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Buch,‏ ה 


Für, immer eignete ich mir Deine Verordnungen‘ 7 
ה‎ an, denn fie find’ die Freude ל יי‎ 


Das, Buch der Zeiten, 
zuthaltend 10 Abhandlungen, nämlich: 
1) in Betreff des 6500006 | 
2) der Communication, 2 
3) der Seiligung des Zehnten, 
4) der Feier der Sefltage, 
= -5( 6 gefäuerten und ungefäuerten Brodes, 
6) des Shofar, der faubhütten und des fulab, 
7( de Schedelgabe, | 
8) der Heiligung des 0 
= 9( der א‎ 
.40( des Buches Either und ber Tempelweiteduch die Maccabäer, 

- Die Abhandlung über Den. 6200 00+ , 
vedye firrif Gefeße umfapt, von Genen וו‎ Gebote” und deei 
.Merbote find, nämlicp: | | 
1( זווא‎ fiebeitten Tage det - ” -- 

2) an demfelben niht zu arbeiten, | 
. 3) am Sabbat 0 vom Gaiht Bm: ER en = 
zu הט‎ 

3». 1 


- DD --= 


4) die %ה65:0‎ (des Wohnorts) nicht zu 5] 

5) den Sabbat zu heiligen durch feierliche Einweihung defe 
felden, (Durch den Kidufcy- Segen). 
Deren Srläuterung in den folgenden Gapiteln geg ben 


werden foll. 
Erftes Eapitel. 
1) Das Aussuhen von der Arbeit am fiebenten Wecen- 
tage if ein Gebot; denn 66 heißt: „Am fiebenten Tage 


106 du ruhen“ (2 9. M. XIV, 7). Wer demnach an 


diefem Tage eine Arbeit verrichtet, hat die Vollziehung eines 
Grbotes unterlafjen, gleichzeitig aber aud ein Qerbot ל‎ 
fchritten, denn es ift gefagt: „Du follft feinerlei Arbeit vers 
richten” (Ebindaf.). 90:10: Strafe verwirft man aber hier: 
durch? Antwort: Gefchhah es mit 81606 und vorfäglich, fo 
wurde der Thäder mit Ausrottung beflraft; maren Zeugen 
zugegen, und diefe hatten zuvor eine Warnung an ihn erges 
ben laffen, fo ward er gefleinigt; war aber das Verbrechen 
nur in Folge eines DVerfehens begangen worden, fo mußte 
der Thäter fich dund) das beftimmte (ordentliche; im ©egen- 
faß .zum außerorbentlichen) Süuhnopfer” ‚von fiiner Saul 
reinigen. 

| 2) Alle Stellen in der Abhandlung über den Sabbat, mo 
gefagt ift: „Wer dies ’und jenes getan ift fchuldig” müffen 
verftanden werben: ‘;Scynidig ‘der. Strafe.der Ausrottung‘; 


‚ waren warnende- Zeugen zugegen, fo ift.unter cbigem Aus: 


druct „„fchuldig der Strafe der Steinigung” zu verliehen; im: 
Falle eines Verfebens aber: 77 4 ein See dar- 
zubringen‘’. 

> 8( Aller Orten, mo: יי‎ if: „Bet dies und jenes = 
than, ift frei” verflehe man darunter: „rei. von der Etiafe 


- 


ליו ורי 


ver A ısrottung, der Steinigung und der 0 zum 
Sühnopfer". Nidyts defto woeniger‘aber find Eic an ’jenen Etel- 
1:3 erwähnten Handlungen verboten; doch rührt diefes Verbot 
bios von den Echriftgeleyrten"her, (im Gegnfag zum Ber: 

, 59% der Tyora, welches immer bie MaltothGeiflung nach fich 
g dt, nämlich) 39---+0 Hiebe), welche dadurch eiht Sernhalten von 
| Arbeit erzielen wollten: Wer‘ alfo dennoch muthmwilliger 
Bi ie dagegen handelt, vermirft feines Ungehorfams willen 
‚die 65660088 Marduch, (13 NHicb:). ' Diefelbe findet כ‎ 
"Start in allen den Fällen, auf weldje die Ausdrude: „Man 
the dies und jenes nicht” oder '„es 07 verboten, dies und 
jens am Sabbat zu thun“ angewendet worden und man 

fie doch muthrilliger Weife vollzegen. ° 

4) Wo aber gefagt ift: „Dies und jınes ift erlaubt”, fo 

sit auch eine folhe Handlung als von vor herein erlaubt. 
Ws ferner gefage ift: „Er’hat niches verf Yulder oder: „Er 
it von Allen Frei”, da fällt die Geißehing Zanz und gar וטו‎ 
5) Hmdhungen, die an und fir fi am 65050 erlaubt‘ 
,סמה‎ bei deren Ausübung aber eirie andere Vertichtung mög» 
icherroriie mit unterlaufen foniite, vielleicht 06 auch nicht, 
find ertaubt, fo fange di: Mebenverrichtung nicht in ]וו‎ 
Abjicht lag. 3. DB. הגוה‎ ]06% am Sabbat em ‚Det, einen 
6%], eine Bank und dergfeichen, wenn "boraliögefegt ı wers 
dem darf, daß man nicht die Abfich: heärd Padurch dei Bo- 
dh aufzueißgen. Fit teßteres dertnoch gefcjihen, f6 Hl’iht es oje 
Felgen, weil e3 ohne Aficht gefchehen war.’ Ereifo ine 
erhubt, am 6505506 fiber das Grass gehen, 6 an man. 
)ית‎ damit Die Abfiche verbindel, 3 זי א 8 ונוה‎ 
)5 ):06 dem, fo הוחא" זו6הו61) ו וז‎ 0 ;/ 
ג‎ reinige ‘ferner feihe Hände :דוה‎ mit degetatitifcyen 
ד‎ und dergleichen, wornn הגוה‎ nur nit Damit die 


שי ו 


Abficht, .)הסט‎ durch biefelben das Haar: zu vertifgen 
gefhieht dies deflenungeachtet,.[o.bieibt es. opme weitere ור )סה‎ 
Ebanfo .ift 6. verfaubt, am, 6500006 fich durdy.-einen enger 
RE binbuschyubrängen, obfehon.- baburrhı fich - Splitter (oe 
laffen. Yn gleicher Weife find alle Handlungen erfaube, wı 
das, was "durch, Zufall. gleichzeitig mit bewirft wurde, nich 
im ‚Bereiche wuferer Abfichten lag. 

6) Wer aber ‚eine Handlung verrichtet, welche irgen! 
eine (verbotene), A-b:it nothwendig mit bedingt, ift fhuldie 
au); wenn er bie: Arbeit felbit nicht. beabfichtige härte; 6 
ihm doch: immer befannt fein mußte, daß. die zweitex Arche 
eine unausbfeibliche Folge jener Handlung feyn werde. 6 
braucht 3. B. Jemand einen DBogelkopf als Spielwar fü 
ein Kind, und (hneibdet zu diefem Behufe einem Tebendigeı 
Vogel ‚den Kopf ab, ohne da gerade tie Todturg deffelbe 
feine eigentliche Anfispt. gewefen wäre: In diefem Falle ift der 
welcher 6 gethan, dennocdy fchuldig, ]וטו‎ es boch eine offenbar 
Unmögfipkeit ft, daß ein Thier,. dem man den’ Kopf abge 
fipnitten, fortiebe, ber. Tod ‚dielmeär eine unausbleibliche yolg 
bavon ifl., Das Gleide gilt. bei ähnlichen Fällen, 

7) Wnn Semanb am 540904 eine Arbeit verrichtet,.ohn 
mit ihr irgend einen unmittelbaren Zwed zu verbinden, f 
it ec dennoch (huldig. Wenn 5 DB. Jemand ein 1106 aus 
löfcht, weil er. da3.Del braucht, oder. bamit der 00 
verderbe oder. abdrenne,. ober. Damit ber irbene Leuchter- nich 
zerfpringe, fo, it. er fhuldig;.. denn das Austöfchen gilt at 
eine Arbeit und diefelbe. vouede mit Abficht vollzogen, wen: 
fon. das Austofpen an und. für fi feinen Nuten Eradhre 
fondern „nur ‚in MBtreff 066-066, Sehmleughters, ‘ober. be 
9%. 0 60 wenn לי‎ auf 70 6 


בבר 6 שא 


einen Dorn vier Ellen weit; fortrüdt, oder eine glimmende 
> Kohle auslöfcht, damit-die Menge fi) daran nicht befchä- 
dige, fo ift er dennoch fehuldig, wennfchon das Auslöfchen, 
oder das Hortbringen, ihm an und für fih. keinen Nußen 
brachte, fondern ihm nur um bie Entfernung des 6500 
lihen zu thun war; und dergleichen Fälle mehr. | 
8) Yemand, der irgend eine Arbeit *) zu verrichten be» 
abfichtigt, an deren Statt aber eine andere verrichtet, ift frei, 
il fein Vorhaben nicht verwirklicht worden .ו‎ 66 fchleu> 
dert . DB. Yemand einen Stein, oder fchießt einen Pfeil ab, 
in der Abfiche einen Menfchen oder ein Thier zu töbten, 
drefe aber treffen und fällen einen Baum, ohne aber jene 
„Zödtung hervorzubringen, fo ift er frei von Strafe. Um fo. 
„gmebr ift dies aber der Fall, wenn Sgemand eine Arbeit von 
‚geringem Belang im Sinne hatte, und an deren Statt eine 
fehwer verpönte bewirkte; 5. DB. wenn er im Sinne hatte einen 
Stein in den Carmelith **) zu werfen, bdiefer dagegen in 
die große Straße fiel, und ähnliche Fälle mehr. Beabfichtige 
man eine erlaubte Handlung, und bewirkt an deren Statt eine 
unerlaubte, ;. ®. man beabfichtigte eine enfwurzelte Pflanze 
zus zerfchneiden, zerfchneidet aber Dagegen eine nody wurzelnde, 
fo bat man dadurdy gar Beine Schuld auf fi) geladen; und 
Dergleichen Fälle mehr. 
9( Wenn Kemand im Sinne hatte, fhwarze Datteln 
einzufammeln, an beren- Statt aber weiße fammelt, ober 
wenn es zuerft WBeintrauben und dann Datteln lefen wollte, 


*( 6 verfieht fi von felbft, daß bei fabbatlihen WUngelegenheiten unter 
Urbeit- — immer eine verbotene zu verfichen if. 


>%( Weinberg; vielleicht aber if hier die Wurzel Barmel, alfo zwar eis = 
Hfenilice, bod) fein Gefdäftsplag, %- die Spaziergänge )וטו‎ ben 
Beinbergen oder Teibeplägen, 


- 
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und dies unvorfäßlicy umgekehrt thut, fo ift er frei von 

6560) Dbfchon er (fubjectiv) feinen Zwed ganz erreichter 
fo ladet diefer Vorfall doc) feine Strafe auf ihn, weil bie 
Ausführung (objectiv) nicht in ber beabfichtigten Ordnung war, 
und folglich 06 eigentlihe Ihat ohne Abficht gefhah, die 
Thora aber ‚blos eine vorfäglich ausgeführte Arbeit verbietet. 

10) Hat Jemand zwei (gleiche) brennende oder auch nicht 
brennende Lichte vor fich flehen, und beabficdhtige eins derfel- 
ben auszulöfchen, oder anzuzunden, und er thut biefes an bem 
andern, fo ift er fchuldig, denn er verrichtet ja objectiv. אס‎ 
beabfichtigte Arbeit. Dies ftimmt mit dem Falle überein, wo 
Semand anftatt der Dattel, welche er treffen wollte, eine an: 
dere abfchlägt, oder wo jemand 006 eine Wefen tobtet, an» 
ftatt des andern, weldyes er zu töbten beabfichtigte, da in 
beiden Fällen die beabfichtigte Arbeit objectiv vollzogen wurde. 

11) Wenn man aber die 2000006 hegt, zuerft ein Licht an» 
zuzunden und dann ein anderes auszulöfchen, und man thut 
dies umgekehrt, fo 006 man zuvörbderft eins auslofht und 
Darauf ein zweites anzüunbet: fo bedingt dies Feine Strafe. 
Gefchieht aber Auslöfchen und Anzunden mit einem KHauche, 
fo ift diefe Handlung firafbar, weil das Anzünden, wenn=- 
fon 66 in diefem ‚Falle dem Auslöfchyen nicht voranging, 
doch audy nicht in umgekehrter Ordnung, .ל‎ 0. fpäter, fondern 
‚gleichzeitig gefchah. Dies gilt aucd) von ähnlichen Fällen. Wer 
eine Arbeit unabfichtlicy verrichtet, während er fih mit einer 
anderen befchäftigt,. ift- frei von Strafe. 

12) Derjenige, welcher eine Arbeit beabfichtigt, ift fchuT- 
Dig, wenn diefelbe beffer ausfällt als: er beabfichtigte; dagegen 
ift er frei von Strafe, wenn fle fhlimmer ausfällt. Beab- 
fihtigt er 3. DB. eine faft auf dem Rüden zu tragen, und 


fie %ל)‎ ₪9 nach) שוחסט‎ fo א זו‎ fchuldig; denn anftate ל‎ 
unforgfaltigen Berwoahrung, (der taft), erzielt er eine forgfältige; 
hatte er hingegen im Sinne den Öegenftand vorm zu tragen, 
und derfelbe fcyiebe fidy nah dem Rüden, fo ift er frei; weil 
et, anfatt gehörig darauf. zu achten, wie er wollte, nur uns 
julänglich darauf wirde Acht geben können; Das Gleiche gite 
au in ähnlichen Fallen. 

13) Wenn Jemand fi einen Gurt hei hatte, 
und ten zu tragenden Öegenfland zrifchen Leib und Hemde 
degt, fo ift er jedenfalls fdhuldig: fowohf wenn der Begenfland 
vorn bleibt, als auch wenn er fi nad) hinten fihiebt; mel 
teßteres, 015 ganz in der Regel, von einer frei fich herum: 
wälzenden Sıdye wohl vorauszufehen war. 

%%( Wenn fih jemand am Sabbat eine Arbeit vor» 
nimmt, fie beginnt und bis zum beftimmten Maaßı*;, an ibr 
fortarbeitet, fo ift er fchuldig: felbft in dem Falle,-daß er nicht, 
wie er beabfichtigte, ganz damit zu Stande gekommen; wenn 
ee 3. DB. die 005006 hegt am 6200001 einen Brief טן‎ fchrei- 
ben, oder ein Docummt anzufertigen, fo glaube man nicht 
.etroa, daß er Banı erfl fir (duldig erklärt veiid, wenn er fine 
"Abficht vollitändig erreicht, und den. Brief oder das Docu- 
ment vollendet bat; vielmehr wirde man ihn für ָ) 4 
haften müffen, wenn er auch nur zwei Buchftaben gefchrieben 
‚hätte. Ebenfo ift derjenige fchuldig, weldyer ein ganzes Kleid 
zu weben im Sinne bafte, wenn er au) סטוה‎ zwei Faden 
‚eingewebt hat, פס‎ es feine Abfiche war, 506 Kleid ganz | 
zu weten, und feine Schuld it fhon an. bedirgt, des 


*( Meiter unten wird nämlich für jede Arbeit ein gerwiiks 7007 angege» 
„den, und’ die Arbeit gilt als nicht geihehen, wem daseloe nicht erreicht wurbe. 


- ) 


er 5 ל‎ bis zum beftimmten Maag Daran ger: 
arbeitet. -Daffelbe gilt auch in anderen Fällen "Diefer Art. 
15) וטו‎ Menfchen, welche gemeinfchaftlih +6 
verrichten, Die Durch einen eimzigen hätte vervichtet werben )0= 
nen, find freis forwohl wenn fie abwedyfeind nad) einander 
baran arbeiten, .ל .ג‎ wenn der eine in einem der Cigenchums: 
pläße*) einen Gegenftand aufhebt, und der zweite ihn an einen 
andern Figenthumsplaß niederlegt, als auch, wenn fie gleichzeitig 
von Anfang bis zu Ende 0:1 derfelben Arbeit trätig לח))‎ , DB. 
wenn fie beide an einer Feder halten und Damit fhreib:n, 
oder wenn zwei Menfchen gleichzeitig ein Brod ergreifen, yub- 
66 von dem einen Cigentiwmsplaße nad) Dem andern fragen. 
16) 57 066 006 eine Arbeit, die feiner von beiten. allein, 
ohne Beihülfe des andern, Durdhzufegen im Stante ift; 4 D. 
wenn zwei einen Balken nad) einem öffentlichen Ort hinfchaf-. 
fen: fo find beide fehuldig, weil jeder von ihnen unpermägend: 
war es allein zu verrichten, und beide von Anfang bis zu 
Ende gemeinfchaftlidy daran gearbeitet haben, weshalb auf 
beiden Theilen die Schuld laftet, und zwar gleichmäßig Wäre 
aber einer von ihnen mit binlänglichen Kräften begabt ger 
weien, ben Balfen ‚allein fortzutragen, der andre aber nicht, 
und. fie hätten bemmoch beide gemeinfhaftlih den ה‎ 
fortgetragen, fo würde. Erfterer, nämlich der Stärkere, als- 
fhuldig, der Zweite aber nur als Hulfe leiftend zu beframy- 
ten fenn. Fin Hüffeleiftender aber hat. nichts. 9 
Daffelbe gile in andern Fällen diefer Arte 
17) Alle, Die Etwas verderben find frei, 5. ,כל‎ wenn man + 
n Weiter unten folgt bie ausführliche Grflärung diefes Ausbrudg; am 


Cadbat nämlih if e8 verboten — irgend welchen Segenfland 0 m Plage א‎ + 
sien ב‎ 0-0 dem eines Anbern zu bringen, 


nen Meufdyen, oder ein.Thier, auf befchädigende 0006, verwuns- 
det, oder wir ein.-Kleid auf vernichtende: Weife zerreift ober 
perbrennt, oder Gefchirre zertrimmet: in allen. diefen 6400. 
in der Thäter frei. = 

Gräbt Jemand eine. Grube, bloß um Erde zu. 'befommen, 
fo wird er als Werberber'betrachtet und: ift felglicy frei; ob» 
fhon er hier ‚eigentlich eineiAcbeit verrichtet, — da abır feine 
Abficht war Etwas zu verderben, fo. ift א‎ frei. 

18) Wer aber etwas verrichtet, um alsdann eine Werbef- 
ferung vorzunehmen, ift fhulbig; 5 DB. mersein Gebäude 
nieberreißt, um: auf beefelben Stelle ein neues zu bauen, oder 
etwas Gefchriebenes 00610006, um an heffen Stelle etwas 
Anderes zu fchreiben, ober wer einen Graben. gräbt, um in 
demfilben ein Sumdanent'zu legen, und dergleichen mehr: .in ' 
alten fotchen. Fällen ift..er fchuldig, :werm er im:Werderben bas 

-Maaf erreicht, weiches zuc a a ₪ 
erforderlich wäre. 

19) Wer eine Arbeit am Satbıt, theils: aus Berfehen, 
600116 aus Muthwillen,. virrichter, mag. nun der Muthroille 
dem Derfeben, oder letteres dem erftern voran gegangen 
fenn, ift frei; fo, 006 man ber:Strafe ber Ausrottung, oder 
החטב‎ Warnung und Zeugen da ‚waren, der Strafe ber 
Steinigung nur dann verfallen kann, wenn man das beflimmte 
Maag der Arbeit von Anfang bis zu Ende mit Muchmillen 
verrichtet hat. Die Darbringung eines beflimmten Sühn- 
‚opfers aber, kann ebenfo nur dann auferlegt werden, 
wenn man das beflimmte Maag der Arbeit, von Anfang 6 
u Ende, lediglich) aus Verfehen verrichtet hatte 

Zweites Eapitel. 
4) Der Sabbat wird bei Iebensgefährlichen Umftänden, 
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woie alie andere Gebote, neutralijirt. Daher darf aller Orten, 
auf Anordnung des dort anfäßigen, gefchicten Arztes Alles, 
. was für einin gefährlichen Kranken nöthig ift, ohme Weiteres 
am Sabbat verrichtet werden; wo 68 zweifelhaft ült, ob 6 
wnumgänglich nöthig fen den 6500006 zu entweihen oder richt, 
amd ebenfo, wenn der Fall eintritt, daß ein Arzt der Meis 
ung ift: Der Zuftand des Kranken fey der Art, dag man 
deshalb den 6500006 entweihen müßte, ein zweiter Arzt aber 
‚anderer Anficht ift, fo verleße man dennoch den Sabbat; weil 
Schon die Möglichkeit einer Sebensrettung den Sabbat neutrafifixk. 

2) Wird 68 an einem Sabbat als nöthig erachtet, % 
Tage lang bdiefe oder jene Kur am Kranken fortzufeßen, fo 
hrancht man nicht die einmal zu treffenden Vorkehrungen big auf 
den Abend zu verfcyieben, als wenn es bebenflich wäre des- 
bald zwei 65000016 zu entweihen; fondern man fange nod 
‚an demfelten Tage, am Sabbat, an, und verleße, wenn e3 no: 
tig 17, fogar 100 65250006, fo lange als die Umflände es 
‚sefordern, wenn nämlich der Kranke in gewifjer oder zwei» 
felbafter Sebensgefafr fich befindet. Ferner zumde man feinct- 
wegen ein Licht an, oder lefche es aus, man fdjlacdhte, bads, 
"toche'und wärme Waffer fir ihn, fowohl zum Trinken wie 
zum Baden. Leberhaupt gilt es als Megel, daß, fobald es 
fi um einen gefährlich Erkrankten handelt,. der Sabbat 
in allen erforderlich Fällen, vollig als Wochentag betradytet 
‚werde, 

3) 650/06 Borkehrungen aber faffe man 106 durch 
 Nichejuden, no durch Kinder, Knechte oder Weiber ver: 
richten: damit fie daburdy niche den 6500006 gering adıten 
denen ; vielmehr gefhehe dies eigenhändig von Seiten der 
Großen Ifraei’s uud deffen Waifen Ya es it verkoten, 


= 


wenn ‚es fih ur einem gefährlichen Kranken 00), mit 
der (durch die LUmftände erforderten) : Entweihung fäumig zu 
feyn, denn es heißt: „Die der )זו‎ hun und שזטס‎ die 
er leben jole (3D. M. XVII, 5) alfo nice: „Durch die er 
fterben fol. Du wirft aus diefer Stelle die Ueberzeugung 
‚gewinnen, daß die Gefeße der Thora darauf berechnet find, 
riemals Zwang (Mache) zu üben, fondern nur Darmherzig- 
+0, Wohlehun und Frieden in der Welt zu verbreiten. 

Auf jene Gottlofen aber, die da behaupten, daß die 60: 
angefltrten Fälle immerhin als Entweihung des Eabbats zu 
betrachten und deshalb verboten find, ift folgender Vers an- 
wendbar: ‚‚Auch ich habe ihnen dafür fhfimme Gebote geg.« 
ben, und Eatungen, reornach fie nicht leben Eonnen’’ (er 

0 Wer fiber ו‎ Flagt, wenn 3. .ל‎ an beis 
den Augen, oder an einem Auge, ein Hluß fich zeigt, oder 
wenn biefelben in Folge des ftarfen Schmerzes heftig thränen, 
‚ober. biuten, ober wenn die Augen fieberhaft afficirt, oder mit 
‚anderen dergleichen Krankheiten behaftet erfcheinen: der ל‎ 

ats gefährlich frank betrachtet, fo daß man feinetwegen den 
‚Eabbat verlegen, und ihm die nörhigen Heilmittel zubereiten darf, 
5) Ebenfo vwoird als lebensgefährlicy betradytet, wer eine 
Munde im innern hat; worunter Alles, was vom den fip- 
pen nach innen zu liegt, als: Mund, Gebärme, Seber, Milz, 
und andere innere Köcper-Theile verftanden werden; wodann 
es )ות‎ einmal einer (ärztlichen). Beurtheilung : bedarf, um 
; zu entfcheiden, ob die Krankheit wirklich geiährlih fy, 
fondern veir verlegen feinetwegen den 620050) fo fort, ohne 
erft eine Beurteilung abzuwarten. Cine Wunte auf ber 
Dirfeite der Hand, oder des Zußes, wird als innere Wunde 


- 


betrachtet, und ed bedarf keiner -Ärzchchen 60000 um 
ihretwillen den :Sabbat zu verlegen. | 409 , die den Leid 
fieberhaft befälle, wird ebenfalls als innere: Wundeibetradjter; 
und geftafter eine Werletung bes Sabbats; ebenfo aber if 
auch bei einer, jeden: andern Siranfheit, von der Aerzte br- 
baupten, fie fey gefährlich, obgleich bins Außerlicy in: der Haur 
niftend, auf Anordnung. der Aerzte kein Anftand zu nehntn, 
den "Sabbat zu entweihen. 

6) Fur Einen, der einen Wafferegel verfchludt hat, ift 
65 )לטב‎ am 6500006 Wafjer zu wärmen, und überhanpr: 
ihm allerlei Heilmittel zuzubereiten, weil dies lebensgefähr: 
ih ift. Ebenfo dürfen aflertei Heilmittel: zur Sebenstettung 


eines, von einem tollen. Hunde, oder: von giftigen, und auch. 


= fogar von nur möglicher Weife giftigen Gewinnen Senffienen, 
zubereitet werben. - 

7) Wenn Aerzte einem Kranten ı eine - REN GEN 
und )6 laufen zehn 4606 und Bringen:mit einem Male, ober 
nach einander, zehn. eigen ,- fo find Diefe fammtlich "von aller 
Stuld frei, fogor wenn ber 400% ‚bereits durch“ Die :erfte 
bergeftellt worden wäre; ‘denn fie haben fie (0 auf erlaukte 
Weife berbeigebracht. 

8) Wenn man für einen Kranken. zwei eigen braucht, 
und man findet blos zwei mit.beionderen :Stielen , und: wie: 
derum Drei an seinem. einzigen 6506 : fo fdhmeibe man. fieber 
den Stiel,durh,. woran drei Feigen find, obfhon- mam. bios: 
zwei eigen braucht, damit: man beflo weniger zu fehneiden 
nöthig habe, und‘ aljo nicht zroei Stiele, ftatt des einen, zu 
ducchfchneiden braucht; dies gilt: auch imanderen derartigen ältın. 

I) Wenn man für einen: Kranken am 650000) kocht, 


und bderfelb: einen Theil der Speife verzehrt, einen Theil - 


- 131 — 


aber übrig (at, — fo it einem Gefunden verboten vom 
Uebriggebliebenen zu genießen, eine Beftimmung, die getroffen 
worden, bamis nicht ein Gefunder bei folcher Gelegenheit 
feinetwegen, von ven herein. das Effen in größerem Manpe 
zbereite. Aber wenn; man, für den Gebrauch eines Kranken, 
am Sabbas ein Thier fehlarhtet,. fo voäre es einem Gefunden 
erlaubt, das nadhgebliebene rohe Fleifhy vom gefchladhteren 
Died zu genießen: weil in biefem Falle keine gefliffentliche 
Beamehrung des Zleifches demfbar ift, אס‎ ein Verbot nörhig 


"machen konnte; das Gleiche gilt: in anderen Fällen diefer Art. 


40) Für einen nicht gefährlichen_ Kranken laffe man alles 
Mochwendige dus eimen Nichtjuden zubereiten; man trage 
wamlich einem הלקו‎ auf, für ihm zu kochen, zu baden, 


und. Arzwei von einem Cigenthümerplaße zum andern zu 


bringen, und beugleichen was fonft nody zu beforgen if. Man 
fann au am einem 6509506 feine Augen von einem; Nicht- 
jaben falben laffen wennfchon dies durch eine Schensgefahr 
legitimist wird. VBerrichtungen aber, bie nicht zur 606 den 
Arbeiten gehören, Eünnen fogaw von einem. Sfeaeliten ausge 
führe werden. Daher | es erlaubt verfchobene Hinterwan- 
gan: in Orbnung zu bringen, das Züunglein im Hifltergaumen 
wieder: aufzurichten, einen ו‎ Deinbrud wieber berzuftellen, und 
dergl. mehr. 

+1( Eine Frau re dee Entbindung wird betrachtet, ala 
fwoebe fie in Sebensgefahr, daher verleße man ihrerwegen 


den Sabbat. Man hole für fie eine Hebamme, wenn. auch 


von: einem fernen Orte her, man unterbinde umd zerfihneibe 
die NMabelfchnur; braucht man während der Muttermehen ein 
ticpt, fo zunde man 66 an, und thme dies felbft in dem Fall, 


| ) daß fie blind wäre, um ihr badurdh, obgleich fie das Licht 


i 
1 


nicht fieht, Beruhigung zu verfchaffen; braucht fie Del und 
ögl., fo hole man es; jedoch ift es wohl billig von der 66+ 
wöhnlichen Art des Tragens möglichft abzuweichen, 3. DB. 
könnte die Frau, 06006 6006 bringt, das zu bringenbe 
65486 an ihrem Kaare hängend bringen; wenn bies jeboch 
nicht angeht, fo bringe man 66 immerhin nach gewöhnlicher 
Art. *( | 
13) Vom Beginn des Blurfluffes bis zur Mieberkunfk, 
und הסט‎ ba ab drei Tage lang, wird um einer Wöchnerin 
willen ohne Weiteres ber Sabbat verleßt, fo 006 alles Erfor- 
derliche verrichtet wird, fie mag barum bitten, ober 66 ab» 
fehnen; vom dritten bis zum flebenten Tage, ift 66 nicht er- 
faubt den Sabbat zu verlegen, im Fall fie antwortet: ich 
brauche es nicht; סט‎ fie aber fchweigt, oder gar die an fie 
gerichtete Anfrage bejaht, da verleßt man ben Sabbat; 
vom fiebenten bis zum breißigftien 3046 aber, פא‎ Die 
Wöchnerin als eine nicht gefährlich Kranke betrachtet, und 
im Falle fie fagen follte; ich brauche Etwas, fo verrichte 
man bies nicht felbft, fondern laffe 66 durch einen Nichtju- 
den verrichten. | 
44) Man made fogar an Sommertagen für eine Wöch- 
nerin ein großes Feuer an, weil bie Kälte in abgekühften 
Zimmern ihr fchadet. Aber man unferfaffe dies zu Gunften יו‎ 
nes bloßen Kranken, ober — um fid) daran zu wärmen. Wenn 
Kemand fi) zur Aber läßt, und fi) von einer geroiffen Kälte 
durchriefelt fühle, dann made man ein großes Feuer an, 
felbft beim Beginn des Thamus- Kahresviertels. Man babe 


*) Mifhne 12 if weggelaffen, weil folhe Cäge für den jepigen Schul 
 Apmterricht ₪5 nicht eignen. | 
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den Neugebornen am Tage friner Geburt, mern Dies ל‎ 
ein Eabbat 1, nadhdem man ihm tie Mabelfchnür unter: 
bunden, und dies fann fogar in am Sabbat aufgewärmten 
Waffer gefchehen; man falze ihn, windele ihn ein, weil bie 
Unterlaffung aller diefer Dinge ihm gefährlich it. Ebenfo , 
kade man ihn vor und nad) der Befchneidung, und aud am: 
dritten Tage darauf, fogar in am 6500001 gemärmten Waf- 
fer; weil die Unterlaffung beffen ihm gefährlich itt. 

15) Wenn eine Kreißende auf dem Kreißftuhte licht, fr 
₪006 man am 6500506 ein Meffer, fogar wenn ter Weg זל‎ 
einen öffentlichen Ort gebt, öffne ihr den Leib und hole 46 
Kind heraus, damit man 66 am feben erhalten konne; da, 
wie befannt, fogar die Möglichkeit einer Sebensrettung dir 
Verlegung des Sabbats ftatthaft .הוח‎ Dies gilt felhft in: 
Sällen, wie der gegenwärtige, wo nur wenig Watrfcheinlihz 
keit fir das Seben des Kindes vorhanden. 


16) Man beeifere fih כו‎ am Sabbat, wenn es barauf 
anfonımt ein teben zu erhalten, ohne erft eine Erlaubnig vom: 
Ber Din einzuholen. Se größer in folcyen Fallen der Eifer, 
defto miehr fob gebührt denen, אל‎ ihn bemähren. Siehe 
> DB. jemand ein Kind in einen See fallen, fo w.rfe er 
fogleih ein 166 aus, um .es herauszuholen, wem auf) im 

teße gleichzeitig Zifhe gefangen werden follten. Wirft Jemand 
auf das 600106 hin: es fey ein Kind in den See gefallen, 
ein Meg aus, in der Abficht es heraugzubolen, zicht לס(‎ 
bios Fifche beraus,.fo ift ‚er, dennoch. frei von.-aller Schuld; 
hätte Szemand Die Abficht gehabt 80% ‚zu fangen, לה‎ 
öge Silbe fommt לה האל‎ heraus; fo wmiebe.er. bennad) 

7 Sn fhulblos-fenn, fogar wenn ‚er, vom. grtrunbonen Rinde 


% or 
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gar nichts ‚gemußt ‚hätte; weil ’ er REREOND das s Rind mit 
den. Fifchen heraufgehpie hat. 

> 46) Falle ein Kind in eine Grube, 0 ift 66 erlaube eine 
60/6006 hinwegzufhaffen, um das Keranfhofen möglich 
zu wiachen , mennfhon vwohhrend des; Hinmegfchaffens eine 
Treppe zu Stande kominten follte; fälle eine: 30066 vor einem 
Kinde zu, fo. yerbreche man fie, um das. Rind herauszufaflen, 
unbefümmert, felbft wenn dadurch regelmäßige Bruchftücke 
‚gebildet würden, bie zur Verarbeitung tauglich לטו‎ — weit 
das Kind fonft vor Schre fterben Eann. Bricht eine Feuers: 
brunft aus, und 66 fteht zu befürchten, daß «in Menfch mit 
verbrenne, fo fuche man fie zu löfchen, um den Menfchen zu 
xetten, wenn auch dadurch ein betretener Pfad zu Etande 
kommen follte. Wellen Eifer am größten if, dem gebührt 
au bas größte 100. Ebenfo ift es bei irgend einer Gefahr 
überhaupt nicht nöthig, zuvor Die Frlaubniß des D. tb:Din 
adzumwarten. 

18) Wenn ein baufälliges Haus über einen 0 
zufäntmenftürgt, und e# iff gwieifefßaft, ob er וול‎ ober nicht: 
fo räumte man den Schutthaufer über ihm hinweg. Findet man 
ihn Tebend, obfthon fo serquetfcht, daß er unmöglich berger 
ftelle werden fann: fo räume man dennoch) voeiter hinweg, 
bis man ihn herausholen kann, wenn er auch nurnoch kurze 
Zeit‘ am $eben bleiben könnnee. 

19) Hat man den Scntthaifen bis zur 9106 des Ber: 
ungfüdten durchroühitet, und es ift bei ihm fein Athem mehr 
wahrzunehmen, fo Tafferman ihn liegen ; denn dann ift er bereits 
geftorben. Hit mian die Unterfuchung begonnen und: obenauf 
teichen gefunden; ])6 fölgete man: daraus noch nidt, daf,die 
wertet wurden ה 000000 ל‎ wir fo )קוה‎ tode fen ,ה קוה‎ 


4 , = 


fonden man feße das Wegräumen fort, -weil es bei einem 

> Einfturz wohl vorkommen kann, daß bie höher Liegenden ger 
töbtet werben, und bie weiter unten ו‎ a. am 
teben bleiben ®). 

22) Wer in einer Wüfte reifee und nicht: WEB: wann 
Sabbat ift, zähle, vom Tage feines irrewerbens gerechnet, 
fech8 Tage und heilige den flebenten; indem er an bemfelben 
die Segensfprische des Tages, und zu beffen Yusgange den 
Habdaln-Segen verrichtet: Es ift ihm auch erlaubt täglich, ind 

fogar an dem Tage, 0500 welchen .er den Kibufy » und‏ ג 
zu erarbeiten, als er‏ כ Habdala-Segen gefprochen, fo viel‏ 
nöthig hat, um nicht Hungers zu fterben. Ueber biefes Maag‏ * 
Hinaus aber ift 66 ihm verboten zu arbeiten, weil über. jeben‏ 5 
Tag ein Zweifel waltet, ob es nicht vielleicht der Sabbat‏ ! 
fr. Wenn man aber mit Beftimmtheit weiß, daß feit bee‏ 
Abreife bis zu einem beftimmten Tage 8, 15, ober fonft‏ 
eine folche progreffive Zahl von Tagen verfloffen fey, fe ft‏ 
am nämlichen Tage das Arbeiten unverwehrt; weil 66 000‏ 
gewiß ift, daß man nicht am Sabbat zur Caravane abgegangen‏ 
fey. An anderen Tagen aber arbeite man nur fo viel,. als zur‏ 
Erhaltung nöthig ift.‏ 

23) Wenn Heiden eine ifraelitifhe Stadt belagern, wos 
bei 65 ihnen bloß um Geld-Eontribution zu thun ift, fo ver» 
feße man den Sabbat nicht, um. fie zu befriegen. Betrifft 
Dies aber ‘eine Gränzftadt, fo verlege man den Sabbat: und 
befriege die Heiden mit Waffen, wenn es auch nur in ihrer Abs 


%( 8520 und 21 find ebenfalls, des Unterfchiedes wegen zwifchen Siraeliten 

und Heiden, weggeloffen ; denn wir Suben müffen no umendlih Bott bafılr 

, „‚banten, doß die Begriffe von Menfchenliche in unferen Zeiten . — 
" genorden find. 
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fi wöhte, Stoppen und Ctiop fir erpreffen. reifen fie 
aber: toeyen Menfthen an, ober Auch im Balle, bag ihre Ab- 
fihe im Selds ober Belayerungs» Krieg unbewußt ift: fo gehe 
man ihnen bewaffnet entgegen und verleße ben 6500500. 60; 

gar die Pflicheigebietet «3 seinem jeder Yfeneliten, dev im Stande 
ift, feinen Brüdern 396006 zu telften לחנ‎ fit aus den KHäns 
den ber Heiden gu erretten: mid טגטון:‎ noch am Sabbar felbft, 
dem es in: foldhert Ballen verboten ifi,;, bis zum Ausgang 
des 5ז650000‎ ju .ה6וחטה)‎ Au) nachdem- die Nettung ihrer 
Brüder vollgogen ward, bieibt 65 hoc, immer erlaubt mit den 
Waffen Heimzmöechren, damit fie bewegen: im Zufunft nicht 
zaubern, warn 66 um Rettung gilt. | 

24) Ebenfo verhält es fi mit einem Soiffe das im 
Meer zu firanden droht, mit einer Stadt, die von wilden 
Thieren, odet einer Ueberfchröenmung heimgefucht veird, wo 
es Pflicht ift am 650096) alles Mögliche zu thun, um ihrer 
Rettung willen; ja fogar ivenn bios ein einzelner Menfd) von 
Heiden, von einer Schlange, einem Bären. verfolgt wird, fo 
ift es Pfliche ihm zu 068 zu fuchen: und müßte man aud) 
dabei nod) fo viel am 6500001 arbeiten; ja felbft die Anfer- 
tigung von Waffen am Sabbat, ift in folhen Fällen erlaubt. 
Bei allen foldyen Calamitäten erhebe man am Sabbat Kla- 
gefchrei, ftelle Gebete an und blafe dabei die Pofaune, um 
Hülfe zu erflehen; wegen ber Peft aber ftelle man am Sab- 
bat. feine Klagen an. 

25) Die Belagerung einer heibnifchen Stadt unternehme 
man drei Tage vor dem Sabbat, und fege alsdann den Krieg 
ununterbrochen täglich, und fogar am Sabbat,. fort, bis man 
fie erobert hat. Dies gilt fogar, wenn der Krieg beliebig. .ו‎ 
Denn die Tradition lehrt: „bis fie herunter gebracht wird” - 
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6% MM. אא‎ ,'20( und’ der 0560 if hierbei nicht ausge: 
nommen; gefchvoeige denn bei Ötegenteit ei eined gebotenen Kric- 
ges. Nat docy Yofua Jerigho gerade am Caktät erobert! 
Drittes Eayitel. 
1) Es ift erlaubt, eine Arbeit am Vorabend 003 Sab- 
bats anzufangen, wenngleich) fie dann von 1 am Sabbat 
fortgeht. Denn es ift uns nur am ‚eigentlichen Sabbat-Tage 
verboten eine Arbeit zu verrichten, aber e3 ift erlaubt, 6 
brauch zu machen von einer Arbeit, die „während des 5 
bats fidh von fetbft beendet hat. 

2) Zum Beifpiel man öffnet Freitags, bis einbrechender 
Dunkelheit, einen Canal zur ל‎ eines Gartens, und 
die Bewäfferung 6% fidy während des ganzen darauf. folr 
genben Sabbat- Tages von felbft fort; man’ zunder Räucher- 
שעז‎ unter Gerächfchaften an, und fie bleiben der Räucherung 
Den ganzen Tag Bindurd auögefeßt; man fegt Salbe auf 
Bas Auge und ein Pflafter auf die Wunde, und läßt bie 
teidenden Theile den Sabbar hindurh der. Heilung unter» 
zootfen feyn; ebenfo Hann man Dinte und. Gewürze bei her» 
artnahender )הזוק‎ in Waffer einvoeichen, wodann fie 
den ganym' Sabbatstag fid) weichen können; fo aud) legt 
rar Wolle in ‘den’ Keifel und Stacheftengel in den Ofen, 
ססר‎ fie den ganzen’ Sabbat binburd) fi) bleicyen ; desglei- 
chen breitet man Neße für Thiere,. Vigel und Fifche mit 
berannahender Duntelheit aus, wodann der Fang von.felbft, 
während des ganzen Sabbattages, zu Stande fommen kann. 
Huf gleidye Weife kann man die Prebalten im Kelter, wie 
auch die Blöce in den Weinkufen zurechtlegen, woban ber 
Möft den ganzen Sabbat hindurch. fortinnt. Und endlich 
„dem man 00 ein Licht, oder einen u am Bor 
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abende . anzumten, ב ו ו‎ 
1 Weife fortbrenpen, konnen. A RER; } 
3) Man bacf ותו‎ Topf, Uber וח‎ Zeuer Iaffenfelbikum 
“Epeifen לטו‎ bes Sabbats, gar marden zu laffen, und 8 
noch am nämlihen' Tage zu genießen. Yeboch giebt 65 0) bar» 
inter alle, weldhe verkoten find, Damit man nicht. in ers 
fuhung. fomme,, am Subbat die % hl zu ה .ה0ל)‎ 
4) So barf mar. ®, Speifen, ‚die no nicht ‚fertig 
‚gefotpe find, und Wafler, das nicht gehörig. warn. ifk,, oder 
felöft Fertig gefochte Speifen, „die aber von ber Befcaffen- 
heit ‚find, daß > 6 Berdunften. an Sie gunehmen, 
am Sab“atabend nicht über dem Feuer Sehen laffen, seht 
wenn man fie noch am Tage zuvor hingefegt hat; ein Verbot, 
welches vorbeugen foll, daß nicht. Jemand in Berfuchung 
komme, Die Kohlen, zu fplıren, um das. Kochen, „oder. Das 
Berdunften, zu befördern. Wenn man daher das Fir ent: 
fernt, ober 06 ‚mit Afye und dimner Glahaheebe b:bedt, 
ober wenn bie Rohkn nicht ınsde Hell genug glimmen, „und 
alfo fo gut, alß, וק‎ Afche-Äberb,ct. (ind, „oder auch nenn ber 
Heerd nur mit € oppeln,. Reifern, ‚oder „Dem Mifte -von, Elki» 
nem Dieb geheigt worden, it, und, affo feine. Hell brennenden 
Koblen erzeugt, werben: [a (ft 5 geflattet, „dag ל‎ 
fiehen zu laffen;, denn ,, alsdann , find die Gebanken des. Kog;s 
einmal von diefer Speife abgelenkt, und ik nicht zu. beforgen, 
dag man das euer fhüken tuerde.. EEE NER 
5) Dies Alles beziehe fid aber. nur auf einen Küches- 
| ,לא‎ weil ein folder wenig bigehaltig. if; handelt 68: ₪ 
aber um einen Dfen, wenn man aub, das. Feuer abgefebt, 
oder mit Ace Überfchürget har, oder, wenn man ‚ihn-aucp 
Droß. mis Stoppein :ספ וי‎ [o.Darf man 
/ | : , 


ל | שש 
A, 9 auf te, 2 angelspnt on,‏ הל eher‏ חא 
feiner Seite irgend welche, Epeifen, fey_fle noch nicht ganz, ferfig‏ 
oder, wo! \ fertig ao, aber. Pu, Berdunftung,‏ 4060060 
fich verböffende, eben Taffen.. Denn, weil, er art hitepattig,‏ 
it, fo bentt, man wohl daran, ‚und ee 0 1 6 daß‏ 
man verfüthen möchte, das ganz Schwache Stopp; für oder Reifer-‏ 
ה וטו ה ו euer, o!er Bas bereits‏ 


6) Aus welchem: Grunde aber wurde 0500 ויו‎ 
ausgebehrten : Dfeir. (Speifen) | flehen: gie faffen? ’ Antwort: 
weit doc, nur: der größte: Iheil-bes Föuers,. und die KHaupf= 
maffe. deffelben, ausgelehrt: werden-kani; und es nicht mög- 
lich. iR; 05 bis-zum- legten Fanta: zuibersiifen: der Ofen aber 
tabei. fehr: higepaltig: ift;; weshalb Mar‘ Beforgen’ mmuß in Ver- 
(hung. 'geführr zu wen, die: -.— Zunfen 
anzufachen. 

7) Ein Wärmeheerd ift En hißchattig, als ein Küchen: 
heetd, und weniger als ein „Öfen. Wenn er daber mit 6 
driufen ‘ober mit" Holz geheißt if, 3 3 8 Dfen 6 
febem, und mar Darf weder nicht ganz fertig. 4 606 Sper = 
fen, no 06% die burg) Verdunftung fi) verböflern, wer . 
der in, noh-auf ihr, noch angelehnt bei מו‎ ftehen laffen: 
obfcyent das euer ausgefegt, oder mis ו‎ 0 wor= 
den war. 46 er aber mit Stoppdin oder Reifern geheißt, fo 
kann הגוה‎ auf ihm, g'eich wie auf einer mit diefem Stoffe | 
geheigten - Küche, (Speifen) fiehen .הזה‎ — Au ift es er 
lubt, vor Abend an einen Küchenherrd Epeifen. anzuleh- 
nn, wennfchen er voeder gefegt, noch. mit Afche Überfireut 
worden fen follte.. Was aber verflehen wir unter Küchen- 
und MWärmieheerd? Antwort: eirt Küdenheerd if zum Auf- 


Be . 


fegen zweier Tüpfe, ein Wärmeheerd aber aux zum Auffeen 
eines Topfes eingerichtet. 

8; 66 ift erfaubt- ein ‚vobe# Gericht, welches noch gar 
nicht gekocht, ober eines, 085 fertig gekocht, aber von ber 
Deichaffenheit ift, das es buch 006 הת סל‎ an. Gute 
verliert, forohl auf bem Küchen» wie auf dem Wärmeheerd 
und auf dem xJien, über dem euer, flehen zu luffen. Die 
gleiche Breandniß 000 es auch mit einem Öerichte, das nicht 
fertie, gekocht, oder auch. fertig gekocht, aber von ber Befchaf- 
enbeit if, daß 6 Durch VBerbunftung fi) verbeflert, wo hin- 
ein man aber Eurz vor bee Dämmerung ein rohes Stüd 
gethan, fo daß. esin Folge befien als rohes Gericht angefehen 
werden muß, wodann man es über bem euer ftehen laffen darf, 

obihon man 086 euer weder abgekehrt noch mit Afche 
überftreut;- weil angznommen wird, Daß man es aufgegeben 
babe, und alfo nicht dazu kommen werde, Kohlen zu fchlren. 
9) Der Genuß eines Gerichts, welches man nicht über 
dem Feuer fliehen laflen darf, und welches jemand bem 
Verbote zuwider‘ bafelbft ‚fliehen Tieß, ift verboten bis zum. 
Ausgange bes Sabbats, und felbft alsdann darf es erft nach 
= Ablauf eines Zeitraums, wie der, welcher zur Zubereitung befs 
felben erforderlich gewefen wäre, genoffen werben. ft ed aber 
nur in Folge von Wergeffenheit über dem feuer ftehen geblie- 
ben, fo ift damit Folgendes zu 02000060: ft 66 ein noch 
nicht fertig gefochtes Gericht, fo ift deffen Genuß bis zum 
Ausgang des 65060066 verboten, ift e3 aber.ein fertig gefodh- 
tes, duch WVerdunftung fich verbefferndes Gericht, fo ו‎ es 
erlaubt, 06 40800 am 6505006 zu genießen. 

10) Sogar in Fällen, wo es erlaubt ift וח‎ 
Speifen über dem Feuer flehen zu faffn, darf man bas ein, . 
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mal am 1 Sabdar ו‎ EREN 26 - ₪ וש בא‎ 
fegen. Auch ift das 0006 ו600>] ]וט‎ nur geftattet beiieinem ausges 
tehrten und verbeciten Küschenheerd, oder bei Küchen: und Wär : 
meberrden, bie mit Stoppeln und, Reifern 46066 find, und לוו‎ 
nur, fo lange man den Topf nicht auf den Boden gefetst hat; 
fobatb aber Dies gefchehen, darf.man. ihn fogar auf einen abe 
gefegten, oder mit Afcye überfireuten, Rüchenheerb: nicht voier 
der auffegen. Das Wieberanffegen ift aber verboten bei einem 
Ofen und bei einem Wärmeheerd, die mit Dcitröftern und 
בס‎ geheigt find, wenn man fle auch) ausgefepet, ober mit 206 
überfchüttet hat. Diefes Verbot findet deshalb flatt, weil diefe 
Drennmaterialien higehaltig .לח‎ In den Fällen, wo bas 
Wiederauffesen verboten ift, gilt das Gteiche auch vom Anlehriein. 
11) Man darf nicht am. Sabbat eine Kochichaufel in . 
den Zopf, vohhrend er über dem Feuer, ift, eintauchen, um 
Daraus etwas zu bolen,. weil man dadurch die Speife um 
rührt, bies aber wird. als eine.beim Kochen erforberliche יאל‎ 
richtung; und folglich wie die Kochhandlung felbft, angefehen. - 
Es ift, erlaubt, Speifen vom einer Küche nad) einer andern 
voieber -pinauszubringen, fogar im Zall, daß אל‎ zweite Küche 
bigehaltiger wäre,als bie erfte,man darf aber Nichts vom Küchen 
beerd in einen Wärmehätter bringen, und auch umgefeher. nicht, 
12) 66 ift verboten, Freitags beim Einbruch der Duns 
Ceifpeit, einen mit Kllfenfrchten und Feigenbohnen gefüllten 
Zopf, ober einen Keffel mit Waffer,. in den Ofen zu הטש‎ 
und daffelbft fiehen zu faffen; weil diefe und ähnliche Dinge, 
um genießbar zu werden, nicht viel zu kochen brauchen, und 
Diefelben mithin, wenn fie aud) noch roh find, body als abs 
getochtes Gericht, das man bald zu genießen im Einne hat, 
‚ angefeben vworrden müffen, aber ift es verboten, es im 
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- er - 
Dfen ftehen zu laffen. fäßr | 3 es dennoch dert flehen, 


fift dern Genuß verboten‘, bie um Aürgang des“ כ‎ | 
טסטון :לזג‎ 166 eher, als: wach einen Zeitraum, ו‎ 0 | 


ae zur: Zubereitung. erforderlich" gerdefer 'noäire. 


43) Wenn man in einen’ Dfen ndch- bei Tige 80 


fegt, und dafelbit am Sadbar: fgetäßt, foMts erfaubt*), ten 


es: Zikenfleifdy,; oder; dem’ Arhntiches, iffy' Den, tvenn man das” 


Geuerfchüren wollee,sohrbe das Seife)‘ verfengen, weil 65 zum Gär- 
werben bios der’ von-füch felbft ausfktömenden Hibe des Beuers 


bedarf; ift es aber Ziegen-.oder-Rindfleifäh, fo ift es verhoten: 


00) הוה‎ nicht in Werfuchung  komine, "die Kohlen > 


faghren.:  Kiebt man aber. das: Mundtsch-des Ofens mit“ 


geh! zu, fo ifl.e8- erlaubt, denn‘ 66 wird Nimanden einfallen 


den Dien zu dffnen, um. das Feuer: zu- fehlten, teil ein Luft 


zugi bad Sleifch jap machen und verderben‘ könnte; aud) \soÄre 


es möglich). dapı das: Seife m. en bie‘ bg על‎ | 


Dfens verbeiben: xointbe. hr 


-29%( Diefelbe Bersanbnig hat יי‎ -/ 0 2 


die ה אל‎ Suftzug: Teiberi;. כ‎ “giebt es ה‎ 


$.in:Werbot; weit. man. den Ofen miete 6706 לאט‎ um: ו‎ | 


ift 65 10006 00 Dim-‏ 30306 .השפנ חן 
fü fein. ₪‏ ו ה - in. ben Diem:‏ 0 
nen’ Weiden.‏ 


45). Tut man: ein ganzes: Ziegen השס הל‎ Ofen, fo | 


ift ie8 000 wie סח ה‎ und 'Rindfleifeh verboten) es 


dafetbft הא‎ zuitaffen, weil ka'die Möglichkeit des 806 = 
fenanfehürens - bei: unverklebtem fen wieder eintritt. 66 


/ . 


ift aber ‚erlaube, das Peffagh -tamm im den Dfen bei” ein- 


——n 
*( In dergleichen Fällen find bie Worte ₪ unerlaubt, ל‎ 
ו / ו‎ 0 als ל‎ mit: erlaubt zu genießen x. 
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brehender Dunfelheit herabzulaffen y wenn man ibm auc nicht. 

zuffebt, wi die Tpeifnehmer an. ‚einer. ו‎ 6% . 
wachfam find. 7 

16) Man barf nicht. Keifch, Ziviebeln, Eier auf, dem, 
Feuet braten, wenn nicht genug Zeit übrig ift, daß fie noch. 
bi Tage gar und genießbar werden. Dleiben fie aber dann ben . 
Sabbat tiber am Feuer umd fie braten no) mehr, fo find 
fie ?)טחוס‎ erlaubt, denn, indem, die unmittelbar auf dem 
Feuer liegenden beim Schüren anbrennen müßten, fo find , 
fie denjenigen Speifen gleih zu achten, Die dur) הוולל‎ 
fung fehlede werben. Dieferhalb darf man auch gegen. 
Asend Näucherwerf unter Geräthfchaften legen, weil, for 
bald man bie Kohlen _aufhurt, Das. Mäucherwerf:.rafch ‘ver= 
beunen, und- fo die: Oprärhfehaften; antauchen würden; 

17) Aus. dem Disherigen. geht herwor, daß: 20086 was: : 
ung: in diefen: Hinfiche verboten :ift, nicht. Deshalb. 5 6500000. 
gilt, ‚weit es am :Sabbat verridjter. worden, oder an’ und: fir‘; 
fi, unerlaubt  wäre,: fondern nur. aus: Vorforge,. daß tan. : 
nichg .. darauf, verfallen 'möge;, die הס‎ Angufchüren.: Daher > 
(rge- man feine Wolle in den. Färbfeffel, bevor er ‚nicht: vom: - 
Feuer. abgenommen if, tamit. man .ficy. nicht: -beigehen )0/6 - 
die KR offen anzufchiren; aber: man: thueauchi dies nicht eher, 016. - 
die-Deftung. bes Keflels feft: mit: Sehm. ;verfchloffen 02 damie:: 
man nicht: Daeguf- verfalle, Abenbs: ben. Keffel umzurüßsen. - 

18) Man darf beim Einbrechen. der. Dunkelheit: kein Brobd' 
in den Dfen hun, no Kurhen ‚uber Koblen legen,- wenn 
nicht Die dem Ofen, oder dem Feuer, zugesoandte Oberfläche 0 
בוא‎ härten kann. DBteibt das Gebäd aber dann ‚länger. da=- 
tin, als nöthig ift um es vollfommen, zu baden, fo ift 6 den- 
= erlaubt; denn 66 %זווטו‎ verderben, fobald man das. Sauer“, 
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Achüren wolle. — Hat man es kurz vor dem Dunfelwerden in 
den Ofen gethan, fo daB die Oberfläche bis dahin nicht hart 

werben fonnte, und ift dies aus Muchwille gefchehen, fo- ift 

6 nicht erlaubt, davon vor Sabbat- Ausgang, und auch als 

dann nicht eher, als nach Ablauf einer Zeit, wie fie zu einer 

folhen Zubereitung nöthig ift, zu genießen; ift es aber nur 

aus Verfehen gefchehen, fo ift es erlaubt davon foviel her- . 
aus zu holen, 016 man zu den drei Sabbatlichen Mahlzeiten 

braucht. Aber man darf fie nicht mittelft eines Spatels, wie 

am Wochentag üblich, herausholen, fondern vermittelft eines 

Meffers, oder eines dem ähnlichen Werkzeuges. 


19) Man kann am Vorabend des Sabbats, fo lange 8 
noch Tag: ifl, Feuer anlegen, gleich viel ob ed auf der Erde, 
ober. auf einem Leuchter gefhieht, — um fi dann am ein» 
‚gentlichen Sabbat daran des Sichtes, oder der "Wärme, zu 
bedienen.: Sn einem folchen Falle aber muß man, noch bes- 
vor ed: bumfel wird, fhon. die größere Hälfte:des Holzes an- 
‚gezunbet. haben, fo daß die Flamme noch vor dem Sabbut 
heit -auflodere. 4) diefes aber unterlaffen, fo ift das או‎ - 
verboten, aus dem runde des möglichen Anfchirens und Zu- 
zechtelegens der Holzftude, um die Flamme auflodern zu 
machen. Hat man ein einziges Stu Holz anzuzlınden, — 
fo muß die ‚größere Hälfte davon, fo an Dice wie an Um: 
fang, .fo lange noch Tag ift angebrannt feyn. 

20) Dies Alles hat jedoch שוח‎ Bezug auf das ganze. 
gewöhnliche Sand (außerhalb des Tempels); im Tempel aber 
186 man bei einbrechender Dunkelheit das Holz auf dem 
Zeuerheerd, in der Heerdfammer, nur ein wenig anbrennen, uns 
beforgt, daß man dadurch zum Kohlenfüren veranlaßt werz _ 

| 1 
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den 6הה0)‎ weil ה‎ merten me, 08 ie Pie 
whlam find. | | 

21) Handelt es. fich darum, init Rebe ober Feuäpflengefn 
Feuer anzulegen, fo braucht man nicht den größten Theil davon 
vorher in Flammen zu bringen: fonbern es genügt auch fhon, ' 
wenn man nur vor Beginn 065 65000046 angefangen hat'es 
anzubrennen, wo 66 dann הסל))‎ erlaubt ift davon. am Gab: 
dat Nußen zu ziehen; ]וטו‎ Materialien rafdy vom או‎ 
ergriffen werden, und nicht des Anfchürens bedürfen. האל‎ 
man aber das Mohr zufammenbindet , oder die Kerne in 
Körbe thut, fo werben fie dem SHolze: gleich geachtet, und 
66 ift alsbann dabei erforderlich, daß fih noch vor Sahbat 
eine Flacterflamme daran erhebe. at 

22) Eine Feuerung von Peh, Schwefel, Fett, Wachs, 
Stoppeln oder Neifern, braucht nicht vor Sabbat zum größ- = 
ten Ihpeil angebrannt zu werben, voeil biefe 6 ftarf שי‎ 
fangend find. 

Viertes Eapitel. 


1, 6 giebt: viele Stoffe, welhe bie bineingefepten: Spei» ז3.‎ 
fen wärmen und, ähnlich dem Feuer, weiteres Kochen veran« = 
fatlen, als: Deldrufen, Dünger, Salz, Kalt, Sand, Wein: 
bülfen, Wollfloden und Kräuter, ‘die leßteren drei blos dann, : 
wenn fie angefeuchtet find, mag die Feuchtigkeit nun au 
eine feldft erzeugte feyn, ober nicht; folche Dinge werben als‘ 
die Hiße vermehrende bezeichnet. Es giebt noch andere Stoffe, 
weldye die Darinnen verwahrten Speifen warm erhalten, und 
fie alfo nicht Fühl werden laffen, ohne daß fie deshalb von 
Neuem auftochen, als: Weinhüdfen, Wollfloden oder. Kräuter, 
Ne troden find, ferner 8 leider, Früchte, Iaubenfebern, Slachss 


u 
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0% 9 Felle und: gefdjorng 90006. Diefe werben: , 


mit dem Namen לוו‎ Kige vermehrende Dinge - bezeichnet: 
תפ(‎ den ‚Gefegen wäre ed eigentlich: erkube, Spei- 


fen. bei. Tage fogar in: 0 vermehrende - Dinge einzufegen, 
und. fie, bafelbft:.am Sabbat. fliehen zu faffen, indem ed fogar 


erlaubt ift am 6200006 die Speifn 006 dem Feuer feibft- 


fiehen zu laffen. Aber dennoch haben..bie. Weifen es verber 


ten, fie bei Tage in: Wärme mehrende Dinge eitzufeßen, 


damit. es nicht, im. Falle: der Topf. am 620990) ins Bieden- 


geräth, nöthig werde ihn folange abzubeden, bis er zu-fochen 
aufgehört, und nımm dann. durch nochmaliges Zudeden nicht 
in den Fall. fomme, am 6500006 felbft, in. Wärme megrenbe 


Mittel Speifen eingefegt zu haben, meldyes. doch verboten: 


if. Daher: | 65 in der Dämmerung erlaubt," fogar in Wär- 
me mebrende Dinge. einzufeßen, weil. bis. zu biefer ‚Zeit die 


Töpfe. in der Regel längft .abgefotten,: und: zu-wallen aufge- 


hört haben, und mo biefes gefchehen, nicht wieder ind: Sieden 
geraten konnen. 


3) Ferner hätten bie Befehe wohl geflattet, in nicht Warme 


mo 


mehrende Einhülhingen, fegar-am 620006, Speifen einzufegen. 


Die: Weifen aber haben-- es deshalb verboten, weil 6 duch. 


emandem beifommen Eonnte,-in heiße Afdye einzufegen, worin- 
nen.nocd) Feuerfunden vorhanden, und daburd ber 18 
eineß. eigentlichen Feuerfhürens- eintreten Eonnte. Daher haben 


diefaben: am Sabtat verboten, eine warme Speife fogar in | 


nie Wärme ‚mehrende- Cinhüllungen' einzufeßen, 

4): In: Zeiten, wo. 66 zweifelhaft ift, ob es fehon Pracht 
fen oder nicht, darf man Warmes, und, am 650000 felbft, 
Kaltes.in nicht Wärme mehrende Gegenftände einfeßen, damit 
. 66 nicht ganz kühl werde, oder damit die Kälte fi daraus 
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Eine warme 650016 100000 Botabend les Sup:‏ .אמט 
ats. eingefeßt, -unb- am Sabbat 6000000: worden, Barf man‏ 
‚wieder einhüllen, 160 - mtan-baduich: feine" MWärities Verineh:‏ 
Es ift. erlaube am Sübbat 2‏ .על „vung.‏ 
ה B, ‘Die Rleiderbedin 030 und‘‏ ₪ ,)סיט 
.הו 400000 לוח Taubenfebern aufzulagen,;‏ 
יי Waller,‏ 6 ו Werben -Sprifeni; ober‏ (5 > 
Darf mürt‘leßterts chen -‏ ל {dire in ein -andenes übergegoffen;;‏ 
fo gut,-als wenn: es vollig Mattes vote, In’ nicht Märnte riieh-‏ 
rende Gegenflände ‚am Bubbat "einfeßen; Bean 8 "ft mir‏ 
Grgenflände am Säbbat zu “verbet:‏ וטו verboten folche‏ 
gefücht,‏ לו welche nod Am verften Gefäpirr, worin fie‏ ,ה 
fi befinden, nicht aber folche, kveldhe Bereits in ein’ Anderes ©‏ 
(Hir-umgegofjent moorden find. ©‏ 
Uber 0‏ ד nen‏ :6506606 זתה Man’derf.‏ )6 - 
einen 050‏ , אל ו ‚einen Topf Aber‏ ו 
Wärmefefel und einen MWärmeeffel über: “einen | Topf“ figen,‏ 
und ihre Misibungen: Mit: ig 000605 nie um Bie‏ 
Wärme zu vennehten;fondein: um) diefelbe zu > Kr‏ 
טרוט זו nuc verboten: am Sabbät rin: Citihllkiyen‏ 65406 
ויה זו ₪08 sen, : aber Feineswiges Änwarmues ide‏ 
ו beide vom: bleibend 0000 50) jedoch‏ )חול zu ‚feßen,‏ 
Speifen "ber ein warmes Gefiire‏ הזה ווח ein Gejchier‏ 
Gabbat! Wilke erzeugt‏ וו Sehen, wriktatnähıtin Terftern’‏ 
wird... Sat um es aber wöch ideen 71 fe'ift es €t-‏ 
laubt,: und 26 wirdisufsbänn u een 4‏ 
ee Pr ss. a‏ --- 
ו 8 
ER 0 am. 6/0600) ib 7‏ 
voor DER Seven übers‏ עפ - 
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Iaffen. bliebe, ob er Licht anfledten wolle, oder nicht, und auch 
„nicht, blos als ein foldhes Gebotenes betrachtet, wobei keine eigeitt- 
liche Berbindfichkeit obwaltete — Gelegenheit zur Vollziehung 
zu fuchen, wie 66 5. %(. mit. ber Vergemeinfcyaftlichung der 
-Gehöfte und mit. der Häandeabwafchung vor der Mahlzeit der 
Fall ift: vielmehr gilt diefes Fichtanzunden am 6500606 geradezu 
als eine Pfliye. So Männer wie Srauen müffen am Sab- 
bat ein brennendes Licht zu Haufe haben, fogar einer, ber 
Nichts zu effen bat, foll fich Gefchente erbettein, um bardus 
Del zu kaufen und Feuer anzumachen; weil dies mit zu dem, 
am Sabbat gebotenen, Wohlteben gehört. Yorm Anziınden 


7 - fpeiche man den Segen: ,„‚Öelobe feyft Du Emwiger, unfer 


‚Sort, König der Welt, ber Du uns geheiligt haft mit Dei- 
nen Gefegen, und uns geboten haft das Sabbats-+ kit an- 
;)וגו‎ vie man überhaupt. bei der Ausübung aller an- 
deren, von ben Schriftgelehrten berrügrenden Geboten, den 
Segen zu: fprechen hat. 

. 2 2) Dor...dem 6006/06 066 erlaube alles Nöchige 
m. ‚verrichten, ‚wenn 66 feiner befondern Aufmerffamteit be- 
‚darf.. Dem..zufolge -ift-e8-verboten Verrichtungen, bei denen 
‚man Die Augen fehe sanftrengen muß, vor וס‎ 6 
‚vorzunehmen, weil zu befünchtenift,: man möchte (um 6 
Bere. Helligkeit daburcy zu sergielen) bafjelbe herabneigen. 

= 3) Man muß die ‚Lichter nody: bei Tage vor Sonnen- 
untergang anfleden. - Hauptfächlich, und mehr noch als "ben 
Männern, liegt dies Gefchäft den Frauen ob, da fie mehr zu 
Haufe find, und ihnen überhaupt die Wirchfehaft überlaffen 
3 Inbdeffen ift 6 Pfüce der Männer ihnen dies Gefchäft 
einzufhärfen, fi) לווס‎ zu erfundigen und ihnen, wie ben. 
Kausleuten, Greitag vorm Duntelwerden zu befehlen, % 
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ter anzuftecken. ft. 65 zweifelhaft 05 אס‎ Dunfelpeit אפ‎ 
ten,. und .alfo der Sabbat bereits begonnen ‚habe, oder nicht: 

fo ift 8 midhe mehr ‚geflattet, Die Lichter anpuzınden. 

| ») Die Zeit vom Sonnenuntergang bis dahin, wo drei 
\ Eterne mittlerer Größe fihbar werben, ה לוו‎ die 
Dämmerungsgit genannt, in Detzeff, welcyer «3 ‚zweifelhaft 
ift, ob fie zum Tage, ober zur Macht, gehöre; wobann לו‎ 
in allen zweifelhaften Zällen, die frengere Auslegung bes Ge 
feßes eintritt *); daher darf man auch während der Dämmerung 
keine Lichter mehr anzünden. Wer ferner während. ber beiben 
Dämmeningszeiten, nämlidy beim Cingang und, beim. Ause 
gang bes Sabbats, aus Verfehen arbeitet, der if für jeden 
Fall zu einem Sühnopfer verpflichtet. Unter ben ‘oben er= 
wähnten Sternen find weber foldhe gemeint, die fo שו‎ 
tend find, daß man fie felbft noch am Tage fehen Kinn, no 
auch folche, אל‎ wegen ihrer Kieindeit nur bei eingefretener 
völliger Macht fichtbar werden, — fondern folche vor mittlerer 
6%%. Sobald alfo drei folcher. Sterne, 1 ihrbar find, ift 6 
ungseifelhaft Nacht. 

5) 06, bie für den Sabbat Aingeslinbet werden, ל‎ 
nicht. von Stoffen 010 werden, deren. 500 nach bem 
Anzimden herumfladert, wie Wolke, Haare, Seide,. Zederfa- 
fern, ungehechelter Sachs, Dartelbaft, weiche SHolzarten u, drgl. 
fonbern von foldyen, welche leicht brennbar find, wie 5. ₪. 
von gebecheltem 600026, von leinenem und baummollenen Zeuge, 
und drgl. Es muß ferner am Dochte das Meifte vom Öle 
freien Theile (noch bevor ber Sabbat eintritt) angebrannt werben. 

6) Wird ein zum Anzunden zuläffiger Stoff um einen 
>) Ze nachdem num das Werbet auf ben Tag aber bie Macht ich bepicht, 
‚yied diefe Writtelzeis als zum וו‎ oder zur Ieptern gehörig betradiet, 
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ih ‚jufäffigen geroichelt, und“ Ava in der 6 ‘den Doche 
Pilter ‘Ju machen, und auf folhe Weife eine größere KHellg- 
‚keit zu erzielen, fo ift 66 verboten. Gefchieht es aber, um dem 
איה לי‎ zu geben, damit derfelbe gerade‘ „fieße und 
BIC) nicht eindiege, To ift 66 - erlaubt. | 

7) Min darf am Freitag einen Safjbroiten, ב‎ äine 
Böhne, auf den Sampenfchnäbel legen ‚damit er km 6500 | 
batabend ‚anbrenne. — Ülle diejenigen Dochte , welche an 
8 ‚anguzianden nicht ‚erlaubt ft, ל‎ ‚dennoch als 
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Ti zu wärmen, ober um. 806 durch % Slanıme erbteit!te 
$icpt, zu benußen; es ift bios. verboten, aus einem “foldyen 
Stoffe gichterdochte zu machen. 
8) Das. Oel, das man וג‎ brennen weil, muß den 
5% gut. durchdringen; Biennfloffe, "welche den Docht niche 
ut durchdringen, הס‎ nicht verwendet werden; + 8. Ph, 
ads, Del. aus Baummvollenfaamen, Schwanzfett und Un- 
fali Aus welchem Grunde ‚aber darf man Dochte,. die nicht 
feicht , verbrennen, und Del, das nur הטוש‎ in den Doch 
einbringt, nicht gebrauchen? „Antwort: weil man beforgen 
- muß, daß, wenn Die fampe nicht hell genug brennt , man 
während der Berhäffigung davor in Berufung fommin 
Fönnite, fie einzubiegen. 0 
| > put‘ man ein wenig Oel in zerfafferies Unfehliet, und 
jet benes Fifchfett, fo werben Biefe Subftanzen zum Bien 
nen לולס‎ zufällig. Unzuläffiger Delgattungen "aber. darf 
man fh )וה‎ bebienen, ferbft wenn man fie mit guten 
Deten ra weil, fie nam ige in“ 4 8% fin 
dringen. 7 . 


/ 
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in Kraft bleibt, dern der Auftrag ver Beginn des 696 - 
erteilt worden woäre, oder im Falle man von diefer אק‎ 
leiftung erft nad) dem Sabbat Nuten zöge. —"Diefes Vers 
borift eine Sagung der Schriftgelehrten, damit in den Auge 
der Seute der Satbat nicht ald etwas Geririges erfcheime: 
und fie endlich leicht a verfallen föinten, fetbft an u 
zu arbeiten. | 

2) ZBerrihtet nun ein Nichtjube am Sabbat mus ige 
nem Antriebe eine Arbeit, und zwar blos zum Nuten 4% 
fraeliten, fo darf man davon feinen Gebrauch; muchen, Dis 
nach dem Ausgange des 62050066, und לווס‎ dann erft nach 220 
Auf einer Zeit, wie man fie nöthig haben wide, um )אל‎ 
felbft zu verrichten. Troß dem. aber darf fie nicht gar zu 
öffentlich verrichtet worden feyn, fo daß viele darum wirften, 
daß diefe Arbeit für ben, ober jenen, am Sabbat ו‎ 
worden märe. Hat aber der Nichtjude אל‎ Arbeit zu feinem 
eigenen Gebrauch verrichtet, fo ift 66 geftattet, von berfefbue | 
am Sabbat Nuten zu ziehen. 

3) Hat .D. ein Nichtjude ein Licht angeftedt, fo Tarım 
der fraelit fi) deffen bedienen; ftedte er 06 aber für einen 
fraeliten an, fo darf ein foldyer bavon keinen Gebrauch machen. 
Hat ein Nichtjube eine Treppe gemadyt, um mittetft ל‎ 
aus dem Schiffe zu fleigen, fo חתג)‎ der Sfraelit na ahım 
berabfleigen; fertigte er fie für den Sfraeliten, )6 ift ihm dies 
niche erlaubt. Fülle ein Nichtjude Waffer ein, um fein. Vieh 
zu fränfen, fo Fann der fraefit das feine nad ikm ?הח‎ 
that jener 65 fir einen Sfraeliten, fo ift diefemi nicht erlaube 
davon Gebtaudy zu machen. Sammelt jener Gras, um feis 
Vieh zu füttern, )6 kann der Sfraelit das feine aud) Dave 
freffen הג‎ dabei muß aber der frarlit dem Page 
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0 
daß diefer des fraeliten wegen mehr arbeiten werde, „als: ,fonf! 
d.r Fall gewefen wäre: und es würde ‚dann 'gelten..als hätt: 
ec für den Skfeneliten gearbeitet. Und, fo darf auch inüeklen 
anderen yällen, wo überhaupt nur die Möglichkeit einer Wer: 


' mehrung ber Arbeit flatt findet, ber Zfenelit ו‎ 


keinen Nuben ziehen, es fey denn, daß bdiefer dem Nicht: 
Sifeaeliten unbekannt wäre. 

4) In Fällen aber, wo weder Vermehrung noch Wer: 
minderung der Arbeit flaft finden, wie ;z. DB. bei Gelegembeii 
des Lichtes und der. Treppe, da darf der Sfraelit, wenn de: 
Nichtjude für-fih etwas arbeitet, fi beffen.am Sabbat be: 
dienen, felbft wenn er ein Bekannter von ihm wäre. Das in 
einer, größtentheils aus fraeliten beftehenden, Verfammiung 
am Sabbat angezundete ticht, Darf nicht benußt werben, weil 
der ‚Anzundende gzwiß die Mehrheit im Sinne hatte. Be 
Rebe aber die VBerfammlung zumeift aus Nichtjuden, fo -fann 
man ed benußen ; befteyt hingegen die Berfammlung zur 
Hälfte .blos:aus Nichtjuden, fo ift Die Benußung nicht erlaubt. 
Dridt am Sabbat eine Tyruersbrunft aus, und es fonımt 
ein Michtjube zum tofhen 60091, fo fage man weder zu 
ibm: 9/6! noch füge man: Lofcye nicht! und zwar aus 
dem Grunde, weil ‚man 16 verbunden ft, ihn zur Nude 
anzubalten. Dies gilt au in-anderen Fällen diefer -Art. 

5, Haben Niytjuden für einen Todten einen Sarg ge- 
macht, ihm ein Grab gegraben, ‚oder Trauerpfeifen gebracht, 
um eine Trauer Mufik anzuftimmen: fo darf man diefe--Dinge, 
falls e3 im Geheimen gefha), erft zum Ausgang 066 Sab- 
bats nach Verlauf einer Zeit, die zu folden Berrichtungen 
überhaupt. nöfbig gewefen ‚wäre, anwenden, und alfo ₪ als» 
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Ban "die 'Weerbigung -flattfinden .ו‎ Wenn aber das 0 
Angefihts einer großen Straße fich befindet, und der 6 
Darauf geftelle ift, fo daß bie’ Worbeigehenden bavon fhrechen, 
daß dasjenige, vons: gegenttuhrtig am Sabbat durd) 'Nichtju- 
‘den verrichtet worden, fir diefen oder jenen SFirarliten, beflinme 
fen, fo darf es nie und nimmer mehr für diefn benußt toeeden, 
veildaraus eine offenfundige Sadye wurde, -- 601 uber für einen 
andern Kfcaeliten, nach Abwartung der u foldyer-Berrichtung 
erforderlichen Zeit. Died gilt auch in-anderen ähnlichen Fällen. 
6) Wenn ein 91120006 Für einen Todten Träuerpfeifen 
berbeibringt, fo muß man, — felbit wenn Diefelben nur ‘von 
der Stademauer berbeigeholt worden wären, — 800 mit 
der Anftimmung der Trauermufit bis zum Ausgang 6 
65200005, und fogar dann noch) fo lange Zeit warten, :als er- 
forderlich -grefen wäre, um die Pfeifen vom nächften Orte 
berbeizufchaffen ; derin es konnte wohl fepn, daß fie des Nachts 
vieleicht aus. weiter Ferne dis zur Stadtmauer gebracht, und 
von dort des Morgens herbeigeholt worden. — Kennt män 
genau die Stelle, von woher die Pfeifen am 650506) + 
wurden, fo muß mit ihrem Gebraucye nady Sabbat fo fange 
:gewattet werben, als nöthig gewefen swäre fie von -bort ber- 
beizufcyaffen. Tropdem aber darf dies nicht Angefiches einer, 
geoßen Straße gefhehen feyn, wie wir bereits erklätt haben. 
7) Wenn in einer Stadt Yfraeliten und Nidye- Sfräeli- 
ten wohnen, und ein Badehaus ‚vorhanden ift, wo am Süab- 
bat gebaber wird, fo darf man, wenn die Mehrzahl "aus 
Nidt» Yicaeliten beiteht, fofort nach Ausgang 066 6 
darin baden; beflcht die Mehrzahl aus Sfraeliten, fo muß 


man fo fange warten, als Zeit erforderlich ift, um das WBaffer - 


0 werden zu-laffen, weil € für die Mehrzahl gemätme veirb; 
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‚das Nämliche gilt, voenn beide Kiaffen gleich Vertreten ₪ 
‚wie ל‎ in anderen. Zällen biefer Art. 

8) Wenn ein Sfraelit einem- Richt: Sfraeliten cine Ar 
‚beit am Sabbat aufträgt, fo kann er, obgleidy.auf eine folche 
Weberfchreitung die Geißelung wegen Ungeborfums fteht, ‚am 
Abend dennody Gebraud) davon ,שו‎ nämlidy nad Ber: 
lauf. eines foldyen Zeitraums ‚ voie zu Diefer DVerrichtung ne: 
- thig if. Das Verbot der Benugung, während der zur ל‎ 
fung erforderlichen Zeit, wurde in allen foldyen Fällen aus 
folgendem Grunde eingeführt: hätte man nämlic) den 6% 
6גות‎ gleidy nad) Sabbat geftattet, fo würde man fich dod) 
immer beifallen laffen: durch. einen Nicht» Siraeliten Beftellun- 
gen zu machen, um das Gewinfchte gleic) nad) Ausgang des 
6009015 bereit zu haben; da aber eine Wartezeit bis zur 
‚möglichen Bereitung fefigefeßt worden ift,- fo ‚wird man von 
)))57 davon abftehn— Beftellungen durch einen Micht- Sfras- 
‚Siten zu machen, weil man dabei nicht gewinnt, indem man, 
soie gefagt, Abends fo fange warten muß, 0/6 Zeit erforderkich 
gesvefen wäre, um die bereits am Eabbat fertige Arbeit nad) 
Ausgang des 65000066 zu verrichten. . 

9) Was eigentlich keine Arbeit ift, und nur 6 Se: 
‚ondaire rabbinifhe, Sakung, (Schebuth), am Sabbat un: 
" terfagt worben ift, fann einem Nicht» Sfraeliten zur VBerrich: 
sung am Sabbat aufgetragen werden, jebody nur wenn ein: 
Jeichte Kränklichkeit, dringendes Bedürfniß, oder Die Erfüllun: 
eines Gebotes 66 erheifchen. - . 

10) So .ל ; 66 ו‎ geflattet"einem ה‎ am 
60909 aufzutragen, einen Baum zu erfleigen, oder durch eir 
Waffer zu [dwimmen, um einen Schofar, oder ein )ל‎ 

‚Dungsmeffer herbeizufchaffen, oder um etwas Waller "vor 


40) Man: darf den Abgang des 5005 zum DBrennen 
nicht gebrauchen, weil man’ durch den übeln Geruch deffelben 
fi veranlagt finden könnte, fi) davon hinweg und anders 
vweohin zu begeben, während es doch Pflicht ift, ein Licht vor 
fi jr haben; auch nicht Baumparz darf am Sabbat ge 
brannt werden, feil Diefes wiederum mwohlriechend ift, und 
zu beiorgen wäre, daß man vielleicht verfucht feyn fönnte 68 
aus der fampe zu nehmen, audy— weil 65 flüchtig ift*); ebenfo 
wenig Darf der weiße NMaphta verwendet werden, welcher )0* 
gar an MWochentagen verboten ift, und zwar weil 66 64 
,הו‎ und alfo dabei‘ leicht Gefahr entftehen kann. > | 

11) Alte andere Delarten, als z.B. Mettig-, Sefam:, 
988606: Ki drgl;, find unbedinge zum Brennen erfaubt. Nur die: 
jewigen Delgattungen find verboten, 6026 von den Weilen 
ausdrirkfich bezeichnet worden find. '. 

12) Man darf nicht ein durchlöchertes Sefhire mit Del 
über "eine “{ampe feßen, damit -das Del allmahlig abträufele, 
auch nicht eine mit Del angefüllte Schafe an die Seite ber 
$ampe fteffen,’ und Bas Ende des 20005 da hinein Chun, 
damit er 5 Del anziehe, aus Beforgniß es konnte Jemandem 
beitommen — 246 im Gefhirr befindliche Del anderweitig zu 
benußen, da es nicht in der fampe verunreinigt worden ift. 
Cs ift aber am Sabbat verboten felbft das Del," welches 
vor der tampe abrräufelt, anderweitig zu benußen, weil ed als 
abgefondet, (Mülza **( von Werbots wegen zu betrachten ifl. 
Das Gefcirr aber mit Del an die fampe vermittelft 5 
Scherben ü ü. drgl. zu befeftigen, ift erlaubt. 

er 6509 alfe leicht זו‎ bie a fegen und diefelben anzünden Tanıt. 
se) Mufza, ‚Anfgegebenes. . Cs ift nämlich am Sabbat verboten, alles 6 


snzurübren, ätögefegt werden nf, dafi daran im Woraus nicht + 
191 worben wire, rn hiedon im זוזל‎ folgenden וו )לול‎ 
ו‎ 3 
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13)-Man ‚darf am Sabbat fein Gefäß unter die fampe | 
ftellen,, um, das abträufelnde Del. aufzufangen, weil dadurch, 
„den. 6%) feine. Beflimmung, entzogen wird; gefchab 6- 
aber nody bei Tage, fo. iit es erlaubt. Man darf hingsgen 
ein.Gefäß. unter die Lampe. feßen, um אל‎ Zunfen aufzufangen; 
.]וו‎ diefe. nichts YBefentliches an fi haben, und daher auch fein. 
Verbot der Benugung bes Gefäßes veranlaffen, Jebocdy thue 
| man nicht» Waffer hinein, fogar nicht Freitags, weil. man 
daducdy das Berlöfcyen der Zunfen veranlaßt. 

14) Man. darf vor dem -tampenlicdyt weder Kicider, der 
Meinigung wegen, unterfuchen, nody lefen; und flände die ampe: 
auch zwei Manneshöhen, ober felbft. zehn Säufer hoch, fo wire 
man bennoch darunter. weder lefen noch Kleider unterfuchen 
dürfen, damit man nicht in Berfuchung komme, die lampe 
umsubeugen. Wohl aber ift 66 zwei Perfonen erlaubt einen und- 
denfelben Gegenftand beim Sampenlicht zu fefen, weil bei.etwa= 
niger Bergeßlichkeit, fie einander. erinnern worden; aber wenn. 
beide . verfchiedene Gegenftände Iefen, fo ift es nicht erlaukt, 
indem jeder alsbann mit dem feinigen befchäftigt if. = 

15) Kindern ift 066 ‚erlaubt, in. wart ihres Sehrers- 
vor $fampenlicht zu ה‎ weil er auf fie Ahtung gieht; er 
felbft ‚aber darf nicht lefen,. weit. er fonft.den. Kindern. feine: 
Furcht . einflößen würde, Yedocdy.. darf er ins ‚Buch. Finein- 
(hauen, um den Anfang ‚des 6500006 aufzufuchen, das er ih- 
nen; zu lefen 6606 alsbann. giebt .er. abe ihnen 46 ו‎ 
und. fie lefen vor ihm. = 

16) Einander ähnliche Kleider, die. nur durch קוה‎ 
med Anfeben unterfchieben- werben. konnen , disefen. nicht vor 
Ons Licht, gebracht werden, um. fie zu, unterfcheiden: damit 
man fidy. nicht. etwa. vergeffe umb).bie.. fampe umbeuge. Das 
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weldyer 0008567, ver‏ קודא einem‏ 565 לא 
böten, vor- 4406 Becher und’ Scyüffel zu unterfuchen; werer-‏ 
vör- einer- Lampe mit -Baumol, nody vor einer; mit heflbren-‏ 
 nendem Raphta: Einem auf die Dauer: angenommenen Die:‏ 
ner aber ift diefe Verrichtung vor Licht geftättet,' weil ikın 5‏ 
Erkennen nidye fchmwer fälle. Handelt es fidh-aber um cine‏ 
tampe mit Baumöl,; fo weife man den-Diener dennoch nicht‏ 
Arbeit ausdrüdficy an, wenngleich ‘eine folche fampe‏ ]אל zu‏ 
erlaubt ifl, damit er nicht in Berfuchung komme bavon’ir‏ 
gend einen Nusen ‘zu ziehen.‏ 

17) Wern ein foldhes Eabbatlicht )טוט‎ riner‘ Thlıre 
fteht, fo -ift es verboten auf gewöhnliche Weife, ohne weitere 
906000, die Thire zu öffnen und zuzumachen, fondbern "Dies 
maß mit Vorficht gefchehen: damit man 508-406 nidyt aus 
löfche. Ferner darf man am Sabbat eine Thlire, welche fich 
einem Feuerheerd gegenüber befindet, nicht öffnen, ‘um einen 
fuftzug eindringen zu laffen,, wennfchon draußen ein blos ge: 
roohnlicdyer Wind weht. Man darf aber die Sabkat-tampe auf 
einen nody im Boden wurzeinden Baum unbetinmert hinftellen. 

18) Sin allen Etädten und Hauptplägen Yfraels pflrgteman 
am 990000085 65 65005008 fechsmal in die Pofaıme zu 
ftoßen, und zwar geldab die. auf einem erhabenen Orte, da: 
mit אס‎ Stabtleute, und die im Weichbilde Anfäßigen, 66 hören“ 
möchten. 1 / 

= 19( Sobald סאל‎ erfte Trompetenftog ereönt, ftellen die Zeldar- 
beiter das Pflüigen, Gtaben und’die anderen Feldarbeiten ein: — 
Die- Näheren dürfen jedoch’ noch: nicht indie Stadt kommen, 
[0 .lange fie nit die Ferneren abgewartet haben, סט‎ alddann 
Alle gemeinfam ihren Einzug halten, Die, Verkaufsläden 
לב‎ man nody immer offen und die Schilde aushängen, 
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Bis die Pofaune zum zweiten Mal ertönt, wo, aldbann 
אפ‎ Schilde weggefhafft und die Buben zugefchlojien wer- 
Dem Töpfe und .Speifen aber ftehen no immer auf dem 
30000 bis die Pofaune zum dritten Mal ertönt, wo 
Barum dag Seuer.von dem Kochheerd abgenommen wird, und 
wo man die Speifen einfeßt und Lichter anzlındet. Der טל‎ 
Sansnenbläfer wartet alsdann. nod). eine kurze Zeit, wie man 
sea braudıt, um einen Eleinen Zıfch zu braten, oder um 
00 in den Dfen zu feßen, — und, läßt alsdaun nad) ein: 
ander eine Thetin*), eine Therua**,, und abermals ein Thekia 
afhhallen, und dann vaflet er. - 
20) Der erfte Pofaunenftog gefchiehet zur Besperzeit, 
Ber dritte nahe, vor Sonnenuntergang... Ebenfo wird beim 
Zusgange bes Sabbats, fobald die Sterne am Himmel er- 
שי‎ geblafen, um dem Wolke die Erlaubnif ‚zur Arbeit 
n. 

21) Wenn der Verfüheungstog auf ben Freitag. ₪. fo 
Werte man. das Dlafen zu. unterlaffen. Ziel er auf den 
Arögang 6 65159046, fo ward weder geblafen, nod) der Hub: 
Bala-Segen gefprochen. Wenn ein Feiertag auf den Freitag 
Flle, fo blafe man, fpreche aber feinen Habdala-Segen. Be: 
אמח‎ ein Feisttag unmittelbar nad), dem Sabbat, fo fpreche 
ru ben Habdala-Segen, blafe aber nicht. 

Sechftes Capitel. 
#) 66 ו‎ unerlaubt am Sabbat einem Nichtjuden eine 
Berrichtung aufzutragen, obfcyon. demielben das Raften am 
69004 nicht, geboten ift, welche ו‎ - dann nn 


&, Erompetenfoß, זו‎ langgebehnter Ton, 
we), Trompetenfchall; 1 ₪ gebrochener Ton, 


ב 


6 ift es durchaus verboten, ihm: den’ Biif, m. 
=. tohnbeftimmung zu geben. 7 -- 

21) Ein Yfraelit. darf dem Nichtjuden geftatten ie PR 
eigenen, am Satbat mitgebradyten Sadyen, in feinem Haufe 
abzulegen, und fogar ihm fagen, 006 er; fie in"diefen oder’ 
jnen Mintel’ ablege. Man darf einen Michtjuden am‘ Sab- ; 
bat zu Tifpe bittere, „und ihm Speifen vorfeßen, ohne fid) 
darum zu befümmern, wenn. er; fortgehe. und fie mit fidy‘ 
nimmt; weil es uns nicht obliegt, ihn zur Ruhe anzuhaften: *; 

22) Wenn Yemanden, auf der Reife der 650090) 06 
vafcht, da er Geld bei fihh hat, fo gebe er feinen Geldbeutel: ei- 
nm Michtjuden-, um ihn fortzufchaffen, und nehme ihn nad) . 
Sabbats-Ausgang wieder zurüd. Dies. it. ihm erlaubt, wenn : 
er auch keine Belohnung daflır giebt, und es Darf 'felbfi nody . 
fpät, wenn es fchon dunkel ift, gefchehn, weil nämlidy Seber- 
mann um fein Geld fehr beforge und. auch Niemand im Stande 
ift, 66 wegzumerfen. Wenn min aber .die, Ausführung diefes, 
von Schriftgelehrten: herrührenden , - Berbotes dem Reifenden : 
niche hätte freigeben wollen, fo swürbde-er es demnach ohne 
Weiteres mit )1 tragen, und, auf biefe.Weife eine’ durch die 
Thora verbotene Arbeit: vollziehen. Dies bezieht fiy aber nur 
auf feinen eigenen Geldbeutel; einem NMichejuben darf man 
aber nichts Aufgefundenes geben, man bringe es vielmehr in 
Adfaten von immer weniger als -vier Ellen fort. .  ' 

23) Wenn ein. Sfraelit eine Arbeit aus Muchwillen am‘ 
Sabbat verrichtet, fo ift ihm fir immer’ verboten vom biefer 
Arbeit Gebraudy zu machen ; anderen Sfeaeliten ‚aber . dies. 





*( Die ambere Hälfte diefes Sopes if 2 mei fie aufs nice 
ה‎ und 106 nicht לק‎ ifl. - 7% | 


fofort zum: Ausgang des 65055006 geftättet; denn: 6 heißt: 
„Ihr follt den Sabbat beobachten,. denn. ec ift: heilig. (2 B.- 
.ה‎ XXX, 19): Er ift heilig, aber nicht die an ihm gefchehenen 
Bereichtungen; ein Yfenelit focht DB. muchrwilliger Weife am 
6500001, fo dürfen Andere. es gleich zu Ausgang des Sabbars- 
genießen, er aber niemals. Shat er es. aber aus Verfehen gekocht, 
fo genieße er es, gleich. den Anderen nad) Ausgang des Sab- 
066. Lind fo auch in allen Fällen, welche diefem ähnlich find. 

2%) ‚Srüchte, 06 außerhalb der Sabbatgränze gebracht, 
und: wieder. zurifgeführt werben, fönnen, wenn bies durch) 
Verfehen- gefejaf, am Sabbat genoffen werden, da fie foff- 
סוה מו‎ erlitten. und fidy nicht verändert haben. Gefchah 
- 6 6002 muthrilliger Weife, fo darf man erft zu Ausgang 
des: Snbbats. davon genießen, 

25) Wenn Jemand. einen Tagelöhner zur Wartung einer 
Kuh, oder eines Kindes, bingt, fo gebe er ihm feinen John 
für. den: Sabbat; "leßterer hat aber auch für den Sabtat 
nicht zu. haften. ft er. aber für den Sabbat, oder für ein 
ganzes Sahr, gemiethet, fo. befommt er ‘den ganzen Sohn, hat 
aber: auch“ fir den. Sabbat zu. haften. Er darf: aber nicht. 
| geradezu. ‚den tohn'für den Sabbat fordern, fondern fagm: 
gieb :mir.;meinen: Sohn für ein ,טס‎ oder, für zehn Tage. 

, . &iebentes Eapitel. | 
y2 Alle Arbeiten, die, wenn fie muchrwilliger Weile verrichtet: 
worben;, die Strafe .bder. Steinigung und.ber Ausrottung nad) 
fi : ziehen, und; im Falle fie aus Verfehen begangen warben,- 
zu: einem GSchulbopfer verpflichten, kann: man eintheilen in-- 
Kauptarbeiten und in. abgeleitete Arbeiten. Die Zahl der = 
KHmuptarbeiten ift. vierzig weniger eine, nämlich: - adtern, fden, 
ernten, ®arben binden, drefden, mwerfeln, färtern, ,הקסה‎ - 


, 
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fieben, »füeten, baden; . fAyreren, wafchen; Elopfen, farben, fpins: 
nen,. Bindeligen anzesteln, weben, ben Bebefamm:einotbs 
nen, den Durdywurf im Gewebe machen, einen: Photen - 
> madyen, ihn. aufldfen, nähen , ®zerreißen,. bauen,.. einreißen, 
mit. ben ‚Syamnmer:platt (lagen, fangen, fdyladıten, Sänte: 
abyiehen, fie gerben, fie abferaben, fie jerfepneiben,; (chteiben,: 
| 68 auslöfchen, linicen,. Feuer; anzundew,. 64. auglöfdien: und: 
₪004 aus ‚einem Bereiche in .ein:;amberesstragen..: = 

2). Alle biefe Arbeiten und, alle: anderen, ל‎ mefentiich: vom: 
berfeiben. Art find, werden‘ KHauptarbeiten: gemannt.. Was: 
heißt aber: wefentlidy von derfelben Art? Antwort:: pflügen ,. 
graben, oder Rige. im ‘Boden: madıen, weldye alle eine Haupt» 
arbeit;, ausmachen, indem ‘alle: wefentlich eme unb Biefelber. 
Arbeit find, nämlih: den Boden aufmühten. 

3) Ferner bildet das Kräuter: Shen, Baumes» Pflanien , 
Umbiegn, Dfuliten und Defchneiben ebenfalls: eine. ern 
Hauptarbeit, weil. ) wefentlidh eine Sache bezweden,. nam 
lich. Die Beforbening des, Wachsehums. 

4). Ebenfo. that. Derjenige,. welcher Getrnibe. oder Eebfen 
einerntet, ו‎ Datteln, Diiven ober; Feigen, fammelt,. 
eine und: diefelbe.. Hauptarbeit, weil diefe alle damuf: hinaus 
gehen, eine Pflanze während: ihres :Warhschums-abzupfläden.. 
_ Daffelbe gilt. audy ‚bei, anderen Hauptarbeiten.. = 

5) Unter. abgeleiteten, ober (Lnter«) Arbeiten, וט‎ man. 
foldye, die den Hauptarbeiten .fehr Ahmlich- find; -ג'‎ Br: wenn. 
Semand Kraut zum Kochen kein: zeubrödelt, fo. ift en fehle 
Dig, weil Diefes eine. Unterarbeit« derjenigen des Maplens- 
ift, — denn der Mahlende zerlegt ebenfalls einen.-großen:: 
orper in: viele Kleine, mishin iftnalles dem "Achnlichys,nals- 

beiten ‚Linserarbeit anzufehen. ‚Dis Gleiche gilt: wrun Jemand: 
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eine Stange Eifen -feilt, um die Feilfpäne- ju gebrauchen, wie 
45 die .Goldfcymiede thun, wo er ebenfalls eine. ei 
des. Mahlens vollbringt. 

6) Ebenfo wenn Jemand in Mil. ein Scid Magen 
thut, um fie. gerinnen. zu machen,’ fo hat-er ficy. einer Unter- 
arbeit des Säuberns fdyuldig gemacht; denn er hat die Molken. 
von. der Milch abgefonbdert. Preßt. er den Nldftand zu Käfe, 
fo macht er fi) des Bauens fihuldig, denn geforderte Theile 
zu einem Körper zufammienfügen, *ift dem Bauen ahnlich. Und 
fo bat auf diefe Weile jede.:der Hauptarbeiten ihre abgeleiteten, 
Arbeiten, und. es ließe fich bei jeder Arbeit, welche am Sabbat 
verrichtet wurde, aus. ihrem Refultate erkennen, welcher Haupts. 
arbeit fie als gleichgeltend 0 / oder als Unteratbeit 
amntergeordnet werden fann. = te 

. 7( Wer »fomohl Haupt » ade Rcbenarbäten muthwiliger 
0) verrichtet, ift zur Ausrottung verdammt; ift es in Ges 
genwart von Zeugen .geichebn, fo verwirkte er die Steinigung | 
hat er fie nur aus Verfehen verrichtet, fo ift er verpflichtet ein. 
Sühnopfer‘ darzubeingen.: Worin 06/06 num aber der Unter: 
460 zwifchen Haupt: und Mebenarb:iten?. Sie unterfheiden 
fi in der That duch nichts, als bei Gelegenheit des Dp- 
4606; denn wenn Semand:aus Berfehen. mehrere Hauptarbeiten . 
in ununterbrocyenem Leberwußtfeyn [Nichtgewahrwerden) vers 
zichtet, - fo- ift er zu befonderen Süuhnopfern für jede der- 
felben verpflichtet, während, went: dies bei ‚einer Hauptarbeie 
fammet den ihr zugehörigen Unterarbeiten der Fall gewefen wäre, 
er nur ein einziges Sculdopfer ₪ 8 5 ger- 
-_ wäre. 

8), 8. DB. -Semand pflügt, ₪ 7 erntet: am Sabsat. 
en- Ph, Zuge: 069 Nichtgervahrwerdens fort, fo'ift er zu drei. 


einem Gehöfte im. 64 00006, niche mit denifelben in Com- 
municationd Werbäftniß fiehendes, zu bringen, damit Darin rin 
Kind, oder ein Leidender, gebadet werde. Du un sit in 
ähnlichen Fällen. - 

11) Wenn Kemand in Paläftina “in Haus von‘ einen: 
Nichtjuden kauft, fo ift ihm 460000) das Document hier: 
über ausfertigen zu faffen; denn die Ertheilung eines Auftrages 
an einen Nichtjuden während des Sabbats, ift blos von Sei- 
ten der Nabbinen verboten: cin Verbot, welches diefelben aber 
hierauf nicht ausdehnen ‚. weil 66 ) um die Anbauung 990160 
nas handelt. Das Gleiche gilt, wenn fi) Zemand ein Haus 
in € וט‎ fauft, ba וא‎ in biefer KHinfiht Patäftina gleich= 
geachtet .סוט‎ 

12) Män darf ‚mit .eimem Nichtjuden eine Arbeit 6 
reden und bedingen, fobald $eßterer für fich und aus eigenem 
Antriebe, wenn aud) am 6420006, bdiefelbe verrichtet. -Ebenfo- 
ift es erlaubt einen. Nichrjuben für fange Zeit in Dienft zu 
nehmen, unbefiummert, wenn er auch am 650600) 6% 
Wenn Jemand zB. einen Nichtjuden. auf. ein ober zwei 
Jahre gedungen,; um für ihm zu fchreiben, oder zu weben:- fo 
mag Liefer immerhin aud וחה‎ Satbut fchreiben, oder weben, 
was eben fo gut erlaubt ift, als wenn jener bemfelben- eine be- 
ftimmte Arbeit, etwa ein. Buch zu fchreiben, oder ein Kleid 
zu weben, aufgegeben hätte, tie derfelbe zu jeder ihm belie- 
bigen Zeit vomehmen ‘fonnte. Dies gilt jedocy nur in dem 
Fall, dag er Seterem nicht jeden יק‎ Tag befonders 
berechnet und bezahlt. | = 
13) Bei allen diefen Beftimnungen ift aber vorausge- 
fett, daß jene Arbeiten’ richt offenelicy gefchehen, und es audy 
»* niche zur allgemeinen Kenntniß gelangt, daß die am Sabbat 
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besöirkte Arbeit -für “einen |] - beftinme “fey; "gefihieht 
e8.:aber ‘dennoch 0068000, und wird 6 "Bäburch. bekannt, 
fo tft 960 verboten; weil die es fehen nähe woiffen Eönnen, 
daß es eine biftimmte Stückarbeit ift, und daher glauben. 
| ה‎ ‚daß der Arbeitsgeber geradezu einen Nichtjuden zur 
“Arbeit am Sabbat gemiethet habe. 

14). Wenn man daher mit einem Nictjuden ₪ über 
ein; Oefchäft, Über deu Bau einer Mauer, oder das Abmd- 
hen ‚eines Feldes einige, oder ihn auf ein oder ו‎ Sabre 

“zum Bau eines Gehöftes, oder jur Anlage eines Weingarten 
miethet: fo darf man ihn, falls der Echauplaß ול‎ 
An der Stadt felbit, oder innerhalb der Weichhilder derfelden 
wäre, am Sabbat nicht arbeiten faffen, der Beobachter me- 
gen, bie'es nicht vweiflen, Daß die Arbeicieine zugem.ffene fy. 
I der Arbeitsplag aber außerhalb des MWeichbildes, fo ]ו‎ 
05 erlaubt, weil‘ dafelbft. keine Jfraefiten find, weiche Die Ar: 
‚beiter am Sabbar arbeiten fehen könnten. 

15) ‚Ebenfo if eseinem Yfraeliten erlaubt, feinen Weine 
'berg, ober ‚feinen Garten, einem Nichtjuden zu vermisthen, 00 
fhon bdisfer: dort am Sabbat arbeitet; daun wer es bemerkt, 
weiß.aud daß ein Miechs- oder Pacıt- Verhältniß ftatefin. 
det. Wenn aber das Grundftüud. den Namen des ifraelitifihen 
DBefigers. füher, und es am betreffenden Ort überdies wenig ge- 
brauchlih ift zu הלט‎ oder zu verpasditen,. 6 
‚ige ‚erlaubt (den Weinberg, oder. Garten) einem Nichtjuden 
zu 'veengiechen; weil, wenn Seßterer am Sabbat arbeitete, man 
dies Durchaus dem Befiger (dem Sfraeliten) zur taft legen würde, 

16) Man darf an einen Michtjuden Seräthfihaften ver- 
leipen ober vermiethen, wenn berfelbe au mittelft derfetben 
am Sadbat arbeiten follte: weil wir nicht gehalten find, unfere ‘ 
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Dies beziehe fich 0 wicht‏ .ה ג תשר ל 
weil ihre Ruhe uns 6‏ ה einen‏ שאלס סאל auf das‏ 
sm ft.‏ 

AT) Wem Yemand ‚gemeinfchaftlic, mit einem. Nichtju- 
den eine Arbeit, ein Handels» über ein 6 
anternimmut, -und beide -haben-mit einander verabredet, Daß 
ber--Sabbatliche Erwerb, viel oder wenig, dem Nichtjuben 
allein zubomme, hingegen aber der Erwerb irgend eines andern 
Tages dem Sfeneliten ‘allein angehören folle,— fo it Dies. ver- 
40 ‚Haben fie.aber. diefe Verabredung nicht im Boraus 
getreffen, fo gehört bei der Theilung dem Niühtjuden allein. 


> der Emwerb fümmtlicher Sabbate, während erfti der Deit 


unter ihnen getheilt wird, und dem Yfcadliten für die Ein- 
nahme der Sabbate nicht das Minbefte erfeget wird, wenn 


ein gekommen find. Die gleihe Bewandniß 06 66 auch, 


wenn fie Die Bearbeitung eines Feldes gemeidfehafetich unter 


18) Wenn keine Uebeseintunft getroffen 2 ab‘ de 
Sabhatertrag, ohne berechnet zu werben, mit zuin:gerneinfaren 
‚Ertrag gezogen. worden ift, der demnach nicht getheile werben 
kann: fo foll meines Erachtens der Nichtjude den fieberiten 
Teil des Ertengs fin fi voraus hinwegnehmn, wodann 
erft der Meft zu. gleichen Theilen. getheilt wird.. Wenn Je 
mand einem. Richtjuben Geld zu einem -Gefchäfte giebt, fo 
teilen beide den Erwerb unter einander zu gleichen Theilen: 
obfhon der Nichtjude damit auh am 650000) Gefchäfte 
gemadyt hat. 60 haben auch. alle Gronim entfdyieden. 

19) Man darf am Vorabend des Sabbats, einem nicht: 


. jüriichen, Handmerter keine Gegenftände zur Arbeit geben, 
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wenn auch der Preis dafür beftimme ift; es fen denn, daß er 
(פת.‎ vor Dunkelheit fih von uns megbegeben fonne. Ebenfo 
darf man feinem Nichrjuden etwas verfaufen, borgen, feihen, 
noch ihm etwas als Pfand, oder 015 Gefchenf geben, wenn 
nicht Zeit genug übrig ift, daß derfelbe damit aud) vor Sab- 
bat von uns hinweg kommen fann. Denn fo fange ber 
' Michtjude im Haufe it, kann Niemand wiffen, wann ihm der 
Gegenftand gegeben worden fey.. Wenn er demnach fpäter 
nah Beginn des Sabbats, mit eindm dem Sfraeliten ge 
. -hörigen Gegenftande in der Hand, hinweg geht, fo wird es> 
> den Schein haben, als habe der fraelit ihm denfelben am 
Eabbat geliehen, es bei ihm verpfändet, 6 ie zur Arbeit ' 
gegeben, oder 06 an ihn. verkauft. 


20) 6 ift erlaube einem Nichrjuden,. fogär Freitags mit 
einbrechender Duntelheit, einen Brief, zur- Beförderung nad) eis 
ner andern Stadt, zu übergeben, wenn man ihm den Sohn hiefür 
feftfeßt; jedocdy muß fo viel Zeit feyn, daß er die Hausthüre 
noch vor Beginn des 65000005 verlaffen fann. Wo aber 
der Lohn nicht feftgefekt worden, הל‎ komme 68 barauf an, 
ob in der Stabt eine: beftimmte Perfon ift, welche die Briefe 
fammele und fie durdy Boten nach allen Seiten bin verfen- 
det, in welchem all es erfaubt ift — Nichrjuben den Brief zus 
geben:. jedoch. nur unter der Bedingung, daß fo viel Zeit 
übrig feyn müfje, daß derfelbe noch) vor Sabbat bis zu dem, der 
Stadtmauer zunächft gelegenen, Haufe gelangen fonne; denn 
vielleicht ift der beftelltee Briefempfänger, mit feinem Amtzti- 
)26 eben in diefem Haufe. ft aber feine zu diefem Behufe 
beftellte Perfon da, fondern hat vielmehr derfelbe Nichtjude, 
welcher ben. Brief “empfängt, ihm auch weiter binzubefürs + . 
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0 verpflichtet; und wenn, er auch fämmtlihe Apr 
beiten, vierzig minder, eins, aus Verfehen, etwa weil ec. שא‎ 
geilen, tag, fe am 6500006 verboten find, nach einander eis 
אפ‎ hätte, fo muß. er für jede ins befonbere ein Cups 
opfer darbringen. Ber aber. in einen Zuge des Nichegewahr« 
soesbend mablt, FR aut Flein [hneidet und eine Eifenfange 
fett, \)\ nur zu einem Sculdopfer verbunden; denn er שוש‎ 
tete ja ענה‎ eine Hampfarb:it nebft einigen der ihr Untergeords 
neten. Daffelbe gilt in ähnlichen ällen, 

9) Wenn Yemand mehrere heiten von "einerlei Des 
Shaffenpeit, bei ununterbrochenem Nicptgereaprwerben verrichtet, 
fo il er nur ein Sühngpfer bauzubringen (huldig. 8. 5 
er füet, pflanzt, fenft ab, impft und befchneibet, ohne Lintere 
brechung, und wird, 66 erft. nachher gewahr: fo ift er blos 
ein Süuhnopfer. darzubringen (Auldig; denn alle Diefe bilden 
eine und &iefelbe ₪ Fr und fo. ae dem Aehnliches. 

4) Wer auch nur den Fleinften heil bes Feldes (Etwas) 
₪04, {it Ihultig. Pas Auspiepen demBaummpurgein, das Wege 
mäphen -ber Kzduter, yud das Abhauen ber Zweige zur Der 
0000408 . bes Sandes, find fammflich als Uinterarbeiten dep 
Agerne. au betrachten, und ser von ihnen das Mindefte verrich* 
tet, ails als ל‎ Ehenfo machf fich, ser den Boden 
abnet; 3. seine Erhöhung abrägt und ausgleiht, ober eine 
Zertiefung nausfülle, ‚bes כ‎ fhuldig,, und das Manf 
sur Schuld ih das. unhedewtenbfte Erroas; ebenfo- bas Das 
‚MDesjenigen, bet Grub ebnet, ל‎ 

2). Wer.aucı nur Erwas fügt, if} fhuldig. Die ל‎ 
dung eines Daumss, um fein Wachstpum zu befördern, wird 
eis 1 -/ des &hens 006 Das 4 


, 
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Geroächfen und Bäunten am Sabbat, ift eine Unferarbeit tes 
Säens, und wer fie im Geringften verrichtet, verwirft Strafe. 
Ebenfo ift wer, Weiten, Geufte. u. dal. in MWaffer einweicht, 
anzufehen, als Habe er eine Unterarkeit Les Eens, verrichtet, 
und ift bei der. Geringften Verrichturg mit Strafe zu belegen. 

3) Wer der Quantität nad fo viel, als eine ‚tredfene 
Feige, einerntet, macht fi fchuldig. Ausreißen ift eine Untere 
arbeit des Erntens; deshalb macht fid), wer Etwas von ker 
Stelle, wo 6 gewoachfen, 011800186, des Erntens fdyuldig. Wer 
Gras, das auf einem Holfpann, Hopfen, der auf einem 
Dornbufh und Grünes, das an einem Faife aufgefommen 
ift, abpflückt, mache fich fhuldig: weil dies die Orte find, mo 
geroohnlich diefe Gerrächfe wachfen. Dies if aber nicht der 
Ball bei Dem, welcher etwas aus einem nicht burchlächerten 
Blumentopf pflücdt,' weil diefer nicht det Ort 6 8 
if. Ein Blumentopf aber, der ein 4900 von der Dicke’ einer 
Wurzelfafer hat, wird als Erbboden betrachtet , und wer das 
raus pflücke, .)ו‎ 

3) Bei Gewächfen, "deren Wachsthum יי וס‎ 
den befördert wird, als 5. DB. Futtergras und Mangold, ift, 
wer fie aus DVerfehen abfchneibet, zwei Süßnopfer barzübrin- 
gen (huldig, eines des Eıntens, eines bes Pflanzens wegen. 
Ebenfo ift der, welcyer Zweige befchneidet, und auch das 
Dadurch gewonnene Holz zu benugen beabfichtigt, ebenfalls bes 
KErntens und Pflanzens wegen fchuldig. Wer eine mit 6 
beroachfene Erbfcholle vom WBoben aufhebt, und )ו‎ -) 
Heingt, macht fi) des Ausreißens fhuldig. War fie auf. fat 
ten, und man Tegt fie auf den Boden, fo macht man fidh 
des Shens fchuldig. Wer Zeigen, die, bevor fle ausgewachfen 
onen, vertrocdnee find, oder fonft am WBaume felbft verfrod- 
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am 6500601) 7) ungeachtetfie |‏ 400000 לאה 


ה der Bedunreinigjing. ‚als ’abgelöft‏ ל א 
werden.- 00 "| 0‏ 

8 Bes ‚welher: zam ıEjfen für ‚ieb-Endivien. 0% 
teißt und junge /6000000)6 lichten; ift 56: Manag auf -Die 
Große einer trödnen. Feige 'feitgefetst } + brauche‘ tan es aber 
yum BViehfutter; fo umfaßt das Mäafı’ (6 viel; al eine Ziege 
im Maul haften fan; bein heiten ift-bans 50706 des Hol: 
#3 fo viel, als nöthig ift, umien Eirabzubodhen; bet dem, wel, 
der Pflanzen, "die zur "Nahrung dienen, im’ Onrben bindet, 
find die Maaße folgender At! Sind: fie zum Effen beftimmit, 
fo 47 dad Maag: dasjenige einer trodenen: Feige; ft sednzum 
Viehfutter beftimmt, To ift dası Maapıfoviel,: als eine Ziege im 
Maut halten kann, beftimme man es: zum Heißen., fo ift dns 
Maag foriel; ala'mian davon braucht, ein Eirrabjufüchen.: Ueber: 
all, סט‎ von einem Ei 00 00006 it, wird‘ Tarumter ein mitte: 
feres Hühnerei verftanden ; 060001] wo defageift: um-ein Ei 
abzutochen, ift ein Theil vomEi, von der 6% seiner trode- 
nen Feige, gemeint; inter dern ג‎ ‘einer trodenen Feige 
äber, ift ein Drittgeil eines Eied zu verftehen. Berner wird der 
Ausdrud: „Sarben binden“ mir auf das, was 018 den > 


2 komme, angewandt. nt 


6) Ber Feigen in runde‘ א ו‎ BEER 
76 durchlöchert - und auf "eine: Schnur aufziehen, 006 fie 
'gleichyfam nur einen" Körper bilden, kat eine’ Unterarbeit des 
-Sarbenbindens verrichtet — und 0 לוו‎ gemacht. © aud) 
in ähnlichen Fällen. 

| 7), ®er, ein Auantum yon, ber Größe einer Zeige Brit, 
mache fi fhuldig. . Drefchen. ו ו‎ 
‚Das Ablöfen der Körner — ift eine Untmarbeit des. ‚Die 
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ndled die Schuld bebingez mb‏ קול und. fpom)‏ וק 
fo im: ähnlichen Fällen. Wer ein Thier melke, iNt-fchulbig bes‏ 
א Auskörnens. Ebenfo Ift des Ausfornens fchuldig, wer ein‏ 
wm Das au ber‏ 066 א טה6ט eier Sant verfühenes Tihier‏ 
benupen. Benbfichtigt man -aber‏ זון 0006 Wunde quellinde‏ 
bfos zu fehaden, fo! ift mian frei vom Schuld, weil diefes.bios‏ 
Berberbenfhiftee. Mich iff man nicht fchuldig. fo lange man‏ 
noch nicht foviet Bit, ober Milch, genommen haben follee,‏ 
afs eine trodene Geige audmadır.‏ 

8) Dies aber gilt nur von Jemandem, ber ein Vieh, ein 
,שח‎ ober einen Vogel, und bergl. verrounbet. DBerwunder 
er abr einen Menfchen, fo ift er fhuldig*), wern es. much bios 
feine Abriche שסטר‎ ihm zu fchaden; benn indem .er feine 
MWurh Linie und feinen Zorn: flillt, empfindet er ein Woht- 
behagen und kam barum als.einer, der. Etwas ausbeflert, am- 
gefehen vwoerrben. Dariom if er, wenn 6 au 4 sroftene 
"Blut nicht benuße, dennoch fhuldig. 

9) Die ade Gewürm Arten, die it ber Ihora FREE 
5 werben in )אל‎ 06 65600006 ‚gieih den Ihieren, 
ders Vieh und dem G-flugel, als mit Haut bededt angefehen, 
nicht aber bie anderen, als efeihaft bezeichneten, Friechenden 
Thiere, welde als ungehäufet betrachtet werden. Daher ifl 
ach Berjenige, welcher fie verrounder, frei. Wer Ipieren, 
Vieh, Ceflligel,, oder einer ber 06 Gewürm« Arten eine 
Wunde. beibtinge, aus עו‎ Blut empor quillt, oder in 
weicher: fi Blut verhärtet und nicht zum fließen komme, -ift 
fhuldig. 

6 א‎ fih von ,ל‎ ba «6 hier 66 Bis mim bie Sabbätsverke- 


Unrecht -‏ וי ל Hattbelt,“ihdeht das gegen den‏ בח 
bängig Dabon "ei wirt,‏ 
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10( Wer Früchte וק‎ , um ihren Daft;zu.gereinnen, ift 
Austornens halber fehuildig, aber nur-dann serft, wenn bas 
1006 des auzgetwüdten Eaftes ‘dem einer: tbodenen Feige 
gleichkommt. Nady der 0000 mathe man fidy, blos durd) das; 
Austelteen von Dliven und Weinteanusben allein Ihuldig. Man 
darf aber einen Büfchel IBeintrauben ber: Speifen. ausbrüf- 
הא‎ , ‚weil der Saft, melcher in. eine Speife träufelt, feibft 
ze Epeife wird, und es daher foViek heißt, 016 wenn man 
606006 vom Efbaren trennen wollte. 'Drüdt. Jmand. aber 
den Eaft in ein Gefäß, das keine Epeifen:enehält, fo. wird 
er als Kekterer betrachtet, und iftfchulbig. Ebenfo it Jemand, 
der in Speifen hinein melkt, oder Mil) mit dem Munde 
un frei, und ‚gilt ‚nur Darm. als fchuldig, wenn erin ein 

keeres Gefäß melft. 

11( Wer foviet durch Schroingen, oder Säu:been, ausfonbert, 
wie Die Größe.einer trodenen Zeige, iR: fchuldig.  Gerinnenlaffen 
ift-eine Unterarbeit'des Säuberns. Ebenfo if das. Ausfonbern 
der 4666 aus Getränken eine Interatbeit bed: Säuberns, oder 
des Sieben; denn bas Werfen, Säubern und Sieben haben 
viel ‚Mehnlichkeit ‚mit einander, und man hat fie als drei 
verfchiebene Arten ber Arbeit, blosiaus.dem Grunde aufgezählt, 
weil- wir alle Arbeiten, die beim‘ Siftszeite flat: fatiden, als 
Befonbere anzurechnen pflegen. | 

42) Wer 600650065 von Lhrgeniegbarem heraustieft, ‚oder 
von zrveien Speifearten die -eine aus‘ der andern berausfucht, 
gefitjiehe 66 nun vermittelt einen Schtvinige, oder eines Siebes, ift 
als fehufdig anzufehen ; gefcfieht «Haber vermirtelft eines Korbes 
oder einer Schtffel, fo ift «er frei. Aber mit bloßer. Hand das 
auszulefen, rend man bald- genießen vweill, ift erfaubt. 

‚* 43) Wer aber das-Ungeniepbare aus dem -Genicfbaren 


/ 
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berauslieft, :wenniauch ‚mit: bleßer Hand, if fchulbig.: Mer 
 Zeigenbohneni aus ihren, Schalen abtöft, ift. fhulbig, . weil 
eben’ diefe Schalen: fie fhmadhafter. machen, wenn; man- fie 
beide zufainmen 9606. Daher bedingt. dies. denfelben. Grab, 
der Arbeit, als: winn man'Lingenießbares. von Genießbarem 
ausfonderte, und if. baber: ftrafbar. Werin jemand. Genieß- 
bares von Lngenißbarem mit. bloßer Hayd ausfondert, um 6 
fi af: fpäter, wenn au nur für denfelben Tag, aufzubes 
wahren, fo wird er 013 einer, der zum ‚Auffpeichern ausfon- 
dert, angefehen, und. ift fhuldig.. Hat Jemand zmwerumferein 
ander vermitchte Speifeatten.!vor fich, fo kann er die eine pon. 
der andern. auslefen‘,' un -fisfüz Den fofortigen-Genuß zu 56 
ftimmen; läßt,er fieaber, nachdem er fie ausgefondert, zu fpäterm 
Genuffe ,ויפ‎ und wenn diefer auch nody an demfelben Tage 
ftattfinden follteyi > 5. wennser 65 Morgens thut, um fie zur | 
Dämmerungszeit gu ‚genisßen;..fo ift.er fehuldig. | 

5 1%( Wir 6: Unteineivom- Wein, vom Del, vom ‚Wafr 
fer להא‎ voh ianberm Getränke, vermittelft eines Ducchfchlas 
846 adfondert; ift.(Huldig, aber nur, -wenn;er fo viel, 6 
eine; Dücte. Feige ausmacht,; abgefondere hat. Aber: Wein, ber 
feine, Hefen enthält, und» veines'Waffer, darf man- Dumch ein 
60000, ober‘; einen egppfifcpen! Weinkorb, :feihen,, Damit;fie 
vorzüglich Elar werben. Auch ]שק‎ man 820/66 auf, ‚Hefen 
gießen, um. fie zw: verblinnen; ferner. ein ‚aufgefchlagenes Ei 
in einen. Senfdunchfehlag. tdun, ‚damit der Senf Elar-werbe. 
Man. darf au: die Auföfung des am Freitag zubereiteten 
Senfteigs am Morgen, foropht vermittelft der Hand, als «i- 
nes Gerätes bewirken, und: benfelben genießen. Ebenfo- darf 
man ein Faß. mit noh in ber Kelter gährendem Weine, mit 
feinem Hefen Lurchrütteln, und in das Seiyetuch thun, weil \ 
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Kefen noch immer nicht. recht. vom, Weine un‏ אל 
fo, als ‚eine ‚einfache, Subftan;,‏ )אל waren, und.‏ 


‚ten ו‎ Ebznfo verhält es fi mit, ‚dem Pa, und sen ur 


ähnlichen Stoffen. Bi 

15) Wer-ein Quantum von. ber 7 52 יש ו‎ 
הו גוו‎ fchuldig. Wer Spezereien und Fa:benftoffe in 
einem Mörfer zrreibt, ift als Maplender zu betrachten. und 
fhaldig. Wer abgerijfenes Kräuterwert zerbrödelt, hat, eine 
Unterarbeit des Maylens verrihtet; ebenfo auch wer Hol 
fügt, um. iH.-bie Sägefpäne. zu-Nupe zu machen. הח‎ 
DBitreff 6 6 ifenfeilens ijt das Max, welh:s die Schuld bes 
Dinge, das mindefte Etwas. Im Zerfch:iden des Holzes aber 
wird Die Strafbarfeit erft bedingt, wenn 006 Zerftudelte יחו‎ 
teichend if, ein Stud Ei, von der Größe einer bürren :ige, 
gar zu 60:20. 

16) Wer ein Quantum von: ber- Größe einer Dürren Feige 
fiebt, oder £netet, it (huldig. er. וס‎ weicht, hat eine Unter: 
arbeit. des Knetens verrichtet; das. verbotene Manß biefer Ar- 
beit, it ‚ine Dugntität, welche genügt, um eine Mündung 
am DBilafebalg ber Golbfhmiede anzubringen. Rneten findet we« 
der bei Afche, noch, bei grobem Sande, oder bei Kleien, und 


allen. derartigen Di gen, fast, Wer Sefam- oder feinfant und 


deigl. ‚in Waffer eiameicht,. ift des -Knetens fchuldig,. voeil 
sr Subflanen fih. auflöfen und zufammenhängend werben. 
Zwölftes Eapitel. 

4 | Wer ein. Auantum, wie eine וס‎ Feige 23 7 
ift 4. Das Baden bes Drodes, das Kochen von. Spei- 
fen., ober Färbeftoffen, und das Wärmen von Waller 
find eine und diefelbe. verbotene Handlung. Das Mar 
‚für bas Ba: men des WBaffers il foviel, als genügen würde 


# 


Ne 
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הו‎ "ein 0006 Grid Tarin zu baden; beim Kochen von 
arbeftoffen bedingt es bie Schuld, mern die Duantirat den 
Ziel, heshätb man fie bereitet, entfpricht. | 

2) Wenn Jemand ein Ei, um es gerinmen zu Taffer, 
הק‎ einen Märmekeifel legt, und es gerinne, fo fl er <ט)‎ 
dig: weil das Kochen an etwas vom Feuer Erwärmten, als 
Kochen am Feuer ferbft angefehen wird. 6000 ו‎ Derjc- 
mige fhuldig, welcher mit heißem Waifer einen alten gefalzenin 
לו‎ , oder einen fpanifchen Gelios, der eme dünne ‘und 
überaus weiche Fifchart ift, wäfcht; denn diefe Waflhung mir 
warniem Waffer ift ihre voflendende Zubereitung. "Das 06 
gilt in ähnlichen Fällen. 

3) Wer ein Ei in ein warmes Tuch, in den Eand, ober 
den Staub am Wege legt, ift, obfähon fie von der Sorte 
geoärmt werden, und das Ei daburd) gar wirt, deiinodh frei: 
weil von der Sonne Erwärmtes nicht, “als vom Feier 6 < 
spArmtes betrachtet wird; dennoch hat man das Warmmiach-tr 
on der Sonne, blos wegen feiner Uehnlichkeit mie dem Krif- 
mahen am Feuer, ünterfage. Ebenfo ift frei, wer im heißen 
Waffe ‚ber tiberjänifchen Duelle, und ihreögfeichen, 00% 
Mer וס‎ Feuer etivas bereits volltommen Gekochtes, oder Etwas, 
das tberhaupt nicht gekocht zu werden braucht, wärme,’ift frei. 

4) Wenn iner Feuer herbeifhhafff, ein Zioeiter Sol; 
Driigt, ein Dritter den Kochtopf auffegt, ein Vierter Waffer 
hineingießt, ein Fünfter 6/2 , ein Sechfter- Gewürz hin- 
einthut, und endlich ein Siebenter 66 uneührt, fo find Alte 
bes Kocyens (huldig; weil die Werridytnng eines von den 
Erforberniffen des Kochens foviel, 016 Kochen heißt. Gefthie:t 
aber Dbiges in einer Reihenfolge: der Eine ftellt zuerft den 
Kochtopf auf, dann fomme ein Zweiter und 166 Waffer, 
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hinzu, Bann eir‏ 6 וס חקי em‘‏ האל > , 
ein Fünfter und .‏ 080 תס ,פוא ו 
Holz tiber dis.‏ ה kat Seiler“ unter, Sein Seäyfter über tegt‏ 
den Anhalt 6‏ זא Feuer, ‘ind ein Siebenter Fomme und‏ 
Kodens‏ 8 0600 סו 96 Topfes um: fo find blos‏ 


wegen fdhuldig. 
5) Wer Zteifch üfer Köhlen fege, 17 f(uldig, )06015 davon 


wie eine dürre Feige groß, werm auch fein zufanimen-‏ וט 


hängendes Stud, gebräfen ift. Sat -er aber "davon “nichr "fo 


viel ganz gebraten, während das Uebrige kalkgar, wurbe, fo 
הו‎ er (hultig. Wurde bfos eine Seite haltgar, fo ift er fb 
fange nicht fyufdig, bis er 66 ummendet, — und 66 auf der 
andern ‚Seite halbgar wird. — Wenn Jemand aus Vergeß- 
fichteit am Sabbar'Brod in den Dfen febt, und hernddz fid- 
הפ‎ erinnert, fo ift ikm geflatter es heranszuhelen broor 


t8 gebadten ift, umd’er temmath noch Leine Arbeit vollenter hat. 
6) Wer nur 6 mindefte Stüdichen‘ von irgend einem Metalle 
Tohrmiltjt, oder es Bis zu einım 66אאָז: חל‎ daß 65 
verfohit, hat eine Nebenärbeit des 6 0008 verrichtet. Ebenfo hat. 
"Derjenige,'ielcher Wache, 906, Pe), Asphalt, ober Schwefel 
ו‎ Ferlöft, eitte' Underatbeit "des 'KRöchens verrichtet, und 
Hr .טסוו‎ 660 4 Der, welcher iedene Sefhitre, "ober Bil. 
aA, "Yare bene, des Röthens סו‎ Veberhaupt 1 6, 
föhooht 6 דופ‎ Aaftdfürng eines Kürten Körpers‘ durch א‎ 
als השפ כו‎ der 4506004 לחנו 6 ל ה ו‎ 
er 0/0065 Herrichter, -.06ל) 000006 ל( ו‎ 
7) Wer Wolle, oder Hate, הסט‎ einem Tcbenbigen, 'ober 
todten Vieh, oder Ihiere, oder fogar von den bloßen Zelten 
abfdyert, ift fchuldig. Das Maag hiebei ift-—fo viel mambrauthe, 


‚um einen zvoei Sie- langen Faden daraus zu [pinnen. Die 


’ 


- 


mn 


2 


== 88 — 


Länge. eines. Sits קה‎ dem „Zroifhenraum pom Daumen 
und „Zeigefinger, wenn fie möglichft . gefpannt „werben, und 
Dies „macht. beinaye zwei Drittel einer Spanne..aus. Das 
Ausrupfen de3 Flügels von einem Bogel. ift. eine, Unterarbeit des 
Scpeerens. Wer einem lebendigen Thiere die Wolle abfpinnt 
ift frei, weil dis nicht die gewöhnliche Art ,זו‎ weder bes 
Scheerens, noch. des Klopfens und, des Spinnens. © - 

8( Wer Nägel, Haupthaar, Lippenbart oder Bart abnimmt, 
hat eine Unterarbeit des Scheerens. verrichtet, und ift fhuldig: 
jedoch nur, wenn .e3 vermittelt eines WBerfzeuges gefchiebt; 
tzut er e3 aber mit ber Hand, fo ift-.er frei, und zwar in 
allen Fällen, mag_ er fid), .oder einem Andern, die Haare ab: 
geaommen haben. Ebenfo, wer _fidy, oder. einem Andern, eine 
Warze wegfchneidet, fen es. mit der bloßen, ‚Hand, oder mit 
einem Jnftrument, ift frei. Jm Zempel ift 65 erlaubt die Warze 
abzunehmen, und zwar mit der Hand, und nicht mittelft ei» 
red Inftruments. War aber die Warze. bereits eroden,- fo 
"ann es auch, mit. ‚einem Snftrumente gefheben, und man 
6% alsbann feinen, Dienft als Priefter fort. > 
en TE Mer פב‎ mit einem Werkzeuge, abnimmt, ift ‚fchuf- 
big, fobald ‚er pur וטו‎ Haare. entfernt :hat;, fucht er die- wei- 
Ken 0 unter. ben übrigen ‚heraus, fo ift,er fchuldig, auch 
wenn. er nur ein Haar entfernt hat. Einen Nagel, ober ein 
Sautftreifchen,,. „.bie- fich. zum größten Theil abgefondert. ba 
‚ben*), und ‚welche Schmerzen verurfachen, darf .man- mit ber 
Hand abtzennen, aber nicht mit einem ÜBerkzeuge; und .wer 
es beanoch thut it frei; wenn fie aber Feine Schmerzen ver» 
usfachen, fo ift 65 verboten fogar mit. der Hand fie ל‎ 


*( Unter ‚„Sautftreifen” veriteht man bier die an ben Nägeln anliegende Hat, 
ad bas „‚obenzu"' ו‎ mispin von ber Wurzel des Ragels zu verfichem ב‎ 


kennen; ‚find fie aber. nicht zum größten. Iheil.abgeflanden, fo 
הו‎ es verboten fie, felbft mit der Hand, abzunehmen, und fogar 
wenn fie ihm Schmerzen verurjachen follten. rennt nun Jemand 
| biefelben ‚gar. vermittelit eines, ‚Merkzeuges.ah, fo ift er-fhuldig: 
40) Wer Wolle, 0005, ‚Seide, oder dergleichen wafdy« 
base Materialien wäfcht, if fhuldig.. Das Maap Hierbei ift 
fo viel, als - man braucht, um. daraus ‚einen Faden von der 
Sänge eines Doppel-Sit- zu fpinnen, was alfo eine Sänge von 
vier Handbreiten 01160100. = 
11) Wer Zeuge wäfcht, hat eine Unter sarbeit 3 Boll. ' 
‚wafhens „verrichtet, und it fhulbig. | Wer aus Zeugen das 
eingefogene Wafler. austingt, ‚wird betrachtet, als. habe er. ges 
wajcdhen, und ift fhuldig: denn das Auspreffen it ein Erfor- 
ternig beim- Wafchen, ‚wie das Umrühren ‚beim Kochen -nö- 
thig .הו‎ Auspreffen gebt weder bei Haaren, noch, bei Häuten 
an, und man. fabet babei feine Schuld auf: fich.. | 
12;: Wer Wolle, Flache, . @eide und dergl. Elopfe, if 
(Huldig.. Das Manß dabei if: fo viel,.als man braucht, um 
daraus einen, vier Kandbreiten langen, Haben zu fpinnen. 
Ber. Därme: Elopft, bis. fie wie Wolle werden, um.fie dann 
zw; ‚fpinnen,. hat eine ל 0 א‎ a 
it. huldig.: . ni ב‎ 
13) Wer einen vier 0 יי‎ Bags ₪ ein 
Doaatum Stoff färbt,aus, bem ‚man einen; folden Faden 
fpirnen konnte, ift, (huldig. ‚Dies-ift aber nur dann.der Fall, 
wenn. man mit, haltbaren Farben färbt. 68206 הגוז‎ aber mir 
ganz unhaltbaren Zarben; ftreicht man ₪ DB. Cifen, oder 
Kupfer, mit Ocher oder Nöthelfarbe, fo bedingt dies feine 
Ecyuld, !וטו‎ fich diefelben alsbald wieder wegwifchen laffen: 
‚and fo סאטו‎ Dies auch nicht als Färben betrachte. Cbenfo 
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Fir 486 andere, nicht. ua bare Aıben, am‏ כו aber‏ הגו זו 
nicht 0006006. 00‏ 6500004 

1%) Wer eine 3001 eine Unteroibei 
des Färbens verrichtet; und ift-Tchuldig, 3.3. wderin er Vitriot 
im Galläpfel - Waffer that, wodurch erft eine fchroarze Farbe 
entfteht, ober wenn er Ward in Curcummaffer thrt, woburch 
erft eine grime Farbe hervorgerufen voird, und dergleichen 
mehr. Audy hierbei ‚gilt ald Maaf foviel, als man braucht, 
um einen vier Handbreiten langen Faden damit zu färben. 

45) Wer von irgend einem fpinnkaren Stoff, mag es 
Wolle, 00006, Flaum, Haar, oder Darm md dergleichen 
,ושי‎ einen vier Handbreiten langen Faden fpinnt, ift 6 
Wer Filz zubereitet, hat eine Lnterarbeit des Spinnens ver: 
richtet, und ft fchufdig: aber nur dann erft, wenn er ein 
Duantum zufammenfilzt, wovon man einen mittefdiden Ba- 
den, von vier Handbreiten länge, hätte ausfpiimen Fönnen. 

46) Wer Bindeligen macht ift fehuildig. Wer ein feines oder 
geobes Sieb, einen Korb, “oder eine neßförmige Haube זט‎ 
fertige, ober ein Bert mit Striden umftechtet, hat eine Unter . 
ה‎ des Bindefißen- Machens verrichtet, und ift fihufbig; fos 
bafd er auch nur zwei Mafchen davon angeferfigt hat. Wer 
ferner zwei Binbeligen von ‚allen äpnfichen ה‎ 
₪006 A .אפ‎ 

47) Die Weber verfahren 4060110 folgendermaaßen : 
fie ziehen zuoorberft die Fäden in der fange וח‎ Breite des 
beabfichtigten "Gervedes auf, und während ziwei Perforien 'fols 
bes an beiden Enden halten, fährt eine dritte mit dern 
Micheftod über bie Fäden“ und bewirkt, daß fie tegeimäßig 
als Aufzug, ohne den Einfchlag, neben einander liegen. Die: 
feö Aufziehen nun ift das Anzettein, und der Aufziehende IE 
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der Anzittier. Mum werben. Daraus zwei )לג‎ gebil- 
bet, לחש‎ ber. Einfchlag. wird alsbann burch den Aufzug ger 
trieben; was manı 01600 meber nennt, 

18) Wer nun das Gewebe angettel, ift (huldig, und. Biefe 
A:beit gehort unter Die-Sauptarbeiten, Wer den Ricyeftodk zwi: 
ה‎ die לג‎ bringt, umb. biefe von- einander fondert und 
zurecht kagt, Hat eine Umterarbit bes. Unzektelns verrichter. 
Als Maag -git hierbei, wenn zwei Singerbreiten ו‎ 
werben. | Ebenfo ift Derjenige [huldig, welcher zwei Zäben 
Einfcplag- von. der Breite. zweier Finger, .)ותו‎ Beim Be 
sinn des: Webens. fowehl, als.wenn man zu bem. bereits Ge- 
w«bten noch ,)ווק הו‎ ‚gelten zwei Fäden als 7006. Syft 
aber das! Stixk zu Ende, fomant fih Jemand fen fhul 
Dig, wenn ec nur einen 0000 eingewebt bat, Wer an ber 
tängeleifte ‚bes. ©rwebes; zwei Süden von ‚dev וול‎ von brei 
DBindeligen einwebt, ift [huldig, weil roir die feifte, als einen 
befondenen, Iamalen Gürtel von | וול‎ Zettelbreiten anfehen. 

AD). Wer die üben beim Wehen auseinanderfchlägt har 
eine. Untesabeit des Webens verrichtet. Ebenfo, wer Die א‎ 
Den zufsmmenflicht. Das, Maag hierbei ift ‚eine geflochtene 
Schnur von ber. Länge zweier ‚gingerbreiten. 

20): Wer vom Öewebien. zwei Süden berauszieht, das 
heißt, : wer. einen Bruch im Gewebe. ‚mapht, fomopl durch das 
Syerausziehen des Einfchlags von ber Kette, als ber Kette 
von Einfeplag, .]ו‎ Dabei ו‎ aber vorausgefeht, baß 
er nicht bie Abfiche gehabt: habe, Schaden 2 8 
nur Das Gewebe dauerhafter, zu masben, wie מִמָמֶח תסו‎ 
ki mit 408 dünnen. Geweben. verfäyrt, melde, man, ua 
6 bauerhafter. mfammenzufiigen, zuodrderft ganz bucchreißt, 

, לאוג‎ ₪ alsbann ו‎ 3 zufammenflicht, jo Daß זל‎ 
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die ori Gemebe, ober änseinandergeriifene Stüde, Hin Einzigs 
bitden. Wer ein Gewebe in der AbfichEauflöft, es auszubeffern, 0 
hat eine LUnterarbeit des 0 in Gereben‘ en: 
bierbei ))וף‎ auch daffelbe Manf. - 

Zehntes Gapitel. | 
77 1( Wer einer fefteri Knoten (ehrt, wie . font nur von 
Handwerkern gefertigt werden, ift fehuldig. Dahn gehören die 
‚Roten der Kameeltreiber und der Schiffer, und"die Riemen- 
Enoten an Schuhen und Sandalen, welche binden 6 
machern, gleich bei der Anfertigung ber- Arbeit, gemacht wer- 
den; wie auch andere dergleichen. Wer hingegen- einen zvoar 
haltbaten Knoten macht, der aber Eeiner handwerfemäßigen 
Gefditichkeit bei feiner Anfertigung: bedarf, ift-frei. Unbedinge 
erlaubt ift 66 aber, einen: Knoten zu. bilden, ‚der weder auf 
die Düuer berechnet ift, noch eine ti na 
fichkeit erfordert. | 

2) Wenn emandem 5.8. ein Riemen, ober ein Sie, 
reißf, und er )קה‎ ihn wiederum zufammen, ober- wenn Sje- 
ססות‎ einen Stri an einen Eimer, oder an ben Zaum eines 
Ihieres befeftige: )0 ift er frei, und- Daffelbe gilt auch von 
ähnlichen Knoten der Ark, die Yedermann machen Bart, fund 
die nicht fir‘ die Dawer beftimmt find. Einen nicht für die 
Dauer beftimmten Knoten abe, 8 4 
gen — ift verboten. 

3) Ein Frauenzimmer darf die Schlige des KHemdes’'ji- 
fnüpfen, wenn leßteres aucy zwei Diffnungen haben follte; fo 
audy bie Bänder einer Haube, wenn fie auch fhon auf dem 
Kopfe fißt; ferner darf man’ die Neftel der Schuherund Sar- 
. dalen, wie gewöhnlich beim Anlegen der Fußbekleidiing, zu- 
binden; ebenfo 6 erlaubt )ווה ואש‎ Wein und 6 

אל 
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60 ו וזו‎ beiden הז ;50 ו‎ 
darf man einen Topf mit Sleifch zubindeni ,’ ) obfchör ie Mg: 
סט ו‎ ift, das ו‎ heraus zu’ 600 ohne ben 
Berband zu löfen. - Man 'datf " eirien Eimer mit‘ einer 
Schnur, oder mit einem Glittef; und deraleichen‘ feftbinden;, 
nicht ‘aber mit einem’ Stricke. “Man darf ferner‘ das: Vieh, 
fowoht vorn, als ihm audy "die Füße‘ feftbinben;>:damie es 
nicht davenlaufe: obgleich''Babei zwei" Knoten fidy‘ ‚befinden: 
"Man kann einen bereits an’ die Kubi, אס‎ 8 
Krippe, angebundenen ות לבג‎ 'deffen anderes Ende 
noch an Die Krippe, oder an’ die Kuh: fetbft, befeftigen;: aber 
man darf eirien von anderwärts 'gebtachten -Stri® gleichzeitig 
an die Kuh und an die Krippe anknüpfen, wohl aber eine 
MWeberfchnur, Die man aud)' fonft in bie Hände nehinen 
darf. 650/06 Knoten find deshalb )הוח‎ erlaube, weil 
]6 ohne Kunftfertigkeit gemadye werden, und nicht. flir die 
Dauer, fondern nur zum: beftändigen Zus und Loßbinden bes 
flimme find, vwoeshalb es au) von vorn: 6 erlaube ift 
fie zu fchürzen. Man darf die Knöten von Körcben mit Dat- 
tein und getrodneten Feigen auflöfen, Aufreffeln/”.obec dürd)» 

fhneiden, um daraus die Früchte zu holen’ und zu” effen. 

4) Zeber Stoff, der zum. Viehfutter: diene, fann am 
6500606: zum Zubinden"gebraischt werden. "Wem daher 6 
manbeni in einem Sreiplaß ein Nieren am Sandale reißt, 
fo nehme er feuchte Binfen, die zum Viehfurter taugen, wickle 
fie um leßtern und Enüpfe fie zu. Haben Schuhe und San- 
dalenriemmen, ober ein großer Theil bes Sohleniebers,- fidj ver- 
rückt, )0 ו‎ es erlaubt, die Riemen zur gehörigen. Stelle zu« 
2 om ‚ nicht aber. diefelben mei zu Enlipfen. © 
5) Schleifen zu binden iftierlaubt , weil es mit bem Kuno 


₪ 6 — | | 
tenfhirzen nicht verwechfelt werben kann... Daher; darf mun 
die zwei. Emden eines- zerriffenen Strikes aneinander . fegen, 
Disfelbem t, einem Haben. umfchlingen, und fie fo vereinigen. 


6): Bei Gelegenheit der Erfüllung einer gefeglichen Beftim- ' 


mung, barfıman einen, nicht auf die Dauer beftimmiten, nos 
ten machen, z. DB. um irgend eines ber von der 50002 vor: 
gefcpriebenen Maape damit abzumafien. Wenn eine Saite auf 
einer Cisher reißt, fo darf man im. Tempel diefelbe aufammen; 
Enupfen, außerhalb des Zempels aber nice, ohne Moth aber, 
— darf man auch im ונת‎ feine Saite. )ו‎ 
7) ft der Knoten אל‎ Art, daß derjenige, welcher ihn 
+), fehulbig 3, fo ift auch derjenige fhuldig,- welcher 
ihn auflöft; -ift aber: derjenige. frei, deu ihm gefrhirze, foift es 
auch diejenige, welcher: ihm aufloft.. ft -er aber Deu Art, daß es 
erlaubt וס‎ zu fehlirzen, fo ו‎ 6 ach erlaubt ihn aufzulöfen. 
= 8) Wer Strike von Palmenhlätten, von Schilf, von 
Wollen, keinen» und Haarfebern und desgleihen, dreht, hat 
ing Untergrbeit bes. Kuotenmachens verrichtet, und שגל ו‎ 
dig; jedoch nur in dem Falle, קל‎ der Strist duch das 
ופ‎ Zufammendrehen, ohne des.-Rnotens zu ,)סל‎ fich 
Halten Fan, denn dann ift 6.06 haltbare Arbeit zu betrach- 
«u. Wer etwas auf diefe Weile Befeftigtes wieder aufzeffelt, 
Hat sine Unterarbeit des Knaten = Auflofens ,הלסט‎ und 
30 ;וויק‎ im Falle er Damit nicht 0005 Srhaben.anzurichten 
beabfichtigt, Das Mask dabei ift daflelbe, wie. beim Zufam- 
+ 9( 3% zwei Stiche ו‎ Thuldig, jebod) blos:bann, ‚wenn 
4 dabei nur die beiben ‚Enden bes 0086 verfnüpfte, denn 
ame fo ift die Nahe dauerhaft, und gehe nicht auseinander. 
90006 man aber mehr als zei Stiche, fo ו‎ man. fhuldig, 


N 
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felbft wenn man 46 הלה‎ des: 000006 nicht א‎ härte, 
weil!die Nahe hierdurch fehon haltbar wird. Wer einen *או)‎ 

> geiähten Gaden. am -Sabbat 0 u Rn weil - 
beim ‚Nähen erjorberfich:äft. 

40, Mer in ‚der Abfitht, 8 wieber. יי‎ ein 60 
הסט‎ zwei Stidjeslängen 006/01 fhuldig; וטו‎ c6 aber או‎ 
um zu verderben reißt,:ift frei, ‚weil Dies-wirffich als Verbers 
ben gelteh fan. Wer aus Zorn, oder voegen seines .Sterbes 
falles, bei. weldyem : bies Pflicht: ifl, ein: Kleid zerreißt, iff fchufs 
Dig; weil er. dadurch fein Gemüth beruhigt und feine geidens 
Schafe befriedigt: unbda ihm dies 010 015 Mittel diene, um.daran 
feinen Zorn auszulaffen, fo.tann er als Verbefferer 6 
werden , und ift:baber fehuldig. Wer am. Sabbar im Hembde 
ein Syatstoch Durchbricht, ift fhuldig = 

141) Wer Papier ober: teder mit :Kleifter der Bücherfchreis 
ber, oder etwas dem Aehnlichem,  zufammenfiebt, hat eine Unter 
arbeit: 66 Nühend. verrichtet, undift fchuldig. Wer hingegen 
zufammengettebte Papiere, oder Leberflüde, .ohie Die Abfiche 
fie bios. zu verderben, auseinander. teißt, hat eine Unterarbeie 
0:9 Zeireißens: vollbraiht, und. ift -6₪של)‎ - - 

.49( Wer hudy mir das. Mindefte 'bant, ift fehnfdig. Mer 

3 DB. .den.. Stubenboben: דל‎ Entfernung einer Erhöhung, 
oder Ausfüllung einer 600 ober Vertiefung ebnet, hat eine 
Alnteraxbeit bes Bauenäderrichtet; amd 1/1 69000 fchuldig. Wenn‘ 
Einer einen Stein einfeßt, und ein Zweiter ihn .mit'Sehnt bes 
‚wirft,‘ fo: 41 berjehige ; welcher ihn mit Lehr beroicft, (puldig. 
וכ‎ ber ;oberften Mawerfchicht Aber, ה‎ derjenige fogae fhtil 
Dig, welcher: oben הזל‎ Steiw auf den :tehm. lege, weil, dann 
5 פיי ו‎ 

böuet א‎ 
/ 3 >. 0. s 
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,55:/8( Mer einmuföbie Dauer :betechnetes Zeit auffchlägt,' 
04: eine linserarbeit des: Wdauens vollführt;: und if: fultig:: 
Ebenfo: hat p'wer; tin’sirbenes: Geräth zB: einen :Dfen; ‚der. 
einen Krug, anfertigt, bevor fie gebrannt:mürben, eine: Linterarbeie 
623: Bauens verrichtet, und iftfchufbig. ‚Ferner vollbringtz wer 
Käfe ıbereitet, sebenfalls :eirie Unteravbeit bes. Bauens,ift aber: 
nicht, eher fchmkdig,: als bis ser ‚ein: Quantum, ‚von der Große 
einer getcosfneten Feige; zufammengebracht Hat. WBer der Stiel 
eines Wrils in befien Stielloch ‚einfeße, hat: eime Linterarbeit des 
Bauens verrichtet; baffelbe gilt in : allem: «ähnlichen :Sällen.; 
Ebenfo-hat, wer Helz in. Molz fügt, ımag.: er.,beide -Stude 
num. durch Mägel,.. oder Holzblode, mit. einander verbunden 

haben, eine Unterarbeit: :des Bauens. verrichtet, und ift: (hufbig- 
14) Wer auch nur das. Fleinfte Loch ₪ לו‎ 6 
nradht „> וגל‎ ‚&iche "pineindeinge; וגול‎ gebaut zu .ha- 
ben Wer die, herausgenommene 0006 tıber: einer Grube, einet 
Eifterne, :oder die weg 1 וש‎ ri . _. 
. zu haben. .- | הזו‎ 
45) Mer: nun: Das Mindefte 0 0 8 RS -- 
8 צופר ;ס)) ו‎ 66: aberiblos.in dee 209/06 ות‎ 
6500 0 :אבו ]ו וב‎ 1/1); Wer‘ ein Für die: Dauer beftimm- 
ted Zeit פה‎ 01006 ober ץצ‎ 05 Holz ו‎ 
eine Unterarbeit 5 und ift fhuldigsfier 
den Fall zu. ' 0 en וס חס‎ im Sinne gehabt: 6 56 
ו .חן וי‎ imo min dan הכ‎ m דומ חרי‎ 
2.46) Be wit den Game neen ich num Einen einzigen 
EShlagandrings,iftfchifdig: Wer hbechaupf Etwas thut,wodurih 
seine Arbeit ‚opllenbet twirb; hat eine Uhnserärbeice des Blattfchla- 
‚gens mit; bein Kammer. verrichtet, und ift fehulbig So: här 
3. 2. wer in die Glasmaffe biäft, wer in ein un 
קָ‎ , " 


- 


einen: Theil -bayon; ringräht, won 0006‏ טגותת; ober auch‏ אא 
„per; auch wur das Heinfle Sochrin)Kelz, oder Mes,‏ ).80/5 
toll, fowohl bei Gebäuden, als bei Geräthfchaftem anbringeim-eing;-‏ 
Ungesarbeit des ‚Blattihlagensmit Dem; Hammer vollbracht, und.‏ 
וול Deffnung madıt ,; Big „nicht‏ אוו אל if fchulbig:‏ 
herinr. ode ‚besauszubringen, fl niherkkuligen., -‏ 0 
Wer, am 6200005 ‚ein Gefhwir; 0 „um: Die;‏ .37 \: 
min 6-6 0006‏ ,זט וג der „wunden Stelle‏ ור 
thun,- um, ‚eine: Kypr zu srziglen, mache fi, weil;‏ כָוופחָסָם 
die seine, ärztliche: Berrichtung: if, „des Ötassfchlagens mit.brm:‏ 
blos,,;‏ ,. זחטוץ)03: Hammer (dulbig. : Es, ift, aber, erlaubt, das‏ 
Bebufs der Ausfheidung des Kitas, Auszudsuden..,‏ 
; 0 0 ו Mer einen Stein bebaut, meng auch‏ ,)18 
‚ift ‚fchuldig wegen bes, Ölartfhlageng; nait ‚dam Kam- -‏ סו 
Funbament ‚einen, Eitcin,-heifeßt;s ihn,‏ ממ הס mer. Wer‏ 
mit der Hand wendet, und an den gehörigen £ seht, ift‏ 
‚Met mit‏ ו וס אוהי 0/0006 05 ב ולגו ) 
| ו 0 det Hand Ruörehen, töiefie 3.3. Bei wöollerien‘‏ 


find‘, דהקחו הסט‎ 60060 00056 if des Gtatıfchlügensfnic dem 


Hammer fihuldig: "jebody’ blos in dein שו‎ daß sr ה‎ ffebefons“ 
dere Rüıchfiche Windinie "the er &8- "aber 6 se, 6 
im frei. BR re heiten Fchroätgen: Bart 0000001006 um’ 
ihn zu teinigeh,; שאו‎ Bad die ו‎ af ehe . 
baram ‚gebangen, ג‎ 0 wie, e&; 8 ילס‎ 
כ‎ Spnopfe, Barzubfingen, 
€p.,äft ,ühun. ‚aber, ‚erhaubt, „Dies, zu, PT, 0 a 
befondere ו‎ 0 4 md I, .1 
..(19ה:‎ folge Zieegastungen fängt, die, N, ו‎ 
Pest nd Bild, לול‎ Fake ₪ ser ‚jedoch . 
"DORF, תמא‎ «ee: fie. im) einen, Raum ,hinrinspeik A טל‎ je ann 
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nicht הסה אאא‎ hat; nochmals 0000 zu 00: 5% הוושו‎ 
er einen Hicf' fe lange verfolgt;”bis'e ihm it in Hans, in 
einen Garten, oder ri וו‎ hixteifigetriebent, und au | 
daffelbe inter Ay  yufchließe; oder wenn er einen Vogel auf 
fcheucht; ihn Mad Vogelhans: treibt, und Baffelbe dann Kind’ 
ter ihm zufchließti, ober )וטו‎ 'Fifcye . as den Meerein” 
ein Böden mit Waller ehur. 3006 man aber 'einen Vogel in. 
ein Haus getricben, und daffelbe bann-verfchloffen, oder: einien 
Fish aus dem’ Meere in einen ‚Teich getrieben, oder: einen 
כ‎ in eineigtoße Halle gejagt, und Diefe Dann'verichlöffen, 
fo ift er frei, weil dies Fein: vollendetes Finfangen war, ₪. 
“ baß er, werner das Tier haben will, הסט‎ Neuem Yagd- 
machen muß: "Daher üft, wer einen fömen fängt, nicht. fchul- 
dig, fo lange er Ihn nicht in einen Käfig; wo man בי‎ 
chen Tpiere ו וא כ‎ 0 bar. Eur 
20)-Ein Zaun, worin ‚man. des Thieres ‚fon auf. dem. 
erften ל‎ babhaft. werben kann ‚ „ober beflen, Wände, fo. ) 
wenig von einander abftehen, daß, Deren Spyatten. ! in der... 
Mitte ה‎ ₪ berühren, 1 als, Eleiner, Raum anzufer-, 
ben, fo baß, wer: ba. einen, Hirfch, ober. ein, „andere, Thier, - 
Bineintreibt, .fpulbig ift; wer. aber. in ‚einen ‚größeren. ו‎ 
als. diefer, ).תו‎ , oder Bogel, ‚einfängt, + zn, 


21) Sowoht א‎ die acht, in’bet Tora genatinbei, ₪ 
volıtimanten, als’ 00 "welcher andere toibrige, Eriedhende ₪ | 
ווסט‎ den’ Gattutigen, bie gejägt ‚werden, fängt, mag 1 Ruh 
bes Nubens halber gefchehen, ober 0 ober‘ im ie 18 5 
Spielzeug א‎ ı gebraudpen, — — it ו‎ nn er: "Hütte fe im 
Sinne ₪ fangen, und that es 1 To א‎ auch“ überhaupt 

te jede :ול"‎ \oelche vom - 5 Gtgenftändeh"inabe" . 
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- 10 אס.‎ Schuld .וליק‎ Wer, ו‎ blindes 
Bin. fängt, it, ebenfalls, ג ₪ ופמי יר לו‎ 
( Wer, von: ‚feinen רי סו‎ und ber: 
lichen, aufjagen 1066 Dabei aber and), vermistelft Entgegen- 
. Jaufen, und, Stepenbleiben — das, Wild fhitig macht, während 
„Die nachfeßenden- Hunde .6 ergreifen, ‚bat eine Unterarbeit .des 
Zuangens. verrichtet, und ift (hultig; das gilt, auch א‎ 
der jagdbaren Vogel... , 

23) Wer, wenn ein 04 in. ein haus 6 baffebe 
zufhliegt, ft. fchuldig;, fchliegen zwei Perfonen, ,וו‎ fo-find beide 
frei; kann. einer, nicht, zufchließen , und, ed. verrichten .66 zwoei, 
)0 find fie ‚beide .לוג‎ ‚Sept fi Einer,an den Eingang, 
ohne, ihn dennoch) ıganz auszufüllen, und;noch ein Zweiter 
niramıt, dort, Plaß, und, füllg אל‎ Luce, fo if, diefer (huldig. 
Sept fih- der Eine: in ben, Fingang, und fälle, pm aus, und 
cin Zweiter fee. fich, ‚dann, neben iön„, ל‎ 610 fogar, 
‚wenn, er, Dann ‚voieber.‚aufgeftanden, und, fortgegangen, ו‎ 
Dig, während 66 dem, Ziweiten,„alg;dem Nicht, verfQuldenden 

„‚Speile, ו‎ 0 Abend. auf; feiner Stelle: fipen zu bie 
‚ben, und ‚glebaum, den. Kick) a; ergreifen. Dies; ift,ebenfp, 
,,916 ‚wenn, Einer, fein, Haysy um ‚bass nnere ‚gu bewahren, 
וע‎ „und; ich, ein „Kirk, darin. befindet wo. es dennog) 
„Nichts verfhuldet, Hat. | Wenn ein. Vogel; fidunten, Keman- 
; 65 ‚Schoaß, verbirgt, ;fo; fan אע 8:6 יו‎ Dunkelheit, figen 
bleiben, und es ift ihm dann. ‚erlaubt, denfelben: zn ergreifen‘ 
4,72) ‚Ber ‚einen, alten, ;binfenden,, Eranken ‚ober einen 
Fang ,ו‎ frei. Mer ein; Vieh,.sin, אס‎ oder einen 
7 aus ‚dem Nebe losläft,.ift frei; Wer, Ahiere und. Gr- 
א‎ „, melche- ira. Kaufe find; als: Gänfen הפ‎ und Haus- 
Eu ergreift,y, ft, frei... Wer, cin: Thies, won וו‎ Gattung‘ 


-ה 
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die וגו‎ Fon che jägen חק‎ "ad: ל‎ 60 Kate, 
MWefpen, Miden, Flöhe und dergleichen Fänge, ift ₪ > 

25) Shädlide Reptilien, als: Schlangen, ‚Storpionen 
und’ ו‎ wenn fie Atich nicht /01ס001806)0‎ find, darf 
man Benhoch; ba fie beißen, ההם‎ Sabbat fangen, aber mtr 
um’ fidy dor ihrem Biß zu bewahren. וג‎ nämlich 
ein Gefäß ber fle, oder umgiebt fie mit Etwas, oder binber 
fie m um fie unfhädlich zu machen. | 

> 80 09)])6665 1 

1) er‘ ein’ Thier (chlachtet, ift fchuldig. Aber nicht 6 
 Siähfäthten allein ift verboten, fondern wer tur irgend ein Bieh, 
ein Thier einen Vogel, einen Fifch, oder ein 400 ‘ge- 
)% es un יוו‎ Schlachten; וו‎ Durchftehung bes 
Halfes, ober duf fonftige Weife don Todtfchfag, ums Teben 
bringt, ‚it ו‎ Wer ein tebenbiges Wefen zu Tode vlırge, 
hat ee Unteratbeit bes Schlathrens "verrichter. "MWern '% 
mand bafer 0 Fifch aus dem Mafferbehälter nimmt, id 
ion auf Podene fege, bis er fticht, fo" it er des Eee 
u ו‎ 66 900 066 00665 MR לור ולח ןוס‎ 
אק6ווואטי ג‎ int: 06 65! Thon 60900 הל‎ , 
bap הס דט 65606 הס א‎ 5100000001 Bär "Ber 
Größe inch 65006 6000 00 - “weif- Dies! ה‎ 5 Folge’ 6 
nen: Iod)Yerbeifüigten: mp. "Fänge וו ה‎ den 5000 
"einen Big ih die: Eingeweibe bihein, א שוש‎ ₪ das 
4 darinnen;, To it 6006 | 

®) Ber nfekten, 66 fich. לוס‎ änmisei und - 
ה הא"‎ 6060, 00 fofche, die int Stäbe: entfe- 
ben, + 55. 5006 il ebeiifo fehufdig, als term er: ein’ ieh, 
oder. Ein Tier 400600 hörte: Wer aber‘ fofihe Thfere Footer, 
welche Än’Erereinenten, 0 in ל ]וט‎ Frischteit und Bike 


7 0 5 ו‎ 0 
שי‎ ” frei. ₪" | גוו‎ 3367 
4): Tiere md oynfettin; bereit BiR beit Fob ni How 
ו‎ ₪ D. die 69006606 5006 die 0066 וסט‎ 9 
Ber Störpion ' von Abjabene, bie Sthlänge Bon Par, 
‚einen: tollen Hund aber afler Öreen, dätf man“ am Sabbhr 
{Häten, fobald man nur ihrer anfichtig wird; andere böshrtige 
Thiere darf man nur in dem Falle tödten, daß fie den Mech: 
{den arigreifen;; verkalten’ fi diefelben aber ruhig; ober flies 
ben fie fogär,'-fb darf man fie nicht tödten. 60000 it's er- 
166, ‘werin’ e8 abfichtöfos  gefchieht, int Gehen fie zu zerteefen. 
5 Wer’ ein 6000 Haut, welches genirgt,' um ein‘ Amus 
+ daraus zumachen, abziehe, it fehufdig: Wer aber dit’ fol- 
He Stük gerbe, ift ebenfalls fchuldig. 5276 dem: Einfaljen 
68) ea’diefelbe Bewandnig, voie mit bern Gerben den Bas 
Sätzen gile zugleich ats Gerden. Dei sebensmittehn gilt‘ Bas 
Serben‘ nicht als 6500. Ebenfo it" Derjenige“ fehufbig, 
eher. em Stud Hate‘ 6/0006, 006 zu einem ו‎ 
diehren könnte. Das Adfthaben befteht" m Der'Befeifigung ber 
Wolle, "ober" des 0 von. dir toben Hait, - ואל‎ 
> 6) x din ₪ . vom eibndidgen 0 
| ‚ent; hat eine Unterarbeit des "Abzieheris "einer 06 0 
66; סה‎ a ug Diefe Schuld wird aber: [dom Badurch 
: 66001, "Ba! וט ' הבח‎ "abtrennt,' ls וול הו א‎ 
ו מ‎ Wer שי‎ -% fo “fange ..7% 





Mu it 
a 53 moeagelafen.h ‚der Unautäufigt et. 
einer Haut, Kaya 0 0 ו‎ bereitet: 
ie Mike, 06 ו‎ ge Bi ( ו‎ un ein 


4/9 Bus ber’ Fleifheife Ber Da Dirvfos, u we חו ל‎ 
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> 90 ch Seftigteit:. befomumng, ‚ober. c6- mit-Känben ו‎ Inetet „fie 
hin und ber zieht, und glatt macht, wie es bei dem Scuhmagern 
קוו כו‎ Hat eine Unterarbeit des Gerbeng pollbracyt, und ו‎ 
וטויק‎ Wer Seberpofen aus einem Zlügel zieht, hat eine 
Ahnterarbeit des Apfopabens, giner KHaut verzichtet, und;sft fchuf= 
dig. Ebenfo ift, wer nur das Mlindefte von einem ‚ Pflafter 
|] welges aus Wachs, Pech und fonftigen. Detar= 
gen. Materialien . bejteht, die כ‎ auffchmisren und. 6 
machen lafen, des Abichabens einer Haut fuldig.. Eveno 
ו‎ Merjenige, welder mis ber Haud ein mit. Nägeln (Blöden) 
ufgefpauntes Leder glättet, des Hautabfchabens jpuldig. 
0 ,7).28er von einer Haut ein Stüd, welches ‚genügt, ei 
וגל‎ ‚daraus zu machen, abfdneider, ft. fpuldig :. ‚jebocy 
Aue wenn. en genau auf Länge uud. Breite. Kudjige-nimmı, 
סח‎ beim ‚Zerfihneipen ‚Die Abficht, begt, „Dir als Aıbeit ang = 
‚fepen werden, kann. סל‎ er, ‚aber beim, ‚Jerfpneiben. Dre 
„Apaut, ober zerfepneiber fie .opne Derukfichtigung des, Maayrs 
und; wie, (Einer, der; zugleich ‚einer, andern Berhäitigung or= 
0 gleipfam.nye zum Spiele, — fo. ift er. {ten Mer er= 
nen Slügel abflugt, ‚pas eine Unterarbeit Bes. Spautzerfchneibens 
verrichtet, und ıft fyuldig. Ebenfo ift, wer Die Epıgen von 
 Beberftäben glatt fchabt, ‚des KHautzerfchneidens fhuldig. Zr 
‚gleichen, Aerfe maspen, ‚fich.audy SHolg-.pder, Metallarbeiter, 
Buch Das Abtiennen, eines 6 IHolz oder; Metall,: des 
: .. זוה‎ fchneidens :)1000. Wer einen, טסט‎ fich ‚begenbenr 
וו‎ und abEneift, um fichdanir Die Zäpnezu 
Rocpern, oder um damit eine Thüre aufzumachen, ift fpuldig. 
..,8) Alles, mad im Wiehfurter כו‎ 16, wie ש‎ ₪. 
008/00 Gras, Palmblättet. und, dergfeiben, darf man 
am Sapbat:‚abkneifen, weil hieckei von Ausbriferung der; Öe- 
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säshlhaften nicht; 6 916% ,הג השא‎ 66:07 erlaußt 66 
.₪ 005 - abzubrechen, amd ıbaimit..gu räuchern, wen ehrlich 
hart -und ‚trocen 0% -und.zwar fpalte man. davon: nbufo 1 
man wunfcht,- tag 66 -ein ‚großed, aber ein.fleines Kholz:feyn. 
>, 9.908 ספול אטע‎ fapreibt, if Tchildig.: Wer: Ger 
< 6906666  mrit Der: 2/00/06 0410000, auf die ausgelöfchte 
Stelle zwei Buchflaben zu fchreiben,-ift. fchusbdig. 500 einen 
Duchfiaben. ‚fchreibt,. ולוז‎ fo. groß.:ift, ]6טון: שוטד‎ andere, ift 
ftei; löjcht ‚er aber einen, großen Buchflaben הקל העגה‎ = 
Stelle man . zwei. fehreiben ‚könnte, fo ift er (huldig.: Wer einen 
Duchftaben fchreibs, damit aber ein Buch: beendet; ו‎ (chulpig. 
‚Ber nur mit.der Abficht- fhreibt, das, Pergament: izu verderben, 
: זור‎ dennoc) ) 8, weil hier.die. Schyud nichedursh:bie Stelle, 
worauf man fcpreibt, fonderw ‚duch ‚bie. &sprift, )600 bedingt 
‚wird, שא‎ der- ‚Abfiche etwas ;auglpfche/igs zu perder- 
‚benz it, ‚frei, Kam, Tinte, auf.’ein Badyr. oder Wachs anf sine 
‚ Mechentafel,: und. ‚man fhabt 6-05.) mahs/ man fichdihul- 
‚Dig 0/6 „Dadurcy. fo. «viel; .יי‎ 0 -ıngır Datauf 
ו‎ reiben: Rand rm 5 | פמטל‎ 0) 8% 
5-5 < Mer jeden, כל‎ Bapiele ל‎ auf: biefe 
„ Beife, Worte ,טוט ,סס רר/,קת..₪ .קול‎ Dr ft 
Adyuldig,. ; Man . לו‎ mit welcher Schrift; und im welcher 
Sprache man wolle;und )00+- או‎ zweierlei Tintenarten, foBile 
man dennocd) als .‚chuldig. ae SET, 
1 0 Wenn ל‎ einen, Burhftabenz zu ‚anderem bereits 
ויק‎ binaufchreitt,s.:ober 006. ו‎ Gefchriebenes- 
- חק‎ fermers ‚wer לנפ‎ ein: 65000 (דז)‎ au-Ichreiben be- 
‚abfichtigsen- und, Dagegen er Sajins (17) fhrieb, ober. dem 
Aehnligpes beim Schreiben anderen Buchftaben-thut:, ober, penn 
- Jemand); einen. Buchftaben auf. dem; ‚Zußboben,. mb; einen.arı 


di 


- 


u 1% u 
4% Dede: füpreibt, die body miteinander! hidhei'gefefen ל‎ 
"Fonnen ;: ober wenn er wei: Brichftaben auf 466 verfchiebeite 
« Seiten eines: Buches hinfihrieb, und zwar )0 56 fie nicht 
‚zufanimien'gelefen werben Eonnen, -= fol er’ frei. 0 
“er aber auf die fidy berührenden Wände eines Winkel, oder 
auf zwei. zufammenbängende Seiten eines Buches, fo dap 
fie zufarmmengelefen werden konnen, fo ift er fhuldig. - 

12) Schreibe emand auf Pergament, oder dergleichen, 
einen -Buchftaben in einer Stadt, und dann in einer ande- 
ven Stadt und auf et. anderes Pergamenteinen zröeiten Buch: 
ftaben, fo ift er dermach fchultig;- Denn wenn beide Pergament: 
ftiike an: einanderr gelegt werden,  fo- ונג‎ marı die Buchfla- 
ben zufänmen löfen, Diefes Zufinimenb ingen- aber u feine 
(am 650050) verbotene) Arbeit nöthig. 

43) Wer nur "einen Buchfläben- Tdjreibt; if}, ungenchtet 
Derfelbe, als ein ganzes Wort gelefen werden könnte, Denncch frei; 
4: 5. wen Jemand ein (nm) 'gefchrieben Hätte, vweldjes.alle 
Melt כלעעדה)‎ mächen) Tieft;oder er hätte es 006 Zahl aufgezeichnet, 
was fo gut ift, als wenn er bas Wore Vierzig niebergefchtieben 
0666 fo: ift::er- frei. Wenn Yemand einen Buchladen corrie 
4017 and“ aid Ihm וטו‎ Buchflaben mache, + DB: wen. er 
Ben Oberteil: des. Oherf (rt) וס ו וס‎ 
: Seins (7) gebilder , fo wäre-er ו‎ und Nm 
ans mebr. 

7) Wer mit der linken, ober ו ו‎ Sand, 
> 106 Ben Fuße, hit dem Munde, oder mit. beit "Eflenbogen 
406 ו אס‎ frei. Einiitinkifcher, der אוה‎ dertechten Hähd 
000060 606 bei ihm die-Stelle der Tinikeh'vertriee,ift feei; 
00406 er hiigegen mit der- Linken; fo 1: 6 fchrildig. ; Wer 
beide Hände gleichmäßig - gebrauchen : Ban , ft fchüfdtg ‚er 


ב 
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bpebibe Arne )טטר :א 06 )שכר‎ 0808 iR 


der 900, לחט‎ ein > feine Hand führe‘ ל‎ Fehteibr, 


ot 10006 Th Wenn’ aber der Ertsächfene die’ Feder 
Hate, und das Minen feine Hand füßtt'und fchreibe, foift et feei. 


45) Der Schreibende ift hr: alsbarn fehufdig, her er 
mit Subftanzen fehreibt, welche bfeibende Scyrifezlige' Hinter- 
taffen, 5 3. mie Tinte, mie Schwärse, mit Rörhel; mic 
Gtimi, mit ]טול‎ md dergleichen, und‘ auch br Ri, 
Falls er auf Stoffe fchreift, "atif denen’ Sie Schrift fießen 
bleibt, 3. DB. auf Pergament, auf Papier, auf Holz umb degt. 
Schreibt Jemand aber mit Subflanzen, die feine bfeibenden 
Zeichen binterfaffen, .ל‎ mie Örtränfen und mit derh Saft 


von 00000 , ober fchreibt man ziar‘ 'ntit' Tinte 0000: der- 


gleichen, aber auf Kraurblätter, oder auf andere fiche haltbare 
Oegenftände, fo ift man frei. Denn, denn Einer als fchuldig 
änefanmt werden fell, To muß vorausgefeßt werden,’ baß er 
durchaus if: eitier bietbendeh "Stibftang ind auf’eine Stdle 
gerchptieben Habe, wo 0 die Schrift’ erhält. Ebenfo 76 
jenige, welcher eine Schrift autlöfcht, "nur dann Fhütdig)‘ כ‎ 


- Die Sährift den Obengenannten- Voraddfeßungen ertefpricht.“ 


16) Wer Auf feinem eigenen Körper Schtiffzinge anbeig . 
it Teyuldig, weil‘ anf וו‎ Haut וטו | ול‎ re 


auch die Säyeift, durch’ Die + 669 Körpers; ’ 0 


immer-‏ הל wird ‚dies‏ 0 006 )06 וטו לס אוה צאם. 
ה 0500010060 6הטו/). הסט בה0פ]300900 Min als‏ 
aber in feine “eigene Fiat’ 000‏ אה 


af 7 Wer in cin teder- ו‎ Zuge 6007660 ו‎ 
Schreibens wegen” סו"‎ > wet’ beigfeichen‘ aber 500860 


Feed." BEE mit 9100 0606 it Wire‏ וי אה 
סווט hbergibhe/ 31 50 nämlich’ em En‏ - 


"ו 
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dann 1 Auslbfihens wegen. Wer. Tinte. mit. Tinte, Röthel mit 
Röthel, „oder, Zimte.mrit Möbel, überzieht, ift frei, > 
17) Das Zeihenmachen, ift. eine Unterarbeit.‚des 6% 
bens; fo.ift 3. 5 Jemandy; der, א‎ Bergzinnober- 0 und 
Figuren auf, den Wänden, ‚nach Art; dee: Mater, „andringt, des 
Schreibens wegen (huldig. Ebenfp verrichtet, wer Gezeichne> 
-te8 auslofcht um 66 auszubeffern, eine Unterarbeit des Scyriftaus: 
Söfchens,- und ift fchuldig: „Wer fopiel.finüirt, daf baruuter 
‚zyoei Buchftaben gefchrieben. werden, Eonnen, ift fhuldig. Zim= 
merleute,.: die eine mit Nöthel beftvichene Schnur auf. einen 
‚Balken abfeplagen, um darnady.gerade zu fügen, ‚haben eine Ln- 
terarbeit. des. Siniivens verrichtet; ebenfo die Maurer, bie es 
mit.den Steinen fo. machen,-;un, fie gerade zu.behaucn. er 
Etwas; fen es. nun mit, ober סט‎ Farbe» וו וה‎ 8 
2 nn gwälftes Sopitel., 0-2 
N 1) Wer, Etwas; wenn auch.norh fo wenig, perbrenng, if khuf- 
77 jeboch,.mur,. wen..er ההוגו-]69-20\1‎ Afche, zu. gewinnen. Der= 
„.beenmt er aber Etwas, um, Schaden zuftiften, fo.ift er frei, meit 
nur ein erberber ‚if... Sedo ft, „mer. eines Andern ‚Gar= 
benhaufen, oder, Haus, im Brand Iteskt,abgleich er. ein DVer- 
: .ift; dennoch (dyufbig; 0% ex, Dabei, bie, 2 hatte, 
„Radeon ‚einem Feinde: zu; nehmen, and, dadurch, feine Sriden- 
‚(haft abzu£ühlen, und feinen Zorn zu befchwirhtigen, weshalb, er 
‚„audy ‚demjenigen gleihäuftellen, üft,; ‚welcher; eines, Todten ‚mer 
‚gen, oder im Zorn Etwas - zerreißt, ‚und, hierburch eine, Schuld 
‚anf, fich, 85% oder ‚Demijenigen , „‚welcher,,einen; Anderw;dm 
ז‎ 606 verrounbet.;;umdı welche, Alle, noas, Die, ’Befriedigung ihrer 
:seibenfchaft, anlangt,; als Berbefferer, gelten; können, „Ebenfocift, 
גי‎ eine Sampe, ober ein; Stud: Holy ]אל הקנוו‎ umfich, ba- 
20 zu; vohrmen,. oder ‚Damit ige) sicht übnen. .-1986ג)/ ו‎ 
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Ber Eifen .glühend madıt, um 66 ןל חן‎ zu härten, har 
eine Unterarbeit des Anzündens vollbracht, und ift fpuldig. 

2) Wer auch noch fo wenig vom Feuer auslöfcht, A 
fuldig, mag 65 mur ein Licht, oder eine Kolzkohle feyn. 
Wer aber eine Eifenkohle austöfgpt, ift frei; hat er Aber bie 
Abficht fie zu hörten, fo ift er fehuldig, denn fo machen 6 
auch die Eifenfchmiede: fie laffen nämlih das Eifen bis zur 
Kohle rothglühen, und tauchen 05 ‚dann in Waffer ein, ba 
mit fich alle Poren fhliegen, und dies ift das ‚KHärten, wel» 
ches eine Linterarbeit des Feuerauslöfcyens ift; wer fie ver» 
richtet, macht fi) fchuldig. Auf öffentlicher Straße ift es fo- 
gar erlaubt, eine Eifenfohle zu verlöfchen, damit die 6 
dadurch nicht Schaden leiden. Wer Del in eine brennende 
lampe gießt, ift Anzundens wegen fhuldig; und wer Del 
ven einer foldhen fampe zu anderen Zweden verwenbet, macht 
fi des Auslöofchens fchuldig. | 

3) Wenn eine Feuersbrunft am 6500006 ausbrichr, fo ift 
Derjenige fchulbig, der fie um des Geldverluftes willen löfcht; 
weil 65 nur Dann erlaubt ift, den Sabbat hintenan zu feßen, 
wenn Sebensgefahr obmaltet, aber nicht um 006 drohenden 
Geldverluftes willen *). 

4) Es ift geflatter, von allerlei vollen und leeren Gefäßen 
eine Scheidewand zu bilden, damit ber Brand fidy nicht weiter 
verbreite, und fogar mit noch ungebrauchten irdenen Gefchirren 
mit Waffe darf dies gefchehen, obgleich von ihnen dody be- 
flimme anzunehmen ift, daß fie zerjpringen und Töfchen wer» 
den; woeil die Veranlaffung zum Söfchen erlaubt if. Man 

*( 66 verficht 69 von felb, das bdiefes ,)ל‎ Leinesweges ו )ל‎ ber 
Dcrigkeit, in folhen Fällen, beeinträchtigen kann; indem jede Feuersbrumnit 


„ bet zu Tage lebensgefährlich iR, da wir in Städten wohnen; 9. übrigens uns 
tere Schlußanmerkungen zum Maimonides, 
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darf über eine fampe eine Schüffel deden, damit das Licht 
nicht die Stubendede anzimnde. 

5) Wenn eine Kifte, ein Kaften, ober ein Schrant dom 
euer ergriffen vourben, fo darf man über deren 000 nicht 
brennende Seite ein Ziegenfell, oder einen andern nicht bren- 
baren Gegenftand, ausbreiten, damit das Feuer davon abge- 
haften werde. 

6) Eine Hille, die Sauer gefangen hat, darf man ausbreis 
ten, und fi dann in diefelbe einhüllen, unbetummert, 6 
das Feuer dadurch erlöfcht. Ebenfo darf man auch eine vom 
Feuer ergriffene Thora-Rolle auseinanderrollen und dann ba- 
rin lefen, unbefümmert wenn auch das Feuer Dadurch erlöfcht. 
Auch ift fogar erlaubt, Pie vom Feuer noch nidye ergriffene 
Seite mit Waffer anzufeuchten, unbefiimmert eb dadurch etwa 
das Feuer verlöfche. Ebenfo kann, wer eine brennende fampe 
auf einem Brette vergeffen hat, diefes abfchütteln, vwoobei Die 
fampe von felbft herunterfällt und verlöfcht. Hat er fie aber 
Abends abfichtlih dahin geftellt, fo ift es verboten das Brett 
zu bewegen, audy nachdem die fampe bereits verlofcyen ift. 

7) Wenn ein Nichtjude zum Löfchen berbeifommt, fo fage 
man weder zu ihm: fofche! — nody: Löfche nicht, und zwar weil 
wir nicht verbunden find, ihn zur Ruhe anzuhalten; wenn 
aber ein Minderjähriger löfchen will, darf man es nicht zu= 
geben: jedocy nur, wenn er dabei denkt, daß dies dem DBa- 
ter lieb feyn müßte, fo lange dies aber nicht der Fall ift, hat 
das Gericht auch nicht die Verpflihtung, ihn vom Löfchen abzu> 
halten. Man bat geftattet, bei einer FZeuersbrunft 
öffentlich zu erklären: wer da löfhen will, wird 
feinen Schaden davon haben. 

8) Das Hinein= und Heraustragen, von Bereich zu Bes ' 
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reich, if eine הסט‎ > ben KHauptmbätens Obgleich: au! (home 
diefer. Grgenftais, ritcallen wefenslicdhen Punkten עס‎ 
vom Sinaisiaits, ‚Busech aunferen tchrer Mofes jufammenüubet- 
kommen tft; fo. ;ficht Sboch so) )ופוסל 5ה1‎ :gefchrieben : 
Weder Mann noch Grün follen.mepeszur Heiligen Hebe:ire- 
gend. eine Arbeit: verrichten. Und: das; Bolk.horte auf zübengen! 
(22. M.XXX,6), voraus:wohl Zuentuchmen,; dag das Brin- 
gen: eine: Arbeit 'genäannt:songde. +! Die’ Tradition lehrt ferner:- 
bag. Derjenige; derart einer öffentlichen» Stelleceiten Gegen’ 
fand eine Strede," weiche won seinens Ende pin andern nut 
vier Ellen- ausmacht, trägt, ebeiifogur als fhyuldig: anertanne 
wird, ‘als. der, welcher 6200006 aus: einem DH הג‎ ante: 
dere trägt. He mp: 

39) Wer aus einem ו‎ ändere יל‎ trägt, 
5: nur: התחס:‎ fhuldig, wern'es ber Quantitätmadyfsviebift; 
bag man davon Nugen‘ ziehen: 25086 Das: Verbotbezieht:fidy 
auf das Tragen aus beim Privatbereich nach : einem öffentlichen: 
Drte; und unngebeßre > Ferien wird vordusgefegt; daß: der 66 
treffenbe Begenftand ’in’einem Beteiche aufgenommen, und im 
andern :'niebergelege: werde. Ze aber nur aufgensrmmen, 
aber. nicht: nieberlegt worden, oder Hat man ihn mir ‚nieder 
gelegt, nicht aber“ Aufgeniömmten; ‚ober. & erreiche nicht: das >< 
Minnie Mach, fo ft Der באוכ‎ fee. Ebenfo ift Derjenige, 
sbelcher än 'eirtern dffenehichen Dede wier Ellen weie Erwas-trägt, 
nur dann [dutdig,'tvern ‚er: den Gegenftand bei Beginn der 
Suede ;aufgeriontimän und Sat on: Weiber wieber« 
gelegt ‚pat. on mp 56 

> 10) Ber’ as 0 Wire ir ER 
)ור‎ oder herdustricht, Apart ו‎ Uüiterarbeit des YHeraiistagens 
ua a a - יי‎ 
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" 3269086 00008 vier Ellen 106% wirft; 0 106, eine: 
6020016)הן1‎ bes: 0060005 verrichtet; וול ג‎ 
Wer 0009. auf befeitigende סד )ול‎ iftofrein כ‎ 

6) Wer שטת:‎ 003 eine Ende eints Gegenflanbesy raus: 
einem der «beiden obengenannten Bereicher: in ₪ :andere 
bringe,: 1% frei, fo’ lange: er. nicht. ben ganzen-Gegeriftand; übern, 
60/0086 Hat.. Wenn Yemand | daher. den: größeren’ Tpeik dines 
mit, seingelnen Gegenftänden? ja foger-mit Senffürnerh angefüll«. 
ten; Korbes,: aus. seinem Bereiche nady bem.andern : bringt, for 
+ er frei, for-lange er nicht: den "ganzen ‚Korb: :Hineingebracht 
hat; fo auch. in Ähnlichen -Sallen,. denn das. Gefäß: vereinigt. 
alle, darin befindlichen einzelnen - Gegenflände zu seinem ein 
ג‎ Ganzen. 

42), Wer 60006 hinnusträgt, ‚fen es: in u ober 
linfen: Hand, ‚oder im Bufen, :imgleichen. wer Geld in fein.Un» 
terfleid ‚eingebunden : binausträgt,:ift-fchulbig, ‚weit Kebermann 
anf-diefe Weife zu: eragen.;pflegt. | Ebenfo ift: fchuldig,; wer 
60006 ‚auf der) Schulter hinausträgt, obfchonobie Laft: heber 
als zehn KHamdbreiten,; über ‚da Boden. des: öffentlichen Orts, 
binbewegt woird;. benn in gleicher TBeife-pflegten audpi die -Rehas 
shiten;.beim Stiftszelte, in einem. Abftand -pon; mehr mis: שא‎ 
Sandbreiten ‚vom, Boden, Bas: Tragen: zu, hewirfenz; indem je 
Heißt: „Sie follen mit der Schultectzageiv, (# DM: VL 
Wir aber. haben. die: Befchaffenheit ber Arbeiten, nah Manfe 
gabe ber. beim ‚Stiftözelte verrichteten, ‚zu )הלקל‎ nnd su 
343): Wer aber Etwas, „auf der Rücfeite ‚ber, Hand pber 
mit dem Fuße, oder mit dem Ellenbogen trägt, ‚intgieichen 
arı. Dhr,,.amı 000%, oder im Beutel,.ber an dasiKlap an« 
genäht 10, aber sfeine, Deffimung, nach umsen bot; -ebenfe ner 
äwifchen zwei Kleidern, am Saupne „bes Kleided,..im:Schupe, - 


in. וע‎ Sandalen, 0 00005 0 fi (ששל‎ -- 
090000 0 686 ו‎ 

#4) Ber. Etwas. auf dem Kopfesrögti ft. fhutbig, wenn 
6 Loft ₪. הזחו‎ mon nen vollen. Sa, 
eine Kifie, oder; einen: Scheanf ‚and: bergleichen; auf dem: Kopfe: 
erägt And: Ave den 40000 : 06/60. denn Diefe Brgenflänbe wer« 
bei gewöhnlich; fo ‚geftagen , .mubräs:ift ganz fo, 016 Wennuman 
Esmas auf der-Schniltenr oder in her לחה‎ trägt. Aft.eh ober 
eis 06 Gegenftand , ₪. ein: Kleid, ,טפ ,הו‎ ein. 
Meet 805 60 uf) den: Age ohme «A; mis. ber 
Hand zu ,שאב‎ fo: ifk.en:feriu weil 06 wicht auf die 
gewöfinliche Art: geträgenrhat; ‚denn. Mimand trhgt splche 
Brgenftände auf dern Kapfe: Meran: einem öffentlichen Plage 
vier Ellen weit seinensdeichten: Grgenftand mäge, ft Ichuldig, 
felbfk. svenu er 28 00 uber feinem Hanpte ;bieke- | 

45) 6 6טבו לו‎ an. ieinenm) Offenslchen וכו‎ rwss 
innerhalb: ‚eine 626066 von vier Ellen, ‚in der ‚Länge ud in, 
der Breite, vom Standpunkte ber ‚betreffenden ‚Derfon an ges 
scchnet, aid yenne- innerhalb )של‎ ‚ganzen ל‎ zu 
tagen: Das) Eilenmang *): וק‎ ‚in folhem. Falle den 
Rörperverhiältniffen Der chetreffenden: Perfon; find. biefe jebeh: 
zmerghaft, fo mirb Das Glkammmep: nach. dem. Verhältniffe 
den ;Birrchffchnitelichen. Menfchengröpße, berechnet. Die Tradition 
betiihtet ums: 305700000 )baf.mit. Demmin ber Thora vorfoms 
nancben 86מספוול:‎ : 5/0080 Zehen auf feiner Miteller. 
(BR. KYL, 20) abe gebaute werben follen, baf 
man: nice. iiber. dis 00 hinasıs, wohf aber innerkalb defe 
חאה‎ tengen Blrfe.: Unter וי‎ old ‚Berie it. mb 


0), Das 0000 wird 8 i (6) aan! ingenjeilt, 
,* 5 x בי‎ ee 
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ein’ Raum juverflehen ; in’ welchen ein כ‎ feiner Länge 
nad), mit ausgefteedkten Händen und Füßen, Pas finden kann, 
16): Stoßen: die. einer Perfon zutommenden vier Ellen, 
mit deren einer anderen Perfon zufammen, fo können; beide 
ibjee - Lebensmittel zur Mitte. bringen, „und zufarhmen fpeifen, 
jedoch ]וטל‎ Keiner Etwas in’ des "Anderen. Gebiet hintsber 
tagen. Sind es drei Petfonen, don: denen. eine ein. Gebiet 
hat; welches in“ der Mitte ;zioifchen- denen der ‚beiden: anderen 
liege, fo Fann'fie auf gedachte -Weife mit Jeder von; diefen 
beiden, und diefe beide: mit ihr zufanimentreten; die: שיש‎ 
Anderen aber dürfen nicht zufammen : משחווחס)‎ = 2 7 
17) Daher darf man an einen: öffentlichen Orte Einer 
, und an feinen, innerhaldt einer Entfernung: von 
vier Ellen befindfichen; Nachbar: abgeben, und: diefer ‚wieder 
feinem Nacybar, und fo Fort, wen ihrer auch hundert wären; 
auf. diefe Weife- kann ein Gegenftand am Sabbat.nody.meh- 
seve Meilen weit‘ fortgefchafft werden ; da jeder ss nur inners 
hatb feiner vier Ellen trägt. = 
18)-Da 6 Yebermärin geftattee ift,: רוי‎ des ganıpm: 
Aundrats: von vier Ellen Etwas zu’ tragen; fo fomint es, daß: 
man recht in der Richtung der‘ Diagonale einen Gegenftand 
wohl auch fünf’ und’ breifümfeelEllen tweit tragen kann. 
Darum 0060 ift auch "jemand, ber an’: einem bffentlithen 
Plage 60005 trägt, 006 ה ]וו‎ [chuldig,fo lange eritticht 
das Mach von fünfrünb dreifünfe'Ellen. uberfchritten Hat. 
Alenchalben 1/0 wo gefagtift: jreihe Stud don vier Ellen“ 
oder: וסט‎ Diet Ellen weil ragt, ופ ו‎ mm hierunter 
die Lärige der: הט‎ des’ Qluadrats von’ vier Ellen‘'ver- 
fanden, werben, — und wer Etwas nicht fo weit trägt, ift frei. 
19) Es „giebt demnach in dem ‚gedachten alle, d. / 


m 


wenn. jemand an einem. öffentlichen Plage Etwas von einem 
Orte aufnimmt, und es an einem andern niederfegt, eine 
dreifache Stufenfolge: erlaubt ift es nämlich, wenn beide 
Punkte in einer Entfernung ‚bis zu vier Ellen הסט‎ einander 
fiegen; frei ift der Tragende, wenn die Entfernung über vier, 
aber weniger- als fünf und dreifünftel Ellen austrägt; fchul- 
dig ift er Dagegen, wenn אס‎ Entfernung, gerade fünf und 
dreifünftel Ellen austrägt, weil in diefem. ‚Halle die Strede 
die Sänge der Diagonale übertrifft. ו א‎ 
. Dreizehntes Eapitel. mer, 

1) Keiner, der Etwas aus Einem Bereiche nad) dem aris 
dern, oder. an einem öffentlichen Orte, weiter Als vier Ellen 
fortfchaffe, fann als fduldig angefehen erden, wenn Die 
Stelle, von wo er den Gegenfland hintoeggenommen טוט‎ 
als 00 die, woer benfelben niederlegt, nicht mindeftens biet 
Sgandbreiten lang, und eben foniel breit war, , 

2) Die Hand, eines Menfcen wird einem Quadrate von 
vier Handbreiten gleich erachtet, Nimmt daher לווע‎ 
aus der Hand eines, in dem einen לול‎ Ntehenden Men» 
(hen, und legt es in bie Hand eines in einem andern Be 
reiche flehenden nieder, fo ift er ו‎ 0 ift 6 
nige fchuldig, welcher in einem Bereiche fteht, und feine Hand 
nach einem andern hinfıberftvedt, dort Etwas vom Boden, oder 
der Hand 64/6645 7 tehenden Menfchen, nimmt, und feine 
Hund wieder auctichzieht, wenn er auch ben Gegenftand nice 
da, wo er. fteht, piebergelegt haben follge;; denn, in ber Hand 
gile er, als. Bern er auf dem. Doben läge. ., 

3) Seht, Semand. כ‎ aus einem Bereiche in den an 
dern, und. פע‎ rait, der At ht, im Munde die Speifen Bine 
auszutragen, ו‎ 0 ‚weil, - לצ‎ den Mund 


= 
7 3 0 pt 
= e, nge in x Han it .. 
Se ‚ m aa, "nicht nat Fee 5 
₪ ift erjenige,, er in eier, Bereiche fe 
in eg Yeti ‚fpeit, Koatbig, we weit e "Diemis - 
aus ein gg ‚nad dem andern ] und fe 
Alice 1 Benikt, Be angefehen 2 al wenn er Er 
dier Hände breiten Quad tat nommen hätte.“ ; 
4) Befindet rich Kemand in einem Weide, und 'reic 
mit der Hand iv, ‚einen. jweiten „hinüber, nimme "dafe 
Baffer, aus einer mit Waffer geftificeh בש‎ und zieht dann 
feine Hand, zurlid, fo ifter (huldig ; denn alles ו‎ wirb 
betrachtet, als, wenn es "unmittelbar, auf dem Bpden 6 
Schwamm) aber ein Gefäß mit ‚Selichten auf dem Bi 
und ₪ nimmt mit ausgeftredtter Hand von den. 
und bringt Diefelben. zu fi herüber, fo ift er frei. Denn in» 
dem fie 0 niche auf, ber Erbe befanden, fb bat er, 6 
fam nicht von, einem vier Hände breiten Orte aufgenommi 
eichweige denn, daß bie ו‎ ohne ₪1 auf de 
Waffer herumfchoammen, wo er frei ift, wenn er fie Herb 
holte. Zu gleicher Weiße ift er fr, wenn ed Oel war, w 
auf dem 0000 (hwamm, und er 64 abgefcöpft und, 
fich ferübergenommen hatte. . 6 
5) Wir haben bereits erklärt, daß der, weldher Etroas au 
einem "Bereiche nad, dem andern trägt, nür dann. ) 
ift, wenn er 65 aufgenommen und au ה‎ niederg at bat. 
Werin aber Zernand Etidas aufnimmt ‚ und nieht Be tie 




















derlegt, ober, Etiois nieberlegt, ו יש‎ 8 
ben. hatte, fo if er fiei. Wenn d äher לוו‎ “in 
Deteiche ‚stehend, feine Hand. in ו ו‎ Hi 
um etwas barin Befinbtiches derauszunehmien, oder 66906 Ki 









- 8 - 
uberzulegen; ein, Anderer יש‎ die Hand, des Erften zu fich 
binberzieht כ‎ find. Beide frei, weil Einer den Gegenftind 
nut aufgenommen und. der Andere ihn mir niedergelegt bat. 

.6( Dies gilt jebocdy mir, in dem alle, dag. Jemand 
feine Hand über drei Handbreiten hoch haft! haft er.aber feine 
Hand. in einer. Höhe lıber dem Boden, welche diefes 6 
nicht überfchreitee, fo ift er. zu. befradhfen, afg wer et den 
Segenftand auf den Boden niedergelegt hätte, und gilt als 
(Auldig, 

7) Wenn Jemand in einem Bereiche Neht, und ein Ans 
derer langt. mit der Hand aus einem zweiten Dereiche herein, 
ninımt Etwas aus der Hand bes Eifteren, und bringt 66 זו‎ 
fi, oder der Zweite reicht Etwas aus feinem ו‎ 6 
und legt es im die Hand. des Erfteren, fo bar diefer 5 
verfchuldet, denn der Zweite war der’ gehende nd: riehrende 
Theil , und ו‎ deshalb ו‎ ₪ beider‘, ein REINER 
und ein NMiederlegen, 006000) hat. 

8) Steht Kemand in einem 29000006, ein Bibeiter legt 
Etwas in feine Hand, oder det es über ihn, und ec geht 
dann in. einen anderen Bereiy, und bieibt' 500060 ,הז‎ fo 
ift er fhuldig, weil die Bewegung feines 'Körperd von der 
Stelle, fammt dem überdedenden ו‎ ls. ein 
Aufnehmen bes feßteren vom Boten bes eirien Bereichs, und 
das Stehenbleiben mit dem liberbedenden “ Gegehftande, als 
ein Miederlegen beffelben auf, benjenigen Boden, "10 er fie 
ben blieb, angefehen wird. Weshalb derjenige frei ft, welcher 
mit einena Gegenftanbe, den er entweder‘ ih’ ber 96 hätt, 
oder auf fidy 460606 hat, aus feinem Bereiche ו‎ 
und, ohne im zyoeiten flehert zit bleiben, wieder gütlichtormmt ; 
u fogar _ וס אל‎ ee ‚frei mi. voenn er Eu bis 


2 


ארי | או 
zum ₪ bee Tages, fortwährend mit dem ©egenftande‏ 
aus und ein ginge: weil er wohl das Aufnehmen, Dagegen‏ 
aber kein Niederlegen vollbracht hat. Auch ift er frei, wenn er‏ 
fiehen bleibt, ‚nicht um auszuruben, fondern, um die faft über‏ 
fid in Ordnung zu bringen.‏ 

9) Edenfo ift Einer,, ber mit einem Blndel auf der 
Achfel herumläuft, nicht fhuldig, fo fange als 6 nicht 
fteben bleibt, und follte 66 לוו‎ den ganzen Tag währen; 
dies gilt aber nur, wenn er läuft, dagegen ift langfam:s Ge 
ben, weldyes als Aufnehmen und Niederlegen angefehen wird, 
verboten. . Wenn daher Semanden, der noch feinen Bln: 
del auf ber Sculter. hat, bie Sabbatfeier plöglich überrafcht, 
fo laufe er bamit in einem Zuge bis nad Haufe, und dort 
werfe er. ed auf miche üblicde Weife ab. 

10) Nimmt Jeriand Etwas an einem öffeneficpen Prag: 
auf, geht damit weniger als vier Ellen, und bfeibt dann = 
ben, und fo fort ben ganzen Tag über, fo it er frei: jedod) 
nur wenn er ftehen bleibt, um Auszuruhen; gefgieht es aber 
um. feine ל הו‎ zu bringen, fo wird er 018 im 
Sortgehen begriffen betrachtet, und ift fonach fhuldig, fobald 
‚er außerhalb ‚der vier Ellen ftehen bleibt ‚ das heißt: wenn 

er..da fleben bleibt, um auszuruhen, nicht um ] das Tragen 
eh zu machen; denn dies würde ‚noch i immer als ©e 
hen gelten, und feine Schuld. wird deshalb. nur dadurch be: 
Dinge, daß ₪ außerhalb des Raumes, von. vier Dundrarellen 
fieben bleibt, um auszuruben. 

11) Wenn ein Rohr, oder eine Pike, am Boden Tiegen, 
‚und Yemanb. ergreift Das eine Ende und wirft es fort, wäh 
vend das andere, Ende am Boden liegen bleibt, dann aber 
wieder leBteces est, und “= die früßete MWeife "fort 


wirft, und fo immierfork, :bid er jenen Gegenfiand mehrere 
Meilen- voeit fortbewegt. bat, „fo if} er frei, weil er ben Ge- 
genftanb niemals ganz vom Boden aufgehoben. hatte. Zieht 
er ihn aber, auf dem Boden fchleifend, vier Ellen weit טוה‎ 
fi, fo ift er fhuldig: weil das Schleifen fo gut.ift, als 
Aufnet | De 


12) Wenn Jemand einen Gegenfland in’ einent Winkel 
feines Bereiches mit der 21570 aufpebt, ihn in einen zibeiten 
voieder wegzulegen, 10000066 Aufnehmen wohl: geflafter 401, er 
fidy aber im Gehen eines Andern befinnt, und ihn in einen 
andern Bereich hinüber erägt, fo.ift er'frei: weil ber Gegen» 
Fand urfprümglich nicht zu dDiefem Behnfe- aufgenommen wurbe, 
und hier alfo ein Miederlegen, aber: fein Aufnehmen ftatt ge 
funden. Ebenfo ift derjenige frei, welcher Etwas aufnimmt, es 
auf eine gehende Perfon legt, und es: wieber- von Ihe hinweg 
aimme, fobald er fieht, daß die Perfön fich anfchiefe ftehen 
zu bfeiben, vwoeil hier. wieber ein .יי‎ aber kein Nieder» 
Legen fattgefumden hatte. | 

13). Wenn Yemand 46 aus einer Bereiche in in. din 
andern, ober an einem‘ öffentlichen Plate vier Eflen weit, wirft, 
und es wird, bevor 6.6000 fällt, von einer Perfon, 0000 von 
== Kunde; aufgefangen, oder es verbrennt unterwegs: fo 

Äft jener frei,: weil ein. folches Mieberlegen ‚nicht in feiner Ab» 
ficht lag; demgemäßift er וש אלא‎ wenn er dem: אוש‎ 
fen hieran 40000) hat. | 
- #4) Wenn Gemand Etwas; woran הא‎ Strid befetige ft, 
aus einem Bereiche in. den andern wirft, während ber Etrid 
in feiner Hand bleibt, under _ftark. genug ift das Ding wies 
der herauszusiehen, :fo ift.erfrei: weil hiew fein volllommmenes 
‚Niederlegen Statt fand, und ber Zall’fo arigefehen wird, als 


aber 4‏ קייש 
und das: Gewssrfie‏ )וטו 6670006 Weinw: Jemand‏ (15 ' 
.ift, im 806 dee: Zweite‏ ס) Sanbjeines Zweiten,‏ :הו 1 
auf: feiner ‚Ställe: ruhig: flehen , bleibend v8 2nipfing,. der: Wer-‏ 
fende‘ (hukdig, dnn. er hat ben. Geganftand: aufgenommen‏ 
und auch gleichfam niedergelegt. Kommt ber Zweiteraber aitge>‏ 
gen, um es. aufzufangen, foift,der. Werfende frei. Wirft 4:=‏ 
mand: Etwas und erhafche es felbft, indem er darmach Sauit,‏ 
in . Binemm: anderen. SBereiche -roirder, oder ‚außerhalb der “vier‏ - 
ein Zweiter -iim zur‏ הט Ellen , : fo: ift-’er- frei,:. ebenfo: nis;‏ 
worgefonmmen wäre, und den-Gegenftand .erhafcht. hätte; weit‏ 
das Mieberlegen, nur 'alsdannı als wirklich volljogen zu beftache‏ 
sen ift; wenn Das Ding: wirklich. da zu liegen fomme, vor‏ 
ל bin es: beim Aufnehmen -befltimimt  gewefen wat:‏ 
ו כ ו Wer 2006086 einem Drte,‏ )16 
in seinen andern ‚Privntout: wirft, während. fid) zwiichru‏ 40 
beiden, Orten auch. wo). eim: öffentlicher befinden, alt‏ וס 
frei, obfhon der Öegenftand durch die--Sujt eines drfentluchen‏ 
gegangen if: Dies. gilt : jebach) nur im dem Sale; wenn‏ 400066 
הש סע der geworfene Öegenfiand‘ feinen Weg; imıeiner Höhe‏ 
als; drei, Handbeeiten oberhalb des: 5500608 nimmtygebt er aber‏ 
siefer und. bleibt en ‚Dasin; audy auf: Dem unfpeinsichiten Dre,‏ 
?ו( סו ‚obfhon: 66 62 bis- in: den‏ ,66 0 גומ ruhen, fo‏ 
öffentli-‏ זת :16 סוס oder. fortgisollt‏ 0060000000 6וט)סט 
)ו hen Plage liegen bleibend angefehen,. und ‚der‏ 
N daher fchuldig. ₪005 ift: Zeraanb: frei, der Etwas aus‏ 
einem öffentlichen Drte:in ben. andern wirft; werte daypifchen:‏ 
fi; ein Privatott -befinder.: Nimmt, aber. das Ding: fine):‏ 
Meg, in. einee Hohe won. weriiger. ‚als drei Dandbreiten' über‏ 
dem Boden, und. femmt. obendrein, wenn auch: auf.bem >‏ 


feimlähften "Det; gu liegen, | Imkerei 60 שטק‎ 
חול‎ räcfiftehenden :öffinilichen- Play: hiiteinzofite, -alaaim Pii- 
varorte “bleibend אה‎ mb jenersifti daher fhuukdig.: ti 
12) Wer 670005 dundyszweisöffentliche Pläge Hinbinch, 
Aufammen: vies Ellen: sdeit, fortbringtsäfki(Huldigzsdenn ‚da 
‚be  Begenfland nicht /inidem;,. Dazwischen liegeniben Bereiche: 
genuhe hatte, fo Lönnen bie, am. den:beiden öffentlichen Plägen 
zurädfgelegten: EIER - u zw vier: un 06 
ל .לעו ו‎ 5 Denn rt 
ni: 8) Wer Etwas an / Sprteeigel in: Yen: anberw 
reicht ‚. -zwifchen : benen “ fid) ‚aber! einn öffentlicher "befindet ;ıift 
fdyuldig, felbft wenwier'ed:obethalb ber, zum üffeiitlichen Pinge 
gehörigen 1100/0806" getham: hätte; 'demn (6 wär קט‎ 
nebeit ‚der_Laniten. beim! Steiftögelte: / Sie pflegen: näinkice ?ופ‎ 
Bieter‘ von einen Wagen zum’ andern zu: weichen jinaffor-boxr 
mein. Privatorte zum ambern,. während. Ber bazwifchen ₪ 
gense: Raum, zum: offeustichen: Drtegehötte: | 0 
' RI) 66)פוס:‎ hat: jebocdh. nur דוחל או‎ ' Falle ferne "6000 
wenn ‘die ‚beiden‘ Privntorte. | längs! dem: dffentlichen gelegen 
find, ober. mern: bie Wagen. An: einem = öffentlichen 96 
Hinter "emanberı fahıein ‚Liegen: bie: Priioatorte aber zu beiden 
Seiten des örfentfichen: Pins, ל‎ Derjenige, melde ל‎ 
aus einem in-bew 002 hinuber reicht,» 6 4 
+. 20): Teiffe 4:0 00/8/0000 9 יי‎ - 
Hand, in: welcher. er שש‎ hält, amd einem: 00/0006 in: ber 
Aofiche hinausftcedt, "bie Frchtei;ih einen) andern,” nöben: dem 
erftern. gelegenen Brveiche niederzulögen) ew:aber feinen: Sure 
tbum, bevor e3 gefhehen,- wahrnimmt; und nun; feine - Hand 
in die Suft eincdahfienrliihem 080% 00, fo ift demfelben 
.ו‎ 


/ - 80 - 


erlaubt; fie zu: fi in 0 Dagegen 
406 aber verboten,: fie. ins.’ zweite: &ehöft zu firedden,. damit 
nicht „die Abfiche,, die dem Sertpun zu’Grunde lag, vollzogen 
werden: fönne. That aber jener: aus Muthwillen, fo äft es 
ihm. verboten, bie Hand zu fich zuridjuziehen, vielmehr muß 
er fie zur Strafe bis zur Dunfelfeit draußer: hängen faffen. 
24) Benbfichtigt Femand, an einem öffentlichen Plage acht 
Ellen וו‎ zu werfen, unb das Ding bleibt fchon am Ende 
der vierten Elle liegen, fo ift er dennoch fchuldig, benn da 
ein‘ gerorfener Gegenftand nicht an das Ende. des Raumes 
von 606 Ellen gelangen kann, wenn es. nicht zuvor jeden 
Punkt des Weges dortpin‘ Ducchläufen hat, fo 8 hier gleich 
zeitig das Maaf der Arbeit, und: die, derfelben zu: Grunde 
Hiegende Abficht, erfüllt. 47 es aber feine Abfiche ‚Etwas vier 
Ellen weit zu werfen, es gebt aber acht Ellen weit, fo. ift er 
foeizı weil der -Gegenftand: auf eine Stelle zu fiegen' kam, 
die bderfelbe feiner Abfiche: gemäß, nicht einmal berühren, ges 
fehroeigeidenn, bafelbft tiegen bieiben ‚follte. Nimmt baher ‘es 
mand beim. Werfen nicht darauf Bebacht, wohin ber ger 
söorfene. Öegenftand. fallen. konnte, fo ift er fchuldig. 

‚’.22) Falle dans Geworfene, innerhalb eines Raumes von 
ler Ellen, zu.%Boden, rollt aber daun noch darüber hinaus, . 
fo ift אס‎ Werfende frei. Falle das Geworfene weiter als 
vier Ellen nieder, rollt jeboch. in den Raum. derfelben ,ו‎ 
fo: ift אס‎ .Werfende dennoch fchuldig: wenn der Gegenftand, 
außerhalb: der vier Ellen, felbft. auf dem unfcheinlichften Orte, 
woher er nach innen hinein collte, zu ruhen befam. Gefchah 
dies nicht; fo ift der MBerfende frei. 

| Bierzehntes Eapitel. - 
N ו‎ Anfehung ber Sabbarfeier, unterfcheidet man vier * 
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Arten‘ don DBereilyen, nämlich : ben: Pridatore,: den öffentli- 
ben Ort, bie Earmelith und deir freien Ort; Als וו‎ 
Drte werden bterachtet: Steppen, Wälder, Markepläße und 
die, zu denfelben führenden, Straßen, wenn fie fechzehn Ellen 
breit, und nicht überwölbe find. Als Privatorte werden betrach- 
tet: eine Erhöhung, bie zehn KHanbbreiten boch 'ift, und 
einen Fläcyenraum von vier Handbreiten und "barlıber ins 
- ©evierte hat; eine Grube, die הס‎ Hanbbreiten tief ift, und 
eine Weite von vier KHandbreiten ins Gevierte hat; ein von 
vier, zehn Handbreiten hohen, Mauern, umgebener 906 ber 
eine Weite von wenigftens vier Handbreiten ins Gevierte bat, 
aber auch‘ größer fepn fann, und felbft mehrere Meilen umfaffen 
darf, wenn er nur zu dem Dehtfe eingefaßt "worden, 
MWopnhäufer Darin zu bauen, wie z. B.: eine Stadt,’ bie von 
einer Mauer umgeben ift, deren Thore des Nachts gefchloffen 
voerden, und eih Sadgäphen, das drei Wände, und an 
der vierten Seite einem Seitenpfoflen hat, ferner Gehöfte, 
510% und Hürden, die zur Benußung neben den Wohnhäus 
fern abgezäumt werden; alles‘ dirs find amerfannte Privatorke. 

2) Sogar Gefüge, als: Schiffe, Holzfhränfe, Bienen: 
8 und bergleihen, find entfchiebene Privatorte, wenn fie 
eine Weite von vier Handbreiten ins Gevirt, und eine wer 
von zehn Handbreiten, und darüber, haben. 

3) Die Wände eines Privatorts, werden ו‎ ‘als Pris 
vatort angefehen; gelten fie doch als Abfonderung für einen 
Anden (dem $uftraum), gefchroeige tenn für fi) felbft. Die 
+ ]) “eines Privatorts ift, bis zur Himmelshöhe, Privafeigen« 
chum, wohingegen bie fuft eines öffentlichen Orts, nur bis סגו‎ 
Höhe von zehn KHandbreiten, als’ öffentlich , weiter" oben aber 
als freier Ort, betrachtet wird.‘ 
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it under, ‚Sarmalich, 6 man ‚eine Erröpung, ‚hie 
ו‎ Kal 
aber nur, buei-bis, zehn Kanhhreiten hoch. it; denn-eine Gas 
.ספה‎ verfireckt fich, überhaupt, nur, bis. zu; ‚zehn Kanbbreiten 
4960 und, bach, feine geringere, Breite, als, vier, Kanhbteiten 
Ans ©eoieat, ו‎ verfteht unter, biefer פוא‎ 
‚ferner seinen „Graben, ‚der, eine Ausdehnung, von vier, Yand- 
‚reiten; ins 65006 at, und rei bis ‚gehn NHandbreiten tief 
ft; einen,, von ‚vier, drei, bis, zehn, KHandbreiten hohen Mau: 
«on, „mnfchloffenen. Raum, der. auch, eine, Gröpe von vier 
‚KHanbbreiten, und, Darüber -ins: Gepiert haben muß; ebenfo 
Winkel, הו‎ einen öffentlichen. Plag grenzen, nämlich 
Drte,..die- von. drei Seiten mit Wänden eingefchloffen find, 
‚Deren ; vierte, Seite aber mit, dem äffentlichen Plage, in Ber» 
‚bindung, fteht, 4.8: ein Sadgäßchen ohne, Pfoflen und 
‚Balken an der-vierten Seite, endlich Meere und, Thäler, im 
Sommer und im. Winter: Diefe find fammtlih Garmliche. 
5) Die, Suft der Garmelish, bis zu. zehn „Manbbreiten 
Höhe, ift ebenfalls Garmelish,, höher hinauf, aber. Freiort. 
Daher ift bei. Seren und Ftüffen die Luft bis zur Höhe von 
מס א.‎ Kandbreiten, oberhalb der Fläche des Waflers, Carmelith, 
‚hoher hinauf. aber; Feeipet; Die, ganze Tiefe des Wailerbedens 
aber, wird als fefter Boden betrachtet... | = | 
6) Eine in. einer, Carmelich ‚befindliche, Grube. Aft, wenn 
fie ‚keine Weite von vier. Hnnbbreiten,. hat, . ebenfalls Carmes 
‚lieh, felbfi wenn, fie, 100 KHandbreiten, tief wäre, in. über- 
סו‎ öffentlicher Ploß,,. oder, ‚ein, folcher,, welcher. feine: Breite 
‚opın;fechgehn: 6 hat, ift einer: Carmelich gleich zu achten. 
Die zwviihen den, Aushängefäulen. an. öffentlihen Plägen :be- 
 findlihen Bänke, find einer Carmelich gleich zu.achten; ebenfo 
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+ er aber weniger, als freier Ste anzufehen. — 
| 6 ei 6 welches a 5 
u Zu re reiten. 

melde: 6 8 


707 = 


0 05 "er Ser" Rainne 
de Aush ieh" Me יש‎ Piäk, weil m 
Biete File Yen * ' 
2 | 68 0 - / Gerade - sie 
> 4% הוה‎ 15 vier Händbzeiteh Ihe Gediert 
dt, סהג‎ 5% 0 "SH Anbei ו‎ wchin‘ Diefelbe 
ion follte, אהו אל‎ geringeren’ 0006 als’ drei 
Hind über, ft וח‎ Boden gleich zir’achten. 650% 
Be ו‎ Bürger, 06 af öffentfichen Paz 
אק‎ tier, um Dreh KHandbreiten Hoch find, über Leine Hier 
הסט‎ en ins 00/0100) haben, find Kreis 
orte. "Ferne | nd als ’fteie Orte: ein Graben, det feine Aursı 
הלט‎ Bon biet Hintdbteiten ins’ Geviert 'pat, aber Fiefer 
ift als drei 0000800, und 00066 er auch bis zum tiefften 
8 Finab; ein 2 אוו‎ Sre, der "nicht וט‎ Hand: 






Bi ee / mag er auch taufend Meilen fang 
feonl, wenn | wi tur um em Gerftenkorn roeniger 
ats 9 Ha ausmacht, umd bdeffen 0506 fich auf 


mie 5 te beläuft; enbfich it die 106 Höher 
als | zehn Kambbekiten über dem Boden, an öffentlichen Pläz 
gen פמ‎ ir der Taemelith, als Feeiort anzufehen. 

8 Ein, mit גר סו‎ nicht mehr als ).הנ‎ 
Hiper DA ah einem öffentlichen Plake, it demfelben gleich 
zu achten, ohne daß auf Beifen Länge ımd Breite, fle mögen 
(ey Hoi fe wollen, 5105700 ההזה ו‎ wohne; il Ihmlic 
die Leite re ch Pages’ zum 20014006 'bebienen. 
a שא‎ oder niedriger 016 nem SHardbreiten, 

1% הט"‎ 0000 ind 50) 8 ‚Cars 
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einen; öffentlichen, Plaß להנו מ‎ unter, zehn ‚SKHandhgeiten 
body ift,. ‚weil viele..fich deffen zum Aufladen . bedienen; 
wenn der 60666 aber eine bleibende Treppe an ‚demfelben 
anbringt, dann erft wird es ihm. zur DBenugung, frei gegeben. 
Eine Säule an einem öffentlichen Plage, וטו‎ zehn Hand 
breiten hoch, ift, und vier. Hanbbreiten im Durchmeffer bat, 
gilt als Privatort. Wird ber ‚Fleinfte Pflod, wenn. auch nicht 
drei הג‎ bo, in bie Seite. derfelben eingetrieben, 
fo ift: fie.als von ‚geringerer Höhe anzufehen , und wird zur 
Sarmelich, weil der Pflod zum Aufhängen und zu. anderen 
Zwerten bient, Sie wird daher von dem Pfled an aufwärts 
gemeffen, und wäre ‚fie voller -Pflödte, [0 würden biefe alle 
dazu. beitragen, ihre Höhe zu verringern, weil fich die feute 
₪ Priäde ‚bedienen, Etwas daran ‚zu hängen, / / | 
..40) Löcher im Privatort find. als Privatort, aber die an 
הקט‎ öffentlichen. ‚Drte find nicht als öffentlich. zu betrachten, 
fondern fie richten fich nach) dem Maae. Ein och. nämlich an der 
©eite- eines öffentlichen Drtes, welches eine, Ausdehnung von 
vier SHandbreiten -ins. Geviert. hat, und zehn KHandbreiten tief 
ift, gilt. ala Privatort; hat es, ‚weniger, als. zehn Hanbbreiten 
Tiefe, fo ift.es. Carmelich; -hat.es eine geringere Ausdehnung 
als vier. Syamdbreiten ins Geviert, fo ift. 6 ein ‚Freiort; טסט‎ 
הד‎ veird, jedoch, 06-66 brei Handbreiten ‚hoch Ay; סט‎ 
לטל וזא -66, סטוטו, לאה‎ "gleich. geachtet... 
+4) Sm Prionts und, im, וו‎ das Tragen überall 
geftattet, vorm, flex »auch ‚mehrere Meilen, fang, ‚voÄren ; ‚am 7 
fentlichen ‚Plage. aber und: in ‚DER, Carmelich, Ydarfı man Dies 
uyr,innerhalb, ‚eines Raumes, von | vier Ellen ins „Geviert ‚bee 
roicten., Trägt;, veicht; oder wirft, ‚jemand Etwas; weiter als vier 
Ellen, fo-ift er, wenn )6 ה‎ einem ו ו‎ 


- 99007 
ד‎ 7 
das Verbot der: 0 nur. eine Sagung וס‎ Rabbinen 
ift, או‎ blos die Beflimmüung hat, zu. verhindern, dag man 
die Carmelich ihrer Aehnlichkeit ‚wegen, nidjt mie dem- öffent» 
fihen Platze verwechfele. Deshalb ift es’ laube, Erioas in bie 
Earmelith גוג‎ tragen, wenn ber ' getragene Segenftand keinen 
direkten Nußen gewährt; fo 1166 3.3. erlaubt,einen Dorn 
fetbft mehrere Ellen weit wegzufchaffen,- bamic die ‚feute fi 
nicht daran verlegen, und ähnliche Falle: der Art. - 

12) 650 gut wie es erlaubt ift, am Freiorte 50006 ums 
herzutragen, fo ft 65 auch erlaubt, von dort Etwas nach eie 
nem Privats oder öffentlichen Orte, gefchtweige denn“ nad) ber 
Carmelith, hinzutragen סגו‎ umgefebrt. 

:13( So wie esunerlaube if, 60086 in der Garmelich unt 
berzutragen, fo ift 66 auch unerlaubte 60006 von da nach dem 
Privat: oder öffentlichen) Orte, ober'aus- legterem in die Cars 
melith א‎ Wer es aber א‎ . feeis 
zu (prechen. 

15) Wer Etroas von item Peivatoree in’ den enden, ober 
von einem öffentlichen Plage in den andern, zwifchen benen. 
in Beiden Sällen eine Eärmelich, befindfich ift, bringt, veicht, oder 
toieft, der ift frei. Wenn Jemand Etwas von einer ‘öffentlicher: 
Plate nad einer ‚Carmelith bringt, e8'-von da wieder ;aufe 
nimm, und nach eine Pribatorte teät; ober wwerin jenen Etwas: 
aus einem Privätorfe או‎ bie Cärmelich‘ bringt, und. ד‎ 
danrı aber es von va Wieder ה‎ und: nad einem 
öffentlichen Pag ו‎ fo שש‎ Frei. md 0 
15), Wenn ו‎ aus 66 Privatörte, nach eie: 
nem öffentlichen; duch) einen auf dem Wege dorthin befind» 

fo ift ₪ fchuldig; weil Gehen 5‏ 6 ו ו 


als Stehen anzıfehen At, Auch ‚bedarf &8 Feiner ה‎ 
da) אס : ונחש‎ „Gegenftand geworfen wird) und den סו‎ 
vafch durihfchmeider,Diefer  geroiß,micht; als. Dort, rubend  anger 
fehein renden 4 .„,Wefinder ‚fi Senmand. ‚an einem freien 
Dieter; und: mine Etrons auseinerm Pripatorte, oder) וטע‎ einer 
ולאו‎ FhehendertoPeeionn und degt.,e& an. einem, ‚öffenelichen 
Platt wieder oder;in Die Hand; einer ‚Dafelbft ‚ftehenden. Per- 
6 +: u fees. Ebenfo.ift ‚derjenige, frz, סו‎ eis 
nem ‚Sreiorte ee Etwas: aus einem 0 ₪8 Erg 

Eine: Shui au. öffensfigren Piager don 7‏ :)16 הר 
tweiten: Höhen und. ‚vier, Kandbreiten ‚ins Gepiest ‚haltend,‏ 
deren Sodel aber, bei. ‚drei „Nanbbreisen Höher feine, Bier =‏ 
Handbreiten , Breite .hake, aft ‚Deanoh ‚Privatort, fo: ı daß‏ 
des aus Dem hfientlichen, Plage: dahin Fewas wirft,‏ הוונע 
und es dort hängen! bleibt, Bennechrls fchuldig anzufehen. ift;‏ 
Eine Erhohengı. ‚bie: bei einer Sänge von „vier Ellen bis ‚zu‏ 
zehn Handbreiten allmälig anwächft, ift Privatort, fo 6‏ 
Dirjenige; wehchre. aus ‚einem; bffentlichen Orte Etwas darauf‏ 
(hg.‏ 6)עסצ 

. 47) Wird eine; | wenn - hundert Glen hope Gange 
an ieihent Privatorte.-aufgepfiangt, und Jemand veirft Etwas 
‚ons neinena -flentlichen: Piage darauf, fo, it ‚er. (hulbig:: ‚weit 
‚ein Pivasart :bis.zue Himmelshöhe Sich, eiftredt: Wenn ein.on 
einen Poivatorte ונכ וק‎ ficp; mit ‚feinem. Stamme 
mach iDemnhffenslächen. טי‎ und Jemand wirft 
von dort Etwas, iwas.auf ben Zweigen, mıben bleibt... ל‎ 
esi freis weih- der Stamm, sicht nad). der ול‎ 2 

= /+8( תוס‎ an einer,. am öffentlichen Dite ‚aufgepflanzten, 
Stange ein Koch ₪9 befindet, und Zeraand, von.unten. 66 


- ₪ - 


fen. frei; ₪0 Srfenttiche "Pa‏ ו 
ekftrekt.‏ ל הל zehn‏ זוסט' 27606 einen‏ גי וד bios‏ 
7 
55000 ה vier Ellen 400 49006, 0090 höher’ ala’‏ 
ה 6 Boden‘ kleben 50006 fo’ wie" zB.’ wem‏ חא über‏ 
oder Teig: woirfl, 00006 Ani der Wand Heben bleiben, fo ft‏ 
feier Luft 4600/08 5 jede; jehm‏ :יחו es alsüpätte er‏ 
Bfeibk' es Aber‏ ו Hanöbreitenzibeifläigende Höhe;‏ 
in: einer getingaen: 056 016 60 60 fo gife‏ 
päkte, und‏ לט es’chen fo}! 015: Kent 0 0 Boden‏ 
(yufdig: Wirfe Jemand Trons’über zehn Kunbbreiten His‏ 6 
firgen, 0‏ א ל aus, und: es" bleibt‘ ir eider‏ 
1 4 ל it ee fee. my‏ 

9 0 ans” "0 1 ל‎ Stange, 
:פס‎ einen Spieß,’ ו‎ diefe bieiben art öffentlichen אי‎ 
aifredht fletken) for Hl’ 100 ein Theil won“ הש‎ in 
den freiett 47 00009 06 הבוחש‎ von וו‎ Wei. 
0006 "au," ach: 0 Öffertfiden ו‎ 650/60, Yon vier 
Handbreiten ins’ Geviet "Und vor zehn Handbreiten 8% , 
Feier frei, weil” )אפ‎ "Gefäß וס‎ an und’ fin ich ein 
Bolltonmendt’Pribätort ₪ und 09 1/6 0640016 eBenfo, voie wenn 
Semänd' 008 6 ו‎ ‚Po ה 4 וח‎ 

)לוק נכח vr‏ 

20 Ber: הו‎ - 0 Be - Böen 
einer Grube von neun! Hanibbreisen Ziefe)' eine ₪ Schukt 
Geraushebt;: und: fo' dierTiefe bis ’ zu) Zehn Wundbteiken etgänzt, 
)0 הז‎ ee frei/robfihon 006 Aufnehmen des’ Gegenftandes und 
Dir Vollendung det iprivatortfichen Wände ללס‎ gläithzeitig 
Seen, zoeil: Den Ort: anfänglih nicht zehn Handbreiten Tiefe 


Hate. סוס ה‎ Grube ו‎ ti / לזוג‎ er‘ / eine tage 
3 5 
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0 . hinein, wodurch die Tiefe geringer‘ als yehn הל‎ 
breiten. wird , fo ift- er ebenfalls, frei, weil פוטס‎ :das: Nieder- 
Segen deö Gegenftanbes. zugleid; auch; die. Aufhebung der 9 
feumäßigen Wände eines. Privatorts . gefchehen it. _ 

21) Wirft Yemand ein Brett, und baffelbe bieibe auf 
Pfäpten. am. öffentlichen ‚Plage: muhen, fo daß-es fi zum 
Privatorte geftaltet, fo ift er frei, felbft wenn ein Gefäß noch 
auf dem סכ‎ gelegen hätte: ‚weil die Bildung der Wände 
und. das, Niederlegen. bes Gefüßes gleichzeitig ‚gefcheben find. 

22) Wenn am. öffentlichen Plage eine Grube fich befindet, 
die. eine Tiefe. von zehn KHandbreiten und eine Vreite : von 
gerade acht KHanbbreiten hat, und Yemand wirft vom. öffent- 
lichen Plage aus eine Matte hinein, fo daß die Grube da- 
durch „ber. Breite nach halbict, wird, fo. ift er frei: weil. Durch 
das Miederiegen bes Öeräches die Wände des Privatorts. zu 
eriftiren. aufgehört haben, da jede Hälfte weniger als, vier Hand- 
breiten ins Geviert טסה‎ zu: enthalten angefangen, | , 

23) Wenn Zemand Etwas in eine am öffentlichen Plag 
befindliche, mit Wagfer. gefüllte. Grube, von zehn Handbrei- 
‚ten ‚Tiefe. und einer, MBeite:von vier Sanbbreiten ins. Ge: 
viert; wirft, und bas „Geworfene. bleibt auf, dem Waflır ru 
ben, ‚fo ift ₪ fhuldig ; weil Waffer die Gefeglichkeit. ber 
Wände nicht Re 47 fi e aber mit 4 ל‎ und 
Das, Moog ber. Tiefe, ‚verringert haben. Be 
= 24) 66 Pfüge, die durch. einen Sffentlichen: 9% fo 
giebt amd von Vielen burchwatet wird,..ift, wenn fie unter 
zehn Handbreiten. Tiefe. hat, 06 öffentliher Dre zu. befradhr 
ten; mag fie nun vier Ellen ober weniger: als. vier. Hand- 
breiten -ins.. Geviert meffen, in welchem legteren Zalle_fie.. frei» 
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von den Meiften nicht. burchwatet, ‚fondern, überfprungen‏ כו 
wird. Dies fchadet: aber nichts, , denn, fobald, fie nur ,weniger‏ 
als hm KHanbbreiten Tiefe hat, fo. bleibs fie öffentlicher Plag.‏ 
Syandbreiten, eder, 00‏ השא Hat fie aber eine. Tiefe von‏ 
fo ift fie, gleich. den Seeen, eine Sarmelich; jedoch, muß fie in‏ 
diefem Falle eine Breite von vier. ‚KHanbbreiten, oder | darüber‏ 
ins‏ ה haben, woeif feine 0 weniger. ₪ ‚vier‏ 
וו ...1 Geviert haben darf.‏ 
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| / Es darf Jemand, der an einem. רה‎ Orte 
ו‎ Etwas לווס‎ den ganzen Privatort bindurd) „und wenn. 
er im Privatorte ftehen bleibt, 6 ‚vier Ellen weit im öffent 
lichen Orte fortbewegen ; „bringe, ev 6 ו‎ weiter, p,ift a 
frei, weil er in einem ו כב‎ ₪0 befindet. Ehenfe 
darf Semand, ‚ber .an einem. ‚Privatorte fteht an inem dffent- 
lichen Etwas auffeyließen: and, ‚umgefehrt. Man darf ein 
Stüuft Vieh mäften,, Bas ben ‚geößten Theil ‚feines Körpers 
außerhalb. und ‚nur den Kopf innen, hat, ein Kamel aber, 
weil 6 langhalfig. ift,. 108, dann, ‚wenn 6 den Kopf und dem 
größeren Theil, feines Körpers Ännen bar. hf ' 
.2( Man darf nicht, am ‚Priparorte ftebend , aus dem df- 
fentlichen, trinken, und ) es fen denn, „daß man מל‎ 
Kopf und den „größten ‚Theil bes, Ki drperd. in den Öffentlichen 
Ort gebracht. hat, wo man trinkt, Jedoch) gilt dies nur. für 
den all,. daß, man aus einem ‚gierlichen Gefüe trinkt, vooy 
weil man e3 nicht. miffen konn, zu „beforgen lebt, dag man 65 
berausbringen möchte;; ift es aber. ein ordindres Gefäß, beffen 
man nicht bemöthigt Mr ‚ober. ו‎ ein ‚sierliches,, wenn der, 
ME bed in einer Cormelich fich befindet, (0, ג‎ ev bios, 
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den Kopf dorthin אלו‎ no er ein, ו‎ der geößt 
Teil des Kötperd im andern Piage fich” befindet.” "4% 
“3 Rn Sarf aut Bffenttichen Dit hen הסט 905 סו‎ der 
Traufe, ober der) Wand, Herabfirbitieide Aaffer in’ der $üft 
סאר בהז‎ Hinten, iiber nice 6 Hatid- am 'die Ttaufe, 
oder An die Wind, zu Diefett 20088 הגוה אמ פוה‎ es 
Beitnokh, fo Änh וזה‎ Fall die’ ופ‎ 656006 Höfer IN’ats zehn 
Handbreiten, und vom Dache weniger als 010506, das’ ו‎ 
ken unterfagt; weil. es .alsdaın הר‎ wenn das Waffer vom 
גי‎ felbjt, weldes לס‎ gewiß ein Privatort it, genom- 
men werden ₪ Hat die Traufe eine" Wölte סט‎ vier ‚Kand- 
breiten ind 5 fe te ו‎ daraus MWiffet aufzu: 
₪ agen, foıwo wenn fie Unter, שוטר‎ Aug dent fie” über חס‎ 
7 I (ang ba Mar if, ber 28 0 
nicht. ל 4 וול‎ War de ב‎ immer im 
Sliepen ee ft, nicht als tußend bitkadhtee meiden tank. 
/ Man darf auf einem Borfprung am Feifter, we 
dar in dei fuft "ser den Öffentlichen‘ Ping Hinklsräkt, wenn 
er 9 ‚in einer’ Höhe von inter als jehn בג שו‎ 
d:t, 9 הפ‎ vorn ba "weil der öffent 
liche Plag fi) ‚blos bis jur Soöhe‘ von zehn ב‎ ] 
0 besglei n kalt man ו‎ dr Wind,'bis zu den 
untscen "jepn en vom Privatorte aus bedienen. 
₪ Dies" gitl aber nur von eihem | "einzigen, in’ bie! 'gaft 
hineincägenden Vorfprunge. Sind 66 Bien ל ו‎ 
der ah der Wind angebracht, und befinden" ₪ auch beiße 
in einer א‎ von 2 als che: dbreiten, fo darf אשונו‎ 
auf dem obern, 90] beim’ 50088 ich ' befindendeh ae 
₪ vie Bansbeetin ins 65/0 Umfape, "Kine 
vornefmen: woeit die Beiden Borfprlünge als befündere 42 
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zu betrachten, 0 „die gegenfeitig-für ‚cinander, das Berbar 
bedingeny. 6% 00 innen ka 
bene sau mil Bil’ mon 

6), Wusfaßt, keine, dei, beiden Senflrppefgsinge Be, Sand 
breiten, ins Benisrt, fo:hasf man auf.beiden, Enngs himauslıgen, 
und fo auch ‚längs ששל‎ ganzen Wanb, bis zu den. ו‎ zen 


| Hanbbzeiten, Enthält, Der. ‚untere Benflerperfprung vier Hant- 


breitere, ins: Geviert,., ‚ober: nicht. ber. obere, fo darf man auf 
den oberen- fih nur des Raumes, Hängs, dem ו‎ -be- 
dienen. Auf, dem Reft ‚an. beiden Seiten bes ‚Senfters aber, 
darf, man Seine Berrichfung ; vornehmen „des, unteren Zenfter- 


| vorfprungs, vegen ber. fi uns als ein ו‎ Bereich 


barflefkt. .., 
7) Die erfaubre Benygung, jedes in die, ₪7 eines öffene- 
licyen, Plaßed hinausrngenden Yorfprunges, darf nur darin ber 
הטאה‎ 390 9085 und dergleichen Cefchirre,, dort, Hinzu- 
תע‎ ‚und. von ‚ba „bereingunehmen: weih, biefelben: zerbrechen, 
wenn fie nad dem öffentlichen. Page hinunter fallen; fie 1 
aber, night ‚erlaubt, bei ‚anberen ‚Sorten, AH n ‚Öelirten,, ober 
0 man AEG BE 3 N, ‚verfucht fon 
Kane: >: של‎ ‚nach, ‚oben an, bringe 
Be Wenu 0 beiden Em’ eines ‚öffent 
2 7 gegenuper liegen, und. ernand. wirft 
Fan ‚aus, ben... einen) ins, andere, in einer, Höhe tiber zehn 
KHandbreiten ,.. fo. AR .er; 1 ‚und. dies 8 ihm fogar erlaubt, 
wenn beide „Käufer ihm, angefören*),. oder wenn beide einen 


Erub**) angelegt haben, ja fogar wenn das zu‏ דחי" 


Werfende felbit in ‚Gewändern - und . eifernen Gefdpirren be: 


: ai 8 [ . 
var andefehen wit i 9 eine. Vratani, Dis ur 0 als, זע‎ 
'+*( in. 4. u RE 
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Mände. Weni fie aber nicht gleich hoch gelegen find, fondern 
eines höher als | das‘ andere, fo darf-man feine Gewänber 
und bergleihen werfen, benn fie könnten unrecht (nach dem 
öffenelichen Plage) fallen, und von da zur hereingebracht 
werben; wohl aber fan man Thongefchirre und drgl. werfen, 
(weil fie, im Fall fie Hinabfielen, zerbrechen würden). 

9( Wenn ein Fenfter über einen Brunnen am öffentlichen 
Mage hinausrage,' fo werden der Brumnen und die Erbein- 
faffung zur Bildung einer Höhe von zehn Handbreiten ber: 
einige, fo daB man daraus von oben herablam Sabbat Waf- 
fer fehopfen kann. Yedocdy batf dies nur dann gefchehen, wenn 
der Brunnen’ keirte vier “Handbreiten von ber Wand abfteht, 
fo daß kein ]הז‎ dazwifchen durchgehen fann; fleht er 
aber weiter von ber Wand ab, fb darf man von oben her 
daraus nur dann chöpfen, wenn die"Erdeinfaffung für fich 
aflein zehn” Handbreiten hoch ift, in welchen Falle der Eimer, 
wenn er über bie le binausgepoben wohd, 4 einen 
Dreiort‘ übergeht. 

| 10) Man זט‎ am 0 vom Senfer aus, auf einen 
Mifthaufen von jehn KHanbreiten‘ 00 Wa Maffer füıtten; aber 
aur dann, wenn bei Wrifdaufen herrenlos ift, und nicht וס‎ 
weggeräumt Mi erben pflegt. Gehört: er aber einem Privat- 
manne, fo darf man kein Maffer" 00060] giegen, denn et 
könnte voeggefchufft werben, und‘ bie $eite 'wlitden dann, 'gen- 
dezu in den öffentlichen Ort hinein, ihr - Waflı er gießen. 
1) Wenn ein Wafferfanat dur den Hof fich ziehet, 
fo darf man, wenn berfelbe eine Tiefe von zehn KHandbreiten 
und eine Breite von vier Handbreiten und darüber, bis zu 
Zehn Ellen Hat, aus demfelben am Sabbat nicht fchopfen, 
wenn man nicht am Cin« und am Ausflüffe deffelben, eine 


sehn: Handbreiten hohe. Scheidewand אלה‎ hat. After 
aber nicht zehn Hanbbreiten tief; “ober nicht vier: Handbreiten‘ 
preit, fo. (höpfe man’ aus ihm auch oßne Scyeiderand. 
13) 4 derfelbe aber breiter als zehn Ellen, fo darf 
man aus ihm nicht fehbpfen, wenn er aud) feine Tiefe von 
zehn KHandbreiten 'hat, es fen denn, daß man eine Scheide 
wand angebracht hätte, voeil jede Deffnung, die breiter als 
zehn Ellen ift, als Bruchlüe angefehen wird, die die 6%: 
fichfeit der Wände aufhebt. Anlangend das Umpertagen im 
übrigen Theile des KHofraumes, fo ift- folches erlaubt, wenn 
auch noch fo הוול‎ Satten an jeder ber beiden Seiten ber 
4066, oder wenn eine vier Kanbbreiten breite Latte, an einer 
Seite derfelben, nech ba ift, und wäre es dann nur verboten, 
aus dem Kanal zu fehöpfen. Sind aber feine folhe Satten 
mehr da, fo darf man im ganzen KHöfraum nichts fortbrin 
gen, denn &6 ifl-'hier ja foniel, als wenn der Sof einem See 
zu bucchgebrochen, und. folglich eine, Carmelith wäre. 
43) Weiche tage, muß aber: bie ‚Scheibewanb: in Betreff 
des: Waflers haben? Antroort: ZA: fie über dem Waller gen 
וס‎ 2 :)0 ‚muß. fie Fine: Handbreite in Das MWaffer „hineinveis. 
hen, :äftı fie.caben:. im LBafferssangebencht, ; {6 muß fie‘ eine: 
Handbeeite: ‚ben bie, Wafferfläche. hervorragen, damit das _ 
Maffer des Hofes fihtbar abgetheilt werde. Meicht alfo eine,. 
Kolche Syeidewand. ‚auch nicht bis zum Boden, fo bewirkt 
fie bennody, wenn’ fie nür zehn Handbreiten hoch: ift, ‚bie: 
Erlaubniß des Waflertragens. Aber folhe hängende Scpeide: 
wände find nur geflattet bei WBaflerfcheidungen, weil das 
Verbot des Waflertragens an einem folchen Plage, nur eine 
ב‎ der Rabbinen ift, und אס‎ Wand nur dazu nös 


87 irgend; ein 0606ב = 2 וס סט‎ 
deshalbihafi main faldhe Schyeibernände:jugelafjen., INin >29 
19: Wennr Ein. Wafferkanak | zmifchen einiger) Gehöftern 
binduchh ge „und, mehrere Senfter ‚dahin - füpren, ו‎ 
man , in € derfelbe, nicht, ‚volles. Sarmelith + - Breifenman 
/ einen Eimer von den ‚Senftern berunsertaffen,., und bar- 
aus am Sabbat (öpfen, ‚jedoch nur, wenn der. Kanal feine 
drgi KHanbbreiten von der Wand entfernt „Ält,, Sat, er aber bi 6 
Entfernung, ‚fo, darf man daraus wicht ‚[chöpfen, es. fen denn, 
2 an der Wand angebrächte Satten, zu beiten, Seiten, her- 
vorragten, wodurch ed. das Anjehen hätte, ‚als, ginge „der kn 
nal durch den Hofraum, 
₪ Wenn ein Balkon nad einen Ex, hinausgeht, und 


eine $ De Ki dem Waller bat, ‚fo, darf, man v 1, best 






aus am. Sabbat bein Walter (höpfen, es ftp, benn da man 

ei zehn 9 a ia 6 (cheidende Einfa ung üb + 
affer, ber onlu enuber,,-g je 

vom Balkone, nacht dem ו‎ Ei IR 0 ngerten, 


‚angefehen wird, alsı wenn fiogantf/hiunter-‏ 66 1 דוט הו 
gingen, and das Baier) berlihrten. 1186 forgüitkoiemnank’ von‏ 
einem foldyenn Otte aus; ber-tmireinaei@infaffung umgeben‏ 
ו if; Waffen (opfern darf, eberifo darf! nıanvauch Yon‏ 
hinab WBaffer. rim‘ dem Ge 7 Feng 66 gran =‏ 
eine: Cürmelith: 7 ih 85100 6 8‏ 

6) Wennviein Sof keine 'vier - ins Gedisite ent 
hält, darf וס הסוח‎ Sabbar kein Warfer! dorthin 0180000606, 
weil »28° gleidynim den öffentlichen: Plag הו‎ WDaßer 
) 66 nörhig,ndaß man in Hofe, oder ins einem Öffenrtichen 
Plage; an der Seite des Hofes, eine Cube: mache; 'Bie' ו‎ 
Saah fafew tan, dantie bas Waller fih dafelbft farımele,, 
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Im 00090 006 ו[‎ fen, וט‎ 6 
nicht an 0000000026 Plage fichekar ו 10015 .א‎ 
der Berhieffung 0: vier Ele; Hof הו‎ jufanttten: 
gezogen. Ein Raum, der Zei 60 unifaffeit” (eff; ו‎ 
halbe Elle: לפ‎ 86 7 .-. ir Mn 0 
Ellen מש פס‎ 7 

enger / güet Snap re -/‏ ו die‏ 0 ל 
 ]0 lange Waffer fiyitten, bis fie voll ift. ₪9 fie‏ קגות mai‏ 
Maffer‏ 60 בו aber zwei Saab, fo darf mair-felbft an‏ 
ausfchiieen,, unbefürnmert, ob tas Wüffer in der Grube üiber-‏ 
nur‏ וו und anders wohin Fließe.: Dies -dlles’ gift‏ ,₪ 
fire. Die HGecbitzeit ;wo die Gehöfte gewöhnlich Ecthig find, und‏ 
die: Rirmen ud) 006 dies. Warfer ausitrömen, "und 'wer‏ 
es fichee, nicht: vermuchen tar, 06 ener: da den. öffenthichent‏ 
Pas: benuge, um MWaffer,' das: ern Sabbar! verfäyinden,‏ 
Br Sommesgeit 00] min‏ הש borehin abfliegen: zu‏ 
Grube; 0008 zwei Saat) Wal‏ עשי 0 6500 in seitte; zwei‏ 
fer‘ außfchlireen. ft’ ihre dhih fang: 1166 00 65000, ifo‏ 
ft es durchaus. wicht 0/1166 20011006 Buffer auszufchiittei,‏ 

18 אל :הגספל‎ Niührs’ncmiedelhenin: bie Münbıhig eis 
nee: Ubzugsröhte: Tchliteen); voelttye הס ה‎ gefchhttere  Bap 
fir, nter: der Erbe; inady! einem) öffentlichen lage Hinleiter, 
ober: meine Rinne, welhe dis birieingagoffene Waffer über bie 
Wand; nad) einen bffenichen Plage hin gleitemsäßt;feibft wenn 
die Wand, oder Über: underhbiiher Weg, adch (umbret Eilenfang 
sohrere: ]וט‎ das Waller de immer dar Mitwirbung 8 
Menfchen , an dew'öffenttühen Plaggelangt; vielmehr Thltte 
man #8: außerhalb der ae - ₪ Bd es ‚von ee 
bin -fomme um © 

>19). Dies hat’ jedoch Ms auf die FRI = Som 
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mers: im Kecbft hingegen barfı man unbehinbert 8000, )6< 
viel man will, weil dann gewöhnlich. die Ninnen voll find, 
und es gewiß der ]הוולל‎ ift, daß das Wafler da ]ווה‎ 
eingenommen - voird. Man darf aber fogar im Sommer etwas 
in die Mimdung einer Abzugsröhre fchlitten, wenn;fie das 
- Waffer nady einer Carmelich abführt, weil bei einer Carme- 
1060 feine undirefte Handlung Beranlaffung zu einem Verbot ift. 
Daber ift 66 erlaube, Waffer auf: Sraifiepände zu. ‚gießen, 
von wo 06 in אק‎ See hinabfließt. : _ 

20) Wer fich auf einem Schiffe befindet , darf nicht Waf- 
fer. aus, dem Meere fchopfen, es fen: denn,. daß er über dem 
MWafferfpiegel einen Vorfprung, von vier Hanbbreiten ins Ges 
viert, am Schiffe angebracht hätte Dies ift aber. auch nur 
dann nöthig,. wenn er fidy; in:einer Höhe, die weniger: als 
zehn KHandbreisen beträgt, über ben Meere. befindet; | 
aber braucht er.nur den: imfcheinlichften WVorfprung, zu mas 
Gen; und. bon: dannen mir zu-fchöpfen, weil er. 646 
gerhhpfte Waffen ‚durch. tinen Steiort: beige, . und-alfe.,den 
Borfpkung, nur; des Unterfchiedes wegen, möthig hats 3 > © 
+ 24): Wenn; Semand; innerhalb: der. Garmelih” in jeiner 
Söhrifteofle Heft, und;es rollt das eine Ende derfelben in den 
öffentlichen: Drt hinein, während bas andere in feiner «Hand 
bleibt, fo. muß’ er ‚fie-auf: diei Schriftfeite umlegen, wenn fie 
den. Raum הסט‎ vier Ellen: iberfchrite, ‘weil: zu. beforgen ift, 
ed möchte "einmal die ‚ganze, Rolle feinen Händen entfallen, 
und.. er fo in Verfuchung kommen, diefelbe vier Ellen weit 
fortzubringen. Bleibt die Rolle ‚aber, innerhalb des Raumes 
טוט הסט‎ Ellen, liegen, fo ift esihm erlaubt, biefelbe nach fi 
zu vollen. Ebenfo darf man fie wieder nach fich zu tollen, 
wenn. fie: in. einen Privakort Bineincolle. _ tieft aber Jemand 
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an einem Privatorte, und die Rolle volle'nady einem ‚öffentl 
hen Plag, und bleibe da liegen, fo muß er. fie auf 8 
Sihrifefeite umlegen. Kommt ‘fie aber gar nicht zum Liegen, 
fonbern bleibt 6000 in der fufe des öffentlichen Plages han; 
gen, bevor fie bis zum Boden 0 - 0 kann man 
fie zu fich Heramrollen. 
22) Wenn jemand einen Dorn weafaffen will, Daimic 
Die Seute fich nicht daran verlegen, fo bringe er ihn zu wieder: 
holten Malen, jedesmal um eine Entfernung, weldye weni: 
ger ald vier Ellen beträgt, fort, falls: es: nänilih an einem 
öffentlichen Plage gefchieht: A der Earmelith hingegen, entferne 
man ihn auf die gewöhnliche Weile, wenn auch hundert 
Ellen: weit. Ebenfo ifts erlaubt, eine teiche, die einen üblen 
Geruch verbreitet, fehr:entftefle ift, und den Nacybaren unaus: 
ftehlich wird, aus einem Privatorte nad) der Earmelich fort» 
zufchaffen. Wer: in einem See babet, mag fidy beim Ausftei:. - 
gen aus dem Waffer- abtrodnen, bamit er das ג‎ ihr‘ haf- 
tende MWarffer, in ber Carmelich; ל‎ 
9 ו‎ a ל‎ 
| Sechjehutes: Gapitel. ;- ind) 
1) ו‎ ‚ die nicht zum Wohnen; en qui ‚ander: 
roeitigem Gebrauche winzäune wurden, 016, Gärten; Baum- 
gärten und die jun: Dehafe: bes 490066 ]חוור‎ Orte) 
und beräleichen, find, wenn ihre Wände zehn KHandbreiten 
und darüber hoch find, infofern als Privatorte: zu betrach: 
ten, dag derjenige als fehuldig zu betrachten ift, welcher 
von ,גל‎ nach dem öffentlichen Plage, Etwas -herausbringe; 
wirft oder reicht, und: fo umgekehrt. Aber man 0] 6, 
Durch bie ganze Ausdehnung diefer Orte, hindurchtrangen, es 
* fey denn, daß fie סטת‎ zwei Saah und darunter Ausfaat 
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fafferi tonmten, Sindiifie 0066/0000 .)6 לווס ; הו /0ת: )אתל.‎ 
wie inseinet Carnielith, tur vier Fllen טר‎ 0005 fortbringen, 
22) Ebrnfoif's:erlaubt;auf einer Pfartforny tie ehr Han 
+פתוג 7 008 :וס‎ 56 zu zer Saahi Ausfaat: 0000 ent 
haft, Etmiası יאוו‎ auid hergutragenz 40 ihn 50000000 
größer, fo darf man darauf nur innerhalb שו‎ Sturde;von 
wien Ellen Ermasi tagen. Man: darf nom einenniFelfen im 
Meere, wenn: er „unter zehn SDandbreitencherh. ל‎ Etwas ins 
Meer, amb-auschem Meete aufsibmibringenzi weil Alles — Karr 
melich + tar: aber.’ zehn. Handbreiten Hoch, und: bat einen 
Hlächencaum,vonwier: Handbreifen: indn&rpiert/, bis zu: טנ‎ 
Soah Ausjaat , fer darfırnan, ‚weil 65. erlm:bt- ift, | 
feiner Ausdebmungraberall»Etwas! gu itfngen, לט‎ ven ihr 
₪088 009-105 Merr imod) ‚aid Dem Meere, zu ihm binaulfs 
beige Einthälts ernahen mehr: als :ywri: Sand Wusfant, fo 
darf nano ein Meer, und: 488 dem Mare 
60006 וא סט זוה‎ obgleich enein לו טכ‎ 
|ואט: פס‎ al ihm, mie: inseinern 6 ונוצר‎ , . nunännerhath 
vier Ellen Etwas fortgefhafft werden darf, und: חפ‎ Ber 
tracht der. 6%) 68 ) 00 05000 deshalb keine Bir: 

bose hat verbängen מש‎ 2 mins bin וח 0נר‎ (ih 
ir Eins 091060 הרהה‎ won ) ₪8 lem im Beviert, ame 
halt: einen: Ausfant: Marin + ופ ו‎ 6000 pi כל‎ ante 
hält, ein Bläcenraum Bons fünf, Kaufeadi: Dundrats Fllen, 
einen; Husfaat- Raum fi. "חק‎ Band. 0500005 ww.cin 0% 
benwanın, feinen Inhalte nach, DiefesMaap erpeicht, mager 
nun. genam vieredig feyn, Etwas mehr la fiebenzig Ellen 


= שא‎ und eben |אטט).‎ in ber Breite um‘aflend, oder rund, oder 


fanft ‚opn-ingend welcher: Geftakt, :fo--wird eesimmer 918 Zwei 
Saah-Raumbegeichnet. 2 ל‎ 


/ 


= 9 = 


Wenn erh“ nicht Jam 0000000 Grbrauthe: ו ו‎ 
fener Plaß,-- der’ chin ות(‎ von "blos ze Sach 
כ ו‎ aber אש‎ tänge Hat) Die zwei Mat:fo"grög 
015 הסט‎ Breite ift, DAB er gleidy: Dem’ Wörhofe des »@kifts- 

jeltes, WandertEflen lang לו‎ fünfzig breit: fr, fo-darf man 
en Äinnerhatb feiner Ausdehnung, Otwäs’forcbringen.\ Leber- 
eriffe aber die) 56086 אס‎ -Doppetre‘ Dieiter' auch" iur: tin eine 
Eike, fo'datf ieh dakın, int innerhalb’ vier- Ellen, Etwas 
fortbringetz. derin ie’ Gleichikelhung 065 וו‎ außechäustichen 
Gebtätiche definieren 605 mie 01050008 Ge: 
böften, rl rüihee veigeniiiig nun vorn WBorhofe das Stifräzeites her. 
5) Wenn mann’ die Umziuning’öines;nühe zum’ 8 
1000 - 43:06001006 unfchloffenen Platz; einen Durdbtucdy von 
הטע‎ Ellen Breiter und zehn Hundbreiten 45506 .micht, ’uind: 
denfelben wieder im einer Lärigervon: הק‎ 0, päustiz 
herr -Vereicjtungen - w6zhume, "fo sit 66 geftaetet,” in jeden 
Theile des ganzen Rauntes;‘ see eagen:: 65000 ל‎ worin 6 
90066060 וה 008090 :סאג‎ 60/00 Gehenuche, 
6 6 5), ו הו‎ 060006 
וס‎ zehn Ellen; Fo Afties’denwocgintmer 00004 וו‎ |) Theile 
- Raumes; 00000006 Fertzuträgen; 17 eiftifol- 
her Pla fi; andy! mich Meilen weit ansdihnten. > 3. 
5) Ben main" eine zuinihäustichen Gebranche umfehlof- 
fernen Mab, wor ehe‘ ge 6 200 zum) 00 
Tpal’ mit‘ "Sänr-befteit, Fo if diefer Ping eriem Garten :gleidh- 
zuthten, Aid res" amt Hiche erkanbe, iriherhatb: Deffeitien,- nacy 
jeher Stelle 60006 בשו‎ Meder ur deu ו‎ 

Isar 0000 a8 erlebt; 00‏ ו וט 
fragen, im 011600 heit nur! zwi Saaf‏ 
uittfüßez eriehälee et ₪ Yun, ₪ das Tragen. dürch Die‏ . 
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ganze Ausbehnung des 300606 verboten. Wurde ber größte 
Theil. des 6 bepflanzt,. fo: ift ex. einem. Hofe :gleichzus 
achten, umb'ed. if geftattet, dort nady-nllen Stellen.pin Etwas 
zu bringen. Wird der: Plab von Waffer überfirömt, wenn 
auch. in. großen Maffen, fo ift er, falls das. Waffer fich 
zum. Gebrauch eignet, fo gut wie. bepflanzt anzufehen, und 
es 4-86 :Tragen הו‎ 66 ganzen Ausdehnung. geftattet., ‚ft 
06 Wafler aber: nicht zum Gebrauch dienlich, ‚fo darf man 
darin, nur innerhalb vier Ellen, Etwas fortbringen. || 
> 7( Wenn innerhalb eines nicht zum-häuslichen Gchrauche 
mit Wänden umgebenen Plages, welcher, Raum eine Ausfaat 
von; drei: Saab enthält, der Raum zur. Ausfaat einer Saab 
überwolbe voird,; fo veirb. durch biefe Lebermolbung bie Erlaub» 
miß..desiTragens, innerhalb bes ganzen Haumes bedingt; denn 
ber... Manb bes  Gebälfes wirb als herabgehend. und. vor= 
bauend angefehen; Yft bie an ein Gehoft gränzende Seite, 
ihrer ‚ganzen -DBieite nady, eingeriffen, und es. befindet fich, ge= 
genüber;.in ber Umzäunung jenes Geböftes, ebenfalls eine Bruch- 
₪66, .)0 40 das. Tragen im Gehöfte,. nach.wie,vor, erlaubt,.und, 
innerhalb.jenes Raumes nach wie vor: verboten, weil bie, 
Raums Berbindung mit.dem. Gehöfte, in- folchem . Sale, סה‎ 
0000806 ‚die Erlaubniß bes. Tragens, bedingt... >: v7 
> 8( 806 - ein Raum: von mehr als ’zwei. Saat) Ansfaat 
vorbanden;. und. es. verringert Femand denfelben durch Bez 
pflanzungen mit Bäumen, fo ift eine folhe Verringerung von 
feinem - Einfluffe:. Errichtet Jemand: hingegen.neben. der Band 
. eine Säule, von zehn. Handbreiten Hohe, und drei Hand- 
breiten Breite und: baruber, :fo wird. Dies als Verringerung: 
angefehen;; bei ‚einer Breite‘ von. weniger 016 drei Sanbbreis 
ten, ‚bedingt: eine foldhe Säule feine Verringerung. des Raus 
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gummi הלא‎ Cegenfaib; ber fi in:cier. Entfriung 
von drei Manbdbreiten, von einem andern,’ befindet; 'als mit 
diefem ‚verbunden angefehen wird. Ebenfo wird’. 0/6 0% 
tingerung erachtet, wertn. Jemand in einer Eriefernumg, von 
drei Hambbreiten von ber Wand, eine Scheibewand erbaut; 
bei einer geringeren Entfernung wei Würde ₪ . )וא‎ wie 
nichts verrichtet haben. . hr } 

9( Dewirft: man eine Wand, fo keicd dies. 015: Verrin: 
gerung bes Raumes betrachtet, obfchon der Kalt an und 
für fich. keine Hattbackeit hat. Errichtet man in einer Entfer- 
nung von brei ‚Hanbdbreiten, bei einer. Erhöhung, eine: Schei- 
dewand, fo hat man den 06 erreicht *( ; "errichtet man fie 
aber. oberhalb des Mandes der Erhöhung; )0 dient fie zu 
nichts,. denn Scheibewand über Scheibewand dient zu nichts. 
Berfinft: jedoch. אס‎ untere Scheibemand ‚' und: die--obere al: 
fein bfeibt, fo ift fie alsdann, da fie zum אס‎ des häus- 
lichen Gebraudyes ‚errichtet wurde, und’ ba feine andere 6 

fie fihtbar if, als dem .Zwede entfprechend. anzufehen, und 
. wird babuid) vi En des un Etwas 
fortgubringen, EL, 

.10( Zm Hinterraume hinter ל‎ Seh, ‚wenn berfelbe 
großer ift:ald der Raum: zur Ausfant von zwei:Snah, darf 
mim ‚nur: innechafb- einer Entfernung. : von - dier. Ellen: 8 
fortbringen;.felbft ıwenn: eine‘ dorthin. führende ‚Hauschüire 'ge- 
öffnet wäre. 5200606 0004 eine Ihre dorthin geöffnet, bevor 
män ben Raum mit Wänden imgeben. hat, fo: ספוטו‎ er 
dann, als 0 te .. rg ber 





. +) Mai aan: Beast” - - der וו‎ Er dert lag . dem 
, * bäuslichen ו‎ mahens, > 7-ו‎ / 
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IT‏ 0 - ד 
וו mau minsemddh‏ כ forsbriigen. um tun‏ .420006 
Wenn 7 PA Der a‏ 23004 
vonder andern rad; ceinem;izu: ehr‏ | לו nad) der Stab Dzu‏ 
man‏ טוט Fuße ‚führenden Stege ia) geöffnen it, ıfo.‏ ודו 
bie: Deffnüng zu: Stadt: imitaeimem; Pfoften;: und dann :ift‏ 
es geftattet, innerhalb deffelben überallzımind von dahin: aus‏ 
zur 20006 ad 6 - TOR 0 Er zu‏ 
tragen; Mo. 33 5 ind men. 50 Bu 4‏ 

Br ‚Wenn ‚ein ו ו‎ in PR 
016ק+.‎ begonnen ‚ind, feine: Sagerflätte: hir: Wänderrmmgiebt; 
fö Darf זא‎ innechalb:. derfelben iberall ::Btraas! ןא‎ 
wer; ihr: Slächenraum: did zus zwei: Snap: Ausfahe- enthält; 
enthält ser aber שחר‎ fo dürf:uhanıberiiiudn-nun ihnechalb 
eines Raumes; non, Bier--&flen; tions; tragen. t- Das: Gleiche 
gilt, weh Deu»lügernden: zwei mavensinlageriu aber drei: ober 
הת‎ 0606  Sfrarlitens dem: Gabbat sicher in seinem 006, ifo 
werden, fid 016 Karavaueangefehen, md es שת לו‎ geftak 
+0 ins einen 'fo: großen; Chtfernung, Gemias hiniundiher gu 
tragen, 016 mur immer erforderlich, felbft wer: diefelbe 
טכ ד‎ Meiten. ‚beivagen :follte..: Yedoch.ift:dabii wotnusgefegt, 
daß vom ingezäumten: Plage, Kein Braimı woriguiii Sup 
Ausfänt;sößne: alle :Benugung:geblicheni, Wteibe aber: ein ם):‎ 
eher Rayunı: 81 sumbenuße; fo; Dach, mamirnerhalb> der: gum- 
zen: Ausdehnung, ונס‎ ‚nun än. einen 01/0018: הוסע:‎ wien Ellen, 
Etwa fortbringen. Gin Find: עה‎ - die: א‎ einst ₪ 
sadaneerforberkiche Zahtonelli m... ;. 

13) Wenn drei Perfonen einen Raum BEN 6 ihres \ 

Gebrauchhesmit Binden ל סו‎ Sabbat- Rufkangetre: 
sen haben, und es flirbe daraufiteineninmikrienzirfo "dlirien < . 


ra 7 


ee bin 


“ 
Ba U . 
. ץז‎ 
14 ,» .r 
". 2 
/ 1 








ie + ar Dürfen jeney„gerade ₪ als ‚wenn 
1 nich ee ‚nur innerhalb 

> תג‎ ber, ‚Beginn, „Der, Sub: 
8 Ra ae ב‎ ‚Einwohner -Defand 4 


0 לש ו ] כ‎ 5 
‚en, einander ‚grenzen, und, auch) 
ee‘ und, zwar; f0,,Daß jeder: der 
| Breiter, if 06 ‚ber ‚mittlere, und: fie mit: 
ש‎ Wänbderefte,,an, beiden; Seiten; Der, Ausgänge ה‎ und 
wenn ferner in jedem Ddiefer Räume nur ein Einzelner- wohnt: 
‚Any werben ‚alle „Dieje,brei „Derfonen inägefamme,;als eine Ras 
אפ‎ angefeben,z; und, 65 1 השפ‎ geftattet, fo. viel; Raum, 
„als.fie, 8 „haben, zu gebrauchen. Sgft;,dec ‚mittlere: Raum 
‚ breiter. als eher „bet „beiken, Außerny,.fo . 06 65 WBandrefte an 
feinen beiden gen hat: ,fo „wird yberfelbe, als. von dem 
„beiden, ‚Außen 9 לג‎ angefehen , —und wenn Daher i in jes 
„ham, des Due Dläßesein, Einzelger ‚wohnt, fo: iR. ihnen je 
‚ den innerhalb, feines, Piaßes aur, ein Kaum von zwei Saab 
0 ‚aber ,1005 fo; viel, & „braucht; zugeftanden. Werben 
. aber, Die beiden Außern; Päße von, einer einzigen, ber innere 
| „dingegen won „zwei Perfonen. bewohnt, oder umgekehrt, fo wirh 
„ihnen ‚fo, ו‎ i saugeftanben , als, fie, brauchen. 
6 AD, Eine Scyeidewand,, weiche feinen gewöhnlichen Wind 
aushalten; fanın, ober, welche: „nicht, für) die ‚Dauer an einen 
"Dit, zur Gemäcplichkeis, befelige, ober ‚Bloß zur Abwehr. ber 
| ו‎ ft; keine güftige 650 
3 ּ 8 






| 7- tur 


me Eiern, 5 Yopi 0 dc I,‏ ה שאר 
“teiie eigentliche . Ein Erdwall von fünf Hands‏ 
ה ftinf‏ איה וו 
Höhen” Styeideränd, 4 als Kinceidjene |‏ 
LG) Eine Wand, 0 Umfäng der 10008, "den‏ 
flöhenben Theiles übertrifft, gile niche als Sheidewand. |‏ 008 
At Aber da Bollftändige und das tüctenhafte tinanber ‚gleich,‏ 
,ה ift fie zuläffig, jedoch muß inter den $ütten feine‏ 0 

ie breiter "als "zehn Ellen 68. "ft nn eine folche Süde 
gerade" zehn Ellen breit, "To" לטל‎ fie als Thlröffnung ünges 
.ה‎ AR eine 100% (aber 00086100 eingerichtet, "fo chuf fie 
Ber Wand feinen "Abbruch, החשסו.‎ fie כ‎ breiter’ die הלא‎ 
"Ellen ’ift; fo Tange das süidtenhafte nicht” den fteheniden שי‎ 
übertrifft. 

47) Dies’ 46 jeboa "sie הסט‎ Hicten, welche "Brei Hände 
"und - batuber breit find; "find fie’ aber’ fleirier, fo bieibt die 
"Band" piläffig, אאסטור.‎ 666" Hidterihäften" Dakar וו‎ 06 At, 
als des Veftepeniben: 00 068 weniger als drei ה‎ 
von וי‎ 890006 ls 050 סוט ה‎ 
= = = 798 Warn 5. Yenand einen Pak ה‎ 
Fo 000 DaB yiorfasen Bern הוחו‎ 65006 und חס"‎ afibern 
tein הסה )ו‎ bon vollen ואל‎ KHanbteiten fi 'beftnder 
> פס‎ ihn mie Striden 10000, die’ feinen "Brei \ 

Bieten Rat 1/6: 6856 Waffen, fo gelten לליק‎ 
6% 0510 die’ Stäbe ine 00 die Strike 
nur borizöntaf "Iahfert, "—- 65006 סא הזו )ופי‎ 
קוה 658100686 וו 06" טאו , הלש ל ה‎ vom 
“Boden 08 ופ 600 050 הס - גו‎ 651666 661008 wire 500 
חס"‎ ehr 08500000 fehn, "weil Feind 670000600 806 ft, 
- welche weniger 8 ‚zehn SKHandbeeiten "Hohe We, alle Ste 
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1 cbanı , daisl 


62 1 und, 0 א‎ 























ure זו‎ 
wa Br א‎ 
8 a ig 
נש‎ ₪ 9 Das הצ‎ 5 
{ ER ihr 
ae Ik. m 
zwoifcher : . יק‎ 7 ha Auch muß 
ו‎ bier die ,ו א‎ flart 


‚auch menn diefelben nur von 


fötmig ) if ale, 7 giltig, 
6 ו‎ 5 von zehn לתל‎ 
jr ההז‎ am Ende einer Wand nicht 
לפא‎ ift, eine folge-in einem Wintel 
nimmer nad) der Mitte der. Wand zu. 
רא‎ aus allen Segenflänten ge: 
haften ,, mit febensmitteln , mit 
ade mie "6 und anderen Tpiergattungen, 

Er „damit fie id nicht bewegen.‏ ו 

Bo Leibe | andene Scheideroaind ift zufäffig. 
= gte Sceidewand ift. als Scheide: 
Au eben gemacht, fo ift 6 

A von. der. Stelle zu 
des Tragenden gemacht 
eidewand zu verfertigen 



















1 “rs % 
aume a u fra 
abbät eine Schei - Nr 
" מק‎ ns} Einf 
einen, geben, Dan ander 
a i בה‎ 
Ay ‚Ns 
/ וס‎ 


א 
ER hl‏ 
beab on ech eine ande‏ שת 0-90 
u fein‘ Word = 24 men 2 NR‏ 













0 Wenn ein ie Zum, 0 6 | 

0 Rohe 
ו"‎ De 6 ₪ E man die 2 zwifchen 1% 
a 000 mit froh, Kir ו ש‎ 


"and ₪06 9064 fo Ant ל‎ 
הש"‎ Winde ‚Widerftepen A מ‎ Hit , "pin. und, 
ee 3 43 erlaubt, vn, n ‚biefem g ganzen Kaum, Eon 
= Bi ei eg hi an 1 He 
it. Ent א 0 ה‎ 10,8 1 
-- 9 = ו‎ | ala vi ER te 
" ingen, wel "der unter dem 2 Kabine Raum 6 
2 häuslichen Gebrauche \ umf 1 laß ift,, 0 
וו‎ a 


9 Ein, Dabei), der an rei 5 חוווה‎ 
ל ו‎ Ni, sm :( 0 0 
המ . ו כ‎ 305 dm וננ‎ m“ 


טי 









har)“ 0 2 3‏ מ 
לי 
ein öffener Anne =‏ ו 


: % ן‎ 
En | | ו‎ en Maboi anı Sabt 4 / / 
די‎ 0 nal“ 


ib 


Ki, ‚ale wenn Diefer" die Dierte 


Seite ו לי‎ übel zum Privatott ı timgeftaltet, 
und da bie nd ide, innerhalb deffelben 
fen. Denn nach Ber Gefepe dar | 

and inteichend, At die ב‎ bes 

x 00 genügt 8, die vierte Wand, 
ein, durch ‚einen Sen, e 


Geignetachung eines offenen abois gefehieft 
man Ben Seite dr. א‎ und, an die 














inen 3 ur -- Auier לוה יי‎ 


+ 
ו 






3m r 
& .ו‎ 
| is. 


nen‘ 4 often, 0 0 anbringe, En 


aber, with ® einem, geraden und, ‚ugleich 


& Querbalten, weil „er, 0% Dies, 





In. De ar HR Annern eben it, aber, nach dem 
off = pi abihüffig wird, oder. ו‎ | be: 


2 d den Pi abgefondere ift. 
07 St 


en andere aber auf einen - 


0 ₪ ו‎ ₪ einem. Mater, 
vun 7 ו‎ a Y bet; weil „ein ‚herentofer Mifthaufen , 


| 3 le ri N werden ‚pflege, und andererfeizs 
‚ aud) micht zu beforgen ift, Daß der, ee fich verfanben werde 

6): Wenn ein offener  Maboi in die Mitte eines öffentli- 
hen Hinterhofes fo mündet, daß die Mündung nicht ge 









ee | 
nd m führen, und wenn e. ‚wenigftens, Diet Ellen > | 
nn Mid. wird. er, einem „Hefe gleidge 

. . Ar / „ein. 


1 nb ל שו‎ 
יּ‎ | n ber 
ל‎ ef 


b,perben, „wenn en I 






יוו . ק0019 


‚ an ber einen 


8) Ein ae länger ift als 
Kt an 7 pe ae 
gt und Baht P a ‚Bios ein Haus ‚ober, 

ein ag“ gechas ‚haben, ober wenn derfelbe, ni Nee 
Me 06 1905 Bann | he cn fer ei 0 Ube , 
הדליל‎ wenn לו‎ Sn Pioften, ot Er ig MW 
Dt don ie Kant "an Der‘ ‚lite gebracht t. werden, 

ba Be 


ir 
9) ei Ra ו ל‎ 4 0 . 3 


*( Bergl.‘ 
ד מו !וטוה שו ווך  6וטקסץי ומכ טל 59 ֶּ יי‎ 
"ג‎ hin ל‎ (0 a0 יו (0 הקאה3מן‎ Hai ne 
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2 re eines Pfoftens, noch. eines -Querbal- 


End „u geflattet, in feiner gg nach ‚allen, 
Seiten, bringen: vwoeil Alles, mas weniger als 
drei. en an entfernt ift, als, verbunden anzus 


0 kun oi, durch einen Duerbalfen, zum Tor 
Bm wurde, fo. it Derjenige, welcher. Etwas, 
pe. ass nad einem öffentlichen Plage, oder aus einem ‚öffent, 
lichen Plage in den Maboi wirft, dennoch frei, ungeadh- 
tet im ;וקו‎ | wiersäneinem Privatort, geftattet if, überall Etwas 
fortzubeingän ; „weil der Querbaffen nur zum Kennzeichen an- 
georönerift:' Syft-feine Einordnung aber vermittelft eines Pfoftens 
bewirkt, fo iftuder, welcher Etwas aus ihm im den öffeneli- 
hen Pias; und umgekehrt, wirft, fehulbig; denn der Pfeften 
:סטב‎ als Scheidewandifin.'die: vierte Seite betrachtet. 
10( Wenn -Zemandb den Zwifchentaum- zroifhen zwei am 
öffentlichen "Pläße einander gegenüberftehenden Wänden, der 
zum allgerheiwen Durchgang: dient, zum Tragen geeignet ma- 
Hewi, )6 bringeier an den beiden offenen Seiten 3 
ven ’än, undwandle auf diefe Weife den innern Raum zu 
einen Privndord un; wobei. 66 כל‎ nicht erforderlich! ift, 
die Spuren des -Naches rithlide uzumachen, ‚fondern es ft: 
binreiyend, werm fie nur; verfcloffen werden können; und-Gac 
mim, wenn. Ste: durdyı Sophuet: unbeweglidy geworden , benfels » 
ben שאוה:‎ 000 (wegzuräumen, Jun: das Zumadhen: zu’ ermöglis ° 
hen. ‚Aber, w ‚bloße, ו ב‎ noch Pfoften und, יז‎ 
balten, ₪2 7 einen Raum | bes ‚Öffentlichen. 
Pe tagen € א‎ ‚mathen. 
(27 1 eine "Maboi,. im Raume, ] 
6 en, ‚ober "wich be Pfoften, einen Segene | 
"fand Lan; Stelle zu א‎ beinegen. "Sera 27 wenn der Maboi 


in yayı 


= ו 


Flag tens nl 6 066 anfeine : ine‏ ו וה 
ל Den SuierBätken‏ ו 050100 0 sieh), "fo‏ 
ben pröften, 6006 don Der Stelle au Beinegen: +6 ₪ de, >‏ 
0„ ו "ode "Toliren, ve‏ ו Daß man einen foren Raum‏ 
"Fragen 77 germtächt hätte: benie " 7‏ וו eines Pfoftens,‏ 4 
ו וו בי + fonft triffe Öfeihes ie‏ 


"מ כ סילתו 
unteröinänder, 8 +‏ 6 
rin sind 1‏ 0001022 ודו ı‏ 00 1 


:: 42) Man: kann: 06 Allem zer »bilden;cı fogar: וזו‎ 
allem 00000 amd -felbft>tmie Allemys deften ; שולל‎ 
fonft (werbosen if. Sefbft sein :Pfoflen; i Tdeviiauß/ einem | 66<- 
gen felhft ‚obeuaus einem, fogennünser Gphenbaine (Baume)a< 
gefertigtgwoindem,äft; zuläffig ‚. weit hien'sauch der; geringfleQ: 
Durchmeiler zulkffigiäfd (undisfolglichinusseinfolher<T heil 0066 
Gogenbildes, oder. Baumes,nöthig:ift, ammbie 0004006 des 
Tragens. im Mabois zu bewinfeny»dernuun eine Dimenfion: der. 
länge 006 דד-‎ for daß das Mack saksı bias. immagindn 066000066 
wird £ ber ;seinensnein nbiecdivens Einfiußzaufi dan  Mabaic 
:)סוט‎ -Kmerbalben aber; Dei ו‎ Kennzeichen dienen. 
tofksi beminke ‚die Frlaubbeit- des 3110 ל‎ 0106 uch ‚feine Sub- 
jeetiver Kenntlichkeit, mas: eine gewifie, Größe "Borausfegt, und 
ifh.baben: verboten, «wenn: er, vom '&otenbolge gemacht. wird); 
Die: 49906 seines: Wfofiens muß: wenigfiend zehn Sandhreiten-- 
betragen ו‎ = Breiten and 06+ fo; 0 


3 Si em Bi . 301153040 2 ו‎ FREE einen” Buerr 
aan zu Bilden, nur 2 Er ee | ve er ה‎ In gi 
benhain: ‚weil für bie „Braite des Many j ein 2 , 
)))% ו‎ und. man, ‚aus ae nem, folcher Fi; 
fhlagenen Holke, Nichts, machen darf, 06 ein gewoille 
erfordert. Ein foldjer Düerbaften darf in ber Breite Het Denis 









Suite‏ 6 זול 
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nit 


zen. EBenfo müffen die © 
| ל קוו‎ elbft und גוג‎ den ı Shafbziegel zu zu fragen. 
ie gtd6 Kann die Eingängseffnufi « eines Maßei ו‎ 1 
/ סו - כ‎ 2 5 feines "Raumes erlaube 
| macyen, ein offen ‚dber ein O uerbätken genügte? Antwort: 
Die Em 0 darf 3 enge, 6 sehn Hand: 
breiten hd וו‎ ihr ג"‎ 0 Ellen bog, und bis 
zu gehn 00 beiie .ו‎ Diele Dellimmung, gilt, aber nur 
71 de .000/ wenn keine Thüicform vorhanden); ft. aber eine“ 
Tote da, dann 104 0 uber hundert Ellen oder | 
weitiger 015 הס‎ "TKandbreiten חס 016 אפס ל‎ 
oder” ach 8 Hundert Ellen feyn, ₪ ₪ 6 dennoch 
geftattet, in_dem ספה‎ zu Hagen. 
15) Ein 0 0 wenn er in eier Hohe, 


7 


ur. ie 6 0 angebracht וטו‎ , if 100 
“ a . mit Figuren. ‘bemalt, ober fonft in die 
er 6 ift, fo Bag die Leute veranlagt werben hinatıfzus 


fen 4 nur ängebracht, um ein Merk‏ אצ der‏ השס וו 
un Über" zwanzig Ellen hob, fo’‏ 8 ייא זוה 
bleiben; ‚zeichnet er fi aber Binteichend‏ ליי Eönnite‏ 
ft, „° fett dies alle‏ ו aus, indem er er, ‚beftichen un und‏ 
auf ihn. / | ]) &yı‏ 5000 

16) Wenn ah Nabe! ‚dom "Erdboden bis jut untere | 
0% des Querbalkens ו‎ ‚Eilen. ‚Soöhe bat, ‚fo dag die 
ganze Dide des Valtenz über einer Höhe von zwanzig Ellen - 
כ‎ befindet, fo ift dies ב‎ = die Fingangsöffnung 
"höher 6 gang: Ellen, und man will’ Diefe Höhe burd) >< 


. 






Dur ו‎ aut pi 
ale. offner 


= שולל‎ ri es geflatet „Fmas, zu tnagen;,.Denn.. 
BE Ft 5 ו‎ au 
- Kun, in u 2 Mabeit, Stge... , 
aan Du u Ba alte, 0 anne ‚nach öffent: 


lichen erd „Je 
= as 0 une Mr ₪ 


0 als dere, 4 e hie, 6 Bill" 


man nun כ‎ 9% zum ee Kae. TR 
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fele, man, --- je, des Stegeöffnungen dev Seiten 
wand, wie; auch ‚im., bie Hauptöffnung, und verfehe. Die Steger 
öffnungen; ‚der ‚amberen; Seitenwand mit Pfoften oder Balken, 

0), Im einen Maboi, deffen eine Seitenwand länger als 
die andere. iftz wird der ‚Querbalken an ber füryeren. angebracht, 
Wird ein Pfoften,innerhalb des Maboi's im der Mitte sange- 
bracht „„fonäft esnin, der ‚vom: Pfoften, nach: innen, zu, gelege- 
nen Hälfte eclaubt, im; der ;außechatb; des Pfoftens; gelegenen. 
Hälfte-abpr ‚verboten, Etroas, vonder; Stelle: zu bewegen, 

21). Wenn, der, Eingang ‚zum Maboi zwanzig-Ellen ‚breit 
,ו‎ fo, flelle, man im die, Mitte, eine Brettermand*) von zehn 
Hanbbreiten, Höhe und, vier. Ellen, Breite „: welche Breite, die 
vorgefchriebene Länge ‚eines Maboi abgiebt, wodurch zwei Ma- 
boie,gebildet,,werben, von, denen: jeder. einen zehn Ellen breiten 
Eingang, ‚hat; »Dder,,man ıftelle eine Bretterwand**). von. drei 
Ellen, Breite, in,‚einer ‚Entfernung von zwei; len, von ber 
einen, Seitenwand, auf,; und: ebenfo eine biefer ganz gleiche 
zroeite Drettermand, in, „gleicher Entfernung ‚vom der zweiten 
Seitenwand, moburh, ‚manıin, der Mitte, eine, Ihiröffnung 
von. zehn, Ellen, Breite erzielt, während bie Seiten fo. gut 
wie, ‚gefchloffen, לח‎ ‚da ,die, Maboi-Sperre, deifen, Zmifchen- 
räume, אל‎ 

22) Ein Pfoften, der, ber die Wand.dbes Maboi’s ו‎ 
ift zuläffig,,, Ein, הסט‎ ungefähr daftehenber הקט‎ ift ebenfalls 
geftattet, wenn man, nody vor. Sabbatanfang ihn dazu. beflimmte. 
Ein, Pioften, den man, nur. von innen, aber. nicht.pon außen 
wahrnehmen, ‚Kann, ober „umgekehrt, „wicd,alg wirklicher Proflen 
angnommen. Lin, Pollen, ‚ber, ‚drei ‚Handbreiten über dem 
en לקי‎ ‚vonder Wand, ‚abfteht, פוה ו‎ 


te „des eg, der 24 des Meoboi’s nad, 
+4 2 7 4% ו‎ der 4 des Maboi's ו‎ 


— BL | 
giftig, "Aber beiveiner Entferhung‘ von weniger als‘ drei Kant?’ 
breitet ,> ift’ er) yükdffig‘y"' weit “bei seinem" Mleinern "Abftande als“ 
drei" Hanbbreiten; Alles ats "verbunden: betradhter Yoird. "Ein ® 
feße“ 5060066 Pfoften forwott; "went > Feine 00606 ור‎ im Etroas 
gerifiger/ift;O als?" die) Hafbe Breite des Mabei’s) "als Auch)" wenn 
er gerade’ fobreit ifi, Als die‘ Hälfte: der WVreitd de 008 " 
ift yuläffigy; יסתור‎ 60 als Pfsnten>in Vertäche After: aber 
breiter hats die halbe Vreite- des" Mabers, fö'riird Ver Ma- 
boi alsj"vern Falle! des Lebertrefiehsntts Gebäuten Über "das. 
siictenhafte beii"jeder הו‎ 8000 
23)" Wirbötber denQ verhalten eine Matte" geröorfen;! fo’ 
60% 008 die Siltigkein auf/ denn’ der Querbalten wird’ dadurch! 
unfennelich gemacht: ft zeichen. 56 Märeerund Bern Boden“ 
ein Raum! אוסט‎ Bee Mardbreiten)" oder nach wicht, fongiie 
diefefbe nicht als Scheidewand, Ehläge man in die Außenfeire ) 
dee 060כל.‎ 090806 86% car) ind’Tege darauf Querbäften) To © 
wird Dadurchinichtderzielt, weils וק טל‎ 7: "den ו‎ 
Een’ in dent’ Maböi }aber nicht neben derhfelben; "anzubringen." 
24)" Wehn’eiti, mit dem’einen Enden 6116 Wand eingeftig- 
ter Q uerhäfkenn, die Andere Wand nicht 'ecteicht; ober סו זאו‎ 
von’ einatider gegentiberftehenden Wänden ausgehende Querbafken, 
einander nicht erreichen, fo bebarf 66 feines andern Duerbatfend, . 
fobatb’ der" Abftand tweriiger als Brei Hamdbreiten beträgt, 5% 
träge ber Brei "KHandbreiten? הו‎ 'anderer nörpigl"i 
"a5" 6000 bedarf: 66 Beinies ander Querbarkens) wen 106 
Balken, Einer Heben’ dert ה‎ gelöge''find/"obgleidh” feiner” 
הפט‎ beiden, "einzefn genonttinen breit genug ft, "einen 201 zur” 
haften, toenn "blos" Beide 'zufainmien © gendimmen "ol? die" 
binfängfiche "Breite Häben. '"tiege‘ von’Biefen Beiden” einer" HB“ 
„._ber.als, det, ändere, To, Wird „ber. obere als linden, ‚ober re 
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angefeben,?) ;- לו‎ darf, bee obere 
‚nicht, ₪5 bon) „und „ber.umtere ‚nich unter 
"zehn SHandbgeitem, Über .dem Yoden, ‚fich befinden; au darf 
„jeiner, dom הפפ‎ „andern „zenn ‚fie, לפ‎ foldessNecablaien 
ud KEmpprpeben,;pichen, einander zu. ו ה‎ 
„Ling, Drei, MHamöbgeitenientfeent חפט‎ 
Aus » Yussbaltem.gefrimmg,, fo beachtet man ihn 
„als gerade; gs, walzenförmig,, fo: ,beftachtet, man.ihn. als 
8 und, man, gereist קלפ אס‎ (den Duschmefler) 
„gines fplchen; Baltens, auf ‚reine „Hanbbreite, fobald; fein-Lm- 
„reis, Sich ‚auf dein Handbreiten beläuft....Säft ‚der, Balken. im 
„Map aboi, „und ‚feine Krmmung, ragt, nach-außen über , zwan- 
‚Als „Ellen ל‎ „unter sehn, Sandbreiten hinaus, fo: wird "dabei 
‚erongen, ו ולפ‎ Falle man den gefrimmten Theil abfpnicte, 
‚abie ‚Entfernung, Bet, zwi, Stpnitsenben on, einander. weniger 
aa, הפס ול‎ hettagen „oder, ob „fie. diefes Maap ge- 
- 0 6 erreichen würden. „Sm,erftein Falle bedarf man,feines מו‎ 
7 ה‎ alle, „aber ו‎ 0 mördig. 
27) Wenn man an einem Brunnen aus acht, Bretterwänden 
„eine. Finfaffung anbringt„umd zwar jo, Daßimmer zwei aneinander 
„„gefügte Beetterseinen Wintel bilden, ‚fo wird.dies als Wandum- 
„gebung ‚betrachtet, und man. darf aus. dem, Brunnen: Waller 
: 1609068, ‚und das, Vieh, tränkenzrmogen immerhin, die Liien 
deu Raum, ‚den, Die. Bretter einnehmen, übertreffen: bier kommt 
8 nur, Must: ‚am, daß, die Eden vorhanden feyen. Die ne 
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n 2 6% Zmwifchenraum yeifchen ‚woeien darf böchftens 
fi, gpei, Rinde Rindergefpanng, von je vier. Rindern Pla bieten, 


.1o) MılBei Mpelcher ininginärtn ‚Kreuzung beide Querbalten. fi gleichfärt berüb - 
שי‎ unb;folglich,in-diefem Domente einen halben וקול‎ zu, tragen in Standefind. 
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6 daB 0 06 לאג‎ 
det אהו‎ Ram הו‎ foldhen 500 denindch, ni mir als 
 Bieijepn und reine DiireetrElte Bettagen wurde. 00 
By Befindet ₪ ’ flate eier‘ Ber ler nel," bein 
"allen Biere, ein )gtoper Stein, oder "ein Wh," oder eine - 
Erhohung, die innerhalb! bier "Ellen zur’ יק‎ don ‚sehn 
"KHamdbreiten annhchft; "oder "ei 560 Röheftäbe, fo muß 
" 06 werden, ch, nein jeder Biefer genftände ge» 
eheife וטו‎ je ג‎ Stüde / "weldje ודוב ו‎ nen Winkel 
"Bilden | Kühne , hie‘ item "Scheitel nach וס"‎ And dem 
anderen“ כ‎ jener "Seite Yin, eine Elle הָ8‎ Und zehn 
Händbreicen Hoch wären; ift dies der Fall, fo fürn man einen 
Folcyen "Gegenftand" einer, "ats )טוג‎ Brettern gebildeten, Ede 
sie Men fünf 910060666 fo winkeffärmig geftelle find, 
Daß je yet 0 tn Drei ההזה ג‎ hbn’eihaiiber entferne find, 
und fie jufdmmen “eine Steeite"von fechs Handbreiten nad) 
der" einen? "und eben Fo'biel nach der andern Seite hin, Aus- 
füllen: fo wird” 6 dem ga“ gleichgeächeet, wo „ Noel Diet 
ter eine 66% bilden. 

29) Man kann 6 vier Eden nahe ann ken an: 
beingen, "nnd muß" eine Kuh fich חול‎ Tränfen mit bem 
Köpfe und‘ dent"geoßten Theile bed Körpers itinerhäfb diefes 

340000866 befinden. "Man braucht 00 niche "ben Kopf 
des Viches, oder den Wafferbehälter Feftzuhälten, wenn nur 
06 Vieh mit dem "Köpfe und ben größten Theile des 6% 
pers pic) innerhätb Ber Einfaffung Befindet; 5 
es. fi) כ‎ mit seinem Kamel, ft der Verfchlag aber in- 
ger, als oben angegeben, fo batf man bare’ niche ו וו‎ 

Yanger ‚Korper "doch: immerhafb 6 fol‏ הלסט tränfen,‏ והאי 

pe Werfepläges 06 Fiber. Man ל א וה וו‎ 


wi 









ih: ind nur, in = und‏ ן ed er‏ 2 א 
 nür, allein für ir a6 Vieh der zur ‚a Wal.‏ | 
‚fahrenden, und ausgeht , an ffenelichen nnen mit‏ 

Über in andern ‚fändern geht‏ ד 5 שי 
um zu, ‚trinken, dber n man macht‏ ו / והל | 7 





gar zu breit, iR man nicht zu ihn gelangen fann, fo 
darf הגוה‎ im den Zwifhenräumen bes Verichlages, flehend 
Würfe (böpfen und frinfen. 
31) Diefelbe Borfchrift gilt auch bei einer öffentlichen 
ו‎ Cifterne und einem Privarbrunnen, felbft in Paldftina, ine 
dem man aus ה‎ nicht ה6)ק5ל)‎ darf, es fen benn, daß fie 
mit 8 sehn Handbr eiten hoben Ummandung verfehen wäten. 
32) Wer fein Vieh in einem Berfchlage 0086, fchöpfe 
ו‎ Re I ame Gefäße vor. fi 
eine‘ Krippe vo (den, die mit einem Ende in ben Der 
64 7 „Und bie zehn Handbreiten hoch und vier 
R breit 0 ff 2 Man das Gefäß mit Waffer nicht auf die 
; denn biefe Eönnte dadurh Schäden leiden, 
und 6 le ‚vielleicht der. Fall eintreten, 066 man aus 
ו‎ den Eimer auf der Krippe weiter fortrüdte, und 
ihn endlich gar auf den Boden des öffentlichen Pages nies 
derfeßte. וס‎ 1-4 man 4 ג‎ 006 es in אל‎ 
Krippe, und Iaffe das Vieh הסט‎ felbft trinken. 


feinen Bfoften verforent, darf man 9106 von ber Stelle fort 
bringen, fetbft wenn er nath einer Carmelich zu. gedffnee if, 
35) Man darf in einer Halle, die in einem Thale bes 
findiih ift, nach. allen: Säten ‚hin Etwas Fortfchaffen, wenn 
fie audpnur drei Wände und ein Dedengebälfe. hat: "denn 
man Rimmt: 65  )0 an, als swern der Rand des 6%06166 fich 
berabliege und die vierte Seite fchlöffe. Wer jeboch-aus dem 
öffentlichen Plage Etwas dorthin wirft, ift frei, wie auch 
Derjenige, toelcher Etwas in einen ‚gefchloffenen, mit einem 
Querbalfen verfehenen, Maboi wirft. Man darf in einem 
Haufe, oder in einem Hofe, wo. eine 6% eingeftunzt ift, und 
wo durch einen folhen Einfturz eine Life von zehn Ellen 
entftanden ift, Micyts von der Stelle bringen, — obfchon in א‎ 
deren Fällen eine _tüdke bis zu einer Ausdehnung von zehn 
Ellen als Thir:öffnung angefehen wird: weil 65 nicht gebräuche 
ich ift, eine 50006 in der Ede anzubringen. ft ber eben 
quer über der 100% ein Balken angebracht, fo‘ wirb dies an« 
igefehen, als wenn er herabreiche ind. die Deffnung  fchlieffe, 
woeöhalb-ed auch dafelbft Erlaubt ift,,uberall hin Etwas zu tragen. 
וגוה‎ darf ein folder Querbalten keine Diagonale bilden. _ 
36) Bei Maagbeftinmungen wird umter Fingerbreite tberalt 
Die Breite des Daumens verfianden. Eine Handbreiteienchält 
oier folcher-Fingerbreiten. Und wo überhaupt bei Gelegenteit 
des Sabbar's, der Faubhütten und der. Pflangenmifchung, 
הסט‎ einer Elle. die Rede ift, fo wird darunter rin. Maag von 
sechs KHanddreiten verfianden; das Ellemmaag wird zuweilen 
zu fedhö. gedbrängten, zumeilm auch) zu fechs gebehnten, Hand» 
u ‚angenommen; je nachbem 8 fir um eine firengere Auss 
fihtung א‎ 65 Gefeges handelt, > DB. ein. Mabri muß 
ie ur Ellen klang, und. darf nur zwang gebrängte 


Ellen hoch feyn, und. eine DBruchlücde darf nur zehn ges 

drängte Ellen breit feyn. Ebenfo verhält es fiy auch bei 

den Saubhürten und der Pflanzenmifchung. 
Hchtzchntes Eapitel. 

1) Wer irgend Etwas aus einem Privatorte nach einem 
öffentlichen, ober aus einem öffenelichen nach) einem Privat 
orte bringt, ift erft dann fihuldig, wenn er davon ein QLuans 
tum trägt, das ihm irgend einen Mugen fchaffen fann. Das 
Maag ber fortgebrachten Gegenflände ift folgendes: Wenn 
‘emand. Speifen fortträgt, fo gilt 016 Maaß ein Quantum, 
welches dem einer bürren Feige gleihfommt, wobei verfchie- 
dene Speifen zufammengerechnet werben; auch muß bas 
Man des eigentlih Efbaren einer. dürten Feige entfpre 
chen, ohne die Schalen, bie Kerne, bie Stiele, bie feine und 
grobe Kleie mitzurechnen. 

2) Beim Wein gilt 016 Maaß ein Sechszehntel eines Log; ift 
er geronnen, bad Quantum, welches einer Dlive entfpriche; 
Milh von einem reinen Thiere, foviel ald zu einem Schluck 
genügt; Mil von einem unreinen Thiere, foviel man in ein 
Auge eintröpfeln kann; Feauenmildy oder Eierweiß, foviel das 
von in Augenfalbe gethan wird; Del, foviel man braucht, um 
die Eleine Zehe eines Meugebormen zu falben; Thau, foviel 
nöthig ift, um eine Augenfalbe anzufeuchten; Augenfalbe, for 
viel davon in Augenwaffer (für beide Augen) aufgelöft. voird; 
MWaffer, foviel man zum Abwafchen ber Außen Seite eines 
Mörfers braucht; Honig, foviel man auf eine Wunde legt; 
beim Blut und allen anderen Flüffigkeiten, und allem zum 
 weggießen beftimmten Waller, gilt als 507006 ein Viertel-Log. 
3) ©etraidefteoh, foviel eine Kuh im Maul hält; Erb- 
-fenfteoh, foviel ein Kameel im Maul Hält; biefelben, wenn. 
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um eine Kuh damit zu füttern, foviel eine Kuh im Maul 
hält, und Dies aus dem Örunde; weil zur Noth effen — auch 
effen heißt; Stoppeln, foviel ein Länımden im Maul hält; Kräu- 
ter, foviel eine Ziege im Maul faßt; frifche genießbare Knoblauch: 
und Zwiebeibiätter, foviel ‚eine dire Feige ausmacht, und wenn 
teodten, foviel eine Ziege im Maul faßt.. Alle Diefe Manage werden 
zum leichten, ‚aber nicht zum firengern Entfcheid, zufammenge- 
rechnet; fo > DB. wenn Jemand Getreide und Erbfenfiroh 
hinausträgt, und zwar zufammen nur foviel, ald das Maul 
einer Kuh faßt, fo ift er freiz fchaffe er aber foviel fort, als 
ein Samelsmanl faßt, fo ift er (huldig. Daffelbe gilt לט‎ in 
ähnlichen Fällen am Sabhat. 


%( Beim Brennholz genügt ein Quantum, welches hinreicht 
— ein Stud, wie eine trodene Feige groß, von einem Hühnerei, 
mit Del zufammengerührt, in der Pfanne gar zu kochen; Robr, 
foviel als nörhig 17, um eine bis zur Wurzel der Finger 
reichende Schreibfeder anzufertigen; ift ed dides, zerbrodyenes 
Robr, fo ift das Maaf dem des Holzes gleich. 


5) ©emürz, foviel genügt ein weichgefottenes Ei zu wür: 
zen , wobei verfchiedene Gerolirze zufammengerechnet werben; 
Pfeffer, wenn aud; noch fo. wenig; Pehabgang, wenn auch) 
noch fo wenig; Wohlgerüche, wenn auch nocdy fo wenig;"übel- 
riechende Saden, wenn auch noch fo wenig; Epezereien, 
wenn כ‎ noch fo wenig; edler Purpur, wenn: auch noch fo 
wenig; Rofenknospen, eine; fefte Metalle, als: Kupfer und 
Eifen, .wenn audy nody fo wenig; Theile von Altarfteinen 
oder. Altarerde,: zernagte Stile von heiligen Büchern oder von 
deren Einhüllungen,— wenn aud) noch fo wenig: weil man folche 
‚fon. gewöhnlich. verfieden muß, um fie vor ל‎ 


=] 


zu חווטו סא יי‎ auch noch aaa un Feuer 
flamme hinausträge, ift frei. | 

6) Gartenfäntereien, die dem Meifchen nicht zur Nahe 
rung dienen, Etwas weniger 005 das Wolumen einer dürren 
Feige aismacht; Gurkenfaamen, zwei Kerne; Krbisfaamen, 
zwei Keine; vom Gaamen der egypfifchen: ‚Bohne, ziodi 
Bohnen; Kieie, fo viel genügt, umauf'die Miınding des'Tie- 
gels der Golbfäymiebe zu thin; grobe Kieie, wern fie zum 


‚Effen dient, foviel eine Dürre Feige. ausmacht; dient fie aber 


zum Biehfutter, fo viel das Maul einer Ziege faffen fatn; 
dient fie zum Färben, genügt fo viel, wii das Heinfte' Kleid farben 
zu Eonnen; taub von jungen Zweigen, 000% vom Yohannis- 


‚Sruchhtbaume, ‚ehe .eö ausgewachfen, eine bürre Feige ‚groß; 


ift 66 bereits ausgewachfen, ein Ziegenmaul voll; aber Colo- 
cafia (Arons- Wurzel), Senf, ןעט‎ (Seigbohne), oder andere 
zum Cinkegen geeignete Kräuter, gleichviel, suagepachfen oder 
nicht, eine Dürce Feige groß. 

7) Son zum ‚Eifen. beftimmten Kernen, finf; find fie 
zum Heigen beilimmt, fo 11 86 dem des Holzes 
gleidy; wern-aber zum Medhneit, zwei; wenn zu Ausfaat, 
zwei; Ylop, wenn zum Effen, das: Quantum einer dürren 
Feige; wenn: zum Wiehfutter, ein’ Ziegenmaul voll; Dient 'er 
aber anftatf des Holes, fo muß. dns Maag dem’ des Hof: 
328 entfprecheiz ו‎ ze. fo' viel zum ששו‎ 
gen 6006 ift. | & 
8, Bon Pupfiaten, Ghännfaten,facit,Rrap,oder anderen | 


0 genügt fo viel, ung ein 600006 Tuch amıder Haube, 


welche die Mädchen als Kopfbeteiting wagen; färben’ zu können; 
von. הניו‎ Tage altenı 118, Afermbrinifcehem Alaun;,' Alkali, 
Eımölia Kreide, Zeifenfraut, oder mieten Reimigungsmittehi, 
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genügt fo ,)אע‎ um,. ein Eleines Kaubentuh zu ‚wafchen; ein: 
geweichte arbenfloffe, fo.,diel א‎ 40067 eine WBoll- 
probe zu färben, - . 
9( Tinte auf der ו‎ fo. viel nörpig, um um וג‎ Buchs 
ftaben zu fchreiben; Tinte allein, oder, im Tintenfaffe, Etwas 
mehr alsrobengefagtes Man, nämlich, fo viel man braucht, um 
die Feder einzutauchen. und zwei Buchftaben Damit zu fchreiben. 
Wird im Tintenfoffe Tinte für einen Buchflaben, und an ber 
Feder noch. für. einen zweiten, -oder Tinse allein für einen 
Buchftaben, und an ber Feber fir rinen zweiten hinausges 
bradht,. fo. wird dies als. zweifelhafter Hall betvachtet. Trhat 
Kemand Tinte für zwei Buchflaben hinaus, und fchreibt folche 
gehend nieder, fo. ift- er. fhuldig; denn das. Nicderfchreiben 
\% das Niederlegen der Tinte, Bringt ‚jemand Tinte für 
einen Bucftaben hinweg, und reiht ihn nieder, und being 
weieber, ebenfonick Linse ‚hinaus, und fchreibt ‚abermals, fo if 
er frei, weil 4 6 Duchflabe 9 Etwas vom 
Monpe abtrorinete, 
10) Schminfe,. mag, fie Dan. als Keil: oder 016 Schön, 
heitsmittel Dienen,. fopiel man. brauche,, um. ein Auge zu 
‚fhminfen; an folhen, Prien, wo-,es üblich, ift, immer beibe 
Augen . zu (hminfen, und man..fie עס‎ auch ‚hinausbringt 
fo viel: erfosberlich, 40, ‚um, ‚beide Augen zu. (hminfen; Pech 
. „ober Schwefel, ₪ Mb, וחור‎ ein Loch, an einer. Qucd- 
filber- Röhre zu bereiten, Wachs, foviel als nöthig ift, um 
ein. Eleines.Soch zu; werflanfen; ‚Leim, de viel al8. zu,einer, Leim 
אא‎ 68 6% delt foviel. erforberlich ft, am, ‚meer, einem 
ב‎ 0 mon: dr, ehe it: Pa, aueh 


"ות ". 


Biegribe, (pc nörhig if, um einen  Zrief vu ₪‏ ו 


- 11% -- 


. 

geln; Thon, fo viel genügt, um die Mündung eines Tiegels 
anzufertigen, Mift, oder binner Sand, fo viel genügt, einen 
auchfiß zu düngen; grober Sand, fo viel als einer Mauer: 
felle (voll Kalk) beigemifche wird; Scherbenmehl, fo viel als 
nöfhig ift, um an dem Tiegel ber Goldfchmiede eine Mün- 
dung anzubringen ; 490016, fo viel man einem Duantum 
Mörtel beimifche, welches binreicht, eine Mündung an einem 
Goldfchmied-Tiegel anzufertigen; Kalk, fo viel genügt, um 
den fleinen Finger eines Mädchens zu bededen, 6006 ober 
Afche, fo viel genügt, um das Blut eines (getödteten) Eleinen 
Vogels zu 000000; Schleuderfteine, fo viel al3 nöthig nad) 
einem KHausviehe zu werfen, um 66 empfindlich zu £reffen: 0 
dem Gewicht nad) fo viel als zehn Sus; eine Scherbe, fo 
groß, um ein viertel 008 zu faffen. 

12) 650106, fo viel, ald hinreichet, um eine Handhabe an 
einer Kifte zu fertigen; Binfen, fo viel nöthig find, um eim 
feines ober grobes Sieb daran aufzuhängen, Palmblätter, 
fo viele, als nöthig find— ein Ohr an einem Agyptifchen Korbe 
zu machen, Palmbaft, fo viel als genügt, um ihm über einen 
Fleinen Weintrichter auszubreiten; Wollfioden, fo: viel man 
braucht, um daraus eine Kügel, in der Cröße einer ,)זפ‎ zu 
bilden; Knochen, fo viel nöfhig, um daraus einen: Löffel zu 
machen; 65006, fo viel nöthig, um das Ende des Weberfchiff- 
leins zu befchaben, oder — um mei ו‎ it einem Mate 
‚Aufzulöfen, | , 

13) 600006 von 9) oder Kubfchrocifen, zwei; 9 
borften, eine; Palmrütpchen, nämlich Palmholzfreifen, ו‎ 
‚zarte: Palntteifer, nämlich bie Rinde bderfelben, eines; Baum: 
wolle, Mufcelfeide, Rameelhaare, Hafenhaare, ו‎ von 
Seethieren; ober fonftiges Spinnmäteriel, fo viel-genligt, ei» ° - 
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nen vier Handbreit langen. Faden zn fpinnen. An Betreff 
der Zeuge, ber. Sadgewebe, oder bes tebers, ift zu bemerken, 
daß die fire )תושח‎ Dinge beftimmten Maaße, auch am 
Sabbat gelten, nämmlic vom Zeuge drei, וסט‎ 0% 
vier, und vom feber fünf Handbreiten ins Geviert. 

15) Weiche, ungegerbte Thierhäute, woran noch gar nicht 
gearbeitet, — fo viel davon nöthig ift, um ein Eleines Geroicht, 
das einem Seel entfpriht, einzuwideln; find fie zwar ges 
falzen, aber noch nicht mit Mehl und Galläpfeln zugerichtet, 
fo gilt als Man fo viel, als man braucht, um ein Amufet 
zu fchreiben; find die Häute zwar mit Mehl, aber noch nicht 
mit Galläpfeln zubereitet, —fo viel nöthig ift, um einen Schei« 
debrief zu fchreiben; find fie aber vollig gegerbt, — fünf Sande 
breiten ins ©eviert. 

15) Fertiges Pergament, fo viel 6 um den Abfchnitt 
„Höre frael, bis „und in deinen Thoren“, Darauf zu fchreiben; 
Duchfuftus, fo viel erforderlich ift, eine Mefufa darauf zu fchrei- 
ben; Papier, fo viel nöthig ift, um zwei Zollgestel-Buchftaben, die 
größer find 016 gewöhnliche, darauf zu fchreiben. Wer übrigens 
einen Zollzettel, felbft הוחו‎ derfelbe dem Zöllner vorgezeigt und 
bereits abgefertigt worden tft, hinausbringe, 7 fchuldig, weil er 
₪069 möglicher Weife noch als Zeugniß dienen konnte. Wer ferner 
einen" liquidirten Schuldbrief,. ober ein 'radirtes 65066 Papier 
Binausbringt/fo' groß daß.es hinreichend ift, )זה‎ ein Eleines 
Balfamfläfhhen oben zu bewiddeln, oder wenn. Darauf eine 
reine Stelle geblieben, welche genügt zwei Sollgereei-Buchftaben 

darauf zu fchröiben, 4 .0)06ש]‎ > 
5 16) Wer ein Hausehier, gleichviel- 06: Shugerpier oder 
= auth: noch -tebendig "fortbringt, ift fchuldig.: Ein 
.* לבסה‎ "Menfcy wieb- nicht 6: Saft betrachtet; - ift er aber 
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gebunden oder Eranf, fo 7 , קש‎ ihn hinausbringe, fchuldig. 
Ein Fraiienzimmer darf ihr Kind gängeln, jetody nur, wenn 
«s bereits im Stanbe: ift, abroechfeind einen Fuß aufzuheben 
und einen niederzufegen. 

17) Wer ein lebendiges Kind, an beffen Hals ein Beaur- 
telchen hängt, hinausbringt, ift fchuldig: weil das Beutelchen 
nicht old zum Kinde gehörig anzufehen feyn wird. Trägt es 
mand aber einen Erwachfenen, während er Kleider und Ringe 
an fi hat, hinaus, fo ift er frei: weil alles als mit zu ihm 
gehörig angefeben wird. Siegen die Kleider aber auf ber 
Schulter, fo. ift der Tragende fchultig. 

18) Das 907006 einer lebenden Heufchrede ift, fo Elein 
fie auch fen,- ift fie todt, fo.gilt das Maaß einer: düurcen Feige ; 
von dem DBogel der Weinberge, lebend ober tobt, — fo wenig ' 
66 fenzUmweil man ihn: als Heilmittel aufbewahrt; ‚daffelbe gilt 
bei: Aehnlichem. In: Anfehung eines tobten Menfaen, eines 
2/0/06: und. des Gewltrmes, . find. die-Muae » bei-ihrer: Vers 
upreinigung, andh.;die- 006. Sabbat-Tragensz: mithin; gilt. far 
Etwas; von einen Leiche, ober, einem Aafe, die. Grdfe cingr 
Dive, für Etwas; von ‚einem Gerslem, bie Große: einer, finfe- 

49)Befand: fich ein Theil einer: Leiche »::genam’ ‚wie ‚eine 
וו‎ 690, in: irgend. einem Gegenftande, fo. ift- der, - welcher 
Davon Hinansträge,. wenn auch: ur ein Ol uantum ,. 6 
Sad; einer halben ;Dlivecentfpricht, \ fhulbig; <’reil: feine, Ver- 
sichtung: Nußen: gevoahrte, indem babucdh; bewirft warb, dab 
אפ‎ ef: zw. klein wurde, m weitere Verunreinigung zu 
veranfaffen. Nimmt aber Jemand won. einem anberthafb 
Diiven guoßen Stude, ein, Duantum „vonder 69:06 einer 
halben Dlive, und frägt-es „hinaus, Jo iftser „freien Dies, gilt 
andy bei, allenananderen Arten von Berunzeinigiingniun) * 
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90( "Alle oben, beyeichneten. Manße, 0000 אל‎ Schuld 
des Hinanstragens. bedingen,’ find nur für 00-00 .feil- 
00061, bag Jemand Dinge, one Dabei, einen beftimmuen טור‎ 
im Auge zu haben, hinausträgt; trägt aber \semand Erwas 
hinaus, um es zum 65600, oder. als Heilmittel, ober zum 
Probezeug, oder, au zu anderen ähnlichen. Zweiten zu be 
nußen, fo ift er, fen 66 auch nod) fo wenig, jederzeit fehufdig. 

21) Wenn Semand Etwas zur Saat, oder als Heil 
mittel, ober als Probe aufbewahrt hätte,, aber fpÄter, ver= 
geflenb zu weichem Zioede eigentlich, es binausträgt, fo ift er 
doch fhuldig, mag 66 noch fo wenig: fepn;.meil beim Hinaug- 
tragen angenommen wird, ald habe. er feine fruuhere Abficht: bei» 
behalten; andere Derfönen aber find: nur: hei.’dem: bemerften 
Maage fchuldig. Wirfe. Jemand. das Sinausgebrachte in den 
Borrathöhaufen, fo wird die: fruhere Angabe old. aufgehoben: er 
achtet; wennfchon das Hingeworfene noch herausgefunden werben 
könnte. Dringe man 06 :mın wieber- zuithc, 6 if. man. nur 
dann ‚(hulbig, wenn .65- dem gehörigen Manke-entfprochen har. 

22) Wer Dinge, weiche, man: .nispt ‚aufzubewahren. ‚pflegt, 
und melde asıch nicht des: סולו‎ wersh find. 3. 9. 
005 Blue: ber: Menftrustion, aufbrmaprt, amd Kinaustuägt, if 
fhuldig; hun 66 aben’andere. Manfehen ‚ nachdens; 46. aufe 
besgahet , —.fo find: fie .)₪ Anımunfolde, Dinge. bie 6 
"Aufbemahrens wirbigs find, md anfbemehtt: zu werben 6 
gen, eine Schuld begründen fünnen. 

23) < Beinge Yemanb) die, Häkkte bes „norgefchwiebenen 
Maafes binaus,. fo.:1 11:5 1x2 79 wie afle ‚biejenigen frei- find, 
die eine Hälfte iegend einer Arbeit. ‚vercirhien. - Bringt: er 
mand „ein halbes, 57006 hinaus: gt 64002, und. bringe 
-* תוקל‎ ıbie ‚zweite Hälfte „hinaus 7. )₪ ו(‎ . ₪ fehmlbig..: Hafer 
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aber, bevor er die zweite Hälfte hingelegt, bie erfte wieder 
aufgenommen, fo ift er frei, fo gut als wenn אס‎ erfte Hälfte 
aunterbeffen verbrannt wäre. Trägt Jemand ein halbes Maag 
Hinaus, fegt 66 bin, und trägt dann bie zweite Hälfte an 
dem erften, in einer_Entfernung von drei Handbreifen, vorbei, 
fo ift er fjuldig; weil Tragen als ein Ruben auf Etwas 
angefehen wird. Wer aber die zweite Hälfte vorbei voirft, 
ift erft dann fchuldig, voenn diefelbe auf einen, wenn auch) 
noch fo Kleinen, Gegenftand zu lisgen kam. | 

24) Wenn Yemand in anhaltender Vergeffenheit erft eine 
Hälfte, und dann die zweite, in einen und denfelben Bereich 
Bringt, fo ift er fehuldig. | Bringt er. beide Hälften in zwei - 
verfchiedene Bereiche, bie ein Dritter fo von einander trennt, 
daß derjenige, weicher Etwas bucchtragen vwoollte, eine Schuld 
auf. fich laden würde, fo ift er frei. ft der dritte, Die bei- 
den ה‎ trennende, Bereich, eine Carmelich, fo werben Die. 
beiden getrennten Bereiche als ein einziger angefehen, und 
wer Etwas. 00008 brachte, ift ein Sühmopfer fhuldig. 
>: 25) Wenn Yemand einen Gegenftand hinausbringt, ber 
005 bezeichnete 507006 nicht erreicht, berfelbe aber, bevor er 
ähn לוו‎ nieberlegte, auffcheilkt, und das: bezeichnete Maag 
erreicht: ober wen Jemand einen Gegenftand, ber das vor: 
"gefchriebene Maab Hat, hinausbringe, derfelbe ‘aber, bevor er 
ihn noch" ablegt, ה‎ und an en vet. fo ו‎ 
er frei. 
". 96( Wenn emand einen Segenftand, von ber 7-0 
einer’ Düren Feige, in der 2/0006 ihn ,סוט וון‎ fortbringt, 
und: deifelbe 606866, noch -bevor'et: ihn ablegt;;'ein, während 
‚Zeiger ‘feine Abficht ‘ändere; -unb ihn zur Saat 6 
SHeälmittek: beftimmi, : Beftimmungen, die. dns Horgefchriebene - 
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Man nicht erfordern, fo ift er fchuldig, nach 9070000006 dets 
jenigen Abficht, die er beim Miederlegen begte. Bringt es 
mand Etwas, im der Abficht 65 zu fäen, das weniger als eine 
dürre Feige ausmacht, fort, ändert aber vor bem Niederlegen 
feine Abficht und beftlimmt es zum WBerzehren, fo ift er frei. 
% aber der. Gegenftand, bevor er niedergelegt worden, bis 
zur Größe. einer Feige aufgequollen, und zwar noch ehe fd 
der Fortbringende entfcyloffen ihn zu verzehren, fo ו‎ biefer 
fQuldig, denn die Schuld war fchon, afgefehen von feiner 
Sinnesänderung, durch die urfprüngliche, dem Kinaustragen 
zu Grunde liegende Abfidyt bedingt worden. 

Ä 27) Wenn %emand von einer Effwaare ein Dont, 

| welcdyes dem einer dürren Feige entfpricht, hinwegbringt, in 
der Abficht, es zu verzehren, und diefes Quantum teodinet 
ein und quilt dann wieder auf, fo ift 66 zweifelhaft, ob bie 
Verpflihtung zur Darbringung eines Eühnopfers babur 
aufgehoben worden ift, oder nicht. $mgleichen, wenn Jemand 

ein Duantum Efmwaare, von der Größe einer Dlive, in ein 
unreines Haus, zu barinnen bereits befintlichen EErwaaren, 
voirft, fo daß das hingeworfene Quantum, zufammen mit 
dem bereitö früher dort befindlichen, die Größe eines 8 
hat, fo ift es ebenfalls zweifelhaft, ob er, meil das bezeich« 
nete Maag der Unreinheit dadurch ergänzt wurde, um biefes 
Duantums einer Dlive willen fhuldig fey, oder nicht. 

28) Wenn Semand Kfmaaren, welche 006 bezeichnete 
Maaß nicht haben, in einem Gefäße fortträgt, fo ift er frei: 
weil das Gefäß hier nur Mebenfache ift, und er nicht bie 
Abfiche hatte, das Gefäß hinauszutragen, fondern beffen 
Snbalt, und diefer gerade das bezeichnete Maag nicht ers 
reicht. Wenn Semand daher einen lebenden, nicht gebunde- 

nen Menfchen auf feinem Bette hinausträge, fo ift er au‏ *י 
/ 
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bes 5066 wegen freisufprechen, weil Diefes Mebenfache zum 
Menfcher ift, und fo dergleichen. Wenn: Jemand ven KRaften 
eines - Geroürperamers hinausträgt, felbft' wenn dies auf ber 
hohen Hand gefchieht, fo hat er immer nur ein Slhnopfer 
barzubringen, obgleidy mehrere Sortar von: Gewürzen תופס‎ 
firgen, weil das Tragen doch nur einntat Sitatt: fand. 
Mennzchntes Enpitel, 

1) Man darf; mit keinen Guftungjvon Kriegseiflung am 
End:at ausgehin; th. dies Senand: Dennoch, fo Eonmmt es 
darauf an, ob. 65 Rüftungsftüde. find, welhe gleich einem 
Kieid angelegt werben, 016: Panzer, Helm; oder Beinfienen. 

es folche, fo 7 er freiz find. es abdır andere, 5. ₪. 
668, Schwert, Begin, ein runder ober ei. breiediger 
Schild, fo ]ו‎ er fhuldig. *) 

2) Man darf nicht in: Sandalen ausgehen, welche man, 
תוע‎ fie dauerhafter zu machen, mit: Nägeln befiplogen, und 
es ift. Beftimmung, fi Dderfelben auch fogar am: Fefltagen 
nicht זון‎ bedienen. Mın darf mit einem Gürtel, in welchem 
650% von Gold und Silber eingewirft find, wie ihn Für: 
ften tragen, ausgehen, voril ein folcher Gürtek als Zierde 
bient, und man mit Allem ausgehen darf, was diefem טור‎ 
entkpricht. Jedoch barf ber Gürtel micht locder umgelegt wer- 
den, weil er fonft am öffentlichen Plage herunter rutfchen, und 
in "er Hand fortgetragen werden fonnte. 

3) Ein Ring mit Perfcyaft. gehört zum Staat der Män- 
ner, und ift keineswegs ein Schmud der Frauen; hingegen 
ift ein Ring ohne Parfchaft, als weibliche und keinesivegs als 
männliche Zıerbe zu betragen. Daher ift auch eine Frau, 
soelchye mir einem Ringe, worauf ein Perfchaft ift, oder ein 


%( 056 verflept ₪ von felbit, ל‎ dies 7 feinen Bezug a) den Staats: 
Dienft hat, Bergl. imfere Schinfanmerkun %% 
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Mann, ber mit דוחוו)‎ Ringe ohne. Perfchaft ansgeht, fchul- 
dig. Warum bedingt: aber diefer: Fall, obgleich fomohl Mann 
wie Frau auf ungermöhnliche Weife 1006 Ringe tragen, bier 
eine Schuld? Antwort:: Weil.es vorfommen fann, daß der 
Mann feinen Ring der 8 giebt, damit fie denfelben zu 
Haus verwahre, und 6)אפ:‎ ihn unterwegs an den Finger 
ftedt,. ober weil: der Zall-eimtreten-fonnte, daß bie Frau ihren 
Ming dem Münne giebt,. um ihn: beim Meifter ausbeffern 
zu laffen, umb biefer ihn auf dem-Wege zur Werfflart an 
den Finger fiee, auf weiche. NBeife fich ergeben würde, 
daß beide ihre Dinge auf Die übliche Art ‚getragen - haben 
förnen, wodurch bei א‎ Falle die nu. obfohut bes 
ditigt: wird. 

%( Eine: Gran darf’ abermuch mit einem Ränge ohne Det: 
fchaft, obgleich derfelbe. zu תוס‎ Echmustgeganftänden gehört, 
wicht ausgehen, woril zw: beforgen: äft, 6 לוח‎ ihn, cam einem 
öffentlichen Plate, abziehen, um ihn ‚anderen rauen zu וא‎ 
gen, טר‎ Weiber 66 ‘zn chum Hflegen; gebt fie aber dennod 
damit “aus, fo 10 Jier frei -Eim Mann. hingegen darf .mit 
einem: Sirgelringe ausgehen, weil ihm beufelbe als. Zierde 
dient, und "ein Mann ‚weniger darauf bedacht ift, feine Sa- 
hen -Anberen zu zeigen. -Ttoß dem ift es herfommlich, beim 
Ausgehen; ‚gar Beinen Ring, irgend einer At, zu, tragen. 

5) Geht, eine; Frau - mit einer. geohrten Nadel aus, fo 
40 fie fchuldig; ein Mann : aber, ift. in Diefem Falle frei. 
Gepr ein. Mann mit: einer nid geöhrten Nabel aus, fo. if 
+4 (huldig, wohingegen eine grau im gleichen Falle frei ,ו‎ 
weil eine folche 210066 zu. ihrem, Staat 40008, ‚und es ihr 
nur verboten ift damit auszugehen; damit fie. feine. Beran- 
Yaflung פס‎ fie anderen eutenzu yigen., Deshalb gilt auch 
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Die Regel, daß, wer beim Ausgehen Dinge an fi trägt, 
die nicht zu feinem Staat gehören, und אס‎ er au nicht 
gleih einem Kieibe, wie 66 einem eben nad) feinen VBer- 
häftniffen zufteht, tragen kann, fhuldig if. Wer mit Dingen, 
welche man 016 Schmudgegenftände anzufehen gewohnt ift, 
ausgeht, und fie dabei fo loder anlegt, daß fie leicht herab- 
fallen, und ihn veranlaffen Fünnten, fie an einem: öffentli= 
chen Plate fortzubringen, ift frei. Ebenfo ift eine Frau frei, 
weile mit Schmudfahen ausgeht, die man gewöhnlich 
ablegt und zeigt. Aber es ift geftattet mit Schmucgegenftänden 
auszugehen, Liv nicht herabfallen, und טס‎ nicht gezeigt zu 
werden pflegen. Daher flieht es edermann frei, am Sab- 
bat mit Arm= und Beinringen auszugeben, wobei jedoch vor- 
ausgefegt wird, daß fie gut am 16066 befeftige find und fic) 
nicht herunterzufchieben drohen; und fo in ähnlichen Fällen. 
6) Eine Frau darf nicht, mit um den Kopf geflochte- 
nen, vwollenen, ober leinenen Schnüren, ober mit Riemen, 
ausgehen, voeil fie folche möglicher Weife, beim Tauchbabe 
abnehmen, und an einem öffentlichen Plate fortbringen könnte. 
Ebenfo wenig darf fie ausgehen mit einem Stimbande zwis 
fen den Augen, fammt ben baran tiber die Wangen her» 
abhängenden Anhängfeln, wenn fie nicht aneinander genäht 
find; auch nicht mit einem goldenen, fronenförmigen Kopf- 
puße, oder mit Schrittfettchen, roelche Mädchen an die 06 zu 
fegen pflegen, um zierlicher, in nicht zu großen Schritten 
 einberzugeben. Es ift verboten, mit allen biefen Sachen, 
am Sabbat, auszugehen; weil fie fi) ablöfen, und MDieje- 
nige, welche fie an fich hat, veranfaffen fönnten, fie in: der 
‚Hand zu fragen. 
5 -- 7( Eine Frau darf nicht mit einer engen Hatstette: 045 
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geben, audy niche mit Nafenringen, nicht mit. einem Balfam- 
fläfchchen am Arme, nicht mit fleinen, runden Behältern voll 
wohlriechender Dele, unter dem Namen Riechbischschen, nicht 
mit einem Spaarauffaß, wie die Weiber aufzufegen pflegen, 
um fid) bad Anfehen zu geben, als hätten fie einen flarfen 
Haarwuchs; au nicht mit einem nach vorn gebundenen, 
- wollenen Stirnband; nicht mit einem falfchen Zahne, an ber 
Stelle eines ausgefallenen; nicht mit einer goldenen Zahn. 
feheide, al8 Ueberzug über. einen fhwarzen, ober cothen Zahn; 
wohl aber darf fie mit einer filbernen Zahnfdeide ausgehen, 
weil fie nicht Eenntlich if. Mit allen oben genannten Sachen 
ift e8 verboten auszugehen, weil zu befürchten 1, baß fie 
herabrutfchen konnten, und man in VBerfuchung fommen könnte, 
fie in der Hand zu fragen, ‚oder weil eine Frau fie der an« 
dern zeigen fonnte. | 

8) Mit allen denjenigen Gegenftänden, mit denen bie 
הס‎ unterfagt haben, an öffentlichen Plägen zu gehen, 
darf man eben fo wenig auch auf einem Hofe, wo fein 
Erub angelegt ift, ausgehen; ausgenommen bavon find: das 
voollene Stirnband und ber. Haarauffag, mit denen. eine Frau 
auf einem, nicht mit. einem Excub- verfehenen Hofe gehen darf, 
damit fie nicht die Gunft ihres Mannes verliere. Wenn eine 
Frau mit einem leeren Balfamfläfchchen ausge, טְ‎ 0 8 
.וגו))‎ 

9) Eine Frau darf ausgehen. mit einem .יי‎ aus 
Saar, Das am Kopf befeftigt ift; denn da 6 Waffer, א‎ 
gleichen Bänder durchdringen kann, fo find fie beim Taudy- 
bade nicht hindernd, und fie wird daher, wenn fie ein Tauc)- 
bad zu nehmen beabfichtige, keine Weranlaffung haben, 6 
‚gbzulegen; weshalb wir auch nicht zu der Annahme berechtigt 
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find, "dag fie 006) 6006 ‚daffelbe am ו‎ 
Pläge Tin der Hand); fortjubririgen."Es ift übrigens ganz gleich, 
66 die Schntre-aus Eigenen, aus fremden, oder ans Thier- 
haaren : beftehen. -Yedoch-darf' kirie Alte Fran nicht mie Schnüs 
ten vom Haare eitter- jungen Fra: ausgehen, dein, da fol- 
her‘ 06 ihren Ausfehen Vorcheit bringe, fo bonnte fie ver- 
+6 feyn,- diefelben abzufiehrnen, amd anderen Frauen yu -zeis 
gen. Wohl iffies Aber eitter-jungen Frau ’geffatter,; mit Schnit- 
ven, aus dem Kante einer Alten, auszugehen; find 000 die 
Haarfeirttre und Pusfächen : Weberarbeit, fo ift 6 jedenfalls 
erlaubt, damit ausmigehen. - 

10) Yede Fran darf mit einer Hatsbinde ausgehen, dein 
da 'teine den Hals feft umbindet, fo giebe dies: kein’ Hinder- 
קוח‎ beim 9010050 ab mit einer biinten Haßbinde aber, 
darf feine Frau ausgehen, weil man verahläßt feye וס‎ 
fie abyunehitien, im fie anderen 9600 zu zeigen. Eine Frau 
Darf, או‎ einem-gofderien Diadem auf dem Kopfe, ausge- 
ben, weil mie Bormehme Frauen einen 01008 Schmud zu 
tragen pflegen, deren Art: 23 hide Äft, ihn abzunehmen ‚und 
ihre andere: zu zeigen; au -iftl ed erfanbe, mie Sticwplarte 
foinmt = 6010670 Gebärgen daran, auszugehen, wer Diefe 
an die, auf dem’ Kopfe: befindliche Häube, feitgenädt‘ find, 
fo daß ’fie wicht Heruiiterfallen "törmien.  Umb fo auch in ₪ 
fichen Fällen. 

11) Eine Fran darf'ausgehen mit Wollfiätten im 0%, 
denn fie bare beiefige )וח = ; לוחו‎ 0001000 am den Gar: 
dalen, wein fie Barambefeftige find), mb beogläitgen mehr. 

2) Ebenfe“ darf. eine" Frau nsoht Mit. einen. (ף‎ 
*( Folgende Cafuiftifehe Fälle find, ded allgemeinen 6 mög: 
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ober Sätjkorn: inet SDR une סט‎ einen anberk;” Kur Bereit 
gung. des קל‎ GSeruis (aus’ dem Munde) beftimmeen Ge 

genftande, ausgihen; ur foll fie 6 Nicht erft‘ am Sabbat I 
den Mund tegen. ' Duffelbe gilt in 0 ₪ 1 וג‎ 
וס‎ Ohrlöthern , der am Safe, oder amı Keide be ו‎ 

Schleier, und der Hullan,- > "deren Zipfel, mie einander ders‘ 

Enüpfe find. Sie darf am "Sabbar auch” etyoa einen ו‎ 

oder eine Nuß, ‚anftätt der Knöpfe “aufbeften, und 1 

aitögehen. Aber fie darf, beim Gebrauche ber Fuß als Knopfı 

ja nur nicht die Adfı icht haben, fi fie etw ihrem Rinde. zu Bririgen. 

Ferner darf fie nicht bon borne ‚herein eine Münze als Knopf 

gebrauchen, weil es betboren it eine Tofche ' u „serüften; dat 

fie 3 jedoh gethan, fo gehe fie damic“ aus. 

13) Man darf, nad) einem Öffentlichen! Date, mit einem 
Stophalm in den Zähnen‘; oder in den Sandateh‘ ausgehen, 
הס‎ jedoch, wen er )ו‎ nicht‘ וט‎ an’ א))שוס‎ Stelle 
bfitigen. Ferne däcf man anägehen' mie. woche 0000, oder 
)וו‎ Schwarm anf“ einer Mine,  0006( dlırfen” Bidfelben 
nicht mit einem Faden oder mit‘ eitter‘ ב שווווע6%‎ fentt, 
weit fie als für’ ficy Beftehend‘ gedäche‘ werden, Und niche' 
felbft zur‘ Keitung der Wunde‘ beittügen; ebenfo fl" es Heflät- 
t# auszugehen mit" Launch odeh Biwiebelpäufen ,- oder mil eir 
nern Verband Aufl einer Munde,’ welchen‘ ו ו‎ fogak 
am 650000 zu:obbr Tesbinden batf; ’edenps mit ו‎ 
Umfcplägen;- ber: לול ו ו ל‎ auf 
וס‎ Fußfeßtoiele, וה וח‎ 4/0060 ni einen 
zahın 6 6 ו 70066 ו‎ 
שחו‎ mit‘ Allem) was man“ als! 1 ו‎ kg 
nur, wenn die Aerzte 06 als gut empfehlen. 

‚» 45) Eine Frau darf ik’ eineih א‎ ausgehen, 
s 5. 


% 
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und „mit. 60008 , das. demfelben an ‚Gericht ‚gleichfomt, . 
סט‎ in ber Abficht 6 ‚KHeilmitrel zu ‚gebrauchen , abge- 
wogen worden ift; und nicht allein einer (hwangern, fonbern 
überhaupt jeber Frau ift .es geftattet damit auszugeben, . wenn, 
„fe die ‚Abfiche hatte, im Sall- fpäterer Schwangerfhaft 5 
| "nem Abortus vorzubeugen. Man darf, mit. einem erprobten 
Amulet ausgehen. Was verfiehe.man unter einem ‚erprobten 
Amulet? Ein foldyes, welches bereits. drei Perfonen gebeilt bat, 
ober von einem. anerfanne ‚fachfundigen Manne angefertigt, 
worden , der bereits drei Perfonen mit anderen Amuleten here 
geftellt hat. Geht, ‘emand jedocdy mit einem nicht erproben. 
Amulete aus, fo ift er frei, weil er es, ebenfo wie ein Kteid,, 
an fich getragen hat. Ebenfo ift Derjenige, welcher mit ‚den 
Tpephilin ausgeht‘, frei, - 

45) Wer ‚an einem Fuße einen Schaden bat, - nik 
einer -einzelnen Sandale, auf ‚dem gefunden Fuße, ausgehen; ; 
andernfalls aber, ift, dies. nicht geftattet. Ferner darf ein Kind, 
nicht mit dem Schub, eines. Erwachfenen, wohl aber mit defr, 
fen KHembde, ausgehen ; ‚eine Frau, nicht mit einem lofen Schub, 
ober mit einem neuen, in dem, fie nicht ‚Freitags eine Stunde 
lang. gegangen; ebenfo darf: fein, Berftummelter, mit feinem 
Stelzfuße ausgehen *(, Man- darf am Sabbat nicht auf hohen , 
Kolaihupen ansgeben,. weil diefelben nicht. zu Den Rieidungs-, 
ftüsten gehören, Thut, einer es ‚dennoch, „fo.ift er 625 

,16( 5010 darf, mit 8000 0006 mit; ‚einen ; 
לוכל‎ ausgehen,, voie Diejenigen zu, hun pflegen, welche, וס‎ 
dem, Kopfe Warzen „haben; „aber: nun dann „wenn man fie; 
Freitags mit-Del ישן‎ und: zuwechergelegti 000060 ben“ 

!שי שפוחה 300 55,086 נא de‏ רסויש 

1) 5:3 7 ו 20. ו ‚Ste ae‏ % 6 :1 ד 
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wenn man, am biefem Tage eine Stunde darin gegangen; ift 


aber ‚vom ’ Altena - Nichts‘ gefßpehen, ו א‎ 
nicht 1600611. EEE N 

AT): Man - des וטוה‎ 08 ii מ‎ groben Sat; 
einen Teppiche, einem: zotigen Mantel, oder mit einer + 
ben: Decke, ausgehen; aber nicht: des Regens: wegen, mit: kiner 
Kifte,, einem . Roche, - oder. einer: Nobrrhiatte, : Kiffen und 
Pfühle, wenn fie weich wid dünn, ‚wie. Gewänder: find; 
זוז החוד )א‎ Sabbat. auf:dem Kopfe,auhd gleichfam: als 
Dedeefung deffelben; . :fortbringen, find. diefelben. aber hart; 
(ungefügig) 6 ו‎ fie als n m... - das 

..48) Mon אחז ]טס‎ ir bie Rieder ו‎ -% 
ausgehen, ein: Knecht darf, mit-feinem Thonfiegel am Halfe, 
ausgehen; aber nicht. mit einem’ von Metall, weil'et, wenn 
ל‎ 6 ablöfte, es. in der Hand fortbringen würde, Es 
ift- verboten , «fi in ein: Oberkfeid einzußlillen, und auf beis 
den Seiten, die Zipfel, um fie: nicht zu 'gerceißen ;’ oder zu 
befehmußen, über bie Hand, oder Liber die Schultern zu tie 
deln; „Dagegen .ift.ıdied. erlaubt: werrh 66 des Anftands. iegen 
gefchieht; indem: an demfelben . Orte 5 Zedermann fo mache. 

49) Wer mit והזו‎ zufaminengewidelten Kleide auf ber 


Scyuiter, ausgeht / 1) schuldig. Man’ darf dagegen mir ‘einem 


Zuchamwurf über der Schulter auögehen, wienn!derfelbe auch niche 


vermistelfb eines‘ Zabens am Finger befeftige if." 609 ift 

ed; ‚perbofen iin. einem» Tuchunmwürfe: auszugehen j:derinicht ‘den’ 
Pie ‚und: Ben sgrößten Dheit des Körpers bededti )הו‎ 
(ed: Baderuch , binde man : mid = beiden Enden: inter den Adhe 


ein zufammen, fo, daß 66 einen 690100] (Bilder; im welchen 
alle 6% ו[‎ , 000: ie Rz 
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2 20 00 םס‎ eime Hal nei anf 
wer ל 408 070 :קוו‎ it 91 zum) Werpieruip 
der Hülle dienen; weil fie in Vergleich zur .00/06/6000 nithe 
ו‎ 00 2 
giftig 10%0- 06:06:00 find oder רקאה‎ Wenn Daher: Ferandı 
im. :einehr. Silber angel; < 016  maitıshnichtgefeßlichen Scham) 
fäden aniBgöftattennäfty: foriiftseri fchußßig; ‚weifdiefe:Fädenifir 
ihn. voncbefondörer Bedeutung Fand so rumd sianzunchmen nf; 
daß en: darauf Bebachesifen? fie: szu: verunllftändigennamd?sus 
vorfehrifeimißige Schaufäden zu verwandeln Aber aim: ל‎ 
mit; be: vorgefchwiebenen. :Schnufäben, ausgefkattetem Fbichke,) 
darf man Tags und Nachts ausgehen „wcihdirfe Schuufaz 
den mich 96.40%, הפקל ו0ס).‎ als ‚Berpierungs und Zubehör 
Den „Kleber י/‎ ‚nie. ef war. ber Saum tober ıbergfeichein, rbetranhn 
(e6,„awerben;; קהל‎ aber: bie, wergefipriebenen Scheufkbem 
ala) 507-0006000 fo ;volube: auch Merjenige, meldper וס‎ 
an; Sahbatı, [elbfh bei: Sage, ausgeht; fhultitg  fenus: ae 


\ 


| א‎ | ‚Gebot bei: dem ern. es 


basfeigr beeinkrächtigen rn 1 153 

4)» Der Schueider Dasfı am: ו‎ 
איייי.‎ Nabel, ausgehende ודה‎ nkihe: 
mit dem 507000180 עס כ וגוט‎ | deu MBeberimiche.mit ABolle 
hinterm Oft זל‎ Sammetnieber micht mit Binbefchniren: pri 
6 Ahr וסינ‎ Wechsler wicht: mat: der Mkimge אנ‎ 016 
der Arber nicht mit, Barbenptöben: hintere’ Over: Geheirrifie 
Denmoch Damit ms, fa. find fie:freiz: dbgfeichifieidiefr&egert- 
flände anf dien.bei biefen Handiserkim: 0606 MBeifer getrigeir. 
hab << וש או 1 וו וי וטו‎ 
ne ann N) כל‎ Ant וו‎ aa 

+ - en SO pl me 9 aa 


a en 
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1.29) Wenn; Jemand am 0 006 ו ופט‎ 
התוול‎ Plate, firbet,.dgo 000-6960006 ‚an, ‚nämlich, 
dan yonher, Hand. bie Hand של ל הו‎ vomKRopfe, an 
dm Kopf gehe ‚mein 40096 und.lege fie, והל‎ Darf 
₪ er ein, zaeifes. ההכ‎ and (im Haufe) wieder ab, umd 
pfut, 8 יש‎ bineingebracht. ‚Sind, ihrer aber, viel, umd 
gerhat,,am. Tage wicht, Zeit הו‎ [+ ale durch. Ynlegung; 06 
Anbringen, fo,.bleibe ₪ dabei,,, 516.66 „‚finften wird, ‚‚umd 
nehme fie am Yusgange bes Sabbats, mis hinfert.. I Zeiten 
חל‎ Verfolgung aber, ano die Furcht ‚nor den, Heiben. 66 vgr. 
hindert, fie bis. um Abend. zu. ,)לטו‎ 6 ana -hiefef- 
ben auf der Se 9 man. 6 ו‎ .. und 
‚she Damınz weiter, 

24) Burchret ‚man ₪ שר‎ on ‚das: Räuber willen, bis 
‚ur Mache derbei zu cbleiben,. ,כ‎ mehme man וג ו‎ inem 
Mafe.uud srags fie immer eine Kärecte von. imeniger ‚als iye 
Ellen, fort, ‚oder ‚gebe, Te ‚bam-Nacpbae immerkalb. vier Ellen, 

und „biefer. ‚Seinem Rachbass 56 fie ‚Las eriie Behäft er- 
wien Alles ‚Dies.nilt, aber... fir den Gall„bap,fiermit Ries 

men verfehen, ה לח‎ As der, Tpeppilin,;zufansmaengebunben 
ad, mpsaus,. zu frhlißen, daß 4, wirklich, Thenbilin, End, 
find, aben ihre Wiemen,.nichs gehürig. ae 
braucht er fi) darum gar nicht zu befiimmern. ו‎ 

95) Bindet לההודטבי‎ seine 000 er fe 
bie es Mache wird; menn Gefahr ל‎ 6 + 
4% ‚md gehe feines Weges. „ABenn 8. seangs hl. en fich in 
diefelbe, ziehe. Etwas ‚harüber, und, gehe.fp, na 00067 

26) Der Schwaben age nicht Gueitag, dei alnhrehrmbrr 
Dunkelheit, חל או‎ ;Nadel in bee Hand .anön.bae Kishreiher 
nähe „it feinen ‚Schreibfedsr,., benn „bei, וא)‎ 8-5 


N 
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"geffen ; und’'pie‘ am 650660): fortbrigen. Neber ift verpflic- 
tet, וט‎ Woräbend’ des Sabbäts, vor Dünkelheit, feine Kkei- 
Dungöffhte zu duicchfüchen, denn -er Fönnfe וס‎ 
"vergeifen Haben, und ופ‎ Weranlaffung finden, es am 
Sabbät fortzuftagen. Man darf Freitags fpät mit Thephi- 
fir auögehen, "denn man teird, ida es Pflicht 0, die The- 
philin öfters zu betaften, ihrer nicht fo leicht vergeffen. Hat 
Semand fich vergeffen, und ft mit Thephilin‘ nach ₪ 
öffentlichen 'Plaße gegangen, erinnert ל‎ aber ploßfich, daß 
er Thephilin af Haupfe habe, fo bebedte er fein Haupt, 'bis 
er nach יש‎ oder in das tehrhaus kommt. 
Zwanzigftes Eapitel. 0 
1) Man darf am Sabbat mittelft feines‘ Viehes keine 
‘Saft 'forkfthäffen, denn es heißt: „Damit fie ruhen, dein 
Ochs, dein Efel; und’all' dein Vieh” )9 5. .זפ‎ XXHI, 12). 
‚Es gile טלוב‎ 0b 06 ein Ochs, ein Efel, Ein Anderes Vieh, 
oder ein’ Vogel’ift. Bringt Yerdand לוס‎ Etwas! mittelft 
feines 1 וו‎ fo erfeibet er feine "Beißelung, obfehon 
ihm 0060 ift, fein Vieh: ‚ruhen zu laffen. rt biefertt "Fülle 
‚Fälle die‘ Strafe "deshalb: wöeg; ° weil jeries"Berböt' ein, "blös 
aus einem Gebote gefölgertes— ift." Wenn daher ה‎ 'am 
Sabbat feinen Efet ink a af vet fich bertreibt, / A 
er frei. 
= 9( 66 1-1 aber‘ 0 in יי‎ auch ein,‘ fich Hierauf 
beziehendes, ausdtücktiches Werbot borhanden, nämfich :’,„„Ou 
7 feine Arbeit verrichten, woeber du, noch dein Sch, und 
beine Tochter," vokber "bein Knecht, להנו‎ deine Magd, Tioch 
dein Vier (2 SM. XX, 10(? Dies ו"‎ 9 bios 
auf das fonft לט‎ Adern 'umd להא ;מס‎ 5 
> gile lfe ₪ eine Warnuirg, Deren Ubbertreung “eine 
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richterliche Tobesftrafe 3 fig sieht, peranlaßt Daher auch) 
feine Geißelung. 

3) Es ift einem fraeliten verboten ein großes Hausthier 
einem Nicht-Sfraeliten zu borgen, ober zu vermiethen*); החל‎ 
diefer wide es am 6209000 arbeiten faffen, twährend dem 
666 Doch die Pflicht auferlegt ift, für die Ruhe feines 
Viches Sorge zu fragen. Ferner verbieten die Lehrer bed Ges 
feßes fogar, ein großes Kalsthier einem זפ‎ zu 
 verfaufen**), weil bies den Jfraeliten duch zum Verborgen, ober 
zum Bermiethen veranfaffen fönnte. Verkauft einer dennoch fein 
Vieh (am Vorabend des Sabbats), fo wird 6 mit einer 
Geldbuße (Abftandögeld), bis zum zehnfachen Betrag des Ver 
taufpreifes, belegt, damit nur der Kauf zurüctgehe. Sogar wenn 
das Tier Sahm ift, darf man folhen Kauf nicht: fchließen. 
Yeboc) ift 68 000006, Durch die Vermittelung eines Mäflers, 
es zu verkaufen; weil der --- 6 weber en - 
verborgen .סקט‎ — = 


, %( Dagegen darf man Nicht feafien Pferde ui 
weil diefe 9106 zum Reiten, und nicht zum Safttcagen beftimmt 
find, und 66 als Regel gilt, Lebendige als fich felbft fragend _ 
anzufehen. Ebenfo‘ gut rote € unerfaubt ift, einem Nicht-feaes 
fit ein Hausehier ju- verfaufen, fo ft es auch nicht ‚erlaubt 
"em: folches einem fraeliten zu berfaufen, der זו‎ 
" fleht jeries Verbot zu überfreten. Man- burf ihnen wohl eine 
"Kup, behuf Schlachtens verkaufen, boch 6 muß gleich vor 
ben Augen (des Verkäufers) gefchehen. Aber man darf’ Nies 
וי‎ ber den Died wicht en. ל‎ 7 





*( 0-7 für den Tag bes 2 
Fa) Mimlich nahe vor Sabbatanfang. 
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feinen Maftochfen, - de ות‎ m doch einige 
% noch ik ab unterbeffen” ו‎ lajfen, יר‎ 


.:5( ספ‎ ₪ üblich, ift, ‚ihnen. (dem-Nigpt- Sfearliten) וו‎ 


Me) vu, verfaufen, ft Died and) erlaußt;. mn es „nicht, üblich | 


Abs darf. man es ‚nicht thun, ו‎ aber. darf, man, יש‎ 
‚nen, geoße-Thiere ו‎ 80005 Hausvirhr ver- 
Saufen, 6 gefchebe denn, ‚vermittelt. ‚eines Mätlers, | 


6). Wenn: ‚einen ‚Reifenden die Dunkelheit überrafcht, | 


und. ‚an feinen. Micht-Zfraeliten *) zur. Hand. hat, dem cr feine 
Börfe abgeben önnte,-fodege,er, wenn er ein Thier mit fich führt, 
m Gehen ihm.feine Börfe ‚auf, fobald es ‚aber ftehen bleiben 
ll. mehme ‚er. die: Börfe wieber von ihm ,באהו‎ Damit 6 
‚nldpe- nie der. Würfe auf dem, Düden ‚ftehen bfeite,, und ‚auf 
‚biefe )ו‎ ‚ein. Aufnehmen  und.cin.Niedertegen brroirktswerbe. 
@p ;kange, die )טס ל‎ dem-Rüden ‚bes Wiehes fich be- 
findetr, ift +8, verboten, :baffeibe, wenn auch nur duch Worte, 
zw feiten, denn bies hieße am 6500001 taftthiere antreiben. Auch 
haben. bie Weifen ausdrücklich gngeorbnet, daß „man nur 
dann. bie Dorfe ‚dem Wiebe auflegen א‎ wenn kein ande- 
seh, erloubteres Mittel, zur Hand ifl.,.. 

7) ft sin Taubflummer, ein Biöbfiuniger oder. ein Min- 
derjähriger ‚zugegen, fo dege,.man. die, Bhrfe auf ben ‚Eifel, 
> לה‎ .„gebe, ‚fie. feinem, ‚von jenen, meil fie,,aum ifraelitifghen 
Bolke..gehören. | IN, mw ein. Taubftunmer ‚und. ein Blöb- 
‚finniger,, פס‎ bein Vieh ‚vorhanden , ‚fo.gebe man die Bärfe 
dem  Blödfinnigen;: ift..ein- Blödfismiger. amd...ein -Minberjäh- 
wiger zugegen, fo gebe man fie dem Blödfinnigen; ift ‚mr. חן‎ 
Zaubftummer und ein ה‎ zugegen ,- fo gebe man 


*( Der unabhängig von ihm, ל‎ ‚von ben, Mofaifchen 3 


, 
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fie wen .man will. Sind aber weder פוה‎ 6 noch rüger 
von -allen ten. oben "Genannten Perfonen. gegenyaAttig, — fo 
gehe er damit, immer Yeniger als vier Ellen weit auf ‚eine 
mal, fort. Sogar Etwas Öefundenes, das man, aber bereits,in 
den Händen gehalten, fann man auf ול בי‎ fört= 
bringen. Hatte man aber. den fraglichen Örgenftand, noch nicht 
in die Hand genommen, fo bemadye man denfelben, oo möglich, 
‚bis es finfter wird, andernfalls bringe man ihn eben fo, immer 
nur in emer Entfernung von weniger als vier Ellen, vorwärts. 
8) Man darf ein 6004 Vieh, "miteelft eines, für_bdaf» 
felbe beftimmten Strides,, oder ‚Baumes, innerhalb des öffent» 
lichen Pages führen, der Zaum muß ‚aber fo beichaffen feon, 
daB er genau für das Thier paft,. wie א‎ ₪. ein ‚halsge: 
(hirr Flur ein Pferd; eine Salfter für ein Kamerl, ein Na- 
fenring für einen Mauefel, ein Schloß für .einen Hund. 
Wollte man aber ein Thier Jeiten mitsefft cines Sefshigtes, das 
| ‚feinen Zweit gar nicht,erfüllte, „, 9 ein Pferd mittelft einer ihn 
‚gm Gebiffe befeftigten feine, oder wollte man überpaupt ein Thier 
ieteift eines Gefchirres regieren, welches man jur. ו‎ dies 
6 ול‎ gar nicht bedarf, weil duffelbe הס‎ ‚mittelft ei» 
3 leichtern Vorrichtung im שגוה‎ gehalten. vogzden Fönnge, 
wenn” man .ל‎ sinem ₪ 5 ‚das „Halsgelcirr eines, Per: 
1 oder einer ג‎ ein Sploß anlegen. woglite,. fo ‚bieße 
Dies: das Dich eine {aft forttengen הו‎ ‚denn ו‎ äh: 
„mungömittel, ‚mgiche anfıneber. א אל ו‎ Be 
‚find, werden als Saften 0 
ו‎ Dann ‚nicht, zaepn ie nogb,nom Wosabenb, he 
‚Hlammengebundgn mOten; Dagegen. ift.e$ erlaukt,. mehrere Stride 
ל‎ die „Hand „zu טאי‎ ,- nur muß, feiner 7 um eine 
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0 von ber ‚Hand herabhängen. Ebenfo ד‎ erforder: 
ic, daß der Strict in feiner länge vom Maule des Viehes 
„Bis zur Hand des Führers, fi) immer wenigftend um eine 
"Handbreite‘ über dem Boden befinde. Der Grund aber, was 
rum man nicht aneinander gebundene Rameele führen darf, 
“it, weil dies ein Ausfehen Haben würde, als wenn man fie zum 
 Berfauf nah dem Viehmarfte, oder zur Aufführung von 
Spielen fortführe. Daher darf man au nicht ein Vieh 
mit einer Schelle am Halfe austreiben, wenn ‚biefelbe auch fo 
‚gedämpft wäre, 008 man fie kaum hören könnte. 

10) Man darf ein Thier nicht mit an feiner Dede be: 
feftigten Schellen, nicht mit einem Siegel am Halfe ober an 
der Dede, nicht mit Riemen am Fuße, auch) nicht mit einer 
Teiteräßnlichen Borrichtung am Halfe ausgehen taffen. Ferner 
„darf ein Efel nice mit einer Dede ‚außgetrieben werben, 
“wenn iefelbe nicht fhon feit dem Worabende zum Gabbat 
„ feilgebunben morbert ift; ein Kameel darf nicht, mit einem 
$appen an den Sinfertheilen, auögetrieben ‚werben, es fen 
וס‎ daß ber הוקקם!‎ an jene Theile ind an den 490409 
1 wäre; ebenfo wenig auch mit gebundenen Vor 
„ber- oder Hinterfüßen. Daffelbe gilt auch von anderem ‚Vieh. 
77 11( Hähne dürfen nicht ausgefrieben werden mit Bän- 
dern, oder Henmriernen, zwifchen den Füßen; Schanfböde, 
‚niche mit “einem Meife unter dem Schwänze, Mutter 
)הפ‎ niche mie 4500008 in der Nafe, um fie zum 91% 
fen zu bringen, und dadurch bie Kopfwürmer ‚Zu entfernen; 
Kälber, nicht mit einem Eleinen 0006 am Halfe, um fie damit 
Ju סו‎ und fo zum "Adern zu gewwößnen; feine Viehgät- 
tung darf mit einem negartigen Sade am Maule ausgetrieben 
"werben, m 6 am Beißen, oder Seifen, |; zu "verhindern; er 


= 


an der Euter, zur Verhütung‏ ספ einer‏ ו 
des Ausfäugens der Mild, während fie fehtäft, durch irgend‏ 
auch nit mit einem Riemen zwifchen ben‏ וס ein‏ 
Hörnern, weder um fie zu (hmüden, noch der Sicherheit‏ 
wegen. Eine Ziege, beten Hörner eingebogen find, batf man‏ 
am 6500006 mit einer, an biefen Cinbiegungen” befefligten‏ 
Halfter, austreiben; dagegen ift e3 verboten, die Kalfter am‏ 
Barte der Ziege zu befeftigen, denn fie_£önnte diefelbe Davon‏ 
und man volırde dadurch in den Fall kommen,‏ ,1080/0008 
die Halfter mit der Hand am öffenefichen Page fortzubringen.‏ 
Daffelbe gilt auch’ in Ähnlichen Fällen. = ee‏ 

12) Die Borte konnen, mit einem, vor die Bruft ‚gebun- 
denen seder, um fie vor den Anfällen der Wolfe zu fichern; 
auch mit bunten $fappen zum Schmud; Die Schaafmürter, 
mit einer, fie einhillenden Dede, zur Reinhaltung der Wolle, 
ausgetrieben werben*); die Ziegen mit unterbundenen Futern, 
yoenn dies Behufs. 5 Austeodinens det Mich, gefchehen, nicht 


‚aber, wenn man es.thuf, um das Ausrinnen der Mich, bis 


zur Melkzeit am Abend, zu verhindern... u. 
> 43) Einen Efel darf) man nicht ‚mit ‚einem ‚Sattel auß- 


' treiben, wenn.derfelbe inudp fehom feit הו‎ aufgebwiden; ein 


Pferd: nicht ‚mic: änem: Zu 6; ober ‚mit. einem. röthen 
‚$appen; zwifchen ben Augeny ein- anderes: Hausthier micht 
mit. einem. Körbe am Munde,: obet mit Metallfchuhen am 
mody nicht. weiß, "daß.eb für Das Mich tangficy if. Singe“ 
gen darf man ed wohl. audtreiben: mit. ‚einem : Wuindverband, 


an LITER £ ג תל . הוח ה לח‎ TR, 5" "י‎ 
#) Hier it 68 der Iermenben Jugend wegen ansgelaflen: - 


// 


" 
N 


\ 


.=-;1%6.= 
‚m הוכשקלל‎ eines: Beinhruchs „megen +( לופ(‎ 1.8: 
+8 ב ו‎ ‚Selle יוג טס 50006 וו‎ 
laffen,. und cinem 6 ‚am Sabhat eine Dede aufpwlegen, 
und ‚ihn im, 60006 umbergehen, zu, |: aber man,.barf 
‚ihm am Sabbat . feinen, Mauttorb, anlegen. 

44): Ebenfo, ;spie ‚es..geboten, ift, ‚am | Sabbat, Sr, bie 
או‎ des, Viehes, „zu: forgen , po gilt Dies Gebot au) „in An- 
fegung der, Kucchte und Mägde; ‚obfchyon. diefeben -verniunf- 
ige. Wefen, und; mit eignem Willen begabt find, fo ift.es 
uns. dogp zur Pflicht gemacht, auf fie zu achten, und fie „am 
Sabbat vom Arbeiten abzuhalten; denn. es. ift gefagt: „Da- 
mit fie ruhen, bein Ochs und dein Efel, und fi) erhole der 
Sohn deiner Magd, und der Zremde” (2. M. KATI, 12). 
Unter Knechte und Mägde, die wir zur Ruhe anhalten ות‎ 
fen, find nur foldye zu derftehen, Die befcpnitten wurden, 
und überhaupt dem שו‎ fi welhend, unfergetauche 
worden find, auch diejenigen Gefeße angenommen ba- 
ben, welche von den Rnedhten beobachtet werden mlfjen. 
כ‎ “aber, "die nicht. befchriitten und nicht untergetauche 
worben find, und blos die fießen, den Ntoadhiven vorge» 
fihriebenen, "Befoge angenommen haben, 'bürfen,; glei; anfa- 
figen Yeemben, nm :650000% 06000) jarbeiten; wie 
06: אל‎ Hfeneliten sarı Werkeitägen tum: Man folk iabersanfh- 
Pige Fremde, שוגןי צווה:‎ = Zeit dev’ Beier ıdes Yabeljahres וס(‎ 
Bemneinbe aufüchmen Da; nun laut biefem :Befehe:eim folcher 
Beembes fir: fich am: 656000 ‚arbeiten kam, ifo wick;tr mill, 
ein feommer Pirofelit "Hingegen, in allen: GBtüudeneinem Yfrae- 
Aiten. volkkönimen:gleithzuanpten 30: voas sift demnach mit (den 
>) Much hier iR @twas, der Anflänbigfeit wegen, in Metreff ber Termenben 
Tugend, mepgelaiien, 2 45 א 0 500% ורש סש‎ 


Wolter: שא 6-0 לה\;‎ önäher Maid, Und! ber 
Fernded gemeint? 0 8 gu א‎ 
ein 08) ו‎ 6 0 6 0 6 306 
0 Fo , tie! Ber) Sohn Ber" Mahb 
Tre (nn וכ‎ , den 00000 , um’ "Sabbärj keine Arbeie 
ו‎ IMesupm Bet’ okt'geflähtee FREIE 
| gu mebeicew) FALDR wind וט‎ Seibel uirfer technik) 
גטוק 6-11 6פת‎ 8 7 in 0008 
2 age 2006 110/88: או‎ folft abmehenn; 6070 air 
ואה‎ 50 don’ (elle ל והל‎ bie ice 
ההוש 0 ו‎ 2060000 zierte ind. 66 00 0 

fi biehgten, diefeh"Räffgebutee She teen, כ ל‎ 
(ide; ב-א‎ wegen ל או‎ 1 Mi’ 
ben, "iin 3 7 6 ja 106 
feetungen verleiten en. a 7 ו‎ Br Str 

gung ו‎ Ein ge" 
2) Wir 3000000 0 ה‎ dd" ל‎ 
108 * er Sera; den Ss. 1 0 
ו 4 ₪3 הי‎ u ג‎ ָ B. ‚um, 
e ]ו‎ en, ‚der. Ku ו‎ 0 je 
א ו‎ + gan ib" ‚gar u, ב‎ e 





darih 
halten, fo. chi 
4 וט‎ ah, Brunn ו‎ Den_Rorp, 
vor‘ "Buße, te זגו‎ 2 6 A, einem 
Butken; 50 ich“ dr Both," ab, '# ה‎ feine 
Bitiickung! 0000. 7 0 den ex שי‎ am DBo« 

dent 6% mie’ ‚beit abe 2 ג‎ 7 geebnet 2 





a Shah ae pe > 1° © 


1 זו 151 
| 1 
WR ie‏ וקו או פמ : ן 


\ 


den’ EBirnieh; nt Am "afläytstes os Beigehend, 


— :158 -אד- 


3). (E8 ft den. Weibernverboten-am-Sabbat mit Nüffen; 
Mandeln und dergleichen am;Boben. zu .fpielen,. denn: e& 
Eonnten - Beine Vertiefungen dadurch: 400066. werben. Man; 
darf, den Boden nicht fegen , ‚weil Eleine Vertiefungen Dadurch. 
geebnet werben Eonnten,. +3 fen. dem, :baß. ber Boden. mit: 
. Steinen ‚gepflaftert. wäre., Man ‚darf, Wafler auf den: Boden: 
[prengen, ‚ohne zu beforgen, baß baburk: kleine Versiefungem 
geebnet würden; ‚denn ‚man beabfidhfige es, ja nicht. Man 
barf ben, ‚Boben, felbft. wenn er. mit Steinen. gepflaftert syäre, 
vocder . ‚mit „Del fchlüpftig = machen „ טסו‎ benfelben. abblafen: 
oder, abwafchen ,. nicht. einmal: am. Feiertag, לח‎ 
denn am Sabbat ; denn wenn dem Menichen eine 6% 6 
tagsarbeit. ohne weitern Unterfchied nachgefeben würbe,. fo. könnte, 
Dies. zur Folge, haben, ל‎ auf nicht gepflaftertem Boden feine 
Vertiefungen badurs geebner. würden... . 

4) Wenn ein Hofraum,, durch, Regen 8 wird, 8 
nehme, man Stroh, und lege ihn, damit, ‚aus; aber biefes 
Auslegen darf. nicht maittelft eines Korbes ‚ober einer Kifte,, 
vielmeht etwa mittelft, ber Bruce, einer, ‚Kife geicheben;, 
damit man es nicht wie eine Werktagsarbeit verrichte, unDd, 
verleitet, werde, fleine Vertiefungen auszugleichen.  — yaicd 
0% Wer Pflanzen wäffert, macht fi. des Sen. (huk, 
big. Daher ift, es nicht, erlaubt, aus ‚einer. Gifterne,, ה‎ 
eines Schöpfrades, Wafler, zu (höpfen,. weil ‚zu beforgen ו‎ 
man. möchte bei ל‎ Gelegenheit, auch Waffer für, ‚feinen: 
Garten, und fir, feine SJohannisbrobpflanzung sinfhöpfen. 
Wenn daher, die Cifterne mit‚dem, Schöpfrade,. im Gehöfte, 
fi) befindet, fo ift 6 erlaubt, daraus, wermittelfh des. Ras, 
des, zu fchöpfen. 

6) Wer eine. Pflanze. aus.ber Erbe ‚zeißt; macht fich 6 


( 


a 


Erntens fehuldig. ‚Deshalb darf man am 6500206 feinen... 
Honig aus dem Dienenftode holen, weil diefe Handlung dem 
Ausreigen ähnlich ift. Man darf nicht ‚auf einen ‚frifshen, oder = 
verbortten, Baum fteigen, ‚fi nicht an ihn hängen, nicht an. 
ihn lehnen, ihn nicht Freitags befteigen, um ben. ‚ganzen Sab- 
bat darauf figen zu bleiben. Man darf an Nichts, im Erbbo- 
den וטו‎ irgend eine Art Verrichtungen vornehmen, aus 
Beforgniß,, ed fonnte losgeriffen werden. | 

4 7) ₪096, die am Sabbate vom DBaume abfielen, darf 
man erft zu Ausgang bes Sabbat’s effen , damit Niemand fi) 
beifallen faffe, bergleichen auch abzupflüden. An einem, im 
Wacrfen begriffenen Myrthenbaum, darf man riechen, weil 
der Genuß, den berfelbe gewährt, nur bie Organe. des Ge: 
ruch& trifft , und der Duft ift doch. f&hon.an und. für ₪9, 
(ohne unfer Zuthun), vorhanden; dies ift aber nicht der Fall 
bei einer wacfenden Ethrog- oder Apfelfcucht ‚ oder. bei einer 
andern ebaren Zucht, weil. zu befürchten fteht,— man mödhte 
verlodt voerben, biefelbe abzufchneiden und zu verzehren. | 

8) Warn die Wurzeln. eines Baumes drei Hanbbreiten 
aus Der Erbe heraustagen,. fo darf man .barauf nicht figen;. 
ragen fie aber nicht fo weit heraus, fo werden fie dem 6 
ben gleich, geachtet. Reichen fie aber von einer Höhe,von mehr 
als drei SKHanbbreit, auf weniger als drei; herunter: (ohme- die 
Erde zu berühren) fo,.darf man barüber. allerlei Berrichtungen 
vornehmen. : Sind bie. Wurzeln höher, als ‚drei Handbreisen, | 
fo ‚ift es. verboten auf, ihnen zu figen,. wenn. fie. auch auf; ber 


- 


| Seite. dem. ‚Boden, gleich find; oder ein ו‎ / 


von drei Kandbreiten hoch fie vom: Boden 6 
9) Man ‚darf am ‚Sabbat. nicht auf einem וס‎ gelten, - 
₪ man darauf verfallen ₪ , 9 eine 911606 - abzufchneia. 


0 


Ma Harige 0" nicht ah An 06‏ :080056 69 שו אס 


" ו 508 00856 וה ו 6 0006 הגוה‎ 
ו‎ zu” verndtiten. Man. day ih nice an 
die Seire ellids' Vicheb Aantehtien, wohl aber an Einen bereits 


andre 65000 Fler)? üngefegteh" Gegenftänd. "WBefteigt 


An Sädbak"enien Baum "als Verfe en ‚ (6 darf‏ סה התה 
ee er au Nüthwillen, fo darf‏ ו 


er. nicht wieder הא‎ Eike er: auf einem, S} jere, (0° 


ו 4 שר aan‏ תה 8 ו > ,"2 4 * ו 
aufgeititgen, ennoch .‏ טסל fell“ er; auch wen er aus‏ 
וי tin‏ ]ןו . f‏ 


abfleigen, ססוג סהור‎ weil das Thler 00 .ו‎ Cbenjo 


darf Ha” ar Shibbäk' Be" oft ו‎ abfaden, 


darie ein Tebendiges ה‎ wicht teide. 

40) Hät älfe das Wien’ eine 1477006070 זו‎ 9, fo 
dritte ההות‎ feine Kopf nieder, und eteibe’ 8 an’, wol ech die 
+0 זוסט'‎ felbft berlinterfälle. Komme Kemand’im 00605 des 
6500 von der Reife mit einem 7 nehme 


er, ob" Dad 00 0006 ber" 0 are” 
Gegenftätibe‘, Heide Tri "am Stbbat nehmen Bürf; Krdnker, 


und) ה 8 0000 ; הווהמ לן18'‎ aufnehrhen Barf, “her 


0000 מל‎ Ändere er "bie Sri: 100: Sri den 65040 


zerbeechiche Gigeiifläitbe ehepäten, todht'nitt 81065007 000 08, 
fo קמה (ף  פאגר' 63 6 או‎ , und’ והל‎ fie" nee, "od? 


Sc Bein‏ 0 וס ]001000 ו 650% שו אוה 
eier‏ 000 ומוס ור Kiffen‏ 6 הנפו 98  ]6‏ 0 18606 סהגר 
Gehehftähtt‏ וו big’'hiiitoräsiehen,"uhb® macht 0050007 atich‏ 


nt bet 501001‏ 81650006 )סל %) feirtecn‏ לוג 


. 


ut ae 00 3 0000 6 
- binde man ו זו‎ 0% 6 torte Fit" petaßfähen, 


—rtrt mm 1 chin dead .mun 1עגן‎ € 
*( הו‎ Freitag hat min nämlich in a bie anı Sabbarg zu gebra- 
naher: ran ri Dar 


heiten Befchitre,” je Flir Ayrln ב‎ 


/ 
( 
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worntigleich fle 5 6 fie לאה‎ doch ohne bies im 
tinen Stüdten | הוה(‎ werben 'follen, imb michi Leim 
לס‎ Wertuft וס‎ endficht, Beine חל‎ aber nicht 
in Berrache  Fommmeni Sind die Eike groß, und ernithal- 
ten Gtäsgefchirre und dergleichen, fo lade man fie angfam 
ab‘; tatfe fie aber: jebenfalls nicht auf dem Thiere, urn nicht 
«in Iebendiges 'Wefen untfonft zu quälen. 
41) Wer Srüchte zu einen ‚großen taib zufammenpreßt, 
macht ‚fich des Barbenbindens fyuldig. Wenn daher Früchte 
äm Söofe zerfireut würden, fo-fanmie man fie allmäplig und 
verzehre fie; aber man faminle fie nicht in einen Korb, ober 
in eine Rufe, wie man es am Merkeltäge thut; denn geftats 
tete ihan Dies, fo 06000 es 05 beifallen, fie mit ber 
Syamd אל‎ die Rufe Hineinzupreffenr, und erfäme- -feiche in den 
Zall des Garbenbinders. Ebenfs darf man nicht Satz und derglei« 
hen zufantmenfareein weil es dem Garbenbinden ähnlich .זו‎ 
42) Wer 66006 auskernt, 000 fi des -Drefchens 
בסו‎ wer Oliven: ober Trauben ausdrädft, iacht-fich des 
Austeriiend .שלוגל‎ Daher darf man feibft Mauibeeren und 
Granaten nicht ausbrücden, weil es doch Mandhe giebt, weldye- 
' gewohnt find, fie gleich‘ Dliven ind -Ttatiben -auszubtden, 
Andere 090006 aber, al: Qukteat, "Aepfei und Mispeln, darf 
man alt 6546600 06600061 wweil bies- ה6)‎ nicht 007 .ו‎ 
43) Eingefegtes'uind 0560066 = darf ‚man: brücden, um 
es %א010‎ zu machen; aber richt א וו‎ töhffrigen Theile auszus 
preffen. Man darf nicht Schnee yerreiben, um Baburch Waller 
zu befommen; aber man darf denferben in ine Schale, ober einem 
Becher, jergehen .ואו‎ taiich,, üinreife Weitibeeren , und junge 
קהול‎ vwoeldye am: Fieitag: vor Sönnenähtergarig zerfchnite 
4 שי‎ dürfen am 6545001 )קוא‎ 40/00/90 werben, ה‎ 
| + 11 


--169:- __ | 
dal eh Abe Rn ו‎ 0 winlgerain: 
ben, fo.;äft bies.am Sabbat geftattet., Daher ift es.auch geftatter, 
ame, Ga ו 0 שו‎ fie. vom Feuer. 
abgenommen, mittelft des. Rochlöffelitieles vollends zu gerzeiben. 

mh) Wer junge. Aehren gereeiben. woilk,.ı thus es „auf eine. 
veränderte, WBeife, Damit es; nicht 06 Anfehen  habe,nalswenn 
er ?)אס‎ Wer mit,bem ‚Munde faugt,ift ı ₪. Mer: 
לפטמה‎ darf.mit ‚dem; Munde, faugen, "Da ı dies 
ה שורג‎ ungewöhnliches Auskernen .ift, fo. hat man feiner 118 
bequemnlichkeit willen, ‚obgleich. keine Gefahr dabei if, Dodyfein 
eigentliches Verbot darüber, verhängt. num in 0 ya 
45) Wenn ‚am , Sabbat fi, Saft aus, gruchten abfon=. ; 
dert, ‚fenen 66 am Oliven, ober Weintrauben, fo darf, man. . 
ihn, bis: zw, Ausgang, des, Sabbat nicht ‚genießen, damit man) 
nicht bacauf verfalle, Früchte, am Sabbat „eigends: auszubrüfs> 
tem, Sind es Maulbeeren ‚oder Oranaten,. fo, ift. «erlaube 
dem, herausgelaufenen Saft. zu ‚genießen: vorausgefeßt, « Daß 
die, 600006 zum Eifen  beftimme ‚wpren ;. waren ‚fie..aber, zung , 
Ausdrücken ‚beftimmt,: fo ‚bleibt, 8 ה‎ 
Saft, am, Sabbat- verboten, בה‎ Isar ‚mbusdeun Ibin 3158916 
16) Zei, Dliven, und -Weinbeeren, die. fon. am Freitag. 
zerbrückt ‚woucben, -ift, e8..erlaubt dem von felbft herausfließenden 
Saft. zu: genießen; „. Ebenfo ift,, wenn ‚man. Honigkuchen, vor- 
dem, Sabbat, in ‚Stücden- beicht,.ı. ber Genuß. bes..von | 
am, Sabbat abfliegenden Honigs erlaubt, weil kein Berbot.bas 
verhängt ‚werden ‚kann, wenn „dev Kuchen Abon.,am Bote. 
 abenb,.im, Stüden gebrochen. לטו‎ nat ג₪ 1/0130 תזרח;. 6-ב‎ 
1.47) Wörfeln, und Säubern, ‚ gehören,gu.den,Hauptasbeis" 
sen; wenn daher = fchon geftattet- ift,., junge «ehren mit. ben x. 
Singerfpigen- zu ‚zereeiben „> fo muß, das: Yusbiafen , MOM, 66- > 
it 9 % 
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וג BOEEN HE‏ 09409 חווב IIHE‏ לפק 
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und, Darf ichs mittefp sinne 0‏ ;; ו 

bes, oder einer Scüffel, bewirkt werben, א‎ :beforgen - 

iil,..man, möchte, id; verleiten -laffen ‚-,fie. neittef reineg ro: 

ben, ober, eines, feinem Giebes.yu reinigen, wodurch man Yan | 

eine Sauld auf, Ad laden würde. SHefen.abfondern;. feine. I 

Unterarbeit „des Säuberne obes bes Siebeng. ‚Uenn) פא אל‎ . 

Ihon, erlaubt ift,, Flaren Wein, ober Elaves Woffer, durch ein. , 

Oder ägyptifches Korbgefleghe. durepaufeiben: fo ift.‏ לו 

es dennoch, nicht, geftattet, im ‚Seihetuch eine בל‎ 

äubtingen,, wie man. an. Worpentagen shun:miirde, weil Dies 

dahin. führen Förinte, 6068 vermistelft des Durchfchlages. ab» 

zufondern. Auch, darf ‚man einen Durhf&lag- nicht auf mwer« 

feltägliher Beife ausfpannen, weil. dis Lie dazu, führen 

Eönnte, Hefen auszufondern. Das Butterfhlagen ift ebenfalls eine 

Unterarbeit des, Säuberns, Wenn cs Daher ‚auch geflattet ift, | 

Sefam oder Nußkerne. in Honig zu fhyn, fo_darf man fie ו‎ 

dennoch nicht mit der Hand ‚zufammenfueten. a 
18) Wer Keaye zum Kocen fein , fpneider, bat. eine 

Unterarbeit des ‚Malens verrichtet, „und in fhuldig. Man 

barfbaber nicht Futterfräuter ‚oder. Schoten, ‚weber für Elei« 

nes, noch, für, großes Vieh zerfhueiden,. weil Dies dem Map: 


5 
שו 6-5 א 


ten ähnlich 06-0090160] mam aber hem אל‎ Kürbiffe ו‎ 
לח‎ Das 085 für, die .הט‎ = 20000 darf man | 


vorzulegen,‏ ול , aufmachen, um es dem‏ 650 וכ 
ferner Kleine Bündel mit der Hand auflodern, aber Feine gro-‏ 


,19( Wenn Yemand Bündel von Pfefferfraut, Sfop nder 


11” 


;ול Sr 41 Bn ul 3220 ine 0 ie,‏ ג" 
| רציו יי 


Ben, ‚da leßtere, mehr Arbeit erfordern... 


| penian und dergleichen zum Qiehfurter- mifhe, fo..ift_ihm. . : - 
| 0000 — davon für fich zu nehmen; doch darf er davon nur pi , - 


- 16% -- 


mit ben פיי‎ ug und 65 bann verzehren; 
aber Athen nicht‘ geftatter, DI:6 mic voller Sand, Yoican 
einem WBorhentage, zu fhun, weil ihn "dies verleiten Eönnke, 
diefe Mräüiter gu gerftoßen. nd 
20) Wenn Jemand’ am 6560501 gefloßenen Pfeffer, oder 
dergleichen, zu den Speifen nöthig hat, fo_jermatme ec Ip. 
mittelft "eines Meffechefts, in einer Schüffel, aber nicht im 
Mörfer, weil dies Maplen hiefe. Deshalb 18 6 gefunden / 
Menfipen verboten, Arzneimittel am Sabbat zu gebrauchen, 
woeil es Veranlaffung geben könnte, Mebicamente zu zerreiben. 
21) Man datf nämlich weder Etwas ,חל‎ das feine 
Speife für Gefunde ,ו‎ 3 ₪5. griechifhen op und Pfefe 
ferfrauf, 00 darf man abführende Speifen genießen, 5, ©. 
 Wermurh und dergleichen; noch auch 6500886, die nicht bei 
Gefunden üblich find, 5 DB. eine Abkochung von Droguen 
und Kräuten. en, 
22) Wopf aber barf man Speifen und ©efränke geniee_ 
Ben, bie gerobpnlih von Gefunden genoffen werben, zB. 
> Korianda, Hopfen und fop, welche, obfchon fie auch als 
Heilmittel gebraucht werben, und man fie Dazu auch ab» 
fihefich gebraucht, dennoch erlaubt find, weil fie au von 
gefunden Menfchen genoffen werben. Sat Jemand, vor Des 
ginn 066 angefangen Afantwaifer zu ‚gebrauchen, 
und tim forwährenden Gebrauch begriffen, fo kann er 
damit‘ auch am Sabbat fortfahren, 5 in folchen Ger 
genden, wo nie Gefunde Afantivaffer zu frinfen pflegen. 
Altenehafben darf man den ägnptifthen Epehus trinken. | 
23) Au darf man fi ווה‎ 4 mit. dem „Nele (af- 
ben, welches von gefunden Seuten zum Säfden’ gebraucht wird, 
felbft. wenn 66 in ber Abfiche, fi damit zu .euriren, gefhieht; / 


ו 


דהה 


= ₪ 


006 000000 aber, welche nicht von ו‎ 46 
beauche סו‎ , find, nicht erlaubt. Wer Sendenfchmerzen bat, 
ב‎ fich. niche, mit Wein oder 6 einzeiben, . wohl aber - 
mit Del, ausgenommen mit Mofenöl,. wen Dies nicht an 
folhen _Drten gefhießt, wo auch Gefunde mit foldhem 
06 ל‎ zu fülben pflegen. Allenehalben aber it «6 ger 
ftattef, fi mit Del und Salz einzureiben. Wer an ‚Hand 
oder Fuß fich befchäbige, läßt die Wunde mittelft Wein, aber 
nicht mit Cffig vernarben; wer aber eine zarte Haut hat, 
dem.ift auch der. Gebrauh des Wins, als Wundmittel, 
verboten. 

24) Wer am den Zähnen leider, darf nicht ה‎ 
Mund (püılen, und wieder ausfpeien, aber wohl 00008 ein, 
[hlürfen und hinunterfhluden. „Yen, am. Halfe eibet,. darf 
₪5. nicht mit Del gurgein, wohl aber ein Quantum Bayon 

und wenn der 6500 davan geheilt wich, (9‏ ו 
kein Bedenken dabei. Man. darf nice Maflig kauen, oder‏ ו 
die Zähne. ar. Sabbat, mit Yuripigmentum abreiben,, wenn‏ 
ול 6% ו bat, Diefe‏ א man dabei | die‏ 
br » wohl aber, Darf man e8. des Ahlen Munbge-‏ 






. 


25) Wan dacf nicht Wein ins Auge 0 wohl abe 
a 0 


Auge ‚nid. legen, en fann,. am Babhar,, oßme Bedenken 
ugenfalbe,, le ar Seeitäg. zubereitet If, auf die Au- 
flteihen. fidy den Finger 0056 darf ihm nicht 
re Soeilung, alber mit Binfen verbinden, im auch.nicht mit 
Händen drüden,. um Blut daraus zu entfernen. 
‚26) Man darf fein warmed שוגל‎ oder Del über eine 
Wunde 0 auch niche Über Mollfiocden, um diefelben 


HN 


/ 
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dann auf ‚den ( Spaten 5 zu Kar Wopl aber darf man diefe 
gli gteiten, n וו‎ ‚an, der Bund e ‚gießen, wenngleich ] 
‘dann, 2 5 ₪ ‚Man darf Auf, einen. 
‚den. teode ene Wollfioden” legen, aber feine 7% weil, ‚diefe, eis 
nem Ka glei), geachtet werden. 
2% ו‎ 7) Man Bart ein > / וטו‎ es auf, rgenb 
ein , „Gerät ft gefalien 7 wieder auflegen; fiel es ‚aber 
auf ai Fröboden,, ]0 darf min 66 nicht wieder auflegen. 
Im 5 הו שהשסט הסט הבור ו ו‎ ein Wundpflafter 
auf ur tigen, keit Bote Feine Raftodrfiche beobachter 
ke | an jedem Orte Die Deffnung” ber „Wunde 
abwifhen / Mi 47 das ו‎ , weil eö_ deicht, fom- 
5% Bi ‚ra bes „Nafig mit 4 


men. 
/' Te Bu dal I 
- : rg % - 0 ve ve 7 
ben und ו‎ te Jabber tu "gt 
ee fie Pal Bit 0% 
ו‎ ER - ei . 
ו‎ net 5 ו‎ ac 


Halt 


fe,öen, & 
un a 3 
He 





...2 .1 .ה 


man ermu 








e 6 em über Sn und | ₪ 6 
ל‎ 
+ . Gr io N Kine 7 an d 
Hr 2 ו לי‎ 
"יר ו‎ / 4 ₪ 11 ./ ig, DIN 6 


29) "Man babe* nicht i in ו שי‎ Di gen 
fhaft, haben וה ו‎ nicht in (blamynigen, w wd_ man 
fteden bleibt, nicht in flinfendem Öerbermaffe 0 ו‎ im, „Ser Y 


eu 


( 
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en 6606 לוס‎ ce יי ה‎ 6 großen 
Meeres, weil dies alles unangenehm 0 65 05% heißt: „Nenne 
00 00 1111 13). Wenn’ man aber 
"niche Fange im Waffer bleibt, "Tondern üngefäuinie foieder aus- 
או )טי‎ es :]0406 4. שש 0 זו .כל‎ 
ein Feldes Wand zii Hehe‘ ed וו‎ 
30) "Man darf ₪0 לשו וו ו‎ 006 50 ; find 
₪66 9606: ה‎ Schmus לח‎ 50000 bedeckt, danıı ו‎ 
ו ו‎ RER ]והי‎ 6066 Are Es 7 
Menfchen zum Bergnügen zu falben und si fteeichen, nicht 
1000/86 30004 סז‎ aber Trank, ההג‎ darf män fein 
er Sa Streichen Kindern. Man darf ein 
וו" 4966066 סי‎ 96 NBicten ו‎ im Gepöfte Hin und 
| Her nähen, אס‎ e3g genefe” hat" es "einen וו‎ befom: 
mie, (OB din ee ins’ MBaffer fteffen, "bamie das Bft 
יי‎ 8 batauf derfaffen ‚fönnte, für 
60066 RE TenNee N berkiten. 
or yon - 00] ה‎ Sabbht“ kein’ Erbeöthen = 5009 = 
יחל‎ 6-6 berböten /" dies דד‎ 68 Tanks zu beivirfen, 
“weil Han’ a eg Ken Fönnte, Deöguen ji jer- 
reiben me 608 Erbrechen eeregen, indem man 
die) Hand in den’ Mund ae) Man darf am Sonnabend de 
לול % יוכיז הי‎ 6 ferner, 
den Riten gerade richten, ein Kind eininbefn, 0 
זכ‎ ie der 7 “Als mit einem ו‎ 0 
כ ו‎ 
dien im Schlunde eihporheben ; weit bei’ diefen uebeln keine 
Dreguen gebracht zu erden pflegen, Und dabei 2 zu / 


7 7 in 08 und allen 90/00 Fällen, die 


wicht bie windefte‏ הווה | לזוסו !)הז ))ל barıt.‏ זווד. ב 
: זפ 1 
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beforgen ift, ne geftoßen werde, 0 2 
nen Schmerz verurf 

Aue‏ עובנל 
man nicht Futterftrob mit: bem ‚Siebe. fieben ‚auch nicht ein.‏ 
fo: legen, daß‏ - , וו Sieb mit. Futter, ‚auf, einen hohen.‏ 
die Spreu abfällt, weil dies dem, Sieben; ähnlich: fiehtz ‚de=‏ 
gegen ift. es erlaubt, Zurterftrop:im Siebe aufzunehmen, und‏ 
zus ‚Krippe zu bringen, wenn aucd)-die Spreu, während 65‏ 
Iragens abfällt, weil man vorausfegen darf, daß: es ohne‏ 
gefhieht.‏ 200006 

33) Wer vermifchte. Subftangen; in: Waffer durchrüpre 
macht . fich..des Knetens fchuldig. - Deshalb darf. man ‚niche 
viel Röftimehl ‚mit Waller durcprüßren, weil dies zum Kneten 
gewöhnlichen. Mepls veranlaffen. könnte; ‚aber: Röftmehl.. in. 
fleinen Ouantiräten mit, Waffer-durchrühren, ift erlaubt, Wenn 
aber Das ®etcaibe, bevor .66 לטו‎ ein-Dreimaaß einbringt, geröftet 
er und man mahle. e6. fandgrob, auf weiche, Beife man 

bad fogenannte. ‚geröflete Grobmehl ‚gewinnt, . fpı darf. man 
e6, mis Effig und dergleichen, aud)- in, großer, Menge, ein- 
süßen; nur muß bes Teig ‚weich. fepn,; חול‎ es.ift nicht 
erlaubt ihm hart zu machen, weil ‚dies mit:dem Kneten Ach 
]55 0-6 השוע את ישי‎ ren 
rn das 81000 Mehl ein, und; tpue dann 

7 30) וס‎ die Kieie, eigentlich nicht, Enesbar. if, 6 
Darf. man. fie. Dennoch ‚nicht Eneten, weil הסוח‎ bann, vielleicht 
auch Erbe, und, dergleichen, ‚mitkneten. würde. Man darf 
Waffer, auf: Kleie, ‚gießen, und, dann, mit dem; Löffel, חל‎ - 
ben darin abwafchend, einmal der fänge und einmal, ber 
Dreite nad) REDEN Aber man. mifcye bie 9% 





| ₪ 169--- 
)וו ,685 05 אל אהו ואת‎ 06 dem 01066 10 0 <FIE 
es.nicht gehörig ה‎ 0) an. 56 Genmengfel aus 
חחח‎ Gefihirre in .bas. atıdere,. bis.dies. erfolge 0%, umd ’felge 


ed dann dei Hühnern, ober den. Dchfen, wor, 66.6) 6% 


auf Diefe Weile einen großen Züben voll’ Kieit yu: mängen, 
diefelbe המגס‎ in fleine Gefäße zu verteilen, und jedem Biehe 


fdhirre einen ganzen Eur, ja: felbft: וו‎ Eur. imengen. 
35) Man darf am 6500006 weder Hausvieh,- nach ein 


anderes Thier, oder Geflügel, auf biefelbe Weife füttern, wie 


es am. Wochentage 00000; weil Dies. Yernanb nerleisen 
könnte, auch Exbfen zu zerftußen, ober: Mehl ya: ,הש‎ unb 


© 
4 











meel | 
auffpesten 
ie 
Dagegen 
auf. den | 
65 :לאסו‎ | peraudkoirinien :הס 050066 ל‎ ₪ 
אס‎ Hand einen אל‎ füttern, 5005 man. 04 Ganz 
/ 5 ru , ו‎ 
0 : . . daß: ei 6% 
Ben, 0 
36( 6-46 gilt‘ abernur ber Ahleren, השוא‎ 0 
ung ums obliegt, , 2, beim :Biih; bei 0 > | 
ו‎ zu forgen har, ale: Eipiweine, 


ו Tanbeifchlägen,) und Bienen,"barf‏ הל ₪ | א0פגוה ה 
Trank: vorfeßen.: Estannıemand fein: Vieh‏ :סוד שטנ ber‏ 
sauf wachfendes Gras: treiben, :unb: 66: freffen: faffen;) aber ıer‏ 
Barfises inicht, geradezu nad) folchem Zuster)ipelches Mufza ift,‏ 
er filh dem Biehefo in ben Wegftellen,‏ ההג Hinführenz blos‘.‏ 
Haß‘ bası Vieh; von'felbft: dur Mukza fi wende und‘ feffe‏ 

Ebenfo: ner man :atıch: in.den Feiertagen... 9 mim 
"gweinndztwatzigftes Capitel: » sie 
1 יו‎ Weifen 0% א‎ zu 
holen, sobfchon dies, feine‘ eigentliche Arbeic-ift, bamieNiemtanid 
dadurch zum Baden? verleitet: werden Wenn Yemandı noch 
bei TageDBrodb in'den:Dfen feßt, und ahmbaraufidie Sabhat- 
-weihenubercafcht, fonneme; er davon Fürsfich, )0::0006 06 Yu- 
drei Mahlzeiten‘ nothig ift; sans DemDfeniheraus, und וש‎ 
much Anberesbad 6966 zu fhum., »NWBennfhonddasheraüs- 
holeruifeine ; Arbeitnift, :)0 0016 imanıbasl Gebadenerdennoc 
aichermit einemSpatenzsfondern> hut: Mnieheinenn Meffer her: 
085 Damit:es' nicht) auf’ die üblicher Weife סי‎ mw 
a 52) Warum haben. die Gefeßlehter werboten ‚mh Sabbsit 
48 Bad 5: gehen?: Antwort: „Die! Bader find "Hakan 
Achuldeweil biefelbensam: Sabbat Waffers aufzumärmenpfieg- 
zen, und: esyfür am Borabend: bes Sabbatlsıgemihrmteszt aus 
augebenzubaben ‚wurde verfügt, 008 manam Sabbntniht fein 
Badfhıbe gehe; 1026. einmal um Darinazu Fchreigeng Ebenso 
beflimmte; man, ‚Dafises nicht ‚erlaubt fenm |folle, benrgangen 
Körper mie warmen. Taler zu srafchen, felbit wenn»bailelbe 
am.Steitag ‚gewärme wogeden, wohlnaben Gefihtz Hände und 
Fuße. MDiefesı 6060006 0% 0 aber.; nuninuf :005 nam 
Feuer germärmte Waffen, ı bei dem eine »VBerwechfelung mit 
Dadftubenwaffer ftattfinden;fönnte; ımik; tiberienfifhern War 
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mofler aber, smnd ‚ähnlichem, ‚darf man .den ganzen Körper 
wafhen. Man darf nicht in dem; warmen Mailer innerhalb 
euer Söhle, baden, weil «3, in, derfelben warn ift, und man 
da leiche, im Schweiß ‚gerathen ‚könnte, und diefelbe dann als 
לגלגל‎ „zu betrachten wäre... | | 

40) ‚Man „darf .fidy am, Feuer wärmen, Dinausgeben, und 
Ih, dann dem ganzen, Körper, mie kaltem Waffer abrvafchen. 
Dagegen ift es nicht gellattet, ‚zuerft ‚den ganzen Körper mit 
falten, Wofler zu, waihen,, und, dann denfelben vor dem 
Öeuer „ am, wärmen ל - .]וו‎ . Weife das Mailer. .anf 
dern Körper, Sauwarm „würde, und. dies: ebenfo gelten müßte, 
ale wenn man, den, ganzen „Körper, ‚mit warmem. Waffe: 
gewalchen,,„‚bätte.,. Wenn, eine, Nöpre,, mit kaltem, Waller 


in. heißes «und fogar, in,„das, Warmebad zu Tiberia ;gezogen 
wir, Eas auf, ל‎ WBeife gemärmte Waffer, als am 
ewärmf, zu, befrachten, und, ‚es sift-niche ‚erlaubt, es 
zen oDerazum Zeinfen,,zu, gebrauchen, u... 

/ 0 0 ל‎ eine Schale, mit Waller an Das Feuer; feben, 
0-7 

4 ידו 






> a8, vogemen, ‚fondern nuu.bamig, die, Kälte 0 
De; 9% ‚gile, auch ‚non, ‚einer, Slafche mit, Del, 
welches man [au, aber, nicht, warm, werben lajlen-barf.,,Yuch 
104 erfaubf,: Die Hand mit Waffer oder Del. anzufeuchten, 
und, an „die וג‎ zu „halten; jedod darf ‚das: MWaffer 
nu I Aperben , Daß der, Seib, eines. Kindes dadurch 
berdrapne „werden würde. Auch ‚Larf, man ein. Stud, Zeug 
mwärmen, und 8 am Sabbat auf ben Unterleib (cgen. 
. 2 Ss if, nicht erlaube, faltes Waffer in eine Badewanne 
1 arimern, Mailer zu ‚gießen, ‚mweil_das erftere dann ftart 
+ ₪ yolırde; auch 106 es. nicht erlaubt eine Flafche 
mit Del bineinzufegen, weil dies fo )טף‎ ift, als wenn, man 


- = ibm 

368 6006. Dagegen it «8° erlaibt oärites Baffet in öihe 
Wine mie 20/0601 .הלו א‎ '' | To 
| ריר‎ 
ו‎ worden, darf: ול ל 06 ו‎ 
es lau werde. Man barf warmes Wäffer in taltes, und kal- 
₪6 in Yoarmes ‚gießen, Bad’ legtere aber nur החל‎ nicht, 
wenn das warme Waffer fich’ in dem urfprünglichen, vorn 
Zeuer :abgenommenen, Gefäße befinder, weil dann das Hitiein- 
gegoffene Waller zu flack' erwärme werden wlrde. Ebenfo darf 
man fein Gewürz in-einen Topf mit. flebendem MWaffer 0, 
wer: er au vom Feier 000 ift; wohl aber Satz, 
weil Satz: nur - bei fehe: ftarkem א‎ fih auflöfl. Sind aber 
die Epeifen aus: dent’ Topfe- im ו‎ Schüffel‘ ausgefchüttet, 
)5 darf man, wenn“fle auch Forhend' vonsen, im’ 6006 CK 
würje‘chun,: weil TI: ii הטנ‎ Gxfäß 106 fortfochen Lünen. 
,)ור עד‎ "darf ind weber in’ Iaueh; nach In 0 
fer, zum וס‎ einlegen, wöhl aber in Effig. Kat Iemant 
450069 חאה‎ Donneiftag: und" eeitag' Baden gettunten, fo 

Darfiie אה המו‎ 6560960 in: 60106 Möller eiitweiden, 








indie Sorine ftelleni) "di 65 6 ה‎ ib danıt Dave 
ו‎ "Bart er Wit von Rewer 500 (oc, er Beffen 
₪600 ₪006 

8( Wäs vor den 66601 0% Vo ad eh 
ee ee ed 
80% ססרה‎ / ann: 6500601 doch ופ‎ in heiße Wa 
Bineinehan.: Wis aber immiet Kalewar, und nie וק‎ 0 
ןק‎ gekömmen ft, darf" man’ של‎ 
אן)מף‎ warden, ern bie 23000006 nicht zugleich ל‎ 
הפה אא‎ 5 Grgenftandes‘ if; 'aber es ift wicht ו‎ 
ה חש‎ 4069 Waffe וו‎ 60 jr = N 
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 ף‎ Man darf Etwas an ber. Spnne wärmen,. ‚obfchon- 
es verboten ifl, an. einem von ber Sonne erwärmten Gegen 
lade ‚einen andern zu wärmen, zweil.,in jenem Zalle Leine 
‚zeoifhen Sonne: und euer. flattfinden- könnte, 

Daber barf man ‚kaltes Wafler in.die. Sonne fellen,:um 5 
zu erroätmen. Ebenfo darf man gutes Waller in ungenieß- 
bares feßen, um es fühl zu erhalten, . ober ‚gefochte ה‎ 
in_einen Keller, bamit fie fi) bafelbft erhalten. 

10, Man darf Waller, Salz und De mit einander 
vermengen, und fein. Brod hineintauchen, ober. 006 Mis 
(dung in ein Gericht ,הווה‎ ‚jeboch nur in geringer. Quantir 
tät; aber viel bavon hinein zu mengen..ift verboten, weil 
dies dann das Ausfehen. von einer-Ler Kocherbeiten heben 
wirche. Auch ift 65 verboten flarfe 650006 zuzubereiten, welche 
aus zroei Drittheilen- Salz למ‎ einem BDrittheit Wafler 6 
fieht, ]וכ‎ man-fic) daburch das. Anfehen, geben wide, ‚als 
voran man 0/2 - einpöfeln .סט‎ ‚Es ift gefläftet ‚ein. Ei 
zu falyen, nicht aber ‚Rettig. und ‚dergleichen; weil dies Das 
Ausfehen hat, als wenn. man am Sabhat Etwas. einlegen 
wollte, das Einlegen aber ift ‚verboten, weil «5 Aehnlichkeie 
mit ‚dem Kochen. bat, Wohl aber 6 4000066, Nettig.. mind. 
dergleichen in Salz zu tauchen -und- zu verzehren. 6 

44). Man darf am 6505506 הוול‎ | Honig und Pfeffer. 
zufammenrühten und es genießen; nicht aber Wein mit Weop 
fer und Balfamöl, meil bies..bei gefunden Menfchen nicht 
gebräuchlich ifl; und fo „auch. in Aäbnfichen. Fällen. | 

412) 6%), der am Borabende zum 6506006, zu einem - 
Zeige , verarbeitet „voncde; füfe. man am. Morgen vermittelft,ber - 
Sand ber eines ‚Geräthes auf, thue Honig hinein md ruhre 

65 וגו‎ fehlage 5 ל‎ mit Heftigkeit. ,א‎ mehhe 


Bi |, WER - 


Tags | zuvor 6000000 toorden “ne mit nob- 

5 Ver en "ne fan - י ו‎ 

Mifhung ד 5ב‎ Schtelfigtei 7 

) "8008 ה‎ 6) worden," ba 

andern Morgen int gem , א‎ a 2 
farinmenmnifchen 65 aber’ nicht" | 
UI Wr ein Haar’ vom mine Körper ie 








Scheerens wegen fhüldig. "Despalb 8 verboten die 
mie’ Stoffen "abzlıteiben‘, welche unf ו‎ das Haar 
סח 'קטוו0 ו‎ 500600000 Män Barf aber die 
einigen ; mie WsihtauchPfeffer- ober ו‎ und 
gleichen ,* unbettimmiert, "0b fie’'aich'"bas 50 oättilgen: we 
, dies 006-0490606 gefchieht "Wetrnengt Se 0 
unfehlbar die 303006: entfernen,’ mit fofdjen 0 rollen "Dies" 
noch zwoßifelhafe it, 10 )חווט‎ es darauf an, ob db ו‎ 
deringeößern Theil: aismächen ; "in: Welchen Anden man hi 
08/6: שו‎ 498006 nich reinigen darf; machen 
ה אס‎ 011: aid) fo'ift” 0 / Din ım hg % 
>44) "Man 50: din 65506 הו הז פה‎ Er 






jeden, aus) Beforgiif, man וטס ו‎ 
abyängende Kante: abnehmen; 0 "ba 
Spiegel an der Wind befeftige ft. ift. "Aber 65 
7 Chef man eben, 4 gen et % 
60. im 7 ndn קמ חחח 2 ווח נא ו‎ 
295) Mer ג‎ ne, mache fi פְ‎ bes "N Botleblei ins 
(huldig; und סד‎ als einem Kleide das גל‎ 0 
68 MWafttiens. Daher batf man in das Mundioch eines Krus 
geß ober dergleichen, um זפוט הס‎ u derftopfen, feinen {ap- - 
pen, 'Floden) oder etwas Aehntiches, ו‎ 1 dies 
Tepe הו‎ "Ausbehefen Führen Könnte. "Man 50:90 "mine 


ד 
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einem Schwarume:wifchen, 65:66: חול‎ ; daß: erneiie 7 0< 
babe hätte, aus:: Befofgniß, daß ev gebt! werben: 20086 = 
Eimen:, Zoben..: mit. -Baffer uiid dergleisben, Darf man ‚nicht 
mit. einem, Dazu: wicht. גייק‎ überdeden:: u: 
ein. Ausbzuden vetanlaffen:füusite. ©» u 13 N. : 
: 46) Wenn Semandem: 06 0 % 
darf ec.» fo; viel.er für fi und feine, Säfte, ‚daraus. für die 
fen Sabbat braucht, retten; nur ifk es;ihm verboten, -XBein 
mig einem Schroamme ober Del. mittelfifider" Hand: fortzn- 
bringen; ::benn gäbe man 65 gu, daßıer )ה‎ 8% 
Weife dabei verführe, fo.Hünde zu beforgen, daß: er. טוט‎ | 
laßt. wide, = den Schwamm: auszmbrisden. Das - Resten: ges : 
hehe וס‎ Unterfiechlung reines Gefüßek:. שטוו‎ wende man 
nicht, iedy ein zweites Gefäß:zum Auffangen; und. voitder ‚ein : 
anderes zum Sartanlegen, an; weil dies dahin: leiten: fünnte,.: 
dag man Gefäße. durch 'den--öffentlichen Ort bringe. Kat einer 
aber Gäfte, fo darf er. wohl ein zweites Gefäß: zum Auffangen .- 
brauchen, und ein drittes nebenbei feßen; die Handlung des ; 
Auffangens darf nidzt beribes Einlabens: vorangehen,. fonbdern. ; 
umgefebrr.. E3 ift von: nes ל‎ wenn 9 6 < 
zum Schein :80)00606.- ל‎ a, 
17) Roth : an: der.: ה‎ bes. 4י) יז‎ man. | 
)ות וט‎ aber a oder: Auffenfeite, aus: Beforgnig, 566 © 
Eonnte auch zum Wachen Beranlaffunggeben. Es | 
den. Koh mit dem Nagel 0000008, wobei nicht zin beforgen: 
ift,:dag. ee dadurch. zum Reinigen 066 garizen Kleidesveranlaffe : 
weil 66 Baburdy gleichzeitig: וא כ‎ wird; voohl aber ifk.:ı: 
es «erlaubt ein Hemd; weich zu räben, : weil man MR: 
nichts: Andere ‚ala deffets WBeichmerbenbezwedt. 
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rd Wan:: darf einen! Schuh, = וסט‎ eine 6586916 , "Die 
durch 30000. 056 Umflath verunreinige find, mit 06 05 
(pülen, ober nicht abwafchen: Mom darf nicht 'neue Ds % 
oder Sanbaten, bieten; dagegen הד ] הט‎ alte ו‎ und 
abrwifchen. Kiffen und Polfler, 'werauf Schmubund Uns 
flat, ‚fly: befindet, darf man mit: einen: En. 
(ind 'ftei vom: Leber , ‚fo. darf וה‎ zn ehien, bis 
die Unreinigbeit abgefpule ifh 

19): end! Jemand ifich Die Sand durch "9 Verl 
nigt, fo. banfıer- fiesmit. einem Pferbefchweife, einem Kuh: 
(civange , ober mic einen - harten Tuche abwifchen, besgleichen 
aan verwendet — um :Dorsien anzufaffen; aber nicht mit einem 
Handtuthe, damit man nichk,; indem man auf) Die, an Wer: 
teltagen ;isbliche מ ל‎ - das Hand 
£uch: zw )ו‎  - 

20): Bern man  babet, PIE ו‎ mit einem Wafche 
8% ,הווה‎ unb 69 וה‎ ber Hand: fortbringen, ohne da= 
bei zu 96/0060, daß man es. ausbrücden könnte. Ebenfo darf. 
der; הק‎ Kleider ins Waffer ‚gefällen find, biefelben -anfes 
gen; : ohne zu 'beforgen,, 2 
Er darf fie aber, felbft zu Haufe, nicht ausbreiten; eine Bars 
fügumg, die getroffen לטטטו‎ , um zu/verhüteny: baß:die Saite, 
Die es zu ıfehenbefommen; nicht. etıva denken: Diefer da hat 
fein Kleid am Sabbat gerafchen, und.nun zum rodnen ausges 
legt; או‎ aber: die Gbfelehrer , וט‎ den 'falfchen Schein“ zu 

24): Wenn zwei NBoffetrinnen übereinander liegen, fo darf 
mas :חפט‎ Stöpfel | 06 ber’ Zreifchenmpand ziehen, um das 
Maffer der reinen in: bieandere ablaufen zu taffen, und dann 
ühn wieder einfeßen; Dem לאפר החד‎ ihn ja nicht fo fast eins 


\ 
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Fopfen, daß man Dadurch ein Ausbrücden beiofiten Ebnnte, da 


dos Waller doch einen freien Durchzug’ haben fol. Man 
)וס‎ eine Abzugsröhre mit Gewändern, und anderen Gegen» 


ftänden, welche zu nehmen erlaubt find, verftopfen, wenn man 


‘verhüten ,]וס‎ daß nicht Speifen und Geräthfchaften ber» 
fhwemnmt werben. Man darf es aber nicht in der Ahfiche 
tbun, das Waffer der Nöhre zur Eiflerne zurlitzuführen: 
weil zu beforgen fleht, man würde 006 הסט‎ Waffer ?גוס‎ 
Drungene Stopfmaterial' beim SHineinzwängen ausdrirken. 

22) Es ift nicht erlaubt, Uermel von: Kleidern in Orb» 
nung zu bringen und zu falten, wie es beim MWafchen ber 
Kleider an Wochentagen gefchieht. Ebenfo darf man am Sabs 
bat keine Kieider zufammenfaften, auf bie Weife, wie es in 
der Woche beim Wafchen gefhieht. Hat Jemand kein zweis 
tes Kleid, um 65 gegen das erfle umzumwechfeln, fo darf er 
66 in Falten legen, 66 glatt machen und es anziehen, um 
auf diefe Weile fih zum 6500006 herauszupußen; aber 6 
muß ein neues und weißes Kleid feyn, weil ein folcdyes bald 
in Unordnung geräth, und leicht fhrmugig wird; auch darf 
Das Faltenlegen nur von einer einzelnen Perfon, aber nicht 
von zweien, vorgenommen werben. 

23) Färben gehört zu den Shauptarbeiten. Fin Frauens 
zimmer darf daher das Geficht nicht fhminken, weil 66 dem 
Färben Ähnlich fieht. Nähen gehört audy zu den Hauptarbeis 
ten. Deshalb darf man neue Kiffen und Pfühle nicht mit 
Stoden füllen, aus Beforgniß, dies konnte zum Nähen reizen. 
Aber man darf aus Kiffen und Pfühlen ver (hüttete Zlcdem, 
am Sabbat, wieber hineinlegen. 

2%) Zerreißen—ift ebenfalls eine Hauptarbeit. Wellen 6 


Baher in Dornen fidy verfangen hat, mache . - יה‎ 


3 5. 
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„davon 06; fo.langfam aber, ‚daß, 6 לאון.‎ 06. = Reit. > 
‚dennoch, „fo, bat er krine Schuld, ‚weil 66 „ohne Abficht ‚ges 
‚fhah. Man. darf neue Kieiber;anziehen,. und: einge ;frine 
„Sorge, wenn ‚fie reißen, Man. darf eine Nup,,melhe in, einen 


Jappen 8 0 „mag ו‎ se 


1 


.  95( 900 einen. Schlußpflof - eintreibt, 0 des. Bangns 
wegen. 0 אס‎ darf man ‚am Boden . befeftigte 00 
ven ‚von ‚Gebäuden: weber ausnehmen, noch) wieder. ‚einfeßen: 

weil. Dies. zum. Pflockeneintgeiben . Führen :fönnte, : Hingegen 
if es, ‚erlaubt, bie Thüre. eines. Schreins, einer, Truhe, oder 
eines Schranfes, und. anberet Geräthe, auszubeben; ‚a ומע‎ 
darf diefe nicht לאט‎ einfegen. 4006 fich. Die untere ‚Angel 
(06, fo darf. man fie feftbrücken; im Tempel וסנ ]זט‎ ‚Dies 
Selbe. fogar wieder. hineinftecken. ‚Die obere ‚Angel aber, wenn 
fie ל‎ abgelöft, darf ‚man, nirgends wieber. einftecfen , ; rogil 
dies. zum Pfloceneintreiben führen, ‚Eönnte.. 

26) Man darf das Haupthaar nicht, Achten, 0 auch 


nicht frifiren,..weil וול אס‎ : Bauen, äbnfich, ift. Man ‚darf 


einen Öliederleuchter,. Ölieberftußl, ober Öliedertifch,, und ‚dey- 
gleichen, nicht zufammenftellen,, „wopil,.es Aehnlichkeit, mit Dem 
Bauen hatz 2.6 Kemand..dennoh, fo iftıerfteim weil 
bei Gerächfchaften ‚kein ‚eigentlihes Bauen. und Nicderreißen 
ftattfinden kann... Sind ‚fie ‚aber blos. aus ‚den Fugen ‚ges 
‚Fommen, fo.bauf. man fig: veieber aurechgftellen. Es üft;gerbogen, 
einem Kinde die Be MAN: ו 7 0 א‎ 
dem Daunen ähnlich, fieht 

27) Wer ein Zelt Kr bie Dauer auffäldet, ה‎ Bauens 
avegen fchulbig. Daher darf man, auch überhaupt, ein-momenta- 
nes Zelt, ne auffchlagen. nach. abnehmen: ‚weil man, ו‎ 
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werden könnte, auch ein anf:die Därier-beftiinnttes zu bauen, 
oder niederzureißen.: Thur 63 - סה וזו"‎ 50600 fo .)זו‎ 
Aber 65:10:36 4ס‎ erlaubt, ern ה‎ 650660 zu 
ergangen. Wenn: z DB. ו‎ 65/06 Zeug 806 58000, Ber 
uber Wände, :))06₪ vor ול‎ +), 'auögebreitet "und befe- 
figt gewoefen, davon aber nur fin 65006, von der" 6 
einer Handbreite, san ber: Dede ausgefpannt 'gebfidben - döäte: 
fo darf mat das Ausfpahnen am 6565006 Beeiidigen, &bi3’ 60% 
aus ein großes. Zeit: gebilder : wird. "Lid: ₪ In m 
Fällen. 


28) Man darf feinen Yatdadjin ausfpännen,. weil da» 
ducch ein momentanes Zelt gebildet wird. Dagegen 1 man ein 
Bett, einen Stuhl, oder einen Korb hinftellen, wenn biefel« 
ben auch ein Zelt bilden: weil dies nicht die Ibliche Art und 
Weife des Auffchlagend, weder don dauernden, noch von ges 
legenheitlichhen Zelten ift. 


29) Ein Kpißzufaufendes. Zelt, weldhes: woher ‚ganz . 
noch in. einer Entfernung ‚von ‚weniger ‚als drei. Kanbbreiten 
unterhalb der Spibe, einen Dyucchmeffer von ‚einer Handbreite 
hat, wird als leichtes Zelt betrachtet, und, wer ein’ foLches‘ aan 
Sabbat errichtet, ift frei. Man darf ein,ifeit Jreitag an Sıimü- 
ven doppelt. berabhängendes, Orwank א‎ und 0-5 
ebenfo einen. Vorhang. = / 


30( Män’ 0) dinen So, -wenn er weber 
an: der /Spige ‚ nody in eined Eieferttdiig 6 weniger als 
‚breit ווה‎ davon, "eine: ’KandBreite ih "Durööttieffer 
bat, aufe: und“ abfpämnen;: weil er dazu: הו ו‎ jedoch 
Darf er: niche: vum: eine Händbreite Über 'das Bere perabhän- 
gen Man darf ein Zenfter mit Gardinen, die eigenbs dazu cin- 


12° 
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gerichtet find, vorhängen, vrrausgefeßt (pgar, daß fie meber 
angebunden: find, noch. etwa baran bangen. 
> - 31( Man darf auf dem Kopfe einen Hut’ mit: rings: 
„umlaufendem breiten Rande- tragen, obfchon leßterer- zeltartig 
die Kleider. befihattet. Kat man aber, zeltartig über, Die Kiei- 
dungsftudke, ringsum, ober bloß. nach, vorne hervorragend, 
am Kopfe ein Stud vom Kleide herangezogen, und ift.es 
überdies fehr fleif, fo daß ,66 das Ausfehen eines Baches hat: 
"fo ift. eö ‚verboten eine folche Bededung zu fragen, weil. fie 
ein leichtes Zelt abgiebt. 
32) Wer einen Vorhang,. ober etwas. Aehnliches, auf 
fpannt, fey darauf bedacht, daß während ber Handlung ein Zelt 
fi) bilde. Daher muß ein großer Vorhang burch zwei Perfonen 
aufgefaltet werden; eine Perfon aber darf dies nicht. khun. 
Einen Baldadin mit Da hingegen, dürfen felbft zehn Per: 
foneri nicht auffpannen, weil dies unmöglic gefcpehen kann, 
ohne daß berfelbe nicht Etwas in die Höhe gehoben wurde, 
und fo — ein gelegentliches Zelt bildete. 
33) Es ift nicht. erlaubt mit einem Tuche bie ganze 
Deffnung eines: Faffes zu bededen, weil baburch ein Zelt ges 
bildet wird; man verdede vielmehr nur einen Theil beffelben. 
‚Wer Etwas durch einen Agypfifchen Korb feihet, fielle nicht 
> „ben Boden bes Korbes höher, als eine KHanbbreit iiber das Ger 
fäß, damit nicht am Sabbat ein zufälliges Zelt gebildet würbe. 
 Dreiundzwanzigftes: Eopitel. | 
1) Wenn Jemand «in: Socy macht, .:das zum. Eins und 
Abführen dient, ₪ .ל‎ ein 4060 הו‎ einem Hihnerflall;. durch 
‚welches bas tiche hineindringet, und zugleich auch ber Dunft 
‚abgeleitet wird: fo macht er fich bes ©lattfchlagens mit bem 
Kammer fhuldig. Aus biefem Grunde hat man ו‎ 
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verfüge, in Betreff aller Arten: von Löchern, ₪000 ‚folcher 
| וה‎ ausgmommen;, voeldye blos zum Ableiten, oder blos zum 
Einführen dienen: damit nämlic Niemand verleitet werde, 
folche Löcher zu machen, die auf denjenigen, der fie verfertigt, 
eine Schuld ziehen. Deshalb darf man פא‎ nicht im ein. 
506 ein neues Soch bohren, oder ein fon vorhandenes eis 
weiten. Wohl aber darf man ein bereits früher Dagere- 
fenes $och wieder öffnen, jedoch nur ein foldyes, das nicht 
unter ber. Kefenlage angebracht ift. ft es aber unter der 
Hefenlage angebracht, fo wird die Verftopfung, als zur Halte 
barkeit deö Gefäßes beitragend, betrachtet, und 6 ift verboten 
fie zu öffnen. Br 
2) Man darf den Spund eines Zapes ducchbohren, um | 
Wein daraus zu zapfen, allein nur im obern Theile 6 Gas . 
fies, nicht aber an der Seite: weil dies angefehen würde, 
ald wenn man. ein Gefäß ausbeffern wollte. Man darf 
ein Faß anbredhen, um. dürre Zeigen zu effen, nur darf man 
nicht _ beabficheigen, auf ו ל‎ daflelbe brauchbarer zu >< 
machen. Es ift erlaubt eine Zlafche Wein zu bringen, und oßne 
אתוסא‎ irn Gegenwart von Gäften deffien Kopf mit einem 
Schwerte abzufdhlagen: weil man damit שגות‎ den 910060 verbins 
den fönsite, feine Freigebigkeit an den Tag zu legen = 
3) So gut, als: verboten ift ein Loch zu bohren, fo ift 
eö auch verboten, jede Art von Loch zu verfchließen. Es ו‎ 
Daher verböten das foch eines 8066, felbft mit folchen Din- 
gen zu verfchließen, 60% fi) nicht aufftreichen laffen, und 
bei denen die Beforgniß nicht obmwalter, bap diefelten babei 
werden könnten, z. ®. mit Spänen, oder Kleinen 
Splitteen. 4686 aber Yemand darauf irgend eine Efwaare 
zus Aufbewahrung nieder, und das 1000 wird dadurdy ges 
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fhloffen, fo )הס‎ er ‚Feine: unerlaubte Handlung ‚begangen, 
und e3 01 fogen erlaubt —- nn וש‎ ₪ von’ שש‎ zu. 
bedienen. 
%( ‚Wer . irgend, 60004 : verrichtet, woburd) eine.. Arbeit 
vollendet wirds; ₪1 "Kchuldig wegen. Gfattfchlagens“ mit dem 
Hammer, Wer: daher; Etwas fehabt, oder ein :&efchien zu 
" Etons: zurerhte macht, mag, e8 ‚auch mit einem Yuflrumente 
gefeheben;.mit, welchen ies wolle, ift fchuldig. . Deshalb-iftes 
nich6 erlaubt sam Sabbat zu muffeiven, ‚weder mit mufifali- 
chen. Ynfteumeuten,, ‚als: ‚Cither und Harfe, noch. mit: ans 
deren Mitteln; und es ift fogar. verboten, mit den Singen 
auf den Boden, oder aufein Brett, oder gegeneinander; nad) 
= 0:0 Muflfanten, zu. fchlagen, ‚und. ebenfo einem Kinde 
mit. einer Nuß, oder. einer Klapper, um 68 .zu beruhigen, vor- 
zußfappem.: Alles diefes gilt: nur,. damit man: הא‎ verleitet 
0 das Anftruittent ₪64000)00- 2 
ו(5::‎ Mat darf, fi; am 6200506 006וו.‎ 0] Bie Klee, RR 
mit; ben: Fügen) Mff'.fihlägen, audy nicht minden Händen... 
Flasfchens:bamitı Dies Miemanden dizu: fühde,naufiidiefe Weile 
eincmufifahfches; Anfteumene ‚zu. bilden Hebocdy:darfimani mit 
deu. Rürffeite ber 00% fchlagen. Meantbarf:nicht auif:bem Waffer > 
fehrwimmen z: meil ımam, fih-;alabarın Janth.iecläuben:nonebe, ein 
Sitmunmfeß| guzurichten. : Dügegensifb-esutnlaubtzy inseinem 
im Hoßnume befindlichen Teihe:zu (divimmenjmokitudaiibie -: 
> ל‎ Zubereitnug eines «Gihreimimfaßesimichtftace 
finder; dabenift 66 abesnerforbertich, sdaß-ber טנטס(‎ einen‘ 
Rande umgeben sfey 4 damit Das Wafler midit Austeete,.:und 
woburdfih. der: -Leih3von:-einem. EN: Se ei / 
6 ₪: 40 + TERIEPE, in 092 1 
6) Ef nie erlaubtrein, ıhohfessDhofeıgupufihiben;:, 
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man fo ein Gefhire zu Stande bringen würde, War es‏ )אכ 
obfhon nicht eigentlich zugerichtet, fo ift es‏ ,חן (yon‏ 
erläibe,. baffelbe am Sabbar, in das Soc) eines Fafes ein‏ 
zufteden, um Wein abzufeiten, und man braucht nicht zu‏ 
beforgeh, daß man es dadurch weiter zurichte. Man darf‏ 
kein Mütthenblatt, oder dergleichen, in das Mundloch des‏ 
um den Wein weit frömen zu machen, weil‏ קהט0) 680064 
dies Dem-gläich wäre, als wern man am 6205006 eine Rinne‏ 
bereiren- wollte. Man darf Feinen Scherben zerbrechen, auch‏ 
nicht Päpier fchneiden, weil dies gewillermanßen der Inftands‏ 
feBiig) eines: Gefäßes ähnlich fieht.‏ 

' 7) Mil einer am Krüglein befeftigten Weincanfe darf man 
ווום‎ 6585504 Waller fhöpfen; ift diefelbe aber nicht befeftigt, 
fo ift 66 unterfagt, damit zu fchöpfen, weil zu beforgen 
fl dag. man fie zum Befefligen abfneipen Eönnte, Es ו‎ 
verboten ‚Sübergefchirre mic Weinftein abzureiben, weil Dies 
Die Art des Dlankmachlens bei den -Silberarbeitern ift, und 
> man ‚wlıcde auf Diefe Weife am Sabbat ein Gefäß gleichfam 
zu Stande bringen, oder vollenden; wohl aber ift es erlaubt, 
dies mil‘ Sand oder Natron zu bewirken. Ebenfo darf man 
andere Satkungen von Gefchirren mit allerlei Stoffen akrei- 
ben. 6 iff verboten Stufen, Keifel, und bergfeichen, zu 
fpüten; weil dies als eine Art von Snftandfegung gelten 

kann, 6 fe denn, dag man fie fpult, um noch an demfelben 
0 aus denfelben eine Mahlzeit einzunehmen. )תו‎ 
gefirre aber, als: Becher und Krüglein, darf man zu 
jeder Zeit ausfpilen; weil zum Trinken feine Zeit feftgefett 
- Dan darf am Sabbat die Betten nicht zubereiten, um 

arın zu Ausgang des Sabbat’s zu fchlafen; aber wohl am 
Er 9 Sabbate, um fie am 620000) zu gebrauchen. 


8( 66/0 verboten unreine Gefäße am 6500001 unterzu- 
tauchen ‚ woeil Died als Inftandfegung eines Gefäßesgilt; cire 
unveiner Menfch hingegen darf untertauchen, weil es ben Ans- 
fein hat, als wenn er fich babe, um fich abzutüuhlen. Man darf 
aber am Sabbat einen folcyen nicht mit Weihwafler befpren- 
gen. Wer aus Verfehen am Sabbat Gefchirre untertaucht, darf 
fie gebrauchen; gefhah dies aber aus Muthwoillen, , (o darf‘ 
man fich ihrer nich eher, als nad) Ausgang bes Sabbar’s 
bedienen. Ebenfo ift es erlaubt, am Sabbat unteines Wafier 
- unterzutauchen. Die Art des Verfahrens dabei ift folgende: 
Man thut das 9000 in ein micht ber Verunreinigung. 
unterworfenes Gefäß, etwa in ein fleinernes, und )זט‎ 
daffelbe im Tauchbade, bis das Waller des Tauchhades bar- 
iiber gebt, und dann ift jenes Waller מא‎ 


9( Man darf am Sabtat feine Heben und Zehnten ab- 
fondern : weil Dies dad Ausfehen hat, 016 ment man etwas 
noch nicht Zubereitetes fertig machen wollte. Bi 2 

40) Gerben— gehört zu den .)קוה ס).‎ 106 eine Haut 
mie Del, nady Art der Gerber, weich macht, hat fie gegerbt, 
und ift fchuldig. Daher darf man feine Füße, während. fie nody 
in neuen Schuhen, oder in neue Sandalen ftden, nit 
mit Del falben. Dagegen ift 66 erlaubt, feinen Zug mit Od 
zu falben, und bann den Schuh, oder die Sandale, wenn 
Sie audy neu fepn follten, anzuziehen. Man darf fi) den gan- 
zen 45 mit Del falden, und fi dann unbefümmert auf ein. 
neues Bertleder hinftreden; jedoch nur, wenn man wenig Dei | 
an fich hat, fo daß das Seder nur glänzend wird; haftet aber. 
noch viel Del am Körper, fo daß das Jeder badurd) erweichen 
wiirde, fo darf man es nicht ehun, weil bies Gerben hieße. 0 
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Alles dies bat. jeboch nur Bezug aufneues teber ‚, bei alten 
aber gilt dies 0-06 nicht. Ä / 
11) Wer am 650000) ein גו(‎ aufftreicht, ift fchuldig-: 
wegen Haarabfchabens von der Haut. Daher darf man nicht 
ein Soc mitt Wachs und dergleichen ausfüllen, damit man 
66 wicht ftreiche 66 ]ו‎ fogar verboten, ein 100( mit Fett 
auszufüllen, wegen beffen Aehnlicykeit mit dem Wachfe. 

12) Schreiben — gehört zu den Kauptarkeiten. Daher darf - 
man fi) die Augen am Eabbat nidt mt Schminfe und dergleis 
chen beftreichen, weil bies dem Schreiben ähntich ift. Man darf 
10066 (Öelb) korgen, oder verborgen, weil dies zum Echreiben 
führen könnte. Ferner, darf man am Eabbat Nichts faufen, 
verfaufen, miethen oder vermiethen : weil dies zum Schreiben 
Beranlaffung geben könnte, Es ift verboten am Sabbat Ar» 
beiter zu Dingen, oder einen Zweiten damit zu beauftragen’; 
wohl aber darf man Etwas auf furze Zeit (Gefchirre u. dergl.) 
feihen oder verleihen. Es ift erlaubt vom Nachbar Krügefmit 
Bein oder Del zu leihen, nur barf man dabei nicht ausdrücklich 
fagen : borge mir dies (was wie ein’ Derlehen, auf längere 
Zeit ausfieht, und zum Berzeichnen führen könnte). 

13) Es ift verboten einen Kauf fowohl münblic) abzu= 
fließen, als auch ihm durdy Uebergabe (des Kaufobjefts) zu 
realifiren, fowohl mit, als ohne Angabe des Gmidhts. So 
guf wie 68 nun verboten ]ו‎ zu wägen, fo ift 66 0 verbor 
ten zu zäplen und zu meffen, mag foldhes mittelft eines Maa- 
₪06, mit der Hand, oder mittelft einer Schnur bewirkt werden. - 

14) Man darf am Satbat nicht Gericht halten, nicht das 
Scyuhausziehen verrichten, nicht die Leviratehe vollziehen, auch 
nicht eine Sram durch Angeld erwerben: weil 6 Alles zum 


Scyeibenführen Forinte. Man darf nichtsdern Heiligehumdermas 


chen, keine Schaßung auflegen, und nichts 018 Bannıquf erklären, 
voeil dies Kaufgefchäften ahnlich Tiehe: Man Barfiniche Hehe und 
Zefritenmbföndern, weil dies. das Ausfehen hät;tals werin manı 


die-abgefonderten: Früchte: dem Heiligehum 106006, unbrüberdies' 


die» Früchte am Sabbatı Dadurch-gleichfam brauchbait gehracht 


werden.) Man darf das Vieh nichE verjehhten;  weilnmansfor 


auch „darauf verfallen, Eönnte,. es , mit „Nörhel’zurbegeichnen. 
Man darf aber am Sabdat das Prfiagh- Samnr,;und. am 
Feiertage ‚das Ghagiga- Opfer, -als ‚heilig: abfondern, ‚weil fie: 
zu. den, Pflichten der Tagesordnung gehören. Ebenfo wie) esim 
Allgemeinen ‚verboten ift, Etwas ‚zu weihen,. fo darfı man auch 
fein ‚Entfündigungswajler, heiligen. 


45). Wenn, Jemand Heben, zoder den 30% am 7% 


90%, oder, am den Feiertagen, abfondert, und es.gefchieht ₪06 
Berfehen,,, fo. darfer von den- 36000971 von, denen-ausges-. 
hoben worden, genießen; . gefhab ‚es: aber) aus, Muthroillen, „fo ..; 
Darf;er; davon, erft ;zu. Ausgang - des, Sabbur's; gewiehen; Finn? 


-. 


jeben „Salt; ‚aber „ find, Die, ‚Srihte „als »berichtigt sanzufehens 


Ebenfo, wenn ernand am Sabbat,. Etwas meihet, min Sches / 


Bung ‚belegt, ober 015 DBanngus erflärt ‚es fen, aus, Berfehen 


oder aus Murproillen, fo it, was er, getham,, gitig. ‚Dies,,, 
gilt,_um fo, mehr noch, ‚ von.den Feiertagen, Ebene, ADB. 
Einer Fpas am Sabbat einem Andern zueiguet,, fo bleibt... 
6 dem Zweiten angeeignet, Man darf bei Dämmerungspeit... 


4 


Demai \| הט‎ aber nicht ‚das, Vabai ?*(- 4 ala 
16) Wer die Zehntpebe von Demai, ober, ben, „Armen- 


geht von Wabdai, mit Namen genanng ‚bat, se folche 3 
erg 


%. "זו יו ₪ ולאל 


dr nr, מחל‎ bin 
. 7 משמלאסטט‎ 70770708 se . 
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am Sabbat 026/00 הסה‎ ; wennfchen 6 השש‎ Plag 060 vor 
6500031 beftinme Hätte, הו‎ fie. alfo,' obgleich bei Den übrigen: 
Brüchten- liegen, dach Serinclich find: Dei wenn‘ aber ein 6 
fter, oder ein > Atmer; zu: fpeifen- geroohne ift,. der: הס‎ 
formen: umd effew; nur: muß er zum Priefler, ober zum Armen 
fagen: Das wasıdu da iffeft, iftiPrieftechebe,— oder Armenzeßnt. 
17) Man darf am Sabbat nicyt. foofen ‚und: mit Wir. 
fen fpielen, vwoeil 006% eine: Aehntichkeit. mie‘ Kaufgefchäften 
hat. Zebod) :ift; es einem‘ Familienvater. -geflartet, mit’; feinen: 
. Kindern und feinem Hausgefinde, uni‘ große: Einfhße gegen 
Eleine zu Toofen (zu werten); . und: .dies darum, von er: 6 : 
niche fo genau damit nimmt. | 
18), Man darf. niche - Nedmamgen Büschfeßen, bie am’ 
Sabbat üunfere Aufmerkfamkeit: feprin Anfprady nehmen, mes 
gen: fie: nun . ber Bergangenheit, “ober. dev Zukunft, angehören: - 
weil man daburdy zum Sihreiben' verleitet werden »Fönnte, 
Datyer : darf " man “auch: :fogche Rechnungen, "die ganz ohne 
Nuten: finde, . Dürchgehen, =]. Bi wie-viel- Saah Getraide 
man: in-biefenv' לט‎ jeweim „Sabre hatte; wie. viel! Dinarem 
man beider Hochzeit eines Sohnes 'vernusgäbt; und deigleis- 
chen: welcdye Berechnungen man als feine Nugen: iteagenide Une: | 
terhaltumg- anfepen fann,. und weshalb man:diefelbe m Bb: 
0 wie של הז‎ Woche anftellen dufi 0 \ 
I MÄR 064] am. 6200006 richt: im. יי‎ 
feför ;. 00 טוהר‎ 50061 auf'werkrägliche WBeife verfahren, ober. 
irgend: Cüvas auslöfchen: fönnte... Man: darf Gerichte: tmd 
Säfte mimblidy überzählen, -:aber nicht: aus dem Gefthrieber 
:וק אשת‎ bamit man «nicht - verleitet «würbe,; = in: Gefchäftspapieden 
zu _lefen. Wenn deshalb die Namen auf einenXafel, ]ג סט‎ 
der Wand, gefchrieben find, : {vi darfamanı lei abtefen:-- weit‘ fie 


ea 


mit einem Papierblatte nichf zu verwechfeln find. Bcrnet. darf: 
man am Sabbat nicht Die Unterfchriften unter Gemälden und 
“Abbildungen fefen. - Selbft in den Hagiogtaphen, darf man. 
am 6500000, während ber Zeit. des Predigens im ל‎ 

nicht lefen; damit dort feine Störung entfiehe, -‏ וו 
indem fonft Zebermann zu Haufe lefen, und ee ins Beth-‏ 
Samidrafch fommen würde.‏ 

20) Bricht am Sabbat in einem ו‎ Hofe eine Feuert= 
brunft aus, fo darf man nicht Alles aus diefem Hofe nach 
einem andern, im nämlichen Mabei, retten, felbft dann nichr, 
wenn beide vermittelt Erube verbunden find: weil man vers 
fucht werden fönnte, das Feuer zu löfchen, um noch mehr 
zu- retten, da der Menfch, um Geldverluft abzuwenden, leicht 
ohne Bedacht handel. Daher wurde feftgefegt, Daß nur 
Speifen, die nocdy am nämlidyen Sabbat_gegeffen werben, . 
Gefirre, die man noch. am 6509006 nöthig hat, und 066 = 
der, fo viel man anziehen fünne, gerettet werben. bürfen: x00= 
durch man bezweden wollte, 006 man alles. Uebrige aufgebe, 
und. ficy ‚nicht beifallen ließe, zu löfchen. Hat. man aber feis 
nen Erub gemacht, fo darf man felbft Speifen und 6%6 . 
fhirce nicht retten. 
24) Wie verhält es fid) mit ber Rettung ber Speifen? | 
Antwort: Bricht die Feuersbrunft am 65000065 Abend aus, 
fo cette man Speifen fir die drei Sabbat: Mahlzeiten; was 
für Menfchen beftimme ift, darf man für Menfhen, und 
was fürs WBieh beflimme ift, darf man fir’s Vieh retten. 
Dricht das Feuer Vormittags aus, fo refte man fir zwei’ 
Mahlzeiten; bricht es zur. PRIOR aus, ud tetfe man: nur. 
für eine Mahlzeit. | 
22). Dies Alles. gilt. aber. nur Kir denjenigen, a 


יש 


hierzu viele Gefäße PRRERCN ‚der ein פ5חט‎ Site 
immerfort fürlle und‘ wieder ausleert, ein folcher nämlich darf 
nur das, für ben Bedarf bes Tages Erforderliche, retten; da- 
gegen ift eö geftattet, mit einen einzigen großen Gefäße, mit 
einem Mate, auch mehrere Mahlzeiten zu retten. 

23) Man. darf: z. .כל‎ einen Korb voll Brode, wäre es 
auch fir viele Mahlzeiten, retten, ebenfo einen Zeigenkuchen, 
oder ein Zap Wein. Aucy ) es geflattet, 006 man fein 
Oberkteid ausbreite, fo viel wie möglich hineinpade, und es, 
- famme dem Inhalte mit einem Male hinaustrage. 

24) Man darf Anderen zurufen: „‚tommt und rettet was 
Hhr :השס‎ wobann ein Jeder, foviel Speifen als er nd- 
thig bat, oder fogar ein ganzes Gefäß voll, retten kann, wenn 
‚daffelbe auch noch foviel enthielte. Das, auf diefe Weife Ge- 
:gektete, gehört dem Mettenden. Will der Rettende 65 nicht für 
fih behalten, und giebt es dem Cigenthürner wieder ab, fo 
barf er, nach Ablauf des 62000006, Sohn für feine Mühe 
annehmen; welcher dann niche 6 tohn für Sabbat:Arbeit 
betrachtet wird, da bier weder von einer Arbeit, noch von 
וקהו‎ Verbote bie Rebe fenn kann, benn 66 wurde ja טס‎ 
Alles nach. einer mit Erub verfehenen Stelle getragen. 
25) Hat Jemand הסק))‎ feines Brod gerettet, fo darf er 
dann fein grobes retten; wohl aber umgekehrt. Man’ darf 
am Verfühnungstage, wenn er auf den Freitag fällt, das 
‚am Gabbar Nöthige reften; nicht aber am Sabbat das, 6 
man am Berfühnungstage, gefdyweige denn am Feiertag, ober 
gar: am: künftigen Sabbat braucht. Die Rettung ber Kleider 
ה‎ man folgendermaßen: man zieht Alles art, was man 
anziehen kann, und nimmt Alles um, was man ummehmen 
»"Lanrt, trägt es hinaus, und ruft Anderen zu: „„tommt und vet» 
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; tet ‚fiir Euch! wobann- ein eber fo.nieliald möglich anzieht, 
„ober ummimmt; und 665. dann. fo 0100060006. Alles. diesı.ge- 
hört aber dann. dem, ber -e8 gerettet; wie. früher . חפש)‎ ıbei 
„ben Speifen gezeigt. wurbe; - was er א לש‎ je be» 
reits aufgegebenes But. = / 
+26) Man: darf alle: heiligen Schriften. - ו‎ Hofe 
..Ineinen.andern, innerhalb deffelben Maboi’s, retten, menninuch 
‚beide, nicht durch Erube miteinander verbunden find; jebod) 
ift 66 erforderlich, daß der Maboi mtit Drei Wänden, und 
wenigfiens ‚mit einem Pföften verfehen fey. :Auch Finder dies 
‚nur dann feine Anwendung, wenn die Schriften mit afftwifchen 
Scriftzugen, und in heiliger Sprache gefchrieben find. Sind _ 
fie. aber in, anderen Sprachen abgefaßt, über וד‎ 
Schriftzugen gefchrieben; fo darf man fie nicht retten, felbft 
‚menn ‚eine Erub-Berbindung flattfinde. Auch san den: 2Bos 
‚hentagen darf man ‚aus. foldhen Schriften nicht lefen‘, viel= 
‚mehr lege: man biefelben ‘an einer unverwahrten Stellenieber, 
‚und faffe fie fo von felbft zu Grunde gebent., --' 
. 27) Sind biefelben, mit Farben, oder mit Röthel; wenn 
auch auf eine unhaltbare, Weife -gefhrieben, fo darf man: fie 
dennoch.zetten, הח‎ fie עשת‎ mit affpeifchen : Schriftgügen 
‚und. in .beiliger Sprache abgefaßt; find. Die leerm Stellen, 
‚oben ‚.; unten, ‚zwifchen :ben Abfägen, zmwifchen; ben ‘Seite, 
‚am YAnfange des Buches, und; zu Ende deflelben ‚.: dürfen 
‚aicht ‚gerettet werdbem Ebenfowenig darf man Segensformeln 
und Amulee, wenn diefelben: auch viele: Goftesiamen::umb 
viele Stellen aus der. Thora enthalten „vom 9505616408 - 
. 28) הו הווא‎ en ו‎ 
ziedhifche :eberfeiting / 


Pr bie a. war; ₪1 ו‎ ro ätere ₪ 4 ו‎ fer, 
; F ‚Dr 
06 emancipier; %- Zür. & 334 : 2 = 4 "ו‎ 2 


Fr - 


tern, 50 050 (Borte-fahansı ber Hügel bes 
Zeugnifes.“) ‚nicht, ausgenommen, finnfundachtzig, Buchflaben 
| ו‎ werben, fönnen,, oder..wenn 616 
„einen ganzen. Abfchnitt,felbft von; nicht, vollen, fünfundachtzig 
Buchflaben,.aufzumeifen ‚hat, im derraber Gpttesnamen. fich 
„befinden, wie 5. B.:, „Und, es war, da Die Sade-fich, bemegre‘ 
₪6 ₪--- So tete man. diefelbe-aus, der Feuersbrunft. Man 
| - אס‎ bie. Rapfel des Buches ‚mit. dem Buche felbft,, Die-der- Teppi- 
| . Bi ben Zephifin« felbfi zetten, fogarmenn Geld darin Liegt. 
| „ Bierundzwanzigftes Capitel. 
| 2 6% ‚giebt, Handlungen, die, am. Sabbate nicht erlaubt 
| ‚find, obfchon, fie, feine Aehnlichkeit mit, icgend ‚einer Arheit-ha- 
ben, und ‚auch nit Dazu ‚führen Können, Warum abe find 
ae 2, Antwort: Weil. 66 heißt: „Wenn du während 
₪ "deinen Zuß zurucziehft, und deine Augelegen- 
gie, "unserläfeft,an, meinem heitigen Tage ” -(Jef. LVIN) 
= und ferner :z,Und du, wirft, הכ‎ verherrlihen, indem. bu an 
demfelben Eeine Gänge ‚vornimmft, deine Angelegenheiten fahren 
(äffeft, und, nichts,, nom) .Gefcäften ; fpeichft‘’ - (ebenbafelbft). 
Daher 1 68 unterfagt am Subbat Gänge in Gefchäften zu 
machen,„ober, fogar über ‚diefetben ‚zu fprechen; fo, ift «8.5.8. 
‚verboten, ‚mit Handelögenoffen ‚zu verabreben,, was-am andern 
Morgen ‚zum Verkauf ausgehoten, werben. fol, was man fay- 
‚fen. voll, in. welchen, Form ein, Haus; gebaut werben fol, mit 
‚welchen. Waazen; man: nach, ,Diefem, ‚oder. jenem, ‚Plate xeifen 
‚soil, „ober ‚amberes Dergleichen;; weil: gefagt, ft: „Und nichts 
von Gefchäften fprichtt.‘ ו ו‎ nice er wohl 


een nich. laute am Sabbat feine Bären -und weht‏ בל 
Beiden ‚zusbefehen, um zu-unterfuchen „was ‚Lost, Nerk ut‏ 





ten ‚und Or, הנוד‎ -und 
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ober wie ihr Ertrag fich ftellen wird: weil 05 ebenfo ange- 
fehen werben mitßte, als wenn man -feine Gefchäfte beforgte. 
Chenfo ift ed verboten am 65005060 bis an bie Sabbat: 
. קהל‎ zu gehen, und bafelbft die Nadıt abzumarten, in ber 
2050000 , dann dem Orte näher zu fern, wo man am Aus- 
gange des Sabbat's Gefchäfte zu ‘verrichten: hat; denn ein 
folder, am Sabbat unfernommener Gang, bat ii 
die Verrihtung von Gefchäften zum 366. = 
3) Zeboch bezieht fich Died nur auf Vorbereitungen zu Wer: 
richtungen, roelhye am Sabbat verboten find; dagegen ift es wohl 
geftattet an der Sabbat-Grenze die Nacht adzumarten, um Ver: 
richtungen vorzunehmen, die am Sabbat erlaubt find. 650 ift es 
+ DB. nicht erlaubt an der Grenze die Nacdyt abzuwarten, um לטו‎ 
vwoachfende Früchte einzubringen, oder um Arbeiter zu miechen; 
dagegen ift 66 geftäftet, dafelbft die Nacht abzuwarten, um 
Früchte zu hüten: weil dies überhaupt am Sabbat geftattet 
ift, ebenfo darf es in der Abficht gefhehen, Wich ober ab- 
‚gepflüchte Zrüchte nach Haufe zu bringen, weil das Vieh, 
wenn ed auch außer der Eabbat-Grenze fich befinden follte, 
durch bfoßes Zurufen berbeigelodt werden könnte. Was die 
abgepflücten rchte anlangt, fo wäre es ja ohnebies erlaubt, 
noh am Sabbat fie herbeizubringen, wenn bie gänze % 
umzdune wäre. Ferner darf man zu einem Andern fagen: 
Morgen reife ich nach diefer ober jener Stadt“; denn wenn 
Fruchehütten zwifchen beiden Orten fi befänden, fo konnte 
man ja noh am 6500046 dahin gehen. Daffelbe gilt in 
vielen ähnlichen Fällen. 

4) Man darf zu einem Arbeiter fagen: wahrfcheinfich 
voirft bu Abends mit mir zufammenfommen; dagegen barf 
man nicht fagen: fen Abends bereit zu meiner Verfügung, 
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ו dies ,„Sefchäfte am 650060) machen” Yiege.‏ |ו6סרי 
fpringen, denn 64‏ סה Darf man am 6200006 weder laufen‏ 
beißt: „Da du keine Schritte vornimmft,” (ef. LVIH); dies‏ 
וו 6506006 Deutet darauf Hin, 066 die Art des Gehens am‏ 
andere 'fenn Toll, als an den Wodjentagen. Man barf -in‏ 
“Brunnen, Graben und Höhlen, wenn fie auch hundert Ellen‏ 
wieder hinauf‏ סו tief wären, hinabfleigen, dafelbft trinfen‏ 
fleigen. Man darf nicht viel Unntrtzes (djmwasen, denn es heißt:‏ 
‚Und vom Sprechen der Worte”, dies deutet nämlich darauf‏ 
fo 2 follen, als‏ 4 וח bin, dag unfere Reden‏ 
Die in der Woche. |‏ 

5) Man darf am Sabbat laufen, um feine Pflichten „zu 
erfüllen, 3. B. zur Synagoge, oder zum Sehrhäufe. Man 
Darf Berechnungen, oder Meffüngen, vörnehinen, die die Voll, 
ziehung eines 6520066 zum Ziele haben, fo ift 65 ₪ ₪. ge 
flattet ein Tauhbad zu unterfuchen, um zu ermitteln, 05 6 
Die gefeliche Ausdehnung in der Tiefe habe, oder ein Ges 
wand zu prüfen, um zu willen, 05 68 groß genug fey, um 
eine Uneeinheit aitzunehtiien. Man darf den Armen Almofen 
befinnien. Ferner, datf man in-Spiagogen, Lehrhäufer, und 
fogar nad Heidnifhen Beluftigungsörtern und Hallen gehen, 
um am Sabbat Hffenehiche Angebegenheiten wahrzunehmen. 
Man darf über fein Tochterchen mit Freiwerbern verhandeln, und. 
Fein Söhrdyen in einer Schule, oder bei einem Handwerker 
ainterzubriigen fuhen. Man )ול‎ Kratite befuchen, und 
Trauernde tröften. Beim Krantenbefüch bediene man fidy der 
Formel: ‚Es ift heute Sabbat, und man darf fein MWeh- 
g או‎ erheben; doc) bie Heilung wird von felbft herannahen.“ 
Man darf am der Sakbat-&renze die Dunkelheit abwarten, 
um alsbald die Angelegenheiten einer Braut a 
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ober, um nöthige Beforgungen für einen Verftorbenen vor« 
‚zunehmen, סתט‎ ihm einen Sarg ober Todtengewänder zu 
bringen. Man darf dabei לגס‎ zu einer Perfon fagen: ‚Gehe 
nad) jenem Orte, betommft du die Gegenftände dafelbft nicht, 
fo verfchaffe fie von da, ober dort herz befümmft du fie nicht 
für hunderte Sus, fo gebe für fie zweihundert aus; jedoch) 
darf man feinen beftimmten Preis nennen. Denn in )ול‎ und 
ähnlichen Fällen handelt es fi) um Ausübung von Pflichten, 
und es beißt: „Daß du deine Angelegenheiten fahren läjfet‘‘ 
(Zef. LVHI): alfo bios deine Angelegenheiten wahrzuneh- 
men ift dir verboten, wohl aber darf man fi) denen 6 
Himmels widmen. 

6) Man. darf am Worabende bes Sabbat, wenn bie 
Pflicht es erheilcht, in See gehen, und es wird nur vwerab> 
redet, baß man (auf dem Schiffe) den Sabbat ruhen bleibe, 
ohne daß indeflen feßteres nöthig wäre. Man barf am 
650090) Gelubde aufheben, fie mögen fihb nun auf den 
Sabbat beziehen, oder nicht; ferner darf man bei einem 
Gelehrten um die Sosfprehung von Gelübden, welche auf 
den Sabbat Bezug haben, nachfuchen, und derfelbe hebt fie 
auf, obfhen vor dem Sabbat Zeit genug war, um Diefes 
Gefuchh zu ftellen, weil alles. Dergleichen als pflichtmäßig be> 
trachtet wird. 
= 7( Man darf am Sabbat keine Strafen vollziehen; felbit 
wenn die Bollziehung derfelben ein Gebot wäre, fo verbrängt 
daffelbe dennoch die Sabbatfeier nicht. Zt 5. ₪. Jemand 
vom Gerichte zur Züchtigung, ober zur Hinrichtung, verur- 
theilt worden, fo foll man ihn am Sabbat weder zuchtigen, 
noch binrichten. Denn es beißt: „Ihr follt in keinem eurer 
Wohnfige am Sabbat Feuer anzunden, )2 9. M. XXX V, 3) 
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was man als Weifung an das Gericht anzufehen hat, dag 
66 an demjenigen, voelcher zum Verbrennen verurtheilt wors 
den, das Urtheil am Sabbat nicht vollfireden laffe; und fo 
verhält es fidy auch mit allen anderen Strafurtheilen. 

8) Man darf am 6500006 bereits gepfludte, oder. noch 
voachiende Früchte, hüten, auch ‚Menfchen, Vieh oder Thicre, 
die davon genießen wollen, לאטס‎ Drohung und Prügel 
fern halten. Warum wurde nun aber dies, welches doch לגס‎ 
ein Gefcyäfe ift, geftattet? Antwort: Weil 066 nur verboten 
ift, Etwas zu erwerben, das man noch nicht befißt, oder 
fi) Etwas 'anzueignen, zu verdienen, oder um einen fünftis 
gen Mugen fih Mühe zu’ geben; wohl aber ift eben ges 
flattet, das Seinige, was er fon längft befigt, - zu hüten, 
um 66 fi) ünverfümmert zu erhalten, und il dies ganz bem 
Falle ähnlich, wo Jemand fein Haus vor Dieben zufchliegr. 

9) Wer Saatfelder vor Vögeln, oder Kürbis: und Melos 
nenfelder vor Thierem hüster, darf nicht werkeltäglich, durch 
Händeklatichen und Springen, fie zu verfcheuchen fuchen, weil 
zu befürchten fteht: er könnte ein Steindjen, vier Ellen weit, 
im öffentlichen Plage werfen. 

10) Alle, aus der. Raftvorfiche bervorgehenden Verbote, 
beziehen fi nur auf den eigentlichen Tag, nicht aber auf die 
Dimmerungszeit, (am Vorabend), wo foldye Berrichtungen, zu 
denen die Pflicht, oder die Mothwendigkeit uns zwingt, vor 
genommen werben dürfen. So ift. 66 3. DB. geflattet, in ber 
Dämmerung einen Baum zu erklettern, oder tiber ein Gewäffer 
zu fchroimmen, um einen Palmenziweig oder ein Pofaunenhorn 
herbei zu fchaffen;, ebenfo darf man einen Erub vom Baume 
herunterholen, oder ihn aus einer GSarmelich hinaustragen. 
(Ebenfo darf man auch in der ו‎ a Veriche 


a 


-- 196 — 


tumgen, die ber Maftvorficht wegen verboten find, au סז‎ 
im Falle man feyon feirher damit befchäftige war, ‚ober bie 
‚Sach: Eile hat, und nothwendig ift. ZA die Verrichtung aber 
weder ‚dringend, noch eine Pflicht, fo ift fie verboten. Daher 
> darf mem in der Dämmerung nicht Vabai verzehnten, obfchon 
Das Verbot des Zehntens am Sabbat eine bloße Raftvorfict 
if, wohl aber darf man Demai verzihnten. 

44) Wenn ein Minderjähriger am 650900: ein Schebuth- 
Merbot Übertritt, 5. D. wenn er aus ‚einem nicht Durchlödyers 
ten Topfe Pflanzen pflüde, oder in einer Carmelith Etwa s 
> ‚aumberträgt: fo ift das Gericht nicht gehalten, ihn davon ab: 
zubalten; ebinfo hat man fi darum nicht zu bekiummern, 
Daß es der Vater zufäßt. | 

42) Die Weifen haben verboten, manche Gegenftände anı 
Sabbat fo herum zu tragen, wie 66 in der 30000 gefchieht. 
Was hat fie zu biefem Verbote berogen? Antwort: Das 
Gutachten, vwoeldhes fie in folgenden Worten abgegeben: 902 
ben doch die Propheten die firenge Bermahnung ergehen laffen, 
am Sabbat weder, wie.an einem Werkeltage zu geben, noch 
fo zu veden, denn 66 heißt ja: „Und vom Spredyen ‘der 
Worte‘ (ef. LVE), um wie vief mehr muß alfo das 
Tragen der Dinge am 6580000, von dem in ben XBo- 
chentagen abweichen, bamit ber 6509000, in den Augen der 
geute, nicht einem MWochentage gleich geachtet, und fie Da- 
Durch nicht verfuche werden, Gerätbfthaften zu heben, Diefel- 
ben aus einem Winkel in den andern, oder aus einem Kaufe 
in das andre, hin und her zu ragen, ober Steine und derglei- 
chen in Verwahrung zu beingen,, und zwar alles Dies nur, voeil 
fie müßig zu Haufe fin, und irgend eine Befchäftigung 
וחק‎ auf melde Weife fie aber nicht ruhen, vielmehr Ben 
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2004 6 in ber Ihora enthaftenen ו‎ „Damit 6 
rüße u. . 10. .הו‎ 

13) Ein weiterer Bewweggrund (zu einem bergfeichen Ber 
bote der Werfen) berteht darin, daß, went es zugegeben 
würde, daß man Geräthfchaften, die zu einst verbotenen At 
beit beftimmt find, betaften, und in die Hund nehttren 6 
66 wohl au dahin formen Forte, daß man fie בש‎ 


- פא‎ aud 6008 zu 102000 machte, und 10000 zum Arbei- 


ten verfeitet würde. Auch folgender Berveggrund komme Bier 
im 50/0000): Ein großer Theil bes Volks beftcht aus Niche- 
Profeffioniften, 9606 als Spaziergänger und VBefucher von 
Wirkelpläben milßig umbergehen, md niemals arbeiten. 
Wenn man folden Seiten nun frei geben wollte, umherzu- 
Thlendern, zu fhroaßen, und Alles in die Hand zu nehmen, 
wie an einem Wocheittage, fo הט‎ ihr Raften gar nicht be- 
merfbar, weshalb die Raftvorficht audy bei foldyen Handlun- 
fungen als Mittel angervendet werden mußte, um 006 66 
dot der Nude auf alle Individuen zu übertragen, Aus allen 
diefen Gelnden hat man Verbote in Betreff des Berührens 
erfaffen, und nur foldhe SGerächfchiften in die Hand zu :וז‎ 
men gejtatret, welche man nöthig hat, wie dies Alles fofort 
näher audeinändergefegt werben fol. 
Flinfundzwanzigftes Eapitel, 

1) Es giebt Gefchiere, die zu erlaubten Verrichtungen be 
ftimme find, nämlich. folhe, mit denen man au am Sab- 
bat diefeiben Werrichtungen, zu denen fie in אס‎ Woche dien» 
ten, dorrliegmen darf, 3. DB. em Becher zum Trinken, eime 
Schüffel zum Effen, ein Meffer zum Schneiden וסט‎ 0 
und Brod, ein Hammer zum Aufichlagen von Nüffen, und 
dergleichen. 
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2) Und wiederum andere Gefpirre giebt es, die zu 06 
richtungen beftimme find, welche am 6500004 nicht vorgenom- 
men werben birfen; 3. DB. ein Mörfer, ein Müplftein und 
dergleichen: weil es verboten ift, am Sabbat Etwas zu flos 
Ben, oder zu mahlen. 

3) 650/06 Gefcyirre nun, welde zu erlaubten WVerriche 
tungen beftimme find, mögen fie von Holz, Thon, Stein, 
oder Metall feyn, darf man am Sabbat bewegen, fowohl 
um ded Gefchirres felbft, oder um fich des Plakes, wo 6 
ftand, als auch um fich des Gefäßes um des Menfchen wil- 
len, zu bedienen. Soldye Gefcyirre hingegen, weldye zur uns 
erlaubten Werrichtung beftimmt find, mögen es hölzerne, 
thönerne, fleinerne oder metallene feyn, darf man am 60% 
bat wohl bewegen, um fidy deren des Menfchen willen, oder 
des Plaßes, wo er fand, zu bedienen, nicht aber um bes 
Sefchirres an fich felbft willen. 

4) Man darf 3. DB. eine hölzerne Schüffel von ihrem 
Plage nehmen, um daraus zu effen, oder an die Stelle, wo 
fie ftand, fi zu feßen, oder endlid damit fie nicht geftohlen 
werde; in welchem legten Falle es alfo ihrer felbft willen ge: 
fhieht. Ebenfo darf man fie von der Stelle fortnehmen, da- 
mit fie nicht in der Sonne austrodne und zerberfte, oder damit fie 
nicht im Megen aufquelle und verderbe, in welchen Fällen man 
fie ihrer felbft willen bewegt, was audy, da fie zu erlaubten 
VBerrichtungen beftimmt ift, Niemandem verwehrt werden kann. 

5) Ebenfo darf man Müpifteine, oder Mörfer nehmen, 
um Nuüffe Larauf aufzufnaden, oder um vermittelft derfelben 
aufs Bert hinaufzufteigen, welche Fälle man als Benußung des 
Gegenftandes, oder des Plakes — um des Menfchen willen, bes 
zeichnet. Dagegen darf man biefelben aber nicht von der Stelle 
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nehmen, bamit fie nicht zerbrochen, ober 600 werben, 
Und fo vieles Dergleichen. 

6) Was niche Gefhirr ift, als: ‚Steine, Geld, Rohr, 
Balken und dergleichen, darf man nicht in die Hand neh 
men. Wenn aber ein großer Stein, oder ein großer Balken, 
als Geräthichaft gebraucht wird, fo darf man diefelben von 
der Stelle bewegen, felbft wenn zehn Perfonen dazu erfor 
derlich wären. Hausthüren, obfchon fie als Geräthfchaft zu 
betrachten find, werden Loch nicht zum Herumtragen beflimmt, 
und man barf fie daher, wenn fie ausgehoben find, am Sab» 
bat nicht vom der Stelle bewegen. Ebenfo ift es verboten: Exbe,. 
Sand und einen $eihnam, von der Stelle zu bewegen. Ein 
achttägiges Kind ift als Stein zu betrachten, und barf nicht 
auf die Hand genommen werben. 

> 7( Man darf ein Gefchire fogar zu feinem nicht eis 
gentlichen Behufe verwenden, mittelft deffelben vielmehr auch 
da3 verrichten, wozu es nicht beflimme if. So darf man 
4 DB. einen Hammer nehmen, um Nüffe aufzufchlagen, ein 
Beil, um einen Feigenfuchen zu zerhäuen, eine Hanbfäge, um 
Käfe durcyzufchneiden, eine Schaufel, um bürre Feigen aus» 
zunehmen, eine Schwinge und eine Gabel, um bem Kinde 
Etwas zum Eifen vorzulegen, eine Spindel, oder ein Weber» 
&ifflein, um Etwas darauf zu fledden, eine Padnabel, um bie 
Thpire zu öffnen, und einen Mörfer, um fich darauf zu feßen, 
und fo anderes diefer Art. 

8) Man darf eine Nähnadel nehmen, um einen Splitter 
auszuziehen. IM das Dehr, ober die Spige daran abgebro» 
hen, fo darf man fie nicht nehmen. ft fie unvollendet, 
und noch ohne Dehr, fo darf man fie nehmen. = 

9). Man darf am Sabbat keine Geräthe von ihrem 
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Mate bewegen, welche burch die Benußung ihren Barth 
verlieren, 3. DB. foldye, die noch als Berkaufsgegenftand + 
ten, oder von ganz befonderem Werthe find, fo daß man 
fee beforgt ift, daß fie nicht etwa zu Schaden Efommen; 
man nennt diefelben Mukza*) mit Beziehung auf ben pefu= 
niären Schaden, und 66 gehören dahin: Die große Holzfäge, 
die Pflugfchaar, das Schlachtmeffer, das Sattierfchneidemef= 
fer, der Zimmermannshobel, das ו‎ und 
dergleichen. 

40) Man darf fein Geräth in die Hand nehmen, wel= 
ches in Yolge des damit verbundenen, verbotenen Gegen- 
ftandes, gleihfam aufgegeben war. 650 ift ed unterfügt vom 
feiner Stelle zu bewegen: ein Licht, das zum 650000) ange-- 
zündet war, einen Seuchter, worin bas Licht. gefiedt; einen., 
' ,)ו‎ worauf Geld: war, obfron das 106 jeßt. ואט‎ 
(don erlofchen, oder das 69:00 heruntergefallen. ift;. weil: jedes- 
000000, das. in der Dümmerungszeit nicht binrorg. genpmmen. , 
werden. burfte,. auch Den. ganzen Gabbat. über, nid von. fei=- 
nem Plage. entfernt werben barf, menngleich; der: Umfland, = 
voelcher. bass, Verbot : veranlaffte, längft nicht mehr, befleht. 

11) Ein Geräth,. aber, bas:. man, feiner Edelbaftigkeit: 
wegen- abfonbert, 016: eine alte Maphta- Sampe,. ein, Madıt-, 
gefcire und. bevgleichen,  barfı man. am. 6502001 von, feiner: 
| Stelle foribewegen, menn man, feinen bedarf. 

12) Die ausgehobenen Thüren von; 690006068 , die. ann, 
Sabbat. von. ihrer, Stelle. genommen werden dinrfen, 05 9. = 
bie. Türen. von Scränten, Käften_ und: Truhen, ול‎ 
fortgetagen ‚werden, mögen fie mum am 6500004 felbt, oder; 
vor demfelben ausgehoben worden. fenn. Ebenfo:ift +s.eclaubt,, 
5 Wigefonderteg,. Unbrauchbares; bier: „Wbgefondert. aus Gelbvariuf; 
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- אס‎ 00046 von 6000/0608 von ber Stelle, 7 0 
melche am 6500004 binmeg. genommen, werden bürfen, mo» 
gen. fie vor, oder am. Sabbat felbft, zerbrochen worben fenn;. 
nur wird dabei. vnrmsgefet, Dafı fi אל‎ Bruchftücke zu ו‎ 
gend einem Gebrauch eignen, 5. DB. die Stüde eines Bad- 
0868ט)‎ , um die Deffnung eines Falles zu. bededen-, 6 
Scyerben eines 69/0009, um die Definung eines Kruges zu 
bededfen. Können, foldye Bruchftücke aber zu nichts gebraucht. 
“werben, fo darf man fie nicht in die Hand nehmen. 

13) Alle Arten D.del von Geräthen, darf man in Die 
Hand nehmen, jedoh nur ,התבל‎ wenn man )אל‎ 
gefeglich als Sefchirse. betrachten kann. Gehört der. Dedel zu 
einem am.Boden befefligten Gefäß, 5. DB. zu, eimem- in Die, 
Erbe eingelaffenen_ Fafle, fo. darf man. ihn. bemegen, wen. 
er mit einer. Hanbhabe תאזו‎ ift, wo. 100, fo ift Dies: 
verboten, Ebenfo. darf. man: die. Dedel über Deffnungen. in; 
der. Erbe, als. Cifteenem. und Grupen, nur dann anfaflen,, 
voemm fie. mit Hanbhüaben. verfehen: find. Einen, Ofendedet; 

45) Wenn zwei. Örgenflände,. van. )של‎ der; eine niche; 
genommen, wa. bev: andere. genonsmen_voerben Daxf,. fo. ner. 
bens, ober. aufeinander;. liegen, . Daß.bex-eime.micht..ahne dem. 
andern. genorumen. werden. fan: fo; darf man. deu; erlaubten; 
Gegenftand, wenn man feiner. bedarf, nehmen, wenn auch, 
bes venbatene,. Gegenflanb:. babundy mitgetsagem ,לשו‎ 36 6 
aber Die. Abficht,. deu verbotenen, Orgeuftand von. der; Stelle: 
zu. bewegen, A a are 


Bas ו‎ unteife, Zeigen: in 65000 0% 
wahrt, ober einm. Kudym: auf. Roflen liegen,.. fo. ehe ee; 
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fie mittelft einer Spindel, oder eines MWeberfchiffleins an, 
und hole fie fo heraus, unbefümmert, ob bas Stroh, ober 
die Kohlen, beim NHerausholen, am Sabbat, herumgerüttefe 
werben. Wenn ferner Jemand Rüben, oder Rettig, in die 
Erde geftett hat, jedoch fo, daß noch einige Blätter davon 
fichtbar find, fo ziehe er diefelben vermittelft Liefer Blätter 
heraus, unbefiimmert darüber, daß die Erdfchicht abgefchirtele 
wird. Befindet fi) aber ein Brod, oder ein Kind, auf einem 
Steine, oder auf einem Balken, fo darf man vermirtelft diefes ' 
DBrodes oder Kindes, den Stein, oder den Balken, nice von 
der Stelle rühren, und fo in ähnlichen Fällen. 

16) Ein Water darf fein Kind, das Verlangen nad) 
ihm hat, wenn 68 einen Stein in der Hand hält, auf den 
Arm nehmen, nicht aber wenn es einen Dinar in der Hand 
hält: weil, wenn leterer berabfiele, Der Vater denfelben auf: 
heben würde. ft ein Korb durchlöcyere, und das $och mit 
einem Steine verftopft, fo darf man ihn aufheben: weil 
der Stein einen Theil der Wand ausmacht. ft ein Korb vol 
fer Früchte und darunter ein Stein, die Früchte aber find 
saftig, z.B. Weintrauben und Maulbeeren, fo darf man ihn, 
fo wie er fleht, vom Orte bewegen. Denn wenn man bie 
Feuchte ausfchutten wollte, fo würden fie durch Staub be: 
fdmugt werden; das Verbot aber tritt dann nicht in Kraft, 
wenn Schaden daraus entfleht. 

17) Wenn auf der Deffnung eines Saffes ein Stein aus 
Verfeben liegen blieb, fo darf man Ddiefes auf die Seite 
‚svenden, damit der Stein berunterfalle. Steht das Faß, auf 
dem fich der Stein befindet, zwifchen andern Fäffern, fo ift 
«5 geftattet, baffelbe nad einer andern Stelle zu bringen, 
und bafelbft auf die Seite zu wenden, bis der Stein 6. 
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unterfäll. Wurde Geld auf einem Polfter vergeffen, und man 
bedarf des Polfters, fo darf man 06 umlegen, fo daß das 
Geld herunterfälle. Hat man den א(‎ nöthig, wo fich das 
Polfter befindet, fo trage man daffelbe, fammt dem Gelde 
darauf, hinfort. War aber das Geld am Freitag abfichelich - 
auf das Polfler, oder ber Stein auf die Mündung des 0) 
fes gelegt: fo darf man beide nicht von der Stelle rühren, 
 felbft dann nicht, wenn das Geld, oder der Stein bereits hin- 
weggenommen vourben:. weil fie einmal einem verbotenen Ge: 
genftande als Unterlage gedient haben. 

18) Schöpft man mittelft eines hohlen Kürbiffes, in wel 
chen einStein hineingelegt worden ift, Waffer, und der Stein 
fälle in Holge deffen nicht herab: fo wird er als ein Theil 
des Kürbiffes betrachtet, und man darf damit Waffer fchop- 
fen; im entgegengefegten Falle aber, ift dies verboten. Kleider, 
die auf Stäben ausgefpannt find, darf man von ben Stä- 
ben berunterwerfen. | 

19) ,סז‎ deren Genuß verboten ift, darf man nicht 
in אל‎ Hand nehmen, 3. DB. unverzehntete Früchte, (felbft 
wenn bie Berzehntungspflicht von einer bios rabbinifchen 65 
zung herrubrte), ober den erfien Zehnten, deffen Hebe noch nicht 
abgenommen ift, oder unreine KHebe, ober ben zweiten Zehnten 
und Geheiligtes, סטו‎ die gefeßlihe Auslöfung nicht Statt ges 
funden, Wohl aber darf man Demai in die Hand nehmen, 
voeil die Armen bavon genießen dürfen, ferner ben zweiten 
Zehnten und Geheiligtes, wo die Auslöfung Statt gefunden, 
wenn aud 56 Fünftel- Zulage noch nicht erlegt. wurde. 

20) Ein Sfraelit darf die Hebe fortbringen, obfchon er 
davon feinen Gebrauch machen kann. Man darf auch unreine 
» Priefterhebe, mit reiner und. mit Nichtgebeiligtem, von ber 
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Stelle bringen, wenn fie zufammen in einem Gefäße enthalten : 
find. Yeboch darf dies nur gefhehen, wenn bie reine Prie- 
ftechebe unten liegt, und, die Früchte von der Art find, 6 
fie leicht am Boden befchmußt werben, und alfo beim Aus« 
fchitten verderben. wurben; find: es aber Nüffe und Mandeln, 
und bergleichen, fo. leere man bad. Gefäß aus, lege die reine 
Prieftechebe, ober das. Michtgeheiligte, in daffelbe, und-lafje Die 
unteine Priefterhebe lirgen. Braucht einer aber ben Maß, wo 
das Gefäß fteht, fo nehme er Alles zufammen hinmweg,. gleich- 
viel, ob die reine Theruma oben, ober unten liegt. | 
21) Man 50+] auf Haufen aufgefchichteter Steine, mit 
denen man fich noch. bei Tage- verfehen, und welche man: 
zum Sißen zurecht gelegt hat, am Morgen fid) nieberfeßen; 
bat man fie aber nicht (hen am: Tage (vorher) zuvecht_ge- 
legt, fo. darf man nicht. darauf. fißen. Hat, Jemand Dattelr 
jroeige gehauen, um: biefelben. als Holz zu verwenden, befinnt fi) 
aber am Freitag, und beftimmt fie ohne weitere Berrichtung zu . 
Sißunterlagen,. fo ift: 68 ihnen geflattet. Diefelben :(am Sabbat) 
von ber Stelle, zu. bringen;: ebenfo darfıer fie fortÖringen „. 
wenner noch. Sreitag ‚bei Tageszeit auf; ihnen. gefeflen 6 
22) Stro. auf: dem. Bette, darf man nicht. mit; שאל‎ 
KHanb. umfcltteln, aber. wohk mit: dem Körper. Zt. ed. aber: 
zum Futter beftinamt;. fo: darf man 06 mit, der: Hand 5 
wegen. Ebenfo. if 66 ;geftattet, wwenmiein:Kiffen, ein Tuch;ober:: 
dergleichen, Darüber ‚ gebreitet: ift, den Strob mit der לה‎ 
zufchiitteln, weil-dies:fo.gut..ift; als: wenn ‚man: bei Tage. dar-- 
auf gefeffen. hätte... Wenn Yemanb; einem Korb: Erbe; in bie; 
Stube bringt, und: nody: Freitags: einen. Winkel: zu || זו‎ 
Standort. beffimmt:: fo: darf: er: ihm. amı.Sabbat forsbringen,, 
und den : Snbalt: zu verfchiebenen Zweden- verwenden: 
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23) Es ift verboten ein Gefäß zu dem Zwed, für mel- 
then 65 beftimme ift, unbrauchbar zu machen: weil dies eine 
"Art ’Einreißens 17. 650 darf man am 658000) fein Gefäß = 
unter die Sampe ftellen, um das abtriefende Del aufzufan- 
gen, weil e& verboten ift, das Del in der lampe zu berühren, 
und wenn daffelbe in ein Gefäß 000/60, fo וו[‎ 
auc) deffen Benukung unterfagt, was aber ohne dies nicht 
der Fall gewefen wäre. Und fo in allen ähnlihen Fällen. 
Drspalb darf man einer Henne fein Gefäß unterftellen, ba: 
mic fie ihe Ei hineinlege; wohl aber ift es erlaubt über fie 
ein Gefäß zu flellen; So kann man auch über alle Gegen- 
fände, welche nicht angefaßt werben dürfen, cin Gefäß um: 
wenden; weil diefelben dadurch nicht für den weitern Gebrauch 
-unzuläflig gemacht werben, und man das Gefäß 68 
abnehmen kann. 

24) Man darf ein Gefäß unter die Traufe ftellen; wird 
das Gefäß voll, fo leere man es aus, umd ftelle es ohne 
Dedenken abermals unter. Yedoch wird dabei vorausgefeßt, 6 
, da8 Teaufemwaffer zum 900008 brauchbar fen; ift dies aber 
nicht der Fall, fo darf man das Gefäß nit. unterftellen. 
Wurde 66 aber dennoch untergeftelie, fo ift 66 erlaubt, daffelbe, 
famme dem darin befindfidhen fühmußigen Waffer fortzutca- 
gen, ]ו‎ man es nur nicht zugeben darf, daß Etwas von vornes 
‚herein, שו‎ ein Nachtgefchier verunteinigt werde. 

24) Wenn ein Hab mit Tebel*) zerbricht, fo darf man 
ein Gefäß zum Auffangen darunter flellen; denn wenn Sie 
mand, 05ל‎ beftehende Verbot überfchreitend, 00066 davon ab- 
nehmen wollte, fo würde ja doch der Genuß freigegeben fryn, 
weshalb man den Genuß des Tebel auch fihon dir Die 


*  ( Mlles Priefterhebepflichtige, bevor die Gebe abgenommen if. 
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Möglichkeit, —als erlaubt betrachtet. Ferner ift es erlaubt, ein 6%> 
fäß, zum Auffangen der Funken, unter Die fampe zu feßen, weil 
das Gefäß, da die Funken nicht wwefentlicy find, nad) wie vor ges 
tragen werben darf. Man darf einen zerbrochenen Dueibalfen 
nicht mittelft einer Bank, oder mit DBettftangen, fügen, es fen 
denn, daß fie nicht befeflige würden, und alfo zu jeder Zeit 
weggenommen werden fünnen: ein Werbot, welches nur 6< 
balb erlaffen worden, damit fein Geräch feiner Beftimmung 
entfremdet werde. Man darf über Steine, ober über einen 
Dienenftod, am Sabbat eine NRohrmatte ausbreiten, um ben 
Sonnenfchein, oder den Regen, abzuhalten; nur wird voraus- 
gefeßt, 008 man dadurch (die Bienen) nicht zu fangen be= 
abfichtige; es ift dies deshalb geftattet, weil man die Matte 
zu jeder Zeit wegnehmen kann. Man darf am Sabbat einen 
Korb umbieger für die Küchlein, damit fie daran aup und 
"ablaufen, weil der Korb- wieder hinweggenommen werben 
darf, fobald die Küchlein wieder herunter find; und fo An- 
beres bergleichen. | 

- - 26( ft ein Hausthier in einen Brunnen, oder in einen = 
MWaflergraben, gerathen, fo laffe man ihm bafelbft Futter 
verabreichen, bis zum Ausgange bes Sabbat’s, wenn dies fid> 
ehun läßt; wo nicht, fo bringe man Kiffen und Polfter und 
lege folche unter, und Eümmere fi) nicht darum, wenn 5 
Ihier mit Hilfe derfelben herausfteige. Wenn nun auch in diefem 
Falle die Geräthe, weldhe in den Brunnen gervorfen wurden, 
durch die Näffe zu ihrem eigentlichen Behufe untauglich werben, 
fo ift dies dennoch, wenn 66 fich um Thierquälerei handelt, niche 
verboten. Das Thier jedoch geradezu mit der Hand heraus« 
zubolen, ift nicht erlaubt. Ebenfo ifts verboten im Gehöfte 
Vieh, Thiere oder Geflügel, in die Hohe zu heben; wohl aber 
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barf man fie brängen, bis fie ואס‎ gehen, wo man will. Mar 
darf Kälber und junge Efel von der Seite fortfhieben; niche 
aber eine Henne, weil diefe aus der Hand entfchlüupfen onnte, 
und dadurch Die Flügelfedern ausgerupft werden fonnten;, 
wohl aber darf man fie drängen, bis fie wieder ins Ges 


böft geht. 
Sechsuudzwanzigftes Eapitel. 

1) Alle Werkzeuge eines Webers, fammt Schnüren und 
Stäbchen, dürfen, fo gut wie andere Gegenftände, die zu 
einer am 6500006 verbotenen Verrichtung beftimmt find, in 
die Hand genommen werden, ber obere und untere Weber 
baum ausgenommen, die nicht genommen werben Dürfen, - 
weil fie feft find. Ebenfo darf man אל‎ Seitenpfoften 6 
Mebeftubls nicht von der Stelle bewegen, weil man )זט‎ 
fepn fönnte, die durch fie gebildeten Vertiefungen zu ebnen; 
alle andere Werkzeuge aber, — darf man nehmen. 

Defen von Palmblättern und dergleichen, womit man 
den Boden fegt, werden als Werkzeuge, die zu erlaubten 
Berrichtungen beftimme find, betrachtet: weil 66 erlaube ift am 
 Sabbat zu fegen. Ziegelfteine, weldye von einem Bau übrig 
geblieben, find als Gegenftände zu betrachten, weldye zuc er 
(aubten Verrichtung beftimmt find, weil fie zum Sigen benußt 
werden fönnen, da fie glatt und eben find. Hatte man fie'aufs 
gefchichtet, fo find ‚fie gleichfam befeftigt, und - (am 
Sabbat) nicht bewegt werben. 

3) Einen Eleinen Scherben darf man auch) am öffencli- 
hen Plage in die Hand nehmen, weil man im Gehöfte - 
ihn dazu verwenden fonnte, damit ein Bleines G-fäß zugudeden. 
Der Spund eines Zaffes, wenn e3 zerbrach, darf fanıme ben 
» Stirden von der Stelle bewegt werden; wurben biefelben noch) 
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"Breitag bei Tage auf den Miftyaufen gerotfen, fo dürfen fle 
wicht genommen werden. Man darf von einem zerborftenen 
Gefäße keine 65/0606 ablofen, um damit 60006 zu bödedten, 
oder zu flirgen*). 

6) Fegen zerriffener Matten — find als Gefchirre, Die zu 
einer etlaubten Verrichtung beflimmt find, zu betrachten, weil 
fie dazu taugen, den Unflath zu bededden; Besen zerriffenen 
Zeuges aber, die nicht drei ingerbteiten ins Geviert haben, 
)לספס‎ man nicht in die Hand nehmen, weil folche voeber Armen‘ 
noch Reichen zu irgend Etwas nügen. Bruchfhide von einem 
Dfen darf man von ber Stelle bewegen, und diefelben find 
anderen, zu erlaubten Bertichtungen beftimmten, Gegenftänden 
glei. Einen Küchenheerd, von dem ein Fuß abgebrochen ift 
)וגל‎ man nicht bewegen, aus Beforgniß, man könnte ihn (den 
abgebrochenen Fuß) wieder einfeßen wollen. 

7) Eine feiter, welche zum Hansboden führt, darf man 
nicht bervegen , weil fie nicht als Geräth angefehen wird. 
. Eine 100066 des Iambenfchlags darf man wohl hinneigen, 
diefelde aber nicht von Taubenfchlag zu Taubenfdylag fchlep: 
par: damit man nicht, in Folge diefes wochenfäglichen Ber: 
fahrens, verleitet werde, Tauben zu fangen. Das Nohr zum 
Abfchlagen der Dliven, wern 65 fonft als ein Gefcdirr ge 
6600 geften kann, wird afs ein, zu einer wierfnubten Der 
rigeung beftimmtes Geräch 500000066). Ein Rohre aber, wei: 
es zum Deffnen- und Verrammeln vom Hausherren einge: 
richtet 17, wird, mern 88 zu ben ©erätpfchaften gerechnet 
toerben Farin, 15 ein für erlaubte Bertilhtung וח‎ Ges 
0 betrachtet. 

5) In Diefenn Wiragraphe fhib ehrige eofhiftifdie Fälle anßgcliffen, weil fe, 


allen Anflaub abgerechnet, jet gar nicht vorkommen; cbenfo auch die Para: , 
gräfe 4 und 5. . 


treten. Man darf eine 60000) der- Afche: wegen fort- 
fragen, wenn fi auch not 650409 Hol, bamuf. befinden, 
denn fie werd 015 Schmußgefire angefsen, Man tarf am. 
Sabbat nit von vorneherein 6006 הח‎ - Schmuggsfchirre 
machen; ift esaber von fehl gefchehen, oder has Janand bas 
Verbot überfcheitten, und. 69 dazutmerben-kaflen: fo darf man 
ed wegfchaffen. 
> 414) Man darf am 6505006 Del, das unter dem Kels 
terbakfen herworguillt, ebenfo 0 und Mandeln, Die als 
Handelisaaren gelten, genießen. Es it fogar geftattet,, am 
600006 mit der Benugung eines: Kornnmgayins,. ober 6 
Kornhaufens, anzufangen; denn feine Art Speife wird am 
Sabbat als Mulza, fonderm- vielmehr als: etwas im Woraus 
zum Genießen Befiimmted, erachtet. Ausgenommen -biernon find 
durre Feigen und Rofinen auf dem Irodenboden, während 6 
Irodnens: weil fie fi) dere im Zuftaude der ZAulnig befinden 
und zum Effen unfauglih find: weshalb fie am 620000 als 
Mufza verboten werden. Ein geöffneted Zap mit )וו‎ 
feiten und eine angefchnittene Melone, wenn man auch Das 
vom nicht genießen darf *( , kann man dennoch nehmen und 
verwahren. Ebenfo darf man ein nicht erprobtes Amulet, ob> 
(den man damit nicht ausgehen ,)אל‎ dennoch von ber 
Stelle fortbringen. Was von dem am 6200006 gebrannten 
Dele in der fampe, oder in der Schale, zurückbleibt, darf 
man am nämliden Sabbat nicht benußen, weil es 6 
Mukza wegen Verbotenes, anzufehen .ו‎ 
15) Ein mit 650600106, ober ein mit Weinkrugen ange 
füllees Magazin, darf man, wenn auch die Benußung def 
*( Im Orient pflegte man Teine Speifen und Gelränfe: zu genießen, weun 


zu beforgen war, -daß ein giftiges Gewürm davon gemafcht haben Tönnte, 
| 1% * 
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felben nicht‘ unterfagt ifh, dennoch nicht auszuräumen anfan- 
gen: es fen denn, daß es einer Pflichterfüllung wegen ge- 
fyehe, 5. B- tum Plag zu machen, zur Aufnahme von Gä- 
ften, oder um dafelbft Schule zu haften. Das Wegräumen 
erfolgt dadurch, daß ebermann vier bis fünf Körbe voll hin- 
austrägt, mb fo, bis zum Ende, damit fortfährt. Den Boden 
des Magayins darf man nicht fegen, wie fhon früher aus- 
einandergefegt vourbe: wohl aber ifts erlaubt, ein= und aus- 
gehend mit den Füßen im Gehen einen Pfad zu bilden. 

16) Alles vens zum Futter für Vieh, Iihier und Ges 
flügel des Haufes bienlich ift, darf man am Sabbat von 
der Stelle bringen. 650 darf man fortbringen: 200006 Fei- 
genbohnen, weil fie als Zufter für Ziegen dienen, jedoch 
nicht feuchte; Epheu, als Futter für die Nehe, Senf, als 
Futter für Tauben, und Knochen, als Futter für Hunde, 
Ebenfo darf man alle Arten von Schalen und Kernen, 
welche zum WVirhfutter dienen, fortbringen; und wenn fie dazu 
nicht tauglich find, fo verzehre man, was daran 6600 ift, werfe 
das Uebrig. hinter fi, und faffe fih )שוחה‎ ankommen, fie 
fpäter wieder in die Hand zu nehmen. Man darf angegange- 
nes Fleifch fortichaffen,, weil es den Ihieren zum Fraß dient. 
Mohes 16/00 , fowohl ungefalzenes als gefalzenes, darf 
man fortbringen, , weil 66 von Menfchen genoffen werben 
fann; ebenfo einen gefalzenen Fifch; einen ungefalzenen aber, 
darf man nicht von ber Stelle fchaffen. 

417) 66 ift verboten Glasfcherben fortzufchaffen, wenn- 
gleich der Strauß bergleichen verfchlingt, nicht Reisbindel, 
wenngleich Elephanten dergleichen verfchluden; auch nicht Aron, 
wenngleich ed ben Raben zum Futter dient: weil diefe umd 


ähnliche Thiere in ber Megel Eeine Hausthiere find. 
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8( Eine 3 ששוח‎ , welche einmal eine Angel hatte, wenn 

Diefelbe audy bermalen nicht mehr vorhanden, und zum 000 
fiellen vor einen Mufzaplag, fo eingerichtet ift, daß fie nicht 
aufredht fieht, fondern erft aufgehoben und eingeftellt werden 
muß, ebenfo aber aud) das in den Mauerlüden zum Verfpers 
zen dienende Dorngebege und die nicht aufrechtfiehenden 
Mohrmarten, Lebtere blos wenn fie an die Wand feftgebunden 
find, und daran hangen, — darf man fämmtlich benußen, in« 
dem man diefelben vor den Cingang ftellt, um diefen baburch 
zu verfchließen. Sind die erwähnten Eigenfchaften aber nicht 
vorhanden, fo ift diefe Berwendung unterfagt. Befinden. fich 
aber diefe Gegenftände bed über der Erbe, fo darf man fle 
zum Verfchluß benugen. 
9), Mit einer Tpüre, die aus einem DBrete befteht, und 
berausgehoben und eingefeßt zu werben pflegt, darf man feinen 
Kaum zufchließen, wenn daffelbe nicht etwa unten mit einer 
Art von Schwelle verfehen ift, wodurd) 66 feuntlich wird, 
Taß 66 zum Borftellen beftimme ;ו‎ dies ift aber wohl ges 
ftattet, wenn fie unten mit einer Schwelle verfehen ift. Ebenfo 
]לבל‎ man am 650090) fi eines Duerholzes zum Schließen 
bedienen, wenn ein Ende deffelben mit einem Knopfe verfehen ift, 
voran zu erkennen wäre, daß 66 ein zum Schließen beftimm: 
465 6000019, und fein gemöhnlihes Holzfcheit ifl. 

10) ft das Duerholz mit feinem Knopfe verfehen, fo 
at es nur dann erlaubt damit zu fchließen, wenn es an bie 
Zhüre angebunden ift, fo daß 66, auch felbft beim Auffchließen, 
Daran hängen bleibt, oder auch, wenn es nur zufammen mit 
Der Bindefchnur abgenommen werden kann. Syft aber חוכל אס‎ 
Defchnur an die Thitre befeftigt, während das Duerholz einem 
Schyeite gleich herausgeheben, in den Winkel geftellt, und, 

3 5. 4 
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Darin beliebig vwoieber eingelegt wird: )6 ift 06 verboten, fi) 
beffelben zum Schließen zu bedienen: weil 06 roeber bie Gr feßlich- 
Beit eines Geräches hat, nocyangebunden iit,noc) auch die Schnur _ 
an ihm haftet, wodurch feine Belimmung angezrigt vice. 
)וה‎ von der Stelle bewegen, Damit man nicht darauf ver« 
falle, ihn am 6500606 zufammenzufeßen. Hat ein Leuchter 
Einfchnitte, wodurdp er das Ausfehen bekommt, ald wenm er 
aus Gliedern beftänte, und ift er neu und groß, fo daß er 
mit beiben Händen getragen vorrden muß: fo Darf man ihn 
feiner Schwere wegen, nicht von ber Stelle wegbringen; ift 
er Peiner, fo ift dies wohl ‚geftattet. 

12) Man darf am 650000) Schuhe vom 8eiften herun- 
terwerfen. Man darf eine Hauswäfchprefle aufmachen, aber 
nie — um damit zu preffen. Dagegen darf man bie 6 
bee Wäfcher nicht anrühren, denn fie ift Mulza, um Geld- 
fhabens willen. Ebenfo darf man gefchorene Wolle nicht in 
die Hand nehmen, weil man damit behutfam umzugehen 
pflegt. Hat man fie aber zur Benugung beftimme, fo darf 
man fie nehmen. elle darf man berühren, mögen fie einem 
Nichtgerber, oder einem Gerber gehören: weil man ihretwegen 

gewöhnlich nicht fehr beforge: ift. 
| 13) Aus dem Hofe, wo man fißt, ]+0ס‎ man allen 115 
flat, als: Ercremente, ausgeworfenen Schleim, Koth und 
dergleichen, vwoelche im Allgemeinen unter der Benennung 
Schmußgefhhirre begriffen werden, nad. dem Mifthaufen, . 
u. f. w. bringen. Befinden fich die Menfchen aber in ei. 
nem andern Hofe, fo darf man foldhes mit einem Gefäße be= 
dedfen, damit die Kinder daran ficy nicht befhmugen. Eipeis 
heil auf dem Boden, darf man, ohne Abfiche gebends, aus= 


ander nahe, und ihre anderen Enden hängen an beiden Sei. 
ten der teiche nieder, bis zuc Erbe. 
| 23) Wenn eine 10/06 einen ublen Geruch in der Stube ver 
breitet, und dadurch gewoiffermaaffen in den Augen ber. febenben 
beradgewirdigt veirb, indem fie Efel vor ihr empfinden: fo 
Darf man fie mach einer Sarmelich fchaffen; denn der Ans 
fand vor der Weit wird fo heilig gehalten, dag man, um 
benfelben nicht zu verlegen, das Verbot der Thorn: ‚Du 
follft nice abgehen von dem, was fie Dir fagen, weber 6 
noch fints”— (5 B.M. XVID, wohl hintanfegen darf. Haben 
die Hausbewohner nody) einen האלה‎ Aufenthaltsort, fo 
126 man Die 10/06 nicht hinweg, fondern laffe fie da fies 
gen. Die Hausleute aber mögen das Zimmer verlaffen. 
Stebenundzwanzigftes Eapitel. 

1) Wer am 6500006 über die - Stadtgrenze hinausgeht, 
vwi:d gegeißelt, denn 66 heißt: ,‚Niemand foll am fiebenten 
Zage von feinem Wohnorte fich entfernen. (23.M.XIV’,29). 
Hierunter ift aber der Vereich innerhalb der Stadtgrenze ger 
- meint. Die Thora giebt zwar nirgends eine Beftimmung in Bes 
Croft diefes Bereiches an; aber Die Weifen haben traditionell feft- 
40000 Daß die Grenze in einem Abftande von zwolf Mil (vom | 
Wohnorte) zu ziehen fen. Denn fo groß war das ifraclitifche. 
Sager, und ber Befehl des Mofes lautete demnach: „hr 
606% nicht Über das Sage hinausgehen”, (2 5. M..XXVI), 
Die Schriftgelehrten haben nun noch) außerdem verorbnet, 46 
man außerhalb der Stadt nur zweitaufend Ellen weit gehen 
Dinfe; darüber binauszugehen aber, — verboten fie. Diefe 
Beftimmung hat darin ihren Grund, daß ein Raum, bis 
Zu zreitaufend Ellen im Umkreis, gemöhnlich noch immer um 
Weigbitd der Stadt gerechnet wid. ee 


/ 2) Hieraus ift aljo zu entnehmen, bag es zunächft er- 
> ₪00) if, am Sabbat die ganze Stadt zu durcdhwandern, 
und wäre fie aud fo groß wie Ninive, und mit Mauern 
umgeben, oder nicht; außerdem aber, darf man noch außer 
halb (der Stadt), zweitaufend Ellen weit gehen. Diefen, zweis 
taufend Ellen weiten, Bereih— denke man fic) nad) allen vier 
Seiten wie auf einer vieridigen Tafel, fo daß dem Gehenters 
die Winkel zu Gute kommen. Wenn nun Jemand dicfe 
Grenze tıberfcreitet, aber nicht um volle zwölf Mit, fo ver 
fälle er der Züchtigung des Ungehorfams; geht er aber aus 
der Stadt, und entfernt fi) von berfelben, audy nur um 
eine Elle weiter, als zwölf Mit, fo erleidet er die von ber 
Thora hierfür feflgefeßte Geißelung. | 
3) Wenn Yemand in einer Höhe von mehr als zehn 
KHandbreiten über dem Erdboden, den (Sabbat-) Bereich) iber= 
fchreitet, wenn er 5. D. von einer Säule zur andern fpringt, 
von denen jede eine Hohe von zehn Handbreiten, und eine 
Dide von weniger als vier Handbreiten im Quadrat hat: 
fo ift es zweifcihaft, ob das 6%) 6 der Satbar-renze, aua) 
in biefee Höhe von mehr als zehn KHandbreiten, jeine Geltung 
habe, ober nicht. Ging aber Jemand auf Eäulen, die eine = 
Dide von vier Handbreiten ins Geviert haben: fo wird Dies 
ebenfo angefehen, als wenn er auf dem Boten gegangen 
wäre, und in diefem Falle tritt das Verbot über Eabbat- 
Grenze unzweifelhaft in Kraft. 

4) Hält Jemand 6500006 in einem Pfecdy auf der Heide, 
ober in einer Hürde, ober in einer Höhle, ober in anderen 
ähnlichen Privatorten: fo Larf er innerhalb diefer Piäge, fo 
‚weit ihre Ausbehnung reicht, und überdies, außerhalb derfelben, 
eine Strede von zweitaufend Duadrat-Ellen, nacy allen Sei- 


18) Bimdel Stroh oder Rohr, darf man, wenn fie zum 
DViehfutter vorbereitet find, von ihrem Dite:beroegen, wo nicht,. 
fo ift dies unterfage. Bringt Kemand Bündel von Saturei, 
Pfefferfraut, Diop und Thymian zur Feuerung herbei, fo ift 
Deren Benugung am Sabbat unterfagt; gefchieht es aber, um 
6)6וס‎ Kräuter zum VBiehfurter zu gebrauchen, fo ift 66 er- 
laubt. Die gleihe Berwandnig hat es auch mit Münzkraur, 
mit Raufe, und, mit anderen gewirzkaften Gewächfen. 

19) 65 ift verboten, vor den Maftochfen das Futter weg- - 
äufegen, weder wenn die Krippe aus einer. Gerächfchaft bes 
fteht, לסה‎ auch wenn fie auf dem Voden angebracht ift. 
Ebenfo wenig darf man einen Theil des Futters auf Die 
Seite fchaffen, um es vor Einfudelung im Mifte zu bewahs 
ven: weil dies dazu führen konnte, Eleine Vertiefungen aus: 
zugleichen. E3 ift erlaubt einem Efel das Futter wegzuneh: 
men, und es einem Dchfen vorzulegen, aber nicht umgekehrt; 
und Dies darum, weil ein Ochs fein Futter mit Speichel vers 
unceinigt, und baffelbe dann von feinem andern Vieh mehr 
gefreffen wird. Ebenfo it es verboten, übelriedyende, oder be» 

(dmußgte Blätter, die vom VBiehe nicht gefreffen werden, zu 
beroegen. Ferner darf man das Rohr, woran man Fifche zum 
Trodnen aufhängt, nicyt vom Drte nehmen, wohl aber jenes, 
woran man lei zum Trodnen hängt. Und fo vieles drei. 
20) Obfchon 66 verboten ift, am Eabbat einen Leichnam 
von der Stelle zu bewegen, fo darf man ihn dennoch fal 
ben , und wafchen, nur darf an demfelben kein Glied 66 
wegt werben. Man 90+] ferner das Kiffen unter ihm hin 
weg ziehen, damit er auf dem Sande liegen bleibe, und fo ei- 
nige Zeit ficy erhalte, ohne in Fäulniß überzugehen. Ferner 


darf man ihm auf den Bauch kühlende, oder metallne Ge 


[ 


960% 0, אהוס‎ er ₪ in וה‎ übergehe. "Audy 
darfı man afle Definungen bes Körpers verfiopfen, bamic 
Seine Safe Hineinfomme. Man barf das Kinn unterbinden, 
nicht fo, daß #5 mehr amfchließe, fonden daß 66 nicht weiter 
weiche; aber 06 ft verboten am Sakbat einem Zobten bie 
Augen zuzubrüden. 


21) Wenn ein teichnam in der Sonne liegt, fo lege man 
auf ihn ein Brod, oder ein Kind, und frage ihn fo fort. 
Ebenfo Iege man, wenn in einem Nofe, wofelbft ein Tod: 
ter 00 befindet, eine Feuersbrunft ausgebrochen, auf denfel- 
ben ein ,סולל‎ ober ein Kind, und fhaffe ihn fo fort; ift 
Brod, oder ein Kind, nicht gegenwärtig, fo rette man ihn immer: 
bin (au ohne dies) aus der Feuersbrunft: weil, da Ses 
dermann dafür forgt, daß feine Todten nicht verbrennen, dies 
fonft leicht ‚dahin führen Efönnte, Laß man fiy bemühte zu 
göfhen. Aber auch mur bei einem Todten ift das Forttragen, 
unter Auflegung gines Brodes, oder eines Kindes, geftatter: 
weil die Leute ihrer Leichen vorgen ängftlich zu fern pflegen. 


22) Liegt ein Seichnam in der Sonne, und man bat 
feinen Ort, wo man ihn unterbringen könnte, oder man hat. 
fonft: keine fuft ihn von der Stelle zu fchaffen: fo konnen zwei 
Pe.fonen fommen, und zu beiden Seiten der Leiche fich feßen, 
bis ihnen das harte Siten [wer wird; dann bringe ein jeder 
feine Bettftelle, und bleibe fo fange barauf, bis der Kopf ihm 
heiß wird; alsdann aber bringe jedweber wieder eine Mohr: 
mafte, und breite fie uber fit) aus; endlich richte jeder von 
ihnen feine Bettftelle empor, und mache fich davon ; auf welche 

Weife eine Umzeltung, gfeihfam von felbft entfteht; denn 
- אפ‎ durch die beiden Rohrmatten gebildeten Dächer, find ein: 
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auch ‚fein Sabhat- Sig, als mit dem der Stadtbewohner zu 
fammenfollasd, 06400066 wird: denn er befand fich ja inner: 
bald ihrer Sabbat:Brene. 

11) Wann YZamaıd den Sabbat-Bereic) auch nur um eine 
einzige Elle übrichritten hat, fo darf er nicht wieber zuriichgeben; 
]וטו‎ die einem Menfchen zugeflandenen vier Ellen da anfangen, 
soo er gegenwärtig fleht, wenn einer daher um eine Elle, oder 
mehr, über die Övenze hinausgeht: fo muß er dort bleiben, und 
06 find ibm blos vier Ellen, vom dermaligen Standpunkte 
feiner Giße an gerechnet, vergonnt. Das Gleiche gilt, wenn 
fid) Semand bei Einbrudy der Dunkelheit außerhalb des Sab- 
bat-Bereiches einer Stadt, wenn au nur um eine Elle jenfeits 
berfelben, befindet, wo es ihm dann nicht erlaubt ift, in Die 
Stadt einzutseten; vielmehr gebe er dann von ber Stelle, 
wo ihn der Sabbat überrafchte, nur zweitaufend Ellen weit. 
Wenn לוס‎ Strede fogar inmerhalb irgend einer Stabt endet, 
fo I2ge er immır blos diefe Strede zurudf: vwoie auch bereits 
oben auseinandergefeßt wurde. Hat jemand einen Fuß in- 
nerhalb, und den andern außerhalb des Bereiches, fo darf er 
zurückgehen. 

12) Wenn Jemand auch. ohne Vorbedacht über.die Grenze 
hinausgeht, 5. ®. wenn ihn Heiden, oder ein Anfall von = 
Wahnfinn, oder ein Srethum dazu veranlaßt hätten, fo wer: 
den ihm doch nur vier Ellen zugeftanden ; ift er mit Borbedache 
zuriskgegangen, fo find ihm gleichfalls nur vier Ellen freige- 
geben; wurde er aber wieberum dur) eine-Gewalt, der er fich 
nicht wiberfeßen konnte, zurucdgebrängt: fo gilt dies, als ob er 
nicht hinausgegangen woÄre. Wurde Jemand nach einem Pris 
vatork gebracht, hatten ihn z.B. die Heiden in einen Pferd, 
in eine Hürde, in eine Höhle, ‚oder nach einer andern Stadt 


u 


geführt: fo ift es ihm geftattet, innerhalb der ganzen Lmge- 
bung fi) zu bewegen; ebendies ift audy demjenigen zugeftan: 
den, der aus’ Verfehen die Grenze überfchreitend, in einen 
diefer Privatorte geräth, und — erft dort angelangt — zur ₪ < 
finnung fommt. 

13) Geht Jemand mit WVorbedadyt über die Grenze hir.» 
aus und fommt, wenn aucd) ohne es zu wollen, wieder hin- 
ein, > DB. wenn er durch Heiden geführt, ober durch einen 
וטס‎ wieder zurlichzußehren veranlaßt wird: fo find ihm nıw 
vier Ellen freigegeben. Ebenfo Eommen demjenigen, ber mit 
Borbedacht über Die Grenze gegangen ift, befände er fidy 
auch in einem Privatorte, 5.2. in einem Pferd, oder eincr 
Hürde, nur vier Ellen zu Gute. Wer zur See geht, barf, 
wenn er fi auch außerhalb der Sabbat-Örenze desjenigen 
Orts befindet, wo er feinen Sabbat-Sig genommen, im gan 
zen Schiffe überall hingehen, auch Etwas dort fortfchaffen. 

14) Wenn jemand, der ohne Vorbebacdht uber die Grenze 
binausgegangen, bafelbft am 6505006 mit Wänden umgeben 
wurde: fo darf er den ganzen ummanbdeten Plaß durch 
fchreiten, wenn berfelbe nicht langer als zweitaufend Ellen ift. 
Meicht der ummwandete Plat, welcher ohne. fein Borwiffen 
gemacht wurde, in den überfchrittenen Sabbat-Bereich hinein: 
fo ift es ihm geftattet, biesfeits der Grenze zur zu fom= 
men, da es ihm freifteht, den ganzen ummandeten Pla zu 
durhwanbdern, — und fobald er ein mal bafelbft angelangt, , 6 
man 66 fo an, als ob er gar nicht über die Grenze וו‎ 
gen wäre. 

15) Derjenige, der fidh nicht weiter als vier Ellen entfernen 
darf, wenn er feine Norhburft verrichten voill, entferne fidy- 
א‎ diefem Zwede 60006 weiter, und fomme alsdann wider 





ten bin zurüclegen. Das Gleiche gilt, wenn jemand den 
Sabbat über in einem Thale bleibt, wo ihm fogar, falls er 
beim Beginn bes Sabbats eingefchlafen wäre, und folglidy 


feinen Raftplag förmlich hätte in אלל‎ nehmen fünnen, 


dennody frei gegeben ift, von feinem Orte aus, eine Ektrede 
von zweitaufend Eilen im Duadrat, nah allen Richtungen 
hin zurüdzulegen. Befindee fi) Jemand in einem Thale ohne 
Mittel zu haben, den Sabbat- Bereich zu beftimmen: -fo lege 
er zweitaufend mittlere Echritte zurüd, und am Ende Diefer 
Strede — ift dann für ihn tie Sabbat-Örenze. | 


5) Wenn Jemand zu Ende feiner zweitaufend Ellen in 
einen Pferh, in eine Hürde, in eine Höhle, oder in eine 
Stade kommt, fo darf er darinnen nur bis ans Ende der ihm 
geftatteten Strede gehen, und man darf nicht annehmen, 
daß, weil das ihm geftattete Maag mitten in einem Privat: 
0:06 fi) endigt, es ihm darum auch freiftehen müfje, diefen 
Dit ganz zu durchwandern. Dies gilt jedodh nur für den 
Fall, taß fein Bereih in einem Theile der Stadt, oder der 
Höhle fich endigen follte; ift aber der Privatort ganz im den 
jweitaufend Ellen enthalten, fo wird deffen ganze 6% 
blos als vier Ellen angerechnet, und der Gehende darf darüber 
hinaus den Meft (der zweitaufend Ellen) vollenden. 


6) Wenn nämlid) Jemand von feinem Eabbat- Sige, 
außerhalb der Stadt, eine Strede von taufend Ellen bis zu 
diefer, ‘oder bis zur Höhle, zurüdzulegen hat, 6 6 
wiederum taufend Ellen, oder Darunter, lang ift: fo ift es ihm 
erlaube, אל‎ ganze, auf feinem Wege liegende Etadt, oder 
Höhle, und außerdem nody eine Stride von taufend Ellen, 
weniger vier, zu bucchwandern. 


7) St aber Bie; innerhalb der Bier bezeichneten ל‎ 
gelegene Stadt, oder Hößle, nur um eine Elle länger als 
“aufend: fo gehe er innerhalb derfelben nur taufend Eflen 
seit, das ihm geflattete Manag von zweitmfend Ellen auf 
Diefe Weife ergänzend. 

8) Endet das begeichnete Maaß in der Mitte der Sabre, 
fo darf man dennoch einen Begenftand durdy bie ganze Aus- 
Dehnung berfefben, mittelft IBerfens, forebringen: wenn man 
auch felbit nur fo weit gehen Darf, als das oben bezeichnete 
Maag reicht. Der gleiche Fall ecitt ein, wenn Semand ben 
Sabbat über. in einem Iihale bleibt, und Nichtjuden während 
diefer Zeit den Plag um ihn her mit Wänden umgeben, סט‎ 
er immer nur zweitaufend Ellen weit nach allen Richtungen 
hingehen darf, obgleich er innerhalb einer Ummwandung fich 
;)לתו‎ wohl aber ift es ihm dann geftatte, fo weit die Lim» 
weanbung- reicht, Etwas dur Werfen fortzufchaffen, wenn jene 
namlich diefe Wände zu Wohnungen ]ה‎ 

9) Wer von einer 6566. oder Landreife heimfehrend, Die 
Stadt erreichen will, darf diefelbe betreten, wenn er ל‎ ihr 
vor Eintritt des Sabbats, bis auf zrweitaufend Ellen näherte, 
obgleich er die Stadt felbft erft am Sabbat erreichen fann; 
auch darf man fie in diefem Falle ganz durchwandern, und 
überdies noch außerhalb derfelben eine Strede von zweitau: 
| end Ellen, nach allen Seiten bin, -zurüickfegen. 

10) Will Jemand die Stadt erreihen, fehläft unter= 
weg3 ein, erwacht erfi.am Sabbat, und findet, daß Die 
Stadt innerhalb feiner Sabbat- Grenze fi befindet: fo darf 
er in diefelbe eintreten, fie ‚ganz Durchwandern, und außerder 
noch) eine Stiede von zweitaufend Ellen, nacy allen Seiten 
Hin; weil er die Abficht hatte in die Stadt zu gehn, und weshalb 

' . 
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Raum ofne 6%56 aber vier Ellen im ווט6%‎ 05, 
Fruchtäuschen, cin mitten in einem ee fidh enhebendes 
Haus, ein Raum mit zwei Seitenwänden und einem: barlı- 
ber befimdtichen Gebälf, und endlich eine Höhle, an זול‎ 
Ausgang ein Gebäude mit Wohnfhuben angebaus ift: וסט‎ " 
ausgefeßt, daß fie alle innerhalb fiebenzig Ellen von drr Stadt 
liegen. Man benfe fid) alsdann, von diefen 6 00400 aus, 
eine Schnur, parallel ‚mit den Örenzlinien der-Stadt gezogen, 
und erft jenfeits diefer Parallellinien beginnen die zmweitanfend 
Ellen des Stabtbereiches. 

4) Zur Stadt werden nicht gerechnet: ein Raum mit 
zwei Seitenwänden ohne Gebälf, wenn derfelbe auch 6 
nagoge, ein SHeibentempel, alle VBorrathshäufer, wenn fi in 
diefen Gebäuden feine Wohnzimmer befinden, ebenfowenig eine 
Eifterne, eine Grube, eine Höhle, ein Taubenfhlag, und die 
KRajüte eines Schiffes, und fo mandyes Dirgleichen. 

5) Liegen zwei Stätte fo nahe an einander, daß fie blos 
durch) einen Zwifchenraum von hundert und ein und vierzig 
und einer brittel Elle von einander getrennt find, und dem- 
nad) auf jede nur fiebenzig Ellen und eine Kteinigkeit kom» 
men, (0 werben fie als eine. einzige Stadt betrachtet, und 6 
bürfen mithin bie Einwohner jeder von beiden, bis zum Ende 
ber Anbdern gehen, und noch zmweitaufend Ellen batüber hin 
aus. Wenn drei Dörfer fo liegen, daß fie zufammen ein 
Dreiel bilden, und das mittlere von jedem der beiden Auße- 
ven, zweitaufend Ellen, ober darunter, entfernt ift, die beiden 
dußern untereinander aber, nur um zweihundert und brei und 
achtzig voeniger eine bdrittel Elle, von einander abftehen, fo 
baß, wenn wir uns das miftlere Dorf in einer Linie mit den 


---99% — 


heiden dußern ,ה)]ה0ס‎ ed von jebem ber beiben anderen nur. 
hundert und ein und vierzig und eine brittel Eile. abftehen 
würde: fo werben alle drei als eine Stabt befradhtet, und 
die Abmeffung der zmweitaufend Ellen, nad) allen Richtungen, 
beginnt erft außerhalb des Duabdrats der drei Dörfer. Bei einer 
Stadt, die zuerft ummauert und dann bewohnt wurde, beginnt 
die Meffung von der bewohnten Gegend; wurde fie zuerft 
bewohnt und dann ummauert, . beginnt die Meffung bei 
der Mauer. 

6) Bildet eine Stadt ein längliches Viered, oder ein re 
gelmäßiges Quadrat, fo gilt ihre Geftalt bei der Bermeffung 
als Grundlage: weil bier vier rechte Winkel vorhanden find; 
und 68 werben nady allen vier Seiten hin zmweitaufend Ellen 
abgemeffen. Bildee aber die Stadt einen Kreis, fo denke 
man fi) Een hinzu; und, — indem man fie dann als ein 
- Vier anfieht, mißt man ' die zweitaufend Cllen erft von 
den vier Seiten deffelben, nach allen Himmelsgrgenden bin; 
wobei der Raum, welchen die vier (hinzugedachten) Eden 
einnehmen, den Bewohnern zu Gute fommt. 

7) Bilde die Stadt aber ein Dreied, oder ein Viele, fo 
mache man daraus zupörberft ein Quadrat, und meffe alsdann, 
von den vier Seiten deffelben ausgehend, zweitaufend Ellen 
nach allen Seiten bin. Ein foldyes Duadrat muß den Hims 
mielsgegenben entfprechen, fo daß jede der vier Seiten mit 
einer der $eßtern gleichlaufend gedacht wird. 

8) IN die Stadt an einer Seite breit, und an der ans 
dern fchmal, fo wird fie als durchgängig von gleicher Breite 
angefeben. 47 fie gamma = oder bogenformig gebaut, fo kommt 
65 darauf an, ob die beiden Inden weniger als viertaufend 
Ellen von einander entfernt find, in welchem Falle man fidy 


-- DIE - 


zue frühen Stelle zurüd, Sat er, bei )וס‎ Gelegenheit 
zugleich, die Sabbat-Örenze zurück erreicht, fo wird für ihn 
die frühere Weberfchreitung, durch ]אס‎ Rückkehr aufgeho- 
ben. Dies gilt aber nur in bem Falle, daß er ohne VBors 
bedacht über die Grenze hinaus gerieth; überfähritt er fie aber 
mit 30/0/0000), und ging dann au auf Die angefıhrte 
Weife wieder zuruf, fo hat er nur über vier Ellen zu ver- 
fügen. 

16) £eute, die mit Erlaubniß eines Gerichtshofes über den 
Sabbatbereich hinausgehen 5. DB. die Zeugen, welche das Sicht: 
barwerden des Meumondes zu bezeugen haben, und ähnliche 
Perfonen, denen es nämlih einer Pflichterfüllung vwoegen’ 
freifteht, Die Grenze zu überfchreiten, dürfen von dem 6 
0116, wohin fie ihre Pflihe führt, zweitaufend Ellen: weit, nad) 
allen Ricytungen bin, geben. Führt fie ihr Weg in eine Stadt, 
(0 ftehen fie den Einwohnern gleich, und haben das Recht, außer 
der Stadt zweitaufend Ellen nach) allen Dichtungen zu gehen. 

17) Hat Jemand, der dazu berechtigt war, den Sabbat- 
bereich überfchritten, und wird Unterwegs benachrichtigt, daß 
Die gute That, um derentwillen er hinausgegangen, bereits ge- 
than fen: fo flehe 96 ihm immer frei, zmeitaufend Ellen, nach 
allen Eeitn bin, zurücdzulegen. Fällt ein Theil des befug- 
termaagen überfchrittenen 6500000: Bereiches, mit einem 1 
der zugeftandenen zweitaufend Ellen, Seßtere von bem bderma- 
Ligen Standorte aus gemeffen, zufammen: fo fteht es ihm frei, 
zur vorigen Efelle zurücdzufehren, und es wird dann fo ange 
feben, als wäre er nicht hinwegkommen. Perfonen, welche die 
Sabbatgrenze überfchreiten, in der Abficht, Sfraeliten aus fe 
bensgefaht zu retten, es fin dies nun aus ber Gewalt der 
Heiden, ober aus einem yluße, oder aus eingeftürgten Gebäus- 
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den, haben, הסט‎ dem Orte am 4010000), סט‎ die Meftung- 
ftatt fand, zweitaufend Ellen, na allen Ridyeumgen hin; frei. 
Saben die Heiden die Uebermacht, und die Zfradlisen fühlen- 
fih an bem Orte, wo fie bie Lebensrettung, vollzogen, nicht 
fiher genug, um den 650501 über dort zu bleiben: fo it 65 
den $etteren geflattet, am Sabbat mit ben Waffen zurüd- 


zufebren. 
Achtundzwanzigftes Eapitel. 

1) Yebes Wohngebäude, weldyes von der Stabt abgefon- 
dert fteht, wird, wenn 66 von leßterer blos fiebenzig und zwei 
drittel Ellen, alfo nur fo viel, als die Seite eines vieredigen 
Zweir Saab: Plages ausmacht, ober darunter, entfernt ift, 
als zur Stade gehörig, und als ein Theil berfelben ans 
gefehben; die Wermeilung bes zugeflandenen Raumes von 
zweitaufend Ellen, nady allen Seiten hin, beginnt ווה‎ 
erft bei diefem Wohngebäube. | 

2) ft ein Haus fiebenzig Ellen von der 656006 entfernt, 
und in einer weiteren Entfernung von fiebenzig Ellen befin» 
dee. fi) ein zweites, unb bann ein brittes, von benen jedes 
nicht weiter als fiebenzig Ellen vom andern abfteht, und fo 
fort,— wenn auch mehrere Tagereifen hindurch: fo werben alle 
als zu diefer Stadt gehörig, angefehen, und 66 müßte bie 
Meffung erft jenfeits des legten Haufes beginnen; wobei je> 
doc) vorausgefeßt wird, daß ein folches aufferftäbtifches Wohn- 
‚gebäude, wenigftens vier Ellen im Quadrat enthalte. 

3) Ebenfo werden zur Stadt gefchlagen: eine Synagoge 
mit Wohnzimmern fir die Schullehrer, ein KHeidentempek 
mit Wohnftuben für die Priefter, Vorrarhshäufer mit Wohn- 
ftuben, Brüden und Grabmäler, bei welden ein Wohn- | 
haus fi befindet, ein von drei Wänden einfchloffener 
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den ganzen Raum zwifhen Sehne und Bogen als mit Adus 
fern ausgefüllt denkt, und demgemäß die Meffung von ber 
Sehne aus zu beginnen hätte. Sind aber die beiden Enden 
volle viertaufend Ellen von einander entfernt, fo müßte bie 
Meffung vom Bogen aus beginnen. 

- 9) Wenn eine Stadt, die an einem Bache gelegen, längs 
deffelben mit einem vier Ellen breiten Damme verfehen ift, 
von mo aus man flehend den Boden des Baches berühren 
Tann, und woburd) derfelbe gleichfam zu einem Theile der Stadt 
wird: fo beginnt die Meffung erft jenfeits des Waches, und 
diefer wird des Dammes wegen, als ganz zur Stadt gehös 
zig angefehen. It aber kein Damm da, fo beginnt die Miefs 
fung von den Thüren der Häufer, und die Breite des Bas 
ches ift alsdann in den zweitaufend Ellen mit einzurechnen, 

10) Die Bewohner von Rohrhütten dürfen nicht anders, 
ol3 von den Thüren ihrer Hütten an — meffen. Liegen 0 
Drei Gehöfte, jedes aus zwei Syutten beftehend, neben einans 
der: fo find fie als zufammengehorig anzufehen, und ber 
Daß, weldyen fie einnehmen, wird bei ber Vermeffung zum 
Biere umgeftaltet, von deffen Seiten an, wie bei ben Städs 
zen, viertaufend Ellen gerechnet werben. | 

11) Die Meffung darf nur mit einem Stride von fünfs 
zig Ellen tänge, nicht kürzer und nicht länger, vorgenoms 
men werben. Auch muß berfelbe aus Flachs feyn, damit er 
fich וו‎ zu fehr dehne. Komme der Meffende an ein Thal, 
tas nur fünfzig Ellen breit ift, und alfo mit ber Meplinie 
überfpannt werden kann, fo überfpanne er ed; nur muß es 
nicht volle viertaufend Ellen Tiefe haben. 

12) Dies gilt aber nur dann, wenn das Bieilorh unter 
tem am Rande befindlichen Meffenden gerade שש"‎ und, 
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demnach-eine הס טהל‎ bes 3060166 nidye denkbar 0; hänge 
aber das Bleiloch nicht unter ihm fenfrecht hinab, fo überfpanne: 
man das Thal nicht, es fey denn, 006.66 nur eine Tiefe 
von zmeitaufend Ellen, oder nod weniger, hätte. 

13) ₪816 das Ihal fanft ab, fo nehme man- an den 
aufs und abwärts gehenden Abhängen die Durhbohr- Me = 
thode vor. Zt das Thal an einer Stelle breiter als fünfzig 
Ellen, und kann alfo nicht berfpannt werben: fo gebe. ber 
- Meffende nad) einer andern Stelle, wo es überfpannt wer- 
den kann, uud überfpanne e8 da, merke fich alsdann genau, 
von bort nach dem urfprimglichen Orte zurücfehrend, wo 
die gemeffene Thalbreite mit der. eigentlichen Meßlinie zufam- 
mentrifft; und feße dort feine Arbeit weiter fort. 

18 Teiffe der Meffende auf eine Wand, )0 wird ihm. 
nicht zugemuthet, 06 Wand zu burbohren, fondern 66 ge: 
nügt, wenn er ihre Breite [hägt, und jenfeits der Mauer 
feine Arbeit fortfegt. Kann die Wand aber (zu irgend eine 
Zwei) benugt werben, fo mefje er fie, wie ed die Megel 
vorfchreibt; daffelbe gilt auch, wenn das 000000 gerade. unter 
ihm. berunferhängt. 

15) Stößt der Meffende auf einen Berg, bei welchem blos 
auf eine Strede von fünf Ellen,eine Steigerung von zehn Hand» 
breiten fich ergiebt: fo überfpanne man ihn, und feße feine Ars 
beit fort. ft aber der Berg fo fteil, daß auf vier Ellen שי‎ 
eine Steigerung von zehn Handbreiten ergiebt: fo fhäge man 
ihn ab, und. gehe weiter; kann man ihn aber nicht über- 
 fpannen, d. 0. wenn ber Berg breiter als fünfzig Ellen ift: 
fo wende der Meffende die allmählige Durhbohr- Mechode 
‚an, und bies ift es, worauf der. Ausbrud, ‚man ducchbohre 
die Berge’, (Talmud Babli Tr. Erubin), hindeute. = 
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16) 066 Ducbohtung der Berge und 36006, die 
nicht überfpanne werden Eönnen, wird auf f ofgende Weile 
bewirkt: Zwei Perfonen ergreifen eine vier Ellen Tange finie, 
die obenftehenide Perfon das eine Ende zu Süßen, und bie 
untenflehende — das andete Ende vor bem Herzen haltend; bann 
nimmt die obere Perfon einen niedrigern Ständpunft ein, 
und die untere entfernt fi) von ihr, abwärts gehend, in der 
Richtung der Sinie, und wiederholen diefes fo lange, bis 
fie mit der Meffung des Ganzen fertig find. Beim Ueber- 
fpannen eines Berges, oder eined Thales, überfchreite der Mef- 
fene nicht die Grenze: damit die Worbeitonimenden nicht 
glauben, daß das Maaf des Wereichts bis dahin ‘reiche. 

17) Main verfäße: fi dabei nur‘ auf "die והל‎ 
eines erfahrenen ההז‎ der fi) auf'fandvermeffüngen ver | 
6). Waren die 6509004: Bereiche von jeher bekannt, und es 
ergiebt fich durch die Meffung eines Erfahrenen, daß’ die Öcenze 
an biefen Stellen weitet hinaus verlegt, und an andern — 
wieder zurucgesogen werden müßte: fo' richte man fi לג‎ 
diefen Vermeffungen nur :bei jenem Punkten, wo ber Be- 
reich vergrößert werden foll. Das 096006 gilf, wenn zwei‘ 
Erfahrene einen und denfelben Bereich mieffen, und der eine 
von ihnen die ©renze weiterhin vorrüct, als der Andere: סט‎ 
ebenfalls die Vermeff ung Desjenigen als manfgebend. ange- 
fehen wird, welcher den Bereich. erweitert. Yeboch: darf die 
Differenz, die hinzufommt, nicht die Diagonale 006 650006: 
Duadrates übertreffen. 

18) Wir geben hierbei von folgendem Sefichtöpunkte. aus 
wenn ein Zweiter die Örenze weiter hinausrüct, fo Pi 
wir voraus, baß der Erfte von einer Ede, in der: Richtung 


det Diagonale der Stadt, zweitaufend Ellen abgemeffen habe, 
15* 
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und daraus eine Verminderung des 50700606 entftanden fey, 
da in diefem Falle die Seite des Bereich-Viereds nicht mehr 
 zwoeitaufend Ellen von der Stade entfernt feyn würde: wäh- 
rend der Zweite die zweitaufend Ellen fenkrecht von ber‘ Seite 
der- Stadt aus gemeffen haben müßte. Einen größern Srethum 
aber als derjenige, welcher fi aus einem folchen Fehler bei 
ber Vermeffung ergiebt, fegen wir bei bem erften Bermeffen« 
den nicht voraus. Darum wird auch, wenn der zweite Mefs 
fende die Grenze, etwa bis fünf hundert und achtzig Ellen 
weiter vorrudt, als der Eıfte, feine Angabe beachtet; was. 
aber nicht der Fall ift, wenn er fie noch weiter vorrück. 


19) Selbft Sklave und Sklavin find beglaubigte Perfo- 
nen, wenn fie fagen: bis hierher geht der Sabbat » Bereich. 
Der Erwachfene ift beglaubigte, wenn er fagt: ich erinnere 
mid) aus meiner Kindheit, daß wir bis hierher ווה‎ 
gingen. Wir verlaffen uns auf foldhe Zeugniffe in diefer An- 
gelegenheit, weil die Gelehrten dies nicht erfchweren, fondern 
immer bie möglichfte Erleichterung gelten laffen wollten, ba 
die Deftimmung in Betreff der zweitaufend Ellen _ —_ 
nur eine Saßung ber Rabbinen ift. 


Renmundzwanzigftes Gapitel. 

1) Es ift ein Gebot der Thora, den Sabbat mit ver- 
nehmlichen Worten zu heiligen; benn es heißt: „Sen einge» 
denk des Sabbatstages, um ihn zu heiligen” (2B.M.XX,8) 
was wir fo verftehen: fen feiner eingedent, Durch Anftimmung 
feines Lobes, und Anerkennung feiner Heiligkeit. Man bat feiner 
alfo rüßmend zu erwähnen, beim Eingange und beim Ausgange; 
beim Eingange vermittelft des Segens ber Tagesheiligung, 
und beim Ausgange vermittelft der Habdala, (Abfchiebfegens). - 
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2) Dies ift die Formel des Kidufh: (des Segens ber 
Tagesheiligung): „„Gepriefen feyft Du, Ewiger, unfer Gott, - 
König der Welt, Der durch Seine Gebote uns geheiligt, 
MWohlgefallen an uns gefunden hat, und mit Liebe und Wohl« 
wollen Seinen heiligen Eabbat uns zuertheilte, ihn, der ein 
Gedächtnißzeihen an die Weltfhöpfung, der erfle unter 
den heiligen Feiertagen und eine Frinnerung an den Aus- 
zug aus Aegnpten ift. Denn Du haft uns vor allen 5 
fern Dir erwählt und geheilige, und Deinen heiligen Sabtat 
in Siebe und Wohlwollen uns zugetheilt. Gepriefen fenft Du, 
Ewiger, der Du den Sabbat heiligeft! יי‎ 

3) Dies ift die Formel der Habdala:” „Gepriefen feneft 
Du, Ewiger, unfer Gott, König der Welt, der einen Uns = 
terfchied gemacht hat zwifchen SHeiligem und Gemeinem, וטו‎ 
fcyen Sicht und Finfterniß, לוט‎ Sfrael und den Völkern, 
zwifchen dem fiebenten Tage und den )))26 Werkeltagen. Ge: - 
priefen fenft Du, Emwiger, der Du KHeiliges \ vom Gemeinen 
fcheideft.’ 

%( Der Sabbatabenb ift die 6 Zeit für den Kidufc). 
Hat Kemand aber unterlaffen ihn des Nachts zu fprechen, fen 6 
aus Verfehen, oder gefliffentlih, fo muß er diefen Heiligungs- 
fegen irgend wann im Berlaufe des ganzen Sabbatstages pres 
hen. Hat Kemand unterlaffen des 9100206 die Habbala zu 
fprechen, fo darf er fie no am andern Morgen, und fofort 
bis zum Dienftag, verrichten. Der Segen über das Feuer wird 
jedoch, nur in der Nacht des Sabbat-Ausgangs gefprochen. 

5) Sobald der Sabbat-Tag angebrochen, darf man wes 
der Etwas effen, noch Wein trinken, bevor man noch den 
Kidufh-Segen gefprochen. Ebenfo darf man, fohald ber Tag 
abgelaufen ift, weder effen noch trinken, noch irgend Etwas 
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verrichten, noch fogar. Etwas. Eoften, bevor man noch ben 
Habdala-Segen gefprochen ‚hat; jedoch ift 65 geftatter — Waffer 
zu trinken. 4/6 oder trinke Jemand aus Vergeßlichkeit, ober 
gefliffenulih, טסט‎ Verrichtung 068 Kidufch- oder Habbdala- 
Eegens: fo fpreche er ihn nach dem Kiffen. 

6) Die Schriftgelehrten haben beftimmt, daß fowohl ber 
Hoeiligungs: als der Abfchiedsfegen beim Weine gefprochen, werden 
follen. Schaftet man daher die Habdala auch in das Gebet ein, 
fo bat man fie dennoch auch beim Becher zu fprechen.. Sobald 
man die Worte; „Der gefchieden hat zwifchen Heiligem und Ge- 
meinem‘ gefprochen hat, darf man eine Arbeit vornehmen, 
wenn man auch noch. nicht beim. Becher die Habbala verrichtete. 
Man fpreche zuerft den Segen über den Wein, und dann 7 
die Heiligung. Man wafche nicht die גל‎ zum ו‎ ber 
vor. -man ‚den Kidufch gefprochen. 

7) Wehe Ordnung ift hierbei zu befolgen? Antwort: 
Man nehme einen Becher, der ein Quark, oder noch mehr, 
enthält, fpile ihn inwendig aus, und wafche auch die Auf: 
fenfeite ab, fülle.ihn mit Mein, fafle ihn mit der rechten . 
Hand an, und erhebe ihn eine Handbreite, oder mehr, über 
dem Boden, ohne alle-Beihilfe der linken: alsdann fpreche man 
den Segen über die Frucht des Weinftos, und darauf den 
 Heiligungs:-Segen. Es ift allgemeine Brauch Yin :ה‎ 
zuporberft den Abfchnitt: „Und es waren vollendet u. f. w.“ 
abzulefen, Dann den Segen 06 den Wein zu fprechen, und end» 
lich den Heiligungs-Segen. Man trinke alsdann einen Schlud, 
gebe ber ganzen Gefellfchaft davon zu trinken, wafche fich Die 
Hände, fpreche den Segen: „Der bervorworgebracht u. f. wo.’ 
und beginne hierauf die Mahlzeit. 

8) .Der ie muß da,.wo bie Mahlzeit gehalten 


pr 
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wird, vollzogen werben. Man’ darf benfelben nämlich nicht 
in der einen Stube verrichten, und in einer andern fich zur 
Mahtzeit fegen; wohl aber darf man in dem einen Winkel 
ben SHeiligungsfegen fprechen, und in dem andern fich zur 
Madizeit fegen. Wen nugt das Sprechen der SKeiligung in 
der Synagoge? “Antwort: Den Fremden, die dafelbft effen 

und frinfen. | 

:9( Dehaget einem לסל‎ beffer als Wein, ober - hat 
Semand feinen Wein: fo vwoafde er die Hände zuvörberft, 
fpredhe den Segen: „Der hervorgebracht u. f. w.”, dann bie 
Heiligung, Schneide das Brod durch, und beginne das Mahl. 
Hingegen darf die Habdala nicht beim Brode, fondern eins 
8 beim’ Becher vollzogen werden. | 

10) Wenn Yemand am Abend des Sabbats bie Abficht 
hatte, beim Weine die Heiligung zu fprechen, aus Verfehen 
aber, ehe eresthat, die Hände zum Effen wufch: fo verrichte 
er die Heiligung beim DBrode; feineswegs aber fprecye man 
ihn beim Weine, wenn man zuvor fih zum Effen bie Hände 
gerwafchen bat. Es ift Pflicht am Tage des Sabbats, vor Be: 
> gian der zweiten Mahlzeit, den Segen über ben Wein. zu 
 fprechen, welcdyer Segen die Heifigung genannt wird, Man 
fagt 0006: „Der Du die Frucht des Weinftoddls gefchaffen 
haft 6186 davon, wäÄfcht die Hände, und feßt fich zur 
Mahlzeit. Man darf auch vor Vollziehung biefer Heiligung 
nichts genießen. Auch muß diefelbe da flattfinden, wo > bie 
‚Mapfzeit gehalten wird. 

11) 6% flieht Yedem frei, den Heiligungsfegen beim Bes 
her nody am Tage Freitags gegen Abend, wenn der Sabbat 
= לוס‎ noch nicht eingefreten ift, zu fprechen; ebenfo ift es Sebers 

mann anbeim gegeben, die Habdala beim Becher א‎ am 
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Rage, wenn auch ber 620000 nody nicht abgelaufen ift, ו‎ 
fprechen; denn die Pfliche ihn mit Worten zu preifen, .הג‎ 
fowohl beim eigentlichen Ein» und YAusgange, als auch ein. 
wenig früher vollzogen werden. 

12) Wenn man am Freitage Mahlzeit hält, und es 6 
der Sabbat ein, während man קט‎ bei Tifche ift: fo breite 
man 006 -den Tifch ein reines Tifchtucy aus, fpreche den 
Heilungs-Segen, beendige feine Mahlzeit, und fpredye den 
Tifchfegen darauf. 6561 Jemand am Sabbat bei Tifche, und 
der Sabbat endet, während er noch bei der Mahlzeit begrif= 
fen ift: fo beendige er die Mahlzeit, wwafche die Hände, fprecye 
den Tifchfegen beim Becher, und alsdann gleichzeitig die Hab= 
bala. St Yemand bei einem Gelage, fo halte er ein, ver= 
richte bie Habdala, und feße dann das Zechen fort. 0 

13) :ה‎ Jemand, der bei )וצ‎ figt, feine Mahl- 
geit, gerade beim Eintritt des 65000906: fo fpreche er zuvör=. 
derft den Tifchfegen, und dann bei einem zweiten Becher den 
HeilungssSegen. Er foll aber nicht +) und Heilungs-Segen 
bei einem Becher fprechen: weil zwei Gebote nicht bei einem: 
und demfelben Becher verrichtet werden dürfen : Sabbatheiligung 
aber, und Tifh» Segen, find zwei befondere Gebote der Thora. 

14) Man barf den Kidufch nur bei foldhem Weine ver- 
sichten, der fi zum Tcanfopfer auf dem Altare eignet; wenn 
Darum in einem noch fo großen Faffe, Etwas Honig, oder Sauer» 
feig, wenn auch טגות‎ von ber Größe eines Senfferns, unter 
den Mein gemifche ift: fo darf berfelbe nicht mehr zur 
Helligung gebraucht werden. So hält man 66 im ganzen Dccis 
dent; jedoch giebt 66 aucy Andere, 06 folchen Wein bein 
Heiligungsfegen geftatten, indem fie behaupten, dag man mit 
Bem Ausfpruche: זגו‎ folchen Bein zu gebrauchen, welcher fich 
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zum Tranfopfer auf dem Altare eignet”, nur übelreichenbde, 
offenftehende, oder gefochte Weine, habe ausfchliegen wollen, 
welche alfo fämmtlicy bei der Heiligung- nicht brauchbar feyen. 

15) Man darf die NHeiligung nicht beim Wein fprechen, 
wenn berfelbe einen Effiggefhmad hat: felbft wenn der Wein 
am Öeruche nody nichts verloren hat. Ebenfo wenig darf man 
bie Seiligung bei einem Wafferaufguß auf Weinhefen, wenn 
derfelbe auch einen Weingefhmad Kar, fpredyen; dies 6 
jedoh nur für den Fall, 506 auf Lie Hefen drei 6 
Waffer gegoffen, und weniger als vier 97006 davon abgezos 
gen worden wären; find aber vier Maag abgezogen, fo ift 
folcher Aufguß als verbünnter Wein zu befraditen, und barf 
zu dem Seiligungsfegen gebraud,t werden. 

16) Wenn Jemand aus einem mit Wein gefüllten Ges 
fäße, mag 66 auch mehrere Duart enthalten, wenn auch no) 
fo wenig 66: fo hat er den Wein dadurch entweiht,— und 
für den Heiligungsfegen unbrauchtar gemacht, fo daß der Reft 
als Lieberbileibfel im Trinfgefäße betrachtet wird, und 
mehr zu Kibufd gebraucht werden darf. 

17) Wein, “der Effiggerudy, aber guten .יי‎ 
bat, darf zur Heiligung wohl genommen werden. Ebenfo darf 
verbünnter Wein und Rofinenwein dazu genommen wers 
den; jedbodh müffen die Nofinen noch feucht gewefen feyn, 
fo daß fie, wenn fie getreten werden, einen Honig ähnlichen. 
Stoff abgeben. Ebenfo darf man frifchen Wein aus ber 
Kelter dazu verwenden. Auch ifls erlaubt, eine Traube aus= 
zudrüden, und den fo gewonnenen Wein — fofort zur Heiligung 
zu gebrauchen. An einem $ande, mo meiftencheils Bier ftate 
bes Weines genoffen wird, darf man, wo nicht zur Heiligung, Loch 
‚sur Habbala Bier gebraudyen: weil dies der Wein des tandes ift. 
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18( Wie am 1 Sabbat-Abend, ber Heiligungsfegen, und 
‚beim Yusgange des Sabbats die Habdala, eben fo wird an den 
Abenden der Feiertage, die Heiligung und beim Ausgang derfel- 
ben, und’ Dem— des’ Berföhnungstages, der Hnbdala-Segen ges 
£prochen: woeil allediefe Tage-—Rubetage des Ervigen heißen. Man 
verrichtet den Habdala-Segen beim Uebergange vom Feiertag 
zu: den 'Zwifchenfeiertagen, und beim Uebergange vom Sabbat 
zu einem 'Feiertages nicht aber beim Uebergange von einem 
Feiertage וט‎ 

‚Formel des Heiligungsfegens für Feiertage. 

. 49) Geptiefen fenft-Du, Ewiger, unfer-Gott, König der 
Melt, der uns 006000 aus allen Völkern, und erboben über 
alle Spracyen, uns erforen und groß gemacht, an und Wohlge- 
fallen gefunden, und uns verberchicht. Du. haft uns, Ewiger, 
‚.aunfer Gott, aus Liebe—Fefte zur Freude gegeben, und Feierzei- 
‚ten zutWBonne,diefen Feiertag heiliger Berfammlung, diefes Feft 
-‚ der- ungefäuerten Kuchen, (oder. diefes Wochenfeft, oder diefes 
. Saubhüstenfelt,) die Zeit unferer Befreiung, (oder das Erinne- 
zungsfeft an Die. Zeit der Uebergabe unferer Thora, oder bie 
.Zeit unferer reude,) eine Erinnerung in liebe an den Auszug 
aus ‚Aegypten. Ya, uns haft Du,erforen und uns geheilige 
vor allen Völkern, und Deine heiligen Zelte haft Du uns 
‚verliehen zu Freude und Wonne. Gepriefen feyft Du, Ewis 
ger, der Du gebeiligt: haft Sfrael und die Zeiten.“ Fallen fie (die 
:Fefte)..mit denn Sabbate zufanımen, fo thue. man auch 6 
-Sabbats darin Erwähnung, und fchliege die Heiligung mit 
der Gebetfchlußformel: „Der Du gebeiligt haft ו‎ 
Sfrael und die Zeiten. 

20) Am Neujahrsfefte fage man: „Und Du haft ung, 
‚Eriger, unfer Gott, aus Siebe diefen Feiertag heilige Den; 
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 fammlung gegeben, ein Andenken. an das Pofnunenblafen, 
eine, ‚heilige. Berufung, .eine Erinnerung .in Siebe an. ben Aus: 
zug aus Yegppten. Ya, Dubaft uns .erforen und geheiligt 
vor allın Völkern, und Dein Wort ift Wahrheit, und dauert 
. ewig. Gepriefen ‚fept Du, Emiger, König der ganzen. Erde, 

ber Du geheiligt 00 frael und. den. Tag: ber - Erinnerung.‘ 
5006 das Neujahrsfeft auf. einen Eabbat, fo fchließe man 
mit. der. Gebrt-Echlußformel: „König über die ganze. Erde, 
ber. Du. gebeilige haft den Sabbat, Sfeael und den Tag. ber 
Erinnerung. 

21) Auch an den Seiertagen Abends wird, wie am, Sab» 
bate, die Heiligung beim Weine gefprochen. Hat Yemand 
feinen Wein, ober zieht DBrod vor, fo fpredhe er ihn beim 
Brode. Ebenfo verrichte man an den Feiertagen den großen 
Heiligungsfegen, wie am. Sabbate. 

22) Yu. welcher Ordnung werden bie Segensfprüche. am 
Abende vor einem. Feiertage, 02106 auf ben erfien ZBochen- . 
tag fällt, gefprehen? Man fpreche zupörderft ben, Segenfpruch 
über die Seucht des Weinftods, dann die Heiligung des 80% 
ertages, dann den Segen über das Licht, dann die Hab: 
dala mit dem Schluge: ‚Der Du unterf&ieten haft zwifchen 
Seiligem und SKeiligem,’ und: enblih ‘den Segenfprud: 
Der uns beim eben erkalten,” u. f. ₪ 

23) Am Abende jeden Feirctages, und an Dem des Ver: 
fohnungstages, wi.d der Eegen: „Der Du uns am {eben 
erhalten....,'' gefprochen; nicht aber am fiebenten Abend bes 
Deffagpfeftes: weil derfelbe nicht als befonberes Feft betrachtet 
wird, -- der fi auf den lauf der Zeiten beziehende Segens- 
fpruch aber, berits am Anfange des Peffagk-Fefles gefprochen 
„wurde. 
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2%) Folgendes ift die Drbnung ber 400000) am Aus - 
gange des 65050006: Man fpreche zuerft den Gegen über 
den Wein, dann den 0000 das Gewürz, dann ben über 35 
tiche mit den Worten: „Der gefhaffen hat die leuchtenden - 
lammen des Feuers”, und endlich 6ול‎ | 

25) Man fpreche den Segen über das Sicht erft, wenn 
man ficy 66 leuchtenden Strahls erfreuen kann: fobald man 
namlih im Stande ifl, Münzen verfchiedener $änder zu un> 
terfcheiden. Man fpreche nicht den Segen über das % 
einer Gefellfhaft von Heiden, weil fie fich dabei gewöhnlich mie 
dem Gogendienft abgeben; ebenfowenig darf man ben Segen 
fprechen über das Sicht vor ben Götenbildern, oder über tas 
ice vor Leichen. | 

26) Hat ein Afraelit bei einem Heiden das Habdala- 
licht angezundet, oder auch umgekehrt, fo darf man barüber 
ben Segen fpredyen; nicht aber wenn ein 100106 bei einem 
Heiden das Licht angezimdet hat. Ergeht fi) Jemand in der 
Nähe einer 650000 und erblict Lichter darin: fo barf er nidhe 
ben Segen über biefelben fprechen, wenn die meiften Bewoh- 
ner ber Stade Heiden find; befteht aber die Mehrzahl der» 
felben aus Syfraeliten, fo darf er dies thun. Man darf nicht 
von vornberein über das Feuer des Brennofens, des Badofens, 
ober des. Rüschenheerbes, ben Segen fprechen ; über Kohlen aber, 
wenn ein an fie gehaltenes Spändyen fic) von felbft entzunter, 
darf man wohl den Segen fpredyen. Ueber das Licht im 
Beth» Hamidrafch, darf man den Segen nur dann fprechen, 
. wenn fich dafelbft ein vornehmer Mann befindet, um beffent 
willen man baffelbe angezündet; berfelbe Fall gilt auch bei 
dem Licht in der Eynagoge, wenn ein fehrer in berfelben 
wohnt. Fine 0606] wird zuc Habbala vorzüglich geachtet 
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Es liegt Niemandem ob, nad) 106 zu fuchen, wie es ber 
Fall bei anderen Geboten ift, fondern, wern Licht vorkommt, 
der fpreche feinen Segen darüber. | 

27) Ueber ein tie, das am Sabbat für einen Krans 
fen, oder für eine Wöchnerin, angezimbdet wurbe, darf man 
wohl am Ausgange des Sabbats den Segen fprechen. Man 
darf ferner, 0106 am Ausgange des Sabbats, über aus Holz 
oder Steinen, erzeugtes Feuer, den Segen, fpredhen, weil bie 
urfprüngliche Feuererzeuguug buch Menfchen auf diefe Weife er- 
folgte. Am Ausgange des Berfohnungstages aber,. darf man über 
)0100066 Feuer den Segen nicht fprechen; ]וו‎ dann durchaus 
Feuer, das die Tagesfeier mitgernacht hat, erforberlidy it; hin- 
gegen, wenn baffelbe am Verfohnungstage für einen Kranken, 
oder für eine Wöchnerin, angezündet worden wäre, ift 66 zur 
49000018 zuläffig; denn es hat ja gefeiert, da feine Gefekes- 
Uebertretung durch daffelbe gefcheben if. 

28) Am Ausgange eines Feiertage, der in bie Woche 
fällt, fage man in der Habdala: „Der gefchieben hat, zwi- 
{den dem SHeiligen und Gemeinen, zwifchen Licht und שו‎ 
fterniß, zwifchen Sfrael und den Völkern, zwifchen dem fie- 
benten Tage und ben fehs Werfeltagen, — und fo fort, wie 
am Ausgange 066 Sabbats. Dies gefchieht aber deshalb, 
voeil der Segen blos ben Zwed hat, alle Unterfcheidungs- 
zeichen in ihrer Reihenfolge aufzuzählen. Es ift alsdann nicht 
nöthig, die Segensfprüche über Gewürz und Licht zu fpres 
chen; ebenfo wenig ift dies am Ausgange des Verfühnungs- 
tages nöthig. 

29), Der Grund, warum man am Ausgange des Sab- 
bats, über das Gewürz den Segen fpricht, befteht in Fol- 
gendem: da das Gemüth durch den Ausgang 066 6 
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traurig ea if, fo dienen 1 סכ‎ dazu, 06 u 
erheitern und wieder aufzurichten. _ 
Dreifigftes Eapitel. 

1) Vier Vorfriften find uns, in Betreff des Eabbars, 
gegeben werben; zwei durch die Thora, und zwei durch die 
Schriftgelehrten, welche 060006 biefelben ihrerfeits wiederum 
von den Propheten entnahmen. Die der Ihora entnommenen, 
find‘: ihm (den Sabbat) zu Erwähnung zu bringen, und zu 
beobachten; die von den Propheten herrührenden, find: ihm 
‚Ehre zu bezeugen, an ihm vergnügt zu leben — denn 66 )% 
gefhrieben: „Nenne den 6520500: Verginigen’, „‚geehrt”— 
den vom mwigen geheiligten.’ (Yefaiaz LVIM). 

2) Was haben wir unter Ehrenbezeigung zu ?הט‎ 
Ankvort: Unter Anderem das, was die Weifen in ihren Vor- 
fhriften hervorheben, nämlich, daß es Pflicht eines’ Jeden 
fey, fit) am Worabende vor dem 6500006, mit warmem Waf- 
fer, Seficht, Hände und Füge, zu wafchen, dann der Ehre 
des 65000066 wegen, das mit den gefeglichen Zipfeln verfe- 
bene Kleid umzunehmen, und fid) ernfthaft, mit gefenktern 
KHaupte, zum Empfang bes berannahenden Sabbafs anzus 
fhiken: wie Der es ehut, ber einen König zu empfangen. 
bat. Die Weifen vergangener Zeiten pflegten am reitage ihre 
Schüler um fi her zu verfammeln, fi zu verhüflen und 
fie folgendermaagen anzureden: Wohlan, laßt uns dem fü- 
niglihen Sabbat entgegengehen! 

3) 66 gehört zur Verehrung des Sabbats, ein reines 
Kleid anzulegen, damit die fabbatlidye Kleidung nicht der 
wochentäglichen: gleiche. Befist Semand feine Kleider zum 
Wechfeln, fo affe er fein Oberkleid Etwas tiefer herab hän- 
gen, um je nad) feinem Ermeffen, einen Unterfhied zwifchen 
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feiner. fabbatlihen und Wochentags- Kleibung zu: machen. 
Ferner hat Efra die Beflimmaung geteoffen, bag das - Bolt, um 
ben Sabbat zu ehren, am Donnerflag die Kleider wafdyen laffe. 

4) Man darf: fi am Vorabend zum  Sabbat nicht zu _ 
einem 60460096 feßen: weil baburdy: bee Sabbat zurüdige- 
feßt werben: würbe. Gemöhnliches: Effen- und: Trinken aber, 
ft bis zur Dunfelheit erlaubt; indeffen- foll; man, um den 
Sabbat zu ehren, von der Mingha- Zeit an, fid überhaupt 
enthalten, zu Tifche zu gehen: damit man mit- 0 ben 

antrete. 

5) Man verforge feinen Tiih am Freitag ‚mit Allem, 
wenn man auch davon nur fo viel, als eine. Olive ausmacht, 
pflichtgemäß: zu genießen "hat; ebenfo verforge man am. Aus: 
gange des Sabbats feinen Tifch, obfchon: man nur. fo viel 
als rine Dlive ausmacht, gefeglicy nöthig hat: bios um 
den Sabbat beim Eingang, vie beim Ausgange; zu ehren; 
ferner ift es Pflicht um den 650000) wirdig zu feiern, das 
Zimmer in Ordnung zu.bringen, ein Licht anzuzinden, den 
Tech zum Effen zu ordnen, und das Bett zu machen, denn 
alles Dies gehört zur fabbatlichen. Zierde. 

6) Wenn Semand auch den höheren Ständen angehört, 
und nicht gewohnt it, Etwas felbft auf dem Markt einzus 
kaufen, ober ו‎ zu verrichten: fo ift es dennoch 
feine Schulbigfeit,, die für den Sabbat nöthigen Berrichtuns 
gen — felbft vorzunehmen: weil dies zur würdigen Feier 6 
Sabbats gehört. Es gab unter ben Weifen ber. Vorzeit viele, 
weile Holz zum Kochen fpalteten , felbft Eochten, felbft _ 
Steifh falzten, Dochte drehten,% Licht anzlındeten; endlich) 
000 , 5% felbft ausgingen, um Speifen- und Getränke zum. 
Sabbat einzukaufen, wenngleich fie diefes fonft nie zu הל‎ 


- 20 - 


pflegten. Ze mehr man fi )00 Beihäftigungen hingiebt, 
defto größern fobes )גוח‎ man fich würbig. 

7) Was verfteht man unter Wohlleben?. Antwort: das 
was die Gelehrten andeuten, indem fie fagen: Man möge fi) 
zum Sabbat ein vorzuglid fettes Gericht, und ein זו‎ 
baftes Getränk zubereiten, ein ebder nach Verhältniß feines 
Vermögens. Ye mehr nun Jemand zum Sabbat ausgiebt, 
und je zahlreichere und ‚beffere Gerichte er zubereitet, 0 
mehr Sob verdient er. 40 Jemand unvermögend, fo bat er, 
wenn er zur feier 006 Sabbats nur etwas Gemüfe, (ober 
Suppe) 60006, oder etroas dem Aehnliches, fhon genug für das 
Mohlleben am Sabbat gethan; und ein folcher ift keineswegs 
gehalten, über feine Kräfte zu gehen, ober bei Anderen zu bor- 
gen, um am Sabbat zu fhmaufen. Die alten Weifen hatten 
den Spruch: Begehe lieber deinen Sabbat auf wochentägliche 
Weife, als 006 du der Seute Wohlthätigkeit in Anfpruch nähmeft. 

8) Wer verweichliht und reich )0, und alfo gleichfam 
täglich wie im Sabbat lebt: foll am Sabbat andere Gerichte 
effen, als in der Woche; ift dies nicht thunlich, fo foll ₪ wer 
nigftens bie Stunde der Mahlzeit ändern: wenn er nämlich 46 
wohnt ift, fie früher zu halten, fo thue er es an diefem Tage 
fpäter, oder umgekehrt. | 

9) Zedermann ift verpflichtet am Sabbat drei Mahlzeir * 
ten abzuhalten, nämlich, eine Abends, eine Morgens, und 
eine zur Vesper; und man muß fireng darauf halten, auf 
feine Weife eine der drei Mahlzeiten zu unterlaffen. 7 
ein Armer, der von Almofen lebt, muß bie drei Mahlzeiten 
balten. Bon ber Verpflichtung zu diefen drei Mahlzeiten ift 
befreit, wer in Folge הסט‎ Unmäßigfeit im Eifen bettlägrig 
äft, oder wer fortwährend zu falten gewohnt ift. Man muf 
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jede der drei Mahlzeiten mit Wein begeben, und babei ו‎ 
Wrode zerfchneiden; ebenfo ift es auch an Feiertagen zu halten, 

40) Der Genuß bes Fleifhes und Weines gehört zum 
Fabbatlihen Wohlleben , wenn dies nämlich die Vermögens 
umflände geftatten. Man darf am 620000) und an den eis 
ertagen, während ber Lehrzeit im Berh-Hamidrafch, 0 nicht 
zu einem Weingelage begeben. Vielmehr pflegten bie From« 
men ber Vorzeit 66 folgendermaaßen einzurichten: fie vers 
richteten am 6500006 in der Spnagoge das Morgen » und 
das Muffaph» Gebet, kamen nad Haufe und hielten bie 
zweite Mahlzeit, gingen alsdann in das Berh- Hamibrafch, 
und brachten dafelbft, unter Vibellefen und talmudifchen Etus 
dien, den Tag bis zur Mingha- Zeit zu, verrichteten 6 
Mingha- Gebet, feßten fih dann zur dritten Mahlzeit bei 
Wein, und fpeiften und tranfen, bis zum Yusgange 665 6 

11) Man darf am Freitag, vom Anbeginn 66 64 
an, nicht mehr als drei Meilen Wegs zurücdiegen : damit 
man zeitig nach Haufe fomme, um no bie fabbarlichen 
Mahlzeiten zubereiten zu Eönnen; da fonft die Hausleute 6 
doch nicht wiffen möchten, daß jemand noch an bemfelben 
Tage kommen werde, um Speifen feinefwegen vorzubereiten. 
Gewichtiger ift diefer Grund no, wenn man zum Sabbat 
‚bei Fremden einfpricht, weldhe man in die befchämenbfte 
DVerlegeneit verfeßen würde, wenn man ihnen feine Zeit 
Ließe, gehörig für die Gäfte zu forgen. _ 

12) Es ift verboten am Sabbat zu faften, zu וט‎ 
gen und um. 690006 und Erbarmen zu fleben; felbft wegen 
Unglüdsfällen, um berentwillen man fonft ein allgemeines 
Baften und Särmblafen anzuftellen pflegt, darf man am 650% 
bat, und an den Feiertagen, weder faften, u. 9 Eine 
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> 0 ה‎ finden nuc Saft, wenn 860 ל‎ ein 
seißender Strom eine Stadt bedrohen, oder, wenn ein Schiff, 
auf hoher See umbertreibt: in welchen Fällen man, zu, ihrer 
Rettung am Sabbat tärm biafen, Gebete abhalten, und um 
Erbarmen fliehen darf, 

13) Man barf die Belagerung einer beibnifchen Stade 
nicht fpäter, als brei Tage vor הט‎ unternehmen: 
damit die Kriegsleute Zeit haben, wieder, Ruhe zu gewinnen, 
und am Gabbat nicht zerfteeut und ‚befchäftige feyen. Man. 
darf nicht fpäter, als Drei Tage vor dem Sabbat, zu, Schiffe 
gehen, damit, man Zeit ‚habe, vor dem Sabbat Ruhe zu ger 
winnen, und fich an bemfelben nicht zu fehr aufrege. Han 
beit es fi aber um eine Pflicpterfüllung, fo, darf man, felbit 
am Freitag zu Schiffe gehen. Man bedinge fich, zwar dabei 
aus, am Sabbat zu raften, fen aber unbefiimmert, wenn, 6 
nicht geihieht. Bon ‚Torus nad Siden darf man am Frei- 
tage, fogar in weltlichen Angelegenheiten, zur See ‚reifen, An 
Orten wo 66 üblih ift—am. Freitag durchaus. feine Seereifen 
anzutreten, ba unterlaffe man 6 *(. 

15) Die Nichtachtung des Sabbats und der Gögenbienft, 
wiegen, jebes für fi, eben fo fhrwer, wie bie Uebertretung 
aller Gefege der Thora zufammen genommen; und, ber 650% 
bat ift noch überdies ‚zoifchen bem Seiligen, gelobt 2 Er, 
und zwifchen uns — ein Denkzeichen für ewige Zeiten. Wer 
daher eines ber übrigen Gefege übertritt, ift blos als frevelnder. 
Sfraelit zu betrachten; wer aber öffentlich den Sabbat ‚ente 
heilige, der ift als Gößendiener anzufehen; und fowohl der. 
Gögenbiener, als der den Sabbat entheiligt, werben beide in 

*( Paragraph 14) if, — dem angenommenen Eufleine ber Sittlichfeit gemäß, 
als für die Schule unpaffend, ebenfo wie alle die Dbenbemierften, א‎ 


ה 


7 Daft ff 
der“ Prophet rühmend: „Seil dem Marine, der es thint,dern 

Menfhenfohne, der daran- feft: hält: der’ dem 6506601 hei" 
ligt -und- ihn : niche> verlegt u. ). :ו‎ (Zef. LVIH): Wer aber 
ben Sabbat nacdy- Borfchrife hier; ihn heitigt, und fi an‘ 
bemfelben ‚nach feinen. Verhöltniffen’ Verguitgen fehafft: fir” 
den ift, durch die Propheten, ‚ungevechnet des: ih: vorbehafs. 
tenen tohnes im: zukünftigen " feben,  fdyon - diedfeits : em ' 
tohn: befhieben, indent-es: heißt! „Dänw wirft Du הסט‎ ’ 
Ewigen dich ergögen,- und: Sch woerbe )טג וס‎ idie Höheit dev’ 
Erde erheben, das Erbtheil Jacobs, deines Vaters, dithrge 
nießen: laffen, wahefcheinlidy — fo hat‘ der "Mund ₪ Eni- 
gen gefprochen!. (Yefır ebendafef). 


_ Abhandtung über ו‎ 
anSabbar (Ernbin), 

enehätt ein Gebot, welches, von den Schiftgelehrten berfom- - 

mend, nicht zu der Zahl der (Hriftlichen ₪8 zu וול‎ 

Die הו‎ 6 -Diefes 0 ift in den folgen« 
den Gapiteln enthalten. 

Erftes Gapitel. 

1) ה‎ einem Hofe mit- vielen Einwohnern, vor denen-jer 
der ein befonderes Haus befigt, würde es nad) der Sagung 
der Ihora jedem von ihnen: erlaubt שו‎ Etwas beliebignach 
allen Seiten bin, ober: aus. den Haufen’ nad dem “Hofe, 
oder aus dem 006 in :jebes der Häufer, zu:tragen: weil der 
ganze Hof einen Privatort bildet, und es deshalb geftattet 
ift, einen Gegenftand in feinem ganzen Umfange zu fragen. 
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auch allen Denjenigen, Imelche‏ 66 ו Satung‏ ו פופ 
fi) in einem mit Pfoften oder Querbalfen verfehenen Ma-‏ 
boi befinden, erlaubt feyn, innerhalb beffelben nad) allen Sei-‏ 
ten bin, oder aus den Höfen nach dem Maboi, oder aus‏ 
dem Maboi in bie Höfe, Etwas fortzubringen: weil der ganze‏ 
Maboi ein Privatort if. Ebenfo müßte es fi) demnach auch‏ 
mit einer, von zehn Handbreiten hohen Mauern umgebenen,‏ 
Stadt verhalten , welche mit Thoren, die jede Nacht ver:‏ 
fchloffen werben, verfehen ift: weil eine folde 65/00) eben-‏ 
falls Privatort ift. Dies Alles würde der Saßung ber u‏ 
entfprechen.‏ 

2) Die Schriftgelehrten hingegen haben den Einwohnern 
eines Privatorts, den mehrere DBefiger bewohnen, verboten, 
darin- Etwas umberzufragen, 65 fen benn, daß alle Cinwoh- 
ner (don am Freitag eine Kommunikations Vereinbarung (ei- 
nen Erub) veranftaltet hätten: Dies gilt nun von einem Hofe, 
einem Maboi, oder einer Stadt, ganz in gleicher Weife, und 
ift eine Einrichtung, die fih הסט‎ Salomo und feinem Beth 
Din (Oerichtötribunaf) herfchreibt. 

3) Wenn um Nomadenzelte, Hütten, oder um ein Sager 
Wände aufgeführt wurden, fo bürfen Die Bewohner nichts von 
einem Zelt ins andere tragen, bevor nicht alle Bewohner einen 
Erub angelegt haben. Eine Ausnahme hiervon findet aber 
bei einer, mit einer Wandung verfehenen Karavane ftatt, die 
feinen Erub anzulegen braucht, da 66 den, zu berfelben ge 
 Hörigen Perfonen, aud) ohne Dies geftarttet ift, Etwas aus 
einem Zelte ins andere zu tragen; woeil auch ohne dies Alles 
unter ihnen gemeinfcpaftlih ift, und die Zelte nicht geradezu 
gevoiffen Eignern angewiefen find. 

4) Warum aber hat Salomo diefe Anordnung getroffen? 
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Antwort: Damit das Volk, nicht. ]סדה‎ |) 
Ben fliege: Ebenfogut als es geftattet ift, Etwas aus den 
Höfen nad) den Plägen der Stadt und auf die Gaflen, 
und wieberum von da in die Höfe hineinzutragen, müßte es 
auch geftatttet feyn, Etwas aus der Etadt ins, freie Feld. hin- 
aus, und umgekehrt in die Stadt zu tragen: indem. nämlid) 
das 306 die Gaffen und Marktpläge — als. öffentliche 
Bereiche, den Feldern und Wüften gleich achten, und behaup- 
ten fönnte, 006 nur die Gehofte ald Privatorte gelten künn» - 
ten, das Hinaustragen aber gar nicht als Arbeit anzufehen 
fey, und es daher auch erlaubt fen müffe, von dem Privat: 
ort in ben öffentlichen Etwas hinaus, und umgekehrt — wieder 
hineinzufragen. 

5) Aus diefem Grunde beftimmte Salomo, daß, wenn 
mehrere Wohnungen einen Privatort bilden, סט‎ jedem Ein» 
wohner ein befonderer Raum angehört, und außerdem alle 
gemeinfchaftlich noch einen Pla& befigen, auf den fie gleiche 
Rechte haben, wie dies der Fall bei dem gemeinfamen Sofe, 
im Vergleid) mit den einzelnen Gehöften, if, — man ben 
gemeinfchaftlichen Plaß als einen öffentlichen, und. die befon- 
deren Abtheilungen, welcdye die einzelnen Einwohner, jeder für 
fi, in 006 genommen, als Privatorte zu betrachten babe. 
66 fen daher unterfagt, 60006 aus den einyeinen Bereichen 
nad) den gemeinfchaftlichen zu bringen, fo gut 06 es verbo- 
ten ift, Etwas aus einen Privatorte nady' einem Öffentlichen 
zu bringen. Gonady wäre 66 auch Pflicht, ‚daß eder, uns 
geachtet der ganze Bereich Privatort ift, in Wetreff der Bes 
nußung beffelben, fo lange auf den ihm nur. eigenthlumlich. 
angehörigen Bereich befchränft bleibe, bis. Alle zufammen 
eine KRommunitationsübereinkunft getroffen fabm. 
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6) Worin -beftefe.mun. ein folder Erub? Die Einwohner 
‚nereimigen ‚fichbei ;einem Gerichte, ‚zu dem fie-am Freitag ges 
‚meinfchaftlich ‚beifteuern, indem fie dadurch zu erkennen ge 
‚ben: שטו.‎ ‚find Alle. miteinander :dadurdy zu einer Haushalturig 
‚vereinige, «for bap.wir gemeinfchaftliche-Speife haben, und -des- 
halb ‚fey auch fein Plag mehr, als einem ins "WBefondere-an- 
‚gehärig, auzufehen, fondern, fo gut wie der gemeinfchaftliche 
-Plaß, mögen uns לגה‎ alle Pläße, weldye ihre befonderen 
‚Eigner haben, gleihmäßig zu Gebote fliehen, indem wir Alle 
jegt, nur.einen Bereic) bilden. Mur wo 0166 gefchieht, beugt man 
:deriirgigen Meinung ber $eute vor, als wenn .es erlaubt wohre, 
aus einem ‚Privatort nad) Dem öffentlichen 6 nt 
zufragen, oder umgekehrt. 


7) Den Erub nun, welchen Hofberoohner veranftalten, nennt 
man Erubin der Höfe (Bermifhung); den aber, weldhen bie 
Berohner eines Maboi's, oder einer ganzen Stabt mit ein- 
ander veranftalten: Schithuph (Bergefellfhaftung). 


8) Den. Erub eines 69/00/66 darf man bios mit einem 
ganzen )סעכ‎ veranftalten; felbft alles "Gebäd aus einer 
Epba Mehl gilt, wenn 65 gebrochen ift, nicht als Erub. ₪ 
gegen kann ein ganzes Bröobchen, wenn aud) nur von der 
Große eines Yffer’s, zum Erub gebraucht werden. So gut 
wie mit Beod aus Getraibemehl, darf man einen Erub auch 
mit Brod aus Neis- ober infenmehl anlegen, nicht aber mit 
Brod aus Hirfenmehl. Dagegen kann der Schithuph, aus 
anderen Nahrungsmitteln eben fo. gut, wie aus Brod, gemacht 
werben; nur find Waffer oder Satz allein, fo wie Schwämme 
und Pilze davon ausgenommen, weil fie nicht als Speifen 
du betrachten find. Wird Waffer mit Salz ]וטוט‎ fo kann 
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> als ₪ gelten, und zum Schicpuph verwendet 
werben. 

9) ie wird aber die Quantität der Speife beim Scith 
uph ו‎ 7 0 Einwohner eines Maboi’s 
oder eine Stadt, foniel als eine blirte Feige davon befommen 
- Eönnee. Dies וו‎ für den Fall, daß eine Zahl von achtzehn Mits 
gliebern, oder darunter, vorhanden, ift. Sind ifrer aber mehr, 
fo ift ein Quantum von zwei Mahlzeiten als Maag beflimmt, 
ons foviel ausmacht, als achtzehn dürte Feigen, oder feche 
ות‎ Eier. DBelief fi. nun auch,die Zahl der Mitglieder 

des Siehiuphs auf Mehrere Taufende ober Sehntaufende, (0 
‘würden doch immer zwei Mahlzeiten für Alle genügen. 

16) Bei allen Speifegattungen', welche ohne Zufaß ven 
anderen genoffen werden, als: beim Brod, bei allerlei Getrais 
dearlen, und beim rohen Fleifch, gile ein Quantum von וטו‎ 
Mabtzeiten, 016 gefelihes 527006 beim Schithuph. Bei Allem 
aber, was als Zugemürfe dient, fo daß es au gerodhmlich 
"nur mit Brod gegeffen wird, wie 5. DB. beim gefochten Wein, 
‚gebratinem Sleifh, Effig, Saljbrühe, Oliven und bei Zwies 
bein, gilt 05 Maaf ein Quantum, wie man es als Beige 
richt zu zwei Mahfzeiten nöthig haben würde. Verwendet. 
"man ungefochten Bein zum Schithuph, fo gentigt ein יוו‎ 

tum von zwei Duart als gefebliches Maaß; verwendet man 
dazu Bier, fo gelten ebenfalls zwei Duart als 527000] wer 
Eier, zwei Stüd, und können biefelben auch) ungefotten fepn; 
wenn Ban, zwei Stüd; wenn Parabiesäpfel, ein 06 
sen Hlüffe, fünf Stüd; wenn Pficfiche, fünf Stud; wenn 
grüne Gemüfe, top obee-gefocht, eine itea; + 
Gemüfe aber—batf dazu nicht gebraucht werden, weil e8 nicht 
geniegbar ift; wenn Gpmwürze, eine Lchla; wenn Datteln, ein 
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.Kab; wenn 006 Feigen, ein Kab; wenn (Feigenfuchen, eine 
Ma; wenn Uepfel, ein Kab; wenn Hopfen, eine Hands 
poll; wenn feifche Bohnen, eine Handvoll; wenn junge Kräus 
‚ter, eine Lira. Mangold ift unter den Gemüfen begriffen, 
‚und darf zum Erub verwandt werben. Ziwiebelblätter dürfe 
nicht dazu benußt werben, es fen denn, baß fie fi fchen 
vbllig von einander getrennt hätten, und bis zur Höhe einer 
Spanne emporgewachfen wären. Sind fie noch nicht fo hoc 

geroachfen, fo werden fie nicht als Speife betrachtet. Yon allen 
bee aufgezählten Pflanzengattungen, — wurde das 907006 — 
in ihrer Eigenfchaft als Gemüfe, beftimmt; ebenfo verfahre 
man bei anderen Pflanzen diefer Art. Um das Maaß zum 
Schichuph herauszubringen, werden alle Epeifen zufammen- 
gerechnet. | 

12) Wo kier von einer 50000 die 20006 ift, hat man bars 
unter ein Maaß von zwei Quark zu verfiehen, 6 8 
dagegen beträgt ein halbes ;זועב‎ eine Mna, wo ihrer 
überhaupt Erwähnung gefhieht, beftept aus hundert Dinar, 

ein Dinar aus fechs Maah’s, eine Mach ift an Gewicht fedh- 
gehn Gerftenkörnern gleih; ein Sela ferner enthält vier Dinas 
ren, Ein Duart hingegen enthält ein Quantum Waffe, oder 
Wein, im Gewicht von etwa fiebzehn” und einem halben Die 
mars. folglich hat die Litra ein, Gewicht von fünf und breis 
Big Dinaren, rs bie יו‎ neun, weniger ein viertef 
Dinar, wiegt. 

13) Eine Send, wo von ihe überhaupt bie Nebe if; 
enchält fech’s Kab’s, der Kab vier 108.6, ber fog.vier Quart, 
> das Duart, fo wie 6 Sewicht deffelben, wurde aber fdyom 
oben beftimmt. Es ift nöthig, 206 man diefe Maaße )6 
im Oedächtniffe”.habe. 


. 
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1%) Fine Speife, deren Genuß an fi) zwar 0/0006 ifl, 
die aber derjenige nicht genießen darf, weldyer ficy ihrer als 
Erub bedient, kann desungeadhtet zum Erub und zum Schit- 
huph verwendet werden. So barf 5. ®. ein Nafir zum Schit- 
huph — Wein, und ein fraelit — Priefterhebe beitragen; ebenfo 
darf Derjenige, welcher ein Gelubde gethan, eine foldye Speife 
nicht zu effen, oder Derjenige, welcher gefchworen hat, ba= 
von nicht: zu foften, biefelbe als Beitrag zum Erub, oder 
zum Schiehuph, abgeben; denn fie kann, wenn fie auch ber 
Eine nicht genießen Darf, doch vielleicht dem Andern zur Nah» 
tung dienen. 

> 15) Handelt es fidy aber um eine Epeife, welche Allen 
verboten ift, .ג‎ ₪. Tebel, felbft wenn es blos Tebel der Schrift . 
gelehrten wäre, oder erften Zehent, von dem 06 KHebe niche 
gehörig abgenommen wurde, zweiten Zehent und Geheiligtes, 
die nicht gefeglich eingelöft wurden: fo dürfen biefelben weder 
zum Erub, ‚no‘ zum Edithuph , gebraucht werden. Wohl 
‚aber ift 66 geftattet, Demai 00 zu verwenden: weil 6 
Arme genießen dürfen; imgleichen erflen Zehent, von dem bie’ 
Hebe abgenommen wurbe, zweiten Zebhent und Geheiligtes, 
Die eingelöft worden find, — wenn auch 006 Zunftel noch nicht 
erlegt wurde: weil es auf das Fünftel nicht anfommt. ers 
‚ner darf man in erufalem als Erub zweiten 000) ver- 
menden: weil berfelbe dort genoffen werden fann; nicht aber 
im- übrigen Sande. 

16) Was hat man bei einem Hof-Erub zu beobachten? 
Antwort: Man forbert von jedbiwebem SKHaufe als Beitrag ei- 
nen ganzen Kuchen ein, lege alle KRucden in ein Gefäße 
zufammen, und bringe baffelbe. in einem ber Säufer des Hofe, 
, felbft in einem mit Stroh gededten Haufe, einem ל‎ 
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Flalle, dee ו 60706 האל‎ Stellt ber Kemand 
‘das Gefäß in ein Tporhaus,- felbft הט‎ 65 einem Privat- 
"manne gehört, in eine WBorhalle, über auf eine Gallerie, oder 
in ein Haus, das feine Bier Ellen im Geviert hat, fo gilt 
סי‎ 0066 nicht als Erub. Beim Einfanimein des Erub’s 
“Fpreche הגה‎ den Segen: ‚‚Gepriefen fexeft Di, שא‎ un: 
fer Gott, König der Welt, Der uns geheiliget mit feinen 
’Sefegen, Alb ins Gebote ertheilt, in Betreff der ו‎ 
6 //.6פוה‎ Dürn fage man: 1])ווהש6לל,,‎ 56666 Erub's fen es 
‘allen Berooßnern bdiefed Hofes erlaubt, am 650000, 6 
herein ober hinaus zu bringen, von Haus zu Haus.  Selbft 
'ein Minderjähtigee darf ben Erub fr die Höfe eintteiben. 
Dasjenige Haus, mo der Erub hingeftelle toitd, därf ein 
"Brod beitragen. ft es ‘von jeher Brauch, ihn in einem ber 
Häufer riederzufegen, fo Andere man bieß nicht, damie der 
"Friebe imter den Seuten erhalten bfeibe. 

17) Was bat man bei einem Mabsi- Sihiekuph 5 zu be 
shachten? Man fordere von jedem Einwohner ein Dantum 
"Speife, foviel eine Feige ausmacht, oder auch noch weniger 
‘als eine dürre Feige, wenn die Einwohnerzahl groß ift, ehue 
‚alles in ein Gefäß, und ftelle es in einen der Höfe des Mas 
boi’s, ober eins der Käufer. Sogar wenn man den ו‎ 
upb in einem Eleinen Haufe, in einer Borhalle, oder auf einer 
Gallerie, unterbringt, ift er giltig; nicht aber, wenn man ihn im 
‚freien $uftraum des Maboi’s binlegte. Beim Niederfegen des 
‚Gefäßes im Hofe, erhebe man es eine Hanbbreit vom Boden, 
fo dag man es wahrriehmen fann, und fpreche darüber den 
Segen, welcher fi) auf das Gebot in Betreff des. Erb be 
‘zieht; alsbann fage man: „Bermöge biefes Schirfupps, (en 
+6 nunmehr allen Einwohnern des Dabei ו‎ am 
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chat: aus den | 190/08 Etwas nach dem Mabei 065, und 
< umgetehrt — 60026 nach "den Höfen Hinemzubringen. 
‚48, Theile man dem Erub, oder den Schiehuph, fo ver- 
stiegen 16 ‚ihre Siltigkeie, Felbft wenn die einzelnen Üheile 
edeffefben in einem und "dDemfelben Hmufe liegen blieben, 01: | 
‘Sen iefelben ‚aber ein Gcfäß-fo, baß man fih veranfaßt fieße, 
den Weft davon in ein zweites Gefäß zu thun, fo behalten 
diefelben ‘dennoch ihre Giltigkeit. 
19) Denjenigen, voelde einen MaboisSchiehuph veran- 
ftaftet haben, liegt ‚deffenofmgeachtet auch noch die Verpflidh- 
‚tung ob, einzelne Gehöft-Erubin einzurichten, damit der us 
gend tas auf den Erub bezügliche Cefeß nicht fremd bleibe, 
- לח‎ zrar, weil das, was im Makoi vorfällt, von ihr gar nicht 
bemerkt werden fann. Desyalb ift es auch als ganz ausrei- 
‚chend zu eradhten, wenn man den Maboi-Schithuph 7 
eines Brodes veranftaftete, wodann es weiter keines Hof-Erub’s 
bedarf, weil das Brod ben Kindern fcdyon an ficy bemerkbar 
if. Sit eine Gefellfhaft bei Tifche, während der Sabbat 
‚beranfommt, fo fann das DBrod auf dem Tifche als Hof: 
Erub gelten, und nad) Belieben au als Schithuph, wenn- 
:fchon die ganze Gefellfpaft auf eimem und demfelben Hofe. - 
anfäßig ift, (eines einzigen Hauszeren Brod vor ficy hat). 
. | 90( Wenn einer von den Einwohnern des Hofes ein 
95605 nimmt, und fagt dabei: Dies fol für alle Bersopner 
‚biefes Hofes feyn, — oder wenn er ein Duanfum 6 
für zwei Mahlzeiten nimmt, und dabei fagt: Dies foll für 
alle Beroohner des 52100016 feyn,— fo ift es alsbann nicht 
nöthig, von jedem Einwohner ins VBefondere einen Beitrag. 
zu fordern. Mur wird dabei vorausgefeßt, daß er diefelben 
‚durch. eine dritte Perfon, das Eigenthumsrecht daran erwerben 
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faffe, was durch feine erwachfenen Söhne und Töchter, burdy 
Ebräifche Knnechte, und durch feine Frau gefchehen kann: da» 
gegen nicht durch feine rhinberjährigen Söhne, nody durch fana= 
anitifche Sklaven, oder Sflavinnen; weil deren Handlungen 
fo angefehen werden, als wenn fie von ihm felber ausgegar- 
gen wären. Ebenfo fann obiges Eigenthumsrecht auch durch 
eine Ebräifche Magb erworben werden, felbft wenn file ned) 
minderjährig ift; weil Minderjährige, wenn es fih um Bes 
Rimmungen handelt, welche von den Schriftgelehrten herrüh= 
ven, für Andere Eigenthumscecdhte erwerben fünnen. Audy ift 
ed durchaus nicht erforderlich, ben Mitbewohnern bes Hofes, 
ober bes Maboi’s, davon Mittheilung zu machen, 006 man fie 
Etwas erwerben ließ, und einen Erub für fie veranftaltete; 
da biefes ihnen body Mugen gewährt, und es eben unbe 
nommen bleiben muß, Anderen auch in deren Abwefenpeit, 
Gutes zu erzeugen; (das Gericht erkennt die Vortheile eines Ye= 
den, auch in befien Abwefenheit, an). 

21) Man darf am 6500004 weder einen Erub, noch einen 
Scichuph, veranftalten; dies muß vielmehr fchon Freitags, bei ' 
guter Zeit gefcheben. Inn der Dämmerung, wo «3 noch zweis 
felhafe ift, ob es Tag oder Nacht fen, ift es geftattet Ge- 
höfte-Erubin und Maboi-Schiehuphin anzulegen. Der Erub 
fowopl, wie der Schithuph, muß audy ftets zur Hand feyn, 
fo dag man Ddiefelben in ber Dämmerung beliebig verzehren 
kann. Ziel daher Erde darauf, oder gingen fie verloren, ober 
verbrannten fie, oder beftehen fie aus Hebe und wurden ver- 
unreinigt: fo find fie nicht mehr giltig, fobald obige Zufälle 
fi) bei Tage ereigneten. Creigneten fie fidy aber nach Ein- 
bruch der Dunkelheit, fo wird die Giltigkeit (des Erub’s, oder 
des Schhiehuph) dadurch nicht aufgehoben; baffelbe. gilt in 
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Fällen: weil Erubin, in deren Betreff noch Zweifel‏ יו 
obmwalten Eönnten, 0000 immer als giltig angefehen werben.‏ 
Menn man ben Erub, oder den Schithuph, in einen‏ )22 > 
Schrank gethan, diefen zugefchloffen, vor einbrechender Dun-‏ 
וט Eelbeit aber den Schlüffel dazu verloren hat, und es ift‏ 
möglich; ohne Arbeit während der Dämmerung- den Erub‏ 
zu erlangen: fo ift diefer als verloren zu erachten, und gilt‏ 
nicht mehr als Erub, — weil man fo der Möglichkeit beraubt‏ 
ift, ihn zu verzehren. Hat Jemand Zehent-Hebe, ober bie‏ 
große Hebe, mit dem Vorbehalt abgenommen, daß fie erfi‏ 
zur Zeit der Dunkelheit 0606 werde, fo ifts nicht geftattet,‏ 
fie zum Erub zu verwenden: weil fie nämlich in der Däms‏ 
mzrung noch als Tebel, und folglich 018 allgemein ungeniep-‏ 
bar, zu betrachten war, bie Speife aber dann fhon zum‏ 
Genuß bereit feyn muß, um als Erub zuläffig zu werben.‏ 
Zweites Gapitel.‏ 

4) Wenn fämmtliche Bewohner eines Hofes einen Erub 
bewerkftelligt haben, mit alleiniger Ausnahme eines einzigen 
Mitbevoopners, welcher dazu feinen Beitrag geliefert: fo wirkt 
diefer eine, gleichviel ob er aus Muthrillen, oder aus Vergeffen- 
‚heit zurücdblieb, hemmend auf alle Beroohner ein, — fo baß feiner 
von ihnen nach dem Kofe,. oder aus bem Hofe nach dem Haufe 
Etwas bringen darf. Hat der nicht Beifteuernde blos auf 
fein Defigrecht im Hofe, zu Gunften aller übrigen Mitberoh- 
ner, verzichtet, — fo dürfen leßtere aus ihren Häufern Etwas 
nad dem Hofe bringen, und umgekehrt; fein Haus aber bleibt 
ihnen verboten. Kat derfelbe, zu Gunften aller übrigen, das 
Befigrecht an feinem Haufe und auf feinen Ancheil am Hofe 
verzichtet, — fo ift fämmtlichen Bewohnern das Tragen nach al- 
In Richtungen bin freigegeben: weil fie einen Erub’veranftaltet 
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3 und ber Fine (weicher dazu nicht beigetragen) ihmen fein . 
Recht. auf, Haus und Hof abgetreten; aben auch, biefem ift Das. 


Tragen. geftattet, weil er,. oßneallen Befik,. blos-als. Gaft 


ber Anderen zu betrachten ift, und -cin. Gaft auf ‚das. beflehende- 


Berhäfmiß, nicht flörend einwirkn kann. 


. 9( Wer nur im Allgemeinen auf fein Vefirecht verzichtet, 
wird angefebeni, als habe er nur feine. Anfprüche, auf.den Hof, - 
nicht aber bie an fein Haus aufgegeben. Aber Pflicht bleibt. 
66 Demjenigen, welcher- das ihm zuftehende Recht des Befiges : 


den Mitbewohnern des Hofes abtritt,. ed. einem Peben- unter 
ihnen ins Befondere zu überlaffen, indem ‚er fpriht: „Mein 


Defigrecht fen übertragen auf Dich und Dich,w. f.w.” Ein Erbe: 


kann des Befigrechtes fi entäußern, felbft wenn der Erblafs 
fer 0] am Sabbat geftorben ift, weil ein Erbenber in alle 


Befugniffe des Erblaffers tritt, und es-überhaupt Jedem frei 


- 


<< 


fteht, am Sabbat auf feinen - Bei: zu verzichten. 
3) Haben die Beranftalter eines Erub's, auf ihren-Befig 
zu Ounften ber Nichtbeifteuernden verzichtet, — fo :ift. 66 Diefem 


Einzelnen geftattet, in ben Bereiche Etwoas fortzufchaffen, jenen 


aber nicht: weil fie feinen Befig haben, und audy nicht füge - 


lich als Gäfte angefehen. werben. fünnen, weil nic)t. anzuneb- 
men ift, daß Diele bei einem Cinzigen. 006 Gäfte feyn werben. 


4) Wenn die Zahl Derjenigen, welche. bei der Anlegung- 


„eines Erub's feine Beiträge liefern, fi auf zwei oder mehe 
vere beläuft, und diefe ihre Befigrecht zu Gunften der 6 
anftalter des Erub’s aufgeben, — fo ift feßteren das Tragen 
freigegeben, aber nicht denen, welche nicht beigetragen haben. 
68 ift aber nicht zuläffig, 006 die Weranftalter des Erub 
ihe Recht den beiden nicht Beitragenden aktreten: weil bie 


beiden Seßteren fich alsdann gegenfeitig dad Tragen unftatthaft 
: u 
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machen soiseben, Auch. tritt, hierin, felbft dann- Bring. Aende- 
rung ein, wenn deu Eine von ben Nichtbeitragenden,. dem; Ans 
dern nachher fein Defigsecht. abtreten. wollte,. wos. ohne, allen. 
Mugen bfeiben, würde: weil. ihm in dem Augenblid,; wo bie, 
Veranftalter tes Erub’s zu.feinen Ounften. Verzicht, Igifteten, 
das Tragen nicht geftattet war. Wer: zum 6005 mit. beigefras . 
gen, leiffe nicht. Verzicht zu Gunften eines Nichrbeifteuernden, 
wohl aber umgekehrt, | 

5) 65 wie,auf einem und bemfelben Hofe ein Befiger fein; 
Eigenthumsrecht dem andern abtreten kann, ebenfo gut fann dies. 
au von Seiten (dev Einwohnerfchaft) eines, ganzen Gehöfts,, 
gegenuber einem andern, gefhehen. Na ,gefchehener Berzicht« 
leiftung, fan eine gegenfeitige Verzichtleiftung ftattfinden.., Wir. 
vergegenwärtigen uns diefen Fall, folgendermaagen: Wenn ו‎ 
Seute in einem. Gehöfte wohnen, wo bes Eine feinen Erub 
veranftaltet hatte, fo; trete er, dem Anbern fein Befigrerpt ab; 
ber Andere nun, dem. das Tragen in dem. abgefretenen 6 
biete nunmehr geftattet.ift, verrichte, dafelbft. alles Nöthige,.. 
und trete alsdann feinerfeits fein Recht wieder dem, Erfteren, 
ab, welder dann in. dem abermals abgetretenen ‚Gebiete, ums , 
- berfchaffen fann; bies kann man, aber ohne alle )ה‎ 
fung voiederholen. Bei einer Ruine, findet, eben ‚fo ‚gut «eine, 
Verzichtung auf ben Befis flatt, wie bei einem Gehöfte, 
6) Hat, nun. jemand, fein, Befigeecht ‚abgetreten, und 
ze nachher „auf, bem abgetretenen, Gebiete gefliffentlich 6 

was forf, fo bewirkt er, baß.ben Yebrigen. ber Hof, verboten, 
ift: weil er von feiner Berzicptleifhung, . factifch - zuzückgerreten , 
ift; gefchah dies aber_nur aus Werfehen, fo sehr. dies fein. 
Verbot (für die Uebrigen) nad fi: weil man. trag. Dem 
annimmt, ba cr bei. feiner Berzichtleifhing ‚hebatre:; Dies. gülf: 
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jedoch nur für .den Fall, wenn Diejenigen, zu beren Gun- 
fen die Verzichtleiftung gefhah, dies nicht fogleich benußt, 
und fofort Weis ergriffen haben; thaten fie dies aber, indem 
fe הסט‎ ihrem echte Gebrauch machten; fo kann fein Hin- 
derniß eintreten, mag nun jener mit, oder ohne 2000006 
Etwas hinausgebracht haben. | 

7) Sind zwei Perfonen zu beiden Seiten eines öffentlichen 
Dlapes, am Sabbat, von Nichtifraeliten, טס‎ eine Umman- 
Dung, abgefchloffen worden, — fo findet eine Verzichtung auf 
den Defig nicht ftatt: weil fie am Tage zuvor nicht mittelft 
eines Erubs hatten verbunden werden fönnen. Wenn ein 
Hofdewohner am Freitag flirt, und fein Eigenthum einem 
Auswärtigen hinterläßt, fo bewirkt der fremde Erbe ein Wer 
bot für die Mitbewohner; tritt aber obiger Sterbefall bei eins 
brechender Dunkelheit ein, fo ift dies nicht der Fall. Gtirbt 
Hingegen am freitage nody vor Abend ein Ausmärtiger, und 
Hinterläßt einem ber Hofbewohner ein Befisthum in demfel- 
ben, — fo veranlaßt dies fein Verbot: weil die Hofbewohner un« 
ter einander alle mittelft eines Erubs verbunden find. 6 
aber der Todesfall bei einbrechender Dunkelheit ein, fo bes 
wirkt er ein Verbot, 66 fey denn, daß der Erbe das Befiß- 
thum bes Erblaffers — zu Gunften der Mitbewohner abgetres 
zen hätte. . 

8) Wenn ein Sfraelit und ein Profelye eine Höhle inne = 
haben, und Ießterer flirbt noch bei Tage, — )5 6% 
ein zweiter fraelit, welcher, wenn auch nicht eher als bei 
Eintritt der Dunkelheit, von dem Cigenthum bes Profelpten 
Befig genommen, dennoch ein ‘Verbot, — und zwar fo lange, 
als er nicht Verzicht auf fein Necht geleiftet hat: weil ihm volls 
Lommen die Rechte eines Erben zuftehen. Tritt aber ber 0, 
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desfall erfi bei )הו תופה‎ ein,- fo veranfaßt ber 
zweite Sfeaelit, welcher von jenem Eigentfum Befig genoms 
men, fein DBerbot mehr für den erften SYfraeliten; demfelben 
bleibt 65 dann wielmehr ganz unbenommen, wie vorber Ermas 
fortzufchaffen. 

9) Wonn ein Afraslit mit einem Sheiben, ober mit einem 
 anfäßigen Profelyten, auf einem Hofe wohnt, fo darf erflerer 
Etreas dorthin bringen; wohnen aber zwei: ober mehrere )ל‎ 
liten mit einem Sheiden zufommen, fo veranlaßt bies ein 
, Berbot *( 

10( Wenn zwei Sfraeliten שש‎ einem Seiben in einem 
Hofe women, und fie veranftalten beide unter fich einen Exrub, 
fo triset Derfelbe nicht in Kraft; ebenfo wenig wird daburd) 
Etwas erzielt, wenn fie ihe DBefigrecht zum Bellen bes Heiben 
aufheben, oder wenn Leßterer fein Befigrecht, noch auch wenn 
Einer zum Bellen des Aıbe:n fein Befißrecht aufgiebt, um 
fo bem. Heiden gegenüber ala einzelne Perfon bazuflehen; 
denn, wenn 66 fi um biefes Verhältniß zu Ungläubigen 
handelt, ann weber durch Erubin noch duch DBefißvergich- 
tungen Etwas erzielt. sosrden; es ‚bleibt in felhem Halle 
Nichts Itsrig, als dem הלול‎ fein Defischum abzumiechen, 
wodaun er gleidhfem ihr 20/1 wide. Das Gleiche gilt, wenn 
die Mitbewohmerfchuft aus einer größeren Zahl von KHeiben 
befteht, in weichem Falle Die Yfsaeliten deren Befigthum- mies 
then, einen לגרו‎ veranfisiten, und dann beliebig darin hin 
und her fhaffen mögen. Wenn sin Yfrocit bem Heiden fein 
Defigcecht abmiethet, und darnacymit ben Sfenehitifchen De 
wohnerneinen:Pcub ו‎ es; lien frei, gu fra 

7 וי‎ Die Morioieung ל‎ Gefepes: it, als für den jepigen יפ‎ nid 
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gen, ohne baß jeber Einzelne vom KHeiben das Befikrecht zu 
erwerben nöthig hätte. 

41) Wenn ein Hof innerhalb des andern liegt, und es 
wohnen ein Sfeaelit und ein Heide im innern, und ein zmweis 
tee Afeaelit im dußern Hofe, fo haftet auf dem äußeren Hofe 
fo lange ein Verbot, bis man dem KHeiben fein Befigrecht 
abmiethet, weil berfelbe von einem fraeliten und zwei KHeir 
den betreten ;סקטה‎ der im innern Hofe wohnende Ssfraelit, 
"darf aber wohl in demfelben Etwas hineintragen. 

12) Selbft am Sabbat ift 66 geftattet, Heiden deren Befig: 
berechtigungen abzumiethen, weil eine folche Miethe in Betreff 
ihrer Bedeutfamteit feineswegs einer fingirten Befigverzichtung 
voranfteht, vielmehr von der betreffenden Perfon blos bemirft 
wird, um fich ein Kennzeichen zu machen. Daher ift.es geftattet, 
ein foldyes Befigehum audy) gegen eine Vergütung zu mies 
then, deren Werth einer Peruta nicht gleich kommt. Auch 
‚fommt es nicht darauf an, wenn bie Frau bes Heiben bie 
Vermiethung auch ohne fein Wiffen vornimmt, ebenfo fein 
Tagelöhner und fein Diener, ja felbft wenn biefelben frae- 
liten find, Eonnen fie ohne fein Worwiffen die Bermiethung 
vornehmen. 4906 der Heide dem Sfraeliten einen Pla& ange= 
yiefen, um bafelbft Gegenftänbe hinzuftellen, fo wird ber feß- 
tere babucch gleichfam TIheilnehmer am Befigrecht, und kann 
“es nunmehr ohne Wiffen des Andern vermierhen. Kat ber 
Heide mehre Tagelöhner, - Dienftboten oder Frauen, fo ge: 
‚nüge ed, wenn nur eins aus ihrer Mitte das DBefiteeche in 
Diefer Hinficht vermiether. 

43) Wenn zwei Sfraeliten mit einem Heiden auf einem 
4066 wohnen, und von feßterem fein Befigreht am Sabbaı 
ermiethen, fo verzichte alsbann wiederum einer von ihnen au 
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fein Befigchum zu Ounften des Andern, in welchem 6 
es alsdbann geftattet if, darin nady allen Seiten hin Etwas 
fortzubringen. Sollte der Heide am Sabbat flerben, fo Leifte 
einer der Sfraeliten zu Gunften des andern, auf fein Be- 
fißrecht Verzicht, wo es alsdbann beiden erlaube. ift, nach allen 
Richtungen innerhalb des Hofes Etwas fortzufchafien. 

14) Wenn ein Heide das VBefisthum eines andern Hei- 
den ermiethet hat, und der Vermiether dem dermaligen In- 
הסח‎ vor Ablauf der Miethzeit nicht daraus verdrängen kann, 
fo erwerbe man das Befigreht vom Abmiecher, weil biefer 
in die Mechte bes DBefißers getreten ifl. 400) aber der Ver: 
miether das Mecht, den Abmiether zu jeder beliebigen Zeit zu 
verdrängen, dann fteht 65 dem |fraeliten frei, 66, wenn der _ 
Abmiether nicht gegenwärtig ift, dem Vermiether abzumierhen, 
was alsdann volllommene Giltigkeie hat. 

15) Wenn Sfraeliten und ein Heide in. einem Hofe bei- 
fammen wohnen, und es find in der Wohnung bes einen 
Kfraeliten nach dee Wohnung des andern hin,g Fenfter geöff- 
net, an welchen nun beide Sfraeliten einen Erub veranftal- 
ten: fo dürfen fie zwar durch diefe Fenfler aus einem Haufe 
nach dem andern Etwas fortbringen, während fie beffenun- 
geachtet von Haus zu Haus Nichts duch die Thlren fdyaffen 
Dürfen, und zwar des Heiden willen, von dem fie zuvor erft 
das Befigrecht hätten erwerben müflen ; denn eine Anzahl von 
Perfonen kann einem Heiden gegenüber, in biefer Hinfiche, 
nicht als eine einzelne Perfon gelten. 

16) Ein fraelit, der den Sabbat öffentlich verlegt, ober 
Gögendienft treibt, ift volllommen einem Heiden gleichzu- 
achten. Man darf baher von einem Solchen keinen Beitrag 
zum Grub: annehmen, auch ‚gilt ‚bei, ihm das echt ber 56 
“ | 17° 


- 9200 = 


figderzichetiung nicht, vifmehr miethe man von ihm das %- 
‚fitecht wie von einem Heiden. Wer aber zu den Epicuräern 
gehört, ‚weiche weber Gößendienft treiben, noch den Gabbat 
verlegen, wie 3. ₪. die Sabducher, Bajthofker und fonflige 
‚Seugtiee ‘der mündlichen Lehre, oder (wenn man 66 noch) genauer 
bezeicwen will) wer das Gefeh des Erub’s nicht ה‎ 
‚Det darf eines 3005 Feinen Beitrag Kiefern: weil שש‎ 
zricht gelten Iäßt, andererfeits aber hat man nicht nörhig fein Ve- 
figvecht abzumiechen, weil er einem Sdeiden doch richt gleiähzu: 
arhten if; vielmehr veranftalte man «8, daß er auffein Bes 
000% zu Gunften eines guten feneliten verzichte, und das ift 
(on hiwwicdyendes Hülfsmittel. Das 69001006 gilt, wenn ein ein- 
> zelnen vechtgtänbiger Yfraclit, mit einem Saducder auf einem 
Hofe wohnt, wo-teßterer ein Verbot Für ben Hof berbeiführr, 
65 fey denn, daß er fein Befißrecht zu’®unflen des reihrgfäu- 
Digen feneliten aufgegeben hätte. 
Drittes Capitel. 

1) Wenn in: einer Zwoifchenwand, welche zwei Höfe von ein» 
ander trennt, eine Senfteröffnung von vier Haridbreiten לח‎ 
über ins Geviert, und zwar in einer Höhe von zehn KHanbbreiren 
über der Erbe fich befindet, felbft wenn mur ein Eleiner | 

Diefer Fenfleröffnung innerhalb des bezeichneten Raumes von 
zehn יי‎ fallen follte, fo it es dem Belieben dev Bewop- 
ner beider KHbfe anpehmgeftellt, ob fie einen gemeinfcpafetichen 
Erub machen wollen, wodurch bie beiden Höfe zu einem 
einzigen verbunden, und das Tragen aus einem in ben an- 
dern fotigegeben würde, ober ob jeder Hof für fih einen be 
fondeen Erub madhen will. Miße die Yenfterbffnung -über 
Eeine volle vier Sanbbreiten iris Geviert, oder befindet fie fich 
überhaupt in einer 30506 von mehr als zehn Hamdbreiten, pon 
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ber Erde aus gemeijen, fo müffen die Höfe durchaus -zwei 
Erubin veranftalten, jeder. einen für fic) ind Defondere. 

2) Dies gilt im Betreff einer Fenfteröffnung, welche fich 
zoifchen zwei Höfen befindet; ift aber eine foldye gwifchen 
zwei. Häufern angebracht, felbft wenn fie fich in einer .% 
von mehr als zeyn KHandbreiten befindet, oder wenn eine 
Mauerlude, vom Erdgefchoß bis zum zweiten Stodwerke hin- 
aufreicht, und fi) nicht einmal eine feiter dabei befindet, fo 
Eönnen beide Käufer nad Belieben auch einen gemeinfchaft- 
lihen Erub veranftalten; nur muß die Oeffnung nicht Eleiner 
feyn als vier Handbreiten ins Geviert, ft die Deffnung rund, 
fo muß fie fo groß feyn, daß man innerhalb derfehben ein 
Duadrat von entiprechendem Umfange (vier Handbreiten ins 
Giviert) conftuiren fann, veo fie alsdann als virredig gilt. 

3) Wenn eine Mauer, oder eine Schicht Stroh, von weni- 
ger 016 zehn KHandbreiten Hohe, fih. zwifchen zwei Höfen befin- 
det, fo konnen diefe Höfe nur gemeinfchaftfich, und nicht jeber 
für fich, eimen Erub veranftaften. Hat eine )000% Mauer, oder 
Strobfhicht, eine Höhe von zehn. Handkreiten und darlber, )0 
mache man zwei Erubin, jeder fir fich ins Befonbere, Sind 
an beiden Seiten feitern angelehnt, fo ift dies einer Thür- 
öffnung gleichzuadyten, und beite Hofe können nad Belieb:n 
gemeinfchaftlich cinen 6019 veranftaften. Selbft wenn bie 
Leiter aufrecht an die Mauer gelehnt ift, fo Laß, um daran 
emporzufleigen, man genüthigt feyn würde, fie von unten 
Emmas abzuriudken, macht dies deffenungeachtit einen gemeit= 
fhaftlicyen Erub zuläffig. Eogar wenn das Ende der Leiter 
nicht bis an. bie obere Fläche der Mauer reicht, aber vom 
oberen Ende derfelben, bis zur Leiterfpige herab, Beine volle drei 
KHandbreiten übrig Heiden, fo wird dadurch deffenungeachtee 
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fie wollen, einen gemeinfchaftlichen Erub anlegen. = 

4) 5 die Mauer vier Hanbdbreiten Did, und 66 werben von 
beiden Seiten Leitern an biefelbe gefeßt, fo fonnen tie bei- 
den Höfe, auch wenn bie feitern weit von einander abfle- 
ben, nad) Belieben einen gemeinfchaftlichen Erub mit einan- 
der veranftalten. Hat die Mauer weniger als vier Handbreiten 
Dide, und find dagegen die Seitern feine drei Handbreiten von 
einander entfernt, fo machen fie den Erub gemeinfchaftlich; | 
find fie aber drei Handbreiten von einander entfernt, " macht 
jeder für fi) einen Erub. 

5) Eırihtet Jemand an der Seite ber Wand eine flei- 
nerne Bank, über einer andern, und die untere hat eine tänge 
von vier Hanbbreiten, fo bewirkt Dies eine Verringerung der Maus 
erhöhe; ift die untere feine vier Handbreiten lang, aber zwifchen 
ihr und der ober befindet -fiy ein Abftand von nicht ganz 
drei Handbreiten: fo wird Dies gleichfalls 018 DBerminderung 
ber Höhe betrachtet, und die Höfe konnen nach Belieben ih- 
ten Erub gemeinfhaftlich veranftalten. Ebenfo verhält es fich 
mit Holztreppen, die man an bie Mauer lehnt. 

6) Befindet fi eine hohe Mauer zwifchen zwei Höfen, 
und 66 ragt aus ihrer Mitte ein Vorfprung vor, dergeftafe, 
daß ber Raum, vom Worfprung bis zur Spiße der Mauer, 
feine zehn Handbreiten ausmacht: fo lege man an die Vorder: 
feite des Borfprungs eine feiter an, und veranftalte dann 
nach) Belieben einen gemeinfchaftlihen Erub. Segt man aber die 
feiter an bie Seite des Vorfprungs an, fo gift bies nicht 
als Verringerung der Mauerhöhe. ft ferner eine Zroifchen- 
mauer neunzehn Hanbbreiten hoch, fo bringe man in der Miete 
einen Vorfprung an, und mache dann nach Belieben einen 
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gemeinfchaftlihen Erub; denn alsbann beträgt ber Raum vom = 
Borfprunge bis zur Erde, und ebenfo der vom Borfprunge 
bis zur Mauerfpige, weniger als zehn KHandbreiten. ft die Mauer 
zwanzig Handbreiten hoc, fo bedarf 6 zwveier, nicht genau lbers 
einander ftehender Borfprunge, dergeftalt, daß ber untere von 
dec Erde, und ber obere von der Mauerfpige feine volle 
zehn Hanbbreiten entfernt find, um nad) Belieben eine gemein 
fchaftfihe Erub> Anlage zuzulaflen. | 

7) Wird ein Balken von Dartelholz, von ber Erbe aus, 
fhief am das obere Ende der Mauer gelehnt, fo kann ein 
gemeinfchaftlicher Erub. veranftaltet werden, fogar wenn der 
Balken gar nicht in der Mauer befeflige wurde; ebenfo wird 
eine $eiter, ihrer Schwere wegen, ₪16 an bie Mauer befeftigt 
angefeben, und braucht gar nicht in Diefelbe eingefügt zu were 
den. Wenn nur Steohhaufen die beiden Höfe von einander 
trennen, und 68 find zu beiden Seiten an diefelben Leitern 
angelehnt, fo ift 6 nicht geftattet, einen gemeinfchaftlichen Erub 
anzulegen, weil der Fuß, auf ber eines ficheren Stüßpunftes 
entbehrenben teiter, keinen feften Halt hat. Definden fich zum 
beiden Seiten Strohhaufen, während bie keiter dazroifchen 
ficher. flieht, fo konnen bie Höfe, nach Belieben einen geme 
Adyaftlichen Erub veranflalten. | 

8) Befindet fi) neben der Mauer ein Baum, aus bem 
man eine feier zur Erfteigung ber Mauer gebildet hat, fo 
Eonnen die Höfe ליפה‎ Belieben einen ו‎ Erub 
veranftalten: weil bloß eine Naftvorficht אס‎ Erfteigung 6 
Baumes unftatthaft machen würde. Hat man einen Baum 
aus einem Gogenhain dazu eingerichtet, fo ift es nicht erlaubt, 
einen gemeinjchaftlichen Erub zu veranftalten weil nicht nur 
Die Erfteigung eines foldhen Baumes, fondern auch im Allger 
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unterfagt fl. 

9) At eine Mauer zehn Handbrriten - und man nimmt, 
um die Anlegung eines gemeinicpaftlihen CErub's baburdy 
zu ermöglichen, oben cinen Theil davon ab, fo, daß die + 
drigfte Stelle der Miauer, eine Säugenausdehnung von vier 
Kandbreiten hat, fo dürfen die GHöfe einen gemeinfchaftlichen Erub 
veranftalten. 2016 man einen Theil der Mauer auf ber = 
nen Seite hinroeg, fo daß an bdiefer Stelle die ganze. 6 
feine הס‎ Kandbreiten betrug, fo wird diefe niedrige Stelle tem | 
daran floßenden Hofe — zur Benugung überlaffen; ber übrige 
höhere 06 der Mauer gehört dann beiden Höfen gemeinfaftlich. 

10) Hat die hohe Zwifchenmauer eine 100%, welche yet - 
Ellen in der Breite mißt, fo kann jeder Theil für fich, oder, 
roenn fle wollen, beide gemeimfchaftlihh emen Erı b veranflale 
ten; weil eine folhe Mauerlüde einer Ihiröffuung gleicht, 
Sat die Süde eine noch größere Ausdehnung in der Brete, 
fo ift die gemeinfchaftlihe VBeranftaltung des Frubs’ fogar ger 
boten, indem einzelne ולגו‎ nicht flarthaft find. 

11) Hat אל‎ Lücke keine zehn Ellen in der Breite, und 
man ]וו‎ fie bis zu diefer Ausdehnung erweitern, fo brauche der 
Durchbruch in der Mauer nicht höher als zehn Handbreiten ze 
feyn : wo alsdann Die gemeinfame VBeranftaftung des Erub’s ges 
ftattet ift. Beabfihtigt man aber, von vorne herein, zu biefenv 
Behufe in ber Mauer eine über zehm Ellen breite 106% anzu 
bringen, fo muß biefelbe die volle Höhe der Mauer erreichen. 

2) Sind zwei Höfe durch einen Graben, der 'wenigftens 
zehn Hantbreiten tief, und vier Hantbreiten breit ift, von eine 
ander getrennt, fo muß jeber für fich einen Erub veranftal- 
ten; erreichen aber Breite und Tiefe Bas angegebene 8% 
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‚nicht, fo muß man einen gemeinfhaftlichen 605 veranflal- 
ten, und nicht jeder Hof brfonders. Wurbe 06 Tiefe 6 
Grabens durdy Erde und Steine verringert, fo muß ein ges 
meinfdpaftficher Erub veranftaltet werden, nicht von jedem Kcf 
ein befonderer; weil Erde und Steine, voenn fie einmal im 
Graben verfenkt find, nicht mehr als Befigehum betrachtet wers 
den. Fülle man aber den Graben mit Stoppeln und Stroh, fo 
gilt. Dies nicht als Verringerung der Tiefe, 66 )) denn, taß 
man Dies ausdrudlic) erklärte, | 

13) So muß auch, wenn man bie Breite des Grabens, 
vermittelt eines an der Seite angebrachten Brettes, oder Robs 
ves, verringert, ein gemeinfchaftlicher Erub veranftaltet werben, 
und nicht von Seiten beider Höfe bxfonders. Dinge, weldye 
am 6200006 gebraucht werben, 5 DB. ein Korb ober ein 
Beden, gelten nicht als Berringerung der Breite, es fey denn, 
dag man fie mit dem Erdboden fo feft verbunden fatte, 
6נס‎ fie nicht ohne Spaten’ von demfelben getrennt werben 
konnen. 

13) Hat man auer über ben Graben ein vier Kantbreiten 
50/06 Drett gelegt, fo konnen beide Höfe einen gemeins 
famen Erub veranftalten, oder nach Belieben aucy jeder einen 
für fi: Ebenfo Eönnen beide einen gemeinfchaftlicdyen Erub 
machen, ober audy je nad Belieben jeber Hof einen für fich, 
fobald- zwei einander gegenisberliegende Gallerieen vorhanden 
find, weldye man. mit einem vier Handbreiten breiten Brerte ver 
bindet. Etehen zwei Gallrieen neben einander, aber nicht 
in gleicher Höhe, vielmehr eine höher als die andere, und 
ber Zwifchenraum ywifchen beiden beträgt Feine drei Handbrris 
- ,הא‎ )0 betrachtet man beide Gallerieen als eime einzige, umd 

finder ein gemeinfamer Erub ftart. Beiträge aber ber Zwi«‏ ל 
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fhenraum drei KHandbreiten und noch darüber, fo macht 
jeder Hof einen Erub für fic. 

15) Wenn fi) eine vier Handbreiten 00% Mauer zwifchen 
zwei Höfen befindet, welche in dem einen Hof zehn KHandbreiten 
49006 zeigt, im andern aber dem Boden gleich zu fenn 
fcheint, fo wird die ganze Breite den Bewohnern des angren- 
zenden Hofes, wo die Wand als dem Boden gleich zu feyn 
Scheint, zur Benußung überlaffen, und als zu Diefem Hofe geho- 
tig betrachtet; denn da die einen diefen Pag bequem benu« 
Ben Fonnen, die anderen hingegen nur mit Schwierigkeiten, 
fo wird er denjenigen überlaffen, 061006 ihn bequem benußen 
tonnen. Ebenfo wenn ein Graben, der zwei Höfe von ein« 
ander trennt, in einem Hofe zehn Handbreiten Tiefe hat, im ans 
dern aber vollig feicht ift, fo wird er demjenigen Hofe zur 
Benusung überlaffen, wo er feiche 10; denn weil ber eine 
490] ihn bequem, der andere hingegen nur mit Schwierigkeiten 
benußen fann, fo itt’s billig, daß er demjenigen zufalle, der 
ihn leicht benußen kann. 

16) ft die Mauer zwifchen zwei (nicht in gleicher Höhe 
liegenden) Höfen — niedriger als der obere Hof, und höher, 
als der niedrig gelegene Hof, fo daß die Die der Mauer 
von den Bewohnern bes einen Hofes nur mittelft Herablafe 
fung an Striden, und von den Bewohnern 066 andern nur 
vermittelt Werfens benußt werden fann: fo ift die Benus 
Bung von beiden Seiten fo lange unterfagt, bis beide Höfe 
einen gemeinfamen Erub veranftaltet haben. ft kein folcher 
Erub veranftaltet worden, fo darf man weder von der 
Mauer nach den Häufern, no aus ben Käufern nach ber 
Mauer, Etwas fchaffen. 

17) N ₪ eine Ruine, welche Privatort ift, אפוג‎ 
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fyen zwei 4940008, und beide fonnen diefelbe, indem fie 
Gegenftände durch Werfen dorthin bringen, leicht benugen, — 
fo bewirfen fie ohne Erub, daß die Benugung -der Ruine 
feinem von beiden 9600666 ift. ft die Benußung der Ruine 
nur dem einen Haufe bequem, während vom andern Haufe 
das Werfen dorthin, wegen zu großer Vertiefung, nicht aus 
führbar ift, fo fleht 66 nur den Einwohnern des günftiger 
gelegenen Haufes frei, Die Ruine mittelft WWBerfens zu benußen. 

18) Alle סג‎ einer Stadt, obfhon das eine‘ hoch 
und da3 andere niedrig ift, mebft allen Höfen und Holz 
pläßen, welche nicht zur DBenußung als Wohnhäufer mit 
Wänden umgeben find, und von denen jjeder feinen Raum 
von zwei Seah Ausfaat umfaßt, — felbft wenn man die Dice 
der Zwifchenwände, und Die mit Pfoften oder Duerbalfen 
verfehenen Mabooth mit hinzurechnen wollte, bilden allefamme 
nur einen Dereib; es dürfen alfo innerhalb derfelben, aud) 
wenn fein Erub gemacht ift, ©eräthe, welche fih am Sab- 
bat dort befanden, von einer Stelle zur andern getragen 
werden : nicht aber folche, welche bis zum nÄämlichen Tage in = 
Häufern aufbewahrt gervefen waren; 66 fey denn, daß ein Erub 
veranflaltet worden wäre. 

19) So darf man 5. DB. ein Geräth, das ו‎ 
über im Hofe lag, gleichviel ob die Hofbewohner einen Erub 
veranftaltet haben, oder nicht, vom Hofe aus — auf das Dach, 
oder auf die obere Mauerfläcye bringen, und von biefem 
Dad auf das nächfte, wenn daffelbe auch höher oder nie 
driger ift, vom nächften Dacye aber fann man 06 in einen 
zweiten Hof, von da auf ein drittes Dad, das zu einem 
„Öritten Hofe gehört, bringen, und vom britten 000% לח‎ 
einem Maboi, und von da wieder auf ein Beet Dad, bis 
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man 65 durch die ganze Etabt hindurch gebracht hat, näms 
ih durch Dächer, Höfe und Holzpläge, oder auch durch alle , 
diefe drei Naumgattungen zu gleicher Zeit, und zwar indem 
man e3 unmittelbar aus einem NRaume nach dem andern 
überführt; nur ift 06 unterfagt, damit in ein Haus einzutre- 
ten, ed fcy denn, baß die Befiger aller diefer Orte einen g’- 
meinfchaftlichen Erub veranftaltet hatten. 

20) Ebenfo ifts verboten ein Geräth, das ben Sabbat 
über fich in einem Haufe befand, und von Fa in den Hef 
gebracht wurde, aus biefem SHofe in einen andern, auf 35 
Dad) eines fremden Kaufes, auf die Zinne ber Mauer, ober 
nach einem Holzplage zu bringen, 66 fen denn, baß die 2 
figer der Pläße, dur weldye das Geräch getragen werben 
follte, einen gemeir.jamn Crub veranftaltet hätten. 

21) Aus einem zwifchen zwei Höfen befindlichen Wafferbe- 
hälter, darf man am Sabbat nicht fhöpfen, es fry benn, 
daß man eine zehn SKHandbreiten hohe Scheidewand darin ange- 
bracht hätte, damit jeder in feinem eigenen Bereiche fchöpfe- 
Wie wird eine foldye Scheidewand angefertige? Antwort: Bes 
finder fie fich oberhalb der Waflerfläde, fo muß fie noch) um 
eine Hantbreite ins Waffer felbit hineinzagen; ift fie von uns 
ten: herauf im Waffer gebaut, fo muß fie no um eine Kant» 
breite über das Waffer bervorficehen, damit bie Bereiche 
beutlicy von einander gefchieben feyen. 

22) Legt man einen vier Handbreiten breiten Balken quer über 
die Mündung des Mafferbebälters, fo ‚birfen bie Bervohner 
des einen Hofes auf ber einem Seite bes Balkens, und 6 
bes andern Hofes auf der anbern Seite des Balfıns, Waifer 
höpfen: ebenfo-al& wenn der Balken tie beiben Bereiche ו‎ 
sennte, mag )הוחו‎ das Waffer unten eine )ו‎ 


gende Maffe bilden; benn die Weifen nehmen es überkaupt 
beim Waffer nicht fo genau. 

23) Befindet fi} ein Brunnen in der Mitte des Gan- 
ges, welcher von ben Mauern zweier Höfe gebildet wird, fo 
darf man, mag auch der Brunnen von jeder der beiden 
Mauern vier Handbreiten entfernt feyn, von beiden Höfen aus 
Maffer fchöpfen, ohne daß 66 nüthig wäre, an beiden 
Mauern VBorfprünge daneben anzubringen ; dies ift aber mur 
deshalb der Yall, weil keiner von beiden Durch Die Benußemg, 
weiche doch mur in der &uft gefchieht, dem andern Ipeile 
einen Raum unerlaubte תא הוה‎ fann. 

24) Wenn ein Eleiner Hof durcy eine 4160 in der Mauer, 
weldye am Freitag vor Sonnenuntergang entftand, nach einem 
großen Shofe zu, in feiner ganzen Breite offen fteht: fo ift es 
den Bewohnern des großen Hofes, wenn fie für fich einen 
Erub veranftaiteten, erlaubt, in bemfelben zu tragen, weil dem 
großen FHofe- immer noch gleitfam Seitenpfoften geblieben 
find; die Bewohner des Pleinen Hofes hingegen, dürfen Nichts 
aus ihren Häufern nah dem .)00]6 bringen, wenn fie nicht 
mit den Bervohnern 066 großen KHofes einen gemeinfamen 
Crub veranftaftet haben: weil die im großen Hofe befindlichen 
Wohnungen gleich wiedie des Eleinern, 0 066 Eleinen Hofes hin- 
gegen, nicht wie die de3 großen als felbfiftändig angefehen werben. 

25) Wenn zwei Höfe, weldye mittelft einer 30016, oder 
eines Fenifters, mit einander verbunden find, einen gemeinfa- 
men Erub veranftalten, und die Türe, oder das: Fenfler, 
am Sabbat verfperrt wurde, fo ift das Tragen in jedem 
einzelnen Hofe erlaubt; weil 65 nämlich bereits während + 
us Iheiles des Sabbal’s erlaubt gewefen war, fo gile diefe 
„Eifaubniß auch für den noch) ה ול‎ bes Beh 6% - 


fo, wenn zwei Höfe befondere Erubin veranftalteten,, und es 
fturzt am Sabbat Die— beide von einander fcheidende — Wand 
ein, fo dürfen die Einwohner beider Höfe, .biefe in dem ei- 
nen und jene in bem andern, aus ihren Käufern Etwas bis 
zu ber Stelle tragen, wo bie Wand geftanden hat; weil 
Dies nämlich bereits während eines Theiles vom Sabbat er» 
laubt gewefen, —fo gilt diefe Erlaubnig auch für den ganzen 
Tag; obgleih nun die Zahl der Wohnungen, in jedem Be- 
veiche, durch die des andern (in Folge bes Cinfturzes), ver- 
mehrt worden ift, fo übe dies body feinen hemmenden Ein» 
flug. Würden Fenfter oder Thür, aus Verfehen oder duch Heis 
den, welche es aus eigenem Antriebe bewirften, wieder frei, 
fo würde dadurdy auch für die Bewohner beider Höfe ber 
. frühere Zuftand wieder hergeftelle. Ebenfo wenn zwei Schiffe, 
voelche zufammengebunden waren, einen gemeinfamen Erub ver- 
anftaltet haben, fi) dann aber ron einander trennten, fo wäre 
es blos verboten, aus einem nach dem andern Etwas zu fchafs 
fen, und zwar felbft dann, wenn beide durch eine und Diefelbe 
Wandumgebung verbunten find; werben bie Schiffe aber, 
in Folge eines Verfehens, wieder zufammengebunden, fo barf | 
man auch wieder von einem nach bem andern Etwas fchaffen. 
Viertes Capitel. 

1) Wenn fümmtliche Bewohner eines Hofes, immer an 
einem Tifche zu fpeifen pflegen, fo brauchen fie nicht noch ei- 
nen Erub anzulegen, wenn auch ihre Wohnungen. von ein- 
ander getrennt find; weil fie alle als Genoffen eines Haus = 
.))66 zu betrachten find. So wie nun Frau, Gefinde und 
Knechte, für den Hausheren fein Verbot herbeiführen — und 
biefer auch feinesweges nöthig hat, einen Erub mit ihnen 
zu veranftalten: ebenfo gilt Dies. von jenen Seuten, welche als 


40150000 anzufehen find, ba fie body alle an einem ge- 
meinfamen Tifche fpeifen. 

2) Wollen fie nun mit den Bewohnern eines andern 
Hofes, einen gemeinfamen Erub veranftalten, fo brauchen fie 
in ihrer Gefammtheit nur einen einzigen Beitrag zu liefern, 
und 66 wird alfo nur ein Brod nad dem 076 gebracht, 
wo man ben Erub niederlegte.. ft Diefer 06 im Bereiche 
ihres eigenen Hofes gelegen, fo brauchen fie Dazu gar feinen 
Beitrag zu liefern; fo gut wie dies in Betreff der Bewohner 
des Haufes gilt, in dem der Erub ficy befindet, welche fein 
Brod beizuftenern haben: weil alle Häufer eines folcyen Hofes 
nur als ein einziges angefehen werden. 

3) Die Bewohner eines. Hofes, welche zufammen einen 
gemeinfamen Erub niedergelegt, werden ebenfalls wie Genofs 
fen. eines Haufes angefehen: und wenn fie mit einem zwei- 
ten Hofe, mittelft Erub's, fi) verbinden, fo haben fie nur no- 
thig, in ihrer aller Namen ein einziges :Brod nach dem Orte zu 
bringen, wo ber Erub niedergelegt wurde. 41 aber diefer Ort 
im Bereiche ihres Hofes felbft, fo bedarf es felbft deifen 
‚nicht einmal. 

4) Wenn fünf Perfonen Beiträge zum Erub fammeln, 
um biefelben nad) dem Drte zu bringen, wo er niedergelegt 
‚wird, fo haben fie gemeinfam nur ein Brod dort nieders 
zulegen; benn ijt einmal der Erub eingefammelt, fo bilden 
fie zufaommen doch nur eine Hausgenoffenfhaf. = | 

5) Vater und Sohn, ober kehrer und Schuler, haben, 
wenn fle auf einem 90/6 beifammen wohnen, feinen Erub 
nieberzulegen, weil fie ein Haus ausmachen; mögen fie nun 
manchmal zufammen fpeifen, und manchmal auch nicht, im 
.mer werben fie, ald zu einem Kaufe gehörig, angefehen. > 


6) Brüder, von denen jeder ein befonderes Haus befit, 
und welche nicht an ihres Waters Tifche beföftige werden; 
ferner Frauen oder Knechte, welche nicht beftändig am Tifche 
ihres Ehemanns, oder ihres Herrn, unterhalten werden, fon« 
dern bei ihm nur, 015 Gunft beflimmter Tage, oder als Lohn 
gewwiffer Arbeiten, voie der Greund beim ₪: während 6 
ner Woche, oder eines Monats, ihren Unterhalt empfangen, 
haben, wenn feine fremden Wohnungen in ihrem SHofe 
fi) befinden, einen Erub niederzufegen. Wollen fie fi mit 
einem andern Hofe, mittelft Erub’s, verbinden, fo tragen: fie 
nur eine einzige Portion dazu bei, wogegen fie gar feinen 
Beitrag zu liefern brauchen, fobald ber Erub bei ihnen nie 
dergelegt wurde. Sind aber im Hofe noch mehrere Woh- 
nungen, fo tragen fie, jeder für fi, ein 00 bei, fo vie 
die anderen Hofbewohner; weil fie nicht immer gemeinfchaft: 
כו‎ an einem Tifcye fpeifen. 

7) Wenn fünf Gefellfhaften in einem langen Saal ihren 
Eabbatfig haben, und eine wirb von der andern mittelft 
einer, bis zum Gebälf reichenden, Echeidewand getrennt, —fo 
gilt dies ebenfo, als wenn befondere Zimmer vorhanden ו‎ 
ven, oder getrennte Bodenfammern, und e8 muß deshalb jede 
Sefellfepaft ein befonderes Brod hergeben. Reichen aber bie 
Scheidewände nicht and Gebälf hinauf, fo genügt ein: einzi- 
ges Brod für Alle: weil fie dann als Genoffen eines und 
defjelben Haufes angefehen werden. 

8) BVefige Jemand im Hofe eines Andern ein Ihorhaus, 
das zum Dirchgang für אל‎ Menge dient, oder eine 090 
Halle, eine Gallerie, einen Biehftall, ein Gtrohpaus, em 
Holsfguppen oder ein Borrarhshaus, fo wird Dadurch fie den 
זאיל‎ bes 06 kein‘Berbot herbeigeführt; bies | mm האס‎ | 
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Der Fall, wenn Xener dafelbft ein Wohngebäude befigt, wo .es 
, Dann und wann Mahlzeiten halten fann; wodann bas dadurch 
herbeigeführte Verbot fo lange dauert, bis man einen Erub vers 
anitaltete. Ein Ort aber, der blos dazu dient, um dafelbft zu 
übernachten, führt fein Verbot für den Hof herbei. Wenn 
daher Yemand in einem Thorfaus, oder in einer Gallerie, 
fogar Vorkehrungen trifft, um ofters dafelbit zu fpeifen, fo 
106 dies keinen Einfluß: weil foldhe Räume fi nun einmal 
nicht eignen, um darin zu wohnen. | 

9) Wenn von zehn Zimmern, immer eines hinter dem 
andern gelegen ift, fo fragen immer die innerfien, (zroifchen 
den andern gelegenen) zum Crub bei; bie übrigen aber haben 
teinen Beitrag zu liefern: weil fie mehreren Perfonen zum Durchs 
gang dienen, und deshalb zur Rubrik der Thorgebäude zu 
ziehen find; folhe Thorgebäude aber Bein Verbot herbeiftih 
ren. Die neunte Stube wird hingegen angefehen, als wenn 
fie nur einer Perfon als Durchgang ,)אס‎ und führer 4 
Wohnhaus ein Verbot herbei, fo lange als beten WBerlitser 
noch nicht feinen Beitrag zum Erub abgeliefert hat. 


10) Wenn zwifchen zwei Höfen drei Käufer fo gelegen 
find, daß die Häufer, fowohl eins nad dem andern, als 
aud nach den Höfen zu, Verbindungen haben: und 66 bringen 
zn die Bewohner des einen Hofes, buch das ihnen וו‎ 
gelegene offene Haus, ihren Erub in das mittlere, und in 
gleicher Weife die Bewohner des andern Hofes den ihrigen 
durch das ihnen zunächft gelegene (offene) Haus ebenfo in das 
mittfere, — fo. haben diefe drei KHäufer feinen Veiträg zum Erub 
zu liefern; das mittlere, weil dafelbft der Erub abgelegt wurde, 
die beiden &ußern aber Damim nicht, weil jedes derfelben für 
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die Bewohner deö "anftopenden KHofes gemiffermaaßen als 
Thorgebäube gilt. 

11) Liegen indeffen zwei Häufer zwifchen zwei Höfen, und 
die Bewohner bes einen Hofes tragen ihren Erub duch das 
ihnen zunächft gelegene offene Haus in das zweite Haus, und 
in gleicher Weife die Bewohner des andern Hofes den ihris 
den, duch das ihmen zunächft liegende offene Haus, in bas 
zweite, — fo haben die Erubin beider Höfe keine Giltigkeit: weil 
jeder Hof den feinigen gleihfam in das Thorgebäube des 
andern gelegt hatte. 

12) fiegt audy einer ber Hof ei in ben legten Zügen, 
und wenn er auch zuverläffig den Tag nicht überleben konnte: 
fo veranlagt er dennoch für die Hofberohner 66 6% 
des Tragens, fo. lange — bis man ein Brot als das feinige 
erklärt, und als Beitrag zum Erub abgiebt. Cbenfo veran- 
‚laßt ein Kind, wenn 66 כ‎ niht fo viel, als eine Dlive 
zumal verzehren kann, dennocd) fo lange ein Verbot, als für 
daffelbe Fein Beitrag zum Erub geleiftet worden. Ein 6% 
aber veranlagt nie ein Verbot, wie wir bereits erklärten. 

13) Wenn ein Hofbewohner fein Haus verließ, um den 
650000) in einem andern, wennfchon nahe gelegenen, Haufe 
zu empfangen, und er leiftet in feinen Gebanfen für ben Sabbat 
Verzicht auf feine Wohnungfo daß er daran nicht denft,am 6500 
bat nach derfelben zurückzukehren: fo veranlagt er kein Verbot für 
Die anderen, von denen er fich entfernte. Dies gilt aber nur von 
einem Sfraeliten ; ein Nichtifraelit hingegen, und wenn er den 
6500906 fogar in einer andern Stadt zubrächte, veranlagt 
beffen ungeachtet fo fange ein Verbot auf die übrigen (Mit 
bewohner des Hofes), bis fie ihm feinen Befig abgemiether 
haben: weil derfelbe body noch am Sabbat zurüctommen fönnty. 
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1%( Wenn der Befißer eines Kofes mehrere Stuben an 
Sremde vermiethet, und ‚er hat in jeder Stube Geräthe 
oder Waaren liegen, fo veranlaffen die Abmiether kein Wer 
bot fir ihn : weil ₪ ja doch immer nod an jeder 8% 
feinen Antheil hat, und die Abmiether deshalb nur als feine 
Säfte angefeben werden. Dies gilt jedoch nur für den Fall, 
wenn dort Gegenftände liegen, weldye am Sabbat nicht von 
Drt und Stelle bewegt werden ,)וס‎ 3. DB. TIebel und 
große Eifenblöde; find es aber Gefäße, weldre man tragen 
darf, fo veranlaffen die Abmiether ein Verbot für den gan- 
zen Hof, fo lange bis alle einen 'gemeinfamen Erub- mach: 
weil nämlich fonft der Fall eintreten -fönnte, daß jener nod) 
am nämlichen Tage bie Geräthfchaften aus den Zimmern 
fortfchaffte, und dann ganz ohne Antheil an bdenfelben bleis 
ben würde. | 

15) DBerohner eines Hofes, weldye vergeffen haben einen 
Erub zu machen, dürfen weder aus den Häufırn nad) dem 
Hof, nody aus dem Hofe nah den Häufern Etwas bringen; 
jedoch ift es ihnen geftattet, Geräthe, welche den ganzen 
Sabbat über im Hofe lagen, im ganzen Hofe und in 
den zu bemfelben gehörigen Räumen fortzubewegen. Sind 
Gallerieen und Söller vorhanden, und es veranftalten bie 
Deroohner des Hofes einen Erub, und die Bervof ner der genann» 
ten Räumlichkeiten desgleichen einen befondern Erub, fo dür- 
fen die Beroohner der Gallerie, oder des Sollers, die Gefchirre: 
welche ben Sabbat über- in ihren Wohnungen lagen, in ber 
ganzen Ausdehnung der Gallerie oder des 6501006, nebft deren 
ganzem Zubehör, fortfchaffen, während das Gleiche bei ben 
Hofberohnern, in Betreff des Hofes oder deffen Zubehör, gilt. 
Ebenfo, wenn ein Einzelner im Hofe und ein Eimzelner auf 
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dem Söller wohnt, und fie verfaumten es, mit einander einen 
Erub zu machen, fo darf ber eine im ganzen Bereiche bes 
Söllers und beffen Zubehör, und ber andere im Hofe und 
deffen Zubehör, Etwas fortbringen. 

16) Es verhält כ‎ damit fofgenbermaaßen: ein Stein, 
eine Erhöhung oder dergleichen, welche fich im Hofe befinden, 
und: beine zehn Hanbbreiten hoch find, werben als zum Hofe und 
auch zur 690006 gehörig angefehen, und es ift daher den 
beiderfeitigen Bewohnern. unterfagt, aus ihren Bereichen‘ irgend 
ein Gefäß dahin zu bringen. Eind fie gehn Hanbbreiten hoch, 
und fliehen von der Gallerie keine vier Handbreiten ab, fo werben 
fie zu berfelben gerechnet, weil fie mit ihr gleiche Höhe haben: wo 
dann ed den Galleriebemohnern auch geflattet if, dahin Etwas 
zu bringen. Stehen fie aber von der Gallerie zehn Handbreiten. 
oder noch mehr ab, fo find. fie wiederum, wenngleidy fie Die 
Höhe von zehn Hanbbreiten haben, fowohl zum Hof als zur 
6500006 gehörig anzufehen, weil die Bewohner beider davon: nur 
mistelft Werfens Gebrauch machen fönnen: weshalb 66 auch 
beiden. unterfage if, Hausgeräthe dahin zu bringen, bevor fie 
nicht. zufammen einen. Erub veranftalteten. Befindet fich vor 
ber. Öallerie eine vier Hanbbreiten breite fteineene Bank, fo 
veranlagt biefelbe Fein DVerbot mehr für den Hof, weil fie 
von bdemfelben. getrennt if. - 

17) Borfprünge, welche aus den Wänden hervortagen, 
und fich: niche höher als zehn Kandbreiten über dem Erdbo= 
ben befinden, gehören zum Hofe, und die Bewohner dürfen 
diefelben benußen; find. )6 höher als: zehn Handbreiten, und 
befinden fie fich fonach in. der Nähe der Söller, fo- find fie 
‚den Söllerbewohnen zu Binngung freigegeben. Die Bor 
fpringe, welche fich- in. einer Entfernung: von ' sehn Handbreia. 
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ten, fowohl von השס:‎ Bewohnern oben im 65066, als aud) 
von denen unten (im Hofe) befinden, find beiben Bewohnern 
verboten: und man darf dorthin feiner Hausgeräche bringen, 
wern nicht ein gemeinfhaftlidier Erub veranftaftet 'wartbe. 

18) Eine Grube imfHofe, 00006 mit Zebeffriichten :an- 
gefülle ift, die am 6500000 nicht angerihre werden dürfen, ift, 
famme ibrem Erbrand, — 06 Stein oder Erhöhung im Hofe 
‚anzufehen, und wenn fie fih zehn Handbreiten body und bis 
nahe zur Gallerie verhebt, fo ift fie als Zubehör ber Gallerie 
‚anzufeben; ift fie aber mit 20016 angefülle, fo "dürfen weder 
die Bewohner des Hofes‘, noch die der GBallerieen, daraus 
Etwas nad ben Häufern bringen, wenn; fie nicht einen -ge- 
meinfamen Erub veranftalteten. . - 

19) Wenn ein Hof innerhalb eines andern fiege, und 
‚bie Beroohner des inneren Hofes durch den Aufern 066: und 
ein gehen, der innere Hof aber allein einen Exrub veranftalter 
bat, voährend dies Seitens des Außern 006 dee Fall war: 
fo ift nur der innere Hof frei, der 8066 aber nicht; ver- 
anflaltete Hingegen nur der Außere Hof.einen’Erub, midye aber 
der innere, fo führt dies ein Werbot für beide Syofe ‚herbei: 
für den inneren, weil er-Beinen Erub veranftaftete, fir den ו‎ 
Bern aber, teil er deren gem Durthgang dient, weldhe fei- 
wer Erub veranftaltet haben. Machte jeder Hof für fi > 
nen Erub, fo ift zwar jeder Hof für die Berohner deffelben 
764, aber fie 960/00 nichts aus einem nad) dem mdern 
bringen. 

20) Hat ein Bereofner des Aupern Hofes ו‎ ver 
nachläffigt, fo bleibe der innere. Hof demohngeachtet frei. Kat 
aber ein Bemöfner des innem Hofes den Ernb vernachläffigt, 
fo zieht Dies auch) ein Verbot für den Außern Hof nach fh: 
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weil er den Bewohnern bes innen Hofes zum Durchgang 
dient, deren Erub ungiltig geworben war. 

21) Haben beide Höfe zufammen einen Erub veranftal- 
ect, ihm in dem אוה‎ Hofe niedergelegt, und es verfaumt, 
nur ein Einziger, mag er nun bem dußern ober dem innern 
Hofe angehören, feinen Beitrag einzuliefern, fo find beide 
"Höfe verboten: es fey denn, daß ber Berfäumende fich feines - 
Befirechtes begeben hätte, wie es denn laut unferer früheren 
Auseinanderfeßung doch vorkommen kann, daß man auf fein 
Befisrecht zu Gunften eines anderen Hofes Verzicht leifter. 
Wurde der Erub im inneren Hofe niedergelegt, und 66 ver: 
abfäumte ein Bewohner des Außern, feinen Beitrag zu dem: 
-felben zu liefern, fo ift der Äußere Hof unerlaubte, während 
der innere frei if. Wergaß aber ein Bewohner des innern 
Hofes feinen Beitrag zu liefern, fo führe dies ein Verbot für 
beide 49066 herbei, wenn er fih nicht zu ihren Gunften feines 
DBefigrechtes begeben. 

22) Wohnt in bem innern Hofe bios ein Einwohner, und ein 
anderer im zweiten, fo darf jeder von ihnen in feinem Kofe, 
auch ohne Erubin, Etwas fortfchaffen. WBohnt ein Nichtifra- 
elit im innern Hofe: fo bewirkt derfelbe, in diefem Falle ei» 
ner Mehrzahl gleichgeachtet, daß der Äußere Hof fo lange 
verboten wird, als er nicht fein Befigreche miehweife ab- 
getreten hat. 

23) Wenn brei Hofe aneinander floßen, von einem zum 
andern führende Deffnungen haben, ein jeder Hof aber von 
‚mehreren Einwohnern bewohnt ift, und Die Außeren Höfe ver- 
anflalten einzeln ben Erub mit dem mittleen,— fo ift 66 fos 
wohl den Bewohnern bes mittlern Hofes geftattet, mit benen ber 
äußeren, ald auch den Bewohnern ber äußeren, mit Denen bes mitg 


fern Hofes Verkehr zu haben. Den Bewohnern der beiben äußern 
Höfe aber, ift der gegenfeitige Berkehe nicht geftattet, bevor 
zicht alle drei Höfe einen gemeinfchaftlichen Erub veranftalteten, 
Befinden fich in den Höfen nur einzelne Einwohner, fo haben 
diefelben keinen Erub zu veranftalten nöthig, elbft nicht wegen 
jenes äußern Hofes, welcher allen als gemeinfamer Durd» 
gang bient; weil ein jeber von beiden Höfen einzeln genommen, 
Für feinen Befiger erlaube ift. Wohnen aber im innerften Hofe 
zwoei Perfonen, fo bewirkt diefer Umftand, daß auch) für bie ein» 
zelnen zwei Bewohner ‚des mittlern und Außen Hofes, durch 
jene ein Verbot herbeigeführt wird: weil ber innerfte Hof 
fo lange einem Derbote unterliegt, als deffen zwei Bewohner 
aicht unter einander einen Erub veranftalteten. Darum gilt 
zum aber Folgendes als Regel: Tritte, welche von einer un 
erlaubten Stelle ausgegangen find, führen auch für anbere 
Stellen ein Verbot herbeizs wo kingegen Tritte, welche von 
‚erlaubten Stellen ausgehen, auch anderwärts fein WBerbot 
veranlaffen. % 
2%) Wenn וון‎ übereinander liegende Altane, über einem 
ewäffer fid befinden, und fie von einander feine zehn Hands 
breiten entfernt find, fo darf man von beiden aus fein Wafı 
fer [döpfen, wenn man auch an jedem Balkone , eine zehn 
Handbreiten nad) unten reichende, fcheidende Umgebung ans 
‚gebracht hätte, bevor fie midht beide durch einen Erub ver» 
"Hunden wurden: weil fie alsdann שגוה‎ als ein Balkon anzus 
zufehen find. ft vom obern bis zum untern Altan — ein 
Abftand von mehr als zehn Handbreiten, und für jeden Bals 
fon wurde ein befonderer Erub veranftaltet, fo darf man 
von beiden Wafler fhöpfen. 
25) Hat man nur unten, nicht aber oben eine Scheibt- 
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dem untern Bal-‏ הסט angebracht, fo darf man auch‏ לתב 
Bone aus nicht fchöpfen, weil der Eimer vom obern Balkon,‏ 
wofelbft es verboten ift zu fhöpten, aud) an ben untern‏ 
Altan vorbeilommt. . Wird an dem obern Balkon eine‏ 
Sceidewand angebracht, nicht aber am untern, fo ift das‏ 
Scöpfen, von oben aus, geftattet. Haben die Anwohner beis‏ 
dee Erxker eine gemeinfame Scheidewand errichtet, fo dür-‏ 
fen weder bie einen, noch die andern fchöpfen, bevor fie‏ 
nicht einen gemeinfamen Erub veranftaltet.‏ 

26) Wenn von drei 6500000008, von benen immer 
eins über dem andern gelegen ift, das oberfte und 006 un- 
serfte einen und denfelben Eigenthumer bat, das mittlere hin= 
gegen einem andern angehört: fo darf man von oben aus 
Nichts Durch den mittlern Stod, nad) dem untern berablaffen: 
weil e8 verboten ift, von Bereich zu Bereich, ducch einen an= 
been hindurch, Etwas fortzuihaffen; wohl aber darf ed ge- 
fhehen, wenn «8 feinen Weg nicht לס‎ das mittlere 6% 
pop ‚nimmt, | 

27), Wenn fi) zwei Stodwerke einander gegenuber hiegen, 
und fi ein NHofraum zwifchen ihnen befindet, wohin beide ihr 
Späticht ausgießen, — fo darf dies am Sabbat nicht gefchehen, 
Dove beide Stocwerke nich, mitteljt eins Erub’2, niit einan= 
Dee yerbunden find, Haben die Bewohner des einen — eine 
Grube im Hafraume gemacht, wohin fie das Spilihe וע‎ 
ten, und bie des andern 6500000006 nicht: fo mögen BDiej:= 
nigen, welche bie Grube angelegt haben, ihr Spülicht dahin 
| תש‎ den Anderen aber ift’s unterfagt, nad) dem Hofraume 
Erwas zu fchlikten, bevor nicht “ein gemeinfamer Etub an- 
gelegt wurde. 000 Die Beophner beider Stodwerke, die 
eines jeden für fich allein, ‚eine Grube gemacht: fo dürfen .. 
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fie, jeder nach der feinigen, ibe- Spuficht ausfchüitten, wenn 
fie auch feinen Erub mit einander veranftalteten. 
Fünftes Eapitel. 

1) Wenn die Bewohner eines Maboi, mit irgend einer 
Ehmwaare gemeinfhaftlid Handel treiben, wenn fie 5. ₪. 
- Wein, Del, Honig, oder dergl. in Gemeinfchaft eingekauft 
haben, fo brauchen fie für den Sabbat feinen befondern Schith- 
uph, indem es hinreichend ift, daß fie fich zufammen zu einem 
Sefchäfte vereinigt haben. Kedoch wird hierbei vorausgefeßt, Daß 
fi ihe gemeinfamer Handel auf einen und denfelben Artikel be- 
ziehe, und daß berfelbe in Einem Gefäß enthalten fry. Befiße 
aber Jemand gemeinschaftlich mit dem Einen Wein, und mit dem 
Andern Del; oder haben auch Alle gemeinfhaftlih nur Wen, 
derfelbe befinder fi) aber in zmei Gefäßen: fo erheifche ihre 
fabbatfiche Verpflichtung eine andere Vergefellfchaftung. 

2) Wenn ein Bewohner des Maboi, vor Beginn des 
65009066, von einem andern Wein oder Del verlangt, und dies 
fer verweigert es ihm, fo hort der Schiehuph auf giltig zu 
feyn: denn teßterer gab babıfcch gleihfam zu erkennen, daß 
fie keineswegs Mitglieder einer und derfelben Gefellfcyaft find; 
da 20/0 66 doch fonft nicht fo genau mit einander zu neh: 
men pflegen. Wenn ein Mahoi-Berwohner, einen Schithuph 
gemeinfchafflih mit feinen Micbervohnern einzugehen pflegte, 
aber aufhört, dem ferner nacyzutommen, fo fteht den übri- 
gen Bewohnern des Mabei das Recht zu, in fein Haus zu 
dringen, und fid) audy wieder feinen Willen feinen Beitrag 
zum Schiehuph zu holen. Hat Jemand nie eingervilligt, am 
Schithuph Theil zu nehmen, fo zwinge man ihn dazu. 

3) Befigt em Maboi-Bemohner einen Borrach von Wein, 
Del und dergleichen, fo kann er zum DBehufe des Scirh- 
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uph einen Theil befjelden feinen fämmelichen Micbewohnern 
zu Qute fommen laffen, und auf diefe Weife den Schithup 
im Namen Aller veranftalten. Sogar wenn er den, zu folchem 
Behufe beftimmten, Theil feines Borrachs noch gar nicht von 
der Übrigen Maffe getrennt, und auch feinen befondern Ort 
daftır beftimmt, ihn vielmehr mit bem ganzen Worrath ge 
mifche gelaffen hätte: fo würde ein folcher Schithuph den- 
noch giltig feyn. 

4) Ein Hof, welcher zwei Mabooth-Thüren hat, und 
> deffen Bewohner blos mit dem einen der angrenzenden Ma: 
booth einen Schithuph eingehen, unterliegt im Bezug auf den 
andern Maboi (mit dem er nicht in Verbindung gefommen 
zwar) dem Verbote: und man darf aus einem Naume. in. ben 
andern Nichts hinein- oder heraustragen. Wenn daher emanb, 
von feinen zum Schithuph fi eignenden Nahrungsmitteln, 
«inen Theil feinen Maboigenoffen zu Gute kommen läßt, und 
mittelft deffelben allein im Namen Aller den Schithuph 56 
ftelle, fo ift er verpflichtet, die fämmtlichen Bewohner bes 
‚gebachten Hofes von diefem Worgange in Kenntniß zu feßen: 
weil diefe nur mit ihrem DVorwiffen zum Schithuph gezogen 
werben kürfen; denn berfelbe gereicht nicht immer wirkfich zu 
ihren WBortheil, da fie Doch möglicherweife für gut finden 
tonnten, mit einem andern Maboi, und nicht gerade mit 
Diefem, einen Schithuph einzugehen. Ä 
5) Eine Ehefrau darf ohne WBorwiffen ihres Mannes 
‚einem Erub beitreten; aber nur dann, wenn de Mann für 
feine Nachbaren kein Verbot herbeiführen will: ift Dies aber der 
Fall, fo darf fie ohne fein Vorwiffen weder an einem Erub, 
noch an einem Schithuph Theil nehmen. Wodurdy führt aber 
Semand ein Werber herbei? Antwort: wenn er ausdrüdtich 





fagt: 9 - mit euch feinen Erub machen, — ober: le) 
will mit euch feinen Shichuph veranftaften. 

6) Singen die Einwohner eines foldhen Hofes mit einem 
der Mabooth einen Schithuph ein, und diefer beftandb nur in 
einer Speifegattung, welche nun aber zu Ende ift: fo ann der 
Scithuphftifter eine neue Schiehuph-Anlage vorzunehmen, und 
jene ihrer theilhaftig werden zu laffen, auch ohne vorhergegangene 
nochmalige Anzeige. Beftand der Schithuph in zweierlei Speifen, 
und der Borrath derfelben hatte fich verringert, fo kann man 
das Fehlende ergänzen, und jenen das Anrecht daran zufpres 
hen, כב‎ ohne 66 ihnen anzuzeigen. War von den Speifen 
Nichts mehr vorhanden, fo laffe man die Mitbewohner an 
einem neuen Schithuph Theil nehmen, mache ihnen aber 
daven Anzeige. Vermehrt fih die Zahl der Bewohner eines - 
folden Hofes, fo laffe man fie ein Anrecht am Scithuph 
. erwerben, und zeige e8 ihnen ebenfalls an. 

7) Sat die Einwohnerfchaft eines folchen Hofes, vermit- 
1606 der dahin führenden Thüren, mit beiden 507000000 Schith: 
uph eingegangen: fo dürfen die Bewohner mit denen beiber 
Mabooth, und Diefe wieder mit jenen verkehren; bie ‚beiden 
Mabooth unter einander find aber davon ausgefchloffen. 1 
«in folcher Hof mit keinem ber beiden Maboorh verbunden, 
fo zieht er für beide ein Verbot nach fi. 

' 8) Gehen die Bewohner eines folchen SKHofes weit, öfter 
dur) die eine diefer 30000, als durch die andere: fo wird 
dadurch für den an diefelbe ftoßenden Maboi ein Verbot ver 
anlaßt, während dies aber, in Betreff der andern Thür, nicht 
der Fall if. Würde der Hof mit dem Maboi von unbe 
tentenderem DVerkehre, mittelft eines Erub verbunden, fo wäre 
„‚felbft das über den anden Maboi verhängte Berbot, für 
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die Bewohner deffelben, aufgehoben, ohne daß fie noch nö> 
ehig hätten mit diefem Hof einen befondern 0 zu 
ftiften. 

9( Haden של‎ Bewohner des Naboi ‚, welcher mit dem 
in Rebe ftehenden Hofe in grögerm DBerkehre fteht, für fich 
alkin einen Erub veranftaltet, die Bewohner jenes Hofes aber 
weder mit biefem, noch mit dem andern Maboi, welchen fie 
nicht fo oft zu betreten pflegen, cbenfo wenig auch Die <%ל‎ 
soohner Ddiefes Leteren unter einander: fo wird diefer Hof 
zu dem Maboi, mit weldyem er felten verfehrt, gefchlagen. 
Dies gefepieht aber nur deshalb, weil beide feine Erubin ge- 
macht haben, und man es vorzieht, fich lieber diefen Maboi _ 
mit dem in Rede ftehenden Hofe vereinigt zu denken, Die 
Doc fon ohne,—dies beide dem Verbote verfallen Damit jener 
Maboi, wo ein Erub veranftaltet wurde, nicht ebenfalls Dem 
Verbote unterliege. 

10) Wenn ein Hof, mit zmei Thüren verfehen, von = 
nen die eine — nach einem Maboi, und die andere nady einem 
Thale, oder nach einem Holzplage, von mehr als zwei Seat 
‚Ausfaat, führer, wohin man vom Hofe aus Nichts tragen darf: 
fo nimmt man an, daß bie Hofbemwohner 06 Augenmerk 
nunmehr auf die zur Maboi führende Thüre richten, — und dies 
‚veranlaßt nun auch ein Verbot für diefen Mabot, welches 
fo fange dauert, bis feine Bewohner einen Schirhuph mic 
denen des Hofes veranftalten. Umfaßt aber der Holzplag 4+< 
‚rade zroei Sea Ausfaat, oder nach weniger, fo ‚wird durch 
den Hof kein Wetbor fir den Mahoi 'veranlaße: weil die 
Bewohner des erfieren doc) geroiß diejenige Thüre im Ange 
Patten, welche fie mac) einem ungetheilten Raume führt, in. 
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dem 66 ihmen frei fleht, nach- allen ור‎ bin -% | 
Etwas fortzufchaffen. 

11) Wenn em Bewohner eines Maboi benfelben ver» 
läßt, um in einem andern Mabei den 6500006 zu verleben, 
fo wird: dadurdy für Die übrigen Bewohner kein Verbot ₪ 
beigeführt. Wem ebenfo einer der Bewohner vor feiner Tpüre 
eine vier Hanbbreiten breite Steinbanf aufführt, fo veranlagt 
dies für die übrigen fein Verbot; denn er hat fich ja von 
ihnen getrennt, und fein Gebiet abgefonbert. 

12) Wenn ein Theil der Einwohnerfhaft eines Maboi 
ten Scithuph veranftaltete, während Die übrigen dies ver- 
fäumten: fo begeben fich die Sefteren ihres DBefigrechtes zu 
Gunften derjenigen, welche ben Schithuph veranflaltet hatten. 
Es gelten übrigens, in Betreff der Werzicätleiftung auf ben 
Befig, ganz diefelben Borfchriften, welche (wie früher erwähnt) 
in Anwendung fommen, wenn einer ober zwei aus der Zahl 
der Hofbewohner 05 unterließen, ihren Beitrag zum Erub zw 
liefern. Auch ift bereits früher erwähnt worden, 008 ein Hause 
herr fanmmt allem Gefinde, das an, feinem )ול‎ beföftige 
wird, in Betreff der Hof-Erubin und Mabor-Scithuphen, 
immer nur 015 eine Perfon gerechnet wird. 

13) Haben alle Höfe eines Maboi, jeder für fih, Erus 
bin, und die Gefammtheit einen Maboi-Schiehuph gemacht , 
während es ein Hofbewohner verfäumte, feinen Beitrag zum 
Erub feines Hofes einzuliefern: fo bat dies feine nachtheili« 
gen Folgen für die Gefammtheit; denn diefe veranftaftete ja 
den Schithuph, und verließ fih auf beffen Gittigkeit — 
die Anlegung von Hof-Erubin wurde außerdem mur deds 
halb zur Pflicht gemacht, damit den Kindern bas Grfe ber 
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Erubin nicht unbekannt bleiben möhte, was nun זו‎ 78% 
MWeife im größten Theile ber Hofe auch gefthehen ift. Hat aber 
einer im Maboi es unterlaffen, feinen Beitrag zum Edithuph 
abzuliefern: fo veranlaßt dies ein Verbot für den ganzen Ma- 
boi, von dem jedoch die Hofe ausgefchloffen find, fo daß 
innerhalb derfelben ihre Bewohner frei verfehren fünnen; denn 
das Verhältnig des Maboi zu den Höfen ift baffelbe, wie 
das des Hofes zum Haufe. 

1%) Hat man ben Schiehuph im Madoi, אל‎ Vorfchrift 
gemäß, veranftaltet, während aber alle Bewohner es unterlies 
Ben ihre Hof-Erubin zu machen: fo fönnen fie, wenn 66 
Seute find, welche 66 unter einander nicht fo genau mit ih» 
vem Drode nehmen, fi fir diefen einen Sabbat mit dem 
 Schithuph begnügen; man fehe ihnen Dies aber audy nur im 
500000086 nad. . 

15) In einem Madoi, in welhem fein Schithuph ge= 
macht worden, beffen Höfe aber, fammt ben dazu gehörigen 
Haufen, für fidy ihre Erubin veranftalteten, darf man, gleich 
wie in einer Carmelith, nur ‚innerhalb eines Raumes von 
vier Ellen Etwas fortbewegen; denn da bie Hofe mit den 
Häufern Erubin veranftalteten, fo nimmt man in Betreff bes 
Maboi an, daß in demfelben keine Höfe, fondern nur Haus 
fer ihre Ausgänge haben, weshalb auch das Tragen inner- 
halb eines folhen Maboi verboten .)ו‎ Haben aber audy bie 
Höfe keine Erubin gemacht, fo darf man innerhalb berfelben, 
nach allen Ridytungen hin, G:räthe fortfchaffen, wenn fich 
diefelben im Maboi beim Sabbatanfang bereits vorfanden, wie 
dies überhaupt von jedem Hofe, in dem kein Erub veranftaltet 
wurde, der Ball .זו‎ 

16) Was die in einem Maboi wohnenden Hziben ober 
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6006064 anlangt, fo gelten für die Mitbewohner deffelben 
die nämlichen Borfchriften, weldye audy den Hofberwohnern 46+ 
geben find. Syft es nämtid) ein Heide, fo miete man ihm, oder 
einer Perfon aus feinem Gefinde, fein 900000 am Maboi 05; 
ift 66 aber ein 65000000, fo veranlaffe man ihn, auf fein 
)סאפ‎ Verzicht zu leiften. Wohnen im Hofe blos ein Heide 
und ein Sfraelit, fo bedarf 66 feines Schithuph's. Uebri- 
gend gilt es im Betreff der hier erläuterten Vorfchriften ganz 
gleich, ob ber fraelit allein, oder mit einer Gefammtheit am 
einem Tifche fpeife. 
> 17( Wenn ein in einem Maboi wohnender Heide in feinem 
Hofe eine, nad) einem Thale führende, Thüre hat, fo veranlagt 
er fein Verbot für die übrigen Bewohner bes Maboi; felbft 
wenn )אל‎ Ihüre bios vier Handbreiten groß wäre, fo daß er 
Kameele und Wagen dur den Maboi ein und auszuflihren 
pflegte; vwoeil er dody immer fein Augenmerk wohl‘ nur zunächft 
auf die von ihm abfonderlich benußte, nady dem Thale füh- 
rende, IThüre richten mag. Die gleiche Bewandnig hat es 
mit einer nad) einem NHolzpfaße, von mehr als zwei 65000 - 
Ausfaat, führenden Thüre,— wo eben fo wenig, 0/6 wenn bie 
Thüre nach einem Thale führte, ein Verbot flatt findet. Hat 
aber ber Holsplag einen Flächeninhalt von. blos ‚zwei Seah 
Ausfaat, oder weniger, fo nimmt man an, daß die dorthin 
- führende Thüre dem DBefiger weniger am Kerzen liege, und 
ed findet darum fir die übrigen Maboibewohner — fo lange 
ein Verbot ftatt, bis man dem Heiden fein Befigreche ab» 
gemiethet. 
18) Wenn die Bawopner der einen Seite bes Maboi 
Heiden, und bie der andern Seite Sfraeliten find, bie ifraeliti» 
fhen Höfe aud) gegen einander durch-Fenftern, vermittelft wel» 
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&er Grub: Verbindungen veranftaltet wurden, ben fämmtlichen 
Bewohnern bderfelben freigegeben find, — fo 006.06 auf biefe 
Meife gewiffermaagen zu einem Haushalte verfehmolzen find, 
und durch die שחו‎ heraus und herein fchaffen dürfen, was 
fie wollen: foift e& den Bewohnern biefer iftaelitifchen Höfe 
dennoch verboten, irgend Etwas durch bie TIpiven, wach dem 
Mabsi hinauszufchaffen, bevor fie nicht den Heiden ihr Der 
figrecht abgemiethet haben; weil fie andern Falls, Diefen gegen 
über, nicht als eine Perfon gelten können. 

19) Auf welche Weife wird der Schithuph in einer 6 
veranftaltet? Antwort: Jeder Hof made zupörberft einen 
Erub für ) allein, damit diefe Satung den Kindern nicht 
ambefannt bleibe, darauf bewirken fänmtliche Stabtbemohner 


den Schithuph, ganz auf bie nämliche Weife, voie-derfelbe im - 


Maboi veranftaltet wird. War die Stadt früher Figenehum 
eines Einzigen, fo wird, mögen fich dermalen: immerhin viele 


Eigenchinier in deren של‎ teilen, barin von ber Gefammts 
heit dennody nur ein Schirhuph veranftaltet: und es dürfen 


Am ganzen Bereiche derfelben alsbannn Gegenftände, nach allen 
Richtungen hin, fortgefchafft werben. Das Sleihe gilt, wenn 
fie von jeher vielen Befigern angehörte, aber nur ein einziges 
Shoe hat: in welchem Zalle fie ebenfalls nur einen gemein» 
Samen Schithuph veranflalter. 
20) War hingegen die Stadt feit jeher Eigenthum vieler 
Befiger, wenn auch bermalen nut im DBefiß eines Einzigen 
befindfich, und ift Diefelbe überdies mit zwei Ihoren verfeben, 
| חפט‎ denen das eine dem Volke als Eingang, das andere 
als Ausgang. bient: fo. wird Die ganze Stadt unter fich nicht 
Buch, einen Erüb verbunden, fondern man fehließt-einen Teil 
Brrfelben von bdiefer Berbindung aus, 0 ein eingelmes Haut, 
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in einem einzelnen Hofe, und tann veranflakten die übrigen ben 
Sciehupp. Alle Diejenigen, welche כ‎ beim Scituph ber 
theiligten, ‚Diurfen dann in der ganzen Stadt, bie ausgefchloffene 
Stelle ausgenommen, Etwas fortbringen; wiederum bürfen 
die Bewohner der ausgefchloffenen Stelle, wenn fie— falls ihrer 
סו‎ ‚finp — unter fi einen Schitpuph veranftalteten, bar 
‚felbft Etwas fortfchaffen, nicht aber in der ganzen übrigen Stabt. 

21) Dies gefchieht nur um die allgemeine Aufmerkfams 
keit zu erregen, und die £eute inne ‚werben zu laffen, daß 6 
nur ber Erub ifl, der ihnen die Erlaubniß auswirkt, in einer 
frequenten Stadt Etwas fragen zu dürfen; baburch nämlich, 
daß ihnen vor Augen geführt wird, wie fle einen andern 
Bereich haben als ‚Die Bemohner ber ausgefchloffenen Stelle, 
"welche mit ihnen nicht Durch einen Schithuph vergefellfchaftet 
‚find, und wie aus einem Bereiche nach ‚dem andern Nichts 
‚getragen vwoerben barf. 

22) Eine mehreren Befitern angehörende Stadt, in welche 
‚man an einer Stelle buch ein Thor, und an einer andern 
„durch eine Seiter gelangen ‚fans, darf in ihrer Gefammtpeit 
duch einen Erub verbunden werden, und zwar ohne daß 
‚ein Theil derfelben gusgefloffen wäre: weil bie Seiter nicht 
‘als Tpüre amgefehen werben kann. Die auszufchließenden 
‚ Häufer. brauchen, ‚nicht nadh.der, Stadt zu Eingänge zu haben; 
„vielmehr genügt ‚es, wenn auch) ‚beren Borberfeite 1 außen, 
‚und. bfos bie ‚Hintgrfeite nach. ber. Stadt zu gerichtet ifl. Auch 
‚Sole Käufer dürfen .alfo gusgefihloffen werden, wogegen bie 
„übrigen dann. unser einander. mittelft Erub perbunden werben, 

23); Wer ‚den Bewohnern einer Stabt ‚einen Antheil an 
den Nahrungsmitteln überläßt, bie er. ‚hierzu vermenbet, ‚hat den« 
‚selben Meran FOR Anzeige „zu macen nöthig, 0 es ihnen 
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Vorteil bringe. Die Regeln für den Fall, daß Jemand ver- 
fAumte am Stadt-Schithuph Teil zu nehmen, baß Je 
 mand eine Meife unternimmt, im in einer andern 65000) den 
Sabbat zuzubringen, enbdlih für ben Fall, daß ein Heide 
fi unter den Bewohnern einer Stabt befindet, find biefelben, 
welche bereits. bei ©elegenheit des סוט )סק‎ Maboi-Erub’s 
mitgetheilt worden find.. 

24) Wenn in -einer Stadt alle Einwohner, mit alleiniger 
Ausnahme derer eines einzigen Maboi, den Schithuph ges 
> macht haben, fo führe diefer Maboi ein Verbot für die ganze 
Stadt herbei. Wurde vor dem Eingange zu diefem Maboi 
eine 65618506 aufgeführt, fu hebt dies das Verbot wieber 
auf. Deshalb darf feine Stadt fidy in zwei ErubsGefellfchafr 
ten theilen, vielmehr muß entweber ihre Gefammtheit burch 
einen Erub verbunden, 0066 von jedem Maboi eine befondere 
ErubsBergefellfchaftung veranftaltet werden. Yeder Maboi aber, 
beffen Bewohner ihren Bereich von dem der übrigen abfon» 
dern wollen, muß mit einer Steinbant am Eingange verfehen 
feyn, damit durch ihn fir Die anderen Mabooth fein Verbot 
„herbeigeführt werbe. 

6500006868 1 

:1( Wenn Jemand am Vorabend des 65096006 aus ber 
Stadt geht, und an irgend einem Orte innerhalb des Sab» 
bat:Bereiches der Stadt fo viel Speifen niedergelegt, als er 
zu zwei Mahlzeiten nöthig hat, und den Ort zum Sabbat-Sif 
beftimme: fo wird, wenn er טס‎ nad) der Stadt וטו‎ 
und zu Kaufe übernachtete, dennoch angenommen, 06 er ba 
ben Sabbat verleben wolle, wo feine zwei Mahlzeiten liegen, 
und Diefelben werben als Sabbarbereihs:Erubin bezeichnet. 

2) Wer auf diefe Weife einen Bereichs:Erub veranfattete, 
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bat die Befugniß, von ber Stelle des Erubs an gerechnet, zwei 
taufend Ellen weit nad allen Richtungen zu geben. Wenn 
er aber am Morgen diefe zweitaufend Ellen in der 900. 
tung der Stadt zurüdiegen will, darf er in der Etade nur 
fo weit gehen, 0664 6 Maag fich erfiredt. Reicht das Maag 
aber über bie ganze Stadt hinaus, fo wird Ddiefelbe nur als 
vier Ellen im Durchmeffer haltend angefehen, und man fann 
dann jenfeits derfelben das Maaf ergänzen. 

3) Hatz DB. Jemand feinen Erub nad) Often zu, in einer 
Entfernung von taufend Ellen von feinem in der Stadt befindfi- 
chen Spaufe, angelegt, fo fteht iym am andern Morgen das Recht 
zu, von dem Drte des Erub’s zwei taufend Ellen nach Often, 
und ebenfoviel nad Welten zurückjufegen, nämlich taufend 
Ellen von dem Orte bes Erub’s bis zu feinem Haufe, und 
von da weitere taufend Ellen jenfeits befelben durch bie 
Stadt, aber nur fo weit das Maaß ber zworitaufend Ellen 
reiche. ft die Entfernung feines Haufes, von dem jenfeitigen 
Ende der Stadt, geringer als taufend Ellen, wenn auch nur 
um eine Elle, fo daß das Ende feines Maapes außerhalb 
der Stadt fällt, fo wird die ganze Stadt nur.als vier El- 
fen meffend angefehen, und er fann bann jenfeits noch אפ"‎ 
zuc Vollendung des Manfıs von zroeitaufend Ellen fehlen: 
den neunhundere und fechsundneunzig zurüdigen. 

- ₪ Wenn daher Jemand den Erub, gerade in einer Ente 
fernung von zwei taufend Ellen von feinem Haufe, welches in ber 
-Stabt ift, anlegt, fo büßt er das Recht ein, fich frei innerhalb 
der leßteren zu bewegen; und es ift ihm nur geftättet, von 
feinem Haufe bis zum Erub zweitaufend Ellen, und jenfeits 
deffelben noch zweitaufend Ellen weit zu gehen, aber nicht eine 
Elle über das Haus in der Stade hinaus. Legt Jemand 
. 19° 
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PER in einem Privatorte nieder, fo kann er benfelben, 
and wenn 66 auch eine Stadt fo groß wie Minive, oder 
felbft eine verfaflene Stadt, oder eine Höhle wäre, in ber.man 
wohnen -Lönnite, nicht nur feinem Raume nad) ganz durdy- 
‚wandern, ‘fonbern auch jenfeits deffelben noch ו‎ 
Ellen mad) allen Seiten hin. 

5) MBer ‘feinen Erub innerhalb ber Stot nieberlegt, in 
welcher er den Sabbat hält, hat alfo gleichfam Nichts, geshan, 
und fein Manß wird nicht vom Erub-Plaße an. gemeffen, fondern 
er Rebe: allen übrigen Stabtbewohnern gleich, welrhen vor: ber 
Stadt -zweitaufend Ellen freigegeben find. 600100 verhält 
66 fich mit Denjenigen, voeldye ihre Erubin an einem Okt: 
nieberlegen, ‘der zur Stadt gehört, und von wo aus noch‘ - 
000000 von zweitaufend Ellen gerechnet wird, ba 
dies .ebenfo angefehen wird, als wäre der :Erub in der 
‚Stadt ‚niedergelegt worben; legt Jemand aber den Erub au- 
‚Berhalb der Stadtgrenze nieder, fo hat diefer Feine Giltigfeir. 

16) Es ift erfaubt Bereiche: Erubin anzulegen, entwoeder einer 
Pflicpterfüllung ‚wegen, 5. B. um nach dem Haufe - eines 
Zrauernden, fo wie zu einem Shochzeitöfchmaufe zu:gelangen, 
um einem anreifenden 460000 oder Freunde sentgegen zn kom- 
‚men u. .f. .שו‎ oder wenn man Etwas zu firchten'hat, 3: B. 
von Heiden, Mäubern 6. Macht aber Jemand den Erub 
nicht in biefer Abficht, fondern feines : weltlichen SSnterefles 
wegen, fo ift berfelbe auch. giltig. | 

7) Mit denjenigen Speifen, 06% zum Schithupf fich 
eignen;’fünn man auch den ersuchen. was 
zu jenemmicht taugt, taugt auch zu 'diefem nicht. Das: Mas 
eines Bereiche: Erub's ift: fünjebePerfon zwei: Mahlzeiten; ver- 
‚wendet man Gemlfe u; fo-gilt :als 7 ein Quantum, 
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wie 066 zu zii Maklzeiten nöthig ift, gang. wie beim 
Sciehupp. 
8) Der, welcher einen Erub niederlegt, muß. fidh mit bem= 
felben an einem Orte befinden, bamit es ihm: möglich fey, 
 denfelben in der Dämmerung zu verzehren. Beabfüchtige da- 
her Yemand , feinen 650000] » Siß an ווה‎ - öffentlichen 
Plage zu haben, legt aber feinen Erub an einem Privatorte 
nieder, und umgekehrt: fo ift jener Erub ungiltig, - weil 6 
niche möglich ift, während der Dämmerung, den Erub aus 
einem  biefer Bereiche nah dem andern zu bringen, ohne 
eine Sünde zu begeben. 

9( Hat aber Jemand die Abficht, feinen 650000066 an 
einem Privak» oder einem öffentlichen Orte zu halten, während 
ec feinen Erub in einer KRarmelich niederlege: oder: er beab- 
fichtigt, feinen Sabbar-Sig in der Rarmelith zu haben, während 
er feinen Erub an einem Privat» ober an einem öffentlichem 
Drte niederlege: fo hat derfelbe dennody feine Giltigkeit, weil 
es während der Dämmerung, 06 der Zeit, wo der Erub feine 
Geltung 620016 erlaube ift, einer Pflichterfüllung vorgen nad) 
diefen Bereichen einerfeits, ober nach der Karmelith ambdever- 
feits, Etwas: ein» ל הור‎ auszubrhtgen; denn während der Dämmes _ 
rung; und zwar bei Gelegenheit einer Pflichterfülling, ober - 
wenn die Noch es erheifthe, haben diejenigen Sabbat-Werbote, 
welch: von den Schriftgelegrten herrühren, feine Giltigkeit. 

10) Hatte man den 600 in einen 6500008) gehen, 
denfelben zugefchlöffen und dann den Schlufiel verloren, wäh 
להא‎ dert Erub aber ohne eigentliche Urbeit bherausgeholt 
werben kann, fo behält er feine Geltung: denn bei Gelegeri- 
heit einer Pflichterfüllung ift während der Dämmerung bios 
eine oistliche Arbeit verboten. Hat man ihn auf die Spige 
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eines noch vwachienden Mohrs ober eines Baumfprößlings 
gelegt, fo ift er ungiltig: weil man dadurch veranlaßt wer- 
den fönnte, diefelben auszureißen; war aber das Mohr ober 
der Sprößling bereitd abgehauen und nur in die Erde ge 
ftedt, fo hat der darauf gelegte Erub feine Giltizkeit. 
41) Demjenigen, welcher den Erub nieberlegt, find an 
dem hierzu beftimmten Orte vier Ellen freigegeben. Wenn 
Daher Jemand den Bereichs Erub genau an ber Örenge felber 
niederlegt, und biefer rollt über die ©renze hinüber: fo fommt 
66 darauf an, ob er nicht weiter ald zwei Ellen rollte, in 
welhen Falle er ה‎ feine Giltigfeit behält, und es fo gut 
18, ald wenn -er nicht von der Stelle gekommen wäre; ift er 
aber weiter als zwei Ellen gerollt, fo verliert er feine Giltig- 
feit, weil er fi ‚dann außerhalb ber Grenze befindet; denn 
es ift fein Erub giltig, welcher außerhalb ber Grenze liegt, 
wohin der, welcher den Erub nicderlegt, gar nicht gelan- 
gen kann. | 
12) Wurde לסה‎ am Tage der Erub um zwei Ellen 
über die Grenze hinaus entfernt, oder ging dann verloren, 
oder verbrannte, oder ,)טטר‎ wenn er aus Hebe befland, wer 
unteinigt: fo verliert er feine Giltigkeit; gefchah dies aber erft 
nad Einbrudy der Dumfelheit, fo ift er gültig: weil ber Erub 
(don während der Dämmerung in Kraft tritt. Walter hier- 
über ein Zweifel ob, fo ift er giltig, weil ein Erub, über wel- 
chen Zweifel entftanden find, beffenungeachtet feine Giltigkeit 
behält. Aus diefem Grunde hat fogar ein Erub nocdy ©iltig- 
keit, welcher fehon während ber Dämmerung verzehrt wurbe. 
13) -Beauftragen zwei Perfonen eine britte mit der Nie 
berlegung des Erub, und biefe lege den Erub für Die eine 
Perfon פה‎ bei Tage nieder, ben für bie andere Perfon-über 


während bar Dämmerung, סתגו‎ )6 träge fi) zu, daß ber - 
"Erub ber erften Perfon noch während der Dämmerung, ber 
für die andere aber. bei Einbrucdy der Dunkelheit aufgezehrt 
wird: fo behalten deffenungeachtet beide Erubin ihre Giltigkeit, 
weil die Zeit der Dämmerung einen Zweifel bedingt, und in 
zwoeifelhaften Erubin zu Gunften ber betheiligten Perfon ent» 
fchieden wird. Von vorn herein ift es übrigens nicht geflat 
tet, einen Bereihs-Erub anzulegen, fobald ein Zweifel darüber 
obwaltet, ob es dunkel fen, oder nicht. ft der Erub aber 
einmal gelegt, dan ift er giltig. 

1%( Fälle bei Tage Schutt auf den Exub, und man fann 
ihn ohne eigentliche Arbeit wieder herausholen; fo ifter giltig, 
weil man ihn bis zur Zeit der Dämmerung, wo er auf ers 
Inubte Weife feine Bedeutung erlangt, wiedererlangen könnte. 
Zrägt fich aber diefes nach Einbrudy der Dunkelheit zu, fo 
behält er ebenfalls feine Giltigkeit, felbft fr den Fall, bag man, 
um ihn wiederzuerlangen, zu arbeiten genothige wäre. Waltet 
ein Zweifel darüber ob, ob 66 noch Tag ober bereits Nacht 
fey, fo ift er ebenfalls gültig, weil in, zweifelhaften Fällen die 
Enibin ihre Giltigkeit behalten. 

15) Veranflaltet aber Kemand den Erub mit Hebe, uber 
deren Neinheit ein Zweifel obmaltet: fo ift derfelbe ungiltig, 
weil er nicht genoffen werben kann. Hat Jemand imgleichen 
הטוב‎ Brode von SHebe vor fi, ohne zu willen, welches von 
beiden rein, und welches unrein ift, und er fagt: werbe mie 
zum Erub das Brodb von reiner 40006, es fen nun welches 
46 wolle: fo gilt der Erub nicht, weil baburch feine Mahl» 
zeit gebildet wirb, weldye füglic eingenommen werben könnte. 

16) Sagt Zemand: dies Brod fen heute noch gemein, 
morgen aber geweiht, und macht unceebeffen damit einen Erub, 
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fo ift Diefer gültig: ]וטו‎ zur Zeit der Dämmerung das Brobd feine 
höhere Bedeutung noch nicht erhalten hatte, und darım auch’br& 
Tage noch genießbar war. Sagt aber Jemand: das Brod- 
fen heute heilig und morgen gemein, — fo fann daffelde nich 
zum Crub verwendet werden: weil män. 65 während Der 
Duntelheit nicht genießen darf. Sondert in 606 6 
Semand Hebe ab, und bedingt fi dabei aus, daß fie לוז‎ 
beim Düntelwerden zuc Hebe werden fohe, fo fanıi biefelte 
niche zum Erub verwendet werden; weil fie die ganze Däm- 
merung über noch Tebel ift, der Erub aber noch bei Tage 
als Mahlzeit betrachtet werben muß. 

17) Wenn Jemand einen Erub auf dem Begräbniß- 
plage miederlege, fo gift berfelbe nicht, weil eö verboten ift 
von einem Begräbnißplage Nußen zu ziehen, er aber bere 
(Erub, felbft nachdem er feine Bedeutung erhalten; bafelbit 
ficper erhalten wifen, und michin von dem Plage Nüen sichere 
muß. Segt aber Zemand den Erub auf einem Felde nies 
der, auf welchem ein Grab ünigeadert worden ift, fo hat ber 
Erub feine Giltigteit, fetbft wen der, welcher ihh niederlegtt; 
ein Ahronide wäre: weil er nach einem foldyen Felde Kowoht 
im $uftballon, als Auch inter beftändigem Wegblafen det Z ode 
tengebeine Former darf. | 

18) Wenn mehrere Perfonen geneinchäftliche Bereich? 
Erubin veranftalten wollen, fo mögen fie von (yebem ו‎ 
Mahtzeiten einfanimeln, Alles in ein Gefäß thun, und däffeibe 
am gewöhnlichen Orte nieberfegen. WBeranftaltet Find den 
Erub für Alle, fo ift es möthig, daß er fie durch eine bitte 
Perfon Antheil am Erub erwerben laffe. Auch ו‎ ihten 
Anzeige davon gemacht werben, weiliman Bereiche: Erubin für 
einen Andern nur mit deffen Borwilfen machen kan; indenz 
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es diefem möglicher Weife nicht angenehm feyn möchte, feinen 
Erub nach der Seite zu verlegen, wo 68 jenem belicht. Hat 
Erfterer nod bei Tage Nachricht erhalten, fo ift der Erub 
immer giftig, wenn er fih aud erft, nah Einbruch ber 
Dunkelheit entfploß, denfelben für fi) gelten zu laffen. 
Geht die hierauf bezüugliche Anzeige aber erft nachdem die 
Dunfelbeit hereingebrocdyen, an Die betreffende Perfon ab, fo 
fann Teßtere mehr feine DBereichsverlegung dadurdy erlangen, 
indem es nicht geftattet ift, bei hereinbrechender Dunkelheit 
einen Erub zu veranftalten. 

19) Diejenigen, welche im Stande find, bi Hof-Erubin 
zu Gunften Anderer Anrechte zu erwerben, können dies auch 
bei Bereichö-Frubin; und Diejenigen, welche zu Rena nicht 


befähigt find, find es auch hierbei nicht. 


20) 6% זו‎ geftattet, daß Yemand einem 00060000 eine 
Meah giebt, damit derfelbe für ihn ein Brod kaufen und 
davon einen Bereihd-Frub veranftalten möge. Aft aber Derje> 
nige, welcher das Geld empfängt, ein Händler oder ein Bir 
der, und jener fage zu ihm: erwirb gegen diefe Meah ein Ak: 
006 für mich, fo gilt dei Erub nicht; Tage jener aber: 
lege für mich einen Erub gegen bdiefe Meah, fo nehme der 
alfo Angerebete dafür Brod und andere Speifen, ind veran= 
₪016 davon den Erub für jenen; überreicht aber jeher babei 
ein Gefäß mit den Worten: 2 mit babhinein Speife und 
faffe mid) has Anrecht auf Diefe Weife erworben haben, fo nehme 
der Angeredete die Speife und mache für jenen den 5. 

21) Man kann den Bereih&-Erub niederlegen für uner- 
wächfene Söhne und Töchter, fo wie für Lenaanieifche 
Sklaven und Eflavinnen, fie mögen nun wellen oder nicht. 


. Wenn baher der Hauspert für fie, und fie für ל‎ felbft, in ver» 


- 


fchiedenen Richtungen Erubin anlegten, fo richten fich Die eben 
bezeichneten Perfonen, beim Ausgehen, nady bem Erub 6 
Hausheren. Man fann aber nicht Erubin veranftalten für er- 
wachfene Söhne und Tochter, für Ebräifche Hausjungen uud 


Mägde, felbft wenn man biefelben mit am Tifche hat, auh | 


eine Ehefrau ift nicht gehalten, nach dem vom Manne für fie 
veranftalteten Erub ohne Einwilligung zu gehen. Kat der 
Hausherr den Erub gemacht, und bie hier genannten Perfonen 
hören 65, fehmeigen aber dazu und hun feinen Cinfpruch, 
. fo ift 65 dem NHausheren geftattet, feinen Erub (für Ale) 

geltend zu machen. Sind von beiden -Seiten befondere Erus 
bin niedergelegt worden, fo gilt dies als entfchiebenes Zeichen 


Des Proteftes, und jeder Theil richtet fi) dann nad) feinem 


eigenem Erub. Aber ein Kind, von fechs Fahren und Larunter, - 


, 
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richtet fi nad) feiner Mutter, und es ift zumal nidye nöthig, 
für daffelbe befondere Speifen zu zwei Mahlzeiten niederzulegen. 

22) 66 fteht Jedermann frei, wenn er will, feinen Erub 
ducch eine andere Perfon an dem Orte nieberlegen zu laffen, 
den er fid) zum Sabbar-Sig auserforen. Nur fende er ihn 
nicht durch einen Taubftummen, durch einen Blobfinnigen 
oder Minderjährigen ab, oder durch Yemand, der die Sa- 
Bung in Betreff des Erub nicht anerkennt; beobachtete man 
Dies aber nicht, fo hat der Erub feine ‚Giltigkei. Senbet 
man ihn durch einen folchen Unzuläffigen an einen Befugten, 
Damit diefer ihn erft als Erub nieberlege, fo hat ₪ ©iltig- 
feit. Es würde dies ebenfo feyn, als wenn man ben Erub 
כ וטס‎ einen Affen ober einen Elephanten abfenden wollte; 
טס‎ muß man jedenfalls von Weiten fo lange warten, bis 


man fidy überzeugt hat, daß die unzuläffige Perfon oder das 


Ipier, richtig zu der befugten, mit ber Deftellung des 
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Erubs betrauten, Perfon gelange. Ebenfo dürfen auch meh 
vere Perfonen, welche ihre Bereichs-Erubin gemeinfchaftlich ma- 
chen wollen, diefelben duch eine andere Perfon nad dem 
Drte ihrer Beftimmung fenden. 


23) Wenn eine oder mehrere Perfonen zu einer andern fa> 
gen: ‚gebe und beftelle für uns Erubin”, fo find biefelben 
giltig, nach welcher Seite hin es auch der beauftragten Per: 
fon beigefallen fenn mag, diefelben niederzulegen: und die Auf- 
traggeber haben ficy וס‎ zu richten, weil fie feinen Ort 
beftimmet hatten. Sagt Yemand zum Andern: mache mir 6 
nen Erub mit Datteln, diefer aber macht ihn mit bürren Fei- 
gen; oder: mache mic ihn mit Dürren Feigen, er aber mache 
ihn mit Datteln; oder: lege den Erub in ben Schrank, und 
ec Tegt ihn in den Taubenfchlag; oder: lege ihn in den Tau- 
benfchlag, und er lege ihn in den Schrank; oder: legeiihn in- 
den Saal nieder, und er bringt ihn auf’s Dacdhgefchoß; ober: 
bringe ihn auf's Dachgefchoß, und er legt ihn in den Saal, fo 
gilt der Erub nicht. Sagt aber Semand fchlechtweg zum An» 
dern: ‚lege für mic) einen Eryb’, — fo ift derfelbe giltig, mag 
er ihn mit האל‎ Feigen ober mit Datteln veranflaltet, ihn 
in ben Saal, oder auf's Dachgefchoß gelegt haben. 


24) Ebenfo, wie. man über Hof-Erubin und 9070006 
Scithuppin den Segen fpricht, fo fpricht man ihn auch ber 
Bereicht-Erubin; nur feßt man לת‎ - bei leßteren folgende 
Worte hinzu: „In Folge diefes Erub’s fen 66 mir geftattet, 
von biefer Stelle aus, כ‎ allen Richtungen zweitaufend 
Ellen weit zu geben.” Legt Einer für Mehrere den Erub nie: 
der, fo fage er: „In Folge diefes Erub’s möge 66 Diefem 

«_ oder Senem,. ober den Bewohnern biefes Orts und jener 
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Stadt erlaubt. feyn, von diefem Orte an gerechnet, nach זו‎ 
Richtungen zweitaufendb Ellen weit zu geben. 
Siebentes Eapitel. | 

1) Geht Yemand am Freitag zur Stadt hinaus, bfeibe 
dann innerhalb des Sabbat- Bereiches, oder an defien Ende, auf 
einen geroiffen Punkte ftehen, und fagt: „Mein Sabbar-Sig 
fen ter !, kehrt alsdann in die Stadt zurüd, und bleibe 6 
9106 über in derfelden : fo fann er am andern Morgen, von 
diefer Stelle aus, nad allen Richtungen bin zweitaufend 
Ellen weit gehen. Ein folcher Gang ift das eigentliche Mit- . 
tel, Bereichö-Frubin zu veranftalten. Wenn aber vorher gelehrt 
vonrde, daß berfelbe nur mittelft zweier Mahlzeiten bewirkt zu 
werden brauche, ohne daß es erforderlich fen, nach der Stelle 
binaüszugehen, und bafelbit Reben zu bleiben: fo bezwedte 
man damit nur, ed dem Benittelten leicht zu machen, das 
mit er nicht genöchigt fen, felbft zu gehen, 66 ifm viel» 
miehe frei flehen möge, den Erub durch einen Aridern an ben 
befteffenden Dit zu fenden, und itm von bemfelben nieberle- 
gen zu lafien. 

2) Wenn jemand im Sinne bat; an einer ihm ber 
fannten Stelle den Sabbat-Sig zu wählen, etwa unter einem 
Baume, in einem Kaufe, oder neben einer Mauer, deren tage 
er kennt, und er ift bei Einbruch der Dunkelheit von jener Stelle 
zweitaufend Ellen oder nod) weniger entfernt, tritt den Gang 
dahin an, um da feinen Sabbat-Siß einzunehmen, erreicht fie 
aber nicht, fen es nun, daß ihn ein Freund Durch die Einladung, 
bei ihm zu übernachten, abhielt, fen es, daß er aus eigenem Ans 
triebe wieder umeehrte, um irgend wo anders zu übernachten, ober 
gefhab dies in Folge irgend eines anderen Hinderniffes: fo fteht 
6 ipm frei, die auszrforene Etelle au erft am andern ' 


Morgen zu befuchen, und von da aus, קפ‎ allen Richtungen hin 
zwoeitaufend Ellen weit zu geben. Weil namlich $ener bei fich 
den Entfchluß gefaßt hatte, am beftimmsen Dete feinen Sabbat- 
-Siß zu wählen, und audy wirffich dahin aufgebrochen war, 
fo gilt-dies ebenfo, als wenn .er bafelbft (ף‎ 6 genommen, oder 
feinen "Erub dort ‚niedergelegt hätte. | 

3) Diefe Erleichterung ift aber nur dann 610006, wenn 
die Perfon entyozder unbemittele ift, fo daß man es ihr nicht 
zumutben fonn, einen Erub nieberzulegen , 056 ההא‎ & ein 
von der Fremde her Anceifender if, DB. Jemand, ber auf 
der Neife begriffen 17, und beforgt, daß es bald: finfler wer- 
den möchte: in welchen Falle man inde vorausfeßt, baß vom 
3046 כ‎ foviel übrig fey,um in voller Anftrengung laufend | 
jene Stelle nody vor dem Dunfelmerden erreichen zu konnen, 
welche man fich zum Sabbat-Siß erforen, und endlich noch, daß 
er :bei einbrechender Dunkelheit nicye mehr :als zmeitaufend 
‚Ellen von :jener Stelle entfernt fy. Kommt aber Yemand 
nicht von auswärts her angereift, ober 7 er nicht unbemit- 
telt, oder ft ‚die. Zeit fchon zu weit vorgeruct, um jene Stelle, 
‚noch mit ganzer Kraft Jaufend vor Dunkelmerben zu gureichen, 
ober war.beim Einbrechen der Nacht von feinem Standpunkt bis 
‚zur ermählten Stelle noch eine ‚Entfernung von mehr 6 
‚zweitaufend ‚Ellen, oder bat er fich mod nicht beflimme für 
‚einen gewiffen Drt entfchieden: fo hat er Feine AUnfprüche 
‚auf den:nocy.von ihmrentfernten Sabbat-Siß, fondern es fleht 
ihm nur frei, הסט‎ bem Punkte, den er bei Einbruch ber 
"Dunfelheit erreicht hatte, zweitaufend Ellen noch. allen Rich- 
tungen hin jurüdzulegen. 

4) Wenn Jemand ‚noch bei, Tage, an «inem riuatorte 
. nermeilend, bafelbft feinen Sabbat-Sig beflimmt, ober nach aus 
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zurückbehrend fich vornimmt, den 6505500 über an einem ihm 
befannten Privatorte zu bleiben, und fi auf diefe Meife ei- 
nen Sabbat-Siß erwirkt: fo fleht es ihm frei, denfelben nicht 
nur ganz zu durchwanbern, fondern außerhalb beffelben auch 
noch zweitaufend Ellen nad) allen Seiten hin. ft nun ber 
Privatort, an dem man fi) noch bei Tage befindet, nicht 
zum häuslichen ' Bedarf mit Wänden umfchloffen, ober ift 
 derfelbe ein Hügel oder ein Thal: fo -fommt es darauf. an, 
ob fein Flächeninhalt zwei Seah Ausfaat und darüber um- 
faße; ift Dies der Fall, fo burchwandere man ihn ganz, und, 
lege auch draußen noch zweitaufend Ellen nad) allen Seiten 
bin zurud. Umfaße aber fein lächeninkalt mehr als zwei 
Seah YAusfaat, fo ftehen ihm im Innern deffelben nur 
vier Ellen, und außerdem zweitaufend Ellen nad allen Ricy- 
tungen bin, zu Gebote. Dies ift auch der Fall, wenn jemand 
feinen Erub innerhalb eines Raumes veranftaltet, der nicht 
zum häuslichen Gebrauche mit Wänden umgeben worden ift. - 

5) Wenn emand feinen Sabbat-Siß in der Ferne haben 
will, den Dre aber nicht genau bezeichnet, fo hat er ficy feinen 
Sabbat-Siß erworben; wenn 3.8. Kemand angereift fommt 
und fagt: mein Sabbat-Eig fey an jenem Orte, ober auf 
jenem Felde, in jenem Thale, oder taufend Ellen weiter, oder 
auch zweitaufenb Ellen von hier: fo fteht ihm der 6500006 
Sig nicht zu Gebote, vielmehr ftehen ihm von feinem 
Standpunkte, bei Anbrucy der Nacht am gerechnet, nur zweis 
taufend Ellen, nad) allen Seiten hin, zu Gebote. 

6) Sagt er: mein Sabbat-Sig fey unter jenem Baume, 
oder unter jenem Felfen, und es ift unter dem Baume, ober 
dem. Felfen, ein Raum von acht Ellen: fo gilt der Sabbat- 
Sig als nicht erworben, weil feine Angabe nicht genau ge 
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nug war; denn, wenn er in ber einen .)00/)6 von vier Ellen 
fi) zum Sabbat einrichten wollte, fo bliebe es immer reis - 
felhaft, ob es nicht die anderen vier Ellen waren, die er zum 
Sabbat-Sig beftimmte. 

7) Deshalb muß man genau angeben, daß man entweder 
an feinem Stamme, ober innerhalb vier Ellen füdlich oder 
um eben fo viel nörblih von demfelben, feine Ruhe halten 
will. ft der Raum, innerhalb deffen er ruhen will, Kleiner 
als acht Ellen, fo hat man den Sabbat-Sig erworben, weil 
der Raum nicht das hinlänglie Maaf zu zwei Stellen dar- 
bietet, und mithin jedenfalls ein Theil deffelben. für ihn be» 
flimmt ift. Reifen Zwei zufammen, von denen ber Eine 
Kenntniß von einem Baume, einer Mauer oder fonft einem 
geeigneten Orte zum 6500000656 hat, der andere aber nicht: 
fo überfaffe 65 diefer bem erfteren, feinen Sabbat-Sig zu wählen, 
und diefer habe nun fi) und feinen Mitreifenden im Sinne, 
bamit beide an einem ihm bekannten Orte den Sabbat-Gig 


gewählt haben mögen. 


8) Wenn die Bewohner einer Stadt Yemanden aus 
ihrer Mitte fenden, um ihren Erub nach einem beftimmten 
Orte zu bringen, und diefer war bereits in Gehen begriffen, als 
ein Anderer ihm veranlaßte, fammt den Erub zurüczufehren: 
(0 haben jene feinen Sabbat-Sik an der fragliche Stelle er> 
voorben, weil ihe Erub nicht dorthin fam, und 66 ftehf ihnen 
nur frei, von der Stadt aus zweitaufend Ellen nach allen 
Richkungen hin zu gehen. Fir fich felbft aber hat die Per 
fon, welche den Erub trug, bdenfelben in giltiger Weife zu 


| Stande gebracht; denn er reifte und hatte die Abficht, an jenem 


Drte feinen Sabbat-Sit zu halten, war auch fchon dorthin 


„ auf dem Wege. Aus diefem Grunde fieht es ihm auch frei, 
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am andern Morgen nach diefer Stelle zu 0 und dann 
auch noch zweitaufend Ellen, nach allen Richtungen hin, zu- 
ziitzulegen. 

9) Wenn früher erklärt wurde, daß, wer am fernen Orte 
einen Sabbgt-Sig erwerben. wollte, auf tem Bege bahin bes 
‚geiffen fegn muß, — fo it darunter nicht zu verftehen, baß er 
fi) auf dem freien Felde befinden müffe; vielmehr genügt 5 
Icon, Laß er vom zweiten Stodywerk herabgeftiegen, um fich 
zum Gange nad jenem Plage aufzumashen, und 606 6 das KHof- 
thor paffirte,von einem Bekannten. aufgehalten worden ift. Schon, 
in diefem 8016 nimmt man an, daß er unterwegs gemefen 
fey, und demnad) den Satbat-E ig auf giltige Weife erworben 
habe. Auch braucht Derjenige, welcher einen entfernten Sab- 
bat-Sig erwerben will, nicht ausdrüdlich zu fogen: Mein 
Sabhat-Sis (ep ‚da und da; vielmehr gilt זוז‎ 
fchon als erworben, fobald er es in Gedanken befchloffen und 
den Weg dahin angetieten hat. Es.bedarf wohl faum moch der 
Erwähnung, daß Derjenige, welcher wirklich bis zum. erwähl- 
ten Sabbat-Sig gekommen war, und bafelbfi verweilte, nicht 
noch nöthig hat, Worte anszufprechen, fonbern daß er vief- 
mehr fehon durch feinen bloßen Entfhluß ftillfchweigend. 1% 
‚den Ort erwirbt. 

10) Was bie Schüfer betrifft, welche ihre Mahlzeit in 
der Sabbar- Nacht auf dem Lande und in Gärten bzi guten 
$euten, bie,gern Meifenden. Koft verabfolgen, fuchen müffen, 
amd ‚welche gewohnt find, ‚nach dem Berh-Hamibrafch zum 
Uehernachten zurückzukehren, — fo gilt, als Regel, daß ihnen nicht 
‚non dem Dete, on ‚fie ‚gefpeift. haben, fondern ‚nom Berhfa- 
‚mibrafch aus, nach allen Seiten hin, zweitaufend ‚Fllen , freie 
‚gegeben find,; denn. fie. warden. ‚gewiß. - ‚au. ber Sabt | 
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gegangen feyn, wenn fie ihre Mahlzeit im Berh-Hamibrafch 
hätten haben fünnen; au) ה‎ fich diefelben gar. nicht bei» 
fallen, an einem andern Orte 2 übernachten als im Bethe 
יל‎ 
| | 9]00%068 1 | 
1( & ift nicht geftattet zwei Erubin, einen im Dften 
und einen im Welten, gleichzeitig zu veranftalten, und einen 
Theil des Tages nad) dem einen, den andern Tpeil beffel- 
ben aber nad) dem andern fi) zu richten; denn zwei Erubin 
bnnen nicht an einem und demfelben Tage gelten. 416 6 
mand im Syrrefum, indem er glaubt, daß dies erlaubt fer, 
und demzufolge nach zwei Seiten bin 6 ופ‎ 
oder wenn Jemand zmei Perfonen den Auftrag ertheilt: Gebet 
und macht mir einen Erub — diefe aber fir ihn einen Erub 
nah Morden und einen andern nah Süden beftellen: fo 
darf er nur da gehen, wo die Gangweiten beider Erubin aus 
fammenfallen. | 
2) Nur da gehen zu därfen, wo die Gangweiten beiber 
Erubin zufammenfallen, beißt: auf den Ort befchränft feyn, 
wo beide Erubin das Gehen geftatten. Wenn 5.8. לו וח‎ 
den Erub taufend Ellen nah Often legt, und ber andere | 
- fünfhunder Ellen. in weftlidher Richtung : fo darf Derje 
nige, fir welchen diefe Erubin gemacht wurden, nach Wer 
fen nur taufend Ellen geben, fo weit 506 nämlich ber 
90/06 Erub zuläßt, und nad Often nur taufend und fünf 
hundert Ellen, fo weit als dies nämlicy der weftlidhe Erub 
geftattet. Wenn daher Zemand für fich felbft einen Erub bes 
ftelle, und ein Anderer 2 einen zweiten, in feinem Nas 
men, oder wenn auch zwei beauftragte Perfonen zwei vers 
._ Erubin für ihn veranftalten, wovon וא‎ eine zwoele 
3 5, 
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taufend Ellen nad) Dften, und ber andere ebenfoweit nach Weften 


ä "zu gelegen ift, fo Darf fid) jener nidt von Der Stelle beroegen. 


3) Es ift aber geftattet, zwei Erubin nach verfchiedenen 6% 
ten hin bedingungsweife niederzulegen, indem man fagt: follte 
mir morgen eine Pflichterfullung vorfommen, ober follte ich 
gezwungen werden, —fo möge der bieffeitige Erub als derjenige 
gelten, auf den ich mich verlaffen habe, während der Erub 
auf der andern Seite als nicht vorhanden betrachtet werbe. 
Sollte icy aber gemöthige feyn, mich nach der andern Seite 
zu begeben, fo fen es jener Erub, auf den ich mich verlaffe, 

und ber Erub diefer Seite fey dann für mich, fo gut als 
nicht vorhanden; follte ich aber nöthig haben nach beiden 
Seiten mich zu wenden, fo fen 66 mir freigegeben, mich nady 
dem zu richten, der mir beliebt, und mic) dorthin zu wenden. 
Sollte Nichts vorfallen, und ich bäfte nicht nöthig nach סו‎ 
gend einer Seite hin zu gehen, fo mögen beide Erubin ‘ohne 
Geltung feyn, und es fey fo gut, als hätte ich auf biefel- 
ben gar nicht gerechnet: vielmehr ]וט‎ ich mich allen Mitbes 
wohnern der Stadt gleichftellen, welche nad) allen NRichtun- 
gen bin nur zweitaufend Ellen haben. 


4) 650 gut ald am Sabbat, ift es auch an Feierfagen 
und am Verfohnungstage verboten, über die Sabbat-Örenze 
hinaus zu geben. Auch ift am Verfohnungstage eben fo )ו‎ 
als am 6500006 derjenige ftraffällig, der aus einem -DBe- 
teiche Etwas nach dem andern trägt; dagegen ifts an Feier 
tagen geftattet, Etwas aus einem Bereiche nach dem andern zıe 
tragen. Aus biefem Grunde veranftaltet man für den ל‎ 
fohnungstag Hof-Erubin und Maboi-Schithuph, fo gut wie 
für den Sabbar; Bereihs-Erubin find aber, fowohl für dep- 
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Verföptrungstag, als Flur den Beiertag — gleich wie- für ben 

5) An einem Feiertage, der dem Sabbat entweder unmit: 
telbar vorangeht, oder fidy demfelben anfchließt, ober bei zwei, 
außerhalb Paldftina flattfindenden Feiertagen, fann man zroei 
Erubin, nah verfchiedenen Seiten hin legen, und fic) je nad 
Belieben nad) dem einen am erften, und nach bem andern, 
am zweiten Tage, richten; ober man fann einen Erub nach der 
einen Seite hin legen, und fidy nady demfelben am erftien Tage 
richten, aber am andern Tage fidy den übrigen Stadtbemoh- 
neen -gleichfteflen; fo gut 016 wenn man ganz und gar keinen 
Bereihs-Erub gelegt hätte, fo daß man nad) allen Richtungen 
zweitaufend Ellen gehen darf. Dies darf jedody nur an den blos 
außerhalb Paldftina flattfindenden zwei Feiertagen gefhehen, die 
beiben Iage des Meujahrsfeftes aber, werden nur als ein ein 
ziger betrachtet, und man barf den Erub fi Diefe beiden Tage 
nur nad) einer Nichtung bin niederlegen. 

6) Ebenfo ift’s geftattet, bei Segung eines Erubs Bedin- 
gungen auszufprechen; 3. DB.: biefer Erub gelte nur für Die» 
fen, aber niche für den künftigen Sabbat; oder: ex gelte für 
den fünftigen Sabbat, aber nicht für diefen; oder: er gelte 
für. den Sabbat und nicht für die Feiertage; oder: er ‚gelte 
für die Feiertage und niche für ben 6500006 _ 

7) Sprit Zamand zu Fünfen: ich mache für einen von 
euch, jenad meinem Delieben, einen Erub, und diefem-foll:es nur 
dann geftattet feyn, bahin zu gehen, wern es mir:gefälle: fo darf 
diefer Eine'frei ein» und ausgehen, fogar wenn: Derjenige, ]ו‎ 
‚er den Erub-miederlegte, erft als 66 dunkel: ward mit feinem 
Willen ins Klare kam; weil bei den Satungen der Schriftge- 
Icheten auch eine fpätere Wahl, wie die frher getroffene, ihre Gil- 

0" 
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tigkeit hat. Wen $emand für alle Sabbate des ganzen Kahres 

einen Erub niederlegt, und dabei fpricht: follte 06 mir belieben, 

fo werde ich mic) Darnachrichten, wo nicht, fo werbe ich mich כו‎ 

nicht danach richten, mich vielmehr den übrigen Bewohnern 

der Stade gleichftellen: fo fann er an jedem Sabbat . ‚ausge- 

ben, wenn er auch erfi nad) Einbruch der Duntelheic einen 
Enefehluß deshalb faßte. 

8) Macht Femand einen ורש‎ fi die beiden, 9105 9 
Patäftina, ftattfindenden Feiertage, oder für einen Sabbat und 
einen Feiertag, welche auf einander folgen: fo muß der Erub, 
wenngfeich er fir beide Tage nach einer Richtung hin feine 
Sittigkeiet hat, vwohhrend der ganzen Dämmerungszeit bin- 
duch, fowohl am erften als aucy am zweiten Tage, unver- 
zehrt an feinem Plage bleiben. Wie muß man dabei ver« 
fahren? Antwort: Man bringt ihn am Vorabend zum Cab- 
bat, oder zum Feiertage, zur Efelle, 21600 dabei bis es finfter 
wird, alsdarn erft nimmt man ihn mit fich, falls es gerade eine 
Feiertagsnacht fenn follte, und bringt ihn nach Haufe. Am 
andern Morgen trägt man ihn vwoieber zu jener Stelle, läßt 
ihn liegen, bis es finfter wird, und verzehrt ihn dann erft auf 
ber Stelle, falls 66 eine Sabbatnadhe ift, oder nimmt ihn mit 
fih, wenn es eine Feiertagsnacht ifl. Denn die-beiden, außer- 
halb Paldftina ftattfindenden Feiertage, bilden zwei befonbere 
Heftzeiten, und find deshalb nicht als ein Tag zu betrachten, 
um. daß angenommen werben follte, daß 060 6000 in ber 
erften Nacht für beide Tage Geltung erhalte. 

9) Wurde der Erub am erflen Tage verzehrt, fo gilt er 
für diefen, aber nicht für den zweiten; hat Jemand am er- 
ften Tage durch ben Gang feinen Erub. bewirkt, fo ehue er 
das Gfeiche - fr ben zweiten Tag; er muß fich nämlich zur 
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Stelle begeben, und dort ftehend die Abfiche hegen ‚ fi dafelbft 
einen Sabbat«-Si zu erwerben. Hat Jemand für den erften Tag 
den Erub mit Brod gemacht, fo fteht es ihm frei, denfelben am 
zweiten Tage durch den Gang zu bewirken. Will man ihn am 
zweiten Tage mit Brod madyen, fo mußdies mit demfelben 
Brode gefchehen, 006 לגו‎ fchon am erften Tage gebraucht wurbe. 

10) Wenn der DVerföhnungstag dem Sabbat ummittel- 
bar vorangeht, ober nachfolgt, was in Zeiten, wo man bie = 
Neumonds-Heilizung nad)  gewifen Obferpationen veranflal- 
tet, wohl vorfommen fann: fo find beide, meines 700000016, - 
nur als ein Tag und eine einzige Feltzeit anzufehen. 

11) Wenn früher erklärt wurde, daß man für beide 
Tage nady verfäiedenen Seiten hin zwei Erubin nieberlegen 
Eönne, fo wird dabei jedoch immer vorausgefegt, daß es dem, 
der fie niederlegt, fchon am erften Tage: möglich fen, zu je- 
den der beiden Erubin zu gelangen. At es ihm aber nicht 
möglich, am erfien Tage zum Erubin des zweiten zu gelan- 
gen, fo |] derfelbe nicht giftig, denn ein Erub muß הסט‎ 
Rechtswegen aus einer Mahlzeit beftehen, über welche man 
noch bei Tage verfügen kann. Wenn man alfo, wie erwähnt, 
am erften Iage nicht zu dem Drte gelangen fan, ₪00 ber- 
felbe liegt, fo wirb er als bei Tage nody nicht verfügbar angefehen. 

12) Wenn z.B. Jemand für erften Tag einen Exrub in ei- 
ner Entfernung von sweitaufenb Ellen vom Haufe, nad Often 
zu gemacht, und ebenfo einen andern Erub für den zweiten 
vom Haufe: fo ift ber Erub ungiltig, indem berfelbe am erften 
Tage, fo langes hell war, nicht hatte ‚gegeffen werben fün- 
nen, weil es dem, ber ihn ‚niedergelegt, nicht möglich war zu 
ihm zu gelangen, da ihm nad Welten הו‎ Schritt freiftand. 
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43) 606 aber Jemand am erften Tage feinen. Erub- ein 
taufend.. und finfhundert Ellen gen Morgen gelegt, und für 
den zweiten Tag. einen amdern, innerhalb einer Entfernung 
von. fünfhundere Ellen nady Abend zu: fo ift auch der zweite 
Erub: giltig, weil 66 dem, ber ihn niebergelagt, fon am er: 
₪ Tage möglich war, zu ihm zu gelangen. 

14) Wenn ein Feiertag auf einen Freitag fällt, fo veran- 
ftafte man an demfelben weder Hof: nody Bereichs-Erubin; fon- 
. bern mache bies Alles am Donnerfing ab, welcher den Bor: 
abend zum Feiertage bilder. Ballen die beiden außerhalb Pa- 
läftina flactfindenden Feiertage auf einen Donnerflag und einen 
Hreicag, fo veranftalte man beide Erubin (yon am Mittrooch. 
ergift man 66 aber, und legt feine Erubin nieder, fo ifl's 
96006660 am Donnerftag und am Freitag Hof-Erubin unter 
befonberem Vorbehalt zu veranftalten, aber keine Bereichs-Frubin. 

. 15( Auf welche Weife macht man einen folchen Worbe- 
hate? Antwort: indem man am Donnerflag fpricht: זא‎ 
heute Feiertag, fo will ich Nichts gefagt haben; ift heute aber 
fein Feiertag, fo gelte dies als Erub. Am andern Morgen 
wird die Anlegung des Erub’s mit folgenden Worten wie 
berholt: für den Fall, daß heute Feiertag ift, habe ich bie 
‚Anlegung des Grub beteits geflern vorgenommen, und 4 
ich heute foge, gefte deshalb fo gut ala nicht gefprocdyen; war 
aber geftern fchon Feiertag, fo möge dies mein Erub feyn. 6 
ift aber nur geftattet an ben beiden blos außerhalb Paldftine 
geltenden Seiertägen; die beiden Tage des Neüjahrfeftes find 
hingegen nur afs ein einziger anziıfehen, und 66 Darf beahalb 
feine Erub-Miederlegung an denfelben vorgenommten werben; 
dies muß vielmehr fchon am 200000006 bewirkt werben. 


mn 


Abhandlung von der Feier 068 Zehnten, 


enthaltend vier Vorfchriften, von denen zwei Gebote und וג‎ 
Verbote find, nämlich: 
1) An diefem Tage von aller Arbeit auszuruhen; 
2) Keine Arbeit zu verrichten; 
3) Sic zu Eafteien ; 
4) Weber zu effen noch zu trinken an Demfelben, | 
deren Auseinanderfegung in folgenden Capiteln enthalten ift. 


Erftes Eapitel. 

> 1( 6610 ein Gebot am zehnten Tage bes fiebenten Monats 
von der Arbeit auszuruhen, denn es heißt: „Ein Ruhe 
604 ber Dubetage fen ₪ euch" (3 ₪. M. XXI, 32). 
Wer aber an diefem Tage arbeitet, hat nicht nur die Boll 
dehung eines Gebotes unterlaffen, fonbern gleichzeitig ein 
Verbot übertreten, denn es beißt: „Am zehnten rt 0 
ihr ו‎ Arbeit. verrichten )6 5. M. XXIX, 7). 

Strafe verwirke aber Derjenige, welcher an biefem Äh ii 
‚beitet? Antwort: 6% verwirkt die Strafe der Bertilgung, 
wenn er es wilfenelich und mit Abfiche gethan; that er 6 
aber buch Verfehen, יו‎ bas beftimmte 
:)קסופ‎ darzubringen. > 
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2) Alle Arbeiten, auf welche, wenn man fie am 6 
muthrilligee 0:16 verrichtet, die Strafe der Steinigung fteht,. 
ziehen am WVerföhnungstage die Ausrottung nach fih. Alles, 
were man am Sabbat ein Sühnopfer darbringen muß, 
bedingt diefe Strafe auch am Berfühnungstage; alle am Sab=- 
bat verbotenen Verrichtungen, wennfchon fie nicht 16 eigent= 
fiche Arbeiten gelten Eönnen, find aud) am Verfohnungs= 
tage verboten; vollbringt fie Jemand dennoch, fo erleidet er 
die Geißelung wegen Ungehorfam, fo gut ald wenn er esamı = 
Sabbat gethan hätte. Was am Sabbat nicht von ber Sitelle 
bewegt werden darf, muß au am Verföhnungstage unver 


| - 2% bleiben; was am 6500006 im Allgsmeinen nicht gefpro= 


chen oder gethan werden darf, das muß auh am Berföh- 
nungstage unterbleiben. — Sieraus geht hervor, daß — mit 
Ausnahme des muthwilligen Arbeitens, worauf זוז‎ 
die Strafe der Steinigung,- am Verföhnungstage aber die der 
Ausrottung fteht, — binfichtlih des 6500006 und des Vers 
Föhnungstages durchaus kein Unterfchied ftattfinder. 

> 8) Man darf am. Verföhnungstage, von ber Vesperzeir 
"an, den Kohl reinigen, d. h. die faulen Blätter abfondern, 
die übrigen 'befchneiden und denfelben fo zum Effen vortich- 
ten; ferner 15 dann erlaubt, Nüffe aufzufchlagen und "Gta- 
naten zu zerbrüden, alles "dies jebod) nur um Aergerniß vorzu- 
beugen. Fälle der Verfohnungstag auf den Sabbat, fo darf 
man ben ganzen Tag über — weder Kohl reinigen noch Nüfie 
auffchlagen, לטה‎ auch Oranaten zerbruden. In Sinaar und 
im Abendlande ift es jebocdy “allgemeiner Braudy, biefe Ber- 
. richtungen auch am bloßen Berföhnungstage nicht vorzunehmen; 
 denfelben vielmehr völlig dem Sabbat gleichzuachten » 

4) 66 ift ferner noch ein Gebet dem Verfohnungätage 
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eigen, nämlich: fi des Effens und Trinkens an demfel- 
ben zu enthalten, denn es heißt: „Ihr follt eure Seelen pei- 
nigen’’, — was die Tradition dahin erläutert, daß unter dem 
„Peinigen der Seelen“, das „„zaften” zu verfieben fen. 
Ber alfo ani diefem Tage fafter, vollzieht ein Gebot; wer aber 
an demfelben ißt und trinkt, har die Vollziehung eines Ge- 
bots unterlaffen, und gleichzeitig ein WBerbot übertreten. 
Denn es flehe gefchrieben: ,‚Iebe Seele, welche fi nicht 
Eafteien סטוטה‎ Diefen ganzen Tag über , die foll ausge: 
00066 werben,’ (3 B. M. XXI, 29); da nun die Schrift 
Demjenigen, welcher fidy nicht Eafteiet, mit der Strafe der 
 Ausrottung droht, fo müffen wir daraus den Schluß ziehen, 
dag ein Verbot eriftire, welches uns unterfagt, an Diefem 
Zage zu effen und zu trinken. Wer nun an demfelben aus 
VBerfehhen Etwas iße oder trinkt, der ift (Huldig das beflimm= 
‚te: Sühnopfer darzubringen. 
5) Ebenfo lehrt und bie Tradition, daß man: fidy an dies 
sem Tage nicht wafchen, fir nicht falben, fich die Schuhe 
nicht anziehen und einer Frau nicht beivohnen bürfe. Es ift 
Pflicht, fi aller diefer Handlungen zu- enthalten, fo gut wie 
man fih des Effens und Trintens enthalten muß; denn es 
ftehe gefchrieben „ein Ruhetag der Nuhetage‘ (3 ₪. M. 
XXI, 32): der Ausdrud ‚im Ruhetag‘ ift alfo in Betreff 
der Arbeit,. ber Ausdruct „der Muhetage‘’ auf die oben aufge 
‚füheten Handlungen zu deuten. Yebocy: nur auf das Effen und- 
 Zrinfen fleht die Steafe. der Auscottung, ober אל‎ Darbringung 
eines Süuhnopfers; wer fid) gemwafchen, gefalbt, die Schuhe 
angezogen ober. ben Beifchlaf vollyogen ‚ unterliegt bios ber 
Geißelung des Ungehorfams. | 
2 0 So wie die Ruhe von ber Arbeit ) -- nur: auf 
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ben Tag befchräuft, fondern. auch auf die Nacht fi) ausbehnt, 
ebenfo iR’ auch Pflicht, fich in der Nacht wie am Tage zu fas 
fteien. Man foll auch noch von der Worhenzeit Etwas zur heili» 
se beim Beginn und beim Ausgang derfelben, hinzufügen; denn 

es_fieht gefchrieben:: „Ihr follt eure Seelen kafleien am neun 
ten des Monats Abends“ (3. M. XXIII, 32); was fo viel 
bedeuten foll, als: fange an zu faften und Dich zu E£afteien, 
am Abend vom neunten zum zehnten. Ebenfo verlängere man 
am Schluß des Tages und in ber Nacht vom zehnten bie 
Kafteiung Etrons, denn 66 fleht gefchrieben: ‚Yon Abend zu 
Abend beobachtet euren Ruhetag” (ebendafelbft). 

7) Man Iaffe die Weiber, welche gewohnt find, bis zur 
Dunkelheit zu effen und zu trinken, bies ungeftört chun, 
> weil ihnen die Borfchrift: Etwas von der Wochenzeit zur יו‎ 
Sigen hinzuzufügen, unbefanne ift, und fie fonft leicht in ben 
Fall kommen fonnten, 66 aus Muthwillen-zu ehun. Denn es 
ft doch niche für ebermann ausführbar, einen Aufpaffer 
zu Haus zu haben, ber die Weiber warnen fonnte. Aus bie- 
‚fem Grunde laffe man: fie lieber aus Unvoiffenheit, als gefliefr 
fentlih ein Vergehen ausüben. Dies gilt auch in anderen 
Fällen der Art. 

Zweites Eapitel. 

1) Wer am Verföhnungstage foviel menfchliche - 
הגד‎ 606 ift, als eine große Dattel ausmacht, alfo ein 
Quantum, nur um: eine Kleinigkeit geringer als ein Ei, ift 
fdyuldig. Alle Speifegattungen werben bei” biefer Meffung 
äufammengerechnet: Sn gleicher WBeife ift Derjenige. (huldig, 
‚welcher einen Mund voll Flüuffigkeiten trinkt, . dergleichen fich 
die Menfchen gemeiniglicy ald Getränk bedienen. Das Maag 
einen Mund voll’ richtet fich je nach der trinfenden Perfon, | 
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im Verhältniß. Auf welche Weile hat aber Jeder (an fi) 
diefes Moaß, zu beflimmen? Antwort: Man verfeht darunter 
jenen fcheinbaren Mund voll, wie man ihn wahrnimmt, wenn 
‚man אל‎ Flüffigkeit nach einer Seite des Mundes zieht, wand 
bei einer Perfon von mittlerer Große Etwas weniger als ein 
Quast ausmacht. Alle Arten von Slüffigkeiten, werben bei 
diefer Meffung zufammengerechnet. Speife und Getränte aber, 
werben nicht gegenfeitig bei ber Manfergänung zugezogen. 
2) Es gilt ganz gleich, ob Yemand erlaubte Speifen 
genießt ober unerlaubte, ald: verworfenes ober übrig gebliebe- 
nes Opferfleifch, 30060, Fieifch von gefallenem oder von Thie 
zen zerriffenem Schladptvieh, Talg ober Blut: immer ift ₪ 
da dies einmal gemießbare Nahrungsmittel find, der Strafe - 
der Ausrottung, fir Verlegung des Berfohnungstages, verfallen. 
3) Jet und teinft Yemand weniger, als das oben bes 
zeichnete Manp ausmacht, fo hat er mod) keine Ausrottung 
verfehukder, denn ofgleih die Thora au) die Hälfte obiger 
Maafe unterfagt; fo erleidet dennoch nur Derjenige die Strafe 
der Ausrottung, der Das ganze Quantum genießt. IBt und 
trinkt Jemand foviel, ald die Hälfte einer der obigen Manf- 
beftimmungen austrägt, fo bat er nur bie: Beißelung wegen 
Angeborfam :verfchulder. Ä 
1) Wenn Jemand bei Wenigem wieberholentlich 106 und 
vom: 0 bis zum zweiten Male ein Zeitraum verfloffen 
47 wie man nöthig hat um drei Eier zu verzehren: fo wer» 
ben die verfchiebenen Ouantitäten bei den Beltimmungen bes 
:Maafes des. Genoffenen zufammengerechnet. ft aber ein 
längerer Zeitraum: über dem wieberholentlichen Genuß von 
. WWenigem.: verfloffen ‚fo fh. dies miche der Ball. Teinft 
. )לטו לתו‎ bei Wenigem, und es ift vom er 
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fien "Mate bis חווטו ההג‎ ein’Zeittaum 00 0 Ye- 


mand nöthig hat, um ein Quark: auszutrinken, fo. wird bei 


"der Berechnung des Maafes das Quantum ‘des allmäplig 


Getruntenen zufammengerechnet; ging aber darüber ein län- 
gerer Zeitraum bin, fo ift Dies nicht der Fall. 

5) Genießt Jemand Dinge, welche ficy nicht zur menfd- 
lichen Nahrung eignen, als: bittere Kräuter, ober widerliche 
Harzarten, oder auch Flüffigkeiten, welche man’ nicht füglic 


genießen kann, als: Fifchlafe, Brühe von gefalzenen Fifchen, 


oder rohen Eifig, fo ift er, foviel er auch: davon genoffen 
haben mag, doch der Strafe der Ausrottung nicht unterwors 
fen, und wird nur mit der Geißelung „wegen: Ungehorfam , 
beftraft. 

6) Wer Eifig und 0 Waffe vermifcht erimfe, )ו‎ fchuldig. 
Wer Pfeffer, oder trodnen Angwer kaut, ift Dagegen frei, war 


ed aber frifcher- Ingwer, fo ift er fchuldig. Wer Weinblätter 


ift frei. Wer die Scyoßreifer des Weinftocks genießt, ift‏ ,ו 
dagegen fehuldig. Hierunter find aber nur die Schoßreifer‏ 
verftanden, welche in Paldftina, in.der Zeit vom Neujahrs-‏ 
fefte bis zum WBerfobnumgsfefte, bervorg:fchoffen find; Die‏ 
früher gewachfenen hingegen werden dem SHolze gleidy geady-‏ 
tet, und wer fie verfpeifet, ift ₪ 0 gilt in ‚allen ähn-‏ 
fichen Fällen. =‏ 

7) Braten und Salz zufammen genaffen, werben zufam- 
mengerechnet , ebenfo die Salzbrühe mit dem Hineingefchnit- 
tenen Grünen: weil Beifäte, ‚welche man an-eime Speife 


x 


thut, um fie genießbar zw machen, wie diefe felbft angefehen 


werben. Wenn Yemänd, der. von vielem Effen. fo. gefättige 


At, daß er beim Anblick von Speifen Ekel empfinder, 60 


no mehr ißt, fo ift er frei, aß. wenn er ungenießbare - 


- 
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Speifen )גו‎ genommen hätte :- weil bie zuleßt genoffenen 
Speifen, fo gut fie auch fir einen. Eplufligen feyn mögen, 
in Betreff feiner dennocdy 06 ungenießbar gelten müffen. 

:8( Man gebe einem in Gefahr fchwebenden Kranken zu 
effen, wenn er 66 am Verfühnungstage fordert, und zwar 
auf fein eigenes Geheiß, bis er fagt: genug ! — mögen immerhin 
hochtundige Yerzte dies. nicht für dringend finden. Sagt ber 
Kranke: ich brauche nicht zu effen — und ber Arıt erkläre 
bingegen, : daß es nöthig fen: fo reihe man ihm Koft 
auf. deffen Anrathen; nur wird dabei vorausgefeßt, ba ber 
Arzt 4000066 fey. Behaupter ber eine Arzt, daß es nöthig 
fen, den Kranken Etwas genießen zu faflen, ber andere hin- 
“gegen, daß bies nicht der Fall fen, fo gebe man ihm zu 
effen. Sagen mehrere Nerzte, Laß ed nöthig fen; andere hin- 
gegen widerfpsechen. diefer Anficht, fo richte man fih nach 
der Mehrzahl ober dem; Talente, aber nur fo lange der Kranfe 
niche felbft fage: ich babe es nöthig. Hat er fich dahin er- 
Elder, fo gebe man ihm jedenfalls zu effen. Sagt der Kranke 
Nichts und 06 Aerzte, auf beiden Seiten gleich flarf an Ta- 
ent, wie an: Anzahl, find verfchiedener Meinung, — fo gebe 
man ihm zu effen. 

9) Wenn eine Schwangere - ben Geruch von Effen 
Appetit befommt, fo vaune man 06 ins Ohr: „Es ift heute 
VBerföhnungstag‘'; — wird fie dadurch beruhigt, fo 6 gut; 
wenn nicht, fo gebe man ihr fo viel zu effen, als nöthig, 
um fie zu erquiden. Ebenfo reihe man Demjenigen Speife, 
welchen ein Heißhunger befallen, bis er wieder Elare Augen 
befommt ; fogar gefallenes Fleifch, ober foldyes von Kriech- 
thieren, reiche man ihm zue Stelle, ohne abzuwarten, bis man 
‚erlaubte Speifen bringt. 
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40) "Kinder 4008006 man- vom meunten über zehnten 
Kahre an, Stundenlang zu faften; wenn 5. .ל‎ ein Kind ger 
wohnt äft, zur zweiten Stunde im Tage zu eflen, )6 6 
man e3 an jenem Tage erft zu Ende der britten Stunde 
effen; war es gewohnt zur britten Stunde zu eflen, fo laffe 
man es am Fafttage erfi zu Ende ber vierten Stunde Etwas 
genießen; und fo verlängere man je nad Manßgabe. der Zu» 
nahme an Kräften; 00( die Fafteftunden des Kindes. Ein 
eiffjähriges Kind, gleichviel ob männlichen oder weiblichen - 
SGelchlechts, muß auf Anordnung der Schriftgelehrten dem 
ganzen Tag über faften, damit es fi) daran gewöhhe, bie 
gefeglihen WBorfchriften auszuuben. 

. 11) Ein Mädchen von zwölf Jahren un einem Tage, 
und ein Knabe von breizehn Jahren und einem Tage, weldye 
bereitd mannbar geworben find, gelten in AUnfehung der 6%= 
feße als erwachfen, und faften daher, ber Anweifung 66 
gemäß, den ganzen Tag über. KHaben fie aber nody nicht die 
gehörige Entwidelung, fo gelten fie als ınod) unerwachfen, und 
faften nur in Folge der von den Schriftgelehrten herrühren- 
den Borfchrift. Ein Kind, welches 006 neunte Zah noch 
nicht erreichte, Darf man am Verfühnungstage nicht faften 
laffen, weil fein $eben dadurch gefährdet werden Eönnte. 

Drittes Eapitel. 

1) Man barf fi) am Verfühnungstage weber mit wars 
mem, noch mit kaltem Wafler wafchen; weder ben ganzen 
Körper, noch) ein einzelnes 69/60 deffelben; felbft den Eleinen 
Finger ins Waffer zu tauchen, ift verboten. Yeboch 15 einen 
- König und einer Braut- geftattet, fi) das Geficht zu wa- 
(den; ber Braut — damit fie nicht in ben Augen ihres 6% 
mables verliere; dem König, damit er anftändig vor dem - 


| 
[3 
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Volke erfcheine; denn es flieht gefchrieben: „Den König זו‎ 
feiner Sherrlichkeit erbliden feine Augen” (Ye. XXX, 17). 
Braut wird eine Frau noch bis dreißig Tage nad) ihrer Wer» 
beirathung genannt. 

2) Hat fih Yemand mit Schmuß oder Staub deruit- 
reinigt, fo darf er, ohne Bedenken, in geröhnlidyer Weife 
die befiymußte Stelle rein wafchen. Ferner darf ein Frauen- 
zimmer. eine Hand wafchen, um damit einem Kinde Brod 
zu reihen. Ein Kranker )סט‎ fidy wie gewöhnlich, wenn 
auch feine Krankheit nicht gefährlich ift. Alle Diejenigen, 
welchen das Untertauchen im Iauchbabe zuc Pflicht gemacht 
ift, mögen es nady Vorfcrift vollziehen, fowohl am neunten 
des Monats Ab, 0/6 au am DVerföhnungstage. *) 

4) Wenn Lehm fo viel Feuchtigkeit enchält, daß, wenn 
man eine Hand mit bemfelben in Berührung bringt, biefe 
die andere feucdyt macht, fo darf man auf folden tehm fich 
nicht feßen. Man darf auch nicht ein thönernes Gefchirre mit 
Waffe füllen , um fi daran zu Euhlen, weil 6 MWaffer 
binduchbringt; fogar mit metallenem Gefchirr ift dies unter 
fagt, weil es fich leicht ereignen konnte, daß man fich bei ול‎ 
fer Gelegenheit mit Waffer Man darf ₪ hingegen 
an Früchten abkühlen. 

5) Man darf am 930200000 zum n Verföhnungstage ein 
Tuch in Waffer legen, 65 ein wenig abtrodnen laffen, bann = 
unter Kleider legen, und am andern Morgen ohne Bedenken 
fein Gefiht damit wifchen, 098160 dies noch fehr 06 ift. 

6) Wenn Semand nur die Abfiche harte, feinen Lehrer, 
feinen Vater, oder fonft Yemand, ‘der ihn an Weisheie über 
#) Paragraph 3 if wegen der, für die Schufjugend zu beobadhtenbend, 656 
0 in diefent Lehrbuche weggelaffen. 
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trifft, ehrenvoll zu empfangen, oder wenn Jemand Sernens 
halber nach bem Beth Hamidrafch geben will: fo darf er ganz 
unbefümmert ein Geräfler, das ihm auch bis an ben Hals 
ceichte, Durchwaten, die Pflicht, um derentwillen. er aufgebrochen 
war, erflllen, und dann durch das Waffer nach) Haufe zurüd- 
‚geben; denn wenn man ihm Seßteres nicht nachfehen wollte, 
> fo würbe er. auch gar nicht dorthin aufbrechen, und auf Diefe 
)סל‎ die Erfüllung eines Gebots unterlaffen. Ebenfo darf 
emand, ber feine Früchte hüten will, unbefümmert bis an 
den Hals im Waffer waten; nur ift’s verboten in diefem Falle 
die Hände von der Tunica zu entbloßen, wie es in ber 


Woche gefchieht. 


7) Man darf weder Schuhe noch Sandalen, felbft niche 
einmal 0105 auf einen Fuß, anziehen; Dagegen ift’s- geftattet, 
mit Sandalen von Korkholz, Binfen und dral. auszugehen, 
ferner darf man, weil die Fußfohlen die Härte des Bodens 
fpüren, vor dem Ausgehen diefelben mit Zeug ummwideln, da 
man troßbem dann immer noch das Gefühl eines barfuß 
Sehenden empfindet. Kinder, wennfchon diefelben effen, rin: 
£en, fich wafchen und falben dürfen, halte man dennoch ab, 
Ecyuhe oder Sandaten anzuziehen. 


8) Man darf Sandalen anbinden, wenn man den Biß 
‚einer Eidechfe zu fürchten hat. Eine Wöchnerin darf inner- 
halb dreißig Tagen ל‎ ihrer Entbindung Sandalen anle 
gen, um einer Erfältung vorzubeugen; 006 Gleiche gilt auch 
von einem Kranken, wenn er auch nicht in Gefahr fchwebt. 


9) Es ift eben”fo wenig geftattet einen Theil ‚ als den 
ganzen Körper, zu falben, mag es nun zum Bergnügen 6 
fheben, oder nicht. Ein, wenn auch nicht gefährlicher Krans 
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Fer, שאלס‎ Jemand, deffen Kopf mit einem Ausfchlag behaftet 
40, mag fi unbefummert nad) gewohnter Weife falben. 
10) An vielen Orten ift’s Brauch, in der Nacht bes Vers " 
Sohmungstages ein Sicht brennen zu laffen®) an andern Orts 
ten wiederum ift’5 Brauch, kein Licht brennen zu laffen. Falle 
der Verföhnungstag aber auf einen Sabbat, bann Ift’s aller 
Drten einem Syeden zur Pflicht gemacht, Lichter anzuzlinden, 
woeil das Lichtanzunden am Sabbat eine Schuldigkeit ift. 


*) Die Motivirung biefer Gebrände ift, ber Eirtlichfeit halber, hier twegges 
Laflen. 


3 5 | | 4 


Abhandlung von der Feier der Fefttage, 


enthaltend zroölf Worfchriften, von benen fech& Gebote und 
fech& Verbote find, nämlich: 
1( Zu ruhen am erften Tage des Pefagh-seftes; 
2) An ihm nicht zu arbeiten; | 
"3( Zu ruhen am fiebenten Tage deö Pefaghäeftes; 
4) An ihm nicht zu arbeiten; 
5) Zu ruhen am Wochenfefte; 
6) An bemfelben nicht zu arbeiten; 
7) Zu ruhen am Neujahröfefte; 
2 An demfelben nicht zu arbeiten; 
9) Zu ruhen am erften Tage des Laubhüttenfefles ; 
- An demfelben nicht zu arbeiten; . 
11) Zu ruhen am achten Tage deffelben ו‎ | 
12) An bemfelben nicht zu arbeiten; 
deren Erläuterung in den folgenden Capiteln enthalten ift: 


Eapitel. 


Erftes 
1 Die ))96 Tage, an denen bie heilige Schrift bas 
Arbeiten unterfagt, nämlich: den erfien und ben fiebencen 
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Tag bes: 2080400066, den ה(‎ und Den -arpsen Zap bes 
Sasbigitsenfefles, wie auch ‚den erfien Tag des MWochenfeftes, 
und den erfien Tag bes fiebenten Monats, nennt man -Seier- 
sage. Dieeier aller diefer Sefltage ift glei, «8 find nämlich 
alle: Wertekagsarbeiten, mit alleiniger Ausnahme der Speifche- 
teifimg, verboten, denn es + gefchrieben: „Nur mas ges 
‚geffen wird von jemand“ u. f. w. (2B.M. XII, 46). 
Kr Wer an einem folchen Zefttage von aller Werkeltags- 
arbeit feiert, erfüllt ein Gebot; denn man bezeichnet diefelben als 
Reihjetage", worin an und für fi fon ber Sinn liegt, 
„Du follft zuhen” (3 ₪. M. XXI, 39). Wer an einem 
‚von ihnen eine Acbeit, welche wicht zur Sipeifebereitung ge> 
hört, wersichtet,, als: „bauen, nieberreißen, vwoeben und dergleis 
hen, hat, während er den Vollzug eines Gebotes unterlaffen, 
gleichzeitig amd) ein Werbot uberfchritten, ; voelched lautet: ‚‚Keis 
merlei:Arbeitövertichtung-dinft ihr hun’ (IB.M. XXHI,35) 
„Es darf keine Arbeit an ihnen verrichtet werden” (2B.M. 
Xi, 16). 006000000) Yemand in Gegenwart von Zeugen, bie 
deshalb eine Warnung am ihn ergehen laflen, fo. erleidet er 
אס‎ Strafe der Geißelung, als für Verlegung einer, in der 
Thora enthaltenen Beftimmung. 

3) Wer mach vorgängiger einmaliger: Warnung an einem 
Zeiettage mehrere Hauptarbeiten verrichtete, ‚wer ‚3. 9. ])6 
baut, niebeseeißt oder: ;webt, und dabei nur cin einziges 1 
gewarnt wind,-erleidet nur eine einmmlige Beißelung; denn nur 
in: Bätteff- des Sabbats wird jede Arbeit einzeln in Betracht 
‚gejögen, ımidht aber, wenn 6 :fich -um-an einem Seiertage voll» 
gögene ı Arbeiten : handelt. 

+4) Alle Arbeiten , deren, Aushbung am 6500906 eine Schuld 
'bebingt;ugiehen ar wire „eiertage,- wenn fie. wi in יאל‎ 
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hung zur Speifebereitung ftehen, die Geißelung לגה‎ fly. Aus- 
genommen biervon ift jebody bas Shinaustragen von ל‎ 
zu Bereich, סתט‎ das Anzüunden von euer; denn weil man 
einmal an den Feiertagen das KHinaustragen zum Behufe ber 
Speifebereitung freigegeben, blieb dies audy zu anderen Zwe- 
den erlaubt. Demzufolge it am Feiertage geflattet, ein Kind, 
eine Thorarolle, ober einen Schlüffel und dergleichen, aus einem 
DBereihe‘ nach dem andern zu fragen; audy. 0666 +0 
euer anzuzunden, wenn 66 auch nicht gerade zum DBehufe 
des Speifebereitung gefchieht. Andere Arbeiten, wenn fie zur 
Speifebereitung dienen, find erlaubt, als: fdhladhten, baden, 
Eneten und dergleichen; alle bizjenigen Arbeiten aber, welche 
nicht zur DBereitung der Speifen dienen, als: fchreiben, we- 
ben, bauen und dergleichen — find verboten. 

5) Die tehrer ded Gefeßes haben jedoch am Feiertage alle, 
die Speifebereitung bezwedtenden, Arbeiten verboten, wenn Diefels 
ben, ohne die Speifen zu verderben oder unfhmadhafter zu 
machen, am 900000000 verrichtet werben können. 6 
Berbot wurde nur deshalb verhängt, um vorzubeugen, baß 
nicht foldye Arbeiten, weldhe man am 9300000006 hätte aus: 
führen Eonnen, auf ben Feiertag verfchoben werben möchten, 
und man auf diefe Weife nicht den ganzen Feiertag mit be 
ren Berridytung hinbringe, fo daß man abgehalten werde den 
Feiertag fröhlich zu begehen; weil dann feine Zeit übrig bleiben 
soürde, fich gemächlich beim Mahle wohlzuthun. 

6) Aus eben biefem runde wurde auch am Feiertage 
das Kmaustragen nicht verboten, wern gleich man im Allger 
meinen 66 fon am Worabende hätte beftellen können. Man 
dachte die Fröplicpkeit am Feiertage dadurch zu befördern, daß 
‚man e6 nicht unterfagte, Alles nad) Belieben hin und her«zu 
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tragen; damit ein Jeder Alles nady כָ)הו0‎ haben könne und 
niche Einem gleiche, deffen Hände gebunden find, Andere Ar- 
beiten aber, welche am WBorabend hätten befeitigt werben kün- 
nen, dürfen am Feiertage nicht verrichtet werden, weil man 
וטס‎ diefelben allzufehr in Anfprucy genommen werden würbe. 

7) So darf man 5. DB. am Feiertage weder WBaizen 
erndten, noch drefchen, würfeln, fäubern oder mahlen, no) 
das Mehi fieben, weil alle )ל‎ Verrichtungen, — und סה‎ 
andere ähnliche, fon am Vorabend, ohne Nachtheil oder 
Berluft, hätten beftelle werben können. 

8) Dagegen darf man am Feiertage Ereten, baden, fchlach- 
ten und kochen; denn wenn man Diefe Arbeiten am Bor» 
abende thun wollte, fo würbe man ganz, oder auch nur zum 
Theil, unfhmadlhafte Speifen haben; Denn heute gebadenes 
Brod, oder heute gekocdyte Speifen, find nicht zu vergleichen 
mie denen dom gefliigen Tage: und eben fo wenig ו‎ heut 
gefchlachtetes Fleifh mit geftern gefchlachtetem zu vergleichen, 
und fo in vielen Fällen. Ebenfo verhäte es fid) auch mit- den 
Vorarbeiten zur Speifebereitung,, indem — wenn ein Nachtheil 
in Detreff der Schmadhaftigkeit ל ל‎ entfleht, daß fie am 
Vorabende verrichtet wirden, es geftattet ift, diefe Worarbei- 
ten auch am Feiertage felbft vorzunehmen; als Beifpiel diene 
‚das Zerfioßen ber Gewürze, und Anderes dergleichen. 

9) Man darf am Feiertage weder baden nod) kochen, 
wenn man das auf diefe Weile Erzielte erfl an einem Wo» 
chentage zu verwenden beabfichtigt; vielmehr bezieht fich die Er» 
faubnig 50 nur auf das für. den Fei:rtag Beflimmte. Wereitet - 
Yemand Speifen zu, um fie am Feiertage zu genießen, und 
ed bleibt davon Etwas übrig, fo ift 06 wotl erlaubt, einen 
folhen Neft-an einem Wocentäge zu verzehren. 
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)0( Eine Roten: 8] :) 000007 הו‎ Skin 
bis en voll if, wenngleich fie nur ein einziges 60001 5 
thig bitte: Der Wilken darf ein Gapımis Hafier füllen, vormn- 
fdyem er eigentlith nun einen: Becher banom natbig. bat. Eine 
BWirkhfchafterindarf-einen ganyen Ofen voll Brob baden, ob- 
gleidy 9006 :einem taib nöthig 800 weil viel Wrob. auf 
einmal. fich beffer- backen läßt. Ehenfo barf man mehrere Stürde 
Bleifch mit einem. Male falyen, wennfchon man nur ein 
einziges Stud nöthäg bat; und fo nu in וק‎ Fällen. 
Ab) Wenn Semand am Feisetage kocht ober badt, 
um fi und die von ihm eingeladenen Säfte, noch am. nam: 
kihen Tage bamik zu befoftigen , diefe abernicht Eommen, und 
ta3 6500006 ober Gebadtene auf Diefe Weife nice genoffen 
wird: fb 4% 66 ihm geflastet, dies am aubern Tage, gleich- 
viel ob es ein Mochentüg. oder ein 6500006 ift, zu verzehren; 
nur wird dabei voraissgefeßt, DEE man ו‎ Datz 
auf. ausgede; ift dies aber der Fall, dann find die Speifen 
verboten, felbft an-dem unmittelbar quf ben Seiertgg folgen- 
den 6565906: denn -gegen bie Sifligen wich überall nach weit 
fleenger Verfahren, ald ;gegen die Mufhroilligen. 

12) Wenn Jemand ein 400000006 WBirh .06, .% 
ihm כו‎ witerfage, baffelbe amı Feiertage zu ‚flachten, 
wenn er wicht überzeugt ift, Daß ihm am biefem +0 noch 
Pinfängliche Zeit übrig "bleibe, davon ein 65606, ‚fo grop wie 
eine Olive, gebraten zuweilen; Damit ınam nicht וט‎ 
an einen וז‎ für den Wochenbebarf zu fchlarhten,-u,f- m, 

19) Man darf am iffeiertage weher 'baden noch foren, 
um 6500 Seien verzeßten : zu-laffen; תחאל‎ es flebt - 
fhrieben: 066 allein basf ‚für :euch-gügerichtet wrnben‘ 
(2 3. Mof. tt, 1a ₪ ב‎ ₪ aber wicht. fir 


ie: 
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iden’’; Deshalb darf man gm 6500604 einen 6100 
ent . aber nicht am 6 weil zu befürchten 6, 
0 man |) mehr Speife zubereiten möchte; kommt 

der Seide aber ungeladen, fo darf man ihm bie Speifen, 
welche man felbft ißt, mit vorfegen, denn diefelben waren 
ja vorher zubereitet. Daffelbe gilt au) vom Sgausviehe. 

14) Man darf ein 65004 Vieh, das einem Keiten und 
einem Afraeliten gemein fchaftligh gehört, am deiertage (hladh- 
ten: weil davon fein Stückchen Fleifh von der Größe einer 
| ו‎ genoffen werden fann, bevor 6 gefchlachtet wurde. Aber 
ein Teig, den ein Heide und ein Sfraelit gemeinfchaftlich. bes 
figen, darf nicht gebaden werben, weil es ja möglich woÄre, 
ihn zuvor zu heilen. Wenn Krieger einem fraeliten Meit | 
geben, um am Feiertage Brod daraus zu baden, und 64 je 
nen Nichts verfchläge, wenn der Sfraelit feinem Kinde 6 
was bavon giebt, fo darf Diefer ed am Feiertage baden; weil: 
jebes Brod als für das Kind beflimmt angefehen werben 
kann. Teig, für Hunde beftimmt, von dem bie Hirten genies 
Ben, darf am Feiertage gebaden werden. = 

15) Wenn לתב‎ an einem Feiertage fük einen Keis 
dem, ober um es für bie Wochentage aufzubervahren, ober 
für ein Vieh Focht, fo unterliegt er nicht ber Beißelung; benn, 
wenn mittlerweile Gäfte fämen, fo würde ihnen das Ges 
00096 zu Ouie kommen, Dereitet Kemand Etwas für fi 
und «8 bleibt übrig, |. 0 er es fogar einem Sieh zu 
effen geben. 

16) Wafchen und Salben ftehen in einer Kategorie mit 
ה‎ und Trinken, und Dürfen daher an einem Feiertage ftatts 
finden; denn 6 ו‎ „Aber Alles, was nur irgend der» 
ae wirb don Sta] mas p א‎ 4 voill als: Yes, 
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mwas]fie den Körper erforderlich if. Daher ift 6 am ₪6 
sage geftattet, Lafer zu wärmen, um fi) mictelft deffelbere 
6006 Hände und Füße zu wafcyen; den ganzen 160 bin= 
gegen darf man nicht wafchen, weil dies dem Baden fehr 
- nape kommt. Mit am VBorabende erwärmtem Waffer darf 
man am Feiertag auch den ganzen Seib wafchen, denn 566 
it nur am Sabbat Badens halber verboten. 

17) Alles was am Sabbat, entweder weil ed einer 26 | 
beit Abmlich fiehe, oder es zw einer folhen führen könnte, 
oder um der Raftvorfchrift willen verboten ift, darf au) ars 
einem feiertage nicht gefcheben: es fen denn, daß 66 zur 
' - Speifebereitung u. = w. erfocderlih wäre, oder daß 66 ze, 
den außerdem an Feiertagen erlaubten Berrichtungen, wie bier 
felben in diefer Abhandlung no) näher erläutert werben follen, 
gehöre. Smgleichen darf das, was am Sabbat nicht in die 
Hand genommen werden darf, au am Feiertag nicht im 
diefeibe genommen werben, ausgenommen, wenn 66 zuc Gpeis 
febereitung und Aehnlichemn dient. Alles aber, was am Sats 
bat erlaube ift, gilt auch an den Feiertagen als erlaubt. Hin- 
gegen giebt es eine Beilimmung, welche nur an Feiertägen Gils 
sigfeie hat, und nicht am Sabbat, nämlich in Bezug auf die 
Mutza, welhe an Zeiertagen verboten, am Eabbat hingegen 
erlaube ift. Denn gerabe weil die Beobachtung der Fıire 
tage leichter ift, als die des Sabbats, hat man an denfelber 
Alles won Mulza ift verboten, damit man die Feiertage nicht 
zu gering fchäge. | 
48) So. gelten א‎ DB. ein zum. Eierlegen beftimmtes 
> Huhn, ein 21000006, Tauben in Taubenfcplägen , Obft, das 
SHandelsartikel ift, und Anderes dergleichen, als Mufza, und 
Dürfen an einem Feiertage nicht als Speife verwendet wers 
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den, 65 fen denn, daß fie feit bem 200% in Bereitfaft 
gehalten, und fo [don vorher zum Verjpeifen beftimme wor= 
den wären. Wenn es fi aber um den Sabbat handelt, 
dann ift alles Dergleicyen, als in DBereitfhaft gehalten, an= 
zufehen, und es bedarf deshalb Feiner befonderen Vorkehruns 
gen. So gut wie alles als Mufza Geltende, ift aud alles 
neu Entflehende an Seiertagen verboten. 

19) Wochentage gelten als DVerforger bes Sabbats oder 
ber Feiertage, nicht aber der Sabbat als Worarbeiter der Feir 
ertage, ober ein: Feiertag als der des Sabbats. Daher darf 
ein Ei, das an einem Feiertage gelegt ift, der unmittelbar 
auf den Sabbat folgt, nidyt genoffen werden, wenn 66 audy 
von einer zum Speifegebrauch beftimmten Kenne ,סד‎ 
und zwar darum, weil das heute gelegte Ei ה0ש)‎ geftern 
im Mutterleibe fertig war, und man in diefem Falle )וט‎ 
fermaaßen annehmen konnte, dag am Sabbat Etwas zum Be 
darf des Feiertags vorbereitet worden fey. Man hat aber ein 
foldhes neu gelegtes Ei au an einem gewöhnlichen Feiertage 
verboten, weil man befürchtete, man möchte einen folcdyen Feis 
ertag mit einem unmittelbar auf den Satbat folgenden ver- 
soechfeln. Ferner ift auch ein an einem gewöhnlichen Sabbat 
"gelegtes Ei verboten, bamit man nicht in ben Fall kommen 
möchte, einen folden Sabbat mit einem unmittelar auf 
einen Feiertag folgenden zu verwechfeln, 

20) 650 gut wie es nicht erlaubt ift, 66 zu verfpeifen, 
eben fo gut ift’s auch nicht erlaubt, daffelbe in die Hand zu 
nehmen. Selbft wenn es unter taufend andere Eier vermengt 
- ,)ועט‎ find diefe allefanımt verboten ; weil fie Tags darauf 
alle erfaubt werden, und was auf Diefe Weife erlaubt werden 
tan , veird felbft nicht unter- einer Million feines Gleichen, 
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im ןכל‎ biefen, als Micts erachtet (meutralifirt). 
Schlachter Jemand am Feiertage eine Shenne, und findet in 
berfelben fertige Eier, fo find biefelben erlaubt: weil Dies et= 
mas Seltenes 1, und für feltene, nur vom Zufall berbeige- 
führte Fälle, keine Verbote verhängt wurden. 

21) Der zweite, der ₪006 obiger Hefte außerhalb Pald- 
ftina, hinzugefügte Tag, wird. nur in Folge des beftehenden 
Gebrauchs hinzugezogen ; ‚Diefer zweite Tag ift alfo nur eine _ 
Sägung der Schriftgelehrten, und gehört zu den im Erit 
aufgefommenen Neuerungen. Die Einwohner Paläftina’s 
räumen nur dem Meujahrsfeft zwei Tage ein, In der Abs 
handlung von der Heilligung ל‎ Neumondg, werden wir auf 
. die Veranlajfung zu diefem Gehrauche näher zurucfommen, 
und aud) den Grund angeben, wgrum dem Neujahesfefte über 
all zwei. Tage, eingeräumg wurden. 

22) Wenugleih der zweite Zefltag nur eine Gaßung 
der Schriftgelehrten ift, fo darf man dennoch an demfelben 
Nichts verrichten, was ‚gm erflen Tage verboten ift. Entweiht 
Kemand. den zweiten Tag, befonders nor) wenn den zweiten 
Tag des Mewjahrsfeftes, fen 64 num durch eine von Raftvorfiht 
wegen verbotene Derrichtung, gber durch eine Arbeit, oder duch 
Weberfchreitung der Sahbat- Grenze: fo wird er mit der Geis 
Selung fr Ungeborfam gezlichtigt, ober, wenn er nämlich 
nihe Schuler ift, in den Yann gethan. Cben fo gut wie 
am erften, ift 65 auch am zweiten Tage unterfagt Trauer m 
Halten, ober zu faften, unb man muß beide Tage in glei- 
cher Fröplichkeit begehen; ber einzige Unterfpied zoifchen 08 
findet muc da flatt, טטר‎ 65 fi um einen, Tobten handelt. 4 

53( 600% nämlich eine Perfon am erflen Tage bes 
Zefles, fo muß die Beerdigung von ה « א‎ vprgen 
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nommen werben : 9% aber Jemand am zweiten: Tage, fo 
beforgen S;fraeliten bie Beerdigung, Cs 17 תתל‎ auch 
geftattet, alles Nöchige zu diefem Behufe zu verrichten, 5. ₪. 
Die Bapre. zu zimmern, bie Zobsengewänder zu. nähen, שג‎ 
600606 Pflanzen abzufrpmeiben למג‎ dergleichen ; weil biefer 
zugite Tag bei allen Feflen, md felbit am Meujahrsfefte, 
wenn. 5. fir um einem Zobten handelt, einem Worhentage 
gleihzuachten if, 

24) Die außechalb Paldfiinn üblichen zwei Feiertage 
find zwei verfchiedene Fefte, und werben nicht als eine Weihe 
angsfeben. Wenn daher am erfien Erwas Mufza, oder neu 
ensfianden war, קתט‎ man hält es aus Berfeben mod für 
ben zeiten Feiertag in Dereitfhaft, fo ift 66 an diefem er- 
₪ fo tarf >, ein am erfien gelegtes Ei, am zweiten 
9/0/06 werden; Ihiere (auch 51006 oder Zeberpieh, am erften 
gefangen, dürfen am zweiten gegeflen werden; im Boden 
wurzeinde Pflanzen, am erften gepflück, dürfen am zweiten 
gegeffen werden. Ebenfo ifl’s, am zweiten Tage geflattet, Die 
Augen zu fchminfen, wenn biefelben auch nicht Erank find. 
Mies Alles gilt aber nur non ben außerhalb Paldftina ו‎ 
gen ה ו‎ bie ‚zwei Zage des Meujahrsfeftes hin, 
geaen bilben nur eine einzige Feft-Weihe, und find in, Betreff 
oller Hier ‚angeführten Fälle, ausgenommen wenn es fi) um 
einen. האלמ‎ handelt, nur als ein Tag anzufehen. Demge- 
mäß ift..ein am erften Tage des Neujahrsfeftes gelegtes Ci, 
auh-am zweiten Tage verboten, und fo auch in ähnlichen 
Zäfen. Men fh) der Sabdat unmittelbar an einen Feier 
fag anfehjießt, (o if Das Ki, das an einem Biefer Inge ge 
legt ward, am barauf folgenden Tage verboten; und ‚fo auch 
im, לשמל‎ Gällen; „felbft wenn das Ei am ‚zweiten ‚Feier 
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tage gelegt. worden wäre, fo dürfte 66 00 am darauf fol- 
genden Sabbat nicht genoffen werben. 

Zweites Capitel. 
4) Ein am Feiertage ausgekrochenes Küchelchen 7 vers 
boten, weil 65 Mufza ift. Ein am Feiertage gerorfenes Kalb 
ift dagegen erlaubt, wenn die Mutter zum Schlachten bes 
ftimme war: weil es, als famme der Mutter in Bereitfchaft 
gehalten, anzufehen it; denn häfte man bie Mutter gefchlach- 
tet, fo wäre es, als etwas in ihrem Innern Befindliches, 
mit ben übrigen Iheilen erlaubt worden, 

2) Vieh, weldjes jenfeits des Stabtberiiches weiber, aber 
die Nacht über innerhalb deffelben bleibt, wirb als in Bes 
reitfchaft gehalten angefehen, und darf daher am Feiertäge 
gefchlachtet werden; Bas Hausvieh aber, welches außerhalb 6 
Sabbatbereih& weidet und da zugleich ibernachtet, ift, wenn 65 
am Feiertage etwa nad) der Stadt gekommen, zu fdhlachten 
verboten: weil die Stabebewohner Laffelbe, als nicht Bir 
- Hand, gewiß unberudjichtige gelaffen haben. | 

3) Ebenfo darf ein 656 Vieh, das fir das Heiligehum 
beftimmt ift, und am Feiertage einen Schler bekommen, an 
diefem Iage nicht gefchlachtet werben: weil man am 00 
abend nicht daran gedacht hatte. Aus Liefem Grunde ift 6 
auch nicht geftattet, an einem Feiertage Die Fehler bes Opfer- 
viehes zu befehen: weil zu befürchten fteht, daß, wenn ber 
Gelehrte 66 diefes Fehlers wegen freigeben follte, man barauf 
verfallen fönnte, 06 nody am nämlichen Tage abzufchladjten ; 
wohl aber darf man am Borabente einen Fehler befehen, und 
am andern Tage die Entfcyeidung darüber abgeben, ob es frei 
zu geben fey oder nicht. 

4) Ein erftgeberenes Vieh, das am nämlichen "Täge: gez 
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boren: wourbe und einen Fehler mit, zur Welt brachte, wird 
06 in Bereitfchaft. gehalten angefehen > bajfelbe darf )ל ג‎ 
nicht am Feiertage befichtige werben. Gefchieht dies abes ben- 
noch, und man findet, Daß der yehler die reigebung bes 
Tieres möglich made, fo kann es gefchlachtet und genoffen 
werden. Wenn ein erftgeborenes Vieh in eine Grube. fällt, 
fo verabreiche man ihm dafelbft Futter; denn es üft א‎ 
erlaube, Ddaflelbe heraufzubolen, weil 65 am. Feiertage nicht 
gefdhlachtet werben kann. Wenn ein Vieh, fammt feinem 
Aungen, am Sabbat in eine Grube fällt, fo hole man das 
06 herauf, 016 wenn man es fihlachten wollte, ohne 6 
inbeß wirklich auszuführen, dann gebe man fi) den Anfchein, 
als wollte man das zweite fchlachten, und hole es ebenfalls 
- herauf; 01300 aber fchlachte man nad) Belieben nur eines 
von beiden. Damit die Ihiere- nicht geauält werben möchten, 
bat man biefe Lift zugegeben. Wenn ein Schlachtvieh vom 
Dache herunterfällt, und vier und zwanzig Stunden lang lebt, 
fo kann 66 wohl gefhlachtet und unterfucht werben, da es 
doc) vielleicht als unverlegt befunden wird, und demgemäß 
. verfpeift werden barf. 
| 5) ©änfe, Hübner und Tauben, wenn fie fich im Haufe 
befinden, werben als in DBereitfchaft gehalten angefehen, und 
«5 bedarf im Betreff bderfelben keiner befonderen Erklärung. 
Aber Tauben im Taubenfehlage und auf dem Boden, ober 
- Die in. offenen oder halben Verfchlägen, ober in Baum- 
fon am Dorabende bereit zu halten, indem nran fagt: biefe 
amb jene werbe idy nöthig haben; man braucht fie aber nicht 
Dabei zu fehütteln. 
6 Hat man אזסטול))‎ und weiße Iauben austoben und 


findet (dirdarze, too Die weißen waren, 5 weiße, worbie‏ הפו 
auf 01666 Meile Sorgefin-‏ אס fdhroatjen fenn follten: fo find‏ 
deneri niche erlaubt, yweil man dar Möglidzbeie bei fidy Raum‏ 
geben muß, daß die vorbereiteten Tauben 'hinweggeflögen ‚feyen,‏ 
und die vorgefündenen andere Tauben wären, wind zugleidy jeßter‏ 
Zweifel des in Bereiefdyafe Gehaltensserden | der Tiere immer‏ 
zum fheengern Audüben der Gebote enefdjieden wand. Kparıman‏ 
zroei Tauben in Bereitfchaft gehalten, umd wahr finder deren‏ 
ל drei, fo Find fie ale unerlaube. Waren aber drei it‏ 
{haft gehalten, und man finder ‘dern 0006 Five, — fo nd‏ 
fie erlaube: 4006 han die im Mefte beflimmit, und: fürder‏ 
barauf an, ₪6‏ 46 )ווה welche vor dem Mefte, fo‏ 
ihnen 006 Anderen im Schläge vorhanden waren; ft 6‏ 
fllıgge, dann: find: fie.‏ וטוט der Fall und fie fitb noch nicht‏ 
um eine Eike, Ännechalb einen Entfernung‏ כו erlaubt, Werin‏ 
von fünfjig Ellen, ein anderes 'Neft vorhanden feyn : follte ;‏ 
weil jünge Vögel, 061006 blos Kirpfen konnen, yerobhnlich nür‏ 
הו in gerader Linie dom Mefte fi‏ 


7) Sifche in großen Teichen, ebenfo Wild und "Geflügel 
in Tpierbehäfeern, find Mukza, fobald min, im ihrer hab» 
baft zu werben, weft eine Yagb anftellen muß, und veranlagt 
וג ו‎ fagen: 100) uns 910066 Holen, um fie zu fangen, in wel- 
ern Falle man fie am Beintäge nicht fangen darf; :gefchiehe 
es aber dennoch, dann ift ht Genug .)ותו‎ AYft aber, itm 
ihrer Habhaft zu werben, kein Meß erforderlich, ‚dannıfieht man 
fie als vorbeveitee an, und Tie dürfen at Feiertage gefangen 
und verfpeift werden. Ebenfo, wenn Thieve ih emen :Baum- 
garten unmeit der Stabt eingefetst find, fo'bebarf es bei ben 
nöd ganz jungen Tieren, 4060070: man ofme befonderd Mühe: 
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ba bhaft werben kann, keiner befonderen Bereitfchäftserflärung 
mehr ‚ weil man Diefelben ohne Zweihel im Sthne Harre. 

8) Aus Negen, welde nian, um Thjiere, Geflligel oder 
Silhe zu fangen, fon am Voradende auögefpännt hätte, 
darf man am SFeiertage Nichts nehmen, wenn man Nicht ge- 
wiß weiß, dag 600 das Thier wirklich fon ו‎ Woräbende 
gefangen hatte. Wenn $emand am VBorabende eine Wafferröhre 
abfperrt, und am andern Morgen find Fifche in detfelben, fo 
gelten biefe als erlaube: weil fie ja fhon am Vorabend darin 
gefangen wurden, und demgemäß ald in DBereitfchüft gehälten 
zu betrachten find. 

9) Wenn in der Wand eines ganz mit vorbereiteten Schehten 
angefüllten Zimmers ein Ri entfteht, fo darf män dur) die 
dadurch entftandene Mauerluke von den Ftlidhten nehmen. 
Wer in einem Sabbatjahr, wo alle Früchte 016 herrenlos 
gelten, fi) am Vorabend des. Feiertags auf den Frodenplag 
ftelle, muß genau angeben: von da bis dahin werbe 00 6 
binwegnehmen; hat er diefe genaue Bezeichnüng nicht vorge 
nommen, fo darf er nicht von den Früchten nehmen. 

10) Wenn ein Nicht: Sfraelit am Fiiertäge einem frae- 
liten ein Sefcene bringe, und daffelbe befteht aus einer 
Sruchtgattung, von der draußen noch viele ir Boden wurzeln, 
ober 66 beftehe aus Thieren, Geflügel und Fifhen, voelche 
vielleicht am nämlichen Tage erft gefangen :חווטו‎ fo זו‎ es 
bis zum Abend verboten, und man muß fetbft Bann noch fo 
lange warten, als Zeit nöthig gemefen teAre, biefe Gegenftände 
am Abend herbeisufchaffen; fogar mern 25 'eine Motte, 
oder etwoad Aehnliches wäre, darf man bis zur Beftimmten 
Zeit an biefelbe nicht riechen. Sind aber von "dergleichen 
- Gattung keine Früchte mehr in Verbindung mit ber Eide, 
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oder -ift das Anfehen der gefchenkten Gegenftände fo befchaf- 
fen, daß leicht wahrzunehmen ift, wie biefelben fchon geftern 
abgeriffen oder gefangen wurden, fo kommt 6 darauf an, 
ob fie aus dem Bereiche diesfeits der Sabbatgrenze kommen; 
il Dies der ,ג‎ Dann find fie erlaubt, wenn nicht, fo find 
fie verboten. Etroas, das für einen Sfraeliten aus dem Ber = 
reiche jenfeits der Sabbatgrenze beruber gebracht worden, gilt 
- für einen andern als erlaubt. | 

11) Holz, das am feiertage von Dattelbäumen abjäht, 
Darf nicht zur Heißung verwendet werben: weil ed neu ent« 
ftanden ift; ift daffelbe aber gerade in den Dfen bineingefals 
> ,ת)]‎ dann werfe man eine größere Duantität vorbereiteten 
Holzes darauf, und made aldbann Heuer darınter. Man 
darf am Feiertage nit mit der Benußung eines Strohr 
haufens oder 01066 5 beginnen, wenn man fie nicht 
don am Vorabende dazu beftimmte: weil beide Mufza find. 
Stroh, das mit Dornen untermilcht ift, und fonadh zu nichts 
Anderem tauglich ift, als zum Verbrennen, wird als in ‘Bes 
zeitfchaft gehalten angefehen. | 

12) Man darf nicht Holz hauen von aufgefchichteten 
Balken, weil fie Mufza find; ebenfo nicht von einem am 
Seiertage gebrochenen Balken, weil Diefe Selegenheit als neu 
entftanden anzufehen ift. Auch darf man nicht mit am Feiertage 
zerbrochenen Gefchirren den Ofen heißen, weil die Stude neu 
entflanden find; Dagegen ift’s erlaubt, mit ganzen, oder fchon am 
Vorabende zerbrochenen Öefchirren, einzuheißen: weil fie fon am 
Worabende vorbereitet waren, obgleich) zu etwas Anderem, als 
zvozu fie jeßt gebraucht werden. Man darf ebenfo am Seiers 
zoge mit Schalen von Nüffen und Mandeln einheiken, welche 
am Dorabende verzehrt worden find; aber die Schalen bere 
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Benigen, weldye - am S:iertage confumist wurben, darf man 
ip zum KHeigen verworuden. 8 giebt aber Varianten (m 
Zalmud), die das Gigentheil behaupten, nämlih, baß die 
Schalen der am Vorabend verzehren Nüffe zum Segen ver 
Shoten (pm, indem jie zur Mukza wurden; hingegen fey.n 
Die Sole der am Öeiertage felbit verzehrten Nüffe erlaubt : 
weil diefelben fammt dem Epbaren gemeinfam in Dereisfhaft 
geraten wurden. 

13) Zunge Dornen find Mukza, weil fie id 126 zum 
inheigen eigenen; weshalb man fid au nicht beigehen 
 %גה+ה‎ fol, einen folden als DBrarfpieß, vorrichten zu laifen, 
mn daran כ‎ zu braten; und fo Aehnlicyes mehr. 

= 4%) Bon dem Holje, was man an eine Sauthütte angelehnt 
Kindet, darf man zum Heizen nehmen, aber nicht von dem, 
welches vom Felde gebracht wurde, felbft wenn. es dort feit 
‚dem Borabend in Haufen lag. Wohl aber ift es geftattet, vom 
50 fornmend, ‚die ‚vor fich liegenden Späne aufzulefen und 
an Ort und, Stelle anzu;imden. Au darf man von bem 
an einem. Privarorte ‚zufammengefchichtet liegenden Holze סו‎ 
‚men, ‚fogar dann noch, wenn ber Privatort nit zu häuslis 
. chen ‚Zweden mit Wänden umgeben wurde; babei wicb aber 
‚allein votauögefeßt , ‚daß er fich Diesfeits der SabbatsBrenze 
„befinde; bleibt eine Diefer Vorbedingungen unerfüllt, fo if 
.4545 Hol, Mukza. 
45), Blätter von Schilfpflanzen und Weinftdden, wenn 
‚Sie fi לא‎ ‚uf dem KHolzplage in Saufen befinden, find 
verboten, weil fie. als ‚zecitreut gelten, indem fie vom Winde 
au wirklich leicht - zeritreut werden können. Nat man aber 
fon am Vorabend ein ı (pweres. Öeräch, darauf gelegt, fo gels 
zen fie als. ב" ו‎ 
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0 16) Ein am Seiertage verendetes Vieh, darf man, wenn 
es {don am Vorabende todtfrank gewefen ift, den Kunden 


“ porfchneiden; ift dies aber nicht der Fall, fo gilk es als Mukza, 


die nicht dazu vorbereitet war, und als foldyes Darf 6 
nicht von der Stelle bewegt werden. Ein Opfervieh, das 
gefallen ift, und Hebe, weldye verunreinigt wurde, dürfen nicht 
von der Stelle beroegt werben. 

17) Zifhen,. Febervied und anderen Ihieren, welde 
Mukza find, darf man am Feiertage weder Trank עס‎ Zuts 


ter vorfeßen, weil man daducdy verfucht fenn Fönnte, fie felbft 


zu berühren. Was man, weil es Mufza ift, am Feiertage. 
nicht verzehren oder gebrauchen darf, ו‎ auch in die Hand 
zu nehmen verboten. 

18) Wenn Zemand am DVorabende Erde 0 
und in feinem Hofe einen befonderen Winkel für diefelbe. be» 
ftimmt, fo gilt fie als vorbereitet und darf zu allen beliebigen 


‚Zweden verwendet werben. Ebenfo gilt die Afcye von einer 


am Vorabend erfolgten Heitung als vorbereitet; ift aber bie 
Heißung erft am Feiertage erfolgt,- fo darf man die Afche 
von der Stelle entfernen, fo Iange als fie fo erhigt ift, dag 
man ein Ei darin braten fann, weil foldhe gewißermaaßen 
noch dem Feuer gleichzuftellen ift; wäre dies aber nicht mehr der 


| 601, dann dürfte man fie nice nehmen, weil fie neu entftans 


den ift. Hat Kemand feit dem VBorabende einen Spaten in 

der Erbe fteden, und 66 wird am Feiertage beim KHerauszies 

ben biefelbe Erde aufgeworfen und diefe Erde ift 0606, fo 

darf man fie verwenden, um Blut damit zu bededen; ift’s aber 

eine Scholle, dann darf man fie am Feiertage nicht jerreiben. | 
-  9%406+66 4 

9 un Jemand. Erde oder Afche für ben Beiertag, 


-- 
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zuruciegte, deren man fich bedienen darf, fo if’s ihm 66 
‚flotter, vierfüßiges Wild und Geflügel zu fchlachten, und ba- 
mit deren Blut zu bededen; hatte man hierzu eine Erde oder 
Aldye voraus beftimmet, fo darf man gar nicht fdhladyten; it, ” 


dies aber troßdem gefchehen, fo muß 204 Blur bis zum <- 


Abend unbebedt bleiben. Ebenfo 178 verboten, ein Gefdhöpf, 1 6% 


von dem ed zweifelhaft !7, eb man es zu den wilgen: 
zu ben ‚KHausthieren rechaen fol, an einem Sriertage zu 2 


ten; gefhjah es aber denneh, fo darf man , יש‎ .. 


, 
' = 


. 


יאב " 


zum Abend nicht bededien; felbft nicht mie “hereit gelegter 
Erbe oder Afche, denn es ו‎ zu befischten, b Derjmige,, 


weicher fo Etwas zu fehen befommty älaußen möchte, das " 


gefchlachtete Thier miffe doch. beftimim- ein Bild ‚gervefen '- 
feyn, da man fein Blut amzelertage. bedreken. durffe, zwaß 
ihn . aber כ‎ zu dem 6 verleiten Hennte,, ₪ % 
Benußung bes davon. genommenen. ו‎ "erlaubt ל‎ 
2( הו‎ , wenn. לתגג\‎ am Vorabente‘ ein 6 * 


oder einen Vogel thlachtet ,. ‚fo darf er beflen: ‚Big גו‎ 24 


2 


+ 


> 


Seiertage zubeden. לו ו‎ anı 8 2 
vieh umd ahbere. אוש ה‎ und, Ösfligel, ס"ס‎ 
Dluf ließe unter, einander, fo darf 3 ver וו )ל ונ ל‎ 


bededten ; bat gi 0% und Afthe für‘ den Feiektag’zurüdge- . 


3) War en ieh am Feiertüge Fhlachter, darf r mie” 


legt, und 8 ו ה וש‎ darfen 2 6 | 


thun. 


ber Hand Saark guscgufen, um Plap für das Ehlachtnieffer 
zu baben ; nu ‚iff’=es, nicht erlaubt, Diefes auzgeraufte Haar 
zu entfernen, ו‎ muß “mart- daffelbe in den הלחה‎ 
Halshaaren וט‎ laffen, Dagegen ifbes nicht geftattet, 


einem ל‎ die ל‎ ‚weil A Rupfen 


שי \ > = 


a. 
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"des 00006 bie oflgenietn gebräuchfiihe Art des Rupfens 
iR, und.dies 0 ‚angefehen wird, dis wenn man am ‚Veiertage 
. Etwas: ausgeriffen "Härte. .. 
| 5 8( Ben Jemand am 0006 vinem Schladkviehe Die 
"Hart ,לה‎ fo barf“er fie miche fülzen, weil Dies 'gerben 
"peißt, umd keine zur Gpeifenbereitung gehörige Arbeit ift; 
Dagegen. ift es ihn geftättet, die SHaut an einen Ort zu fegen, 
wo fie den. Fügen der Menfchen ausgefegt ift, damit häufig 
darauf getreten und fie auf biefe 9566 vorm WVerberben ge: 
מל‎ werden möchte. Man hat dies aber nur aus dem Brunde 
"erlaubt, Damit die Teute am Feiertage Tich, defto ungejwunge- 
ner dehufligen können, indem Tie- fein Hinderniß vom Sthlach- 
> sen nach Bedarf abhalten follte. Man darf aud) 809, das 
. zum. Braten beftimme ft auf'der Viehhaut fahen; 6 ift fo 
gar geflattet, zu einer Lift‘ feine Zuftuche m nehmen, indem . 
man das 10 bald biet md 015 kort‘ falst, und Damit 
fo lange fortfährt, bis auch tie en auf‘ Diefe MWeife voll: 
> Kommen gefalzen if. 
5) Dies gilt aber wur, wenn man 5/0) zum Braten 
> 010, da hierzu nicht fehe viel Salz erforberfidh ft; zum 
 KRocyen hingegen IMs licht geftartet, Fieifch auf ber 
genen Haut defjelben Schlächrriches chrzufalzen. "Ebenfo‘ darf 
> man Talg weder falyen noch wenden, לטה‎ ihn in ber fuft auf Be 
‚ruften ausbreiten, weil berfelbe nicht als ‚Nahrungsmittel dient. . 
6) Wer am Feiertage ein Schlachtvieh‘ häntet, darf 5 
ב‎ nicht durch .06-806 treiben; dies wird: nämlich be> 
soirft, wenn תסו‎ alles Fleifp- durch den Fuß zu bringen. 
fücht, um bie Kauf ganz unverfepet zu erhalten ;'bies ift iaber. 
fee mühfam und 6 auch voenig zum Woplleben des Feier- 
63466 bei. Man 101] kein א‎ in 505 50) bohren, um es 


ו 
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beie hanbfaben zu fbrinen; Dies: if: jedech זע ז‎ 0000 ‚mern 
6 mitseifb eines Meffers’ erfölge,. weil. Dies am: ו‎ | 
₪ 07 if, ו‎ sin. Zeichen am Sieifge. 


anbringen. 
/ 5) Man darf Kopf und Züge abbrien: und ans“ eure 
hängen, jeboch ohne diefe Tpeile in Kalt, Gchechenmehl oder 
Erde eiyuhüllen, oder das Saar ‚am denfelben mittelft einer 
Scheere zu entfernen. = Ebenfo.:;if’s. verboten, Kopf וו‎ 
einer Oartenfcherre zu ni wohl barf man | ein 
- und Dornenfiräudye א‎ 93 | 
8) Es 0 geftatter ; am :Zeisrtnge eine große Wramtität: 
‚Teig, eingutneten; von’ dein: am Borabende eingekrietiten Zeige 
Mrs wicht geftattet, - am Feiertage den Shebeteig Kbzufondeen, 
‚wohjl aber arf man dr, von: dem am Srirttag eingefmetetem abs 
: fondern, und an den Priefter abgeben. Mar ben Teig enkoeit, 
oder. wourbe der Kebeteiguntein; fo darf, man diefeh micdye Bas 
‚Sen, denn "man bazf sam: Seiertage nur‘ Wasjehige kochen, 
was zum Untechäts tauglich: it; ‚ber 056008 Hingegen Hat bie 
Beftinnmung verbrannt jusoerben.. Ehenfo wenig 40 5.0 ge» 
flastet, denfelben an "Feiertage zu verbrennn, weil 6 an dem 
felben. überhaupt verboeeit:ift, Enmpas, vend früher Die Weihe 
empfangen, fpäter uncen: geworben, zu verbieniten. Nielmehr 
ft Lie Werbiennung bes וחור‎ geworbeiten: Geheiligten 8 
‚ein, Gebot, «3 Heiße nämlich: „Im או‎ oil 0 verbrannt 
werden.” (3 DM. VI; 19) Die Verrichtung einer, nähe 
zur Speifebereitung nöchigen, Arbeit gilt “aber gleinbzeitig als 
‚Verlegung eines Gebots und eines Verbote, und ‚ea 0% 
denkbar, baß ein Verbot und: ein’ Gebot bon.einem: eiyigen 
Gedore verdrängt werden follten. ° Zu 
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"9( Was ב‎ nun in - eines folchen יי‎ zu 
Beobachten? "Antwort; man läßt ihn bis zum Abend liegen 
und verbrennt ihn alsdann.: Am Peffaghfefte aber, wo man 
befücchten müßte, baß er bis zum Abend fauer werden möchte, 
barf man den KHebeteig nicht von ‘dem ganzen Teige abfon- 
dein, vielmehr bacte-man den. entweiht gewordenen Teig im 
Ganzen aus, und fondere dann vom fertigen ende das 
Quantum des Sebeteiges ab. 

10) 66 ift verboten, einen neuen Ofen zum Baden 
zu benugen, weil bderfelbe abfpingen und das (000 00+ 
durch werderben Eönnte, in weldhem Falle man Nichts hätte, 
worte man fi am (Feiertage gütlich thun könnte. Man darf 
den Dfen. oder den Heerd nicht abfegen, wohl aber die Da= 
ein enthalte A ] glatt ;)וטס‎ ift es aber unmöglich, ben 
Dfen oder יי‎ zum. 20600 0000 Braten zu verwenden, 
ohne biefelben Horher, abgefegt : zu haben, fo ift dies erlaubt. - 
Man ]זט‎ die Bindung eines Dfen mit Erbe ober Schlamm, 
dergleithen fich an „ben Ufern.ber Hlüffe findet, verfchmieren; 
nur tmüuffen ב‎ Materialien zu dem genannten Behufe 
fon feit bes Worabend eingemeicht feyn; ar Feiertage aber 
darf man Erde nich nie MBaffer durchknetn; wohl hingegen 
2006; um die Drenmüntung damit:'zu verfchließen. | 

11) Es: ift או‎ geftätet; gm Feiertage einen neuen Ofen 
ober 60 milk: Del zu’ fdimigten, noch diefelben mit einem 
Tuche אלה‎ ober‘, um degfelben Sefligkeit zu geben, fle 
mit laltem Waffen abzutürpfen. 0 aber 000006 nur eine 
Dorkeprung zum Badten, (6° ift erlaubt. Man darf nicht 
Ziegelfleine glühend "machen, um auf,peifelben zu braten. ober. 
zu baden; weilidiefelben auf Diefe [3 gleichzeitig‘ abgehär- 
„tet werben. Zagegen 5 erlaube, einen Dfen auszuheiger 


‚dann in demfelben mu bauten; auch it's geflattet, Waller‏ | סה 
in einem großen Keffel aufzuwärmen.‏ 

12) Man darf am Feiertage feine Käfe bereiten, denn die: 
‚selben verlieren den Gefhmad nicht, wenn man fie auch am 
Worabende gerinnen läßt, Man darf aber auf bie übliche ול‎ 
Gervürze zerftoßen, weil fie den Gefchmad verlieren würden, 
wenn dies fchon am Dorabende gefchehen wäre. Salz hinge: 
gen darf am Feiertage nicht gefloßen werben, es fen denn, 
dag הגזה‎ den Stopel Etwas einböge, ober daß man 66 in 
einer Schlüffel .oder einem ähnlichem Gefäße, alfo nicht auf. 
אס‎ übliche Weife föße; denn wenn das Salz auch am 
orabende geflogen wäre, fo würbe es dennoch nicht an 
Geihmad verlieren. Pfeffer ]זל‎ nicht in dazu beftimmten 
Mühlen yerrieben werden, הגוה‎ benfelben vielmehr 
glei) andern Gewürzen im Dörfer. | 

13) Es ift nicht geflattet, in einem „großen Mörfer / 
Körner zu Grüße zu floßen, wohl aber in einem Eleinen, 


weil hierin: fchom ein veränbertes Verfahren zu erkennen if. = 


Sn Paldftina ift's fogar verboten, Körner in einem Fleinen 
Mörfer zu flampfen; weil dort das Getraide von ausgezeich 
שת‎ Gute ift, und die Qualität diefelbe bleibt, auch wenn 
es (don am DBorabende yerftößen worben. 

1%) Hatte man das Mehl auch bereits am WBorabende 
«inmal geflett und von der Kleie gereinigt, fo ift’s dennoch 
unterfagt, 65 am Feiertage, zum zweiten Dale zu fieben; es 
fey denn, daß mittlerweile Steinen oder Epäncyen hinein- 
gefallen wären. Gefchieht dies aber auf ungewohnte Weife, 5. ® 
mittelft der Rückfeite des Siebes, ober indem man 006 Ge. 
fiebte auf den Tifcy fallen läßt, oder unter anderen Abänbe: 
zungen djefer Art, fo 6 6 
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15( Dan darf am Seiertage ehren 5 Erbe | 
fen aushülfen, biefelben, mit aller Kraft hei Menigem ae 
blafen, und dann verzehren; und es darf dies fogar Mittelfk 
eines Korbes oder einer ‚großen Scüffel berirkt w:rben, nicht 
aber mittelft eines großen oder eines Meiien Eicher, enteo 
darf Derjenige, welcher am Selertage Erbfei Tieft, fie wieder 
wöhnlich in feinem 652000 oder in einem Körbdien Iefen, 
nicht aber in einem großen Siebe, auf einer Tafel oder im 
einem Eleinen Siebe. 

16) Dies gilt .aber nur, wenn vom Giniekdaren mehr 
eingemifcht ift, als vom Ungenießdaren; im untdefefrten Falle 
kingegen fuche man das Genießbare heraus und faffe Das 1%= 
Brige liegen. | Erfordert es größere Mühe, das Ungeniefbare 
vom Genießbaren, als das Genießhare von LUngenierbaren zıe 
| fonbern, fo fuche man das Genicßbäre heraus, und foffe des 
 Vebrige, zul; dies gilt felbft für den Fall, dag vom Gehief= 
. baren mehr vorhanden fehn follte, al vom Lingeniefbaren. 
ID) 6% iR nicht geflattet, Senf in ben dazu beftimmeers 
Duchfchlag zu תט0)‎ , weil 5066 dem Säubern. ähnlich if 
wohl aber darf man ein Ei hineinfchlagen, um ihn auf לפ‎ 
Meife von felbft abklären zu laflen. Erg ein Wein Durdye 
(hlag vollftändig aufgefpannt, fo darf man am Feiertage Leiste 
hineinthun; jeboch ifts nicht erlaubt, ben Durchfchlag zu 56= 
(em BVehufe eigends auszufpannen, weil dies fonft. wie fine 
MWochentagsarbeit ausfehen würde. Man Bann fich aber - 
7 
000 hineinzulegen, כו‎ lege .man toi lich welche Kirch 
ihue- aber dann MWeinmoft in bdenfelben. 

Viertes Capyitel, 
1) Man darf nicht Feuer erzeugen, indem man KHolsfiidies 
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| Mealke, fo lange ‚antinander veibt ode ₪ bis 
unten hefvörtommen, 007 nicht müttelft Didfliffiger Napte 
tba weile fi לס‎ 650000 im Waller eitziinder, 
ווח )ות‎ eines: Durihficheigem,. (proben Getäths oder eines 
tie Waärfer gefüllten 09/0066, welches man in den 650 
nenfdjein fiellt und ihm eime foldye Richtung; giebt, daß die 
Strahlen auf Ztachs, oder auf fonftige zundbare Stoffe לאט‎ 
fallen und Diefelben in Brand fteden. Dies, und was dem 
Abnlih, ift am Feiertage verboten; da es an denifelben nur 
erlaube ift, an gewöhnlichen Seuer Etwas anzuzimbden, nie 
‚aber erft Geuer hervorzubringen, weil dies am ו‎ 
הו ישיו‎ 

. 2) 0000 5 am 000 zum Behufe der 

Späifebereitung, geftarter ift, Zeuer anzumachen, fo darf man 

„baffelbie bennod) auf feinen Fall auslöfdhen, fAbR dann nicht; 
soenrt daifelbe zum Zwede. der Speifeberditung angeumder 
wiirde; weil das Auslöfchen des Feuers keinesiöege: Layu-ndb 
ehig it. So )טק‎ wie: Zeuer im Allgemeinen, -dauf פוט תפמ‎ 
feine .tampe auslöfchen. Wer Feuer 10/01, wird ו‎ 
gleich. Einem, 06002 webt ober baut. 

.3( Man: darf das; Ende des tampenbodyts- nicht empor 
richten, damit derfelbe muslöfcye; auch ifl’s 5 6 
das De bavon hinmdeggunehnten ; ıbenfo )ל‎ man den Doche 
‚nicht אתו‎ irgend einem nflruniente pußen, dagegen 6 
„abet geftatter, ifn mit der Hand. atıfzubecern.” Wenn ein 
Bündel Reisholz ans Feuer gelegt wurde, fo ift :geffattet, bie 
jenigen Reifer, weiche nicht angebrannt find, aus dem Bündel 
zu zieben, da bies nicht dem 6 0 wo Del 
aus der Iampe genommen. wild. - - 

4) &o mwenig ale am Satbat, ל‎ man ילוט‎ am“ Fe 


eis. 


7% 1 ה‎ Benhbiunfl יי‎ zu 00 , man 
faffe es vielmehr ruhig brennen und gehe hinaus.) = | 
5) Man barf ein brennendes Licht -umıbertragen, ohne fidh 
der Beforgniß Dinzugeben, daß .es verlöfchen konnte ; bagegen 
406 unterfagt, am Feiertage ein Licht auf. einen Dattebaum, 
‚oder an einen ähnlichen Ort zu  flellen: weil man daju_ ver- 
deitet werden fonnte, fih am Seiertnge ‚der ₪ א‎ 
ge zu bedienen. 
6) Man darf am Feiertage mit TER Kaudhwert cäuchern 
- babei ein 50/06) ; dies darf nicht einmal ges, 
fhehen um הבוטל‎ zu. riechen, gefchweige denn 'um eine Stube. 
oder Kleider zu dürchräuchern. Man darf Früchte dem Rauche 
ausfeßen, umfie genießbarer zu machen, ebenfo wie 66 ge= _ 
Flattet: ift, am Feuer ו‎ zu ‚braten. . Man ]ל‎ im Senf, 
um ihn jhmadyafter zu machen, eine Metalltople ablöfchen,. 
nicht aber eine אס‎ / voeil bei leßterer Das Verbot bes 
40/0686 in Krafe ri. Man dasf Das: Feuer nicht auslöe | 
4 im der Abficht, den Kochtopf ober das Zimmer dem 
Einfluffe des Rauches zu ent;iehen. . | 
7) Man darf am Geiertage: nicht mittelft eines Blafebal- 
ges das Feuer aufblafen, weil dies kandwerkemäßig ausfleht; 
wohl kann dies aber mit einem Rohre gefhehen: Man barf 
weder Kohlen machen, no Dochte ‚Drehen, ‘noch "diefelben 
abfengen, noch fie mittelft eines Geräths entzweifchneiden; 
Dagegen ift's geftattet den Docht mit der Hand aufzulodern, 
ihn in.Del zu chun, ihm auch in zwei fampen zu fteden und 


*( Der Schluß diefes Paragraphen ift ebenfalls, der allgemeinen 6. 
Teitsmaapregein wegen, bie für die Schuljugenb, getroffen werden muiifen, im 
biefem Schulbuhe weggelafien, 
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im der Mitte anyahaben; auf welche Weife as ame 
| benußt werden kann. . 

9( Es ift, nicht geftattet einen Scherben zu 4 
auch nicht Papier, ,הק‎ um Darauf zu, braten; auch 
Larf man nicht. ein. Rohe fpalten, ed einem. Bratfpieß הס‎ 
Kid zurichten, um darauf 65010000 zu braten. Hat fi) ein 
Bratfpieß verbogen, :fo darf‘ man benfclben, wenn es. auch 
mit bloßer Hand gefhehen könnte, dennoch nicht -mehr auf: 
beffern. Zwri Gefchiere, die aus den Händen des Verfertir 
gers paarsweife hervorgingen, 5. DB. zwei Lichte, ober zwei 
,קל‎ dürfen nicht הסט‎ einander getrennt werden, weil auf: 

diefe Weife jedes Gefchirr feine Vollendung erhält. | 
9) Man darf ein: Meffer nicht mittelt des dazu geho: | 
rigen Schleiffteines (parf machen, wohl aber mittelft eines 
Holzes, eines Scherben, ober eines Steines; jedoch darf Dies 
nicht öffentlich gelehrt werben, damit man nicht am Ende 
darauf verfalle , fich. )0401 eines Schleiffteines zu ‚bedienen, ° 

Dies gift aber nur für den Fall, daß man mit dem Meffer 


eur fchroer fcpnieiden. kommte, oder ‘daß es fchartig wurde, Zt 


48 aber fo flumpf, daß es ganz und gar nicht mehr fchnei- 
det, fo darf man es felbft mittelft eines 00/6 nicht: mehr 
fhärfen, weil dies dazu führen könnte, es am Scpleiffleine 

zu föhleifen. So if’s auch verboten Am Seiertage von einem = 
Gelehrten das Schlachtmeffer prüfen zu laffen, weil ber Ges 
dehrte 6 fOartig finden und fich dahin erklären fönnte, daß 
man mit dem Meier, der Schatten wegen, nicht (dlachten 
dürfe, was wiederum DVeranlajfung geben Eönnte, die Schar: 

. sen am’ Schleiffteine auszuweßen. Kat der Gelehrte fir 0 
felber ein Meffer geprüft, fo kann er es einem Unkundigen 
»Dorgen. 
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- 6% iR nice "יי וז + כ‎ 
016 mic קת‎ oder mir einer 6086 zu „pad 
ten,’ ‚wohl. .abes mit: einem Shanbmeffer jebocy, nur. mib dee 
fhmalen: Seite, wicht‘ aber mit: ber: bweiten,. ‚weil dies fünfk 
- der: Hanbhabiäng: eines Veiles. ähnlich ‚fegm würde. Warum“ 
aber ift’s verboten, mit einen Beiles ober ‚einem Abntichen‘ 
Anfträment Holz zu fpalten? Antwiert:-damis man fich וה‎ 
am Feiertage wie an einen Wocjentage:befihäftige, da das 
Holzfpalten am Borabende hätte: verrichter werben künnen. 
| Wenn nun dem fo ift, warum bat: man.» bann nicht ganz | 
das Holzfpalten verboten? Antwort: MWeil,man doch immer 
auf ein 65004 Holz floßen Fünmte, welches zu. Dick wäre, im 
vom Sees verjehrt zu werben,’ und man. dabucd) gemungen 
twerben könnte, von ber Speifebereitumg abzuftehen, geftattete 
man auf eine andere, als bie fonft übliche MWeife, Holz zu 
“ falten. :So. hat. man auch aus dem nämlichen, Grunde in 
"vielen anderen, Ddiefem ähnfichen OR ג‎ erioibt, 
Mondies. Singegen verboten. 

= 41) Eine Frau ו‎ Nicht ו‎ ₪9 im Holzftall ein 
Scylihotz auszufuchen , um fd ‚deffelben beim Braten. zu 
bedienes ; eben fd menig darf man einen Topf, ober eine 
- mit. eines ה10) :106 !הלל‎ : beum es ift. am Feiertage 

nur. zum Behufe des Seitens - Holz von ber 2 
zu bewegen. 1 
: 42) Man darf am Feiertage bie Buidenthlven berauspeben | 
und. wieber einfeen, um: das nötige 600000 aus der Bude 
zu holen, damit man am Feiertage nicht. in feinem. WBoblles 
ben geftört'werde. Dies. gilt aber wur, wenn die Schränkerhüuren 
in der - Mitte Angeln haben, Tind die Angeln aber an. der 
65/66 angebracht, fo ift’3 verboten fie abzunehmen, weil. יג‎ 
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beforgen fteht, daß mat fir fehr feit vernagemn könnte. 8 
fie aber ganz ohne Angeln, fo batf matı felbit die Fenfter- 
laden eines Hatifes wieder eirifegeh. 

13, Gerätäfäiafteh, welche aus einzelnen Theile befte 
hen, 5. DB. Gliederleichter, 650006 und Tifhe, können aifı 
Feiertage jufartınrerigefeht ,הל‎ — nur darf matt dabei die 
einzelnen Theile nicht allzufeft in einander fügen — meil bei 
SGerhitren fein eigentliches Bauen ftattfinder. *) | | 

14) Wern man einen Kolzftoß jufämmenlege, um dens 
feiben anzuzlnden, fo fihichte man die Scheike זוה‎ ih bes 
ftimmret Ordnung über einander, toeil dies dern Bauen Ahn- 
ich flehe und, obwohl es hödftens als ein möinentänss 
Bauen geften könnte, doch verboten if. Man terfe vielmehr 
das Holz in Ungrdnung zu Haufen über einander, oder fdjichte 
es ih veränderter Beife auf, welche datin befteht, daß min 
zueft ein Scheit in die Hohe hält und dan ein ürtberes 
darımter füge, dan unter bas ztveite ein brittes, hi man 
zum Boden gelangt. | 

15) Ebeitfo made man 65 mie einem Töpfe. Man hält 
חקו‎ erft umd fihiebt הגס‎ Die Steine darunter, woogegen 8 
nöcht erlaubt ift, ih Auf die Steiie zu fegen. Auch verfähre 
mon הו‎ garz gfeidyer Weife mie einem Bette, man halte die 
Bretter oben in Bereitfchäft und fhiebe dänıı die Füße un- 
fer diefelbien. Sogar Eier darf man nicht reihenmeife uber» 
einmder (dichten, fo daß fie eine Poramide bilden, man 
muß‘ orte כו‎ Hier von der blichen Verfahrungsart ab» 
weichen, indem man oben beginnt und mit ber Arbeit unten 

*) Der Schluß Diefes Paragraphen, als für den Öffentlichen Unterricht un« 


LP ות‎ A als für bie jehigen Lmflände ganz überfiüifig, it hier aus« 
gelaffen. 
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endet. So-muß denn auch in allen ähnlichen: Fällen ein 
abmeichendes Verfahren ftattfinden. 
16) Man darf Horniffe, welche fich in die Haut des Vie: 
bes einniften, herunter peirfchen, obfhon daducd eine Wunde 
gebifder wird. Man darf, wenn ein Vieh am Feiertage ein | 
nges ,)טוט‎ daffelbe nicht zu Tage fördern, wohl aber fon- 
ige Hulfsleiftungen verrichten. *). | 
17) Gefäße, welde am WBorabende entweiht waren, Darf 
man am Feiertage nicht untertauchen, weil man fonft nicht 
"darauf verfallen fonnte, abfichelih bis dahin Gefäße in der 
Entweihung zu laffen. Befinder fih Waffe im Gefäße, fo 
)000(6 man unbeforge Waffer und Gefäß unter. Sit ein Ge- 
6 zur Aufnahme der Hebe geweiht, und man will 66 auch 
für das Geheiligte weihen, fo fauche man es unter: So ver- 
hält es fi) auch mit dem Untertauchen bei או‎ Graben 
der Entweihung. 
18) Wird ein Gefäß am Seiectage BR fo darf r man 
66 auch an bemfelben untertauchen. Wurde das Gefäß am 
Zeiertage, dur) Berührung mit einer am Worabende enr- 
weihten Flüffigkeit, alfo וול‎ eine untergeordnete Art der Un- 
reinheit, entweiht, fo ift’s geftattet, Daffelbe am Feiertage 
unterzutauchen; . eö.den Saßungen der Thora gemäß als 
vollfommen rein gilt, wie weiter unten erflärt werben foll. 
Man darf mit einem entweihten Eimer fcpopfen, obfchon 
derfelbe dadurch rein wird. ine Abgefonderte, welche keine 


Kleider zum Wechfeln ./ , verfahre Flug und fauche ange» 
Bleibet unfer. | 


— 








*) Der Schluß diefes Paragraphen it, ebenfalls-ans obenerwähnten Sin. 
a aus biefem Echulbuche weggelaffen. 


7 = 31 


19) 900/08 1] am Feiertage verbotn, weil Handelige- 
fhäfte verkoten find. - 650 barf man von vorn herein am 
Feiertage feinen Preis für ein 65606 Tirh beftimmen, fondern 
man bringe zwzi gleiche Thiere, fehlachte eines davon und 
theile ed unte. inander, und erft am Tage barnady )2606 
man das zweite, und jeber bezahle dann feinen Theil. Beim 
heilen bes. Fleifdyes fordere niche der Eine für einen Se 
lab und der Andere für zwei, vielmehr thue man des / 6%/068 - 
"gar feine Erwähnung, fondern der Eine verlange ein. 2. 
und ber Andere ein Viertel. | 

20) Man theile das ₪000 nicht vermittelft einer - 
weil man fidy einer: foldyen unter feinen Umftänden be> 
dienen darf. 650 farge eine Wange aufgehangen ift,. darf 
man in deren Schafen fein Fleifch legen, felbit nicht um 6 
‚vor den Mäufen zu bewahren; weil dies fonft das Ausfehen 
haben würde, als wınn man es abwägen wollte. Ein ₪ = 
übte Sleifcher darf-das Gewicht fogar nicht mittelft der bio- 
Gen Hand abfchäken. Eben fo wenig darf das Gewicht 0 | 
ein mit Waffer gefülltes Gefäß ermittelt werben. Man barf 
den Feiertag über bie 0000006 durch das 1006 nicht ver» 
eheilen, wohl aber 16 diefe Art Vertbeilung bei .den Studen 
bes DOpferfleifches erlaube, damit die Ausübung des Gebotes 
(über Opferheifigkeit) defto mehr‘ ntereffe gereinne. - :.. | 

21) Man darf nicht zum leifcher fagen: gieb mir für | 
einen Dinar Fleifchy; — fondern: gieb mic’eine Portion ober . 
eine halbe Portion, — und am andern Morgen komme man 
darüber überein, wie viel es werth gewefen. Ebenfo darf man 
beim Krämer Nichts nad Maag und Gewicht nehmen, fon- 
bern man fage zu ihm: fülle mir dies Gefäß, und am andern 
Morgen bezahle man ihm. den Werth, Es kann dies fogae = 
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Fon em zum Maag ıbeftimmtes Gefäß fepn, ואו‎ nenne man 
Dabei nicht den Namen des 9210066. = 
. 7 90( הו‎ Garkoch darf: Gewürz abmeffen und es in den 
Ropf- hun, damit Das Gericht כו‎ verdorhen werde. ול‎ 
gegen {fs einer Frau mnterfagt Mehl zum. Teig abzumeffen;, 
sbenfo darf הגו‎ nicht, Gerfle zum yitern ‚des Wiches 05 
3 א‎ wielmehr תוחאה‎ man Dapon. nur ‚nach obngefähr.r 
2.83), Dagegen התג‎ man (ie, Nüffe und. bengleichen 
Mein Krämer na der Zahl nehmen, nur ‚darf man dgbei 
= 9006 Geldes und der Berechnung feine Erwähnung thun. 
= Das: Wort „Berechnung“ erläutern wir dur folgendes Bei- 
> 06]: Yemand der dem Kümer „bereits den בול‎ von 
gehn Granaten oder zehn Niüffen fehuldet, darf am Feier: 
age nicht zu ihm fagen: ‚gieb mir noch zehn, und Dan 
Adyukde ih Dir: die- Summe von zwanzig — vielmehr nehme 
. man fie אס‎ Bemerkung, und bevechne fich =] am fol» 
„genden Tage darlıbec mit dem ‚Krämer. 

2) 66 ift Jedermann geftattet, zu einen befreundeten 
Römer, Hicten oder Bogel-Fütterer zu geben und bei ihm Vieh, | 
,)האפ‎ ‚oder was man fonft braucht, zu nehmen; 60009 ' 
nrf dabei אלא‎ der Werth noch ein Wort. über ‚Die Were 


.. ‚mung, veriauten. 


: :95( יי ווק‎ kann dur) ‚das ו‎ | 
> - eingeforbert werben, denn wenn dies nicht geflastet ‚wäre, 
> Abannn. würde Keiner bem Andern Etwas borgen, und „dies 
mhßte .eine Störung, der -Feiertags, Fröhlichkeit herbeiführen. 
26). : Wenngleich. 66 unserfage it, am fFeisctage die „Hebe 
and. den ‚Zehnten abzufondern, fo 16 den: 0.5 yedermann 
“geftattet, Diefelben;; voran Dies am Ye. morber gelpheken, ‚amt 
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Feiertage zum Plicfler zu bringen. Um fo mehr iff’s aber 1 
geftattet, den 8 und die Gaben bes Vorderfußes, des 

Kirnbadtens und ded Magens an einem Feiertage dem Priefter 
zu bringen; Die Amofenfammier dürfen foldye Sammlungen in 
ven Sören לוה‎ am Feiertage veranftaften, jedoch nicht, wie 
äh Ber Woche, öffentlich zur Spende anrufen, fondern bie 
Gaben ohne Getäufch in die Schoofrafdyen chun; und fobann 
auch jeder Häufergrippe einzeln die Spende zufommen laffen. 


Tünftes Gapitel. 

1) Wennfcyon das Hinaustcagen an und für fih am 
Feiertage, felbit wenn es ohne North gefchieht, geftartet ift, fo 
it's dennoch verboten, fchrere faflen auf werfeltägfiche Weife zu 
tiagen; vielmehr muß in der Art und Weife de3 Tragens ire 
end eine Abänderung eintreten; ift Dies aber unausführbar, 
40 trage man immerhin auf übliche Weife. So trage 5. ₪. 
Derjeriige, vwoelcher Weinfrüge von einem Orte zum andern 
Fringen will, diefelben nicht in einem Korbe, oder in einer 
Pirtte, fondern auf. der Sylter, oder, vor filh; ferner. hänge 
Derjenige, welcher Ströh wegbringen will, das Bindel nicht 
iKinten über, fordern träge 66 in ber Hand. 

2) Ebenfo trage man faflen, welche geroohnfich auf 
Etangen gettagen werben, hinten auf dem Rüden, biejenis 
‚gin, weldhe man geroöhnilich auf dem Rücken zu tragen pflegt, 
siehme man auf die Edjulter; was fonft auf der Schule 
1>r getragen wird, nehrme man vorn in die Hand, ober breite 
ein Tuch” darlıbet, oder mache irgend elne Abänderung in ber 
Üre und Weife des Ttagend. tägt ficy Dies jedoch nicht ausführen, 
#8 trage man’ Hin und per auch in der gemohnten Art. Jedoch if 
Dies Alles'nur vom Tragen durch Menfchen zu vi fteben; duch 

ED, 
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Vieh hingegen darf Nichts fortgefchafft werden, weil dies eine 
werkeltäglicyes Ausfehen haben wide. 

3) Man darf das Vieh nicht mit einem Siode antreiben.. 
Ein Blinder darf nicht mit feinem Stode ausgehen; ein 
Hirt nicht mit feiner Tafche. Berner dürfen weder Mann noch 
Frau mit einem Seffel ausgehen, damit Niemand auf wo= 
- bentägliche Weife verfahre. Handelt es fidh um einen Mann, 
an befien Erfcheinen das Publitum Syntereffe hat, fo darf 
man ihm einen Seffel nacdhtragen, oder ihn auf den Schultern 
ttagen, fogar in einer Sänfte mit einem Baldachin. 

4) Man darf nicht innerhalb des öffentlichen Plates 
eine Taubenfchlag-leiter, von Taubenfchlag zu Taubenfchlag, 
tragen; benn man fönnte auf den. Gedanken verfallen, daß 
diefelbe Behufs einer Dachreparatur irgend wohin gefchafft. 
yoide. innerhalb eines Privatorts aber — darf man fie tragen; 
denn, obgleich Alles, vwoas bie Sehrer 066 Gefeßes verboten 
haben, damit 65 dem Auge deffen, der es fieht, kein Yergers- 
niß bereite, auc im innerfien Zimmer nicht gefhehen darf: 
fo bat man hier, wo 66 darauf anfommt, den Feiertag fröhe 
fi zu verleben, body eine 2/1806 
5) Wenn Zemand Feldfrüchte auf einem Boden liegen 
hat und genöthige ift, Diefelben nach einem andern Boden zu 
fhaffen, fo darf er diefelben nicht von einem Boden zum ans 
bern reichen, felbft dann nicht, wenn diefelben gleich body find; 
eben fo wenig foll er diefelben an Stricten durdy Seitenfenfter 
herunter laffen, ober auf Seitern heiuntertragen , — bamit 
diefe Arbeit nicht wie an WBochentagen fich vollziehe; wohl aber 
barf man fie durch fucden von einer Stelle zur andern, > 
doch nur, wenn fich Diefelben unter einem und demfelben 
06 befinden, herunterlaffen. Schlachfet Jemand ein Stu 
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Bieh auf dem Felde, fo trage er «3 nicht am einer Stange, - 
oder einem Stode, zur Stadt, vielmehr bringe man es ftüc- 
weife herbei. 

6) Alles, wovon man an einem Wocyentage Gebrauch 
machen kann, wenn fich baffelbe auch nicht für den 06: 
tag eignet, 3. ₪. Tephilin, darf man einem Freunde am 
Feiertage fchien, gefchrwoeige denn foldye Gegenflände, von 
denen man auch am Feiertage Gebraudy machen fann, 5.8. 
Wein, Del und feines Mehl. Alles aber, beffen man fid 
auh am Wochentage nicht hätte bedienen fünnen, bevor ו‎ 
irgend eine Verrichtung damit vorgenommen worden ,ו‎ 
die am Feiertage nicht hätte erfolgen dürfen, kann am - 
tage nicht verfchicdt werden. 

7) So darf man am Feiertage fein Getraide ae; weil 
man davon am MWochentage, nur wenn 65 gemahlen ift, ©es 
brauch machen kann: das Mahlen aber am Feiertage zu den ver- 
botenen Arbeiten gehört. Dagegen 16 geflattet, Exbfen zu 
fenden, weil man Ddiefelben am Feiertage abfochen, oder ab 
fengen und verzehren darf. Man kann Wild, 600 
und Geflügel fogar lebendig verfchiden, weil 66 erlaubt ift, 
diefe Ihiere am Feiertage zu fehlachten. . Das Öleiche gilt 
auch von andern Gegenftänden diefer Art. 

8( Selbft Gegenftände, weldye an einem Feiertage ver« 
fit werden konnen, bürfen nicht 016 Gefchent für einen 
Freund, von einer langen Reihe Perfonen getragen wer 
den. Eine Reihe befteht aus wenigftens drei Perfonen, und | 
obiges Verbot if folgendermanßen zu verftehen: man darf nicht 
Vieh oder Wein durch drei Perfonen, welche neben-, ober vier, 
welche hinter einander in einer Meihe gehen, eihem Anbern 
fenden, da dies fo auf: werkeltägliche WBeife gefchehen vweürde. 

| | 5:0 
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Wohl‘ aber‘ )וט‎ man פטס‎ drei: Perfonen: drei‘ verfdjiedeine 
Gattimgen von Gegenftänden fenden: 

9) Made Yemand einen Bereichs-Crub fir den Feiertag, 
fo haben fein Vieh, feine Gefcpirre und feine ₪006 
Hechte wie er felbft: und biefelben dürfen deshalb nüt inner 
halb zweitaufend Ellen, von ber Erubftelle, nach‘ allen Seiten 
hin gebracht werben. 

= 10( Herrenlofe Befigthümer rihten fi in diefer DBezies 
hung nad. dem, weldyer fie fi) aneignet. Grgenflände, welche 
einem Nicptisraeliten gehören, haben da, wo fie lirgen, ihren 
Sabbatfig und bürfen von bort aus, nach allen Riditungen 
bin, zweitaufend Ellen weit bewegt werden: weil man leicht die 
israelitifchen und nichtistaelitifchen 520606 verwechleln Eanır, 
Sind ו‎ über die Bereihsgrenie geführt und wieber zu: 
cucgebracht worben,-fo haben fie, felbft wenn Dies murbivilliger 
Weife gefchehen wäre, dennoch ihre urfprüngfiches Mech, in 
Betreff ihrer erften Stelle, nicht verloren: vseil man fie mik 
einem Menfcyen vergleichen Eönste, welcher mit Gewalt Fin» 
aus- und wieder zurücgebracht wurde. 


11) Ein 6506 Vieh; das Zemand- frinem Eofne - 
giebt, richtet fich (im Betreff des. Bereiches); nach dem ל‎ 
Dasjenige,: weldhes- Jemand einem Hirten, felbfd am Feiertage 
übergiebt, nad bem' Hirten; das, was jemand zweien Hirte 
übergiebt,. vichtet fich, nach dem DBefiger,; weil. es Eeinem von 
Deiben ausfchließlidh anvertraut. ift. 

- 12( Wenn: Yamand am Feietrage Säfte bei fich- flebe; 
fo dürfen fie ihre Speifeportionen nicht mit nach Stellen nehe 
men, wohn ber Beroiethende nich gehen barfy: weil alle 
 Speifen: fich, nach biefem und nicht: nach: den GAften richten, 


falls er ihnen am Worabende nicht יי לס‎ 
den Wefig וט‎ hatte 

13) Ebenfo wenn Femand feine: Srüchte in einer andern 
‚Stabt Tiegen hat, deren Cinwohrer einen Erub gemacht: haben, 
um zu ihm zu gelargen, ‘0 dürfen fle ihm von feinen Früchten 
‚Nichts ‚mitbrirgen: weil feine Zrüchte fidy nad) ihm richten, 
obfchon fie fi) in den Händen Derjenigen befinden, woelche 
den Erub gemacht haben. Dies gilt jedoch nur, wenn für 
die Srüchte ein beftimmeer Winkel cingerdume war; 6 6 
nicht der Fall, fo richten fie fi nad Denjenigen, bei welchen 
fie aufbewahrt find. 

14) Das Brunmenmwaffer eines einzelnen ‚Eigenchümers 
richtet fih nad) diefem; das einer Stadt — nad) den Einwoh- 
nern ‚derfelben; das MWaffer des Brunnend der Babylonifchen 
Wallfadrer, das edermann zur VBenugung frei fteht, rich- 
tet fih nad Demjenigen, welcher es fhöpft, fo daß bie- 
fer, wohin er.gehen kann, 66 auch mit fi führen darf. Das 
Maffer großer 0016, oder riefelnder Quellen, richtet fidy nad) 
Bebermann; fliege daffelbe aus dem. Gebiete ;jenfeits ‚des-Sab- 
bat » Bereiches in benfelben herein, fo darf ‚man felbft am 
6506606 daraus ‚fchöpfen, gefchroiige denn am Freitage. - 

45) Ein Ochs, welcher fich unter der Obhut des הוול‎ 
befindet, richtet fi) nach den Bewohnern der Stadt; einer 
‚welcher auf der Maft ,הג‎ nah Demjenigen, -welder ihn 
gekauft, um ihn am Feiertage abzufejlachten. Beil .gut ‚ge 
> mäftete Ochfen in weitem Dufe השס‎ ,. und ıtiebhaber von 
Ferne anloden: fo fpeculicen die Mäftenden gewöhnlich auf 
Sremde. Schlachtet der igerchlimer einen folden Och» 
fon am Feiertage, und verkauft das. Zleifch, dann kann jeder 
Käufer feinen Theil 056200 hir, ‚wohin er ‚geken darf, mit fi) 
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nehmen; weil der Eigenthiimer fon am Worabende daran 
dachte, daß Bewotner fremder Städte von ipm kaufen würs 
den. im )וס‎ Beziehung gleicht ein folcher Dihs dem Brun- 
nen der Bakylonifchen Meifenden, welcher fi) ebenfalls nady 
> Sedermann richtet. 

16) Stühende Kohlen richten fich 900 dem Eigenthite 
mer, nicht. nach Demjenigen, vwoelcher fie borgk; eine Flamme 
hingegen nad) dem, welcher fie in Händen hat. Daher barf 
Semand, der fidh ein Licht oder ein Holz bei einem Andern 
“ anzündete, daffelbe nad allen Richtungen, wohin er über=. 
haupt gehen darf, mit fi führen. 

17) Wenn Jemand vom Andern am Vorabende ein 
Geräth entlehne, fo richtet fich daffelbe, wenn er 66 auch 7 
am Feiertage in Empfang nimmt, dennod nad dem 66 
lebenden. ntlehne man aber Las Geräch am Feiertage, fo 
richtet: fich dafjelbe, wenn man )גו‎ gewohnt ,)ו‎ daffelbe an 
allen Feiertagen zu. borgen, dennoch nach dem Seihennden. 

18) Wenn zwei Perfonen einen Kittel entlehnen, und 
zwar fo, baß die eine Perfon benfelden am Morgen, und 
bie andere am Abend benußt, fo richtet fich diefer Kittel 
nach beiden entlehnenden Perfonen: und darf nur Lahin ges 
> bracht werben, wohin bie beiden entlehnenden al ges 
hen dürfen. 

19) Wenn > DB. der Erfte von diefen taufend Ellen 
nad Morgen, von der Stelle an gerechnet, wo ber Kittel fich 
befindet, einen Erub gelegt hat; der Andere hingegen, eben- 
falls von der Stelle, wo ficdy der Kittel befindet, einen zwei 
ten — fünfhundert Ellen nad) Abend zu, fo folge daraus, 
daß ber Erfte, wenn א‎ den Kittel nimm, nur ein faufend 
> fünfhunbert Ellen nad Morgen zu, von der Stelle geredh- 
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met, wo fich der Kittel urfprunglich befand, mit bemfelben 
‚gehen ,)ל‎ weil nämlich ba ‚der Sabbarbereich Desjenigen, 
welcher feinen Erub nad Weten zu verlegte, endet. Ferner 
wäre zu fehließen, Daß der Zweite, wenn er den Kittel nimmt, 
nach Welten nur taufend Ellen, vom Orte des Kittels an 
gerechnet, mit bemfelben geben darf: weil nämlich da ber 
Bereich, bis zu welchem Derjenige gehen darf, welcher feinen 
Erub nah DOften zu legte, zu Ende ift. Haben Daher Beide, 
der Eine nad Oflen, der Andere nah Welten, ihre Erubin 
zwei taufend Ellen weit, vom Plage des Kittels an gerech- , 
net verlegt, fo dürfen fie den Kittel niche von der Stell 
bewegen. | 

20) Ebenfo, wenn eine Frau von der andern 00/1 ober 
Salz entlepnt, und 66 in ben Teig ober in ein Eochendes Ge: 
richt ehut, fo richtet fi) der Teig, oder das Gericht, nadh beiden. 
Herner, wenn zwei Perfonen gemeinfam ein 6504 Vieh gekauft 
haben, und Beide fogar, nachdem fie 65 am Feiertage gefchlachtet, 
ihre einzelnen Teile davon nahmen, fo richtet fid) dennoch das 
Zteifep, foviel das ieh geliefert, nach beiden. Kaufen aber zwei 
gemeinfhaftlich ein Faß mit ©etränfen, und theifen deffen ns 
halt erft am Feiertage, fo richtet fich der Ancheil eines Yeben 
nach diefem felbft. Weil nämlich bie Sagungen, in Betreff 
‚der Sabbatgeenze, nur von ben Schriftgeleheten berrüuhren, 
fo nimmt man in folhem Falle die Beftimmung ber Ans 
theile als etwas im Voraus Feflgefeßtes an: als wenn ber 
Jedem von Beiden zugefommene Antheil fon am ל‎ 
abende, als er noch im Faße war, fchon fir ifn abgefondert, 
und gar nicht mit dem übrigen Inhalt des Fafles vermifcht 
„ worden woÄre. In Betreff des Viehes hingegen, ift biefe Anficht 
nicht anwendbar. Selbfl wenn man nämlich annehmen wollte, 


- 360 — 


Daß der, וה‎ riertage dem einen Bheilhaber !)מ‎ 2) 
(don am Vorabende, noch) am lebendigen Biehe ‚felbft, Für: 
ihn beftimmt und abgefondert gewefen fen, fo muß oodh da= 
gegen wieder in Betracht kommen, daß, weil eben Das »Ihier- 
da nod) ‚lebte, der Ancheil biefes Einen aus dem, dem .() >< 
dern zugehörigen Theile, Säfte in fich. aufgenommen ‚kabe, 
yole bie Kirculation der Säfte durch alle Theile des debentene 
shterifhen Körpers überhaupt ihren fleten Borfgang bar... 
Michin waren- in jedem 69/00 gleichfam beide ‚Antheile ver- 
₪ woraus hervorgeht, daß fc diefelben fpäter, auch זז‎ 
b.iden Theifhabern richten müffen. 
Serbftes Eapitel. 

1) Wenn ein Feiertag .auf ‚den Worabend 66 5 
fälle, fo ift’s umterfagt, an demfelben: für den darauf folger = : 
den Tag zu backen, ober zu 060. VDiefes Werhot IN “eine 
Sagung der Schriffgelehrten, welche dadurch 600606000 well- 
ten, daß es nicht etwa Yemand einfallen möchte, am > 
tage für den wochentäglichen Bedarf Speifen -zu bereiten, un 
Yedermann darauf Kinzufüßeen, dag — wenn :e8 {chen קט‎ = 
‚boten if, für den Sabbat zu 200001 — ties um fo weniger 
am Feiertag fir einen Möchentag ה‎ ‚büofe. = Wert 
aber Yemand am 9300000006 zum Friettege sein . Gericht, 
als Grundlage des fortgefegten Kodyens und’ 9300/16 für den. 
6506006, 0180066, fo find ihm diefe Berticheungen geftatter.. 
Fa als Örunbfage dienende Gericht, nennt man Kah- 

6 
0 9( Daffelbe wourde mit dem Namen 6 belegt, mehl, 
 ebenfo vefe ein in Höfen und Maboorh, am Worabend des Feier- 
tages niedergelegter Erub, den feten 6 Erinnerungszeichen zue . 
Dienen beftimme ift, damit fle nicht glauben, ₪ es הז‎ Sit» 
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bat alaybe ip, aus einem Bereiche nad) ‚Lem andern 65 
au bringen, ‚auch ‚biefes Gericht zum Kenn- und Erinnerungsjgt- 
den dienen foll, Damit man ‚fi nicht der irrigen Meinung, 
‚Bingebe,.als.wenn ‚es erlaubt ,ואט‎ am S:iertag, (Erpeas יוו‎ 
1en, ws richt am namlichen Tage nod) perzehrt wind. Aus dies 
dem Grunde hat diefes Gericht ‚den. Namen Ko-Erub erkalten. 
3) Das 921006 des Koh: Erub’s, mag er nun für eine 
Perfon oder für taufend -beflimmt feya, ift an Quantum 
nicht ‚weniger als eine Dlive 6000. Diejer' Erub darf nicht 
aus Brod, הא‎ und dergleirhen, fondern nur. aus 6% 
‚sichten, melhe als Zufoft dienen, als: ,ו‎ Bid, 69 
| ud. Deegleichen ‚beflehen ; fogar Kinfen, yom Boden des Top- 
4%6/ Wand. :₪66 am Meffer, mit dem man Braten. gefchnitten, 
‚Können, ‚yornnfie- zufanmengefchabt Das: Duansım ‚einer Dlive 
‚bilden, als 500 = 605 gelten; uud ein folder Erub bat 
feine voll: Sultigkei. = Ä 
4) Das Gericht, zu deffen Heritellung ]ל‎ Erub bient, 
-fann aus Gebratenem, Belpdgtem, Kingemachien oder Ges 
‚säucherterg ‚befteben ; fogar -Eleine. Bifde , mit ‚beißem ןגסל‎ 
ahgebiütt, find, da fie Dadur ebenfo. geniegbar werden, als 
הדואמ‎ fir gekocht ohren, 6 
9) »Diefer Erub mıyß ‚io fange umperzehrt erhalten werben, 
‚hissmanamiedgm Degen, Kochen, und Wörmen des 2Baflers, fo 
‚nich Dayan עולה‎ + 60% 1 Aurdesder Erub verzehrt, oder 
18/08 ‚Pr הטויט‎ ‚oRer;pegbrannpe,gr, סלפל‎ ‚man „gefacht und, ge» 
(baden parte, 306 ungerfagt, mehr au לוו הלקל‎ zu, farben, als 
„aesabe- sum feiertäglichen Bedarf mörhig if. Kptzerman.brreits 
begpnmen. ben Teig zu ‚Furten, ‚ober ‚ein hericht. zu. Fochen, als 
יאלג‎ 002. verzehrt wurde, ober ‚fonft werpren ging, (p darf 
man וצחל‎ demmohngeaghtet forsjahren. 
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6) Wenn Yemand einen Koh Erub mat, um fich, wie 
auch Andern denfelben 016 Grundlage dienen zu laffen, fo muß 
er diefe ein Meche daran erwerben faffen,, wie dies audh bei 
den fahbatlihen Frubin der 001 ifl. Wer beim fabbatlichen 
Erub Antheil an fremden Vorkehrungen zu erwerben im Stande 
äft, ifPs auch hier; wer סל‎ feine Befähigung dazu hat, dem 
fehlt fie auch bier. 

7) Der, welcher den Erub veranftaltet, braucht es denen 
nicht anzuzeigen, zu deren Gunften er ihn am Vorabend nie» 
derlegte; wohl aber müffen «5 Leßtere willen, daß- überhaupt 
emand für fie einen Erub deponirte, ber ihnen babei als 
©rundlage dient, fo daß fie fortfahren Eönnen zu kochen und 
zu baden ; gelangt die Kunde davon auch erfl am Feiertage 
zu ihren Obren, fo bedingt dies demobngeachtet fein Verbot. 
E35 darf ein einzelner Menfch für die ganze Stadt und Lim» 
gegend, bis zur Sabbat = Grenze, den Erub machen. Diefer 
Taffe dann am Morgen ausrufen : wer feinen Koch» Erub 
gemacht, der flüge fi auf den meinigen. 

8) Wer einen Koch - Erub macht, muß dabei folgenden 
Segen fprechen : 7 Selobt fenft Du , Eiger, unfer Gott, 
König der Welt, der uns durch feine Gefege geheilige, und 
uns geboten hat, אל‎ Vorfchrift des Erub’s zu beobachten‘ — 
alsdann füge er noch hinzu: „In Folge biefes Erub’s fey 
> 66 mir morgen am Feiertage erlaubt, zu baden und zu Eochen 
für den Bedarf des 65000006. Hat man denfelben audy 
für Andere beftimmt, התבל‎ fage man: „Es fen mir, nnd 
diefem, ober jenem, ober allen Stabtbewohnern am Feiertage 
erlaubt, zu baden und zu kochen zum Bedarf des Sabbats”. 

9( 5/0/16 Jemand weder für fi felbft, nody dur 
Andere einen Kod-Erub, fo ift ihm fein Mehl und feine 
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Speife eben fo unerlaubt, als es ihm nicht 000006) ift, zu’ 
tochen und zu baden. Daher darf kein Anderer, der für fich 
«inen Erub gemacht, für Jemand kochen und baden, ber 6 
unterließ einen Erub zu machen, 66 fen denn, daß Erflerer 
iym die Speifefubflanzen als Eigenthum zuerkannt hatte: in 
woelhern Zalle Sener fie als fein ausfchließliches Eigenthum 
zubereitet, und dann nach Belieben Demjenigen, der feinen 
גר‎ veranflaltete, damit gleichfam ein Gefchent madır. 
10( Wenn Jemand, der feinen KodErub veranftaltete, 
für den Feiertag Speifen zubereitet, und es bleibt bavon 
übrig; oder wenn Semand Gäfte eingeladen hat, und fie 
find nicht gefommen, fo. ift’s ihm geflattet, des andern Tages 
des Uebriggebliebene zu: verzehren ; gefchieht dies aber hinter: 
Tiftiger Weife, fo ift’s verboten. Hat emand gefliffenelich 
für den Sabbat gebaden und gekocht , fo fleht es ihm frei 
46 auch zu genießen. Warum aber verfährt man hier firen- 
ger gegen ben Liftigen, 016 gegen ben Muthwilligen? Wenn 
das Effen dem geftattet vohre, der bie Speifen fiftiger Weife 
bereitete, fo würden Alle auf diefe $ift: verfallen; und אל‎ Be- 
deutung der Koch» Erubin könnte auf biefe Weife ganz ver- 
geffen werden. Dagegen it's etwas Ungemohnliches, daß 
 Zemand murhwilliger Weife etrons Werbotenes ausübe, und 
man darf vorausfeßen, daß, wer es einmal gethan, fih dann 
ferner. davor histen werbe. 
141) Wenn eine‘ zweitägige Feier auf - Donnerflag 
- Freitag fälle, fo made man ben 000610 am Mitt 
wood, dem WBorabende zum Feiertage. Wer aber vergeflen 
bat, einen Erub anzulegen, der veranflalte ihn bedingungs» 
, weife am erften Feiertage, wend in folgender Ordnung bewirft 
werden kann: man macht am Deonnaflag einen Kod-Erub 
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mit den Worten: „Zt heute Feiertag und morgen YWBorhen- 
404, fo fann id) ome alle Vorbereitung morgen fochen und 
baden, zu meinem Bedarf am 6500606; ift heute Wochen und 
‚morgen ‘Feiertag, fo fey mir Fraft biefes 620106 morgen am 
‚Feiertage erlaubt, zu baden und zu fochen, für den Dedarf 
des 65090806 ”. 

12) Ebenfo verhält es fidy mit zwei Körben voll 9 
welche Yemand vor fi hat; am erften Feiertage fage er: 
40 heute Wochentag, fo fen diefer Korb Theruma für den 
andern Korb; ift aber der heutige Tag heilig, -fo mögen meine 
Morte feine Geltung haben.” Man .bezeichne ihn alsdann 
und ftelle ihn bei Seite. Am andern Morgen, alfo am zweis 
ten Selertage, fage man abermals: ,,9%0 der heutige Tag 
> Heilig, fo mögen meine Worte feine Geltung haben; ift aber 

heute Wochentag, fo fen diefer Korb als Theruma für den andern 
beftimme’, dann bezeichne man ihn abermals und ftelle ihn 
bann bei Seite, wie am erfien Tage; in Folge beffen זו‎ 
nun der dei Seite geftellte Korb ITheruma; und man darf 
den Anhalt des zweiten genießen. 

13) Dies ift aber nur bei den außerhalb Paldfina gil- 
‚tigen וטו‎ Feiertagen anwendbar. Ann Betreff der zwei Tage 
des Neujahrsfeftes Hingegen gilt 006 Megel, daß Derjenig‘, 
welcher am Mistwoch die Anlegung des Erub verfäumte, 6 
nicht nachholen kann. Er verlaffe fi) vielmehr auf Andere, 
welche für ihm den Erub gemacht, oder übertrage ben 65 
 SeinesMehles an Kemand, der einen Erub hat, widrigen Balls 
66 ihm unterfagt wäre, für den Eabbat זון‎ bechen und zu baden. 
כו‎ müßte er dann, wenn er am 9070000006 vergeffen The: 
ruma abzufonkern, bis zum Schluß des Sabbats ven '%%.. 

fiimmen berfelben abfteten. 


1%( Alles bier VBorgetragerie hatte nur Geltung für die 
Zeit, wo der paläftinenfifche Beth = Din die- Reuniondspeili- 
gungen; den: üblichen Gebräuder! gemäß, vorzunehiiten pflegte. 
Damnis mußten die außer Landes Befindlichen, um allen Zwei- 
fet zw befeitigen, bie eftfeier auf zwei Tage ausdehnen, weil 
innen’ nämlich der Tag nicht genau- bekannt -feyn- konnte, 
welchen: die‘ Bewohner Paldftinas: für die Reumondößeiligung 
beftimmt hatten; Syeßt aber, wo auch bie Pafäftinenfer fich in 
Detreff det Neumondöheiligung auf Berechnungeh verlaffen 
fonnen, will man dburdy Die Feier des zweiten yefltags kei 
neswegs: einen Zweifel befeitigen, fondern man läßt denfelben 
viefrnehr bios ald einimak- eingeführten Brauch gelten. 

15) Aus diefem Grunde muß denn au hier der Saß 
aufgeitellt werden, daB man in gegenmwärtiger Zeit feinen 
Erub mehr bedingungsweife machen darf, weder Koch noch 
Hof-Frubin, nod au) Maboi-Schithuphin, ebenfo, daf man 
den Tebel nicht bedingungsweife verzehnten folle, Daß viel» 
mehr Alles fhon am Borabende gefdjehen müffe. 

16) So gut: wie den Sabbat, ift’s auch: Pflicht alle Feir 
ertäge im Ehren zu haften, und diefelben in’ Wohlleben hin«- 
zubrinigen, denn 68 beißt: „Den Heiligen 66 וטו‎ in 
Epren zu nennen“ (Sefaia 1.7111, 13); ach find‘ bei allen 
Feiertagen die Worte: ‚Verkündigung 066 Heiligen” ans 
gewendet. Die Art und 900), wie man einen Tag im 6 
ren halten, und ihn unter Woälleben hindtingen folle, ]ו‎ 
bereitd im Iractat vom 6500506 auseimanbergefeßt worden. 
Ehenfo wie anr Feiertage if’s audy am Borabende im Zei 
ertage' billig, daß man, von dee Mingha-Zritan, Nichts mehr 
in ben Munb nehme, denn“ bied' gehört‘ zün Ehvenbezeugung: 
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Wer אס‎ Fefte gering achtet, fteht dem gleich, 0006 כ‎ ben 
Göpendienfte hingegeben hat. . | 

17) Während ber fieben Tage des Pefagbfeftes, der % 
Tage der laubhütten und an allen übrigen Feiertagen, darf 
man weder Trauerceremonien noch aften veranftalten, viel= 
mehr fey man froh und guter Dinge fammt Frau und Kin- 
dern, Enten und allen SHausgenoffen; denn es fleht gefchrie- . 
ben: „Und Du follft an deinem Fefte froh feyn u. f. w.“ 
(5B.M. XVI, 1%). Und obfchon das Wort ‚froh feyn‘ hier 
eigentlich auf die Friedensopfer deutet, wie wir es im 0 
tate von der Chagiga erklären werden, fo ift darunter body 
auch mit inbegriffen, daß ein Sseder in feiner Art fammt fei= 
nen Kindern wirklich froh feyn folle. 

18) Was verfteht man barunter? Antwort: Den Eleinen 
Kindern gebe man geröftete Aehren, Nüffe und füuß:s 065 
werk; den MWeibern fcdyenfe man nad Vermögen Kleider und 
bübfhe Schmudfahen; die Männer aber effen 01) und 
trinken Wein, weil fein Frobhfenn ohne Fleifh und Wein 
gut ftattfiridet. Es iftaber Pflicht, an feinem Mahle audy die 
Profelyten, die Waifen, Wittwen, und wer- fonft noch arm 
und unglüdtich ift, Theil nehmen zu laffen. Wer aber die 
Hofthore verfperrt, und, während er fammt Frau und Kin= 
dern beim frohen Maple figt, den Armen und $eidenben ו‎ 
der Speife noch Trank zukommen läßt, dem wird folder 
Feohfinn nicht als Erfüllung der Vorfchrift angerechnet. Biel- 
mebr ift dies ein Feobfinn, der nur dem eigenen Magen zu 
Statten fommt, und auf den der Vers anwendbar ift: „Ihre 
Gaftmäpler werden ihnen zu Trauermählern, alle die davon 
effen, werden unrein, benn ihr Brod kommt nur ihrem 
ו‎ zu Statten (Hof. IX. *(. Ein folder Fobfinn gereicht 


ihm hingiebt, zur 602056, wie gefdhrie-‏ שָ)) ber‏ ,חס 
ben fteht: ,, Ich weırfe den Unrach eudy ins Geficht, den‏ 
Unrath eurer Fefte” (Malagi I, 3).‏ 


19) Obfhon das Effen und Trinken an den Fefltagen: 
geboten ift, fo darf dies dennoch nicht den ganzen Tag über 
gefcheben; vielmehr beobadyte man folgende Tagesordnung: 
Am Morgen ]₪1( gehe jedermann nad) ber Synagoge, oder 
nah dem Beth: Hamibrafh, bier verrichte man das Gebet, 
und 66 ein 65006 aus der Ihora, welches von dem gegen 
wärtigen elle handelt, alsdann begebe man fich nach Haus, 
um Mahlzeit zu kalten, gebe dann wieder nach tem Beth» 
Hamidrafdy und bringe da bis Mittag mit fefen und fernen 
zu, Nachmittag verrichte man das Mingha-Gebet und gehe 
dann wieder nad Haus, um ben Meft bes Tages und bie 
Nacht umter Fröhlichkeit mit Effen und Trinken binzubringen. 


20) Man larfe fidy an den feiertäglichen, froben Mahl: 
zeiten nicht allzufehr zum Genuffe des Weines, zum Eicher: 
jen und zum $eichtfinne hinreißen, und glaube ja nidt, 6 
man, indem man fich Diefem hingiebt, um fo mehr die Pflicht 
‚des Frohfinnes erfülle; denn Trunkenheit, vieles Tändeln und 
feichtfinn find Leineswegs als Fröhlichkeit, fondern als Tollpeit 
und Thorheit anzufehen. Diefe legtern zu begeben ift uns aber 
nirgends anbefohlen worden, vielmehr follen wir uns nur eie 
ner froben Gemüthlichkeit hingeben, die fidy nichts defto weniger 
‚mit der Verehrung bes Weltenfchöpfers verträgt, denn 665 
heißt: „Statt daß Du beim Ueberfluße, der did) umgiebt, dem: 
> Ewigen, deinem 69066 in Freude und Fröhlicykeit gedient 
häreeft’ )5 5. M. XXVII, 37): woraus wir erfehen, 006 man in 
= Freude und Gemüthlichkeit Gott dienen müffe, was aber uns 
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möglich in im Taumdl, oder int Tandelh 6esseiötfinnes und 
der Teunfenheit. 

21) Der וו‎ hat‘ Die Prliche, "יי‎ dei Kit: 
tage mad) allen Richtungen durdy Gärten, ufthaine. und! an 
den Flußüfern die Nımde maden zu laffen, und barüuber zu 
wachen, daß sicht Männer und Frauen in Menge: zufammien: 
Gaftmäpler halten, wumd bei biefer Gelegenheit zur Sünbe 
veranlagt werben; auch ift es feine Pflicht dem 53016 eins 
schärfen, dag man es auch zu Haus nicht dahin Eoirimen: 
Laffe, dag Männer und Frauen in סו‎ Fröhlichkeit zu fehr 
fi) unter einander mifchen, und daß man ficy nicht allzufehe 
dem Weine ergebe; weil dies zur Sünde führen fönte. 

22) Die Tage zwifchen dem erften und fiebenten des‘ Pes 
faghfeftes, und zwifchen dem erflen und achten des Laubhür- 
tenfeftes, außerhalb Paldftina vier Tage am Pefagh- und 
fünf am faubhüttenfefte, werden Zwifchentage, oder Zroifchen- 
feiertage, genannt. NBennglei) man nun auch an ihnen froh 
feyn muß, und nicht trauern oder faften darf, fo ift’s dennoch ger 
ftattet, über der Leiche eines Gele rten Die Trauerpredigt zu halten. 
ft derfelbe aber ה0ל))‎ beerdigt, fo darf dies nicht ftatefin» 
den. Es braucht wohl kaum erwähnt zu werden, daß am 
Neumonds -, am Cpanufa < und am Purimfefle, wierwopl 
auh an ihnen zu frauern und zu faften verboten 11, den- 
noch Trauer um einen kürzlich heimgegangenen Gelehrten ge- 
halten werben darf; nady der Beerdigung darf dies aber auch 
an folhen Tagen nicht gefchehen. 

23) Man feße am Zwifchenfeiertage bie Tobten-Bahre 
wicht auf einem frein Plabe nieder, um nicht eine eraurige 
Stimmung bei “Anderen zu erwedten, fonbern man bringe die‘ 
Leiche vom Haufe geradezu nad dem Grabe. An den Zwi' 
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krsfertagen darf Niemand, aupe den’ nächften -Verwanb« 
ten, 1060002 אן‎ trauern verpflichtet :find, weber-die Kleider cin 
non das Trauermahl einnehmen, noch die Schultern ent 
Höhen. Wär der-Verftorbene ein Gelehrter, ober fonft ein 
Mänit: von- vechtlihern Wandel, oder wat man zugegen, 0 
de die Seele auspanchte, fö ift's während ber Zwifchentage 
aeflartet, die Kleider um:ihn zu zerreißen, wenn man auch 
10606 mit ihm - verwandt -ift. Am _ zweiten Feiertage dlirfen for 
gar bie: הת הטול‎ des Berflorbenen ihre Kleider nicht יוא‎ 
zeißen. 

24) Die Klagereiber dürfen an Zreifchentagen, her ber 
Leiche felbft das Wehgefchrei rufen, aber nicht bie Hände 
äfanimenfchlagen' md Klagelieber anflimmen; ift aber ber 
Tobte einmal beerdigt, fo ift auch der Wehruf- unterfagt. Am 
Reumonds;- Einweihungs- und am Purimfefte bürfen fie 
Weherufen und-die Hände zufammenfehlagen, aber nicht Klages 
Kieder fingen. = 2206 ift der Wehruf?- Antwort: Wenn alle zus 
fanımen laut: wehklagen. — Wasift ein Klagelied? Antwort: 
Ben die'Eine vorfingt,- und die: Uebrigen ihr antworten. — 
Soon dreißig Tage vor dem Feiertageif’sverboten, fich zur 
Trauer um einen Werftörbenen’ antegen zu Iaffen: damit ber 
Feiertag, וטו הפ‎ und'den Teauerfall' vergegenwärtigen, und 
nicht wehmärhig,. teättrig und: befrlibten: Herzens finde; viele 
ehe‘ fen man darauf 0000000, allen’ Trubfinn von fich abs 
adichten und: (ich froh: zucftimmen. 

6216001668 1 

1) Es ift an ben Zwifchenfeiertagen, obfchon fie nicht 
als Nüberage beyeichnet: find, bennod- verboten, eine Arbeit 
zu verrichten, indem die Worte: „Eine. heilige Verkündigung‘ 


(62: Dt. MIR) 0 ו‎ und a eyur Be 
3 5, 
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des. Temnpelbienfled als die Tage ber Chagiga-Opfer galten, 
fo find fie nicht geoohnlichen Arbeitstagen, 56 gar nichts 
Sefttiches an fich haben, gleichzuftelln. Wer an ihnen. eine 
verbotene Arbeit verrichtet, wird mit ber Geißelung für Une 
: geborfam geslichtige, weil das DBerbot der Arbeit an dem 
Zmwifchentagen — nur von den Schriftgelehrten herrühre. Auch 
find an ihnen nicht, wie am Beiertage, alle Werkarbeiten ver» 
‚boten; "denn in Betreff diefer Verbote herrfchte hier nur die 
Abficht, die Zwifchentage nicht ganz ben-Wochentagen gleichzur 
machen, weshalb auch am denfelben manche Arbeiten erlaubt, 
manche dagegen wieder verboten wurben. 

2) Erlaubt find nämlich alle diejenigen Arbeiten, welche 
von der Art find, 506 fie, wenn man fie nit in ben 
Zwifchentagen verrichtete, irgend einen Verluft nach fich zies 
ben würden; nur wirb babei vorausgefegt, baß fie feine alls 
zugroße Mühe veranlaffen. So darf man ₪ DB. während der 
Zwifchenfeiertage einen trocdnen Boden bewäffern, nicht aber 
einen wafferreichen; denn wenn ber trodne, alfo waflerbes 
bürftige Boden, nicht von Zeit zu Zeit. bersäffert würde, fo 
würden unterbeffen 06 Bäume innerhalb feines Bereichs vers 
‚Doreen. Der hierzu erforderliche Wafferbebarf darf aber nicht 
aus Teichen und DMegenwafler- Behältern genommen werben, 
weil dies zu viel Mühe macht; wohl aber aus einer Duelle, 
möge biefe nun längft dbagewefen, oder erft neu entftanden 
fenn; unter allen Umftänden ift’s geftattee, fie nach bem zu 
bewäffernden Orte zu leiten. &o ו‎ auch dem Aehnliches 

geflattet. 

3) 66 ift geftarter in Zwifchentagen Oliven umzuwenden, 
Diefelben zu zerreiben, zu preffen, bann das Del in Zäffer zu 
giepen und biefelben zu verfpunden, ganz wie bies an einem 
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Werkeltage 00, denn alle Arbeiten, bei denen Verluft 
entftehe, wenn fie unterbleiben, darf man auf die gewöhn« 
liche Weife und ohne alle Abänderung verrichten. Ebenfo 
it's geflattee, Zrüchte aus Zucht vor Dieben vom Felte 
einzubringen, nur muß dies im Stillen gefcheben; ferner darf 
man Flachs aus der או‎ nefmen, damit er nicht verderbe; 
follte 65 in den Zwifchentagen unumgänglich nöthig fepn, eis 
nen Weinberg abzuernten, fo darf ג‎ Dies gefchehen. | 

4) Diefe und ähnliche Arbeiten darf man aber nicht 
0000000 auf die Zwifchentage verfhieben, um zu bern 
Verrichtung die obnedies müßige Zeit zu verwenden. Ders 
200% Jemand eine Arbeit abfichelih auf die Zwifchentage, 
und verrichtet fie auch während derfelben, fo muß ber Bethe 
Din den Theil, welcher bereits verrichtet war, zerftören, und 
ihn als hervenlos erklären. ft der Thäter mittlerweile ges 
florben, fo wird, indem fein Sohn ber Strafe nicht unterliegt, 
das einmal VBerrichtete nicht mehr zerflört; auch hindere man 
den Sohn nicht, eine (vom Vater) hinausgefchobene Arbeit 
an den Zwifchenfagen vorzunehmen, wenn durch die Unter 
loffung diefem ein Werluft erwachfen fünnte, _ 

5) Wenn Yenand an den Zwifchentagen Etwas zu nd 
ben ober zu bauen hat, fo kommt 66 darauf an, ob er nicht 
40 לטל‎ von Bad) iftz ift er 66 nicht, fo darf ₪ die Ars 
beit auf die ihm eigene 00166 verrichten; ift א‎ aber ein ge 
fchickter Arbeiter, fo mache er fie nach Art eines Pfufchers: 
beim Nähen 3. DB. mache er Stiche, weldye weit auseinan- 
der ftehen, beim Bauen feße er bie Ekteine und bewerfe 
fie nicht, fleeiche Nigen im Boden zu, "glätte fie aber nur 
mit Fuß und Hand, was man fonft mit einer Kelle zu 
hun pflegt. Dajfelbe gilt auch in ähnlichen. > 
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Jemand ungefchnitienes 000000106 auf dem’ Felde‏ )63050 ו 
fiehen, und befigt außerdem 10066, wovon er an den Zibie‏ 
וטו ,ות חק fühentagen zehren könnte, fo nöthige mam‏ 
noch 911006 verloren geht, bis zur Ernte‏ לסטטטס וק gleich‏ 
inch den Feiertagen, feinen Speifebebarf auf dem Marfte zus‏ 
vielmehr geftatte man ihm zu ernten, Garben zu bin‏ ]ו 
din, zu deefchen; zu werfeln, zu fäubern und zu maßlen; fo‏ 
viel er brauche; nur foll man nicht mit Drefchflegeln biefchen,‏ 
Binn vwoenn dadurch Fein Machtheil etwärhfr, 5 nöthig Die‏ 
Arbeie mit Abänderürngen Ju vertichten, und dergleichen hebt:‏ 

7) Einlege-Srüchte, die man nody: während’der Zroifchehs 
sage confuimiren Eönnte, Batf man: einlegen;- földhe aber, bie 
erft nach ben Feiettagen genießbar werden, darf man nicht eine 
fegen. Man darfiaber an den Zioifchentagen 0 fangen; )6 
הגוה וע‎ deren habhaft werden Fann, wind diefelben einfalzen, 
weil fie, recht flark gepteßt, noch wähtend ber Zwifchen: 
fnge genoffen werben fünnen. 

8) Man barf während ber Zröifchentage. Bier“ bräuen; 
aber nur zum Verbrauch während diefer Tage fetdft;: wenn 
ed aber vwoÄährend biefer Zeit nicht verwendet werben‘ fan, 
fo darf 6 auch nicht in derfeiben 'gebfaut werden: Es: gile 
ganz: gleich, ob’ ed fich um BDattel- ober um Gerftenbier' han« 
belt. Hat aber num Yemand: noch alte Bier, fo 1/5 ihm: ge 
flattet zu einec-tift' feine Zuftuche' zu nehmen, ats habe er’gleich- 
fan Verlangen nad feifchern, weil‘ diefelbe unbemerkt bleibt. 
Daffelde gilt auch in allen ähntichen Fällen. | 
57 9( Die Arbeiten, weldhe ein KHandiverker für ben’ Wes 
Darf des 800066 verrichtet, mmuffen in aller Stille vor fidy 
gehen. So )וס‎ Thierfänger, Müller, Winzer, wehhe zum 
| Berkauf auf dem Markte arbeiten, dies nur im Stillen für. 
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den FBefkbebarf hun. Blieben nach ben Bebürfniffen. der Zeft- 
tage Waaren übrig, fo darf man Diefelben verkaufen. | 

10) Man darf an den Zwifchentagen Arbeiten verrichten, 
weldye das allgemeine Wohl befördern, fo darf man + 9. 
verborbene Wafjerbehälter an öffentlichen Orten reinigen, Stra- 
‚en und öffentliche Pläge ausbeffern, zum öffentlichen We- 
darf Gruben und Keller graben, Bäche berbeileiten, um Trinf« 
woffer. zur Hand zu haben, Wafler in öffentlichen Brunnen 
amd Eifternen einfammeln, Niffe in . deren ‚Einfaffung :aus- 
füllen, Dormen aus bem Wege räumen, Tauchbäder ausmef- 
fen, unb enblih, wenn in leßteren das MWaffer nicht das 
erforderliche 901006 der Tiefe hat, noch welches in Diefelben leiter. 

411) Die Boten. des Beth-Din dürfen ausgehen, um bas 
Mifchgetraibe.als herrenlos zu erklären. Man darf ferner Gefan- 
gene, Schägungen, Bann« und heiliges Gut auslöfen,. eine 
Abfpenflige ben: bittern Kelch leeren laffen , die טע‎ Kub 
verbrennen, bem: Sühnungs- Kalbe das Gnid brechen, einem 
Ebräifchen Rnedte das Ohr duchbohren, einen Ausfägigen 
‚seimfprechen und. enblicy Gräber, deren Bezeichnungen . קול‎ 
MBaffer abgefchwernmt ‚wurden, wieder zeichnen, .bamit bie 
‚Ahroniben biefelben permeiden können; denn alle biefe :PBer- 
‚richtungen find als. das allgemeine Wohl erzielend zu betrachten. 

41) Man darf ferner während der Zwifchentage Gelb» 
fteeitigfetien fchlichten, Verbrechen, bei denen es. fldy. um 6% 
Belung und KHalsgeriche handelt, richten, und Denjenigen, 
welcher dem Liecheil. fich entzieht, in den Bann hun. Se 
gut, wie man nun am den Zwifchentagen echt fprechen darf, 
ft 06 auch erlaubt allerlei gerichtliche Acten - und. dergleis 
hen anzufertigen; fo dürfen 5 DB, von Seiten: 66 6 
* gefchrieben werden: Abfchägungsverzeichniffe von en 
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welche Jemand feinem Gläubiger übergab, gerichtliche Urkun 
den über den Werfauf von Gegenftänden, welche zur Ernäp- 
rung von Frauen und Töchtern dienen follen, Ehaliza-Briefe, 
gerichtliche Protefte, imgleichen folde Schriften, welche das 
Gericht anfertigen muß, damit ber Gegenftand, um ben 6 
fi handelt, )וה‎ in BVergeffenheit Eomme, .ל‎ bie Ausfar 
gen ber Partheien und Anerkennungserflärungen, 3. D.: auf 
Diefen verlaffe ich mich, Sener fey mein Richter. Wenn Je 
mand gemöthige ift, in dem Zwifchentagen Geld zu leihen, 
und ber Verfeiher will es ihm )שוחה‎ auf feine minbliche 
Verpflichtung borgen, fo iN’s ihm geftaftet eine Schuldver- 
fchreibung auszuftellen. Auch darf man Zolgendes während 
der Zwifchentage fhreiden: Scheibebriefe, Ehepacten, Quittun 
gen und Scyenebriefe, weil folche ben öffentlichen Arbeiten 
‚gleichgeftellt werben. 

13) Dagegen darf man an ben Zwifchentagen feine ₪6 
60000, Thephilin oder Mefufah fehreiben, und הקל‎ fei- 
nen Buchflaben, fogar nicht in dem im Tempel befindlichen 
Gefebuche corrigicen, weil biefe Arbeiten nicht zum 60% 
Darfe gehören. Wohl aber kann man zu feinem eigenen es 
darfe Thephilin. und eine Mefufah fehreiben, auch biaue 
Wolle zu einem Kieide fpinnen: bat einer Nichts, wovon 
zu leben, fo barf er fo viel fchreiben und verkaufen, ald zu 
feinem Unterhalt nöthig. ift. | | 

14) Man darf während der Zwifchenfeiertage Höflichkeites 
briefe fchreiden, Rechnungen ausftellen und Ausgaben לול‎ 
nen, weil man bei alleni Diefem wenig auf befondere Accura- 
- ₪6 zu feben pflege, und baffelbe aus biefem Grunde ben 
teuten von Profeffion gegenuber, als Saienarbeit gelten muß. 
> 45) Man darf an den Zwifchentagen alle nöthigen Ar-. 
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die Beftattung eines Tobten erfordert, +‏ א וו 
ten, ihm bie 0008 abfchneiden, feine Kleider vein wafchen,‏ 
und einen Sarg anfertigen. Sind feine Bretter vorhanden,‏ 
fo darf man Balten herbeibringen, und biefelben zu Brettern‏ 
zgerfchmeiben, jedoch muß bies zu Haus in ber Stille gefche-‏ 
hen; war ber Tobte ein vornehmer Mann, fo kann es aud)‏ 
öffentlich gefchehen. Dagegen ifl’s verboten, einen Baum im‏ 
Walde zu fällen, um aus demfelben erft Bretter zum Sarge‏ 
zu fügen, oder Steine zu bebauen, um mittelft berfelben ein‏ 
zu mauern.‏ 69005 

16) Es ift verboten, während ber Zeifihentage Schäben 
zu befehen, denn wenn fie als untein erflärt werben follten, 
fo wide Demjenigen, ber fie an fidy hat, das Felt in Trauer 
verwandelt. Man darf ferner an ben Zmwifchentagen nicht 
heirathen, noch eine fidy ereignende Seviratsehe fchließen, יס‎ 
mit die Freuden des Feftes nicht durch die Freuden ber Hoch 
zeit verdrängt werben. Dagegen ifl’s Jemandem, ber fi) von 
Seiner Frau gefchieben, geftattet, Diefelbe wieder anzunehmen ; 

auch darf man fi) während der Zwifchentage mit eine 
Frau verloben; nur darf bei dem Verlöbniffe fein Mahl, 
‚swie es bei einer Hochzeit üblich ift, veranftaltet werben, ba« 
mit keine anderen Freuden bie der Feftfeier burchkreuzen. 

17) Man darf in den Zwifchentagen fich weber fdheeren, 
noch feine Kleider wafchen, weil man fonft beforgen müßte, 

Daß Hemand biefe VBerrichtungen bis auf 0666 Zeit verfchier 
ben, und in ben Fall kommen fönnte, unfauber, וטו‎ er ift, vom 
erften Feiertage überrafcht zu werben. Daher ift’s nur Dem 
jenigen, bem es nicht möglich war, fi am Borabende zu 
fheeren und feine Kieider zu wafchen, geftattet, dies an ben 
‚„Dwifcheufagen zu hm. 
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16( Ein Trauernde,  deffen 9) auf ל הו‎ 
tag, ober )ו‎ beffen Vorabend, der aber 6500004 ift, — fällt, der 
alfo nice im Stände feyn würde fi) -zufcheeren; Semand der 
von einer Seereife heimkehee, welche. nicht des Vergnügens 
wegen, fondern in Kandelögefchäften, ober. ähnlichen Zideß- 
fen. unternommen. worden war; wer aus’ 046 Gefangenfchafe 
ober aus dem Kerker entlafjen wird; Jemand, der im den 
Dann gethan war, und erft am Zefle- freigefprochen wurde; 
endlich wer gefhworen bat, ל‎ niche zu fdeeren und die 
Kleider nicht zu wafhen, und 067 am 6% Jemand. 
anfpriche , ihm das 66006 zu löfen : alle קוק‎ dürfen fid) 
an. den Zwifcpentagen fheeren und ihre Kleider mafchen. 

19) Bleibt aber diefen bier Genannten vor Ben Feiertt- 
gen Zeit fich zu fcheeren, und fie unterlaffen.es, fo 11%6 אלו‎ 
dann verboten. Der Nafir und der Ausfägige hingegen, mag 
fie fle אס‎ ₪66 zum Scheeren nun mit den: Feieftagen שו‎ 
fammentreffen, oder Diefen vorangehen, Dürfen, weinfchon fie 
au früher dazu Zeit hatten, fich allenfalls in den: Zroifchents 
sagen färeren, damit fie deshalb nicht nöchig  baben, ₪ 
Dpfer zu verfpieben. Alle, die früher unrein לוו ,טר‎ 
wieber tein werben, Dürfen ] in den Zwifchentagen (diesen. 
Einem vor den Feiertagen, oder während derfeiben, gebdrenen 
Kinde, darf man an den Zwüifchentagen die וחק‎ 'abfdjerren. 
Berner dürfen של‎ Männer der Zempelwache, wenn bee 
Machtzeit am Zefte endet, fi) fiheeren, weil Jpmen dies 
Ahrend. ber. WBoihe, wo fie bie Wache haben, verboten ifl. 

20) Es ift während ber Zwifchentage erlaubt, den ıtip- 
penbart abzufcheeren, ferner die Nägel abzufchneiden, - fogar 
mit einem Jnftrumene, Eine Frau darf fowohl mit ber 
Hand als auch mictelft eines Inftrumenees überall an. ihrem 
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Körper. Spaare. abnehmen ;-ferner.ift 66 ihr geftattet, fich während 
ben, Zroifpentage aufs'Befte zu fchmücken, fi) die Augenbrauen 
zu (chminfen, die Haare zu fheiteln, das Geficht zu [hminken, 
amd fih Kalk aufzuiegen, falls 65 noch möglich. feyn: follte, 
benfelben während ber Zwifchentage wieber : hinwegzunehmen. 

.21( Stußfichtige Männer und Frauen, mit dım Monate 
lichen bebaftete Zrauenzimmer , Wöchnerinnen und alle Dig 
jenigen, weldje früher unrein ‚waren,- und während der Zwis 
fchentage wieder rein werben, dürfen ihre Kleiter wachen. 
Ber nur. einen Kittel hat, dem ift’s ebenfalls erlaubt, ihn 
an den Zroifchentagen. zu wafchen. Man darf an den Zwi- 
fihentagen . Hand», Bartfheer- und- Bade » Tücher wachen. 
Ebenfo darf man an den Zwifchentagen feinenzeug wofchen,. 
wenn 65 auch ‚bereits am Worabend. gemafchen worden wäre: 
]וא‎ es ofteres Wafchen erfordert. 

22) Man darf an den Zwifchentagen keinesfei. Gefchäfre 
machen, weber Derfauf noch Einkauf. Handelt 66 fig 
aber um Alle, melde nach dem 600% nicht fo ‚Leicht- שלוו‎ 
vorkommen können, fo daß אס.‎ Gelegenheit zum: Gefchäfte 
dann als verloren anzufehen wäre, 5. ₪. wenn Schiffe oder 
.Karamanen anfommen.oder abgeben, und billig verkaufen, ober 
sheuer ‚einkaufen, fo 6% geftattet fowopl zu kaufen, als auch 
44 verkaufen. Man darf nie Häufer, Sklaven ober Vieh 
kaufen, außer. zum Seftgebrauc). | 

33) Diejenigen, )וטו‎ mit ,הזה‎ ‚Kleidern ober Ge- 
‚rächen Handeln, biufen im Stillen zum. Zeftgebraudy davon 
verkaufen. Dies- wird folgendermangen bewertftellige: ift ‚die 
Bude nach. einem -winklichen. Plage, oder nach einem Maboi 
din, geöffnet, fo öffne man fie- auf gemöhntiche MBeife, ift 
fe aber nad) einem öffentlichen Plage hin zu öffnen, fo 
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halte man האל‎ einen Tplırflügef offen, und verfchließe ben 
andern. Am Borabende zum legten Feiertage bes Laubhük 
tenfeftes bringe man bie Früchte heraus, und ftelle fie auf dem 
Markte aus, dem Feiertag zu Ehren. Geeürzträmer verfaus 
fen öffentlich, wie gewöhnlich). 

2%) Alles, was man an den Suoifihentagen וה‎ than 
darf, ift auch durch einen Nichtifraeliten zu beftellen verbo- 
ten. Wer Nichts zu feinem Sebensunterhalt hat, darf von 
allen VBerrichtungen, welche an ben Zwifchentagen verboten 
find, foviel vornehmen, als zu feiner Erhaltung nöthiz ift; 
ebenfo darf jemand foviel Handel treiben, als nöthig ift, 
- um ihn zu näheren. Fin Wohlhabender barf einen armen 
Tagelöhner, der fonft Nichts hat, wovon zu leben, zu einer 
fonft an den Zwifchentagen verbotenen Arbeit Dingen, bamie 
er Sohn empfange und bavon zu leben habe. Ebenfo fann 
man לווס‎ Gegenftände, welche man neÄbrend des Feftes nicht 


braucht, um des Verkäufers willen einkaufen, weil berfelbe 


fonft Nichts wovon zu leben haben würbe. 
| 23) Man darf während der Zwifchentage einen Arbeiter 
zu einer, nady den Feiertagen vorzunehmenben, Arbeit miefhen, 
nur foll man dabei weber zählen nody wägen, wie man an 
einem Wochentage zu thun pflegt. Hat ein Nichtisraelit Fire 
einen Ssraeliten eine Arbeit übernemmen, fo laffe man ihn 
nicht während der Zwifchentage daran arbeiten, felbft wenn 
die Arbeit außerhalb des Sabbat-DBereiches beiegen wäre; weil 
voraudgefeßt werben muß, baß Sebermann wiffe, die Arbeit 
fey für einen Söraeliten beftimmt, was auf diefen den Ber» 
dacht Ienken müßte, als hätte er ausdrücklich den Nichtisrae- 
Lten gemiethet, fir ihn an den Zrifchentagen Arbeiten zu 
verrichten; denn ber Unterfchieb zroifchen einem Mietharbeiter 
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unb einem Unternehmer kann nicht als allgemein bekannt 
vorausgefegt werden, was bier auch die Veranlaffung zum 


Verbote gewefen. 
Dichtes Goapitel. 

1) Es ift an ben Zwifchenfeiertagen geflattet, ein trof- 
Eenes Stüf Sand burch einen Bach zu bewäffern, welcher 
aus einem ftehenden Waffer abflicft, nur לטו‎ Dabei vor- 
ausgefebt, daß das Waller von dorther noch im Zufließen 
begriffen fey. Ebenfo daıf man Teiche zur Bewäfferung .benu- 
Gen, welche von einer Wailerfiromung burchfchnitten werben. 
אה‎ ift’s geflattet, ein trodenes Feld aus einem Teiche zu 
bewäffern, der aus einem höher gelegenen Terrain feinen Zu» 
> 6 batz jedoch nur fo lange, als die das höher gelegene 
Feld befrucdhtende Duelle nicht verfiegte. 

2) Wenn die, eine Hälfte eines WBeetes niedrig und bie 
anbere hoch ift, fo darf das Waffer, zur Bewäfferung der 
höher gelegenen Seite, nicht aus ber niebrigern gefchöpft wer- 
den, voeil dies große Anftrengungen erheifhen würde. Man 
darf Wafler fhöpfen, um Grünes zu bewäffern, wenn man 
Die 200000 hat, 6 noch während bes Feftes zu verzehren, 
. gefcpieht 66 aber nur, um ו‎ ein frifcheres Ausfehen zu geben, 
dann ifl’S verboten. 

3) Man darf an deu Wurzeln des Weinftods keine Vertie- 
fungen zur Aufnahme des Waflers machen; waren derglei- 
hen bereits früher vorhanden, find aber fpäter verdorben, fo 
ift’s geftattet, fie an den Zroifchentagen auszubeffern. Ebenfo 
iN’s geftattet, während ber Zwifchenfeiertage einen fchabhaft 
‚gewordenen Kanal auszubeffern; ift er 3.8. eine Hanbbreite 
£ief, fo kann man ihn auf fechs KHandbreiten Tiefe bringen, 
hat er eine Tiefe von zwei Handbreiten, fo kann man ihn | 
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von einem: Baume zum andern leiten, nur.ifi’s verboten, : das 
‚ganze Feld damit zu wäffern; hat dies aber an. und fürsfich 
fon einen feuchten. Boden, fo fann man 66 thun. Ferner 
darf man an ben Zmwifdyenfeiertagen ein: Feld mit טל‎ 
befprengen; weil dies feine große Anftrengungen erfordert. 

4) Saatfelder, weldhe man vor ben Zwifchenfeiertagen 
nicht. beroäfferte, dürfen auch an biefen felbft nicht. begoffen 
werben; weil hierzu viel Maffer und folglich auch viel Mühe 
erforderlich ifl. Man darf einen Bach von einer Stelle zur 
‚andern leiten, und einen, deffen Abflug gehemme ift, wieder 
frei machen. Kifternen, Gruben und Keller, weldye Eigen: 
thum einer einzelnen Perfon find, dürfen, wenn der Befiger 
ihrer bedarf, gereinig— und bie in den Wänden befindlichen 
Niffe— ausgefüllt werben; jedoch 3016 nicht geftattet, dergleichen 
Behälter erft neu zu graben. Dagegen darf man unbebenf- 
כ‎ Waffer in biefelben leiten, wenn man beffen auch nicht 
bedarf. Ebenfo darf man Wafchgruben an den Zroifchenfeier- 
tagen anlegen. 

5) Man darf in der Bayumfchule an den Zwifchenfeier- 
tagen Anftalten zum ange der Felbmäufe, welche ben Bäu- 
men Schaden thun, und zwar auf bie übliche IBeife, treffen; 
d.h. eine Vertiefung machen und darlıber das. Ne ausbreiten. 
An dem benachbarten Getraidefelde, von wo aus bie Mäufe 
nach der Baumfchule herüberfommen, um dafelbft große 096 
vwüftungen anzurichten, darf man Vorkehrungen treffen biefelben 
auf veränderte Art und Beife zu fangen: was man bewirken 
fann, wenn man einen Spaten in den Boden flicht, mit 
einer Art darauf fdhlägt, und ihn Ren wieber herausziehend, 
eine tube bildet. . 
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. 6) Fällt eine‘ Garterimauer: ein; dam farin man fie oben« 
bist wiedet berfieflen, oder man vuinigebe den Garten mit einen 
Robrzaun, einem Graben u. dergl,... Bringt Jemand auf 
feinem Dade ein Geländer an, fo muß baffelbe leichehin ges 
arbeitet fer. I’ dagegen eine Softnauer eingefallen, fo führe 
mia א)‎ it üblicher 66 wieder auf. Meigtfich eine Wand 
flart nady der‘ einen Seite zu, fo batf' man, um Gefahr 
abzuwenden, fie-nieberteißen und wieder aufbauen. 

7) Man darf: eine fleinerne Bank. zum 65/0608 ober 
Schtafen vorrichten. Wenn cin Angelhafen, ober ein Angels 
lody, oder der Anfchlagebalken, ober bas Thitufchlog, oder die 
Scptüffel: zerbrocden find, fo datf man fie wähtend der. Zivis 
fbenfeiertage auf gewöhnliche Weife wieder in Grand fegen, _ 
הלט‎ fie Hun’aus Eifen’ oder aus Hölz; weil 6 Mängel 
zu‘ der Ehaffe det größeren Schäden gerechnet werben, iibem 
eine unverfchlöffene Ihnröffnung, oder zerbrochene IThürflügel, 
den VBerchuft alles im Haufe. Befindlichen ' nady:fich; ziehen ton- 
nen: Wie‘ wir aber bereits oben erklärten, bedarf. ed in Fäl- 
fen; wo es’ fich: um Abmendung eines’ beohmden'Verluftes 
basibelt, keines abweichenden Verfahrens: 

8) Man darfı während: der Zwifchentige weder Gräber 
für künftig Sterbende graben; noch diefelben -ausitauern. Wohl 
aber ift’s 0006066 fertige Gräber auszübeffern, 3.8. diefelben 
länger ‘ober kürzer zu machen, bamit fie für’ den babin: zu 9 
grabimden 000 paffen. 

9) הגע‎ darf weder eine Leiche, much Todtingebeine aus 
einierh Srabe ins’ andere fchaffen, ganz'gleidy, ob aus! einer vor« 
nehmen Grabe nad) einem geringen, oder umgetehtt, Es: ift 
dies überhaupt und zu jeder Zeit verboten, && Fey’ derin,! daß 
Kemanb eine geihe, ober die Gebeine: eines-WBerflotderien, aus 
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dem fremden Gebiete nady dem feinigen bringt, in weldyens 
Halle diefe Handlung an Wochentagen flattfinden darf, fo= 
gar wenn bie Leiche aus einem vornehmern (Srabe nach einenz 
geringen übergeführt wird. 

10) Man darf nicht die Raupen von den Bäumen ab» 
fegen, junge Bäume nicht mit einer übelriechenden Feudhtigkeie 
beftreichen, fie nicht befchneiden; wohl aber barf man bie 
Bäume und die daran hängenden Früchte mit Del beftreis 
chen, ferner FZlachsftengel ausreißen, weil man diefelben wäh- 
rend ber Zwifchenfeiertage zum Scheuern brauchen fünnte; 
auch darf man SKHopfen einernten, weil man benfelben zu 6 
nem DBiergebräue, während der Fefttage, verwenden könnte; 
und. fo in ähnlichen Fällen. 

11) Man darf nicht Schaafe in einen Pferdy treiben, 
um durch fie ben Boden büngen zu laffen, denn dies würde 
ebenfo angefehen werben, als wenn man fein Feld während 
der Zwoifchenfeiertage dDüngen wollte. Kamen bie Schaafe von 
felber in den Pferch, fo darf es gefspehen, doch darf man 
ihmen nicht behilflich feyn, noch ihnen einen Wächterjungen 
beigeben, um fie hin und ber zu treiben. ind aber ‚bie 
Zührer der 4060 auf eine ₪000, einen Monat, ein 
Yahr, ober auf fieben Yahre gebungen,: fo dürfen biefe = 
nen wohl behilflich feyn, ihnen auch einen Wächterjungen 
beigeben, der die Schaafe fo lange bin und -her treift, bis 
fie den ganzen Plag gebüngt haben. Mift in einem Hofe 
(haffe man auf die Seite; ift aber ber ganze Hof einem 
Viehftalle gleich geworden, fo darf man ihn nach dem Mift- 
haufen hin ausräumen. 

12) 66 ift 4000006, den Boden zu ebenen, um Raunt 
zu einem Gerraide-Schober, oder zum BDrefchen zu gewinnen, 
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gefchieht es aber, um den Boten zu bearbeiten, dann 06 = 
boten. Ebenfo ift es geftatter, Holz vom Boden zufanınıen» 
zulefen, des Brennbebarfs halber; gefhieht es aber, um 6 
סו‎ zu reinigen, fo ifl’s verboten. !äßt man XBaffer ג‎ 
einem Garten hinab, um Fifche zu fangen, fo 15 erlaube; 
gefchieht es um den Boden zu bewäffern, fo ift’s verboten. 
Auch darf man Zweige von einem Dattelbaum abbauen, um 
das Vieh damit zu füttern; dagegen ift dies verboten, wenn 6 
gefhieht, um den Baum dadurch zu kräftigen. Man kann 
aus der Art und Weife, wie eine Arbeit verrichtet wird, erken- 
nen, welche Abfiche man Labei )% 

13) Man darf einen Ofen oder einen Küchenheerd auf 
führen, wenn diefelben während des Feftcs noch trodnen und 
zum Baden gebraucht werden können: wo nicht, fo ift dies 
verboten; auf jeden Fall kann man die getrodnete Oberfläche 
bes Dfens ober des Füchenheerdes bewerfen. Man darf an 
Berrftellen die 650% bucchflepten, Mühlfteine behauen, an 
ihnen das Mittelloh bohren, fie an den gehörigen Dre brin- 
gen, לה‎ auch einen Mübhlgraben machen. 

14) Man darf ein 06 mit Pech überziehen, um ben 
Wein zu erhalten; ebenfo einen Krug, weil dabei wenig Ars 
beie ift.. Man darf das Mundloch eines Faßıs, welches ול‎ 
enthält, feft verfchließen, damie fi) der Anhalt gut erhalte, 
Setrodnete Feigen darf man mit Stroh bededen, damit fie 
nicht verderben. Ferner darf man Kleider mit ber Hand weich 
veiben, voeil dies die Arbeit eines Nichthandwerkers ijt; bar 
gegen iS nicht geftattet, Die WUermel zu falten, weil Dies 
die Arbeit eines Hanbwerkers ifl. Und fo in allen wu 
Fällen. 

15) Man barf einem Mihfefel den Huf וה‎ 
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nem Vieh eine Krippe bauen, einem MReitpferbe ben וס‎ 
befchneiden und es firiegein, um es flattlidy zu machen. Man 
darf während der Zwifchenfeiertage das WBieh nicht in: bie 
- Stuterei, dagegen darf man ihm zur Ader‘Iaffen und Helle 
mittel. aller Art eingeben. Menfchen dürfen während der Zul 
fehenfeiertage allerlei Speifen und Getränke genießen, vweldhe 
nice von Gefunten, fondern als” Heilmittel von - Kranken 
gebraucht werben: 

16) Es ift verboten, während 'der Zwifchenfeiertäge ‚aus 
einem Hofe nah dem andern überzuzieben , gleichviel ob 
man aus einem unfaubern nach einem faubern zieht, oder ums 
geehrt; wohl aber darf man aufieinem und demfelben Hofe, aus 
einem Haufe ind andere; die Wohnung räumen. Man darfGegen« 
ftände, deren man während bes Fefted bedarf, vom Handieers 
ter abholen, .ג‎ B. Polfter, Kiffen und Gfäfer; dagegen: ohrfen 
foldye Gegenftände, mweldye am efte nicht brauchbar fiat, 
+ DB. eine Pflugfhaar vom Schleifer, oder Wolle vom 06 
ber, nicht ‘abgeholt werden. Hat der Handiverker- Nichts, : wos 
von zu leben, fo ההות תתג)‎ ihm den Lohn bezahlen und של‎ 
Sachen bei ihm, oder, wenn man fein Zutrauen zu’ ihm 
Hat, im nächften Haufe: laffen. Hat- man zu befimchten, daß 
fie ‚geftohfen werden fünnten, fo bringe man- fie nacy- eiriem 
andern Höfe; nach Haufe! fann man fie aber- nur panz. im 
Stiften bringen laffen. 

17) Wie ati WVorabende zum Sabbat, )0 5 auch. an 
ven Vorabenden der Feiertage nicht erlaubt, von’ der Minghas 
Zeit an zu arbeiten. Arbeitet Yemand deimoch;,- fo: יאט‎ 
ie die Spur eines’ 6560686 an- feiner Arbeit: erleben. Auch 
fol man ihn dur Drohungen und mit Gewalt davpn -abs 
Bringen, aber nicht‘. mie. Der Geißelung des’ Ungeborfäms ’zlich» 


digen, הפ‎ denn in den Bann hun. Eine Ausnapme 
biervon bildet allein der Nachmittag bes Tages vor dem 
Deffagh-Felte, wo man Denjenigen, der da noch arbeiter, 
än ben Bann thut, jedenfalls aber. mit der Geiffelung des 
: Ungehorfams züchtigt, falls man ihm miche in den Ban 
gethan hätte; dies aber Darum, weil der vierzehnte bes Monats 
Niffen nicht mit den Worabenden anderer Feiertage zu vers 
gleichen it, da an ihm die Bereitung einer CGhagiga und 
Die Darbringung eines Opfers flattfinden. 
18) Aus diefem Grunde ift nun, kraft eine Saßung 
Der Schriftgelehrten, das Arbeiten am vierzehnten des Monats 
NMiffen, fo gut voie an ben Zroifchenfeiertagen, verboten. Yebody 
wird 68 an biefem Tage nicht fo fireng genommen, wie an 
den Zoifchenfeiertagen; auch ift das Arbeiten an demfelben 
nur von Mittag ab, als der Zeit des Peflagh -Schlachtens, 
verboten. Bon Sonnenaufgang, bis zum Mittag, komme es 
auf den Brauch an; man darf nämlid) da arbeiten, wo 6 
abfich ift — an bdiefem Wormittage zu arbeiten, und muß 68 
ärberafl einftellen, wo es nicht üblich ift. | 
19) Aber felbit an den Orten, wo es üblich ift, am 
DVierzehnten früh noch zu arbeiten, foll man an biefem Tage 
nicht eine neue Arbeit anfangen, felbft wenn man biefelbe 
noch vor Mittag beenden fonnte. Nur drei Handwerker dürfen, 
100 das Arbeiten überhaupt an diefem Tage noch üblich ו‎ 
am Morgen anfangen und bis Mittag fortfahren, nämlich: 
Schneider, Bartfcheerer und Wäfcher. . Andere Handwerker 
aber dürfen nur, wenn fie ihre Arbeit vor dem vierzehnten 
angefangen haben, wenn dies möglich ift, diefelbe noch bis 
Mittag beenden: weil fie nämlich nicht fo unentbehrlich find 
. 20) Begiebt ₪9 0 von einem 42:06, wo mer 
3 %. .25 


‚arbeiter‏ 0) ה - nach einen andern, wo man‏ ו 
er, um. Xergerniß zu vermeiden, nicht .unger Menfchen, wohl‏ 

aber an menfchenleeren. Orten. Geht. Jemand . von einem. 
Orte, wo das Arbeiten nicht ublid) ift, nad) einem, ‚andern, wo 

es üblich ift, fo darf er ‚nicht arbeiten, „denn. er ft allfällig. 
der Strenge, entweder bes Orts den er verlaffen, oder. beffen. 
wohin er geht, unterworfen. ndeffen faffe. man die. Seufe au 
merken, bag man in 6 Urbeitsyerbotes müßig fe, denn. 
im Allgemeinen foll man pon den Sitten des Orts (mo man. 
fi) eben aufhäle). nicht abweichen, wenn dadurch ‚Zwiflig- 

keiten entftehen konnten. Ebenfo ו‎ 68 Demjenigen, welcher. Die 

Abfiche hat nad) feinem Wohnorte wieder ‚zurückzukehren, zur 
Pflicht gemacht fi) nad) der Sitte, feines. Heimarhsortgs, fen fie 

nun. ftreng ober leicht, zu richten, nur muß. fie, des dffent> 

lichen Uergerniffes wegen, ben Bewohnern des Orts, wo ma 

fih eben befindet, nicht bemerkbar werden, 

21) Man, darf am PVierzehnten, Nachmittag, Geräth- 
(haften zum KHanbwerfer tragen und pon demfelben holen, / 
wenn man ihrer auch zum ₪606 nicht bedarf, Auch -darf 
man ben. Mift unter ‚den Süßen des Biehes hinwegräumen, 
und auf den Mifthaufen fchaffen. Man darf auch שופ‎ 
zum DBrüten anfegen; und wenn eine Henne drei oder mehrere 
Tage auf den Eiern gefeffen, und dann geftorben ift, fo Darf 
man am DVBierzehnten- eine andere darauf feßen, damit-die 
Eier nicht zu Schanden werden. Während der Zwifchen- 
feiertage darf man zwar eine Herne zum DBrüten anfegen, 


wohl aber eine, welche die ze verlaffen - zum. um 
ırudbringen. | 


:. יְ ,ולי ק .א‎ me u och 7 
9100010110. vom. Gelänersen- und 
Ungeläuerten,.. | 
enshaktend act: Wrfchriften, vom - denen drei ee פתוו‎ 
fünf - Verbote find; nämlich? - | 2 
1) vom <מפעט:‎ Dageıı Mittags: an: 50% 
zu ו‎ 
2) an-diefem Tage ;allen Sauerteig wegzufehaffen; 
3) fieben Tageıdang nichts‘ Gefäuertes zu: effen; - 
4) während: berfelben inichte zu effen, was; mit Sefdüer: ' 
tem vermifcht-ft; = = | 
5) während derfelben nichts’ Gefäuertes Bei ₪ ‘fehen zu = 
laffen; 2 mr 
6) während = derfelben ‚nichts "Gefäuertes: bei 'fih finden 
zu Taffen; | Ä 
7) in dev Rache: zum 40ה])%ף.‎ - ungefälertes טל‎ " 
u: eflen;; | 
8) 0 len Nacht die Gefchichte = des "Auszuge aus‘ 
Aegypten zu-erzählen; . | 
deren Auseinanderfegung- im folgenden Gapiteln enthalten ift. 
| 699068 Eapitel.- . 
1) וזו טל‎ Peffagh-Fefte, d.h. vom Beginne' der Nache 
zum fünfgehnten, bis zu Ende des eimmdzrangigften Tages 
im Mona Niffan, muthroilliger Weife ein Duantum ge 
fäuerten Brodes, von der Größe einer Olive, ißt, derwirke 
die Strafe der Ausrottung, denn es heißt: (2 DB. Mofis 
| 25° 
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„Denn wer Gefäuertes ißt, foll ausgeroftet woerben’;‏ )45 מזא 
ehut er 66 nur aus DBerfeben, fo muß er Das beftimmtee‏ 
Siühnopfer darbringen. Es ift völlig glei, ob man es 6‏ 
ober in Flüffigkeiten auflöft, und mit diefen vermifcht trinke.‏ 
Benußung des Gefäuersen ift am Peffagh-‏ אס Selbft‏ )2 
Seite verboten, Denn 6 beißt: (2 5. M. XII, 3) „Ts‏ 
fol nichts Gefäuertes gegeflen werben“, d. 5. 68 fol nichts‏ 
Damit vorgenommen werben, was ben Genuß zur. Folge‏ 
haben Eonnte. Wer am Peflagh>efte Gefäuertes in feinem‏ 
Dereiche hält, überfchreitet, wenn er es auch nicht gewußt,‏ 
dennoch zwei Verbote, nämlicy das, welches Iautet: „Es‏ 
werde fein Sauerteig in deinem ganzen Gebiete gefehen,‘‏ 
(2B.M. XI, 19) und das Verbot: „Kein Sauerteig werde‏ 
An Bes‏ ,ד ,]411 .7 .9 2) in euren Häufern gefunden”‏ 
treff der diefen Verboten beigelegten Bedeutung, — ift 6‏ 
gleichgiltig, ob es fich. um Gefäuertes handelt, öder um‏ 
den Sauerteig felbft, welcher zum Säuern dient. |‏ 
Auf die Ueberfchreitung der Verbote: „Es werde nicht‏ )3 
 gefehen” u. f. w. und: „Es werbe nicht gefunden“ ftehe‏ 
noch nicht die Geißelung, es fen denn, Daß man das Öefäuerte‏ 
am Pellagh: Felle gekauft, oder mit feinem Gefäuerten irgend‏ 
eine Handlung vorgenommen hätte; hat aber ‚Zemand vor‏ 
dem Peflagb-Fefte Gefäuertes, und fdhafft es vor Beginn‏ 
deffelben nicht hinweg, fondern läßt es in feinem. Bereiche‏ 
Biegen, fo ift er, obfon er dadurch zwei 00006 60‏ 
nad dem Ausfpruche der Thora noch nicht der Geißelung‏ 
verfallen, weil er feine eigentliche Handlung begangen, viel-‏ 
mehr erifft ihn bios Die Geißelung des Ungehorfams.‏ 
©efäuertes, welches das Peffagh-Feft überdauerte, darf‏ )# 
auch in Zukunft nie mehr benußt werden. Es ift Dies eine.‏ 
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Strafe, weldye 56 Schriftgelehrten Demjenigen auferlegten, 
weldyer die Verbote: „Ss werde nicht gefehen‘‘ und 7 
werde nicht gefunden” übertreten hat, und die felbft dann 
noch ihre Giltigkeit behält, wenn jener 8 aus Verfehen oder 
gar gezwungen gethan hätte, — und zrmar um zu verhüten, 
dag Niemand das Peffagb- Felt über — efäuertes in feinem 
 ©ebiete halte, im der Abficht, es nad) dem Zefle zu benuigen. 

5) Gefäuertes, das am Peffagh-Fefte mit 0006 Gleich 
artigem ober Nichtgleichartigem gemifche wurde, bewirkt, felbft 
wenn 66 ein noch fo Eleines Quantum voAre, daß biefe 
Speife zu einer verbotenen wird. Das einem SYfraeliten zu« 
gehörige Gefäuerte aber, weldyes das Peflagh-Feft iberdauert 
bat, nadydem es zuvor in entfprechende oder nicht entfprechende - 
Speifen gemifcht worden war, darf, 06/08 die Benußung 
bes einfachen Gefäuerten für fidy beftehend verboten ift, 
dennoh nad Ablauf des Peflagh-Feftes gegeffen werben; 
denn die Strafe fowohl, wie das Verbot, beziehen fidy nur 
auf den Genuß des eigentlichen Gefäuerten, alles bamit 
ermifchte aber, darf nad) dem Peflagh: Fefte genoffen werben. 

6) Die Ausrottung fteht nur auf den Genuß des eigent- 
lichen Sefäuerten. Wer aber mit Gefäuertem WBermifchtes, 
als babylonifhe Brühe, medifches Bier und andere derartige 
Speifen, genießt, bei denen das ©efäuerte nur eine unter» 
> geordnete Rolle fpielt, wird nur mit Geißelung, aber % 
mit Ausrottung beftraft, denn es heißt: „hr dürft nichts 
Gefäuertes effen” (22. .(11,20א .זע‎ Yedody gilt das nur 
שה)‎ den Fall, daß in einer Mifchfpeife, auf ein Quantum 
von je drei Eiern gleich, fo viel Gefäuertes, wie eine Olive groß, 
im der dazu gehörigen Zeit genoffen worden wäre; mır dann wird 
nach den Beftimmungen der Thora an dem, welcher jenes 


, 
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Quantum genoffen, bie Geifehung vollzogen. ו‎ 006 
| ו‎ che fo, viel Gefäuertes, daß davon-ein Duantum, 
wie eine Olive groß, in jenem Verhälniß zur Mifchfpeife genoffen 
werden Eonnte, fo ifl ihr Genuß, zwar unferfagt, wer. aber 
- ₪06 dem davon genießt, voird nicht. gegeißelt, „[ondern erleidet 
nur- ‚die Züchtigung bes Ungehorfuns. 

7) Die ‚Ihora verbietet, am Peffagh- Fefte, felbit .Die 
Hleinfte Duantirät von Gefäuertem zu eflen, denn eö. beißt: 
„u&s foll nicht gegefien werden”. Die Strafe der Ausrottung 
sder die Darbringung eines Opfers verfchulbet aber nur Der- 
jenige, welcher davon. das beftimmte . Maaß, nämlich ein 
‚Quantum von ber Größe ‚einer Dlive, ‚genieft. ‚Wer muth- 
voilliger Weife ein Quantum genießt, welches ‚weniger als .eine 
Olive ausmaght, der wird mit der, Geißelung Des Ungeber- 
 fams gesüchtige. 

8) Man darf am Vierzeßnten. von, Mittag an, 9. 6. 
הסט‎ der fiebenten Spunbe des Inges, fein Sefänertes ‚mehr 
גל‎ wer zu diefer Zeit dem. zuwider ‚handelt, verfchuldee 
nad den Beftinimungen .der Tihora_ die Geißelung, ‚denn. 6 
beißt: „Du follft dabei fein Gefäuertes. effen" (5 DB. M. 
XVI, 3) nämlicy beim Peflagh- Opfer, worüber fich „Die 
Xrabdition folgendermaaßen ausfprict: „Du follft von ber 
Stunde ab, in welcher die Schladhtung des Peffagh - Opfers 

vorgenommen yoerden fan, alfo von Mittag an, kein 66 
fäuertes mehr effen‘. 
| 9) Die Gelehrten haben den Genuß des Gefäuerten ihon 
mit Beginn der fechsten Iagesftunde unterfagt, damit der 
‚Genuß des Gefäuerten nicht zu nah an die, von der Thora 
verbotene, Zeit grenze. Demnach ift der. Genuß und die 
יי‎ des 6%) vom Anfangs ber ו‎ Stunde 


\ 
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“En, bis zur fi fi ebenten, nur in Fyolge einer ופ‎ der Scrift: 
“gelehirten Verboten; den‘ übrigen - Theil des Tages aber, mit 
ד‎ der. ftebenten‘ Sünde Beginnend, )טסו‎ das Derbot ber 
ה‎ ob. Während der fünften Stunde darf das Gefäuerte 
ו‎ nicht ”gegeffen- 00 וס‎ Beftimmung hat aber nur 
"ven Iwed, dorzubeligen, daß an einem trüben Tage nicht 
etwa eine "Werwelhshung zweifchen der fimften und fechsten 
"Stunde eneftebe; | bie bloße Benußung des Gefäuerten aber, ift 
 währehb'-Diefer Stunde ל‎ Aus diefem Grunde 
werben 0% Dankopfer- Kuchen und anderes gemeihtes 
 Gefätertes , noch aufs Ungewiffe bin während der fünften 
"Stunde gehalten, יס‎ b. ‚weder gegeffen noch verbrannt, bis 
die fechöte Stunde eintritt, wo alsdann Alles verbrannt wird. 
10) ו‎ ergiebt ₪ mın, dag am Wierzehnten, bis 
"zu Ende der vierten Stunde, der Genuß des Gefäuerten ers 
Saube ift, daß man es ferner während der flnften Stunde 
"zwar niche effen, wohl aber anderweitig benußen barf, vos 
“gegen Derjenige, welcher während der fechsten Stunde davon 
6 mit der Züchtigung des Ungehorfams. geftraft wird. Wer 
“aber nach Beginn der fiebenten Stunde, und fpäter — davon 
| 300 verfälle der Geißelung. 
Zweites Gapitel. 

1) 66 ift ein Gebot der Ihora, alles Gefäuerte: noch 
vor der Zeit hinweg zu fchaffen, mit welcher das Verbot 
des Genuffes in Kraft mitt. Denn 66 ftehe gefchrieben: 

‚YA »erften Tage müßt ihr wegfchaffen den Sauerteig. aus . 
> euren Häufern’ (2 9. M. XI, 15). . Die Tradition lehrt 
nämlih, daß mif der Bezeichnung „am erften Tage’ bier. 
der vierzebnte gemeint fey. Den Beweis hierzu liefert bie 
650]: der Thora: „Schlachte nicht "beim Gefäuerten, das 
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But meines Opfers” 299. 7. XXIV, 25), mit andern Worten 
60/0006 nicht das Peffagh-lamm, während das‘ Gefäuerte 
noch eriftie. Das Peffagh-tamm aber wird am Viergehnten 
Nachmittags gefchlachtet. 
2) Worin befteht nun die in der Thora erwähnte Weg- 
(daffung des Gefäuerten? Man vernichte es gleichfam in 
Gedanken, achte es dem Staube gleich und nehme an, 5 
man in feinem Gebiete nidyts Gefäuertes mehr habe, und 
daß das Gefäuerte, welches etwa dennoch bort übrig gebliebee 
feyn Lönnte, dem Staube gleich, alfo ganz und gar unnüß fep- 
3) Die Schriftgelehrten dagegen haben angeordnet, 65 
"man dem ©efäuerten an verborgenen Orten ‚und $öcherre 
nachfplire, diefe Orte genau unterfuche und, wo fih nur 
etwas Gefäuertes vorfindet, baffelbe hinwegfchaffe. Andy 
Haben fie beftimmt, daß diefe Nachfuchungen und Die Ent« 
fernung des Gefäuerten bei Nacıt, mit Beginne bes Abends 
zum WBierzehnten, und zwar bei Kerzenlicht ftattfinden fols 
Sen, weil Sebermann Nachts zu Haufe ift, und das Ker- 
genlicht die Nachfuchung begünftige. Schon am Schluffe 
des breizehnten Tages müffen die ‚beftimmten $ehritunder 
aufhören; au) darf fein Gelehrter um diefe Zeit die Sectire 
eines Buchs beginnen, denn man fönnte unverfehens fidy 
Dabei zu lange aufhalten, und in Folge deffen 65 unterlaffen, 
die Nachfuchung bes Gefäuerten fyon mit intritt der dazu 
feftgefetsten Zeit zu- beginnen. | 
4) Die Nahfuchung darf nicht bei Monde, Sonnen- 
oder Sadelbeleuchtung vorgenommen werden, fondern nur 
beim Kerzenlicht, dies gilt jedody nur, wenn 66 fih un 
Winkel und verborgene Räume handelt; eine ל‎ 
hingegen, wenn fie hell 1, fann aud bei Tage unterfuche 
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werben. ול‎ dem mittleren Raume eines 400066 bedarf 6 
gar keiner Nachforfchung, weil da häufig Geflügel ו‎ 
welches alles Gefäuerte, das dorthin fällt, aufpide. - | 

0 5) Befindet fi in der Mitte eines 4000 )06, zwifchen 
zwei Nachbaren, ein toch, fo unterfuchen beide baffelbe, fo weit 
ihre Hände reihen, und beide erflären das fich etwa וו‎ 
weiterhin (innerhalb des foches) vorfindende Gefäuerte in 
ihren, Gedanken, — als nicht vorhanden. Befindet fi) aber - 
das Loc) zwifchen dem Gebiete eines Sifraeliten und dem 
eines Keiden, dann unterfuche man es überhaupt gar nicht, 
denn der Heide konnte glauben, daß der Sfraelit auf diefe 
ועט‎ ₪ einen Zauber über ihn übe; vielmehr verzichte man im 
Gedanken darauf, was volltommen genüge. An Orten, 
wohin {don an und für 6 kein Oefäuertes kommt, ]ו‎ die 
Unterfuchung nicht nochig. 

6) Löcher in der Wand eines Haufe, ganz oben ober 
ganz unten, das Dad, eines Seitengebäudes, ein VBiehftall, 
KHühnerftälle, ein Strohfyuppen, Del- oder Wein-Magazine, 
aus denen Nichts zum Hausgebraudy genommen wird, und ein 
Behälter mit großen Fifcyen, braucht nicht dDurchfucht zu werden, 

es fen denn, daß Gefäuertes dorehin beftimme gebracht worden 
wäre. Ein Bierkeller, ein ABeinlager, aus dem der Hausbedarf 
entnommen wird,- eine WBorrathskammer, in welcher ficy 
Eleine Fifche befinden, ein Holzftall, eine Worrathsfammer | 
mit gepofeltem Fleifche, Wertiefungen in den Wänden in 
mittlerer Hohe, und ähnlidye Räume, müffen unterfucht werben, 
weil man nach folhen Orten Gefäuertes zu bringen pflegf. 
Hieraus geht aber hervor, daß, wenn man mit Beftimmtheit 
weiß, daß man nach einem Orte nichts Gefäuertes gebracht, 
die Unterfuchung diefes Ortes aud) nicht nöthig ift. Die 
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»Nachfüchung in einem Keller wird nur an den beiden 8101 
- Zäfferreihen, ndämlih an den oberften und ben תו‎ 
- Darunter’ fiegerben, angeftellt. 

7) Man braucht nicht der DBeforgniß bei fih Raum zu‘ 
geben,’ daß mögficher Weife durch ein MWiefel Gefäuertes nach 
einem Drte verfchleppt worden fenn Fünnte, wohin fonft 
dergleichen nicht zu fommen pflegt; denn wenn hinfichtlich 
zwoeier Käufer eine derartige Beforgnig obraltete, fo Fünnte 
fie auch zrifhhen zweien Städten ftattfinden, und fo fort 
schrie Ende. Hat Jemand zehn Brode übrig gelaffen, findet 
“aber in der Nacht zum Wierzehnten bei אס‎ Nachfuchung 
nur noch deren neun vor, fo faffe er das nicht unbeachter, 
' fondern ftelle. vielmehr eine neue Unterfuchung an,‘ weil bier 
die Wahrfcheinficykeit vorhanden ift, daß ein MWiefel ober 
eine Maus Etwas verfchleppt haben. 

8) Sieht Jemand nad gefchehener Nachfuchung eine 
Maus mit DVrod im Maul ins Haus laufen, fo ift er 
“verpflichtet eine zweite Nachfuchung zu veranftalten. Finder 
‘er nun auch in der Mitte des Zimmers Broden, fo laffe er 
000 dennody dadurch nicht zu der VBorausfeßung- verleiten, 
daß die Maus 'diefes. Brod aufgefreffen babe, weil fchon 
Broden herumfiegen; vielmehr ift anzunehmen, 006 fie das 
Brod nach einem 20006, oder einem Fenfter, gefchleppt habe, 
und daß die vorgefundenen Broden fi fchon früher an 
derfelben Stelle befunden haben, weshalb es Pflicht ,ו‎ in 
foldem Falle eine zweite Duchfuchung vorzunehmen. Kat 
man das Gefäuerte nicht in dem einen Zimmer gefunden, fo 
unterfuche man das ganze Haus; findet man aber das’ Stud 
Drod, welches die Maus im Maule hielt, als fie ind Zim: 
mer lief, fo braucht man die Unterfuchung nicht fortzufeßen. 
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9( Wenn. Jemand ein Kind, mi£ einem Stud Bröd in 
‚.‚ber.. Hand, in ein bereits -Durchfuchtes Zimmer eintreten flieht, 
„gleich Hinterdiein geht, — und Krumen am Boben liegen fieht, 
₪ fo ift ‚eine neue Unterfachung nicht nöthig: weil man datın 
“ ‚ämmer- annehmen kann, daß das Kind'das Brod: verzehrt, 
und. Krumen habe. fallen lajlen, denn es ift Kindern eigen, 
> beim Effen Krumen fallen zu laffen; eine Maus aber pflige 
feine -Krumen fiegen: zu laffen. Finden ficy aber feine Kru- 
‚men. vor, fo-muß die Unterfuchung von Meuem beginiien. 
5 10( Hat Zemand neun: Parthieen ungefäuerten Brodes 
und eine -gefäuerten hingelegt, und eine Maus, welche hinzu- 
> Käufe, : fehleppt- Etwas davon nach eiriem bereits unterfüdh- 
‚ten Zimmer, ohne daß wian weiß, ob es Gefäuertes oder 
; Ungefüuertes war, fo קתו‎ eine neue Unterfuchung 'flatt> 
‚finden, voeil ;bei dem »gegenfeifigen .Verhäftniß. der Dinge, 
welchen ‘ein beftimmer "Raum jzuertheilt וב אס‎ 
nicht in Betracht. kommt. 
41) Sind „Hingegen zroei Parkhieen 93200 vorhanden, 
die - eine aus > Gefäuertem und die andere aus Ungefäuertem 
| beftehend, und ebenfo zwei Häufer, von denen das eine durch. 
‚ fuche und das andere unburdhfucht ifl, und es foinmen zidei 
.Mäufe, von denen” die eine gefäuertes und Die andere. unges 
: fäuertes Brod hinmwegfchleppt, ohne 006- man 0086, in 
welches Haus: die Maus mit dem gefäuerten Brode gelaufen 
‚Aftz oder wenn zwei durchfuchte Käufer und ein Haufen ges 
fäuerten Brodes vorhanden find, und eine Maus fchleppt 
‚Etwas davon hinmeg, ohne bag man woiıßte, in roeldyes Hans 
fie gelaufen, oder wem: man. auch vwolßte, in welches .6 
fie "gelaufen, jebocy bei der Nachfuchung Nichts, oder mur ein 
einziges 200 findet; oder wenn neun Parthieen ungefäuerten 
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und eine einzige gefäuerten Brodes vorhanden wären, ein 
Drobd bavon aber weggenommen würde, ohne daß man wüßte, 
ob es ein gefäuertes ober ein ungefäuertes gewefen, und eine 
Maus biefes eine סטש‎ nad) einem burchfuchten KHaufe 
f&hleppte, fo ift in allen diefen Fällen feine zweite Nach» 
fuchung mehr nöfhig, weil hier feine beftimmte Bafıs vor- 
banben ift, auf welche fich efwaige Zweifel beziehen konnten. 

12) tegt Jemand Gefäuertes in einen Winkel, und findet 
es alsbann in einem andern Winkel wieder; oder findet man 
an dem Orte, an dem man neun DBrode niedergelegt, fpäter 
deren zehn vor; oder fehleppt eine Maus Gefäuertes hinweg, 
und 66 ift zweifelhaft, ob fie nady dem Zimmer lief oder 
nicht, fo muß eine zweite Nadyfuchung vorgenommen werden. 

13) Wenn eine Maus mit Brod im Maul in ein Haus 
läuft, und dann wieder eine Maus, ebenfalls mit Brod, aus 
demfelben heraus kommt, fo werben beide Mäufe nur 6 
eine einzige angefehen, und 66 bedarf feiner weitern Nady- 
fuhyung. ft die erfte hineinlaufende Maus fehrwarz und 
> וס‎ zroeite, welcye berausläuft, weiß, fo ift eine nochmalige 
Nahfuchhung nöchig. Läuft eine Maus mit Brod im Mauf 
in das Haus, während ein Wiefel ebenfalls mit 3000 im: 
Maul aus bdemfelben kommt, ‘fo ift ebenfo eine nochmalige 
Nahfuhung nöthig., Komme das Wiefel und hält eine 
Maus mit einem Brode im Maule, dann bedarf 66 feiner 
‚zweiten Nachfuchung, denn das Brod ift daffelbe, welches. 
bie Maus früher im Maule hatte: Kriecht eine Schlange 
mit Brod im Maule in ein 1000, fo hat man nidyt nöthig 
einen ae berbeizubofen, um f e wieder berausjus . 
loden. 

2): Wenn ein Quantum "Gefäuertes, wie eine Dlive 
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groß, fi am obern 665016 befindet, fo ift man verpflichtet, 

eine $eiter herbeizufchaffen und daffelbe herabzunehmen, weil 

es von 000% unvermuthee berabfallen könnte. Gefäuertes 

< Hingegn, das fi) in einer Grube befindet, ]ו‎ man וו‎ 

"verpflichtet berauszubolen, fondern 66 genügt, wenn man es 
in feinen Gedanken als nichtig erklärt. 

15) Ein Stüuf Sauerteig, welches 9-ל‎ ift, als 
Sißunterlage zu dienen, wird, fobald es mit Sehm über- 
zogen worden, als aufgegeben angefeben, und man barf das 
selbe behalten. Wenn fi in ben Spalten eines Badtrogs 
Teig vorfindet, fo muß berfelbe, wo davon foviel als eine 
Dlive groß vorhanden, entfernt werden. Wenn fich davon‘ 
weniger vorfindet und nur dazu dient, Riffe ווה‎ 7 
zu verfchließen, ober ein och zu verftopfen, fo wird es ber 
©eringfügigfeit wegen als aufgegeben betrachtet; bient es aber 
night zu folchem Zwede, bann muß es entfernt werben. Sind 
zwei Studien, je הסט‎ der Größe, einer balben Dlive, mie 
einander durch einen Teigfteeifen verbunden, fo kommt es 
Darauf an, .ob beim Wegnehmen des Streifens לוו‎ jene 
beiden 6560060 mit entfernt werben, ober nicht; im erfteren 
Falle muß dev Teig weggethan werben, im andern aber ift‘ 
Das ‚nicht erforderlich. 

16) Dies bezieht fidy aber nur auf einen Badtıog; in 
einem Zimmer hingegen, — mirffen folche Stückchen hintwegges 
Fchafft werben, felbft dann, wenn fie ficy nicht gleichzeitig 
mit dem Streifen entfernen laffen, weil fich fonft beide | 
Stücden leicht zu einem Oanzen vereinigen Fönnten. 7 
eine halbe Dlive im Zimmer, und eine halbe Olive auf dem 
Boden, ober eine halbe Dlive im Zimmer, und die andere 
Hälfte in der Halle, oder eine halbe Olive im Außen und 
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eine bafbe: ‚Olive: im inneren Zimmer, fo braucht man foldhe ה‎ 
an. den ‚Wänden, am 66080) : oder. am. Boden. Elebende :- 
bafbe. Oliven, nicht: hinwegzufchaffen, fondern *s- genügt, 
wenn man. auf ‚diefelben. in ‚feinen Gebanfen verzichtet. 

17) Wenn Jemand, am :Vierzehnten ein. Haus vermies - 
thet ohne darüber, ob 23 durchfucht. worben - fen „ober nicht, 
beftimmte ‚Erklärung abzugeben, fo: muß man... das -Erftere 
annehmen, und.es ift: aus biefem. Grunde: nicht inöthig, eine - 
בוו דפ‎ ‚anzuftellen. ft. 65 fogar. wahrfdyeinfich, daß של‎ 
- Vermierher keine. Nachfuchung veranftaltete, während blos 
eine Frau oder ein Kind erklären, daß fie ihrerfeits eine - 
9 veranftaltet, fo. kann man diefen Glauben. 061 
.)וה‎ Denn wenn 66 fi um die Wegfchaffung des 6% 
fäuerten , handelt, kann man Sebermann als glaubwürdig 
anfeben, und Sebermann it befähigt eine foldhe בוהז‎ 
zu veranftalten, felbft Weiber, Knechte und Kinder; jedoch 
muß, .das Kind. Thon den hinreichenden Verftand befißen. 

18) DVermierhet Jemand ein Haus -und der. Vierzehnte 
ו‎ herangefommen,. bevor die Schlüffel überantwortet werden 
konnten, fo liegt die Nachfuchhung dem . Bermiether .ob;- 6 
aber der Vierzehnre ein, nachdem die Schlüffel bereits abge- 
geben waren, dann hat der Abmiether die Nachfuchung zu 
berivfen.. Giebt ein DWermierher fein. Haus. für Durchfucht 
aus, während fich fpäter das Gegentheit herausftellt, fo liegt: 
dem Abmiether die Unterfuchung ob, und bie Uebereinbunfe : 
wird dadurd) felbft an folchen Orten. nicht ungiltig, סט‎ 6 
üblich. ift, die Häufer . gegen rftattung eines beftinmten 
Sohnes durcdhfuchen zu laflen; denn diefer übe ja- 0 6 
Gebot der Schrift aus. 

19) Wer fit während der dreißig, dem Peflagh > ‚Ste 


vorausgehenden Tage, einfchiffen .oder einer Karavane an« 
Fchliegen will, muß zuyor eine Nachfuchung anftellen; früher: | 
als am breißigften Tage vor Peflagh,. 1 dies jedoch. nicht 
hmöthig. Kat man bie Abfiche, noch, vor bem Pefagh-/Sefte 
woieder nach. Haus zurückzukehren; fo muß. man aft die Un- 
terfuchung anftellen, und dann abreifen, denn man Eönnte ja | 
möglicher Weife vor dem Peflagh - 860%, erft nad, Einbruch, ; 
der Dämmerung zurückkehren, fo daß dann keine Zeit mehr 
übrig bliebe, daß Gefäuerte zu entfernen; hat man aber nicht - 
die Abfiche, früher zurückzukehren, fo ift auch Die Unter: | 
fuhung nicht nöthig. Nichtet Jemand während, der dreißig | 
Tage vor Peffagh fein Haus zum Magazin ein, fo muß er - 
zupor die Unterfuchhung veranftalten, und dann erft. feine Vor- | 
räche dorthin fchafften. Kat aber Jemand die Abficht, dies 
früher als dreißig Tage vor Peffagh zu bewirken,. fo muß 
er das Haus, nur in dem alle zuvor unterfuchen, wenn 
es das Haus noch vor dem Peflagh=-FFefte wieder zu reinigen , 
denkt. ft dies aber nicht. der Fall, fo hat man. nicht . 
nöthig eine Unterfuchung vorzunehmen. 
Drittes Eapitel. / 

1) Bei der Nachforfchung und den Hausfuchungen in der 
Nacht zum BVierzehnten, wird alles Gefäuerte aus Löchern, 
abgelegenen Orten und Winkeln hervorgeholt, dann an einem 
beftimmten Orte zufammengelegt, wo es bis zum Beginn 
der fechsten Tagesfhinde liegen bleibt, und alsdbann ver« 
mierbet wird; will 66 Jemand fdyon während der Nacht zum 
Vierzehnten fortfhaffen, fo fteht ihm 066 frei. 

2) Das Gefäuerte, 060005 man in der Nacht. zum 
Vierzehnten nocdy zurüdläßt, um davon am andern Morgen, .. 
bis zu Ende der vierten Stunde, zu zehren, barf nicht..vere 
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herumliegen, viel-‏ ו an verfchiedenen‏ ו und‏ ונה 
mehr muß 66 in einem Öefchirre, ober in einem dazu eigends‏ 
beftimmten Winkel, unter Beobachtung der nöthigen Borficht,‏ 
verwahrt werden; denn wenn man damit unvorfichtig ver |‏ 
Fährt, und es fi) alsdann findet, daß Etwas davon fehlt; fo‏ 
muß man bdarmady. fuchen, und weil e8 von den Mäufen‏ 
verfchleppt feyn Fünnte, eine zweit? Kausfuchung veranftalten.‏ 
Fälle der Vierzehnte auf einen Sabbat, fo muß bie‏ )3 
Nachfuhung in der Nacht zum Worabende des Sabbats,‏ 
h. in der Nacht zum Dreizehnten vor fi) gehen, wobei‏ .9 
man jedod) fo viel Gefäuertes an einem wohlverwahrten Orte‏ 
aufheben muß, als nöthig,.— um bavon bis zu Ende ber‏ 
vierten Stunde am Sabbat-Tage zu zehren; ben Reft aber‏ 
 )20/6 man noch vor Eintritt des 65000066 hinweg. Bleibe‏ - 
Ablauf der vierten Stunde, nody Ger‏ כו aber am Sabbat,‏ 
fäuerted übrig, fo gebe man es auf, halte es bis zu Aus-‏ 
gang bed erften Feiertags mit einem Gefäße überdedt, und‏ 
Schaffe es alsdann fort. | : |‏ 
Hat Semand mehrere 20166 Hebe-Brod, deren 6‏ )4 
brennung ihm am Worabende zum Sabbat obliegt, fo lege‏ 
bei diefer Gelegenheit nicht reine und unreine Shebe zu-‏ . 
fammen, vielmehr fondere man reine, -unreine und zweifel-‏ 
Hafte von einander, und verbrenne jede Gattung für fih.‏ 
Aber blos von ber reinen Hebe laffe man fo viel übrig, als‏ 
man bis zu Ende der vierten Stunde bes Sabbats nöthig hat.‏ 
Wer, aus Vergeplichkeit oder murhwilliger Weife, es‏ )5 
verabfäumte, in- der Nacht zum Wierzehnten die vorgefchrie‏ 
bene Nachforfhung zu halten, ehue es amı Vierzehnten felbft,‏ 
Morgens; unterblieb es jeboch um biefe Zeit, fo thue er 6‏ 
zur Zeit der Hinwegfchaffung; unterblieb es auch hier, fo fhue |‏ 


₪ 
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man’es während: bes’ 40660 ft; es während des Beten 
geftbehen, fo thue man es nach demfelben, baiit Nichts von 
dem 'Gefäuerten, welches das Peflaghfeft Iberbauerte, übrig 

bleibe, du deflen Benußung ja fehon ohnehin verboten ift. 
67 Wer in der Mache וו‎ Vierzehnten, ober an biefem 
Tage. felbft,; oder auch während des Feftes, Nachfuchung häkk, 
Npieche, ehe er damit: den Anfang made, folgenden Segen: 

|„‚Getobt fepft Di, Ewiger, unfer: Gott, König ber Welt; ber 
und durch) feine Gefeße geheilige, und uns die Zortfcheffung 
des Gefänerten geboten’, — worauf man bie Nachfuchung 
6400 beginnt und alle Orte, wohin man fonft Gefäuertes 
‚zw büingen pflegt, einer forgfältigen Unterfuchung untäewicft, 
woie: ed bereits oben angegeben: morben, Gefchieht. aber bie 
Machforfchung: 6% nach dem 8606, fo wird ber א‎ 

nicht gefprochen. 
Nah Beendigung der Unterfuchung: hat man, bafer 
IDiefelbe in der Nacht zum Wierzehnten; ober an biefem Tage 
ץוק‎ vor der fechsten Stunde, vor fi ging, Alles, was 9 
‚an Gefänertein etwa noch vorfinden follte, dem LUnterfuchens 
‚den aber nicht zu Geficht fanı, aufzugeben, 905 man mit 
folgenden Worten hut: „Alles; Gefäuerte, das fich in meinem 
Gebiete noch. vorfinden follte, ohne daß ich es gefehen: harte, 
fe aufgegeben: und dem Sraube-gleichgeachtet”’. Gefchieht bie 
Machfuchung aber erft:nuch- Beginn: der fechsten Stunde, ober 
noch fpäter,, fo kann der Sucyende es nicht mehr aufgeben, 
Denn mit 62/0106 006 52000066 aller Benußungi hat auch für ihr 
Nechtider Berfigumg über’ das Gefäuerte- ein Ende erreicht, 
.. Wenn daher-emand uuterließ, vor ber fechsten Stunde 
Das, ihm miche zu: Gefihe,getonnmene Gefänerteals.nichtig zu 
lären, md’ 6 ב אי‎ bjefelbe days eingeieten, 
3 2 
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dag e: ed zwar früher זהו‎ Sinne gehabt, aber während ber 
zur Fortfchaffung beftimmten Zeit vergeffen und nicht fortge 
(chaffe habe, fo hat er das: „Es foll nicye gefehen werben”, 
und das: „Es foll ₪6 gefunden werben‘ übertreten; denn: 
ev hat es ja weder fortgefchafft nocdy aufgegeben; und wenn 
er es auch zu diefer Stunde nody aufgeben wollte, fo könnte 
ihm Dies docdy Nicyts mehr helfen, da es nicht mehr zu feir 
ner Verfiigung fteht. Die Schrift nämlich) betrachtet ihn in 
folhem Falle nur in fofern als Befiger des Gefäuerten, als 
‚es fi) der Uebertretung der Verbote „Es foll nicht gefehen 
werben” und „Es foll nicht gefunden werben“ fdyuldig mas 
chen konnte, weshalb er auch zu jeder Zeit, wo er Gefäuer- 
tes findet, verpflichtet ,)ו‎ es hinmwegzufchaffen; findet man es 
an einem Feiertage, fo 060606 nıan daffelbe mit einem Ger 
fäße, und verbrenne e8 am Abend; ift 66 Geweihtes, fo braucht 
es nicht mittelft eines Gefäßes überdeckt zu werden, weil ohne» 
dies Jedermann fi) davon fernhalten wird. 
9) Wenn Jemand vor der, zum Zortfchaffen des Sefäus 
ten beftimmten, Zeit ausgegangen ift, um eine anderweitige 
Pflihet zu üben, oder einem Zeft-Mahle, z. DB. einer Verlos 
bung oder einer Hochzeit beizumwohnen, fid) jebod).babei erins 
nert, daß er noch Gefäuertes zu Haufe habe, fo muß er, wenn 
> 66 möglidy ift, „umgufehren und nad) der Hinwegfcaffung des 


> Gefäuerten, feine Pflicht noch auszuüben, dies auch thunz im 


entgegengefeßten Halle, — muß er das zurlicigelaffene Gefäuerte; - 
in feinen Gedanken, als nicytig‘ erklären. It Jemand in dev 
Abficht ausgegangen, feinen Mebenmienfchen aus Feindeshand; 
einer Ueberfchtvemmung, aus dem Feuer oder von einem Ein- 
fturz zu retten, fo genügt die Nichtigkeits-Erflärung im Geifte. 

Seht aber zn in feinem eigenen Snterefi 6 und ers 
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innere fi, daß er daheim Gefäuertes ,ה‎ fo 6 keine - 
6 8 zurliczufehren. Mie god 0 das Quans 
tum von Gefäuertem feyn, um die Verpflichtung zur 906 . 
tehe zu bedingen? Ein Quantım von der Oröße eines Ei’s; 
weniger fanın in 6506 aufgegeben werden. | = 

10) Hat תבוח‎ beim Ausgehen eingemengten Teig 
וג‎ Kaufe zurückgelaffen, - erinnere fich deffen erft nachdem 
m ausgegangen, und während er vor feinem Jehrer fißt, fi 
hm gleichzeitig aber die Beforgniß aufdränge, daß der Teig 
sor feiner Nachhaufekunfe fauer werden könnte, fo 6 feine 
Mlicyt, ihn in Gedanken fir nichrig zu erflären, ehe er noch) fauer 
grorden. Sat er aber den Teig bereits füuer werden faffen,— 
₪ nüße ihm aud) die Nichtigkeitserflärung Nichts, und er 
yat alsdann die Verbote: „Es foll nicye.gefehen werben‘ 
md „Es foll nice gefunden werden” lıbertreten; fobald er 
ıber nach Kaufe Fonmt, ift’3 feine Pflicht, das ₪ uns 
בוני‎ zu entfernen. = 

11) Auf welche Weife bewirkt man die Fortfchaffung? 
Man verbrennt es, oder man zerbröcdelt und flreut 66 in die 
luft, oder man wirft 68 ind Meer; ift das Oefäuerte fchon 
jre° geworden, — und muß man Deshalb vorausfegen , 
aß fich daffelbe niche 60006 im Meerwoaffer auflöfe, fo zer 
00666 man daffelbe ehe הגוה‎ es ins Meer wirft. Gefäuers 
es, vorlber ein Gebäude eingeftirze ift, und welches fic) den 
ufolge drei Kundbreiten tief, oder aud) mehr, un’er dem Schutte 
findet, wird als fortgefchafft angefehen. Ift aber die fechste = 
Stunde nody nicht eingetreten, fo foll man 66 in feinen Ges 
sanken aufgeben. Dis Gefäuerte, welches man vor Eintritt. 
אי‎ fechsten Stunde einen Nicyt-Jfraeliten tbergab, braucht 


man ©efäuertes vor der‏ וש fortgefchafft a“ werden.‏ ו 
° 26 
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fechaten, - 6% » verbrannt, . fa, הפו אל‎ ich, ו חל‎ 
. סט ,68 ₪ ע‎ |) NR er 
mac, Dep, fegften Stunde ats: (6 Darf mat. weif Die Penu 
gung, bereits ‚mnferfage war, baut weder Dfen nad, Küchen 
heerd heigen, noch auch, bamit-hasten oben kospen,, Gafipieht Dies 
aber; סט 0 .קפסל‎ das Prob, als, auch bag Bericht 
ל )מס שי‎ worden, zur jeder. Penußung unerlaubt 

n gleicher, Weile ifk auch bie, הנוגל‎ der Koßlen von 
Befguerten nerboten, weil ed zu einer Zeit, verbrann 
mung wo, befjen Bemigung betejts- unferfogt war. ., 

| ו 

, FE 0% in.der Thom :משל0ותם)]/‎ | „Es. foll, bei, di 
הז‎ Öefäugrtes gefehen. werden” (2 ₪, M. 318, 7), was 
man aber fo. Beufen Eonnte,, old wenn. Derjenige, welcher es 
verbisge; oder einen Nichk-frnefiten, zu Aufbereahrung, iıber- 
giebt, kein, Webertueter, des Gefe bes, 7 weshalb: der Zufaß 
nod) beigefügt ift: „Es foll fein Sauerteig. in euren Käufern 
gefunden werben”, (ebend. XH, 19).das fich. alfo, aud) auf Dieje- 
nigen bezieht, welche 8 Sefänerte zur. Verwahrung abgeben, 
ober verbergen. Daraus fonnte man aber wieberum den-igrigen 
Schluß, ziehen,, als. wenn. nur; Derjenige ein Uebertreter bes 
Öefebpg voArey ber, das. Öefuerte im Kaufe hafz nicht aber 
der, 66, fern nom, Haufe, etroa im, Felde ‚ober in einer ande: 
ren Stadf verwahrt hat, —bespalb find. and; die, näher bezeich- 
nenden- Morte beigefügt „in. beinem: ganzen. Gebiete’, alfo, in 
dem ganyen, zu. beiner Berfügung. flehenben Wereiche., Dies 
06 ‚um; aber noch, zu. det Meinung, Beranfaffung, geben, 
Daß man felbft, das, Gefäuerte eines; Nicht-Sfraglisen, aber Ger 
heilige — aus feinem Wereiche himoegzufchaffen werpflichtet.fen: 
soeshalb, wiederum. je, Warte: CA fpll, bei Dir nicht gefe 
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inkocifen, 000 Bloß das,’ 6 Bein‏ 2 וז 
'gefehen 006001 Back, wahl uber‏ אס Eigentum ift, nicht "bei‏ 
das Figenthum eines Andern, oder das des KHiitiniels,‏ 

2). Aus iger ift 06 deutlich ji ₪ 08 Derjes 
nige, welcher in feinen Bereiche das, חק )1 חאו‎ geho- 
את‎ 6% Itegen 800, fen 66 hun verborgen,‘ feh ₪ üıt 
einer andern Stadt, ober: fogar bei einem Niche-Yräeliten 
verwahrt, das Verbot: „Es Toll nicht defehen voerden? und 
„Es fol nicht gefunden werden” übermeten habe; eben  ift 
8טהטגס‎ zu erfehhen, daß Bingegen 008 Gcheifigte, oder einem 
Richt Fftaeliten angehjorende Geftuerte, ders ich bei דוו‎ 

Frheliten, ja fogar in beffer Zirmer befindet; 7% entferne 
גג‎ werden braucht; weil e8 nicht fein Eigentum if. Ya feift, 
wenn das Gefhuerte einem anfäßigen, und umter iffgelitifcher 
Botmäßigkeit הווחו הלוש‎ gehörte, fo iM der 6 
dennoch nicht verpflichtet, esum Peffagbfefte aus feinem Bereiche 
fortzufchaffen. Dagegen ift 06 Pflicht, vor dem Ocfhutrten = 
nes Nicht-jfraeliten eine Scheidewand von gehn. Kandbreiten 
Höhe zu errichten, weil man fonft veranlagt reden. könnte, 
davon. 5008 gr nehmeit. Kenieswegs it's aber erfordeuhic) vor 
חא‎ Gefhuertem, 19600006 gebeilige ft, eime 6500/0000 zw 
meisten, weit man -ohriedies fdjon gewohnt if, fi davon = 
חן‎ gu halten, um jede Beraniaffung zur BEIDEN zur 
Bermeidin. 

3) Wenn ein Niche-Jfraplie einem. Yfnselisen Gefkuettes 
pur Verwahrung übergiebt, und diefer für deffen Erhaltung 
haftet, fo 008 0, wenn es verloren ginge oder geftohlen 
wurde, den Werch bezahlen müßte, fo ift a verpfli tet, 6 
fortzufchäffen , denn, da er daflıc haftee, fo ₪ 06 geihfanı 
fin Eigenehunm; hat er aber nicht für‘ 4 מו‎ ein= 


zuftehen, )0 kann er es immer ; Hope faffen, und nach dem 
DPeffagbfefte davon effen, weil fi) in folhem Falle das Ge 
fäuerte ‚gleihfam im Bereiche des Nicht fraeliten befindet. 
4) Wenn ein mächtiger Nichte-Jfenelit einem Zyfraeliten 
Gefäuertes טוון‎ Berwahrung-übergiebt, und diefer weiß, Daß, 
wenn €3 verloren ginge ober geftohlen würde, er dafur be 
zahlen müßte, da dem Nicht-Sfraeliten Gewaltmaaßregeln zu 
Gebote ftehen, ihn dazu zu zwingen, wenn er auc) „bafiı 
früher einerfei Gewäprleiftung übernommen, fo it's . fein 
Pflicht — 8 fortzufßpaffen; denn die, dem Mächtigern zu Ge 
bote ftehenden Sewaltmaagregeln, gelten gleichfam als eine 6% 
währleiftung von Seiten des Sfraeliten, weshalb 06 Ge 
fäuerte als fein Eigenfhum-angefehen wird. 


5) Wenn ein Sfraelit Oefäuertes bei einem Nicht-frae 
liten verpfändet, und ihm dabei fügt: האל‎ ich אס‎ nic) 


am fo und fo vielten Tage, von heute an gerechnet, 006 ge 


fiehene Geld zuribringe, fo gelte das Gefäuerte — 016 wenn eı 
fhon von Heute ab bein Figenthrum gewefen wäre”, — dann if 
ed als zur Verfügung des Micht-Ifraeliten geftellt anzufehen 
und darf nach dem Peflaghfefte genoffen werben, nur muß bi 
> geftellee Feift vor dem Peffaghfefte abgelaufen feyn. Sind abe 
Onbei nicht ausbr lich Die Worte gebraucht worden: ‚So fe 
das Gefäuerte fehon von heute ab dein Eigenthum’, fo 1 
es nur als ein, beim Nicyt-fraeliten verwahrtes — Gut, un! 
Darf nah dem Peffagbfefte nicht benußt werden. |. 
6) Wenn fih ein Sfraelit und eih Nicht-Ffraelit zufam 
men.einfpiffen, und der Sfraelit befist, bei Beginn der fin 
ten Stunde, Gefäuertes, fo fann er-e8 וול‎ 76 
| BED A ober 8 ihm fepenken, und von ihm nach der 
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0900006 wiebererwerben, nur muß bie Scentung ohne 
irgend einen Vorbehalt ftattgefunben - haben. 

7) 66 ift' einem Sfraeliten 4000600), zu einem Nicht: 
Gfraeliten zu fagen: Warum aufft du bios fir hundert 
Sus, faufe lieber fir zweihundert; oder: Warum Faufft du 
bei einem Nicye-fraeliten, kaufe tieber bei einem Jfraeliten, 
benn 66 fonnfe fich ja ereignen, 006 ich es nach dem Pef- 
fagbfefte brauche, dann wiirde ich 66 von dir wieder zurück 
kaufen; dagegen darf man aber nicht unter fonftigem Worbes 
bafe verkaufen, oder verfchenfen. Ihut dies aber emand den- 
noch, fo übertritt er die Verbote: „Es foll nicht gefehen wer 
ben’ und „Es foll nicht gefunden werben”. 

8) Durdy Mifhung des Gefäuerten unter andere Spii- 

fen, — macht man fidy der Uebertretung der Verbote „Es foll 
nicht gefehen werden” und ‚Es foll nicht gefunden werben‘‘ 
fhuldig; folhe Mifchfpeifen find: Pödelfleifch, babyfonifche 
Brühe, mebdifhes, aus Mehl bereitetes Bier, und andere 
gleichartige Gegenftände, Mifchungen von Gefäuertem binges 
gen, welche ungenießbar find, dürfen während 6 ג‎ 
feftes gehalten werden. 
- 9) Wenn 5. B. Jemand, fey 66 audy nur eine Stunde 
wor der Forefhaffungszeit, Mehl und Häute in den Gerber 
trog £hut, fo darf er fie das Peffaghfeft über darin halten; 
fogar wenn man feine. Häute in ben Gerbertrog thut, wäh» 
rend blos das Mehl fchon ואס‎ Tage vor der, fir das 5 
fhaffen beftimmten Zeit, Bineingethan worden war, fo darf man 
66 ebenfalls halten, weil es da beim Beginn 066 Feftes 06 
teils verborben, und übeleiechend. feyn mußte; find aber, feit 
man 65 bineinlegte, noch. Feine- brei “ fo - 
man ed binwegfchaffen. 
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10) Ebenfo - man Augenfalbe, Pflafter, Umfhkige 
und Theriak, (Heilmictel gegen den Diß giftiger Thiere), mens 
man 00006 Gefäuertes darunter gerhan, am Peflaghfefte halten, 
weil Das efäuerte dann bereits fein urfprüngliches Ausfehen 
verloren hat: 
14) DBrob, welches Khimmelig, und felbft zum Frog für 
Hunde unsauglich geworden ift, ebenfo, ein Erweichungsmittel, 
welches angefangen hat einen üblen Geruch zu verbreiten, 
brauche man nicht fortzufchaffen. Wäfche, die nit Waizen- 
ftärfe geftärfe wourde, und Pappen, welche vermittelt Kileis 
fter aus Gefhuertem zufammengeflebt wurden, ebenfo andere 
Gegenftände diefer Art, darf man am Peflngbfefte halten, und 
66 kann in Betreff derfelben von den Verboten „Es foll niche 
gefehen werden” und „Es foll nicht gefunden werbew’ feine 
| Mebe feyn, ‚ba die äußere Form bes Gefäuerten hier fcyon 
gar nicht mehr vorhanden ift. | 
42) Eine Subftanz, der Gefüuertes beigemifcht 6 
und- welche, entweder für keinen Menfchen genießbar, oder audy 
nicht fire Alle genießbar if, als: Theriak und dergleichen, darf. 
-werufchon es nicht unterfagt ift, diefelbe zu halten, vor Abs _ 
lauf des Peflnghfeftes nicht genoflen werben; 6 6% 
bieibe aber felbft dan in Kraft, wenn bie Beimifchung ar 
Gefäuertem audy no fo gering feyn folkte, \ 
0066 
1) Das 220000) des Gefäuerten am Peffagbfefte, beziehe 
fih) nur auf bie fünf Gerraibearten, hämlich: auf zwei Wais 
zengattungen: Weizen und Spele— und drei Öerftengattuns 
gen: ©erfte, Hafer und Roggen. Auf Hffenfrichte aber, als: 
Reis, Hirfe, Bohnen, Linfen- und dergleichen, findet es feine 
Anwendung. Wenn man daher fogar Reismehl und berglei= 


= 
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dyen mit fiebendem Waffer תו ,וט‎ fo Iange mit Tir- 
chern bebedt, bis es, dem gefäuerten Teige gleich, aufgeht, fo 
Darf man. es denned) genießen, weil dies nithteigentfich‘ faner 
geworben, fondern mehr in 0006 übergegangen if. | 

2) Sogar die finf Öetraidearten, wenn fie bios mit Frucht» 
faft, ohne alle Beimifhung von Waffe eingefneter find, ge 
ben nie in Säuerung über, und folglid) darf man fie genießen, 
felbft wenn ein folder Teig den ganzen Tag Hiegt, bis er 
aufgeht, weil Säfte eine Säuerung herbeiführen, fondern den 
Zeig nur in Zäulniß fegen. Unter-Säften verfieht man: Wein, 
Mil, Honig, DBaumol, Aepfel= und Sxranatenfaft, umd andere 
 Sattungen von Moft, Del, und fonftigen flüffigen Subftanzen 
Nur darf denfelben durchaus fein Waffer beigemifcht werden; ift 
dies nur im Mindeften der Hall, dann tritt Die Shuerung ein. 
\ 3) Man darf weder Waigen, j. DB. Gtaupen, (0טו1‎ 4 

wie 3. D. Klößchen, in Waller kochen; chut nm es, danıt 
tritt ein volllommener Säuerungsproceß ein, indent nämlich 
diefe Subftanzen während des Kocyens zerberften. Man barf 
nicht Teig in Del auf der Pfanne fepmoren, wohl aber darf 
man Brod und geröftetes Mehl kochen. Maiht man eine 
größere Duanticht Waffer fochend und swirft dann Mehl hin: 
ein, fo ift Dies erlaubt, weil es, vhe die Sämerung 00004 
kann, fchon in die Kochhige übergeht. ISndeflen m Sinaar, in 
Spanien, und im ganzen Abendlande ift 66 angenommen, 6 
dennody zu verbieten, weit der Zuill eintreten tormte, 006 das 
Waffer einmal doch nicht die gehorige Siedhibe hätte - 

4) &s ift erlaubt, Kom oder Mehl im Säften zu kochen. 
Ebenfo ift der, mit Säften eingefnetete Teig, wenn manihre 
auch in Säften kocht, oder in Del auf der Pfanne fchmoret, 
zu genießen erlaubt, weil Säfte keine Simerung herbeiführen. 
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:5( Man darf nicht das Mehl von, am Feuer geröfteten 
Jungen Aehren in Waffer Eochen, denn es fonnte kommen, 
Daß diefelben nicht: gut geröftet vohren, und fo, 006 Mehl beim 
Kochen fauer wide. Wenn man neue Töpfe mit Mehl ein- 
reibt, fo 00006 man in denfelben bios Mehl von zerriebenem 

> aungefäuerten הל‎ geröftete Aehren aber darf man hierzu 
acht verwenden, weil 65 fich freffen Fonnte, daß fie nicht guet 
geröftet wären, und das, von ihnen gewonnene Mehl, in Säues 
rung überginge. 

6) Es ift nicht erlaubt am Peffaghfefte Gerfte mir Wafe 
fer zu wafchen, weil die Körner fid) leicht auflodern, und zu 
fäuern anfangen. ft 66 aber gefchehen, und fie ift fo weich 
geworden, daß fie fih auf dem .MRoft, der zum: Kuchenbaden 
beftimmt ift, fpaftet, fo ift der Genuß derfelben verboten; ift 
aber die Gerfte nicht bis zu 9 Grabe 0006, fo ift 

deren Genuß, erlaubt. 

7) Waizen aber darf man, um ihn vom Schmuß או‎ 
reinigen, wafchen, jedoch muß berfelbe unmittelbar darauf ge 

> mahlen werben, wie dies bei feinem Wefen überhaupt üblich 
üft.. Es ]ו‎ aber in ganz feael, in Sinaar, im gelobten 
ande, in Spanien und in den Städten bes Abenblandes 
950000 , den Waizen nicht zu wafchen, weil man ihn leicht 
zu lange ftehen laffen,— und berfetbe fo in Säuerung liberges 
ben Eönnte. 

8) Findet man in einem gefochten Gerichte geborftene 
Oerften « und Waizenkörner, fo ift bdaffelbe verboten, voeil 
dann ©efäuertes beigemifcht ift; find aber Diefe Körner nicht 
zerborften, fo nehme man fie heraus und verbrenne fie, das 

> Gericht aber kann man alsdann genießen, vwoeil ein eingeroeich* 
tes, aber nicht zerborftenes Korn, .nach der Beftimmung ber 
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Thora nicht entjchieben als etwas Gefäuertes gilt, fonbern 
)ל‎ Anfiche, nur von den Schriftgelehrten berührt, weil ge- 
fhrieben fteht: „Beobuchtet die ungefäuerten Kuchen” (2 5, 
M. 411, 17) was foviel fügen will, als: Zhr follt in Ber 
£reff der ungefäuerten Kuchen alle Worficht anwenden, und 
. fie. vor dem Sauerwerden in jeder Hinficht in Acht nehmen. 
9) Daher haben die Weifen geboten, forgfältig וס‎ 
zu wachen, daß auf Das, zur Koft während 65 68 
beftimmte Getraide, nachdem es gefchnitten, Eein Waffer ger 
ffen werde, damit daffelbe auf diefe Weife vor dem Sauer: 
werden bewahrt bleibe. Getraide, weldyes in einen Fluß fiel, 
oder worauf Waffer gefommen, darf eben fo wenig aufbewahrt, 
als genoffen werden: vielmehr verfaufe man es entweder ci» 
nem Sfraeliten, und eheife ihm den Vorfall mit, damit er 
darauf 600006 fey, es. vor dem Peffagbfefte zu verzehren, 
oder man verkaufe 65 an Nicht-fraeliten in Eleinen Portios 
nen, bergleihen man noch vor dem Peflaghfefte verzehren 
Eann: weil im enfgegengefeßten alle zu beforgen wäre, daß ber 
NihtFfraelit 65 wider an einen Sfraeliten verkaufen möchte. 
\ 10) ©etraide, worauf das MWaffer einer Iiraufe fälle, 
fomme nicht zur Shuerung, fo fange daffelbe fropfenweis bar- 
auf herabträufelt, felbft wenn dies den ganzen Tag bauern 
follee. Ziel das MWaffer der Traufe nicht mehr darauf hinab, — 
und das Oetraide blieb darnad) noch fo fange Zeit liegen, 
‚013 zum Sauerwerben erforderlich ift, fo ift der 9 der 
felben unterfagt. = 
11) Es ift nicht 6 am Peffngbfefte eine große 
Duantität Teig zuzurichten, vwoeil ba leicht die Säuerung ein 
treten fonnte, vielmehr richte man auf einmal immer nur = 
- foviel zu, als -zur Erfüllung der Ohala-Pflicht erforderlich ift- 


- 412 — 


5 וו‎ darf man ben Teig nicht mie heigem Waffe, aud) 
nicht einmal mit, an ber Sonne erwärmtterh, oder amt felbigen 
Tage gefchöpften, fondern nur mit foldyem Waffer eintliäten, 
weiches über Nacht geftanden. Nührte man aber den Teig 
mit heißem, an der Sonne etwärmten, öber an felbigein Tage 
gefchöpftem Warfer ein, dann ift bderfelbe verböten. 

12) Eine Frau darf weder im Sonnenfcheine, noch auch | 
inter freiem Simmel an einem trüben Tage, ₪0 000 die 
Sonne nicht fcheint, fißen und Eneren. Audy 6 ihr unterfagt, 
den Teig fteben zu laffen, während fie fi mit andern Din- 
gen befcyäftige. Auch ift’8 Vorfchrift, daß fie beim Kneten 
und Baden zwei Gefäße mit Waffer vor fi Habe, 6 
eine, um baraus die Kuchen anzufeuchten, das andere, tum da: 
rin die Hände zu fühlen, handelt fie bawiber, und Enetet int 
Sonnenfcyein, ober kühler fie die Hände nicht ab, oder ber 
teitet fie einen größern Teig, als zur Erftillung der Öhata- 
"Pflicht erforderlich ift, fo הט‎ daburdy noch kein Werbot, ir 
Betreff des fo bereiteten Brodes, bedingt. Das, jut Erfüllung 
der Ghata-Pflidyt erforderliche Duartum, — beträgt drei und 
vierzig und ein Fünftel Eier, wobei abet nur das WBolimen 
jedes Eis, nicht deffen Gewicht, in Bettadht kommt. 

13) So fange die Befchäftigung mit dettt Teige druert, 
und follte dies auch den ganzen Tag währen, 6טו‎ 8% 
> )את‎ farter, Nimmt חאה‎ die Hand davon Kiweg, und läßt 
den Teig fo ange liegen, bis, wein darauf fit der flachen 
Hand gefchlagen wird, diefer Schlag hörbar ift, fo 7 6 
Teig bereits fauer, und nruf fögleich verbrannt werden. 7 
der Schlag auch nicht hörbar, det Teig bat aber fo lange 
gelegen, bafı ein Menfh א‎ biefet Zeit einte e Mil Meges 
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werben, Der gleiche Zall witt ein, wenn die PR 
Teiges bleich wird, wie das Angeficht eines Menfchen, ben 
die Haare zu Berge fleben, wodann. man davon nicht mehr 
edlen darf; boy wirbe bie Lebertretung Diefes Werbots noch, 
wicht bie Ausrottung nach fich ziehen. 

44). ft von. zwei Qunntitöten Teig, an denen man zz 

arbeiten aufgebört, welche zu gleicher Zeit gefnetet wur- 
den, unb welche beibe zur Zeit: nice bearbeitet werden, bei 
der. einen der Schlag. hörbar, und. bei der andern nicht: fo müf- 
fen beide verbrannt merden, — denn man hat fie als vollfom- 
men. Gefäuertes anzufehen. 
45) Man darf am Peffaghfefte nicht Kuchen, zu שא‎ 
ven geformt, bereiten, weil die Frauen fich dabei fange auf- 
_ halten, und der Teig indeffen fauer wird. Deshalb ift es aber 
Bädern, welde in ihrem Haubwerf geübt find, und die Ar- 
7 beit fehnell verrichten, erlaubt, foldye Kuchen zu bereiten. Haus: 
baltungen aber, dirrfen dergleichen, fefbft nicht in Formen 6 
reiten, voeil dies dazu führen Eönnte, dat Manche diefelben 
auch ohne Formen bereiten, und fi dabei fo lange aufhal- 
ten würden, bi3 die Kuchen fauer geworden find. | 


16) Das Waffer, welches zum Reinigen der Hände und 
des Troges; in welchem. mn gefnetet, dient, wie auch basje- 
ige, welches, man während des Knetens brauchte, muß 
auf einen abfchuffigen Boden. gegoffen werden, damit, 66 fic) 
nicht, irgendroo anfammele — שאונ סו‎ werde. 

17( Man. darf niche Kleie einciihren, um fie. den Hiih- 
necn; vorzufeßen, weil fie fehr. leicht. faner- wird; wohl aber 
Darf; ההג‎ fie abbrihen, und. dann, vorfeßen. Zndep.it’s alle 
> gernpiner. Brauch, die Kleie auch ‚nicht einmal zu brishen,. weit 
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der Fall eintreten könnte, daß das Waffer nicht ganz flebend‘ 
vodre. | | 
18) Es ift geftartet, Kieie oder Mehl für die Hühner. 
einzußneten, und diefelben alsbald damit zu füttern, oder 5 
ihnen vorzuftellen und dabei zu ftehen, damit der Teig nicht fo 
lange fiegen bleibe, als man Zeit braucht, um ein Mit Weges 
zuriczufegen. So lange die Hühner daran piden, oder fo 
> lange Derjenige, weldyer den. Teig hält, benfelben mit der 
Hand öfters unmvendet, vwoird derfelbe nicht fauer. Sobald. 
die Hühner zu freffen aufhören, fplıle man das Gefäß mit: 
MWaffer aus, und fchütte diefes Warfer auf einen abfchüuffigew 
Boden. 0/0 | | 
19) Frauen dürfen die Kleie, deren fie fih im Bate. 
bedienen, nicht einmweichen, und in der Hand dahin bringen, 
fondern fonnen fi) nur troden bamis einreiben. Eben fo wer 
nig darf הגוה‎ Waizen kauen, um ihn auf eine Wunde zu << 
gen, ]וטו‎ derfelbe in der Folge fauer werden konnte . Man 
darf kein Meht in Gharoffech chun. 4/7 66 gefcheben, fo muß. 
derfelbe fogleich verfchlitet werden, weil er fchnell fauer wird. 
Eben fo ‘wenig ift’3 geftattet, Mehl in den Senf zu mifchen; . 
ift dies dennocdy gefchehen, fo muß die Mifchyung fogleich 
verzehrt werben. | 
20) 66 ift erlaubt —in den Teig Oewürrz, Sefam, Kin 
mel und dergleichen zu thun. Ebenfo darf man mit Waffer 
und Del, oder mit Honig und Mildy, einen Teig einrühren, 
oder damit die Kuchen anfeuchten: Am erften Tage darf 
man nur nie Waffer einfineten oder anfeuchten, nicht un ber 
Beforgniß willen, daß es fauer werden Fünnte, fondern das ' 
mit das, an diefem Tage Gebadene, Noth:Brod fey. Dagegen ' 
- aber nur am erften Tage nörhig, auf diefe Weife „ein ' 
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Zeiten der אאא‎ an das Sant, en den Lug zu | 
jegen. 

21) 66 ift erlaubt, in ein’ ivdenes Gefäß, in - man 
kaltes Gefäuertes aufbewahrte, kaltes Lngefäuertes zu וס‎ 
ausgenommen hiervon, ift 66 das Gefäß, worin ווגות‎ dem 
Sauerteig, ober den Gharoffeth aufbewahrt, weil deren Säue- 
rung fchnell erfolgt. Der Trog, worin man Gefäuertes einkne- 
tet und fauer, werben läßt, ift einem, fir den Sauerteig >< 
ftimmten Gefäße gleihzuachten, und man darf fid) deflelben 
aus diefem Grunde am Peflagbfefte nicht bedienen. 

22) Man darf auf einer chönernen Platte, auf welcher. 
man das yanze Jahr hindurch gefäuerte Kuchen ו‎ anr 
Peflaghfefte kein Ungefäuertes baden. Legt man reichlich Koh- 
fen darauf, und glüuhe auf diefe 3006 die Stelle, wo man 
fonft das Gefäuerte zu bereiten pflegt, gehörig durch, fo darf: 
man darauf Ungefäuertes baden. 

23) Eiferne und fteinerne. Gefäße, die num zum Sieden 
von Gefäuertem, als erfte Gefäße, unmittelbar ans Feuer zu 
ftellen pflegte, als: Kochtöpfe und Keffel, lege man in ein gro- 
Bes Gefäß mit Wafler, fo, daß das- Waller über diefelben- 
binmweggehe, Iaffe Diefelben dort fo lange fieden, bis fie das- 
Eingefogene ausfchrigen, fpüle fie darauf mit kaltem Waffer 
ab, wo man fid) derfelben alsdann zu Lngefäuertem bedienen 
ann. Ebenfo fiede man bei Meffern, Klinge und Heft 66 
fonders in einem erften Gefäße*) ab, worauf ל הגוה‎ 
derfelben zu Lingefäuertem bedienen darf. 

- 2%( Metallene, fteinerne . und fülberne Gefäße, . wie 
- *( Man וזא‎ nämlich unter einem „erfien Gefähe”, ein foldhes, welches: | 
ummittelbar am euer fand, wogegen basjenige, in weldes mar וא‎ 6 
6 הא‎ alslent „Das zweite” genannt wird, 
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Foldye» )6טו‎ man zu'®efäuertenn 046 zweite: Gefäße gebraucht, 
4 BD Schalen und Becher, lege man in ein großes Gefäß, 

übergieße fie mit -fiedendem Wafler, und: lafle fie in banfel- 
ben liegen, bis fie ausfchneißen, : fpile fie alsdanın - und Bes 
diene: fich bderfelben. zu Ungefhuertem. 

825) edene Gefäße, welche man: zu. Gefäuertem. in heir 
Fem Zuftande verwendete, mögen biefelben. nun 015 ₪ Ge 
fäße, 3. ®. als Töpfe, ober: als zweite Gefäße, 3 Bu ale 
Schüffehn,. gedient haben ,. dürfen. nicht: mehr‘zu Ungefäuertem: 
verwendet werben, gleichviel ob: fie. mit Dfei überzogen, alf 
glafice find, oder auch nur aus: fehlechtem Iihon .beftehen; 
vielmehr. ftelle man fie bei. Seite, und. bebiene fich ihrer .exfk 
nach. dem. Peflagbfefte wieder zum Kochen 

26) Wenn man. beabfichtigt,. ein. erftes Gefäß abzufieden, 
jedoch zur. Aufnahme deffelben Bein. hinreichend großes Ges 

- Schire finden kann, fo bilde man: von: außenumı baffelbe eine 

 Einfaffung von sehm; deren oberer Rand die‘ Mlındung: des 

Gefäßes 115000106, fülle diefe. Einfaffung mit MWafler,, fo חל‎ 
es. über dem Rand derfelben- Taufe, bringe es. zum Sieden), 
1003. fhon. genügt, und- fplıle nacyfer die Gefäße: aus, wer 
- man bdiefelben zu. Lingefäuertem: bemußen darf. 

Sechötes Eapitel.. = | | 
4) Es ift‘ eine) Vorfchrift. der. 3000, in: der - Macht‘ zum: 
Fünfzehnten Ungefäuertes- zw. effen, denn. es’ ftehe gefchrieben:: 

Am Abende folle ihr: Ungefäuertes effen’. (2 ...ל‎ XIk, 
18); und dies gilt am allen Orten, und für.alte Zeiten Diefe: 
Borfchrift: hat: die Tara: — nicht: mit Bezugnahme: auf! das 
Pellaghopfer, gegeben, . fondern, als eine. befondere. Saßung; 
Diefelbe gilt für. die. ganze: Macht: Während derlheigen: Felle - 
Lage aber, —ift der Genußdes:Lingefäuerten {edermunns Bte- 
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Sieben anheimgeftellt, und man effe Ungefauertes — הסט‎ man 
Luft hat; im andern Falle aber au) Neis, KHirfe, geröftete 
Aehren oder 060. Die eigentliche Verpflichtung, finder affo 
blos: während der Nacht zum Fünfzehnten ftatt, und man 
genügt derfelben, fo bald man davon foviel gegeffen, als das 
Duantum einer Olive ausmacht. 

2) Mer Ungefäuertes verfchlingt, bat feiner Pflicht Ges 
müge gethan, vwoas aber nicht der Fall ift bei Demjenigen, 
woelcher die bittern Kräuter verfchlinge. Wer aber Ungefäuertes, 
amb bittere Kräuter zufammen verfchlingt, bat der 20000 
החורא‎ in Betreff des LUngefäuerten Genüge geleiftet, nicht aber 
Der Werpflihtung zum Genuß von bittern Kräutern, weil 
Diefe neben dem Ungefäuerten nur als Nebenfache gelten. Kat 
Tfemand Beides mit einer Zwiebelhauf u. dgl. ummwicelt und 
Dann verfchlungen, fo bat er fidh auch der Berpflichtung zum 
Genuß des LUngefäuerten nicht entledigt. 

3) Hat Yemand Ungefäuertes gegeffen, ohne ber Vers 
pflichtung zum ©enuffe deffelben eingedene zu fern, א‎ 9 
gerwoungen durch SHeiden oder Räuber, fo hat er biefer Vers 
spflichtung dadurch dennody Genüge gethan. Hat ein, mit 
Der fallenden Sucht Behafteter, in unzurechnungsfähigem Zus 
Ttande ein Quantum Ungefäuertes, fo groß wie eine Olive, 
‚genoffen, dann ift er verpflichtet, fobald ihm die Befinnung 
«oiederfehrte, davon nochmals zu effen; denn das erfte 1 
gefhab es ja in einem Zuftande, wo er ה‎ von allen 
Berpflichtungen frei war. 

4) Man genügt ber Verpflichtung zum Genuß des Uns 
gefäuerten nur, wenn man von einer der fimf Getraideartert 
360 denn es fteht gefchrieben: „Du darfft im diefer Zeit Fein 
©efäuertes effen; fieben Tage lang follft du ייוו‎ 

3 5. 
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eflen‘ (9. B:M. XV], 3), — alfo nur Subftanjen, )מו‎ 
fauer werden können, חס תשן)הוה‎ diefen fieben Tagen pflühe: 
" mäßig ungefäuert genoffen werden. Durch den Genuß ande: 
ver Subftanzen aber; alsr Reis, Hirfe und Erbfen,  leifter 
man: diefer Pflicht -alfo: nicht Genüge, weil לוי‎ auch 
überhaupt nicht fauer werben konnen. 

5) Wenn Jemand einen Teig aus Waizen und: Reis ber 
reitet, fo kann man, fobald das 650000106 Darin zu fcehmeden 
ift, durch den Genuß bdeffelben feine Verpflichtung Gemüge 
feiften. Ebenfo ift dies mit dem, für die Hunde beftimmten 
Zeige der Fall, wenn aud). die Hirten davon effen Genießen 
die Hirten aber nicht von -Diefem Teige, dann tangt er auch 
nicht — der Pflicht Genüige zu leiften, weil ein folcher Teig 
nicht. eigends als Lngefäuertes behandelt wird. Mit. Säf- 
ten eingefnetetes Ungefäuertes, -ift wohl zur Erfüllung ber ‚Pefe 
faghpflicht geeignet. Dagegen darf man es nicht mit Bein, 
Det, oder Mil einfneten, damit es als Noth-Brod gelten 
fonne, wie bereits oben erwähnt worden .)ו‎ Knetet Jemand 
dennody das Lngefänerte mit diefen Stüffigkeiten ein, fo. ges 
nügt er dadurch . nicht, feiner Verpflichtung. ben .fo wenig . 
1008 dies duch den Genuß von ₪00 aus grober. oder feis 
ner Kleie gefchehen; Dagegen fanır das. mit“ feiner und 
‚grober Kileie gefnetete, und zu DBrod verbadfene Mebl,. zur 
Pflichterfühlung dienen. Auch ift fehr gefäubertes Mehl erlaubt 
und geeignet zur Erfüllung der Pefiagh-Berpflihtung, ohne 
dag der Einwurf, als fen dies kein Rothe Brod, יי‎ zu 
beachten vwoAre. 

6) Mag nun das Ungefäuerte in einem Dfen ober in 
einem Keffel bereitet feyn, nämlich) fo, daß man entweder 
früher den Teig in den Keffel the und benfelben dann er- 
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hißt, ober — den Keflel zuerft 60 und "Dani den Teig hin- 
ernthut,— ja felbft wenn..e6 .aıfiblopem Boden gebadten wor« 
ben, ift es geeignet "bei. der Pflichterfirkung verwendet zu wer« 
den: was fogar. וטס‎ noch: dev Salt 1, wenn es: wicht: veche 
bucchbaden worden wäre; nur darf 66 niche fo:zkhifenn, dag 
fich, wenn 6 gebrochen: wird, Ieigfäben 0068 < ziehen. Man 
kann feiner Pflicht nich mit einem eingerveichten! Kuchen: ges 
nrügen, voenn berfelbe mr inithe ganz: zerfloffen ft, nidye:aber 
mittelft des 'gefochten Ungefäuerten, weil Dies gar fein 00 
gefhmad meht hat. 

7) Es:ift nicht geftattet, Durch den Gem "von verbite- 
nem Lingefäuerten, 3. .ל‎ von Unverzehritetem, erftlem Ze= 
,)וש‎ von dem bie Priefter- Hebe nody nicht abgenommen, 
oder geranbtem Brobe, feiner WBerpflidhtung: naxchzufemimen. 

/ Als Regel gilt hier, daß man mit aflen Speifen, אל‎ 'ein 
Mahlzeit-Schlußgebet erfordern, feiner PeffnghPflicye gerrugen 
kann, nicht aber mittelft folcher Speifen, auf welche‘ ein Qifch: 
gebet nicht folgt. 

8) Priefter enffprechen ihrer Verpflicjtung durch dein es 
nuß von Ghala (Teig-Hibe), und Iheruma (Priefler-Hebe), 
obfhon Dies Feine Speife ift, die ‚Jedermann effen darf. 
Ebenfo erfülle man in Zerufalen feine Pflicht durch den Gr 
nuß von Ungefäuertem vom zweiten Zehent; 056 felbft in 
Serufalem nicht לווס‎ den Gmuß des LUngefäuetten von Erft- 
lingen, denn Erftlinge dürfen nicht in allen Wohnorten genoffen 
werben, wohingegen der zroeite Zehent ausgetöft- und übernll 
genoffen vwwerden darf: es heißt aber „An alter eiten 900018 
Gen follt ihr LUngefäuertes effen" )8 5. M. XII, 20), wor- 
aus hervor geht, dap man nur mit: foldyemn Uingefäuetten, das 
überall genoffen werden fan, fich feiner Pflicht entledigen darf. 

. 27 ” 
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9( Mit Kuchen von einem Dankopfer und mit den Fla= 
den eines Mafirs, wenn man biefelben auch zu eigenem Ges 
brauche: verfertigte, ann man feiner Verpflichtung nicht Ge: 
nüge leiften; denn es | „she folle Achte haben auf 
das Ungefäuerte” (2 .ל‎ XII, 17), woraus hervorgeht, Daß 
man nur mit Ungefäuertem, das eigends als foldyes betrach- 
tet worden, feiner Pflicht nachfommen kann, nicht aber mit 
folhem, das bios als Opferfuchen gegolten. Wurden bie 
Kuchen und Fladen aber zum Verkaufe angefertigt, dann 
fann man mittelft derfelben feiner Pflicht genügen, denn Der- 
jenige, welcher dergleichen zum WBerfaufe anfertigt, begt. zu 
gleich gewiß bie Abficht, falls fie unverfauft bleiben foll- 
ten, fie felbft zu benußen; aus .diefem Grunde werden Die» 
felben aber fhon bei der Anfertigung 018 eigends zu Unge- 
fäuertem beftimmt, betrachtet, und folglich forgfältig vor aller 
Säuerung in Acht genommen. 2% | 

10( Yedermann, fogar Weiber und Knechte, find ver- 
pflichtet, Ungefäuertes zu effen. Sobald ein Kind im Stande 
ift. Brod zu effen, gewöhne man 66 an die Erfüllung der 
Gefeße, und laffe es ein Duantum Ungefäuertes, fo groß als 
eine Dfive, eflen. Fir einen Kranken, ober für einen alten 
Mann, ber unfähig ift Etwas zu zerfauen, weiche man 
Pläschen in Waffer, und gebe ihnen diefelben zum Genuß, 
nur Dürfen die Plätschen noch nicht ganz aufgelöft feyn. 

11) Die Sagung der Schriftgelehrten verbietet, nach dem 
Senuffe des LUngefäuerten noch irgend Etwas zum Nachtifc) 
zu genießen, felbft nicht geröftete Aehren, Müffe und derglei- 
chen, fo, daß Derjenige, welcyer -Ungefäuertes genoffen, und 
darauf noch andere Speifen, richte und dergleichen zu fi 
nimmt, am Ende feiner Mahlzeit von neuem Lingefäuertes, 
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foviel als eine Dlive beträgt, effen, und alsbann abbre: 
den muß. | 
| 12) Die Weifen haben verboten, am Worabende zum 
Deffagh-Fefte Ungefäuertes zu genießen, damit ausfchließend 
der Abend felbft durch den ®enn$ Ddeifelben gefeiert werbe; 
auch haben fie keftimmt, daß Derjenige, welcyer diefes Wer: 
bot übertritt,. die Geißelung des Ungehorfams zu erfragen habe. 
Ebenfo darf man am Worabende zum Peffagh < Fefte mit 
der Wesperzeit Nichts mehr effen, damit man fih zum 
SGenuffe des .Ungefäuerten mit der gehörigen Epluft nieder 
feße ; einftweilen ift 66 indeß 7600006), etwas Obft oder 
Grünes zu genießen , jebody darf man fich damit nicht den 
Magen fillen. Die Weifen der Vorzeit pflegten, am Bor: 
abende zum Peffagh-zefte, fi) der Speifen zu enthalten, um 
das Ungefäuerte mit EBluft zu genießen, und auf diefe Weife 
das Gebot mtit Eifer zu erfüllen. An den VBorabenden der 
Sabbate und anderer Feiertage hingegen, darf man unausge- 
fett bis zum Dunfelwerden effen. 


Siebentes Eopitel. 


1) Es ift ein Gebot der Thora, in der Nacht zum Fünf: 
zehnten des Monats Niffan, von den Wundern und Groß- 
thaten zu erzählen, durdy welche die Erlöfung unferer Wor- 
fahren aus Egypten bewirkt wurde; denn es fteht gefchrieben: 
„Seyd eingedene des Tages, an weldhem ihr aus Egppten 
zoget” (2 DB. M. XI, 3), ganz fo wie 66 vom Sabbat 
beißt: „Sen eingebent des Sabbats'’ (2 9. M. ,אא‎ 8). 
Woraus geht aber hervor, daß dies grade in der Nacht zum 
Zünfzehnten gefhehen miürfte? Eine andere Stelle der Thora 
berichtet ergänzend: „Du follft deinem Sohne an jenem Tage 
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nerfünden und. fagew': beawegen ‚gefchah' eu (2B.M. ,שא‎ 
9), alfo in der Zeit, wo bittere Kräuter und Ungefäuentes 
bereitö vor dir fiegen. Dies behäft felbft dann feine Giftigkeit, 
wenn man feinen Sohn Hat; ja fagar große Öelehrte mürffen 
voni Ausgange aus Egppten erzählen, und je umftänbliper 
Jemand die, auf diefes Ereigniß fich ec Degebenheis- 
ten erzählt, ums fo größeres 605 verdient a. | 

2) 66 ift eine, durch das 600/06 gebosene Pflicht, den 
Kindern davon zu erzählen,. auch. wenn fie 66 nicht werlan« 
gen, benn 66 00) geichrieben: „Du follft deinem Sophne 
verkünden” (2 DB. M. XI, 8). Der Vater paffe feinen 
Vortrag des Faffımgsfraft des Sohnes an; wenn berfelbe 
3 DB. nod) Elein und umverfiändig 0) , fo fage er zu ihm: 
Mein Sohn, wir Alle waren einft gleich diefer Magd oder 
biefem. Rnechte in Egnpten gefmechtet; aber im biefer Mache 
war 68, wo ber Keilige, 460001 [ey Er, uns 000% und ber 
Freiheit zurücgab. ft der Sohn größer und verfiändiger, 
fo erzähle man ihm, was uns in Egppten begegnete, und 
welhe Wunder für uns durch Mofes, unfern $ehrer, verrich 
tet wurden; und auf diefe Weife richte man fich Iberhaupt 
immer nach dem 236060056 des Kindes. 

3) 66 ift nöthig, in diefer Macht irgend etwas. Unge: 
wöhnliches vorzunehmen , damit die Kinder es fehen und 
fragen: Warum ift diefe Macht unterfchieden von :allen טסו‎ 
gen Nächten? Dies aber bietet Gelegenheit, ihnen zu antmors 
ten, und zu erzählen, dies oder jenes fey vorgefallen, dies und 
jenes babe fih zugetragen. Worin foll nun aber 91/6 unger 
wöhnliche Handlung beftehen? Man vertheile unter fie gerd- 
flete Mandeln und Nüffe, תבות[‎ laffe den Tifb vor dem 
Effen Hinwegnehmen, einer bafche !bem Anbern das Unges 


an ya - 


fäuerte aus den Händen u. f. w. Hat Yemand einen Sopu 
fo frage ihn: feine Frau, hat er’ auch feine Grat, fo finge 
ihm fein : Tipchigenoffe:: Warum -iff‘ diefe Nacht u. f.. w. 
Dies mügee ’ felbft dann gefchehen, wenn Alle yufammert 
Schriftgefehrte wären. Fit Kemand auch mr ganz allein, fo 
fenge er fich Felbft: Warum ift. diefe Nacht unserfchieden ? 
₪ אסיי‎ Erzähtende hat dann mit dem Untöblichen an- 
zufangen,- utb niit dem Mühmenswerthen zu festießen.. Er 
fange והבא‎ damit am, 'yu'erzäßfen, voie unfere Worfahren 
zu den Zeiten "Therngh’s und noch feliher, Gottesleugner von 
ein) nach Eitlem jagen, und dem Gößendienft nahbuhlten, und 
וזה א‎ Erzäßfung von der Annahme ber wahren Relir 
gion, voie Gott uns ar fi) zog, aus der Zahl der im Serthumt 
-Befangenen ausfonderte, und uns zur Anerkennung feiner Einheit 
führte. Dann fünge man damit an, zu erzählen, wie voir Die 
Sflaven’ des Phärao in Egnpten waren, und wie viel 6 
er uns zugefhgt, dann aber fehliege man mit ber Aufzählung 
der ל הוול‎ und außerordentlichen Thaten, welche unfert: 
wegen vollfünhrt wurde, und enblid unfere Befreiung herbei- 
führten. Dies Aue man, indem man Die Stelle, welche שוג‎ 
fängt: „Fin verlorner Acamder war mein Ahnnperr” (5 5. 
א‎ :XXYI, 5) bis zu Ende des Abfchnitts erläutert. Ye ו‎ 
ter Kemand die Erläuterung diefes Abfcpnitts ausdehnt, deito 
größeres fob gebührt ihm. | 
5) Wer in der Nacht zum Fünfzehnten nicht von fol- 
genden drei Dingen ץ)‎ 6 erfürlle nicht feine Pflicht, man 
folf nämlich) fpredyen: vom Peffagh-tamm, vom Ungefäuerten 
und von den bittern Kräutern. — Das Peflagh-fanım wird 
‚gegeffen, weit Gott in Egnpten iiber. die Häufer unferer סכל‎ 
führen hinmweggefehritten, וס‎ 6 fee gefchrieben: Sr 
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prechet: ein Peflagh-Opfer ift es dem Emigen“ (2 5. M. 
XI, 27) u. f. w.; bie bittern Kräuter werden gegeflen. 
)סו‎ die Egnpter unferen Vorfahren das leben in jenem Sande: 
perbitterten; das Ungefäuerte endlich, weil fie erlöft wurben.. 
> Alle diefe Vorträge nennt man die KHagada (die Sage). 

6) Die Yfraeliten aller Zeitalter müffen fi betrachten, 
als wenn fie felbft aus. der Sklaverei in Egppten eben frei 
geworben ‘wären, Denn 6 fteht gefchrieben: „Und uns bat 
er hinweggeführt von dort, u, f. .שו‎ (5B.M. VI, 23). Dar- 
auf beziehe fih) audy, was Der Heilige, gelobt fy Er, ג‎ 
der Thorn geboten: „Du follft dic) erinnern, dag du Sklave 
warf” (5 ₪. M. V, 15),— welche Worte folgenden Sinn. 
haben: fo gut, als wenn du felbft Sklave wareft, und Durdy 
Die Erlöfung zur Freiheit gelangteft. we | 

7) Deshalb foll man an diefem Abende beim Maple 
soie ein freier Mann, nur an das Sopha gelehnt, efien und 
.ה‎ Auch muß ein 4600, ganz glei 05 Mann ober 
Frau, in diefer 910 vier Becher Wein leeren, nicht weniger. 
Selbft einem Armen, der von Almofen lebt, foll man nicht 
weniger als vier Becher Wein reichen. Das Maaf eines 
Bechers entfpricht einem Q,uart. 

8) Selbft der Aermfte in frael foll nicht effen, bevor 
א‎ fi) in feinem sehnftuhl angelehnt. Eine Frau braudt 
fidy niche anzulehnen; gehört fie aber den böberen Ständen 
an, fo ift dies nothwendig. Ein Sohn muß fi felbft in 
Gegenwart feines Vaters, und ein Bebienter felbft in 66 
genwart feines Herrn anlehnen; wogegen fidy ein Schüler in 
Gegenwart feines Sehrers nur dann anlehnen darf, wenn 
ihm Diefer die Erlaubnig dazu ertheilt. Sich auf die rechte 
Seite anlepnen, ift niche hinreichend, ebenfo- wenig, wer ji 
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mit ben 910600 und mit dem Geficyt anlehnt. Wann ei- 
gentlih muß man fich anlehnen ? Wenn man das erfte 
Auantum LUngefäuertes, von der Größe einer Dlive, ißt, und 
beim Trinken der vier Becher; ift und trinke jemand ange- 
Sehne, die ganze Mahlzeit über, defto beffer; thut er es nicht, 
dann hat dies aud Nichts auf fich. 

9) Die vier Becher Wein miürffen gemifcht feyn, damit. 
das Trinken angenehm fey;, die Mifchung aber entfprecye der 
Stärke des Weins, und dem Gefchmade des Trinfenden; 
‚Doc Darf jeder der vier Becher nicht weniger als ein Quart 
ungemifchten Weins enthalten. )וו‎ Jemand vier Becher 
singemifchten 2Beines, fo hat er der WVerpflihtung zun Ges 
nuffe der vier Becher, Genüge geleiftet, 00 aber der ber 
Dezeigung des Freiheitsgefühls. Trink Jemand vier Becher 
gemifchten Weines mit einem Male aus, fo hat er ber 
Verpflichtung, feinen Freiheitsfinn an den Tag zu legen, 
Genüge geleiftet,. nicht aber der Verpflichtung zum Genuffe 
der vier Becher. Wenn jemand den )קת‎ ber vier 
Beyer nur zum großen Zeile Ieert, fo ai er dennod). 
feine Pflicht. 

10) Ueber jeden der vier Becher fpreche man.einen be= 
fondern Segensfprudy; beim erften Becher den Weihe-Segen. 
des Tages; beim zweiten lefe man bie Hagada; beim dritten 
fpreche man den Tifh-Segen; beim vierten beendige man. 
das KHalel- Gebet, und fpreche den Segen bes Liebes. Zwi- 
fhen diefen Bechern darf man trinken, fo oft man will; 
jwifhen dem britten und vierten aber niche. 

11) Den Gharofeth-Brei haben die Schriftgelehrten 
verordnet, welche damit den med verbanden, an den tehm: 
zu erinnern, an weldem in Egppten gearbeitet wurde. Er 


- 526 -- 


wird folgendermangen bereitet: Man nehme Datteln, oder 
dürre Feigen, ober Nofinen und dergleichen, zerreibe fie, 
‚gieße 'Effig darauf, uud .thue Gewürze hinzu, gleichfam roie 
Stroh. in den Lehm; dann gebe man diefe Mifchung in der 
:4200040 : 210001 auf den Tifc). 

12) Der Genuß der bitten Kräuter ift eine ‚befondere 
WVorfchrift der THora, viehmehr hängt derfelbe mit dem Ge: 
auffe.des Peflaghzfammes zufammen; denn es ift uns geboten, 
das Fleifh des Peffagh-famımes zufammen mit Ungefäuertem, 
und bitteren Kräutern zu genießen. Die Schriftgelehreen 
Hingegen haben angeordnet, daß man in Diefer Nacht bittere 
Kräuter für fich allein genießen folle, wenn audy fein Peffagb- 
Opfer vorhanden fern follte. 

13) Unter den, in der Thora erwähnten, bitteren Kräutern 
find - zu verftehen: Sattih, ndivien, Andom, Brachdiftel 
und bittereer Koriander. Sebe diefer fünf Kräuter: Arten wird’ 
bitteres Kraut genannt; it man fo viel als eine Olive aus- 
macht. von einem, ober von allen fünfen zufammen, fo ift 
man feiner Verpflichtung nachgefommen; nur: müffen fie frifch 
feyn. Wer deren Strunk genießt, erfüllt feine Pflicht, felbft 
voenn berfelbe getrocknet ift. Sind fie aber abgebrüht, eingelegt 
‚oder gekocht, dann können fie nicht zur Pflichterfüllung. dienen. 

.  WÜebtes Eapitel. 

1) Obige Vorfchriften werden in folgender Ordnung voll 
zogen. Man file zuerft für Yebden einen Becher mit Wein, 
fpreche darüber den Segen: „Der die Frucht des MWein- 
₪066 gefchaffen Hat’, darauf die Weihe des Tages und den 
Zeilfegen, alabann leere man ihn. Hierauf fpreche man ben 
‚Segen der Händewafchung, und vwoafche fich dabei die Hände, 
dann bringe man einen wohlbefegten 31) herbei, auf wel= 
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em. bitteres und כ לווס‎ irgend ein anderes ,)ווה‎ Un: 
gefäuertes, Gharofeth, der Runıpf des Peflagh-Sammes und 
Zleifh vom Feiertags-Opfer des WVierzehnten, nicht fehlen 
dünfen. Zn unferen Tagen bringe man zwei Gattungen 
Fleifch, die eine zum Andenken an das Pellash Opfer, und die 
zweite zum Anbenfen an das Feiertage Opfer auf ben Tifch. 

2) Man beginne nun mit.dem Segen: „Der die Frucht 
ber Erbe geihaffen has,‘ nehme Kraut,. fauche 06 in ben 
Gparoferh- und verzehre Davon foviel, als eine Diive groß; 
fowohl der Ynorbner, als. auch) die Tifchgenofien müffen da» 
von, jeber nicht weniger als das Duantum einer Olive 
ausmacht, verzehren; Danı nehme man den Tifch nur vor 
Demjenigen binvagg, ‚welcher die Hagada vorträgt, und fchenfe 
den zweiten Becher ein, worauf der Sohn oder ber Bar: 
‚befende fragt; „Warm. .ift diefer. Abend von anderen Abenden 
verfihieben? ‚rn anderen Abenden tunken wir nicht-ein Mat 
ein, diefen Abend aber וטו‎ Mol, an anderen Abenden eflen 
טוט‎ nad) Belieben Oefäuertes und AUngefäuertes ‚, an biefem 
‚aber nur Ungefäuertes; an anderen Abenden effen wir ge 
‚bratenes, gargefottenes und gekochtes Sleifch, an diefem aber 
nur gebratenes; an anderen Abenden eflen טוט‎ verfchiebene 
Rehuter, an diefem nur bittere; an anderen Abenden fpeifen 
voir nach Belieben, entweder einfach ‚figend oder angelehnt, 
| am biefem Abend aber lehnen fi Alle, weldye fpeifen, an. 

3) In unferen Tagen füge man nicht mehr: Diefen 
Abend nur Gebratenes; denn die Opfer find nicht mehr ge» 
bräuhlih. Man fange dann mit der Erzählung des Un- 
töblihen an, und frage fo die talmubifche Erläuterung 6 
Abfchnittes: „Ein verlorener Aramder war unfer ו‎ 
bis zu Ende vor. 
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4) Man ftelle wieder den Tifch vor den Vorlefer, worauf 
diefer fagt: „Das Peffaghztamm, weldyes wir verfpeifen, erinnert 
uns, daß Gott in Egnpten über die Häufer unferer 30 
fahren hinmweggefchritten fey“, voie gefchrieben fteht: ‚Und 
ihre folle fagen: ein UWeberfchreitungs- Opfer ift 66 dem Ewi- 
gen! (2 DB M. XI, 27) Darauf nehme der Vorlefer 
das birtere Kraut zur Hand und fage: „Das bittere Kraut, 
welches wir effen, deutet darauf hin, daß die Egnpter un- 
feren Vorfahren das Leben in Diefem Sande verbittere, denn 
66 heißt: „Und fie verbitterten ihr $eben” )2 9. M. I, 1#). 
Alsdann ergreife er das LUngefäuerte, und fage: „Das Un- 
. gefäuerte, welches wir genießen, erinnert uns daran, daß ber 
Zeig unferer Ahnen nicht Zeit hatte fauer zu werden, 6 
ihnen der KHeilige, gelobt fey Er, erfchien, und fie auf ber 
Stelle erlöfete; wie aud) gefchrieben fteht: „Und fie bucfen 
von dem Teige, den fie mit aus Egnpten geführet” (2 9 
M. Xu, 39). An unferen Tagen hingegen fage man: Das 
Deflagh-tamm, welches unfere Vorfahren zu ber Zeit, הס‎ 
no) der Tempel ftand, gegeilen haben, deutete darauf hin, 
dag der Heilige, gelobt fen Er, in Egypten über bie Soäufer 
ainferer. Vorfahren hinmweggefchritten fey. 

5) Dann füge man hinzu: „‚Deshalb find vwoir verpflichtet 
zu danken, zu preifen, zu loben, zu verherrlichen, zu ver- 
ehren, zu erheben, zurühmen und fob zu fingen — Den, Der 
an unferen Vorfahren und an uns alle feine Wunder gethan, 
und uns aus der Knechefchaft zur Freiheit, aus der Trauer 
zur Freude, aus der Finfternig zum 601 Lichte geführet. 
faffet uns ihm anftimmen das KHalelujah; Halelujah! Tobet 
ihn, Diener des Ewigen”, bis zu der Stelle „den Kiefel in 
Duellen lebendigen Waffers;’ alsbann fchliege man mit den 
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Worten: „Gelobt feyft Du, Ewiger, unfer Gott, König der 
Welt, der uns und unfere Ahnen aus Egnpten erlöfet bat, 
und uns diefe Mache erleben ließ, um in ihe Lngefäuertes 
und bittere Kräuter zu effen”. Sn unferen Tagen füge man 
noch hinzu: „So möge denn der Ewige, unfer Gott und 
Gott. unferer Väter, uns auch andere Fefte und Feiertage, 
welche nody bevorftehen, in zrieden erleben faffen, erfreut: 
durch den Wiederaufbau Deiner Stadt und beglüdt לווס‎ 
Deinen Dimftl. Dort werden wir von den - gewöhnlichen 
Opfern und den Peflagh- Opfern, deren Blut Dir zum 
Wohfgefallen an der Wand Deines Altars verfprißt wird, 
eifen, קת‎ Dir dann ein neues Sieb über unfre Befreiung 
und über die Erlöfung unfree Seele anftimmen. 6% 
fenft Du, Ewiger, der S;frael erlöfer.” Dann fpreche man 
den Segen: „Der die Frucht des Weinftods gefchaffen‘, 
und leere ben zweiten Becher. 

6) Hierauf fprehe man den Segen ber Händewafchung 
und vwoafche fich dabei zum zweiten Male die Hände, weil - 
man vwoAhrend bes Sefens ber Hagaba ber erfien KHändewa- 
(hung fehon ganz vergeflen; man nehme zwei Dinne Kuchen, 
breche den einen in zwei Hälften, lege die eine Hälfte auf 
den ganzen Kuchen und fpreche darüber ben Segen: ‚Der 
das Brod aus der Erde hervorgebracht.” Warum aber 
fpeihe man bier nicht, wie an anderen Feiertagen, den 656 
gen über zwei Brode? Weil diefes Brod als „„DBrod der 
Noch bezeichnet ift; alfo wie der Arme ein halbes Brod 
zu effen pflegt, fo genieße man auch an biefem Tage ein 
halbes Brod. Man umhülle dann das bittere Kraut mit 
Ungefäuertem, tauche es in den Öharoferh- Brei und fpreche: 
„Belobt fenft Du, Emwiger, unfer Gott, König der Welt, 
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Der uns geheiliget buch feine Gefeße und uns anbefohfen 
hat, LUngefärtertes und bittere Kräuter zu effeni” Hierauf 
genieße man 88. 350) emand: Ungefäuertes, und bittere 
Kräuter, jedes. für fich, fo fprecdhe er audy über jedes einen 
. befonderen Segen. | 

.7( Damad) fpreche man den Segen: 00066) 
Du, Eiger, untfer Gott, König. der Welt, Der uns gebei- 
lige hat durch feine Gefeße, und uns din Genuß des Opfers 
anbefohlew’: und efje vom Fleifche des. Feiertag Öpfers 6 
Bierzehnten; alsdann freche. man den Segen: 096000) feyft 
Du, Eiger, unfer Gott, König der Welt; det uns durd) 
feine 6500066 geheiligt, und vn den Genuß des Peffagh- 
Sammes befohlen.” Darauf effe man vom Numpfe 6 
Peffüagh-tammes. Der Segen über das Peffaghetamm hebt 
nicht die Verpflichtung zum Segensfpruch Über das Opfer 
auf, und fo umgekehrt. 

8) An unferen Qagen, wo ed feine Opfer mehr giebt, 
verfahre man auf: folgende MBeife: nachdem man den Segen: 
Der das Brod hervorgebracht gefpröchen, freche man ben 
zweiten Segen: ,‚Der den Genuß des Lngefäuetten aitbe- 
fohlen’, tinfe das Ungefäuerte in den Ghareferh und ‚ver 
jehre es; dann fpreche man ben Segen: „Der den Genug 
der bittern Kräuter anbefohlen“, tunte das bittere Kraut in 
den Gharoferh und verzehre es; פומה‎ 7016 man 66 nicht 
lange in den Gharofeth, weil. Dadurch dem Kraute der bittere 
Gefhmad benommen würde; dies ift eine Sagung der Sthrift- 
gelehiten. Dann üumbülle man das bittere Kraut mit Une 
gefäuertem, tauche es in den Gharoferh, und verzehre 66 ohne 
befonderen Segensfpruch, zum Andenken an die Zeit des 
Tempeldienftes. 
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9) Hierauf laffe man fidys beim Mahle wohl fepn, und 
effe und trinfe, was וו‎ will. Als leßtes Gericht effe man, 
und wenn es audy nur: foviel wäre, als eine 006 
vom Fleifcye des Pellagh-tammes, nehme aber nachher. audy 
nicht das Mindefte vom anderen: Speifen zu fi. Sn-ums 
feren Zeiten effe man foviel, als eine Olive ausmadht,. vom 
Ungefäuerten, nehtne aber alsdanın audy nicht das Mindefte 
von anderen Speifen zu fi. Dies gefchieht. aber deshalb, 
damit man: beim Schluß der Mahlzeit den Gefchmad 6 
Peflagh-Fteifhhes, oder des Ungefäuerten, im Munde behakte, 
weil der Genuß derfelben geboten ift. 

-- 40) Darauf: wafcye man fich abermals die Hände, fpreche 
beim dritten Becher den Maäbizeit-Schlußfegen und trinfe 
ih aus. Darin fihenfe man dem vierten Becher ein, bes 
endige dabei das 70160, fpredye den Segen des Liedes, name 
lih: „Es mögen ,ו‎ Eroiger, alle Deine Werke _preifen 
u. f. mw.“ und dann den Segen: ‚Der die Frucht des Wein- 
066 gefchaffen”. NMacdyvem dies Alles gefchehen, darf man. 
die ganze Mache hindurch, außer Wafler, nichts weiter ges 
nießen. Dann ifls noch recht, einen fünften DBedyer einzu- 
gießen, und babei den großen 40001, nämlich von ber Stelle: 
nDanket dem Ewigen, benn Er ift gut’, bis zu der Stelle: 
An den DBächen Babels’, zu vecitiven. 30000 ו‎ der 
Genuß diefes DBecyers nicht eine Pflicht, wie dies bei den: 
vorhergehenden vieren 06% Fall if. Man fann וול‎ 1 
beendigen, wo man will, felbft. wein dies nicht an demfelben 
Drte gefhieht, wo man das Mahl gehalten hat. 

11) An folhen Orten, wo es üblich) ift, am Abend 6 
Peffagh-Feites Gebratenes zu effen, da thue man es; wo 
dies nicht üblich ift, muß es auch unterbleiben, denn man 
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Ein‏ .שק glauben, es fen Fleifh vom Pellagh-‏ 6תה%0 
ganzes, gebratenes Samm, darf an diefem Abend nirgends‏ 
verfpeift werden, voeil dies das Anfehen haben fonnte, als‏ 
effe man Heiliges, außerhalb erufalem. Yft das famm aber‏ 
zerlegt, ober fehlt daran ein Glied, oder ift ein Glied davon‏ 
abgefocht, obgleidy e3 noch mit dem übrigen Körper zufam-‏ 
menhängt, fo darf man das famm an den Orten, wo 8‏ 
einmal üblich ift, verzehren.‏ 

12) Wer in der Peffagh-Nacht feinen Wein hat, fpreche 
den Weihefegen beim Brode, wie das in folchen Fallen 
auh am Sabbat ubfich if. Im Uebrigen, befolge man bie 
vorgefchriebene Ordnung. - Hat Semand fein anderes Kraut 
als das bittere, fo fpreche er bei Beginn der Mahlzeit über 
das bittere Kraut folgende zwei Segensfprüche: אס‎ Dir 
die Frucht der Erde gefchaffen‘ und „Der uns den Genuß 
der bitteren Kräuter anbefohlen‘‘, worauf man davon genießt. 
Beim Schluffe der Hagada fprehe man den Segen üıber 
Das Ungefäuerte, effe davon, und dann abermals vom bitteren 
Kraute, jedoch ohne vorbergegangenen Segensfprud). 

13) Wer vom eigends dazu forgfältig vorbereiteten ‚Linge- 
Täuerten blos ein Quantum, von der Größe einer Dlive, befißt, 
der fpreche, nachdem er den Genuß des, nicht fo forgfältig vor- 
bereiteten Ungefäuerten beendet, den Segensfpruch: „Der den 
Genuß des Ungefäuerten anbefohlen”, nehme darauf das 
Quantum, von der Größe einer Dlive, zu fich, und genieße 
nachher aber nicht das eringfte mehr. 

1%( Wer beim Effen eingefchlafen ift, darf, wenn ₪ 
erwacht, nicht wieder zu eflen anfangen. 97 ein Theit 
einer Gefellfhaft beim Effen eingefchlafen, fo ift es ihnen 
geftattet, nach ihrem Erwachen, das Mahl wieder zu << 
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öinnen; find alle feft eingefchlafen, und erronchen aldann, fo 
dürfen fie nicht mehr eflen; waren fie aber nur ו‎ 
mert, fo ift. es ihnen geftattet. 


Text Der 4007090, wie fie in Sfrael zu Den 
| Zeiten des Erild gebräuchlich ift. 

Beim zweiten Becher beginne man mit den Worten: 
9, In Eile gingen wir aus Cgnpten. Diefes ift das arm 
felige Brod, welches unfere Väter im Sande Egnpten ges 
noffen haben! — Wen es hunger, ber komme, und effe 
‚mit uns. Wer deffen bedarf, der komme und feiere das Pefs 
fagh«Feft mit uns. Diefes Jahr hier, künftiges Zahı im 
Sande Sfraels! Und unfere Brüder, die an vielen Orten 
nody Knechte find, mögen fünftiges Jahr, frei Diefes 71 
feiern“. Warum ift diefer Abend verfchieden von allen ans 
deren Abenden? An anderen Abenden brauchen wir nicht 
ein einziges Mal einzutunfen; an diefem aber, zwei 1 
An anderen Abenden ‚genießen wir, nady Belieben, Öefäuertes 
wie Ungefäuertes; an diefem aber, ausfchlieglic nur Unges 
fäuertes. An anderen Abenden genießen wir allerlei. Kräuter, 
an diefem nur bittered Kraut. An anderen Abenden fpeifen 
wir figend oder angelehnt; an Diefem aber, allefammt angefehnt. 
Antwort: Knechte waren wir dem Pharao in Egnpten; _ 
aber der Ewige, unfer Gott, führte uns aus biefem Sande 
' hinweg, mit fräftiger Hand, und mit ausgeftretem Arme. 
Und hätte der Hochheilige, gelobt fey Er, unfere Väter nicht 
aus Egypten geführt, fiehe, wir, unfere Kinder und Kine 
besfinder, wären bienftbar geblieben bem Pharao in Egppten. 
Deshalb haben wir, auch wenn wir alle Weife, Hochvers 
₪ ₪) und Kenner bes -- zn. Dennoch die 
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Verpflichtung, ben Auszug aus Egnpten zu erzählen, הזחל‎ 
je mehr fich Jemand befleißigt, viel vom Ausgange aus 
Egppten zu erzählen, defto fobenswerther ift er. 

Es trug fich dereinft zu, daß Rabbi Eliefer, Rabbi 
Kofun, Rabbi Eleafar, Sohn Afaria’s, Rabbi 2/6000 und 
Rabbi Tarphon zu Tifhe in Bne-DBeraf faßen, und bie 
ganze Nacht Hindurd vom Auszuge aus Egppten erzählten, 
bis ihre Schüler famen und zu ihnen fprachen: $ehrer! bie 
Zeit zum Sefen bes „Höre Jfrael” für den Morgen ]ו‎ ber 
angefommen. — Da fprah Eleafar, Sohn Afaria’s, zu 
ihnen: ch bin faft fiebenzig Jahre alt geworben, und es ift 
mir nicht gelungen, den Beweis dafim zu liefern, baf man 
bei Nacht den Auszug aus Egppten erzählen müffe, bis 
Den Soma Folgendes ermittelte: Es heißt nämlih: ‚Auf 
bag du des Tages deines Ausgangs aus gppten all’ die 
Tage deines $ebens gedenkeft“ (2 B.M. XVI, 3). Unter 
den Worten „Die Tage 061866 Sebens“ würde man nur 
blos die Tage zu verfiehen haben, wohingegen die יול‎ 
nung AM’ die Tage deines Sebens“ audy אס‎ Nächte 
mit umfaßt. Die Gelehrten aber behaupten, daß die Worte 
„Die Tage deines Lebens“ auf die gegenwärtige Welt, 
dagegen „Al die Tage beines febens“ auf die Zeit 
bes Meffias binweifen. | 

Gelobt fey der Allgegenwärtige, der ו‎ die Tihora 
gegeben, gelobt fey Er! DViererlei Kindern gegenüber hat bie 
Ihora gefprochen: dem NWBeifen, dem Frevler, dem Einfäl- 
tigen und dem, ber nicht zu fragen verfteht. Der Weife 
frägt: Welche Bedeutung haben. die Zeugniffe, die 8% 
und die Rechte, welche der: Ewige, unfer Gott. „und“ ₪ 
תס‎ bar? Darauf antworte ähm,.. den Gebräuden bes 
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805006 0 nicht bie Mahizeit. 
des Peflagh- Opfers mit einem Nachtifche.“ Der Sreoler 
pricht: Was bedeutet euch diefe Handlung? ALS bezöge 
fie ih nur auf euch und nicht auf ihn. Da er fi alto 
von der Gefammtheit ausfchliegt, fo feugnet er gleihfam die 
Örundfäge der Sehre. Stumpfe deshalb feine Zähne ab und 
fage ihm: „Das bier, was der Tyige mir gethan, als ich aus 
Fogppten zog’, alfo mir aber nicht ihm, fo daB er, wenn 
er Dabei gemwefen wäre, bdennody der Erlöfung nicht. theils 
haftig geworden fegn wide. Wenn der Einfältige fpricht: 
was bedeutet diefes? So füge ihm: „Mit flarfer Hand 
hat der Ewige uns aus Egppten, aus dem Kaufe der 
Sklaverei, geführt”. Den, der nicht zu fragen weiß, 
גוס פיש‎ felbft aufmerffam machen, wie gefchrieben 6: 
'„Du follft deinem Sohne verfünden, daß es beshalb ges 
hehe, weil Gott mir fo gethan, als id aus Egypten wans 
.חס‎ Die Worte „du follft verfünden deinem Sohnes 
fonnte man fo verftehen, als weun bies vom Unfang bes 
Monats Niffan an gefchehen follte,- darum fügt die Schrift: 
„An jenem Tage.” Die Worte ‚man jenem Tage“ aber 
konnte man fo auslegen, 018 wenn dies fcyon bei Tage ger 
fhehen müßte, wogegen nun bie Worte „deshalb gefchehe 
06// ftreiten, denn diefelben Fonnen nur auf eine Zeit fidy 
‚besiehen, wo Ungefäuertes und bittere Kräuter genoffen werden. 
| Bor Zeiten fröhnten unfere Ahnen dem Sternendienft, 
jet aber hat und der Allgegenwärtige Seinem Dienfte zuges 
führt, wie auch gefchrieben fteht: „„Zofua fpracy zum ganzen 
Volke: „„Alfo hat der Ewige, der Gott Sfraels, gefprochen: 
 Senfeits des Stromes wohnten eure Vorfahren von-jeher; 
ל‎ auf Therapp, dem Vater Abrahams und Mahors, dienten 
28° 
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fie fremden Gbttern.” Und cd nahm euren Ahn, den Abras 
ham, von jenfeitd des Stromes, führte ihn טס‎ das ganze 
Sand Canaan, vermehrte feinen Saamen, fchenfte ihm den 
Afaac, dem Afaac gab ich den 40600, und den Efau; dem 
Efau fchenkte id) das Gebirge Seir, daß er es befike; 
8605 und feine Söhne wanderten Dagegen nad) Egypten‘’ 
(Sofua XXIV, 2 — 4). 

Gelobt fen, der eine folhe Verheißung an Sfrael, feir 
nem Wolfe, erfüllet, gelobt fen Er! Denn der Hochheilige, 
gelobt fen Er, hat das Ziel fi) erfehen, wo er das in Er 
fillung geben faffen wird, was er unfrem Ahn, Abraham, 
zwifchen ben zerlegten Stüden bes Opferthieres verheißen. 
Es fteht nämlicdy gefchrieben: ‚Und er fpracy zu Abraham: 
wife fürwahr, daß deine Nachkommen als Fremdlinge leben 
werben in einem Sande, das nicht ihnen gehört; man wird 
fie 000 uud bedrücen vierhundert Jahre lang. Aber 
auch das Volk, welchen fie dienen, will ich richten und fie 
: follen alsdann auswandern mit großem Befisthum‘ (1 2. 
M. XV, 13, 14). | 

Diefe Verheißung ift es, welche unferen Vorfahren und 
uns immer beigeftanden; denn nicht etwa Kiner nur fland 
wider uns Auf, uns zu vernichten; zu allen Zeiten fand 
man wider uns auf, uns aufzureiben; aber der Hochheilige, 
gelobt fen Er, befreite uns aus ihren Händen. 

 Gehet hin und Iefet, was faban, der Aramder, mit uns 
ferem Ahn 50605 vorhatte. Pharao hatte nur allein Männs 
lichen den Tod bereitet, Saban aber ftrebte, Alles auszurotten, 
soie auch gefchrieben fteht: ‚Ein verlorener Aramder war 
unfer Ahnher” (5 ₪. M. XXVI, 5). 
הק‎ wanderte er mach Eanpten hinab und טרוט‎ 
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bafefbft Daraus. geht nun aber Be; das א‎ nich er 
‚Egppten wanderte, um bafelbft ficy niederzulaffen,: fondern 
blos um dort zu verweilen; wie denn audy gefchrieben 
ftehe: (1 BD. .זל‎ XLVII, #.) „Und fie fagten zu Pharas: 
wir fommen, im Sande zu ‚weilen, weil.daheim feine Weide 
vorhanden ift fir die Schafe deiner Knechte, weil fchwere 
Hungersnorf im Sande 600008 if. DO fo laß denn beine 
Knechte im fande 690/68 wohnen‘. | 


„Mit wenigen $euten‘, vwoie auch gefchrieben ftehe: 
„Siebenzig Seelen ftart wanderten deine Ahnen nady Cgnpten 
hinab, jegt: aber hat dich der Eiwige, dein Gott, an Menge 
den Sternen des Himmels gleich werden laffen“ (53. M. 
X, 22). 

„Unis wurde dafelbft zu einem großen Volke, 
daraus geht hervor, daß Sfrael dafelbft als ein großes Volk 
angefeben: war. 

„Mächtig’, denn es fteht gefchrieben: „‚Und bie Kinder 
Sfrael waren fruchtbar, vervielfältigten und mehrten fi, 
wurden über alle Maafen mächtig, und das un war 
vol (2 B M. I, 7). 

„Und zahlreich”, wie es heißt: . „Zu Myriaden wie 
650004 ()6 des Feldes, habe ich didy gemacht, du mehrteft. dich 
und wzurdeft groß, du gingeft einher in dem fchöniten Ges 
fchmeide, die Bruft gewolbt und mit wallendem Haar, body) 
warft du nody nadt und bloß“ (Hefet. XVI, 7). 3 

‚Die 690065 handelten fhleht an uns’, wie 
audy gefchrieben fteht: „Wohlan, Iaffet uns das Wolf über- 
,תעה‎ damit es fi) nicht vermehrte und fi), wenn Krieg 
formmen follte, nicht zu unferen Feinden (lage, gegen uns 
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„Und fie quälten uns’, wie e heißt: „Sie fegten 
₪50 diefelben Frohnvögte, um fie durch Saftdienfte zu quälen, 
fie bauten große Proviftonftädee fir Pharao, nämlidy Pithom 
und Raamfes” (2:3. M. 1, 11). | 

„Und fie legten uns auf harte Arbeit’, wie ge 
fyrieben fteht: „Und die Egnpter hielten die Kinder 6 
> טג‎ Urbeit an mit Härter (2 9. M. I, 13). 

„Und wir riefen an ben Ewigen, den Gott uns 
ferer Ahnen“, wie 660 aucd an einer Stelle der Tora 
heißt: „Es war geraume Zeit fpäter, als der König von 
Egppten ftarb, und die Kinder frael über ihren ול)‎ 
Dienft feufzten und flehten — und ihr Flehen ftivg von der 
Arbeit zu Gott empor” (2 B. M. H, 23). 

„Und der Ewige erhdrte unfer Slehen“, wie auch 
gefchrieben fteht: „Und Gott hörte ihr Gefdjrei, La bachte 
6% feines Bundes mit Abtaham, 40006 und Yacobe’ (2 ₪ 
9%. 1, 24). 


„Er fah unfer ,/5ת616‎ dies beufet auf Die 5% 
fhränfung des ehelichen 400008, wie auch gefchrieben fteht: 
„Bot: fah die Kinder Jfrael und er nahm es wahr” (2 2. 
M. H, 25). 

„Und unfere Mühfeligkeit, dies deutet auf die 
Kinder, wie es aud in der Ihora heißt: „eben (Bohn, 
der geboren wird, folle ihr in den Strom werfen, abaı: jeb« 
Tochter foile ihr Ieben faffen’ (23. M. I, 22). 


„Und unfer Drangfal”, dies deutet auf den Fuohn 
zwang, wie auc) gejchrieven ftehe: ‚Auch babe ich die de 
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. welche bie Egppter gegen fie ausiıbten“ 
(23. M. II, 9). 

„Und der Ewige führte uns aus Egnpten“, nicht 
durch einen Ingel, einen Seraph oder einen Gefanbten, 
fondern der Hochheilige, gelobt fen Er, felhft in feiner Ver- 
berrfihung, wie 65 auch beißt: „ich werde durchziehen das 
Sand Cappten in biefer Nacht und ich werbe erfchlagen alle 
Erfigeborenen im Sande Egppten, vom Menfcyen bis zum 
Vieh, umd über alle Götter Egyptens werde ic Strafe 
gerichte ergehen ,הק‎ Ich der Ewige )9 5. M. XU, 12). 


„Mit Eräftiger Hand“, diefes deutet auf die Peft- 
plage, wie gefchrieben fteht: „Siehe, die Hand des Ersigen 
fährt auf das Vieh auf dem Felde, auf Pferde, Efel, 
KRameele, Rinder und מש‎ eine Druchende Seuche, herab‘ 
(2 ₪. M. IX, 3). 

„Mit ausgefiredtem Arme”, dies deutet auf Das 
Schwert, wie es heißt: „Und fein Schwert war gezudt in 
feiner Hand, ausgeftreft über Serufalem‘ (1 Chron. XXI, 16). 

„Mit furhebaren Erfcheinungen‘, dies deutet auf 
bie Offenbarung der Gottheit, wie gefchrieben fteht: „Dber 
bat 66 je eine Gottheit verfucht, hinzugeben, fi ein Volt, 6 
fi) in der Mitte eines andern befand, herauszufuchen לוס‎ 
Prüfungen, Wahrzeihen und Wunder, . forie לווס‎ Krieg, 
mit Eräftiger Hand, mit ausgeftredtem Arme, auf fo 6₪ 
flaunen erregende Weife, wie dies der Ewige, euer Gott, 
an euch in Fgypten vollfuhre vor euren Augen“ (5 ₪. 
M. IV, 34). 

„Mit Wahrzeichen‘, dies deutet auf den” Wunberftab, 
₪6 auch geichrieben fteht: „Und ]וס‎ Stab nimm in 
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beine Hand, und verrichte Damit beine Wunder‘ ₪ B. M. 
IV, 17). 


„Und mit Wundern‘, Dies deutet auf bie Page ber 
Verwandlung in Blut, wo 66 beißt: „Und Wunder will 
ich zeigen am Himmel und auf der Erde: Blut, Feuer und 
Rauchfäulen‘ (oel II, 3). | 

Fine andere Auslegung: „Mit Eräftiger Hand“ deutet 
auf zwei Plagen; ‚mit ausgeftredtem Arm’ deutet ebenfalls 
auf zwei; ‚mit furchebaren Erfcheinungen‘ deutet auf zwei; 
mit Wahrzeichen” deutet auf zwei; ‚mit Wundern’ deutet 
auf zwei. Das find nun die zehn Plagen, welche der 
Hochheilige, gelobt fey_ Er, über die Egppter im טש‎ 
tenland verhängte, nämlih: Blut, Frofhe, Ungeziefer, 
friechendes Gerhier, Seuchen, Ausfaß, KHagelfchlag, Heu> 
fchreden, Finfternig, Hinfterben aller Erftgeburt. Rabbi 
Jepuda ftellte für diefelben Gebdächtnißzeichen ” cm 
(באחב עדעו‎ 


9000008 Gamtiel fagt: Wer folgende drei Worte am 
Deflagh- Feite nicdye ausfpriht, der bat feinen Werpflicys 
tungen nicht Oenitge gethan, nämlich: das Peffagh-famm, 
das Ungefäuerte und die bitteren Kräuter. 

Warum genoffen unfere Ahnen, zur Zeit, als noch) ber 
Zempel ftand, das Peffagh-famm? Weil der Allgegens 
wärtige fchonend an ben Häufern unferer Ahnen in Egpnpten 
- - vorliberging, wie auch gefchrieben fteht: „Ein Worüberfchrei- 
 tungsopfer fen 68 dem Ewigen, weil er fchonend an ben 
Käufern der Kinder Sfraeld vorlbergegangen, und unfere 
Käufer ertettet, während er Eanpten gefchlagen. Da verneigte 
fi) das Volk und 0066 fich in Demuth (2B.M. XIL, 27). 


Warum effen wir Ungefäuertes ? Heil nicht Zeit genug 
übrig war, daß der Teig unferer Vorfahren fauer werben 
konnte, als ihnen der König aller Könige, der Hochheilige, 
gelobt feg Er, erfhien und fie erlöfete, wie auch gefchrieben 
fteht: „Und fie bufen aus dem Zeige, den fie aus Canpten 
mitbrachten, ungefäuerte Kuchen, weil derfelbe nody nicht 
hatte gefäuert werden fünnen; denn fie wurben aus Cgnpten 
getrieben, fo, daß ihnen feine Zeit übrig blieb; fogar Meifes 
£oft hatten fie fidy niche bereitet” (2B.M. XI, 39). 


Woran foll uns der Genuß der bitteren Kräuter erinnern? 
Daran, daß die Egppter unferen Ahnen das eben in diefem 
Sande verbitterten, wie auch gefchrieben fteht: „Und fie ver: 
bitterten ihnen das Leben durch harte Arbeit in Lehm, טס‎ 
Ziegelbrennen ‚und allerlei Arbeit auf dem Felde; alle Dienft: 
> Saften, zu welcdyen fie angetrieben wurden, waren fehr fdhrwer‘ 
(2 5. M. 1, 1%). 


Die Menfchen aller Zeiten müffen fidy betrachten, als 
wären fie felbft aus Ggnpten gegangen. Denn nicht unfere 
Ahnen allein, fondern audy wir felbit find erlöfet worden, 
wie gefchrieben fteht: ‚Und uns bat er weggeführet von 
dannen, um uns dorthin zu bringen und uns das land zu 
fhenfen, das er unferen Ahnen zugefhmworen” (5 B. M. 
VI, 23). | 

Daher find wir fhuldig zu danken, zu preifen, zu foben, 
zu verherrlichen, zu erheben, zu rühmen, zu ehren und 50 
zu fingen Dem, der fir ung, und für unfere Ahnen, alle 
diefe Wunder gethan, und uns aus der Knechtfchaft zur 
Freiheit, aus der Unterthänigkeit zur Erlöfung, aus dem 
Sammer zur Freude, aus der Trauer zur 6/0606 und 
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aus der 6186 zum hellen Sichte geführt hat. 60 laßt 
uns denn ihm fingen: Salelujah ! 

„Halelujah, 994 Fhn, ihre Diener bes Erwigen, (obet 
ben Namen des Erwigen. Der Name des Emwigen )60 ge 
fegnet, u. = w.” — Bis zu ber Stelle: „Und den er 
zum Duell Iebendigen ל‎ 

Getobet fenft Die, Ewiger, unfer Gott, König der Welt, 
ber uns mit unferen Ahnen aus Egppten erföfer, und uns 
biefe Nacht erleben ließ, in weldyer Ungefäuertes und bitteres 
Kraut genoffen wird. 650 möge der Ewige, unfer Gott, 
und Gott unferer Väter, uns aud die anderen Fefte und 
Seiertage, welche uns bevorftehen, erleben laffen in Wohl 
feyn, in Freude über den Wiederaufbau Deiner Stadt, und 
in Srohloden über Deinen Tempeldienft. Dort werden wir 
genießen von ben Opfermahlen und den Peflagh=fämmern, 
deren Blut, Dir zum MWBohlgefallen, an die Wand Deines - 
Altars fprigen wird. 

Dort wollen wir Dir mit einem neuen fiebe für unfere 
Befreiung und für die Errettung unferer Seele banfen. 
Gelobft fenft Du, Ewiger, der Sfrael erlöfer. 

Ganz in derfelben Ordnung, wie in der Macht zum er> 
ften Tage des Peffagb -Feftes, trage man die Segensfprücye 
und die Hagada in der Nacht zum zweiten, außerhalb Pa- 
laftina üblichen, Feiertage vor. Ebenfo ift man in ber 
zweiten Nacht zu ben vier.Bechern, und zur Beobachtung 
der anderen Herfommlichkeiten, wie im der erften Macht, 
verpflichtet. 





Abhandlung 


vom Scofar (Horn), von den Laubhüt: 
ten nnd vom Lulab (Palmenzweig), 
uimfaffend drei Gebote, nämlich: 
4( Am erften Tage des Monats Thisri den Ton des 
6500/05 zu hören. 
2) Während der fieben Tage bes faubhüttenfeftes in ei» 
ner faubhütte zu wohnen. 
3) Während der fieben Tage des Saubhürtenfeftes im 
Tempel einen $ulab (Palmenzweig) zu halten, 


Die Auseinanderfeßung diefer Vorfchriften ift in ben fol- 
genden Capiteln enthalten. 


Bom Schofar. 


Erftes Eapitel. 

1) Es ift ein Gebot der Thora am Neujahrstage ben 
Schall der Pofaune zu vernehmen, denn es fteht gefchrieben: 
„Ein Tag des Pofaunenfhalls fen er euch” (4 B.M. XXIX, 
1). Die Pofaune, auf der man am Neujahrstage, und wäh = 
rend eines Halljahres bläft, befteht aus einem gebogenen Schaaf» 
horne; alle nidye aus einem Schaafshorne gefertigten Pofaus 
nen find unzuläffig; und obgleich in der 30000 nicht auss 
drüskfich beftimme ift, daß der Schall am Neujahrstage durch 
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einen Schofar hervorgebracht werden muffe, fo fagt fie boch 
binfihelih des Halljahres: „Und Tag Hörnerfchall ertönen, 
u. f. w.7 (3B.M. XXV, 9). „Saft Hörnerfchall ertonen“ 
)3 5.9. XXV, 9), und die Tradition lehrt in Diefer Bezies 
bung, daß, eben fo wie der Schall am Yubeljahrestage, fo auch 
der, am Neujahrstage, mittelft eines Schofars hervorgerufen 
werden müffe. 

2) Sm Tempel pflege man am NMeujahrsfefte in ein 
Horn zu ftoßen, das zwei Pofaunen, auf jeder Seite 6 
DBlafenden eine, begleiteten; der Schofar dehnte die Tone lang, 
und die Pofaunen ftiegen diefelben Eur; ab; denn die Pflicht 
des Iages erheifcht eigentlid" blos den Ion des Schofars. 
Mozu diente aber die Pofaunenbegleitung? Antwort: Um die 
Worte der Schrift zu bemahrbeiten: „Mit Pofaunen und 
Schyofar-Ton jubelt vor dem Könige, dem Ewigen, (Pfalm 
XCVIN, 6). Außerhalb des Tempels aber ftieß man am 
Neujahrstage nur in einen Schofar. 

3) Es ift verboten, aus freien Stufen auf dem Scho- 
far eines GoBenbildes zu blafen; ift es aber einmal gefche 
ben, fo wird es demohngeachtet als Pflichterfüllung ange: 
rechnet; dies ift aber Dann nicht der Fall, wenn man auf 
einem Schofar geblafen, der einer, zur Abgotterei verführen, 
Stadt angehört. Blaft Jemand auf einem geraubten Scho: 
far, fo bat er fid) feiner Pflicht entledigt, denn diefe befteht 
nur im Anhören des Tones, und wer denfelben hört, ift feiner 
Pflicht nadıgefommen, auch wenn er den Schofar felbft nidyt 
berührt, oder in die Hand genommen bat, beim bloßen Tone 
aber, nichts Gernubtes vorhanden ift. Eben fo wenig 
ift 06 von vorn herein erlaubt, auf einem Schofar zu blafen, 
ber von einem DBrandopfer berührt, ift es jedoch gefcjehen, 


ו 


fo )ווה‎ es als Plichterfirllung, weil eine Werumtrenung bei 5: 

nen nicht ftattfinden kann. SHier könnte man nun zwar den 
Einwurf machen, daß der Hörende durch den Ton einen Ges 
nuß babe; aber e8 muß hierauf bemerkt werden, daß die Gefeße 
nicht den Zwed haben, bei der Ausübung Genuß zu bieten, 
weshalb Derjenige, dem in Folge eines Gelubdes aller Ges 
nuß am Tone des Schofars unterfagt ift, das vorfariftmär 
ige DBlafen darauf verrichten darf. 

4) Man darf nicht um des Schofar-Blafens willen am 
Meujahrstage die Feier des Tages verlegen, felbft nicht durch 
eine Handlung, welche blos ber Raftvorficht wegen unterfügt 
worden 1. Wenn )0 3. DB. ein Scyofar auf אס‎ 8 
eines Baumes, ober jenfeits eines Fluffes befande, und 6 
soÄäre außerdem fein anderer vorhanden, fo 176 dennoch niche 
geftattet, den Baum zu erfteigen, oder den Fluß zu übers 
fhwimmen, in der Abficht, den Schofar herbeizuholen; noch 
viel weniger aber darf man daran fehneiden, oder eine fons 
ftige Arbeit vornehmen; denn das Schofar-Blafen ift durch 
ein Gebot angeordnet, die Feftfeier aber, durch Gebot und 
Verbot, und es kann ein Gebot feine Saßung verdrängen, 
welche gleichzeitig ein Gebot, und ein Verbot in ficy fchließt. 
Dagegen ift’s geftattet, am Feiertage, behufs der Reinigung, 
Waffe, Wein oder Effig in den Schofar zu gießen. *) 

5) Fin Schofar muß fo groß feyn, daß, wenn man ihn 
in der Mitte mit der Hand faßt, die beiden Enden nod) ficht- 
bar bleiben. 47 er der Sänge nad) aufgeriffen, fo ift er uns 
zuläffig; ift er der Breite nad) aufgeriffen, fo kommt es bars 
auf an, ob er vom Niffe aufwärts, noch die gehörige Sänge 
habe, in welch in welchem Falle er zuläffig ift, und fo angefehen wird, 


Des Mnfiande halber find hier einige umwefentlihe Worte weggelaffen,‏ כ 
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0/6 wenn er beim Riffe abgefchnitten wäre. Hat bee 600 
far ein fod), das mit fremdartigem Stoffe verftopfe ift, fo ift 
er unzuläffig; ift 68 mit gleichartigem Stoffe verftopft, und ift 
babei der größere Theil des Schofars unverfehrt geblieben, und 
wird auch bdeffen Ton nicht durch das verftopfte 400( beeins 
tächtigt, fo kann er gebraucht werden. Hat man das Korn 
fammt der Wurzel durchbohrt, fo ift es zuläffig, weil Gfeichar- 
tiges bei Gleicharfigem feine Trennung bewirkt. Wenn man 
SchofarsBruhftüde zu einem Ganzen zufammenleimt, fo ift 
der fo entitandene Schofar unzufäffig. 


| 6) Wird ein, noch fo Eleines 65006 angefeßt, gleichviel 

ob aus gleicharfigen, oder aus ungleichartigen Stoffen befte- 
hend, fo wird der Schofar Dadurch unzuläffig. Wurde er inwen- 
Dig, oder an der Stelle, wo man den Mund anfeßt, vergols 
bet, fo ift er unzuläffig; wurde er auswendig belegt, fo, 006 ber 
Ton dadurch verändert wird, fo ift er unzuläfjig, wurde das 
dutch der Ton nicht verändert, fo ift er zuläfiig. Stede 
jemand einen Schofar in den andern, 0000 aber Dabei ben 
Ton des innen Schofars an, fo wird der Pflicht auf ול‎ 
Meife auc Genüge geleiftee. Wurde blos der Ton des Außes 
ren Schofars gehört, fo hat man dadurch feiner Pflicht nicht 
Genüge gethan. Wurde die enge Seite erweitert und bie 
weite verengt, fo it der Schofar baburch unzuläffig geworben. 


7) War der Schofar lang, und wurde fürzer gemacht, fo 
ift er kauglich. Wurde er von innen, oder von außen gefchabt, 
. und blieb davon audy mur Die Schade übrig, fo ift er tauge 
lich. 37 der Ton tief, oder fein, oder auch rauh, fo ift er 
dennoc) tauglich; benn beim Schofar find alle Tongatsungen 
ו‎ 
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.8( Bläft Jemand in eine Grube, ober in eine Kohle 
hinein, fo find die innerhalb derfelben Stehenden ihrer Pflicht 
quitt; bie außerhalb ber Grube ober Höhle Befindlichen aber 
nur dann, wenn fie den Tom des Schofars deutlich verneh: 
men; wenn „fie aber nur einen undeutlichen Ion vernehmen, 
find fie ihrer Pflicht nicht entledigt. Die gleiche Bewanbnig 
bat 66, wenn Jemand in ein großes 608 oder dergleichen 
bineinbläft: kann in biefem Falle der Schofar deutlich vers 
nommen werben, fo genugt man feiner Pflicht auf diefe Weife; 
wenn nicht, dann gilt dies auch nicht als Pflichterfüllung. 


Zweites Capitel. 


1) Zedermann ift verpflichtet, den Ion bes Schofar zu 
vernehmen, forohl Priefter, feviten und fraeliten, als Pros 
felnten und freigelaffene Sklaven; Weiber, Sklaven und Kin: 
der hingegen find hierin nicht mit inbegriffen. KHalbfreigelaffene, 
VBerwachfene und Zmitter, find Dagegen zum Anboren des 
Scyofar verpflichtet. 

2) Derjenige, für welchen die Verpflichtung nicht eriftirt, 
kann dadurch, daß er fir einen Andern den Schofar biäft, 
fetern nicht feiner Schofarpflicht entledigen. Aus biefem 
Grunde hat nun auch Derjenige feiner Pflicht noch nicht 
gentigt, welcher ein rauenzimmer ober einen Minderjährigen 

auf den Schofar biafen hört. *) 
3) Eben fo wenig fann ein ‚Halbfreigelaffener fich )7 
ber Pflicht entledigen, denn da er zum Theil no) dem 60 


.®) Und diefe Ctele if, wie viele andere, deren Grörterung den, 6 
keitsmaafregeln, bie bei der Schuljugend beobachtet ‚werben mölfen, | ב‎ 
)גו‎ aus diefem וו‎ 000 
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venftande angehört, kann er fich, 005 folcher, feiner ac in 
der Eigenfchaft als freier Mann, enrledigen; will er aber feiner 
Pflicht Geniige thun, fo muß er einen freien Mann blafen hören. 

4) Wer fich zur Uebung mit dem Schofarblafen befchäf- 
tigt, entledige fich nicht feiner Pflicht, eben fo wenig aber 
Derjenige, welcher eine foldye Uebung mit anhört. Kat der 
Zubörende im Sinne, feiner Pflidhe zu genügen, während 
hingegen der Blafende nicht die 0/5006 hegt, ihm. hierzu 
Gelegenheit zu bieten, oder findet das umgekehrte Verhältniß 
ftatt, fo ift der Zuhorende nicht feiner Pflicht entledigt, denn 
bei beiden, dem Zuhörer fowohl, wie auch beim Bläfer, muß 
diefe Abficht ftattfinden. 

5) Wenn Semaud bläft, und dabei bie Abfiche bat allen 
Denen, welche ihn hören, zur Pflichterfillung zu verhelfen, — 
> und 08 hört ihm einer von den Zuhörern mit ber Abficht zu, 
feiner Pflicht Genüge zu leiften, fo ift er ihrer entlebigt, auch 
wenn der Blafende nicht ausdrücklich feiner gedenft, ober ihn 
auch nicht einmal kennt; dies aber darum, weil 66 für 
die Gefammtheit feiner Zuhörer 2087. Wenn daher jemand 
unterwegs, oder zu Kaufe, den WVorfänger ber Gemeinde bias 
fen hört, fo genügt er Dadurch, wenn dies überhaupt in fei« 
ner Abfiht Tag, feiner Verpflichtung, weil der Vorfänger ims 
mer אס‎ 9/5006 hat, die ganze Gemeinde ihrer Pflicht zu ent» 
ledigen. 

6) Fälle das Neujahrsfeft auf einen Sabbat, fo unterbleibt 
das Schofarblafen überall (auswärts), obgleich) dasfelbe nur ber 
Raftvorficht wegen verboten ift, und 66 dem ©efeß nad) bier 
erlaubt feyn follte, indem ein Gebot der Thora die Raftvors 
ficht der Schriftgelehrten in ben Hintergrund hätte drängen 
müffen. Warum fand aber diefes Werbot Dennoch flate? Weil 
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Iemand den Schofar nehmen, und einem Andern, der ihn zu 
blafen verfteht, überbringen wolırde, wobei er leicht in den 
Fall kommen konnte, ihn vier Ellen weit im öffentlichen 
Diage, oder aus einem Bereiche nad) dem andern, zu fragen 
und hierdurdy die Strafe ber Steinigung verwirfen; denn 6 
dermann ift wohl verpflichtet, den Schofarton zu vernehmen, 
aber nicht Alle find des DBlafens kundig. 

7) Kinder, welche nocdy nicht in dem Alter find, wo 6 
Pflihe ift, fie zur Uebung der Gefeße anzuhalten, verbins 
dere man nicht, an einem Sabbat, der auch nicht mit dem 
Meujahrsfeft zufammenfälle, fi im DBlafen zu üben. Ein 
Erwachfener kann fidy וו‎ dann damit befchäftigen, fie im 
Scofarbfafen zu unterrichten; fällt aber der. Sabbat auf das 
Meujahrsfeft, fo ift dies allen Knaben geftattet, — mögen fie 
zum bas Alter, wo man fie zur Austibung der Öebote gewöhs 
nen muß, bereits erreicht haben, ober noch nicht; denn 4 
006 ift nur der Naftvorficht wegen unterfagt. 

8) Das Verbot, am Sabbat nicht zu blafen, bezog fidy 
nur auf Orte, wo fi kein Berh-Din befand. Zu den eis . 
ten hingegen, wo nody ber Tempel flant, und ein großes 62 
tibtsteibunal in Serufalem feinen 6216 hatte, pflegte amt 
650000) Jedermann in Zerufalem, während der Berh-Dins 
Sieung, zu blafen, und diefes Kerkommen bezog- fich nicht 
allein auf die Einwohner von Zerufalem felbit, fondern auch 
auf die Einwohner aller Drtfchaften, welche innerhalb bes 
Wereiches erufalems gelegen waren, oder Serufalem fehen 
Tonnten (ausgenommen alfo blos die Orte die in einem Thale 
lagen), — oder audy auf Lie Einwohner der Ortfchaften, welche 
den Schofar-Ton aus Zerufalem vernehmen konnten, (ausge 
aommen alfo blos diejenigen יש לכ‎ auf einer 
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Dersfpige lagen), — oder auch auf die, welche nach Jerufalem | 
gelangen konnten — (ausgenommen alfo Diejenigen, welde 
ein Fluß von der Stade trennte);— die Cinmwohner aller 
folder Detfyaften alfo pflegen, fo wie dies im Serufalem 
feibit gefhah, am Sabbat zu blafen; in anderen :)ו‎ 
Stätten hingegen durfte Dies nicht gefchehen. 

9) An unferen Tagen, wo der Tempel zerftöre ift, blafe 
man während des 65050006 זעה‎ an folden Orten, wo ein 
‚permanenter Berh-Din feinen Eiß kat; nur wird dabei vor- 
ausgefegt, daß derfelbe in Paläftina feine Autorifation er» 
halten habe. Ferner biafe man den Satbat über nur an fol 
chen Orten, wo der Beth-Din die Heiligung der Neumonde 
vornimmt; wo dies aber nicht Seitens des Tribunals gefchieht, 
Lack auch nicht geblafen werden, felbft wenn derfelbe feine Auto» 
rifation aus Paläftina erhalten haben follte. Auch ]ו‎ es eine 
Borfrift, dag nur in Gegenwart folder großer Beh Din 
geblafen werden darf, .ל‎ >. fo lange fie Sigung halter, 
oder auch wenn fie fi zum Aufbrecdyen anfdiden, bevor fie 
noch wirklich aufgeflanden; auf feinen Fall tarf 66 aber 
gefhehen, wenn kein Birh-Din zugegen if. Warum muß 
dies aber in Gegenwart eines Berh- Din gefhehen? Weil ein 
Derh-Din wachfam ift, und es, in Folge der an das Volt 
ergebenden Warnungen und Belehrungen, in feiner Gegens 
wart nicht Lahin konımen könnte, daß der Blafende den Scho- 
far am öffentlichen Plage forebrächte. | 

10) ה‎ unferen Zeiten, wo wir im 61] zroei Feiertage 
halten, blafe man am zweiten Tage, wie am erften. Fällt 
aber der erfte Tag auf einen 6500006) , und 66 befindet fi 
am Drte kein :קל‎ Din, in deffen Gegenwärt man blafen 
fönnte, fo biafe man bios am zweiten Tage. 
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Drittes Eapitel. 

1) Wie viel Schofartöne it man verpflihtet am Ne jahre 
tage zu hören? Neun, und zwar deshalb, weil bei Gelegen- 
heit des Halljahres und des Neujahrsfeftes das Wort: „Therun‘ 
(Hömerfhall) drei Mal vorfomme, und jede Therua von einem 
einfach g:dehnten Tone vorangegangen, und mit einem folcyen 
befchloffen wird; wobei aber uns die Tradition auch nody lehrt, 
dag alle „Therun’s’’ bes fiebenten Monats ל‎ 
bedingen. Alfo fowoyl am R:ujayrsfefle, als ₪ am Vers 
fohnungstage des KHalljahrs, laffe man neun Schofartöne er» 
Klingen, nämlih: Thekia, Tyerua, +); 3000, Therus, 
+; Ihefia, + 600 , Thefia. 

2) Durch die fänge ber Zeit und in )יא‎ der langen 
Reihe von Eriljahren entflanden Zweifel Über Lie Tonart 
der in ber Thora erwähnten Therua, fo Laß wir heutzutage 
)וה‎ mehr genau anzugeben im Stande find, ob ]6 וח‎ 
Gewimmer von Wzibern, welche eine Wehllage anft.Ilr, 
oder dem wiederholten Acchzen eines von fdhweren Sorgen 
geängfteten Mannes ähnlich fiy, oder ob nidyt etwa die Nachah- 
mung von beiden, zuerft des Uechzens und dann des ihm ge» 
wöhnlih nachfolgenden Giwimmers cine ITherua ausmadhe; 
denn es ift wohl die Art eines Beforgten, zu:cft zu ächzen und 
dann ins Wehklagen überzugehen. Deshalb ahmen wir לט‎ 
elle diefe Tone nad). 

3) Die Nahahmung des Gewimmers it 66, was wir 
geroognlih mit dem Namen Therua bezeichnen; wogegen wir 
das wiederholte Aechzen als die drei Schebarim (ahgebrochene 
Tome) bezeichnen. Demgemäß ift bei der Geremonie des Sch» 
farbiafens folgende Ordnung wahrzunehmen. Zuerft fpreche 
man den Segen, alsbann blafe man eine Thekia; darauf: 
| 29* 
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Drei Schebarim, eine Therua, und eine Thekia: und wieberhol: 
Dies in der -vorgefchriebenen Ordnung drei Mal; bann גל‎ 
man wieher eine Thekia, drei Schebarim und eine Thekis, 
amd wiederhofe aud) dies drei Mal. Dann bfafe man wieder 
eine Thefia, eine Therun und eine Thefin, und wiederhofe 
auch dies drei Mel; man biafe alfe im Ganzen dreißig Sche- 
fartbne, um auf diefe Weife jedem Zweifel zu begegnen. 

4) Das Zeitmang einer Therna kommt Lem — von jwei 
Zhefioch aleih; Las Zeitmaaß der drei Schebarim dem — ei 
er Therua. BDehnt Femand, nachdem er eine Thekia und 
eine Therun giblafen, Die darauf folgende zweite 0660 fo 
aus, daß fie noch ein Mal fo lang wird als die erfte, fo לטו‎ 
diefer Ton doch micht als הטון‎ Thekioth gerechnet, fo baf; 
auf denfelben eine Therua und dann wieder eine Thefia fol- 
gen müßte; vielmehr bleibe diefer Ton nur eine einzige The- 
60, auch wenn er den ganzen Tag über ausbalten fellte, 
und es folge bem gemäß Darauf eine Thefia, eine Therua 
ud abermals eine Ihefin, bis die dreimalige Wiederhohung 
erfolge if. 

5) Wenn Xemand in einer Stunde den einen Schofar- 
fon vyernimmt, und in einer andern Stunde einen zweiten, fo 
werben: dDiefe Tone dennoch zufangmengecechnet, und er hat feine 
Pflicht full, auh wenn ein ganzer Tag bazmwifchen liegen 
follte; nur wird dabei vorausgefeßt, Laß man bie einzelnen 
Töne in ber gehörigen Reihenfolge vernehme; aber nicht etwa 
zuerft eine Therun und darauf zwei Thekioch, ober zuerfi zwei 
00600 und darauf eine Therun; oder dergleichen mehr. 

6) Hart emand neun Schofartöne von neum )טוט‎ 
Denen Perfonen mit einem Male, fo קשמו‎ ihm bies zumal nicht 
als ein einziger Schofarten angeredpuset. Hört er fie aber hin- 
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tee einander blafen, und ziöar von ber einen Perfon ehte 
Ihefia, von der zweiten eine Therua, von ה של‎ eine 966 
fia und fo fort, fo daß dies mit Unterbrechungen den ganzem‘ 
Tag של‎ dauerte, fo ift er dennoch feiner Pflicht enitledige. 
Niemand tdut indep feiner Pflicht Genüge, wenn er nicht alle 
neum Schofartöne vernommen, weil Ale alle Gegenftand eines 
Gebotes find, und fi dem gemäß auch gegenfeitig.bebingem- 

7) Die Gemzinde muß bie Schofartöne nah der 000< 
nung ber Segensfprische vernehmen? Der WBorfänger fpreche 
nämlich zuerft die Segensfprüche, in Betreff der Wäter, ie 
Bereeff der Madıt und der Heiligkeit Gottes, und 04 
den auf die göttliche Weltherrfchaft beziiglichen,. hierauf biafe 
er drei Mal; dann fpreche er ben Segen der Erinnerung לגו‎ 
blafe wieder drei Mal; alstann fpreche er den Segen’ ber Por 
faunen und blafe ab:rmals zu dreien Malen, worauf er לסו‎ 
dem: Segen bes Tempeldienftes, den des Sokpreifes und end= 
li den Priefterfegen zu fprechen bat. 

8) Diefe drei mittleren Segensfprüche des Neujahrsfeftes; 
und des Berfönungstages in einem Halljähre, nämlich: der ber 
die Welcherefchaft,. der über die-Ecinnerung, und der: üben die 
Pofaunen, bedingen fich gegenfeitig. Auch: muß man מו‎ jeden 
diefer Segensfprüche zehn DVerfe einfhalten, dein: Inhalt 
dem Segensfpruche entfprechen muß, nämlich : drei aus ber’ 
Ihora, drei aus den Pfalmen’ und drei aus dem Propheten, 
zum Befchluß aber noch einen zehnten aus der Thora; 65% 
man indeß mit einem Spruche aus ben -P:opheten,‘ fo hat 
man ber Pflicht auch Gentige gethan. Nimmt man blos ei- 
nen" Berd aus ber Thora, einen ans den Shagiographen und- 
einen aus den Propheten, fo. entledige man fidy dadurch 
‚auch [don ber’ Verpflihtung, Ja fogar; wenn man nur_bie 
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Worte fpriht: „U.d in Deiner Tora, 0 Emwiger, unfer Gott, 
fieht gfchrichen wi: folgt”, daran einen Ders aus ber Thora 
Enüpft und dann adbricht, fo bedarf es )גוס‎ feines Weiteren. 

9) Man vecitire in Biefen Ergensfpruchen feine אל‎ 
der Erinnerung, der Weltherifha‘t und der Pofaunen, welche 
Androhungen von Strafen enthalten, 5. ®. als Vers ber 
Erinnerung nicht 56 Stille: „U.d er erismerte fidh, daß fie 
Sleifch feyen, u. f. we.’ (Palm LAXVII, 39,; in der Welcherr- 
haft niche die St:lle: „Mit entfeffeltem Zorne will ich euch 
beberrfchen (ghefefiel XX, 33), und in der $o:mel bir 
Pofaunen nicht d.r Stelle: „Stoßt in die Pofaune zu 0: 
bea... (Hof. V,8,. ד‎ bebiene man fich nicht der Stellen, welche 
₪ auf einzefne Pirfonenr beziehen, feldft wenn in denfelsen 
Heil verkündet wird, .B.: „Gebdenfe mein, Gott, bei ber Bes 
gnadigung Deines To‘fes’ Pfalmen CVI, %( oder: „Erinnere 
Did teffen, o Bott, zu meinem Heil” (Neghemia V, 19). 
Verfe ber Wahrnehmung werben nicht 015 Verfe der Erinnerung 
ang-fehen, fo 5. ₪. nicht bie Stelle: „Wahrgenommen habe 
כו‎ euch” (2 ₪. .וש‎ II, 16). Et:afverheißungen, welche fi) 
auf KHeiden biziefen, werden aufgenommen, fo 3.8. „De 
Erige regiert, e3 zittern Die Völker‘ (Palmen IC, 1), ober: 
„Bebenke, Erizer, ben Kindern Etoms bes Tages in + 
falem’ (Palmen CAXXYIL, 7), ober: „Der Ewige, 6 
wird in bie Pofaune flogen und mit den Ettrmen bes Eu: 
bens einberfahren” (Zach. IX, 15). Die Verfe: ל‎ 
Afrael, der Ewige, unfer Gott, ber Ewige, ift einig.” (52. 
M.YVI,%),. oder: „Dir ift 65 gezeigt worden, auf daß Du 6 
erkenneft u. (.w.” )5 ₪. M. IV, 35) oder: „So follft Du 
beute erkennen und zu Herzen nehmen” (5 B.M. IV, 39) 
find dem Snhalte nach Verfe der Weltperrichait, חל‎ 
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Nies הסט‎ He fchaft im ihnen zu finden il, und biefelben 
find bemnadh ben Berfen: „Dir Ewige wird regieren immer 
und ewig’ (2B.M. XV, 18), oder: „U.d er wurde in Jefchu- 
run König” (5 ₪. .הלע )5 ,]1[א אא .זע‎ 

10) Es it allgemeiner Brauch, das 6008000] des 6506 
farblafens am Neujahrsfefte, in ten Gemeinden in folgender 
D:dnung zu erldigen: Nachdem die Barl:fung aus ber 
Thora beend.t, und die Rolle wieder in ihren Behälter zu- 
rüfgelegt worden, fegt ficy die Gemeinde nieder; nr Einer 
bi:ibe fliehen und fpricht folgenden Segm: ,,69:00% )7 
Du, Ewiger, unfer Gott, König der Walt, der 64 
tur Seine Sefege, und und ansefohlen hat, den Ton bes Scho- 
far5 zu vernehmen’. Darauf antwortet das Volt: „Amen. 
Asdann fpriht 56 den Segen: „Dir Du uns haft er» 
1:ben faffın“, worauf das 2086 abermals mit „Amen an» 
worte, und nun bläft jener die oben befchrisbenen dreißig 
Tore, der R:ipe nah, damit jedem Zweifel vorg’beuge werde; 
dann fpriht man die Heilizung und fleht auf, um das Mu- 
faphzebet zu verrichten. Wenn der Borfänger den vierten 
S:ginsfprug, den uber die Weltherrfchaft beendet, bläft man 
eine 30660, drei Schebarim, Therua und 200000 , jedes ein 
Mal. Hierauf fpricht man den fünften Segensfp:ud;, den ber 
Erinnerung — und nahdem man bdenfelber beendet, 7% 
man eine Thekia, drei Schebarim, und abermals eine Tyekia. 
Dinn endlidy fpriht mar den festen Segmöfpruch, näm- 
id: den der Pofaunen, nad) beffen Beendigung man Thekia, 
Iyerua, und Thekia, jedes nur in Mal, biäft, worah man 
das Gebet beendet. 

11) Derfelbe, welcher vorbläft — warn die Gemeinte fißt, 
9108 auch) während der Ordnung der Segensfprüche, warn biefelbe 
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fieht. Es ift nicht geftattet, woährend der Schofartöne, welche 
man figend vernimme und derer, weldye man fichend an» 
hört, zu fprechen. Thu Jemand es dennoch, fo braucht man, 
obfchon dies eine Uebertretung ift, dennoch den Segen nicht 
noch ein Mal zu fprechen. 

12) Eigentlich follte man bei jedem Segensfpruce alle 
vorkommenden Tone drei Mal abblafen, wie Dies, während die 
Gemeinde figt, gefchieht ; weil jedody unferem Zweifel bereits 
durch die während des Sigens hervorgebrachten Schofartöne 
begegnet worden, ‚bat man vorgezogen , bie Gemeinde nicht 
durdy das wieberholte Abblafen aller Töne, nady der Ordnung 
ber Segensfprüche,, allzufehr aufzuhalten, weshalb man es 
mit den einzelnen Ionen, bei je einem Segensfpruche, bewen» 
den laffen fann, damit 06 Volk fimmtlidhe Echofartone ל‎ 
ber D:dnung der Segensfprüche vernehme. — Dies Alles gilt 
‚aber nur in Beziehung auf eine Gemeinde ; ein Einzelner 
bingegm, mag er nun die Schofartöne nad der Ordnung 
ber Segensfprüche gehört haben, oder nicht, auch gleicyviel, ob 
fiehend oder figend, genügt immerhin feiner Verpflichtung, weil 
in bisfer Beziehung fein beftimmter Braudy angenommen 1. 

13) Dis Schofachlafen behindert nicht die Segenstprüche, 
und diefe nicht das Schofarblafen. Wenn man nämlidy bei 
zwei Städten, von ber einen mit Veftimmtheit weiß , daß: 
wohl ein Kuntiger vorhanden fey, welcher die neun Segen» 
fprüche vorzutragen weiß, baß ed aber bafelbft an einem 
Vorbläfer fehle, während es binfichtlidy der zweiten Stabt- 
zweifehlhaft ift, ob ein Worbläfer vorhanden fey, oder nicht, 
fo wende man fidh nach der zweiten Stadt; weil 006 Schos 
farblafen ein Gefeß ber Tkora ift, während bie Segens- 
fprliche nur eine Sagung der Echriftgelehrten find. = 
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Miertes 1 

1) Die Höfe einer faubhürte darf nicht unter zehn Hand- 
breiten, und nice über zwanzig Ellen betragen; ihre Weite 
hingegen nicht weniger als fieben KHanbbreiten ins Geviert. 
Dagrgen darf man ]6 über dies Moaß hinaus erweitern, 
bis zu einer Ausdehnung von mehreren Mitlin. Hat die faub- 
biste aber weniger als zehn KHandbreiten Hohe, ober eine 
geringere Ausdehnung als fieben Handbreiten ins Geviert, oder 
ift fie höher als zwanzig Ellen, wenn auch nur um Meniges, 
fo ift fie unzuläffig. 

2) Eine Laubhürtte, welde nicht drei Wände hat, ift uns | 
brauchbar, hat eine Laubhütte zwei regelmäßige Wänbe, 
weile ein Gamma bilden, fo bilde man eine kritte 
Wand von mehr als einer Hanbbreite Ausdehnung, פמט‎ 
diefelbe in einer Entfernung von nicht vollen drei 00 ל‎ 
ten von der einen Wand auf, was hinreichend 7; nur muß. 
man an einer folhen Wand noch die Form einer Ihre ans 
bringen, weil noch. feine eigentlichen drei Wände vorkanden find. 
Eine foldye Ihüröffnung , wo überhaupt biefe Bezeichnung | 
vorkommen mag, braucht, wie bereitd in ber Abhandlung, 
vom Sabbat auseinandergefeßf, wurde, nur aus zwei Gei- 
tenftäüchen , und. einem. dritten quer barüber. gelögten — zu 
befteben, aucy braucht feßteres nicht unmittelbar. auf den + 
den. Seitenftäbhen zu ruhen. | 

3) Hat. eine Saubhütte zwei einander. gegenüberftebende 
Wände, fo dag zwifchen beiden ein offener Zwifchenraum 
bleibt, fo ftelle man eine. Wand von vier Handbreiten Aus-: 
behnung , oder noch etwas mehr, in einer Entfernung הסט‎ 


- 458 — 


wenig’r als drei Handbreiten von ber einen Wand, wodurd 
die Saube brauchbar wird; nur muß eine Thüröffnung ל‎ 
ang-bracht werden. Wenn von dem Dace einer Laubhüite, 
einzelne Rohrftäbe nady vorn heroerftehen, und aud eine ber 
Mä:ıde, mit ihnen in Verbindung ftekt, fo wird der auf 6 
Meife eingenommene Raum mit zur Laubhütte gerechnet. 

4; Wenn einzelne Wände wohl das Dad) der וו‎ 
9 , ל‎ nicht auf dem 0000 flehen, f> ift fie, 
wenn ber Ahfland von ter Erde drei Handbreiten 6 
ungeeignet, ift ber Aöftand ader geringer, Bann ift fie ge» 
eiguet. הל‎ die Wände den Boden, aber nicht das 
Day, und haben biefelben dabei eine Höhe von zehn Hand» 

bzeitn, fo ift Die Laubhutte geeigret, audy wenn zwifchen ben 
Wänden und dem Dacde ein Abftand von mehreren Fllen 
äft; nur wird vorausgefeßt, daß fie grade unter bem Rande 
des Daches fiehen. Wird das Dad auf brei Hanbbreiten 
der Breite nach, von der Wand abgerudt, fo ift die taub» 
hütte ungeeignet ; rücdt man es nicht fo weit von ber Wand 
ab, fo ift die faubhürte geeignet. Wenn man eine mehr als 
vier Handbreiten hohe Scheidewand in der Mitte anbringt, 
fo daß Lisfelbe weber vom Boden, noh vom גכ‎ Brei 
Handbreiten entferne ift, fo ift die Saubhir‘te brauchbar. 

5) Hat Jemand feine Laubhütte zwifchen Bäumen aufs 
gfielle, fo daß diefe — Seitenwände bilyen, fo it fie giltig, 
wenn diefe Seitenwände am fich feft ftehen, oder wenn Lies 
{-iben fo feitgebunden find, daß ein gwöhnlicer Wind fie 
nicht fortwährend hin und her bewegen kann, und überdies 

| אס‎ Zeifhenräume zwifchen ben Zweigen mitteljt Strob und 
Stoppeln augefü‘lt find, die vom Winde nicht bewegt wer- 
ות‎ Eo.inen ; denn eine Wand, welde einem gewöhnlichen 


tandwinde nicht Widerftand Liften fanr, 11 nicht als Wand 
zu betrachten. 

6) Wenn jemand feine Saubhutte, auf einem Wagen 
oder einem Schiffe, anbringt, fo ift fie zuläffig, und man 
darf am Fiierfage hineinfleign. Bringt הגו‎ auf einem 
Daume, oder auf einm Kamel eine $aubite an, fo ift 
diefelbe wohl brauchbar, aber man darf am Fiertige nicht 
binaufiteigen, weil ein Baum ober ein Kameel am Feiertage 
nicht beftiegen werden bürfen. Sind die Wände einer ל‎ 
Hüte zum 303) von Minfchenhand gebildet, und zum Theil aus 
Biumen beftehnd, fo ziehe man in Erwägung, ob bie taub« 
00:06, winn die Bäume hinweggenomm.n würden, tucch bie 
von Menfhenhand gebildeten Wände, no als foldye befte- 
ben Eonnte; ift Bies der Fall, dann ]זגל‎ man am Feiertage 
binau; fl:igen. | 

7) Eine faubhutte ohne Day ift ungiltig, fo 5. B., wenn 
die Wände oben fpiß zufammenlaufen, wie bie Weidhütten, 
הלס‎ wenn die Wand der faubhütte fhräg an eine Mauer 
gelehne if. Hat aber Lie Saudhüite ein Dad, und häkte 
bafjelbe aud nur die Breite einer Hand, oder fteht bie fchräg 
an die Mau: gelehnte Wand eine Handbreit vom Boden ab, 
fo if die taubhürt: geeignet. Eine runde taubhütte wird als 
brauhbar erahtet, wenn ih: Umfang fo groß ift, daß man 
innerhalb berfelben, ein Quadrat von fieben KHandbreiten 
ins G.viert bilden kann, obfhon feine Winkel vorhanden 
find. | | 

8) Wenn man eine mit Proften versehene Halle — g'eich- 
viel ob diefelsen nur von innen und nicht von außen, oder 
nur von außen aser nit von innen bemerkbar find, mit 
Laudzroeigen 00006, fo it fie zur tauhhüite geeignet. 
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9) Hat aber eine Halle keine Pfoften, fo ift fie ungeeig- 
net, ]ןסו‎ die daraus gebildete Saubhutte einem 270501 ähnlıch 
fehen würte; da eine Halle fonft bios zwei Seitenwände hat, 
aber weber mit einer Mittelwand, nod mit Pjoften = 
ben .ו‎ 

10) Wenn Jemand einen, mit einem Pfoften ausgeftat- 
teten Maboi, oder einen. mit Bretterverfchlag verfehenen Brun- 
nen, mit $aud überdedit, fo find dies geeignete aubhürten, aber 
blos für den in אל‎ Feftzeit fallenden Sabbat; denn weil 
die Pfoften und der Bretterverfchlag, in Bezug auf den 
Sabbat, als Wände giltig find, fo find fie 66 auch in Bezug 
auf die Laubhütten, | 

11) Bringt Semand vier Stangen auf die vier Eden 
eines Dacyes an, und bebedt fie von oben mit einem faubs 
Dache, fo ift eine folche faubhutte, wenn die Saubbefleitung 
Diefelbz Breite hat, wie 006 untere Dad), geeignet, denn 6 
wird fo angefehen, als wenn die. unteren Wände bis zum 
| obern Rande der Laubbefleidung fic- verlängern. 

12) Eine Saubhütte, welche. viele Ihären hat, und in- 
deren Wänden viele Zenfter לפ‎ find, gilt als geeignet, — 
wenngleid mehr offener Raum. vorhanden ift, als. verfchlofs 
fener ;. nur wirb dabei verausgefeßt, daß feine ber Thimen 
eine. größere Breite habe, als zehn Ellen. Syft eine hir 
breiter, fo darf, wennfhon biefelbe: mit einer thirähnlichen. 
Einfaffung. verfeben ift, dennoch bas 500006 bes. offenen. 
Maumes, das bes verfchloffenen nicht übertreffen. 

13) Wenn man die Hohe einer Laubhütte von. mehr als 
zwanzig Ellen, לוס‎ Kiffen und Polfter verringert, fo ift 
Diefe Verringerung der Höhe ungiltig, felbft wenn.man. in. 
Gedanken aller anderweitigen Benugung der  Gegenfiände, 


mittelft deren biefelbe bervo:gebracht wurde, entfagt hätte. 
Berringert man aber bie Höhe durch Stroh, und entfagt 
zugleidy dabei aller anderw.itigen Benugung deffelben, fo ift 
diefe Vervingerung giltig; um 0600 mehr aber, wenn Dies 
mit 606 bewerkikfligt worden, deren anberweitigen Berußgung 
man entfagt,; hut man ‚aber dies mit Erde, in Bezug auf 
welde man feine beftimmte Ontfagung ausgefprocdhen, fo ift 
die Höhnverringerung nicht giltig. ft eine Laubblıtte mehr 
als zwanzig Ellen hoc, während von oben in ben Bereich) 
der zwanzig Ellen taub herabhängt, fo wird, wenn der das 
durch entfiehende Schatten den hereindringenden Sonnen fchein 
übertrifft, daffelbe als ול‎ Dacybedeung angefehen, und אל‎ 
tauChätte ift in Folge deffen gecignet. 

1%) Führe Jemand längs der ganzen Mittelmand der 
Saubtütte eine Steinbant von gehöriger Breite auf, fo fann 
die Laubhütte benußt werden. Baut aber Jemand längs ber 
Mittelmand in einer Ede eine Eteinbanf, קתש‎ es ift von 
der Kante derfelben bis zur Seitenwand ein Abfland von 
vier Ellen, fo ift die taubhirtte zur Benußung nicht geeignet; 
ift aber der Abfland geringer , fo kann die לוו‎ benußt 
werben. Führt man eine folde Steinbanf in der Mitte auf, 
und es ift von den Kanten derfelben bis zu jeder ber vier 
Wände, ein Abftand von vier Ellen, fo ift fle ungiltig. Be 
trägt der Abftand, von ben Kanten ber Steinbanf bis zu 
jeder von den vier Wänden, nicht fo viel, fo ift die Saub- 
006 brauchbar, da es fo angefehen wird, als ob die Wände 
bis zur Steinwand heranreichten , beren Oberfläche weniger 
als zwanzig Ellen von ber taubbede entfernt ift. reichtet 
Kemand in der Saubkütte eine Eäule von entfprechenber 
Breite, fo.veird die Saubbistte Daturch micht geeigneter, weil die 
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@äule feine eigentlihe Wände hat, und über derfelben al’o 
blos ein SaubNah ift, aber feine Winde vorhanden find. 

45) ft eine Saubhutte niedriger als zehn Handbreiten, 
und man 6120) den Boden au2, um die 40006 bis auf zchn 
KHandbreiten zu bringen, und der Raum, von dim Rante ber 
Aushöhfurg bis zur Wand, beträgt drei volle Handbreiten, 
fo ift die Laubhirtte ungeeignet, beträgt der Abftand, zwifgen 
dem Rande der. Aushöhlurg und der Mauer, aber nicht fo 
viel, fo-ift die Saubhirtte geeignet; weil Gegenfiände, welche 
feine drei Handbreiten von einanter entfernt find, fo arge 
fehen werden, als wenn fie hart aneinander fließen, wie br» 
reits früher in der Abhandlung vom Eabbate räher ausein- 
andergefegt worden. 

16) Seber beliebige Gegenfland kann verwendet werten, 
eine taubtüttenwand zu bilden, denn es handelt fich Labei 
nur um eine Abfonderung von dem dußeren Raume, , 0 
kann man fogar lebendige Wefen hierzu verwer.den. Es ift 
fogar geftattet, einen Minfchen während des Feiertages, anftatt 
der Wand hinzuftellen ; fell aber eine taubhütte, in welcher 
ein Merfh als Wand dient, geeignet feyn, fo dag man in 
derfelben: effen, trinken und fhlafen dürfe, fo darf der, als 
Wand dienende Menfch, von feiner Dienftleiftung nichts wilfen ; 
mit feinem Vorwoijfen darf 65 an einem .iertage nicht gefcheben, 
wohl aber an den übrigen Tagen des Laubhürtenfeftes. Ebenfo 
105 auch geftattst am Feiertage eine vicıte Wand aus Ger 
fhircen zu bilden, nicht aber die dritte, weil זוז‎ 0 Diefe Die 
Saubhürtte erft brauchbar wird, und 65 am Feiertage verboten 
ift, ein momentancs Zelt aufzurichten. 

Fünftes Eapitel. 
1) Nichte alle Dinge find geeignet, die Dede ein.r faubs 
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60:06 zu külden, vielmehr nur 000, 66% 69 der %ו‎ 
emporwachfen, von derfilben aber abgelöft find, Eriner 66 
weihung unt.rworfen find, feinen 00 ®cruch wrbreiten, 
auch nicht fortwährend brrabfalien und abwelfen. 

2) Hat Jemand feine faubhütte mit Gegenfänden, welche 
nicht aus der Erde wachen, oder mit foldyen, welde noch 
am Boden haften, oder Berunrrinigungen unt.rworfen find, 
bededt, fo ift diefelbe ungiltig. Hat dagegen jemand feine 
Saubhütte mit Pflanzen gedidt, woelde blos 466 welt wer- 
den und herabfallen, oder übel riechen, fo ift fle dennoch 
im Notbfall erlaubt, denn 65 ift nur deshalb verboten, Dicfe 
Dinge zum Diden zu gebrauchen, um zu ,)א‎ 006 man 
um ihretwillen tie Saubhütte nicht verlaffe und binausgehe. 
Man hat darauf zu 4000, daß die Nateln und das faub 
nicht in den Raum innerhalb der zehn KHandbreiten über 
dem Boden binabreichen, weil Dies das Sigen darin verleiden 
könnte. Bededt man die faubkütte mit Metall, mit Rnocen, 
oder mit Häuten, fo ift fie unbrauchbar, weil dies Gegen» 
ftände find, )לוה %));טו‎ dem Pflanzenreihe angehören. Kat 
man Weinreben und dergleichen Darüber gezogen, und zur 
Dahung eingerichtet, fo ift die faubtürte unbrauhbar, weil 
diefelben noch nicht vom Boden getrennt find. Hat man 
die Saubhurte mit hölzernen Gfhirren, oder mit zum 6 
lager beftimmten Matten bebedt, fo 1] fie ebenfalls ungiltig, 
weil diefelben für Verunreinigung empfänglich ind; ebenfo if 
eine Saubhütte ungiltig,, weldhe man mit Bruchftüden von 
Gefdyirren und mit abgeriifenen Zeugftüten bzdedite, weil dies 
felben vorher fir Verunreinigung empfänglih waren, und 
man dann leicht verl:itet werden könnte, zur Dad;b:defung 
Bruhftude anzuwenden, die nody nicht gereinigt fi: d. 
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3) Bidet man die taubhütte mit 6 ,ובס‎ fo iit Die 
Saubkürtte unbrauchbar, teil dajfelbe für Verunreinigung emp- 
לפוה‎ ift. Will man zur Bedadrung Reifer vom Zeigenbaume 
mit daran härg.nden Zeigen, Weinranfen mit daran här- 
genden Trauben, oder Zweige von der Dattelpalme, mit daran 
tängenden Datteln benugen, und bergl. mehr, fo ziehe man 
in Erwägımg, vb des Ungenießdaren daran mehr ift als des 
Gnießbaren, in welchem Falle man damit dedien fanr, ober 
ob nicht vielleidit das Geniegbare üdirmwiegend fen, in welchem 
Falle man es nicht zum Detfen verwenden darf. Dedt Je 
mand bie faubhürtte mit Orunem , weldyes leicht trocknet, 
weltt und nicht haltbar bleibt, fo wird die damit 5 6 
Stelle, wenn das rin auch noch fo ]) ift, denncd) fo an» 
gefehen, als wenn das Grüne nicht vorhanden wäre. | 

4) Det man die taubhütte mit ungetröchenem und uns 
gehecheltem Flachfe, fo ift fie gültig. Tenn folcher 81006 fleht 
tem Holze gleich > ift er aber bereits gebredhen und ausge: 
bechelt, fo darf man nice damit ,הס‎ weil er ein ganz 
anderes Ausfehen erhalten hat, und gar feine der Erde ent» 
nommene Pflanze mehr zu feyn fein. Man darf mit Bait 
und mit Binfanflriden, u. bdergl. defen, ]ו‎ Stoffe 
ihe Ausfehen behalten, und bie 650066 body nicht als Ges 
fchire betrachtet werden. | 

5) Dede man die faubhütte mit den Spigen von Pfeis 
ten, fo ift fle zufläffig, gefchieht dies aber mit Lem E chaft, 
fo ift fie unzufäfitg; denn, obfhon die Höhlung beftimmt ift, 
das Eifen aufzunehmen , fo wird fie dennoch als eine 66 
fchirevertiefung angefehen, und ift wie jedes vertiefte Gefcir 
fir Verunreinigung empfänglid. 

6) Eine Heine Matte von Rohr, DBinfen oder ול‎ 
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weil man bergleichen gewöhnlich zu Schlafftätten verwendet, 

Darf nidyt zur 000608 ber taubhütte gebraucht werden, es 
fey denn, daß biefelbe austrüdktich zu diefem Behufe erft ans 
gefertigt worden wäre; ift bie Matte groß, fo nimmt man 
en, baß fie beftimmt fey, zur Bebekung zu bienen, und fie 
darf daher zu biefem Zmwede verwendet werden, wenn man 
fie nicht etwa ausbridlicy angefertigt hatte, um als Bettuns 
terlage zu dienen. ft fle mit einem Saum verfehen, fo darf 
man biefelbe, 0000 wenn fle groß ift, nicht zur 9% 
der Laubhürtte verwenden, weil fle alsbann als ein, mit einer 
Wertiefung verfehenes Gefchire angefehen wird; wird nun audh 
der Saum abgetrennt, fo darf man bie Matte dennoch nicht 
zur בוול‎ verwenden, weil fie dann als 0000 eines 
SGelchirrs anwfehen ifl. 

7) Man darf die taubhittte mit DBrettern, von weniger 
als vier Hanbdbreiten breit, wenn biefelben auch gebobelt find, 
bededen. Haben fie aber eine Breite von vier Handbreiten, 
To darf man fih ihrer nicht zur Bebachung bedienen, wenn 
fie auch noch unbehobelt feyn follten, weil zu beficchten 
47, es fönrte fih Kemand unter bies Gebälfe feßen, 0 
Ti einbilden, er fiße in einer Saubhütte. Segt man 0% 
die taubhlitte ein, vier Handbreiten breites Brett, fo ift bie 
Taubhütte brauchbar, nur. darf man unter dem 99006666 % 
Tchlafen; wer es dennoch fhut, it feiner Pflicht nicht nachges 
tommen. Sind die Bretter zwar vier KHanbbreiten breit, aber 
Feine vier Handbreiten di, und man legt fie beim Dachdes 
ten auf die Seite, welche keine vier Handbreiten hat, fo ) 
die $aubhütte dennoch unbrauchbar, denn weil bie dazu ver» 
wenbeten Bretter unyuläffig find, fo bfeibt es fich ganz gleich, 
ob man fie nun auf ihre. breite, oder auf ihre 06% Seite lege 

3 ₪. 30 


- 166 - 


8) Liege auf ber Saubhütte ein Gebälk, ₪601 wenn dies 
ohne Fries, .ל‎ h. ohne Ausfüllung von Thon und Steinen 
ift, fondern nur aus angefchlagenen Brettern befteht, fo- it 
Die faubhürte niche vorfchriftämäßig, weil bdiefes Gebälk nicht 
eigens zu einer taubhurte, fondern zu einem Wobnkaufe bes 
ftlimmt war. Wenn man daher die Bretter aus einanber 
fehiebt, und die Nägel Iochert, im ber Abficht, auf Diefe ל‎ 
eine taubhütte zu Stande zu bringen, fo gilt dies, nur barf 
feines der Bretter mehr als vier Hanbdbreiten breis feyn. 
Der gleiche Fall tritt ein, wenn man eins von ben Bretten 
berausnimmt und an beffen Stelle eine geeignete taubbebe- 
dung 080, in der Abfiche, auf Diefe Weife eine Saubhütte zu 

9) Eine Saubhite, welche den beftehenden Vorfcpriften 
gernäß aufgeführt if, ann bemußsiiwerben, wennfchen diefelbe 
nicht eigens erbaut wurde, zur Erfüllung dev Borfcprift zu 
bimen; es ift fon genügend, daß man fie bei ihrer Erbau- 
ung dazu beftimme babe, Schatten zu gewähren, Dahin ge- 
hört ₪ .ל‎ die Hütte eines Heiden, eine für das Vieh, und 
bergl. Eine durch Zufall entftandene taubhürte aber, ift nicht 
giltig, weil fle nicht angefertigt wurde, um Schattten zu ge 
währen. Ebenfo ift 66 ungiltig, wenn Jemand einen Haufen 
Barben aushöhlt, und daraus eine Hütte bilder; תמאל‎ ber 
Sarbenhaufen ift ja nicht gefammelt worden, um baburd) 
Schatten zu erzielen. Hätte man beshalb gleich Anfangs 
daraus eine Höhlung, von fieben Handbreiten Länge, zum Be: 
bufe einer faubhütte gebildet, und tiefelbe Tann zu einer 
Höhe von zehn Handbreiten gebracht, fo würde fie geeignet 
fepn, weil die Laubdede dann in der Abficht gebildet worben 
woÄre, daß diefelbe Schatten gewähren folk. 
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10) Mit Bibeln von Stroh, גל‎ und Reifeen darf 
man feine Saubhütte decten, weil man darauf verfallen önnte 
unter Bündel, die man zum Trodnen auf den 00001 ge 
bracht, wie unter eine Saubdede fi) zu feßen, während שוס‎ 
felben Loch von vorn herein gar nicht dazu beftimme waren, 
Schatten zu gewähren, dies alfo als eine zufällig entftandene 
Saubhürtte anzufehen fryn würde. Bindet man aber die ו‎ 
bei 106, fo fönnen fie zur Bebedfung angeroendet werben; ein 
Bündel enthält aber nicht weniger als fumfundzrwanzig KHalme 
oder Zweige, 

11) Kleine Bündel, welche nur zur leichtern Ermittelung 
der Zahl gebildbee werben, bürfen zur Bedeung verwendet 
werben. Auch die abgefchnittene Krone des Dattelbaumes, 
an ber no die Zweige haften, darf zur Bebedung gebraucht 
werden, weil, von Natur an einander haftende Dinge, nicht 
06 Bündel anzufehen find. Selbft wenn man die Zweig: 
fpigen an ihren Außerfin Enden zufammenbindet, wodurch 
fie das Ausfehen eines Bindels befommen, das an bem ei» 
nen Ende von Natur, und am andern duch Menfhenhände 
zufammengefügt ift, darf man fie dennoch zur Bededung ber 
faubhiütte verwenden; weil ein einzelnes, um.viceltes Stud 
Holz no nicht als Bündel bezeichnet werden kann, bicfe 
Krone aber, als ein einziges 65000 Holz zu befrachten ift, 
indem fie doch von Natur zufammenhäle. benfo wird ein 
Band, das nicht dazu dient, das Tragen möglich zu mad)en, 
nicht als Band angefehen. 

12) Wenn jemand feine taubhütte unter einem Baum 
errichtet, fo wird dies eben fo angefehen, 016 wenn man fie in 
einem Haufe angebracht hätte, Zieht man nun die Zweige und 
das faub des Baumes darüber, bededt fie, und haut fie dann 
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ab, fo kommt es darauf an, ob die zuläffige Bedeckung fie an 
Volumen übertrifft, in welhem Falle die Saubhütte benuße 
werden darf. Uebertrifft aber die gefeßliche Bebachung, bie 
Zweige nicht an Volumen, fo muß man bie leßtern, nachdem 
‚fie abgefchnitten find, erft fhitteln, um fie zum Behufe der 
Saubhütte kauglich zu machen. 

13) Vermifcht Jemand folche Gegenftände, melde jur 
Bebachhung tauglid find, mit unfauglicyen, und bebedt die 
Saubhütte damit, fo ift fie ungeeignet, wennfchon der faugs 

-Tichen Gegenftände mehr find, als der untauglichen. Verwendet 

man zur Bebachung faugliche und unfaugliche Gegenftände 
abgefondert neben einander, und die untaugliche Bebadhung 
bildet ein ununterbrochenes 65006 von drei Hanbdbreiten, 
mag fich daffelbe nun in ber Mitte, oder an der Seite be- 
finden, fo ift Die Laubhütte ungeeignet. 

1%) Dies gilt jedoch nur von einer Eleinen Saubhütte; 
wenn fich aber bei einer großen Saubhufte Die unfaugliche 
Bedachung in der Mitte befindet, fo wird erftere nur dann 
dadurch) ungeeignet, fo bald die untaugliche Bebachung vier 
KHmdbreiten 2066 ift. 587 fie minder breit, fo ift die faub- 
hütte geeignet. Befindet fih no bie untauglihe Beba- 
hung an ber Seite, “fo mache fie die faubhütte nur dann 
ungeeignet, wenn fie eine Breite von vier Ellen hat; hat fie 
eine geringere Breite, fo ift die faubhürte geeignet, Angenom>» 
men 3. DB. man hätte in einem Haufe, wo fo eben die Ober- 
(age in der Mitte ducchgebrodhen ift, bie offene Stelle 56 
det, oder 66 wäre ein, von einem bebdedten Gange umgebe» 
ner Hof, den man bebede oder eine große Saubhütte, moelche 
man längs der Wände oben, mit zur Bebachung unfaugli> 
hen Stoffen belegt hätte, fo find Die genannten Räume un 
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geeignet, fobald zwoifchen ber tauglichen Bedeclung, und ber 
Wand ein Zwifchenraum von vier Ellen vorhanden ift; bleibt, 
von der Wand an gerechnet, eine 6200/06 von weniger 6 
vier Ellen, fo wird die Wand als im gebrochener Linie fort 
laufend betrachtet, wo dann die unzuläffige Dachung gleichfam 
als Verlängerung der Wand angefehen wird, demzufolge die 
Saubhiitte zuläffig bleibt. Diefes ift eine, uns לטל‎ 6 
vom Sinai herab überlieferte Verordnung. 

15) Als eine Eleine taubhürte bezeichnet man eine folche, 
welche nur fieben Handbreiten lang, und ebenfo breit ift; als 
eine große hingegen eine $aubhütte, welche, außer dem Raum 
mit unzuläffiger Bedeung, audy no) einen Raum von fieben 
Handbreiten ins Geviert, mit zuläffiger Bebachung aufzuweis 
fen bat. 

16) Dedt Jemand feine faubhürte mit Unzuläffi igem und 
Zuläffigem neben einander, fo, daß nirgens eine, drei Handbreis 
ten umfaffende Stelle mit unzuläffiger Bebadyung, fondern im- 
mer nur Stellen von geringerer Ausdehnung find, fo komme 
es darauf an, ob das Maag der zuläffigen Bedachung größer 
ift als das, der unzuläffigen, in welchem Falle die 6 
geeignet vohre. Zi aber das Maaf der unzuläffigen Bebachung 
und das, ber zuläffigen, ganz gleich, fo ift die Laubhürte niche 
geeignet, wenn auch nirgends von der erfteren ein Raum von 
drei Kandbreiten ausgefüllt ift, denn eine Stelle, welche mit 
unzuläffiger Bebachung bebede ift, wirb fo angefehen, ald wenn 
fie gar nicht bebedt wäre. 

17) Breitet man über ber gaubbebectung. ein Tuch aus, ober 
auch, der abfallenden Blätter wegen unter berfelben, fo ift bie 
Saubhütte ungiltig; gefchiehe Setsteres aber nur des Schmuds 
halber, dann ift fie geeignet. Eben fo ift eine vorfehriftämäßig 
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000006 000006 zuläffig, wenn man, um fie zu verzieren, 
Schchte, Sonfitüren und Schmudgegenflände an ben Wänden 
und an ber Die anbringt. 

18) Verzlerungen, welche in einet Saubylıfte angzbrache 
find, werden nie, wenn es fi um Verringetung der Höhe 
handelt, wohl aber bei Verringerung det Breite, in Anfchlag 
gebracht. Stehen die Verzierungen ber Saubhütte vier Hands 
breiten, ober nody mehr, von ber Dede ab, fo wird diefe da- 
. durch unzuläffig, weil man dann nicht mehr unter ber Saub» 
decke, fondern unter den Zierrathen fit, und diefe aus, zur Des 
dachung untauglichen, tebnömitteln und Geräthfchaften beftehen. 

419) Wenn eine Saubhütte viele Locher hat, durch welche 
“man im’s Freie flieht, und das Maaß des unbebedten Raus 
mes, dem Maaße ber bebediten Stillen gleichfommt, fo ift fie 
unzuläffig, weil man darin mehr Sonnenfchein als Sthatten 
haben wiirde, eine Del: aber, bei der dies der Fall ift, Feine 
zuläffige Dede .הו‎ Nehmen bie bededtten Stellen einen größe» 
ren Raum ein, Als bie unbedecten, fo ! die Laubhltte zuläffig. 

20) ‚Dies Hit aber nur dann der Fall, wenn nicht irgend» 
wo eine, drei Handbiciten große Deffnung vorhanden ift, fin» 
אפ‎ fih”aber mun, fen 8 in ber Mitte, ober an ber Beite, 
eine folde vor, fo It die Lawbhliree fo lange ungeeignet, bis 
man bie Deffnung bis Auf 0905 mmiger als drei Hands 
breiten verringert. Gcftpicht aber bie Verringerung der = 
nung buch, שוג‎ Vededung untaugliche Gegenfläinde, 5. 5. 
dur Kiffen und Polfter, fo ift fle Dennoc) geeignet, wenn die 
Saubpfitte grög if ift fie aber Elein, fo ift fie fo Tange un« 
geeignet, bis mün die Deffnung mit etwas, jur Bebeeung Zulds 
figem, verringert. Dietee der geoßere Theil der Laubbedefung 
mehr Schatten ald Sonnenfcein, und ift nuc an wenigen 
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Stellen mehr Sonnenfein als Schatten, fo ift fie geeignet, 
weil überhaupt der Schatten in diefer faubhütte den Sonnen» 
fchein docdy überwiegt. 

21) Gewöhnlid) macht man die Saubdede fo dünn, daß 

man bie geößeren Sterne durdy diefelbe fehen könne. ft fie 
fo Dicht, wie bei einem Haufe, fo ift fie dennoch. 6 
felbft wenn man die Sterne nicht durch diefelbe erblicen 
Eönnte. ft die Dede nicht gleihförmig, d. h. ift ein Theit 
derfelben höher, als der andere, fo ift die Saubhirte zuläffig; 
nur. darf nicht ein Theil derfelben um volle brei Handbreiten 
höher als der andere feyn. War aber bie Breite ber höhern 
Bebelung eine Handbreite, und mehr, groß, fo wird ישוס‎ 
felbe, felbft wenn fle um mehr als drei Kandbreiten von ber 
untern abfteht, — als zur untern Ebene )10 berabfentend, betcadh- 
tet, jedoch nur in dem Falle, wenn genau 48 Ende bes 
Dbern, auf das Ende des Untern paßt. 

22) Baut Jemand eine Saubhürte über die andere, fo 
ift Die untere ungeeignet, ebenfo, ald vwenn man eine‘ faub-. 
hutte in einem Zimmer angebracht hätte, Dagegen ift bie 
obere faubhürte geeignet. Die untere Saubhütte wird jedoch) 
nur alsdann als ungeeignet betradytet, wenn bie obere 
eine 5906 von zehn und mehr KHandbreiten hat, und bie 
Dede der unteren fo ftark ift, dag man oben Kiffen und 
Polfter, wenn audy nur zur Norh, legen kann; ift aber- die 
obere Saubhirtte feine zehn KHandbreiten hoch, oder fann man 
von oben auf die Dede der untern Saubhirtte durchaus feine 
Kiffen und Polfter legen, fo ift die untere Saubhürte geeig- 
net; nur dürfen beide zufammengerechnet nicht höher als ziwan- 
zig Ellen feyn, weil nur die‘ $aubdede der oberen 6 
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23) Wem fid, Jemand in ber 2000000 unter ein, zehn 
Sanbbreiten hohes Bere feßt, fo har er feiner Pfliche mie 
©enüge geleiftet, weil dies gewiffermaaßen eine zweite Sau» 

= אא‎ innerhalb ber erften feyn würde. Ebenfo fihlafe man 

‚innerhalb der Saubere nicht unter einem Berchimmel, weiche 
eine Höhe von zehn Mandbreiten, und oben eine Dahfläde 
bat, wen biefelbe auch nur eine 40005 breit fegn foßkte. Ebenfe 
bildet aud) Derjenige, weicher vier Säulen aufftellt, und dar» 
über, in einer 0806 von zehn Sandbreiten, ein Tuch aus» 
breitet, eine Saubhärte innerhalb ber anden. = 

24) Sängt aber %emand ein Tuch nur über ziel Sk 
len, ober hat der Wetthimmel feine 10000866 von einer 
Kandbreite, fo durf man darumter in ber Saubhlıtte füytafen, 
die Säulen mögen nun fo body fepn אפ‎ fie wollen, denn Ba 
hier keine Dacyfläcye vorhanden, fo werden fie nicht als eine 
Saubhürte innerhalb der andern angefehen. \ 
25) Hat man eine faubhürte geborgt, fo 7 6% zum 
Gebraudy geeignet"). Wenn Kemand feine faubhürte auf 
dens Öffentlichen Plate aufftellt, fo it fle giltig. | 

Secchötes Eapitel. 

des Geber der Saubhistte ; Cefchlechtsiofe und‏ כו 
Zeitter ind bes obmaltenden Zipeifels wegen dazu verpflichtet, -‏ 
ebenfo auch ein KHalbfreigelaffener. Cin Kind, das feiner‏ 
Muster nicht mehr bedarf, alfo in dem Alter von ungefähr‏ 
Saßung der Scheiftgeleptten- zur Sand»‏ עס 46 fee Yahren,‏ 

2 ו 53 

weggeloffen,‏ 640 הטוי find in‏ 00% טיט ]שר 
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histte verpflichtet, damit es כ‎ an bie Auskbung ber Sefeße 
gewohne. 

2) Kranke und deren Wärter, find frei von ber faub- 

hürtte, und zwar nicht allein gefährliche Kranke, fondern felbit 
foiche, die blos uber Kopf und YAugen-Schmerzen Elagen. Wer 
62 unbehaglih fühle, ift ebenfalls der Verpflichtung zur 
taubhütte enthoben, doch nur er allein, nicht aber feine Dies 
ner. Als ein, fi) unbehaglic Züuhlender gilt derjenige, welcher 
des Suftzuges, oder. der Fliegen und Flöhe vwrgen, oder aus 
anderen Gründen, ober auch bes üblen Geruchs vworgen, in 
der Sanbhütte nicht fchlafen kann. 
3) Ein Teauernder ift zur Theilnahme an der Saubhütte ver- 
> pflichtetz Lagegen find der Bräutigam, die Brautführer, und- 
alle zue Baldachin » Eeremonie (Trauung) , Eingeladene für 
alle fieben Tage der Hochzeitöfeier, von der Saubhürte frei. 

4) Perfonen , welche fi) mit einer Pflichterfüllung << 
(dpäftigen , find bei Tag und bei Nacht von 6 6 
frei. Wer bei Tage reift, ift bei Tage von der Saubhütte frei, 
Dagegen bei 16 zu derfelben verpflichtet. Nachtreifende find 
bei Nacht von der taubhütte frei, bei Tage bingegen zu 6 
felben verpflichtet. Die ITageswächter einer Statt, find bei. 
age ber Verpflichtung zur Saubhürte entkoben, hingegen in 
der Nacht dazu verpflichtet; 1000000006 einer Stadt find 
bei 91006 biefer Verpflichtung überhoben , hingegen bei Tage 
Dazu verpflichtet. Wächter in Ocmüfes und Baumgärten, finb 
bei Tag und bei Nacht frei von ber Saubhütte; denn wenn 
Die Wächter eine taubhürte hätten, fo wüßte ber Dieb, daß: 
fie fi) nur an einem beflimmten Orte aufhalten, und würde 
an einer anderen Stelle den Berfucdy machen zu ftehlen. 

5) Auf welche Weife' wird das Gefeß in Betreff 6 
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in einer faubhürte ausgeflyt ? Während ber fieben‏ 8הז%6 
Tage und Nächte, foll man in der Laudhütte effen, trinken‏ 
und tohnen, ganz auf diefelbe Weife, wie man am andern‏ 
Theil des Yahıes hindurch, in einem Kaufe wohnt. Diefe‏ | 
‚ganzen fieben Tage Binducdh, mache man fein Haus zur Mes‏ 
benwohnung, bie faubhütte Dagegen, zur Hauptwohnung; denn‏ 
es fteht gefchrieben: „zn SKHätten follt ihr wohnen fieben‏ 
Tage lang” (3 DB. M. Cap. XXIII, #2). Man bringe‏ 
nämlich fdhone Gefäße, und fdöne Polfter in die Saubhütte,‏ 
ebenfo die Trinfgefchiere , 3. ®. Pokale und Becher; Efige-‏ 
fire hingegen, als Töpfe und Schüffeln, bleiben außerhalb‏ 
der Saubhürte. Fin Leuchter muß in der Saubhürte Pag‏ 
finden ; ift fie aber Mein, fo bringe man ihn außerhalb ber‏ 
Hütte an.‏ 

6) Während der fieben Tage, fowohl bei Tage als auch 
‘bei Nacht, darf man nur in der Saubhütte effen, trinken 
und fclafen, und 65 ift nicht geflattet, während ber Zeit ein 
Mahl außerhalb derfelben zu halten; ausgenommen, wenn 
man ganz zufällig etwas genießt, was bie Größe eimes Eies, 
ober etwas mehr oder weniger, hat. Schlafen aber, barf man 
außerhafb der Saubhütte nicht, felbft kein leichter Schlummer 
א‎ geftarter, > Waffer zu trinken, und Früchte zu effen ift 
לטה‎ außerhalb der Laubpütte geftattet; inbeffen wer es bamit 
fireng nimmt, md. fetbft fein Waffer außerhalb 66 6 
trinke, ft 1 

7) Ya den ו‎ der erfien Feiertage ift es Pflicht, 
in der taubhürtte zu fpeifen; genießt Yemand auch nur fo 
viel Brod, als eine Dlive ausmacht, fo hat er feiner Pflicht 
Oemüge gethan. Die übrige Zeit hindurch ift es eine Sache 
- bes DBeliebens. Will man ein Mahl halten, fo muß 6 in 
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der Saubhüste gefhehen; voill man hingegen außerhalb bet 
Laubhütte, während ber fieben Tage blos Früchte, und geröftete 
Achten genießen, fo kann man auch dies thun; gerade fo, wie 
man es mit dem Genuß des Lingefäuerten am Peffaghfefte 
zu halten verpflichtet if. 

8( 68 ift verboten, bei der Mahlzeit den Kopf und ben 
größten Theil bes Körpers in der Saubhütte, ben 300 aber 
im Haufe, oder fonft außerhalb ber Laubhütte zu halten, wer 
Dies dennoch thut, wird fo angefehen, 016 wenn er fein Mahl 
gar micht in der taubhürte hielt; er muß alfo feinen Tifch 
in die faubhükte bringen, benn er Fonnte fidy fonft veranlaßt 
finden, fich nach feinem Tifcye Hinzurhcten. Mies gilt febft 
dann, wenn bie faubhirkte groß ifl. 

9( Wenn man während ber ganzen fieben Tage Etwas 
fieft, fo muß 65 auch in der Saubhltte gefchehen; Tieft aber 
emand mit befondrer Aufmerkfamkeit und Analyfe, fo kann 
man dies auch außerhalb ber Laubhätte thun, um feine ine 
danken beffer zufammenzuhalten. 

10) Das Gebet kann man nad Belieben entweder in, 
oder außerhafb ber taubhütte verrichten. Wenn 66 regnet, fo 
gehe man ins Haus. Der Moment, wenn man aus ber 
taubhistte ins Haus überziehen darf, ift, fobalb einige Mes 
gentropfen fon in die Saubhinte dringen, wodurch das 6): 
fen verborben würde, felbft wenn 66 ein Bohnengeticht vwohre. 
%7 הוור‎ als er in der taubhürte bei 3) faß, פוט‎ 
den Regen gegioungen worden, ins aus zu geben, fo 1 er, 
wenn der Megen nacigelaffen, die ganze Nacht hindurch nicht 
verpflichtet, nach ber Laubhütte zurüczufehren, bevor er fein 
Mad beendet hat. Wurde Yemand, während er Nachts 
in ber taubhiürte fchlief, durch den Regen in’s Zimmer 
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getrieben, fo ift er, wenn כטה‎ der Regen nachgelaffen, für 
den übrigen Theil der Nacht nicht verpflichtet, nach der taub> 
hütte zurücdzußehren, vielmehr fchlafe er im Zimmer, bis bie 
Morgenröthe anbriche. 

11) Wenn man am flebenten Tage feine Morgenmahl 
beendet, nehme man bie taubhütte noch nicht auseinander; 
man darf aber zur DVesperzeit, und auch noch fpäter, Lie 
Gefchirre herunternehmen, und fle hinwegfdaffen. Hat man 
nicht viel Plag zum Wegräumen, fo nehme man von der 
Saubhürte immer vier KHandbreiten im Quadrat auf einmal 
hinweg. Will man während der übrigen Zeit des Tages 
effen, fo muß bies in ber laubhütte gefchehen; denn die 
Verpflihtung zur Saubhütte währe volle fieben Tage. 

12) So oft man während der ganzen fieben Tage in 
die Saubhürte kommt, um darin zu verweilen, muß man 
jedesmal, bevor man fich nieberfeßt, folgenden Segen fpres 
chen: „Der uns duch Seine Gefeße gebeiligt, und uns an» 
befohlen hat, in der Saubhürte zu wohnen.” in ben Nädy 
ten der erfien Feiertage, fpreche man, nach dem taubhütten- 
fegen, auch noch den Wieberkunftsfegen, und zwar jedes Mal 
beim Becher. Man verrichte biefe Segensfprüche folgenders 
maaßen: zuerft fpredhe man ben Weifungsfegen flefend, dann, 
den Segen: „in ber Saubhütte zu wohnen”, alsbann febe 
man ) nieder, und fpreche den Wieberkunftfegen. 650 war 6 
Brauch bei meinen fehrern, und bei anderen fpanifhen Rab» 
binen, den Weihungsfegen am Abend bes ]א‎ Tages 6 
Saubhüttenfeftes ftehenb zu fprechen, in ber Weife wie bies 
eben befchrieben worben. 

: 13( In unferer Zeit, wo zwei Tage gefeiert werben, 
bleibe man acht Tage in den Saubhütten wohnen. Am 00 
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fen Tage, welcher zugleih der erfte bes VBerweilungs«Feftes 
ift, 766 man zwar in der taubhürte, fpreche aber nicht den 
taubhüttenfegen. Ebenfo bürfen DBermwachfene und Zwitter 
niemals den Segen: „In der Saubhütte zu wohnen‘ fpre, 
chen, weil für fie die Verpflichtung zur taubhütte nur 6 
obwaltenden Zweifel wegen eriftirt, und wo Zweifel obmwalten, 
darf fein Segen gefprochen werben. 

1%) Hat man am achten Tage fein Mahl beendet, dann 
fann man alle Geräthe herab nehm, um die Hütte auszus 
räumen; ift fein Ort vorhanden, fie aufzubewahren, fo bringe 
man, wenn die Saubhutte Elein war, $euchter hinein, war fie 
aber groß, fo ftelle man fie mit Topfen, Schuffeln סט‎ 1. 
voll, tamit auf diefe Weife angedeutet werde, daß fie nicht 
mehr giftig, und daß die Zeit, während weldyer 05ל‎ +6 
der Saubhütten in Kraft war, abgelaufen fey. Es ift aber, 
fo lange 66 noch Feiertag 11, nicht geftattet, die Saubhütte 
niederzureißen, und fie auf diefe Weife untauglich zu machen. 

15) Wer 66 aus Verfehen, oder aus Muchmwillen unter 
fieß, fich einer faubhirtte zu bedienen, der errichte fich eine 
folde während ber Zwifchenfeierfage, oder felbft noch) am 
Ende bes fiebenten Tages, weil die Verpflidtung dazu volle 
fieben Iage dauert. Die Berußung des Holzes, aus dem 
die Laubhütte gebaut worden, fomohl des der Wände, wie 
auch des, zur Bebachung verwendeten, ift für alle 00) Tage 
des Feftes hindurch verboten, denn während bes fiebenten 
Tages bis zur Dämmerung, ift die Saubhütte noch immer 
Mubza; ift fie aber in der Dämmerung zum achten Tage 
noh Mufza, fo ift fie e3 audy fü den ganzen Tag. 

16) Ebenfowenig darf man während der 006 Tage Ets 
was von den Speifen und Getränken hinwegnehmen, welche 
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man zur Ausfhmüdung in der taubhite ausgekänge. Macht 
man jebocy beim Aushängen einen Vorbehalt, indem man 
fagt: ‘ich ziehe mich während ber Dämmerung nicht davon 
,עו‎ fo המג)‎ man bavon zu jeder Zeit, und fo oft man 
fuft hat, nehmen, denn man hatte fie ja nicht aufgegeben, 
weshalb fich auch die Heiligkeit der Saubhitte miche bis auf 
fie ausbehnt, und fie derfelben nicht gleichzuftellen find. 
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6240001668 ,1 

1) Die Palmenzweige, deren in der 20000 Erwähnung 
gefhiehe, find die Schoßreifer des Dättelbaumes, nahe vor 
Ährern Aufbrechen, bevor noch die Blätter nady beiden Seiten 
bin fi) abfondern, und alfo noch das Ausfehen von Ruthen 
haben; einen folhen Zweig nun nennt man einen fulab. 

2) Durdy die Worte: „Frucht des fchönen Baumes”, 
welche die Thora braucht, || der Etfrog gemeint, und mit 
den Worten: „Zweige vom bichelaubten Baume‘, welche 
ebenfalls in der 30000 vorkommen, bie Myrehe, deren Blätter 
das Holz bedeken; dies ift nun aber der Fall, wenn bei 
jeder Knospe drei Blätter ftehen, ftehen aber nur zwoci 
Blätter einander grade gegenüber, und das brifte höher, fo 
wird ein folcher Zweig nicht mehr als 01050000) angefehen, 
man bezeichnet ihn vielmehr als einen reisähnlichen Myrehens 
zweig (Ruthenmprthe). | 

3) Bachweiden , von "denen in ber Ihora die 960 ift, 
find nicht grade foldhe, die an einem Bade wachfen, fondern 
ed ift eine beftimmte Gattung, welde bdiefen Namen führt. 
Sie haben bahförmig langgeftreckte Blätter mit glatten Rändern 
und röthlihen Stengel, und werben auch fchlechtwwrg Weide 
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genannt. Sie fonmen meiftens an Bächen vor, bafır aud> 
ihe Name, inde find auch die, in den Steppen und auf 
Bergen wachfenden Weiden, Dazu geeignet. 

4) 66 giebt noch eine Gattung, welche ber gemeinen 
Weide ähnlich ift, aber mit runden fägeartig gerändertem 
Dlatte, und einem nicht röthlichem Stengel, weldye man Pap- 
pelweide nennt, — diefe ift ungeeignet. Es giebt noch eine 
Sattung Weiden, deren Blätterwand weber glatt, noch füge 
artig ift, fondern, glei ber Schneide einer Eleinen Sichel, 
äußerft Pleine Zurchen hat, — biefe 1 geeignet. Alles diefes 
ift uns von Seiten unferes 6 . durch Ueberliefe- 
rung überfommen. 

5) Diefe vier Gattungen find in einem Gebote begriffen, 
und bedingen fidy gegenfeitig., Mur duch ihre Gefammeheit 
wird das Gefeß des fulab 0600006. Man bedarf weder we. 
niger, noch mehr als diefer vier. Fehlt eine der vier Gattun- 
gen, fo kann fie durd keine Ähnliche erfeßt werden. 

6) Man erfulle die Saßgung am beften, wenn man ben 
40/00, die Myrthe und die Weiden zufammenbindet, und dar» 
aus ein Bündel bilder. Wenn man fie in die Hand nehmen 
will, um der Pfliche zu genügen, fprecdye man zuerfi den Se- 
gen: ‚Lieber das Ergreifen des !ulab’,— dies thue man, 
weil die anderen duch ihn fchon bedingt find; Dann nehme 
man Ddiefes Bündel in אס‎ rechte, und den Ethrog in die linke 
Hand, und zwar in derfelben Richtung, wie fie wachfen, 0. 
b. ihr unteres Ende nad) der Erde, und das obere nad) oben 
gerichtet, hat man fie indeß nicht zufammengebunden, fondern 
einzeln סטג‎ Hand genommen, fo bat man ebenfalls feiner . 
Pflicht Genüge geleiftet; nur darf feine der vier Gattungen 
fehlen. Kat man dagegen nur eine Gattung, oder 66 fehle 
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eine von ben Vieren, fo darf man fie nicht zur Hand neh 
men, bis man ficy auch bie übrigen וט‎ 

7) Wieviel ift aber von jeder Gattung "erforderlich? Ant» 
wort: Ein fulab, ein Erhrog, zwei Weidenruthen, und 
Drei Mortbenzweige. Will man, um das Bündel zu ver- 
größern, mehr Myrtbenzmweige nehmen, fo ift dies geftattet, und 
45 wird die Zuthat als Ausihmüudung bes gefeßlich gebote- 
nen Duantums angefehen. Bon den übrigen Gattungen aber 
darf man weder mehr, nocdy weniger nehmen, 016 das 66 
feß vorfchreibt, und gefhieht 66 dennoch, fo ift es ungiltig, 

8) Welches Längenmaag ft für jedes Stud feftgefegt? 
Antwort: Der $ulab darf nicht unter vier Hanbdbreiten 4 
fenn; hat er aber eine beliebige größere tänge, fo ift er auch: 
giftig. Das Man wird am Rüden, und nicht an den 5066 
terfpißen genommen. Die Moyrthen- und WWeiden- Zweige, bürs 
fen nicht kürzer, als drei Hanbbreiten feyn; länger inbeß, um 
foviel als man will, find fie giltig. Auch wenn jede Ruthe nur 
drei frifche Blätter bat, fo ift fie giftig, nur müjfen fi Diefe 
Blätter an der Spibe der Muthe befinden. Beim Binden de. 
tulabs muß man es. fo einrichten, daß ber Rüden )ו זט‎ 
Hanbdbreite, oder auch mehr über die My:the und bie Weide 
hervorrage. Das Manf eines Ethrog’s ift mindeftens fo 
groß als ein Ei; mag er aber au) um noch foriel gr ui 
f:pa, fo ift er immer giltig. 

9) Wenn man diefe vier Gattungen aufbebt, entweber 
mit einem Male, oder auch nah einander, entweder mit der 
rechten, ober mit ber linfen Hand, fo hat man fich feiner 
Piliht entledige; jedoch muß bei defen Erhebung die ich 
tung 'diefer Zweige beim Wahfen, beobahtet werden; wenn 
Dies nicht gefchieht, fo genügt man feiner Pflihe nicht. Es 
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Heißt aber 005 6500066 nach Gebühr erfüllen, wenn man das 
Bündel mit den brei Gattungen in bie rechte 0000, und den 
Ethrog in bie linke nimmt, und fie ein Mal von fih, ein 
Mat zu fih, ein Mal aufwärts, und ein Mal abwärts führt, 
au bei jeder biefer Bewegurgen den $ulab drei 001 
10) Man führe fie in der Richtung von fich und )% 
tele dabei die Spige bes fulabs drei Mal, dann führt man 
fie herwärts zu fi und fchuttele dabei ebenfalls die וק‎ 
Des fulab drei Mal, ebenfo fchüttele man in ber 
aufwärts und abwärts. Wann סוט‎ biefes Hin» und Herbewes 
gen ausgeführt? Antwort: Beim Kerfagen bes Hallels im 
23026: ‚„Sobet ben Ewigen, benn er ift gütig”, nämlich zu 
Arfang und zu Ende beffelben; ebenfo bei dem Berfe: „DO 
E iger, hilf uns doch” (Pfalm CXV). Der ganze Tag ift geeig- 
set, den tulab zur Hand zu nehmen, nicht aber 66 64 
11) Bringt Jemand am. Bunde filberne ober goldene‘ 
Schnüre an, oder unmwicelt ihn mit einem Tuce und nimme 
ihn fo zur Hand, fo ehut dies feiner Pflicht keinen Abbruch, 
denn das Anfaffen eines Gegenftandes, vermittelft eines ans 
Dern, gilt doch immer als ein Ergreifen: Nur muß es auf 
eine Weife gefchehen, welche die Verehrung und ]סל‎ 
hung, 566 durch das Gefeß gebotenen Gegenflänbe, an den 
Tag legt: weil Alles, was zur Verfchonerung dient, ride 
als Abfcheidung betrachtet wird; fegt man aber bie einzelnen 
Stide in ein Velen, oder in einen Topf, und nimmt fie 
fo zur Hand, fo gilt dies feineswegs als Pflichterfüllung. 
12) Legt Jemand beim Zufammenbinden des tulabs, mit 
der Moprthe und der Weide, einen Lappen ober bergl. zwifchen {us 
105 und Myrthe, fo rwoird dies als eine Trennung angefeben ; lege 
man aber Mprehenblätter dazwifchen, fo bewirkt dies feine 
3 5. 31 
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Abfcheidung, weil Gleichartiges bei Gleidpartigemn eine Abfcheis 

dung bewickt. Man kann den $ulab mit einem Haben, mit einer 
Schnur, oder mit fonft etwas Veliebigem umbinden, well das 

Umbinden nicht zu den unumgänglichen Erforberniffen gehört. 

13) Die eigentlihe Saßung, in Betreff des Sulabs, er» 
00/06 mur, daß er am erflen Tage des Zeftes allenthalben 
und zu allen Zeiten, felbit am Sabbat,. zur Hand genom« 
men werde, benn 66 beißt: ‚Und ihre follet euch am erfien 
Tage nehmen” (3 Bd. M. XXI, %0(. Yedodh blos im 
Tempel pflegte er an jedem dee fieben Fefttage jur Hand 
genommen worden zu feyn: weil es heißt: ‚Und ihr folle 
euch vor dem Emigen, eurem. 69006, freuen” u. f. w. 
(ebendaf.). Fällt der Sabbat auf einen der Fefttage, fo nehme 
man den $ulab nicht zur Hand, weil man fich fonft vielleiche 
veranlaßt feben könnte, ihn innerhalb des öffentlichen Pla- 
ges vier Ellen weit fortzufchaffen. Ganz wie die Vorfchrift 
in Hinfiche des Schofars es erheifchte. 

4%) Warum wurde biefe Vorfichts-Berorbnung auch nicht 
fire den erften Feiertag beftimme? Weil an diefem Tage ber 
Sulab, laut Vorfchrift der Thora, felbft außerhalb Yerufalems 
zuc Hand genommen werben muß. Deshalb weicht der erfle 
Tag von ben übrigen ab, denn an diefen war man nur im 
Tempel, den $ulab zur Hand zu nehmen, verpflichtet. 

15) Seit der Zerftirung des Tempels befteht aber die 
Beltimmung, daß ber $ulab überall an allen fieben Tagen 
des Feltes, zum Andenken an ben Tempel, zur Hand genom-» 
men werde. An jedem Tage fpreche man barüber den Se: 
gen: ‚Der uns geheilige durch Seine Gefebe, und uns gebo- 
ten hat, den !ulab zur Hand zu nehmen‘, weil dies eine 
6 nad WBorfchrift der Gelehrten ift. Diefe Anordnung, 
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nebft allen anderen, weldye Rabbi Yoghanon, Sohn Sacais, 
feit der Zerftörung bes Tempels aufgeftelle, wird, bei der 
Wiederherfiellung des Tempels, der. alten Drdnung derf Dinge 
yoieber weichen müffen. 

16) Zu ber Zeit, als noch ber Tempel fland, pflegte man 
den !ulab am erften Tage, felbft wenn er auf einen Sabbat 
fiel, zur Hand zu nehmen; ebenfo auch an anderen Orten, 
wo man mit DBeftimmeheit wußte, daß biefer Tag in Pald- 
flina Feiertag if. An ben entfernteren Orten aber, wo ber 
feftgefegte Neumondstag nicht befannt war, pflegte man den 
tulab am Sabbat, des obmwaltenden Zworifels wegen, nicht zur 
Hand zu nehmen. 

17) Seitdem aber der Tempel zerftort worden, haben bie 
Gelehrten — felbft den Einwohnern 0180780 6 --- verboetn, am 
Sabbat, audy wenn er auf den erften Tag fälle, den 8 
zur Hand zu nehmen, und zwar der im fernen Auslande Woh- 
nenden wegen, denen die Beftimmung des Meumonds unbes 
Fannt blieb, fo daß im diefer Hinfiche Alle gleich feyen, und 
ed nicht vorkommen follte, daß ein Theil den !ulab am 600 
bat zur Hand nehme, und ein anderer dagegen nicht. 6 
würde aud um fo mehr auffallend feyn, als die Verpflidy 
tung zum $ulab am erflen Tage überall diefelbe ift, während 
doch kein Tempel vorhanden, durch den die Abweichungen 
motivirt werden fünnten. 

18) "666, wo man überall die Neumondstage nach aflro> 
nomifcher Berechnung macht, bleibt 66 bei ber zeitherigen 
Anordnung, daß nirgend, weder außerhalb noch in Paldftina, 
an einem Sabbat, und follte er auch der erfte Fefttag feyn, ein 
$ulab zur Hand genommen werden darf, wenn auch Allen bie 
Feftfegung, in Betreff des Neumondstages, befanns feyn follte. 

31° | 
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ie bereits früher erklärt wurde, hat das Verbot, am 650 
bat einen $ulab zur Hand zu nehmen, in der DBeforgniß fei- 
nen Grund, daß man ihn vier Ellen weit innerhalb eines 
öffentlichen Plapes forttragen könnte. 

19) Wer zum Schofar und zur Laubhütte verpflichtet ift, 
il’s auch zum fulab; wer von den erfteren frei ift, 1% auch) 
von feßterem. Ein Kind, das den ulab zu fchütteln יאט‎ 
ftehe, ift in Folge einer Saßung der Schriftgelehrten au) 
dazu verpflichtet, damit es fich zeitig an die Ausübung ber 
65/0066 סט‎ 

20) Es ift eine von Mofes berrührende Verordnung, Die 
derfelbe mit vom Sinai brachte, dag man außer dem !ulab = 
auch nod einen Weidenzweig mit nach dem Tempel bringe, 
wobei allerdings wohl zu beachten ift, daß man mit dem, am 
tulab befeftigten WWBeidenzweige, nody keineswegs feiner Pflicht 
genügt. Es ift zu leßterem DBehufe eine NRuthe mit einem 
baran befindlichen DBlatte hinreichend. 

21) Auf welche Weife . kam disfe Vorfchrift zur Ausüs 
bung? Antwort: Man brachte an allen fieben Tagen täglih 
MWeidenäfte, ftellte diefelben an ben Seiten bes Altars auf 
recht auf, fo daß fich der obere Iheil derfelben über den Al- 
tar neigte. Während des Hereinbringens und Aufftellens blies 
man eine 306000, eine Therua und abermals eine Thefia. 
Ziel das Feft auf einen Sabbat, fo fiellte man an bemiel« 
ben die Weiden nicht auf; ausgenommen, wenn e8 gerabe ber 
fiebente Tag war, welcher mit bem Sabbat zufammenficl, 
wo man die Weiden allerdings auch am Sabbat aufftellte, Damit 
Sedermann fehe, Daß es eine vorfchriftsmäßige Handlung fey. 

22) Wie verfuhr man dabei? Man brachte die Weiden 
am Borabende zum Sabbat in den Temp.l, feßte fie in 
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goldene Tannen, um bie Blätter vor > Verwelfen zu bes 
wahren. Am andern Morgen lehnte man fie an ben Altar, 
worauf das DBolk herbeifam, davon nahm, und fich auf bie 
ibliche Weife ihrer bediente. Weil nun aber der Gebrauch 
der Weiden nicht eine ausdrückliche Vorfchrift der Thora ifl, 
fo bedient man ficdh derfelben nicht an allen fieben Tagen, 
fondern nur am fiebenten, zum Anbenfen an den Tempeldienft. 
Wie verfähre man hierbei? Antwort: Man nehme außer 
der zum tulab gehörigen Weide, eine oder mehrere Ruchen, 
unb fcdyfage bamit zwei ober drei Mal ohne Segensfprudy an 
den Boden, oder an ein Gefchhirr, denn 06ל‎ ift blos ein von 
den Propheten berrisdrender Brauch. 

23) eben Tag ging man, bie fulabe in ter HandTa 
Mal um den Altar, mit den Worten: „D Ewiger, hilf dich! 
0 Emiger, beglüde uns! am fiebenten. Tage, ging man um 
den Altar auf biefe Weife fieben Mai. Leberall |] es" nun, 
feit geraumer Zeit, in Sfrael Brauch, eine Erhöhung in bie 
Mitte dee Synagoge zu ftelln und um bdiefelbe, ganz in 
berfelben Weife, wie man es früher mit dem Altar gethan, 
berumzugeben, zum Anbenten an den Tempel. 
| 2%) In Zerufalem war Folgendes Drau, Man ging 

Morgens vom Haufe vorg, mit dem tulab in ber.Sand, 
ging, ihm haltend, zur Eynagoge, verrichtete fo das Gebet, 
ging dann, ihn in der Hand haltend, Kranke zu befuchen 
und Trauernde zu tröften, und fchicdte ihn erfl, wenn man 
in das Lehrhaus eintrat, durch ein Kind oder ‚einen Sflaven 
nah 40006 zurüd, 

25) Zu der Zeit, wo es no Brauch war, aud am 
Sabbat den !ufab zur Hand zu nehmen, durfte eine Yrau 
denfelben von ihrem Sohne, oder ihrem Manne nehmen, 
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und ihn am Sabbat wieder ind Waller fegen. An einem 
Zeiertage darf man Waffer fogar zugießen, und baffelbe an 
Zwifchenfeiertagen fogar wechfeln. 

26) An die Myrthe, welche fi beim £ulab befindet, 
darf man nicht riechen: weil die Mpıthe nur den einzigen 
Genuß des Wohlgeruches barbieten kann, tabei einzig aber 
zur Erfüllung des Gebotes, von jeder anderweitigen Benuz 
zung, abgefondert worden, und alfo ihr Duft für alles Profane 
verboten ift. An einen Ethrog aber if 66 geftattet zu riechen, 
da 6 durch die Weihung, nur 015 Speife ausgefthloffen ift. 

27) Man darf den Ethrog, den ganzen fiebenten Tag 
‚hindurch, ‚nicht -effen, denn, da er für einen Theil bes Tages 
Mukza war, fo-ift er es auch für den ganzen Tag. Am 
‚achten Tage ift 66 wahl ‚geftattet ihn zu .effen. Aber in uns 
ה‎ ‚Zeiten, voo wir zwei Tage feiern, ift der Ethrog auch 
am achten, obfchon an demfelben של‎ Lulab » Brauch nicht 
| geubt wird, ;zu eflen verboten, wie er auch am achten zu 
jener. Zeit verboten: war, als man, des obfchwebenden Zweifels 
halber, nody zwei Tage feierte, da man nicht teiffen ‘konnte, 
ob er nicht der fiebente fey. Beflimme Yemand Sieben Erhro- 
,ge-für bie fleben Tage, fo entledige er ih an jedem Tage 
mit. einem . berfelben ‚feiner Pflicht, und fann ihn alfo am 
‚andern. Morgen. verzehren. 

9/0066 1. 

4) Wenn eins von den vier Süden: tulab, 99106 
Weide und Ethrog verboret, geraubt ober geftohlen wurde, 
-fo-ift 66 unzuläffig, felbft wenn der vechtmäßige Befiter es 
löngft ‚aufgegeben hätte; und eben fo ift 66 unzuläffig, wenn 
es aus einem, früher zu dem Gögendienfte befimmten, wenn 
auch dermalen bavon befreiten KHaine, oder aus einer zum 


Bögenbienfte הסט‎ 200% herrührt. Zt eins ל‎ 
blos Eigentpum eines Gögen, fo darf man fich bderfelben 
מסל‎ vorn herein nicht bedienen; ift dies aber ein Mal ge 
(heben, fo ift man feiner Pfliht nachgefommen. ft ein 
Stud zwar verwelft, aber nocd) nicht völlig vertrodnet, fo ו‎ 
66 noch brauchbar. Ya Zeiten ber Noth und Gefahr fann 
aud) ein vertrodineter fulab gebraucht werden; hinfichelich der 
übrigen 65060, — ift dies aber nicht zuläffig. 


2) Ein Erpeog vom Worgreifeem, von unrein gerer« 
dener Ssebe , ober vom Unverzehnteten ift unzuläffig. ₪ 
‚KFthrog vom Demai ift brauchbar , denn Zedermann kann 
‚bo wohl feine Habe ber allgemeinen Benugung preisgeben, 
und fi) auf biefe MWeife zum Armen machen, dem ed ger 
ftottet ift, Demai zu. effen. Einen Ethrog von reiner Sebe, 
‚ober ‚vom zweiten Zebent in Serufalem, foll man nicht nehe 
men, weil man benfelben für Verunreinigung empfänglic 
machen könnte; hat man fid) indeß einmal eines folden bes 
dient, fo ‚ft er ailfig. | 

3( .Ein לגו‎ beffen Spige abgebrochen, ift ungiltig; ift 
er gefpalten, fo, ‚daß ‚beide Seiten auseinanber ftehen und 
wie zwei werfehiedene Stine ausfehen, fo ift er ungileig. 7 
ee vorn frumm gebogen, wodurch bie Nüdfeite das Ausfehen 
‚eines höctrigen הו‎ ‚bekommt, fo ift er ungiltig;; ift er 
nad) hinten gebogen, fo ift ‚er gültig, ‚weil dies feine natürs 
10% tageift: ift ₪ na, einer. Seite gebogen, fo ift er ungiltig; 
find Die Blätter von ‚einander getrennt, hängen aber nicht 
‚wie Wiätter bürrer Dattel- Hefte berab, fo ift er giltig; find 
die:-Blätter ganz welt geworden, fo daß fie, wie Blätter bürcer 
efte,. vom Rüden bes $ulabs herabhängen, fo ‚ift er ungiltig- 
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%( Die Blätter des 00|ג4‎ find RECHTEN ber 
fhaffen: fie wachfen immer paarweife und find auf der 96 
feite zufammengewachfen; diefe Rüdfeite der beiden zufams 
mengewachfenen Blätter nennt man die Naht; ift את‎ 
gefpalten, fo ift der tulab ungiltig; waren die Blätter ur 
{pztinglich vereinzelt, und war demnady gar Feine Naht. vor 
handen, fo ift ber tulab ebenfalls ungiltig. Liegen die Wlät- 
tee nicht aufeinander, wie Dies bei allen fulaben der Fall ift, 
fonrern flebt eins unter dem andern, und reicht Demnach bie 
ESpite des einen bis an die Wurzel des höher liegenden, fo 
Daß der ganze Rüden des tulab mit Blättern bedeckt erfcheint, 
fo ift der tulab giltig, reicht aber die Spiße des einen nicht 
bis zur Wurzel des andern, fo ift er ungiltig. 

5) Ein Morthenzweig, bdeffen Spige 008000000. — ו‎ 
giftig; ift der größere Theil der Blätter abgefallen, fo ift er 
giltig, fobald nur an einem Sproßchen ncch drei Blätter 
vorhanden find; find mehr Beeren als Bläcter vorhanden, 
und jene find von grimer Farbe, fo ift er giltig: find fie 
roch oder fchwarz, fo ift cr ungiltig; vermindert man bie Zahl 
ber Beeren, fo | er giltig; es ift aber nicht geflattet, 6 
an einem Feiertage zu thun, weil 66 fo gut wie Ausbeffern 
hieße; bat aber Jemand tagegen gehandelt, und fie Dennod> 
abgelefen, ober Lat Semand fie einzeln zum Verzebren abge- 
gelefen, fo ift die Myrthe dennoch giltig. | 

6) Ein Weidenzweig, beffen Epite abgebrodden — ift 
giltig; einer, deffen Blätter welt wurden, ift ungiltig. 
| 7) Hat ein Erhrog ein durchgehenbes töchelchen; fen es 
> auch לפת‎ fo Elein, fo ift er ungiltig; ift das Löchelchen nicht 
durchgehend, fo ift er urgiltig, wenn das tocdh fo groß, oder 
größer als ein זג‎ (ein Pfennig, Bleine Münze) ift; fehlt 
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das 6פָהוז690‎ daran, fo ifter ungiltig; ift die Warze, .ל‎ 0. die 
fleine Erhöhung, worin das Möslein figt, abgefallen, fo זו‎ 
er ungiltig; ift der Stiel, durch den er mit dem Baume in. 
Verbindung fteht, vom eigentlichen Echrog ausgeriffen, fo, 
daß an diefer Stelle eine Vertiefung geblieben ift, fo ift er 
ungiltig; hat ₪ an zwei oder ואל‎ Stellen 067608, fo ift 
er ungiltig; befinde fih nur an einer Stelle eine Flechte, die 
fidy jedoch über den größten Theil der Frucht ausdehnt, fo 
ift er ungiltig; hat er eine Flechte auf der Warze, fie mag 
nun 00 fo unbedeutend fiyn, fo ift er ungiltig; ift bie 
Außerfte feine Haut abgefdhält, woburd er nit am Maaße 
verliert, fondern blos ein natürliches grünes Ausfehen befommt, 
fo kommt es darauf an, ob dies an der ganzen Frucht ber 
Hall ift, in welchem Falle fie ungiltig ift; blieb aber daran 
nur das minbefte ungefchält, fo ift der 60:06 6. 

8( Ein Erhrog, der angefault oder ftinfend ift, einer der 
eingemadyt oder abgekocdht worden, ober einer der fdhwarz- 
soeiß, fledig oder lauchgrün ,)ו‎ ift ungiltig. Ein Ethrog, den 
man in einer Form wachfen ließ, bis er eine frembdartige 
Geftale angenommen, ift ungiltig; einer den man in einer 
natin lichen Form wachfen ließ, ift giltig , auch wenn er raus 
tenartig®wäre; eine Zwillingsfrucht, oder eine unreife, ift gils 
tig. An Orten, wo bie Exhroge eine, etwas ins Schwärzliche 
fallende Farbe haben, können fie gebraucht werben; bie ganz 
moßrenfhwarzen aber, find überall unbrauchbar. 

9) Alles, was hier über die Ungiltigkeit der Echroge, 6 
fey nun entweder durch die befchriebenen Fehler, oder verubten 
Raub oder Diebftahl bedingt, beziehe fi) nur auf den erften 
Zeiertag. Am zroeiten Feiertage hingegen, wie an den übrigen 
Zeiertagen, find alle Ethroge zuläffig, mit alleiniger Aus- 
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‚nahme derjenigen, welche des ,66)ה000ה5060)‎ ober der יט‎ 
tenen Benußung wegen, als unzuläffig erklärt worden find; 
dDiefe bleiben, wie für den erften Feiertag, fo auch für die 
übrigen eiertage, unzuläffig. 

10) Am erften Feiertage fann man nicht mit einem, von 
‚feinem Nächften geliehenen $ulab, — feiner Pflicht fich entledigen, 
fondern man müßte benfelben von ihm zum Gefhent es 
halten haben. Beam man ihn zum Gefchenf mit ber Be 
Dingung, daß man ihn wieber zurückzugeben habe, fo genüge 
י‎ man feiner Verpflichtung, und gebe ihn alsbann zurüd; denn 
ein Gefchent, an welches die Bedingung der Zurückgabe ges 
Enüpfe ift, bleibe doch immer ein Gefchent. 6500) der Emps 
Fänger aber den fulab nicht wieder zurüd, fo ift er auch ₪ 
‚ner Pflicht nicht entledige, weil der fulab alsdann als 66 
| ₪00 gelten müßte Man fchenke ihn nicht einem Minders 
jährigen, weil ein folher wohl Etwas für fidy erwerben, aber 
‚nach der Safung der Ihora fein Befisthum nicht auf An- 
dere übertragen fann, weshalb die Zurucgabe, wenn fie auch) 
‚erfolgt wäre, von feiner Siltigkeit feyn würde. Wenn der 5 
oder auch nur ein einzelnes von den vier Stüden, geborgt 
:soäre, fo fonnte man mit dem Ganzen, am erften Feiertage, 
‚nicht mehr ‚feiner Pflicht nachkommen. 

11) Wenn eine Gefellfhaft gemeinfchaftlich einen $ulab 
‚ober einen 60008 kauft, fo kann fich Peiner der dabei Ber 
theiligten am erften Feiertage mittelft beffelben feiner Pflicht 
entledigen, wenn nicht die Anderen ihm ihre Antheile daran 
‚gefchenkt haben. Wenn Brüder aus ber Sefammeheit bes 
väterlichen Nachlaffes Erhroge וו‎ an fi gebracht har 
ben, und es nimmt nun einer von ihnen einen Ethrog und 
abet die berfömmliche Pflicht damit aus, fo komme es dar 


auf an, ob er ihm verzehren dürfte, ohne daß bie anderen 
Brüder darüber Klage führen würden, in foldhem Falle näm- 
dich ift er feiner Pfliche entlebige; follten fie aber וול‎ Be- 
fepsverbe-füßten, fo hat er fich feiner Verpflichtung night ent« 
febigt, fo Lange, als fie ihm nicht ausdrüdficdh ihre Antheile 
Adyenfen. Sat aber der Eine aus ber Gefammmtheit des Nach- 
Aaffes einen Echrog, der Andere eine Birne an fi gebracht, 
oder beide gemeinfchaftlich einen Ethrog, einen Granatapfel 
und eine Birne, fo kann fich Feiner mittelft des Echrogs feiner 
Pflicpe entiedigen, fo Fange die übrigen Antpeile daran ipm 
nicht als Sefbenf uberlaffen wurden; bies diirfte felbft dann 
nicht gefchehen, wenn 05 die Anberen fpäter nicht fo genau 
damit genommen hätten, falls er ihn verzehrt. 

12) Wenn 66 fchon eine Pflicht ift, an allen Zefttagen froh 
zu feyn, fo war body das Saubhlttenfeft im Tempel eine Zeit 
ganz befonderer Freude, denn es fteht gefchrieben: „Ihr folle 
euch vor dem’Ewigen, eurem 65066, ‚fieben Tage lang freuen‘ 
(3 B. M. XXIH, 40). Was that man an biefem ‚Zefte? 
Am Borabende zum erften Feiertage richtete man im Tems 
pel oben Pläße für die Frauen, und unten — für tie Män- 
ner ein, damit ‘fie fich nicht unter einander mengen möchten, 
dann begannen mit dem Ausgange bes echten Feiertags bie 
Auftbarkeiten, und diefelben dauerten an jebem Zwifchenfeiertage, 
fobald man das tägliche Wesperopfer bargebracht hatte, den 
übrigen Theil des Tages, und die ganze Nacht hindurch fort. 

13) Die Luftbarkeiten beftanden in Folgenden. Man lieg 
die Pfeife ertönen, muflzirte mie Cothern, KHarfen und. Zim- 
bein, Zeber auf einem Snflrument, wobei Diejenigen fans 
gen, die 66 verftanden. Man tanzte, fhlug den Takt ‚mit den 
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umber, ein Seber, fo gut wie er konnte; auch וס זטטו‎ 
und Sobgefänge gefungen. Diefe tuflbarkeiten burften jedod 
weder ben Sabbat, nody den Feiertag in den Hintergrund feßen. 


1%) Die Pflicht erheifcht es, fich )אל‎ Fröhlichkeie mög. 
HN hinzugeben. edoch pflegte der große Haufe, ober ber 
Erfte— Defte, dabei nicht befonders aufzutreten; fondern bics 
Die größten Gelehrten Sfenels, die Worfiger der Hochfchulen, 
die Mitglieder 066 Epnhedrions, die Frommen, die Aelteften 
und die Männer berühmter Thaten waren 68, die am faub- 
biretenfefte im Tempel tanzten, in bie Hände Elarfchten, fpiel- 
ten, fangen und fidy freueten; das übrige Volk aber, fo Män- 
ner wie Srauen, waren blos ba, um zuzufehen und zuzubören. 


15) Die Freude, welche Jemand bei der Ausübung ei- 
ned Gefeßes, und durch bie Siebe zu Gott, pflihtmäßig an ben 
Jag legt, סקט‎ als eine große That angerechnet. Wer fi 
diefer Freude entzieht, ift firafwirdig; wie auch gefchrieben 
ftedt : u Beil du dem Ewigen, deinem Gotte, nicht mit 
Freuden und mit fröhlichen Herzen gedient haft! (5®.M. 
XXVII, #7, 48). Wer bei folcyen Gelegenheiten Stolz zeigt, 
כ‎ felbft überfhägt und hochmüthig zeige, der ו‎ ein Eün- 
der und ein Thor zugleich, und auf ihn bezieht fich die War 
nung bes weifen Salomo: ‚‚Brüfte dich nicht. in Gegenwart 
eines Königs’ (Sprüche Sal. XXV, 6). Derjenige aber, ber 
fidy bei folhen Gelegenheiten erniedrigt und für gering 6 
der ]ו‎ der wahrhaft Große und 6900060 ber fich in Liebe 
dem Dienfte Gottes .)וטו‎ In biefem Sinne fagt au Da- 
,סת.‎ König in Sfeael, הסט‎ fih: „Ich vwolrde mich dies 
Mal noch geringer zeigen, und meinen Augen unbedeutend 
erfheinen” (2 Sam. VI, 22). Ruhm und Ehre )\% viel» 
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mehr, vor 6906 froh zu fenn, wie auch gefchrieben ftehe: 
„Und der König fprang und hüpfte vor dem Ewigen‘’ 
(2 Sam. YI, 16) *). 


= *( Die Abhandlung über die Schedlelgabe, wie auch bie Beflimmung bes 
Neumonds find, ale nur für dem höhern Unterricht geeignet, aus א‎ 
Schulbude mweggelaffen. 


Abhandlung über 00% 
enthaltend ein Gebot der Schrift, nämlich: vor dem Ewigen, 
zu jeder Zeit eines großen Unglüds, weldes, Gott bewahre, 

über eine Gemeinde kommen follte, Wehflagen zu erheben. 
Die Erklärung 50/66 Gebotes ift nun in folgenden Capiteln 
enthalten : 

| Erftes Capitel. 

1) 66 ift ein Gebot der Thora, Hilferuf zu Gott, und 
Teompetenfchall — bei jebem Ungfüd, das über bie Gemeinde 
bereinbricht, ertönen zu laffen, denn 66 heißt (4 B.M. Cap. 
X, 10): ‚Ueber den Feind, der euch bebrängt, möchtet ihr in 
Trompeten ftoßen‘‘, was fo viel fagen will, als: über Alles, 
was euch bebdrängen wird, wie 5. B.: SKungersnoth, Peft, 
Heufchredenplage und dergl., fchreit und fchalle zu mir. 

2) Diefer Zuftand gehört zu den Aeußerungen von Reue 
und Buße, benn wenn ein Unglüc hereinbricht, und man 
darüber Elagt und fchallt, gelangen Alle zum Bewußtfenn, 
dag wegen böfer Ihaten Drangfal fie getroffen, wie es auch 
beißt: „Eure Sünden haben geneigt” (er. V, 25); — ו‎ 
Buße wiederum wird Lrfache feyn, das Unglüd abzumenden. 

3) Würde man darüber aber nicht lagen und fchallen, 
fondern denfen, es fen ein gewöhnlicher Vorfall nad) ber 
Ordnung der Dinge, und bies Unglüd fey nur zufälliger- 
weife, fo befände man fich auf dem Wege der Hartnädigfeit, 
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und würde die $eute verurfachen, an ihre 556 36668 לטה‎ 
länger zu bangen, fo daß auf Ddiefes Unglüd noch andere 
folgten, wie 66 auch in der Schrift heißt: „‚LUnd werdet ihr- 
mit mic flarrfinnig *( umgehen, fo werde ich auch mit euch 
mit bem Starrfinn *( des Zornes verfahren‘‘, was fo viel fagen 
will, als: wenn ich über euch ein Unglücd bringe, um euch 
zuc Buße zu bewegen, und ihr behauptet, daß bies ein 
Zufall*) fen,fo werde ich bie Wut des Zufalls *) noch anhäufen.. 

4) Die Scpriftgelehrten nun haben verordnet, lıber jedes- 
Ungfüd, das eine Gemeinde trifft, fo lange zu faflen, bis 
der Himmel fi ihrer erbarmit ; an biefen ה‎ )% 
man חכה‎ zu Gott in Gebeten und im YJammertufe, 
und fchallte mit Trompeten; im Tempel aber fchallt man mit 
Trompeten und Hörnern zugleich, jeboch wird weniger Hör- 
nerfhall, als Trompetenfchall vetanftaltet, weil die Pfliche 
eines foldyen Tages im Trompetenfchall befteht ; mit Tom» 
peten und KHornern zugleich, darf nur im Tempel gefchalle 
werben, denn es (heißt Pfalmen XCVII, 6). „Mit Irom- 
peten= und Hörnerton — fcyallt vor bem Angefichte 6 Königs, 
des Emwigen‘. 

5) Zafttage, die einer Gemeinde wegen Unglüdsfälle vor 
gefchrieben werden, dürfen nicht unmittelbar auf einander 
folgen, weil der größte Theil der Gemeinde fo Etwas nicht 
aushalten kann. Bon vornherein beftimme man Fafltage auf 
ben Montag, auf den darauf folgenden Donnerftag, und 
auf den Montag darauf. Man fann dann wieder eine folche 
zweite Faftordnung mit dem folgenden Montage beginnen, bis 
man endlich erhört wird. 


*( Das Wort Karah im Ebr, bedeutet zugleich „Widerfpenftigkeit und Zur 
fähigkeit, Bergl," 3 5. M. XXVI. 
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6, Man beftimme einen Zafltag für die Gemeinde, weter 
an Sabbaten, nıh an Feiertagen; ebenfo barf man an 
diefen Tagen, weder Trompeten, noch) Horner erfhallen laffen, 
noch irgend wie im Gebete fchreien und flehen, außer etwa, 
wenn eine Stadt vom Feinde umringt, oder von einer 
U:berfhwernmung heimg-fucht ift; oder auch wenn man fidy 
auf einem Schiffe befindet, as im Meere zu firanden droht, 
פטס‎ wenn ein Ein;einer von Feinden, Mäubern oder von 
einem 56)? Geifte verfolgt wird; in foldhen Fällen darf man 
(am Sabpat faftend) im Gebete freien: aber in Hörner darf 
man nur in dem Falle flogen, wenn man bas Volk zu 
Hilfe und Rettung zufammen rufen ו‎ 

7) Eben fo wenig darf man einen Fafltag, von vorn 
herein auf 006 Neumonds:, Cinweihungse, Loofes-Feft, oder ben 
Zwifchentag eines Feftes beftimmen; war aber der erfle 48 
ein erlaubter, und fiel der darauf folgende auf einen Diefer 
Halbfeiertage, fo unterbrede man die Zaftordnung nidyt, למוו‎ 
fafte fogar den ganzen Tag .ולו‎ 

8) An dergleichen Faften für Unglüdsfälle, dürfen weder 
(dwangere, noch fäugende Frauen, 00 Kinder ו‎ 
nehmen; es ift ebenfalls erlaubt, in der den Fafltagen vor- 
angehenden Nacht zu effen ; ausgenommen hievon find bie 
Fafttage wegen Degen, wie weiter unten erflärt werden wird. 
Sm Falle, wo 66 erlaubt ift, in der dem Fafltage voranges 
benden Nacht zu effen und zu frinfen, fen 66 ein Gemeinde- 
oder Privatfaften, darf man 66 au nur bis zur Morgen» 
tämmerung, wenn man nicht gefchlaien; bat man aber in 
der Nacht gefchlafen, fo darf man nicht mehr effen. 

9) Ganz wie eine Gemeinde. in ihrem Unglüde faftet, 
thue 66 au ein Privatmann in dem feinigen, 5. DB. wen 


einen Kranken, einen in der Wüfte Herumirrenden,‏ תהוו" 
oder einen im Kerker Schmachtenden hat, ber ihm nahe‏ 
fteht, fo hut er wohl daran, feinetwegen zu faflen und für‏ 
ihn im Gebete Frbarmen von Gott zu erflehen, fo 06 er‏ 
bei jebem Gebete bie Formel: „Antworte uns‘, zu fprechen‏ 
Falle weder an Sabbaten,‏ )אס Hat; man fafte aber in‏ 
noch Feier, Neumondss, Einweihungstagen ‚ noch am 0:‏ 

fungsfefte. | 

10) Sedes Privatfaften, welches das Individuum nicht 
am Tage vorher auf fi) genommen, ift nicht als Faften zu 
betrachten; bie Verbindlichkeit wirb übernommen, indem man 
am Tage vorher nach dem DVespergebete fpricht: „Morgen will 
ih in Faften zubringen‘, und dies וו‎ im ואל‎ 6 
inbdek darf man die 91000) hindurch effen, ohne feinem Gelübde 
zu fchaben ; ebenfo darf emand, wenn er im SHerzen bes 
Dadurch fchloffen und es dann ausfpricht, drei oder vier Tane 
zu faften, in den Zwifdhennächten effen, ohne babucdy gefehlt 
zu haben, in welhem Falle er טם‎ nidt an jebem ל‎ 
abende ber Faften, an den barauf folgenden Fafltag zu 
denten braucht. 

11) Hat Semandb am vorhergehenden Tage auf fich ges 
nommen, ben. folgenden zu faften, und hat es auch gefkan, 
in der Nacht aber nach dem Faften befchloß er, den barauf 
Folgenden wieber zu faften, fo ift biefe Verbindlichkeit, felbft 
wenn er im Faften übernachtet, ungiltig, weil fie nicht Tas 
ges vorher gefchehen; gefchhweige denn, wenn er nad) bem ers 
Sen Fafltage gegefien und getrunfen, und erft des שש‎ 
Früh befchloffen, פסה‎ einen 008 zu halten. 

12) Wer einen bofen Traum fieht, muß ben Tag bar» 
auf falten, damit er Buße thue, feine Handlungen prüfe, 

3% 32 
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unterfuche und- nöthigenfals bereue, vonbann die וג‎ audy, 
am. Sabbat gehalten werben konnen; auch muß, in jedem an 
Safttage abgehaltenen Gebete, bie Sormel: ,‚Antwgrte ung’ 
gefprodhen. werden, wenngleich er den Tag ‚vorher das Faften, 
niche übernehmen konnte, Wer aber am Sabbat faftet, muß. 
noch einen Tag darauf faften,. 06 650006 ber. Aufhebung. 
bes fabbatlihen DBergnügens. 

13) Man kann auh Ertundenfaften über fi nehmen ;. 
nämlich man nimmt fich vor) den Meft des, Tages, hindurd 
nicht zu .effen; war er. z.B. mit feinen Arbeiten befchäftigt, 
und feinen Gefchäften nadzufommen. bemüht, fo daß er 6 
zum Mittag, oder ‚bis zur, neunten Stunde bes Tages, nicht 
effen fonnte, entfhloß fi aber dann tie nody naphbfeisende 
Zeit. des Tages zu faften, fo thue er es, fpreche im Gebite 
die Formel: „‚Untworte ung’, weil er das Zaften noch vor. der 
eigentlichen Zaftftunde über fich genommen. Ebenfo ift,es als 
Stundenfaften giltig, wern man gegeffen und getrunfen, und 
fih dann erft entfchliegt, den Net des Tages zu faften. 

14) _S%eber der faftet, fen 66 wegen feines eigenen Unglüds, 
wegen eines Icaumes, oder auch zufammen mit ber Ge 
meinde, wegen eines ‚allgemeinen Unglüds, bereite_fich, keine 
Vergnügungen, benehme fich nicht 1 fen nicht ₪ 
uftig und fröhlich, fondern : beforge und 500000, fo. wie 6 
au. heiße: (King. Ser. IL, 39). Was 6 der lebendige 
Menfch betrübt, ber Mann wegen feiner Sünden“. Dem ga- 
finden ift es erlaubt, gefochte Speifen zu ‚verfuchen, ו‎ 
wenn 65 fo viel, wie ein, Duart wäre, nur darf er fie. 
nicht berunterfchlucen, fondern muß fie ausfpeien. Sat 3% 
mandb am Fafttage aus, Verfehen Etwas gegeffen, fo, ‚möge 
er doch das Faften bis. zur beftimnten Bit fortfeßen., 
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15) Zaftet. ein Privatmann wegen eines. Kranten,. ber 
während. bes Iages geheilt wurde, oder wegen eines Lngluds, 
das während. der Faflenzeit voruberging, fo muß er body 
feine Faften. fortfegen ; reift Yemand von einem Orte, wo. man 
faftet, nach ‚einem andern, wo man. nicht faftet, fo. feße. er 
fein Faften ‚bis zum Schluffe fort; reift. Semand ‚von einem 
Drte, wo man nicht faftet, nad) einem Orte, wo, man. faftet, 
fo muß er, mitfaflen; aß oder, trank man aus Vergeffenheit, 
fo zeige man fidy )ות‎ den Einwohnern der Stadt,. und thue 
fich feine befondere Vergnügungen. an, 

16) ₪066 eine Gemeinde wegen Negen und erfolgt. fols 
cher, fo fümmt es darauf an, ob ed.nody vor Mittag zu reg- 
nen begann, wobann man das Faften nicht zu beendigen 
braucht, fondern efje. und trinke, verfammle fi und, lefe 
das volle Hallel (tobgefang), da man das volle Hallel nur 
im .gefättigten. Zuftande. fprechen barf; fing 66 aber Nachmits 
)046 zu regnen an, fo möge man fchon das Falten. beendigen,, 
weil bocy der größte Theil des Tages in ‚der. Weihe, vor 
überfteich; ebenfo verhält es fi, wenn die G:meinde vworgen 
eines Unglüds,. das voruberging, . oder .wegen eines, Verhäng-, 
niffes, da3 aufgehoben wurde, faftete, wo 66 darauf,anfommt; 
ob die Hulfe vor Mittag zu Theil ward, oder לת‎ 
im. erften Falle hat man ‚das Faften abzubrechen, im zweiten 
aber. zu beenbigen. 

17) An jedem Fafktage, welchen man ber Gemzinbe — wer, 
gen Unglüdsfälle — auferlegt, figen die Mitglieder des, Gerichtö». 
Zribunals fangmt.den Aelteften in ‚der Synagoge, und aunterfus 
hen die Handlungen ‚der Stadtbewohner,. und zwar von Dem. 
VBefchluffe bes Morgengebets .an,, bis zum Mittage. Sie haben 
nämnlich.Die Ucfachen des, Sünden zu esgrüinden, Das Volt zu mar» 
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und über die Uebelthäter und Sünder befondere Nach»‏ הו 
forfchungen zu machen, folche zu entfernen, wie auch Ueber:‏ 
müchige zu demlithigen, und bergl. mehr. Bon Mittag am‏ 
md weiter —Iefe man drei Etunden bie Segensfprüche und‏ 
Stiche der Thora, denn es heißt: „Die Strafe des Emwigen,‏ 
mein Sohn, follft du nicht verachten, und follft nicht unmil-‏ 
Lig werden über feine Rüge’ (Sp. Sat. 111, 11); und aus ben‏ 
Propheten eine Parallelftelle, in Strafpredigten beftefend; an‏ 
dem feßten WViertheil des Tages halte man bas Bespergebet,‏ 
flehe und fegreie zu Gott, und fege ein Süundenbefenntniß ad,‏ 
je nah Kräften.‏ 
Zweites Eopitel.‏ 

1) Folgende find Die allgemeinen Unglüdsfälle, wegen wel« 
Ger man faflet und falle: Wegen Bebrängnig von Fein- 
den, vwoegen des Schmwerted, wegen ber Peft, wegen eines 
Kaubthieres, wegen Heufchreiien, Würmer-Plage, wegen Miß- 
wacht, wegen bes Brandes und der Vergelbung 0066 6 
wegen Finfturz, Krankeiten, Sungersnoth und Regen. 

2) Zebe Stadt, in ber ein Unglück Disfer Art fich er- 
eignet, bat fo lange zu faften, und zu fchallen, bis das Un 
401 vorubergeht; ihre ganze Umgegend bat bloß zu falten, 
ober nicht zu fehallen, fleht jedoch für fie Erbarmen herab. 
Nirgends aber karf man am 6500006, wie wir bereitd erklärt, 
fürreien und fchallen; während ber Sungersnoth kann man 
₪50 am Sabbat jammern und fchreien, keineswegs aber mit 
Trompeten fallen. | 
. -- 8( Das VBebrängniß von Feinden befteht in Folgenden: 

| Wenn die Heiden kommen mit frael Krieg zu führen, um 
I * ihnen den Rnechtzins zu erheben, ober um fand או‎ 
mehmen, ober Über fie Erwas zu "verhängen, auch wenn 
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Leßtexes nur ben Liebertritt eines leihten G:botes hezwedtte,”fo 
bat man fo fange zu faften und mit Tcompeten zu fallen, 
bis man fi unfer vom Himmel erbarmt; in dem Falle habm 
alle Städte in der Umgegend zu faften, ohne Trompeten» 
(all, außer etwa, wenn man um Hilfe trompsten wollte, 


4) Das Faften wegen bes Schwertes findet flatt, audy 
wenn ein Friedenäfchwert durch das Land zieht; wenn 5. ₪: 
Heiden mit Heiden Kri:g führen, und fie durch 006 ל‎ 
der Yfrazliten ziehen, obgleich leßtere bei diefem Kriege niche 
betheifige find, fo ift dies doch als ein Unglüc zu betrachten, 
und man hat deswegn zu faften; denn es heißt beiden Seg« 
nungen )3 ₪. 97. Cap. XXVI, 6): „Und kein Schwert wird 
durch euer Sand ziehen”, woraus zu erfehen ift, 008 die Ge 
genwart des Krieges ein Unglud ift. 

5) Das Zaflen wegen Pet wird verordnet, wenn in einer 
Stadt von fünfhundert Einwohnern drei Sterbefälle drei Tage 
hintereinander vorkommen; fterben diefe Anzahl in einem Tage, 
(voorauf die Seuche aufhört), oder in vier Tagen, fo heißt's, 
06 wiütbe Leine Peft. Waren in der Stadt taufend Einwohner, 
und ereigneten fich ‚fechs Todesfälle iu drei Tagen hinterein- 
ander, fo- berrfcht eine Peftz ereignet ficy aber diefelbe An 
zahl von Sterbefällen in einem oder vier Tagen, fo ift 6 
Seiner Peft zuzufchreiben, u. f. wo. in biefem VBerhältnffie. Frauen, 
Kinder und Greife, die fchon aufgehört haben zu arbeiten, 
werben in Diefer KHinficht nice zu ber ו‎ der. 
Stadt zugerechnet. 

6) ft Pet im Sande Sfrael, fo muß ganz Sfrael tw 
ber Verbannung ihrefwegen faften; ift die Pet in einer 
Stadt, die dur Caravanen mit einer andern in Verbindung 
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fiehe,” )0 muß’ man in beiden ' Faften, “obgleich fie "von eins 
ühder Enkferne find. 
nn Reigender "Thiere‘ wegen fofter man nur bahn, denn 

von “ihrer heimgefucht wird; ienn ein 'reigendes Thier‏ תטחו 
am Tage in ber Stadt gefehen wird, fo'heißt'es eine KHeim-‏ 
fucyung; ebenfo ivenn ein teißendes Thier bei Tage auf dem‏ 
Selbe gefehen voird, und 66 vor zwei Menfcyen nicht flieht,‏ 
fo heißr’s ebenfalls eine Heimfuchung; wenn auf einem 1%‏ 
in der Nähe eines Sumpfes, ein foldyes Thier zwei Menfchen‏ 
erbticht und ihnen nacdfpringt, fo-ift Dies ebenfalls eine Keim‏ 
fucjung zu’ nennen; wenn es fie aber nicht verfolgt, fo beißt‏ 
teine Heimfuchung; wird das Ihier im Sumpfe gefeben,‏ 38 
fo wird 66 nicht als Heimfuchung betrachtet, felbft wenn es‏ 
beiden nachfeßt, außer etwa, wenn es beide zerriß und einen‏ 
außerhalb des Sumpfes auffraß. Zraß es beide im Gefträuche‏ 
-felbft auf, fo heißt diefes kein Keimfuchen, da diefer Ort‏ 
fein Aufenthaltsort ift, und 66 die Menfchen nur aus Hun-‏ 
ger, nicht in Folge einer Syeimfuchung fraß.‏ 

8) Kommt ein wildes TIhier in-Häufer, die in Wäldern 
und wüften Sändern, alfo wo. gewöhnlich der Aufenthalt wil- 
der Tiere: ift, gebaut find, Eis auf's Dad und nimmt ein 
Kind aus der Wiege, fo 6 als Heimfuchung zu betrachten; 
kommt es nicht fo weit, fo ift’s nicht eine Heimfuchung zu 
nennen; denn bie Menfchen felbft haben fi in Gefahr ges 
fest, indem fie den Aufenthalt veigender Thiere bezogen. 

9) Wegen fonftiger Würmer und kriechender Thüre, bie 
ein fand heimfuchen und Echaben anrichten, wie 5. ₪. wegen 
Schlangen und Eidedyfen, gefchrweige wegen Korniffe und Müfs 
ten und bergl., darf man weder faften, noch fchallen, wohl 
aber das Zammergefchrei ohne Tromipetenifchall erheben. 


5 +0( Wegen ' Heufchreden und "Würmerpfage fafte unb 
Idjalle man, felbft wenn man’ nur ein ‘einziges Thierchen im 
‚ganzen Sande Yfrael erhlidt; wegen der Guboissheufchreden, 
da wo'ihrer einige find, über den Ghagabh hingegen fafte man 
-Hiche “und Fchalle auch nicht, fondern rufe blos zu Gore. 

+ 44)! Wegen’ des Brandes und der Vergelbung beftimme 
: man ’Faften- und“ Trompetenfchall, fobald fie fi) im Getreide 
טג‎ jeigen’anfangen, und follte es לט‎ nur an einer )0 
‘nen Stelle, wie das Mundlodh eines Ofens, flattgefunden 
‚Haben. 

12) Wegen des Einfturzes fafte und -fchalle man, wenn 
in einer Stadt häufige Einftlrze von gefunden Mauern, die 
’fich nicht: an dem Ufer eines YZluffes befinden, vorkommen, 
was Als ein Unglück zu betrachten ift; ebenfo wegen. Erbbeben 
‚md -Stürme, die Gebäube nieberreißen ‚ oder Menfchen töbten. 
13) Wegen Krankheiten  beftiimme man Yafttage und 
"Zeoömpetenfchall, wenn eine Krankheit -für viele Menfchen 
tiber! die Stade gefchict wird, wie 5 DB. die Bräune ober 
"die! Grippe und bergl., )0 506 man an diefe Krankheit flirbt, 
"was auch als -Gemeinde-Unglüd zu betrachten ift; ebenfo 
wenn ein feuchtes Juden: den Körper ‚befälle, das dem flies 
genden Ausfaße gleich ‚zw betrachten ift, und es die meiften ber 
Gemeinde )0 erfordert es Faften und Trompetenfchall 
zugleich; eines trocinen Yucens wegen aber—erhebe man 6 
das Angftgefchrei. | 
: 1%( Als. Hungersnioth wird betrachtet, — wenn 060 
welchen : die meiften Einwohner Nahrung zu ziehen pflegten, 
wie 5. D. das einengerärh in Babylon, Wein und Del im 
:$ände.; Yfeael, fo fehe im: Preife finfen, und fo wenig im 
Almlauf find, daß der: Kaufmann, den Werrh von 10 für 


- 90% - 


6 verkaufen muß, um einen Kaufmann zu finden; bies ifk 
{don ein Gemeinde * Unglüd, weswegen man fallen und 
den Angftruf feibft am 650500] erheben muß. 

15) Regenplage beißt, wenn fo viel Regen kommt, baß: 
man dadurch leidet; man halte deshalb ein Gebet, weil 6 
kein größeres Unglüd, als dies geben kann, indem die Käufer 
"einflürzen können, und man darunter begraben werden könnte; 
Im Sande Ifrael Darf man über Ueberhäufung von Degen 
nicht Elagen, weil Dies ein gebirgigtes fand ift, und die meir 
ה‎ Häufer aus Stein gebaut find, und weil überkaupt Nee 
gen fiir Defien Bewohner gut ifl, und man, um tas Gute 
wegzufhaften, nicht faften darf. 

16) Zt das. Getreide הסל))‎ hervorgefproffen, und hört ber 
Degen dann auf, fo daß die Sprößlinge zu vertrodnen ans 
fangen, fo fafte und fchreie man deswegen fo lange, bis 
entweder Degen fommt, oder bie Gewächfe fämmtlich ver» 
seoeenen, ebenfo, wenn die Zeit des Peflagh’s, oder die gleich 
Darauf folgende im Lande Szfrael herannaht, welche Zeit dort 
אפ‎ Blüthenzeit der Bäume ift, und noch kein Regen gekom- 
men ift, fo fafte und fdhreie man, bis entweter der für bie 
Bäume gehörige Negen kommt, ober bis die Zeit vorüber ift. 

17) Ebenfo, wenn die Zeit des Saubhüttenfeftes heranges 
fommen, und es לפת‎ nicht fo viel gereguct hat, um bie 
Brunnen, Gruben und Höhlen anzufüllen, fo fafle man fo 
lange, bis der für die Brunnen nöthige Megen berunterfällt, 
hat aber eine Gemeinde Noch an Zrinkwaffer, fo fafte fie we 
gen Degen zu jeber Zeit, wenn es daran mangelt, und 
wäre 66 auch in den Sommertagen. 

18) War vierzig Tage Iang in ber Megenzeit kein Mer 
gen, fo beißt 106 eine Plage der Dürre (KHungersnorh), und 


man fafte und fchreie fo fange, bis der Drgen heruntarfomme, 
oder bis die gehörige Zi. voruber if. 
Drittes Eapitel. 

4) Kommt vom Anfange des Herbftes, bis zum flebenzehn- 
ten des Öhefhwan, gar fein Regen beruntir, fo fangen bie 
Gelehrten allein zu faflen an, und zwar am Montage, Don- 
nerftage und Montage; alle Stubirten find würdig )ל‎ 
Faften mitzuhalten. 

2) Kommt der Neumondstag bes Kislew, ohne 6 
Degen geweien, fo verorbne das Gerichts-Tribunal für die 
ganze Gemeinde drei Fafltage: Montag, Donnerftag und 
Montag , in welchen Zaften jeboch das Effen und Trinfen 
in der vorhergehenden 91006 erlaubt ift, und an bem bie 
Wachrbabenden im Tempeldienfte gar feinen Anthril nehmen, 
soeil fie mit ihrem Iempeldienft befchäftigt find; das ganze 
Volk verfammelt fi dann in Synagogen, betet, fdhreit und 
flieht zu Gott, wie es an allen Zafttagen gefchieht. 

3) Sind diefe Faften vorüber, ohne daß man erhört 
sourde, fo beftimme das Gerichts-Tribunal für die Gemeinde 
ein zweites D:eitagefaften, Montag, Donnerftag und Montag, 
bei diefen Faften aber muß fon das Effen und Trinken 
am Tage vorher, da es noch hell ift, abgebrodyen werden, 
ganz wie am Verfühnungstage; die Wachthabenden im Tempel 
gaten einen Theil des Tages mit, ohne jetody das Faften 
zu vollenden ; die Yamilienglieder aber, die an biefem Tage. 
den Dienft haben, dürfen gar nicht faften; überhaupt ift 
aber der Enefhluß, daß man nach ber Abbrechungsmahlzeit, 
am Vorabend des Fafttages, nicht mehr efjen werde, für 
Fafltage, wo man das Effen no am Tage vorher abbrechen 
muß, — als Anfang der eigentlichen Faften zu betrachten, — 
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und ’alsbaiın' man’ darf nicht mehr eilen, obgleich jener Tag 
noch nicht zu Ende ift. 

4) An diefen drei Fafttagen 11 66 dem ganzen Volke 
verböten, itgend eine Arbeit. vorzunehmen, —in deren Nächten 
aber ’ift es erlaubt; auch ifl’s verboten ben ganzen’ Körper 
mit‘ warmen Waffe zu wafhen, wohl aber Gefit, Hände 
und Füße; dieferhalb “mug man die Badftuben fliegen ; 
auch jede Salbung ift an demfelben Tage verboten; wenn 
"dies aber des Schweißes wegen gefchieht, fo ift’s erlaubt; 
ferner ift der Umgang mit Frauen unterfagt, die Schuhbebef- 
tung‘in der Stade verboten, auf Reifen aber erlaubt; man 
hat auch in den Epnagogen Gebete zu halten, zu Gott zu 
freien und zu beten, wie an allen Fafltagen. Ä 

5) Sind auch diefe Faften vorüber, ohne bag man er- 
höre: wurde, fo verordnet Das Gerichts.Tribunal für Die Ges 
meinde fieben andere Fafttage : Montag, Donnerflag, Mon» 
tag, Donnerflag,: Montag, Donnerftag und Montag, an 
diefen Fafttagen müffen auch fdhwangere und fäugende Frauen 
Theil nehmen, wovon fle bei anderen Zaften befreit find; 
obgleich fie fonft nicht faften, dürfen fie fi) Doch nicht 56 
fondere Vergnügungen machen, fondern haben bloß fo viel 
zu effen und zu eeinken ‚- als es nmöfhig ft, das Kind zu 
‚erhalten. 

6) An diefen fieben Fafltagen, müffen auch die Wacht: 
habenden dem "ganzen Tag mitfaften, bie bienfthabenden Fa- 
‚milienglieber: faften einen Theil des Tages, doch ohne 4% 
‘Saften vollenden zu brauchen; außerdem 11 Alles,‘ was in 
den mittlern drei Bafltagen ‘zu hun verboten-ift, auch im 
Ddiefen ‘fieben zu beobadhten. 

7) Außerdem bat man- bier"mehr, als an aflen anderem 
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Fafltagen, zu beobachten, tag man ins Horn ftoße, auf dem 
öffentlichen Markrplage das Gebet abhalte, und einen Ge 
Iehrten binunterfchicte, dem Wolke Strafworte zu prebigen, 
damit 665 Buße thue wegen feines Wandels; audy muß 'man 
)))08 Segensfprüche im Morgen» und Vespergebet hinzufeßen, 
fo daß man 2% Segnungen zu fprechen hat, und auch Die 
Duden Tchliegen; am Montag mildere man biefes‘ Gefeß, 
‚und öffne, doch erft gegen Abend, 56 täden; am Donnerftag 
hingegen öffne man wegen der Ehre bes 65090066 für den 
ganzen Tag bie Bude; hat eine Bude zwei Thüren, fo öffne 
man eine Ihüre, fchliege aber die andere; hat die Bude ein 
0000008, fo fann man am Donnerflag die täden, wie 66 
wohnlich öffnen, oßne fi ein Gewiffen zu machen. 

8( Sind auch bdiefe FZaften vorüber, ohne dag man er» 
‚hört wurde, fo unterlaffe man: viele Gefchäfte zu machen, mit 
Pracht Bauten aufzuführen, 3... Schnigwerf und Malerei, 
‘wie au Pflanzungen zum Vergnügen anzulegen, wie 5. ₪. = 
Myıehen und Aloe, WBerlobungen und SHeirathen zu vollzies 
ben, außer etwa, wenn Jemand noch nicht das Gebot ber 
Srudtdarkeit und Vervielfältigung erfüllt hat; wer aber'fchon 
“ Kinder gezeugt, barf mit feiner Stau während ber Hungers» 
noch Leinen Umgang pflegen; auch meide man häufige freund» 
106 Begrußungen; Gelehrte begrüßen fi unter einander 
‚nicht anders, ald wie vor Gott Unmwürbdige und VBerbannte; 
bietet ihnen ein Mann aus dem Volke den Friedensgruß,' fo 
antworten fie blos mit fchrwacher tippe und gefenftem Haupte. 

‘&4) Alddann: wiederholen nur die Gelehrten noch ein Dreis 
tagefaflen, bis der Monat Niffan verfloffen ift; die Gemeinde 
aber fafte niche mehr, denn man barf wegen Megen, über 
die Gemeinde niche mehr als dreisehn Fafltage verhängen; 


| -- 508 — 


bei der Zortfegung des 0006 durch Einzelne (Gelehrte) bis 
zum Schluffe bes Monats Niffan, ift ihnen jedoch das Eiffen 
bei Nacht, das Arbeiten, das Baden, das Salben, der Lims 
gang mit Frauen, und bie Befhuhung, wie an fonfligen 
Bafttagen, erlaubt; auch muß man die Zaften am Neumondss 
tage und Purim unterbrechen; ging der Monat Niffan aus 
der Frühlingsjahreszeit ohne Negen vorüber, wobann näms 
fih die Sonne zum Zeichen des 650006 gelangt, fo brede 
man das Faften ab, denn zu Diefer Zeit wäre Megen nur 
ein Zeichen 66 000606, weil 66 nicht vom Anfange 6 
Sahres an geregnet hat. 

10) סלו‎ hat diefes Alles nur Bezug auf das fand 

frael, und die ihm gleichen fänder, in folden Gegenden 
aber, wo die Regenzeit noch vor dem fiebenzehnten Öhefhwan, 
oder auch nachher erft eintritt, mögen fich אל‎ einzelnen 66 
fehrten nad der dortigen Megenzeit richten, um wegen ber 
Dürre den Montag, Donnerftag und Montag zu faften; fie 
ftellen aber dann die Faftlen an bem Neumondstage, Öha- 
nufa und Purimfefte ein, und machen eine Unterbrechung von 
fieben Tagen; wenn dann auch fein Degen erfolgt, fo verhänge 
das Gerichts = Tribunal über die Gemeinde ול‎ 
nach ber obigen Ordnung. 
At) Su allen FZaften, voeldhe für O:meinden im Auss 
lande beftimmet werden, darf man in ber vorhergehenden 
Nacht effen, und find jene, in jeder andern Gefees- Sin- 
ficht, ben gewöhnlichen Safttagen gleichzuftellen; denn über 
eine Gemeinde einen Zafttag, wie ber Verfühnungstag, zu 
verhängen, ift nur im Sande Sfrael, des Megens willen, 66 
_ 0000, und da auch nur in ben zehn Tagen, nämlich an den 
)ות .ו‎ und fieben leßtern. 
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93007466 1 

1) An jedem Tage ber legten fieben Zaften, des Regens 
willen, verrichte man 006 Gebet in folgender Orbnung: Man 
bringe die Bunbeslade auf den öffentlichen Pag der Stadt, 
das ganze Volk verfammie fih und Hülle fih in Säde, man 
lege Afche auf bie Bundesiade und auf die Gefeßescolle, um 
das Weinen herverzurufen, und das Ser; bes Volkes zu 
demüthigen; alsdann nehme einer aus dem Wolfe von biefer 
Alche, und lege 65 auf bas SKhaupt ber Fürften und des Vor» 
fißers des Gerichts-Tribunals, und zwar auf bie Stelle, wo 
man fonft die Thephilin anlegt, damit fie befchämt werben, 
und Buße thuen; nadhbem dies gefchehen, nehme jeder von 
Dir Afche, und lege fie auf feinen Kopf. 

2) Darauf fielle man aus dem Wolfe einen gelehrten 
69016 hin, während alle Uebrigen figen bleiben; ift ה‎ ges 
lebrter Greis, fo nehme man einen jungen Gelehrten; ift uns 
ter ihnen weder ein Greis, noch ein Gelehrter, fo flelle man 
einen fonft anfehnlihen Mann bin; diefer fpridyt nun Worte 
der Ermahnung: „Brüder, nicht der Sad und nicht das 
Faften konnen Etwas bewirken, wohl aber die Reue und die 
guten Thaten, denn fo finden wir bei der Stabt Ninive, 
von welcher es nicht heißt: „Und Gott hat ihren Sad und 
ihr Faften gefehen’, fondern „Bott hat ihre Thaten gefehen‘‘; 
aud fagen die Propheten: „MReißet Eure Herzen auf, nicht 
Eure Kleider’; man fee diefe Procedur je nach Kräften fort, 
bis das Ser; des Volkes gebemüthige wird, und es in völliger 
Meue bafteht. 

3) Nachdem diefer Prediger die Worte der Ermahnung 
gefprochen, erhebe man 0 zum Gebet, und ftelle einen Vor» 
beter an, der wü:dig ift, an folden Fafttagen zu beten; ift 
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ber Prediger oder Ecmahnende fetbft diefes Amtes 8, 
fo bete er felbft vor; ו‎ 6 6 un fo. bringe. man einen An- 
dern herab. 


4) Wer ift nun wirdig an biefem ויוי‎ vorzubeten ? 
Ein Mann, der geläufig betet, in ber Thora, den Propheten 
und SKHagiographen Iefen fann, ber viele Kinder hat, aber 
kein Vermögen; auch ein folder, der Arbeit auf dem Felde 
liegen hat, ober unter bdeffen Kindern, Hausleuten,. Der: 
wandten, und fonftigen Angehörigen, nicht-nuc. feine Simbder 
find, fondern deffen Hausgefinde aud) frei von Simden ift; der 
in feiner Sugend feinen fhlechten Mamen gehabt, der dbemüs 
thig und beim Wolke. beliebt ift, etwas ‚Finnehmendes und 
eine angenehme Stimme hat; ift er bei allen diefen .Eigen- 
fchaften noch ein. Greis, fo ift er noch würdevoller;. befaß er 
aber bdiefe Eigenfchaften, ohne Greis zu fenn, fo foll er body 
das Gebet verrichten. 

5) Der Gemeinde-Vorbeter beginne nun bas Geber und 
feße es bis zur Formel: „Erlöfer Yfraels” fort. Alddann fage 
er die Worte der Erinnerung und bes KHörnerfchalls, vom | 

Snhalte der Noth, und fpreche die Pfalmen: „Zum Emwigen 
rief ich in meinem feid und Er antwortete mir 2.20”. „Meine 
Augen erhebe ich zu den Bergen 2. „Aus ben Tiefen rief 
ih Dich an, o Emiger 1. „Das Gebet des Armen, wenn 
er betrinbe יי זו‎ 

6). Dann. fpreche er, wieberum. flebende Bprte, nad, Kräfr 
ten, fage auch: „D fiehe unfer feid, führe unfern, Krieg, „und. 
- Dich uns zu,erlöfen”, fee feine flebenden Worte. fo, fort, 
und fpreche vor deren „Beendigung: „Der, da unferm. Dyter 
Abraham am Werge Moria geantwortet, der. möge Euch ante 
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worten und die Stimme Eures Angftrufes echören, an זל‎ 
Tage. Gelobt fenft Du, Emiger, der feael erföft“. 

7) Alsbdann beginne er die fechs neuen Formeln nad;- 
einander hinzuzufegen, fchliege aber in jede diefer. Zormeln 
fiehende Worte. und Werfe, aus den Propheten und, Kagios 
ographen ein, je nachdem er in’ diefen bewanbert ift, unb 
beendige dann eine jebe wie folgt: 

8) Die erfte [ließe er mit: „Der da Mofes. und euren. 
Eltern beim rothen Meere antwortete, — Er möge. euch. ant- 
worten und die Stimme eures Angftrufes hören, an )ול‎ 
Tage; gelobt fenft Du, Emwiger, der da denkt an alles, Ver- 
gefjene”. 

9( Die zreite mit: „Der dem Yofua zu Gilgal geant- 
wortet, möge euch antworten und die Stimme eures Angfl- 
rufe erhören, an biefem Tage; gelobt fenft Du, Ewiger, ber 
da den Hörnerfchall erhört.’ | 

10) Die dritte mit: „Der dem Samuel zu Mispah ger. 
antwortet, der möge לג‎ antworten und bie Stimme eures 
Angftrufes erhören an diefem Tage. Gelobt fenft Du,. Erviger, 
ber den.-Angftruf erhört”. 

11) Die vierte mit: „Der dem Elias am Berge Karmel 
geantwortet, möge Euch antworten und bie Stimme Eures 
Angftcufes echören, an diefem Tage, gelobt fenft Du, Ewiger,, 
ber das Gebet erhört.‘ 

12). Die fünfte mit: „Der. bem Yona in den Eingeweis 
den des Fifches geantwortet, möge euch antworten und die. 
Stimme eures“ Angfirufes erhören, an Diefem Tage ; gelobt 
זפ‎ Du, Eiwiger, der da antwortet, zur Zeit des Drangfals, 

13) Die fedhete mit: „Der dem David und feinem Copne 
Salomo in Yerufalem, geantwortet, möge eud antworten 
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ול die Stimme Inres Angftrufes erhören, an‏ סוט 
gelobt feyft Du, Ewiger, der fi erbarmet der Erbe; bas‏ 
ganze Volt falle nad jedem Segensfpruh mit Amen ein,‏ 
ganz wie bei anderen Segensformeln.‏ 

14) Als flebente fpreche er darauf: „Heile uns, Emwiger, und 
voir mögen geheilt werben 2c.”, wodann er das Gebet nad) 
der Ordnung befchließe, und man die Pofaunen blafe; diefe 
. Ordnung wird überall beobachtet. = 

15) Wenn man in Yerufalem nad) biefer Drdnung kas 
Gebet verrichtete , pflegte man fid auf dem Xempelberge, 

gegen das Dfithor hin zu verfammeln, um dba das Gebet zu 
halten, und als der Vorbeter bis zur Etelle: „Der unferm 
Vater Abraham geantwortet‘! gelangte, pflegte er zu fprechen: 
„Selobe finft Du, Ewiger, unfer Gott, König Sfraels, vor 
Ervigkeit zu Ewigkeit. Gelobt ) Du, Ewiger, der אל‎ 
erlöfte‘, worauf das Vol mit den Worten einfiel: „Selobe fey 
der Name feiner weltherefchaftlichen Glorie, für ew’g und ims 
merdar‘’ ; alsdann fprach der Diener der VBerfammlung zu 
den ins Horn Stoßenden: „Stoßet ins Kom, Kinder Abra- 
bams, floßt”, ber Vorbetende fprach dann erfl: „Der da 
unferm Vater Abraham am Berge Moria antwortete, ber 
möge euch antworten und eure Stimme erhören, an biefem 
Tage, worauf bie Ahroniden wieder ins Horn fließen, (halten 
und wieder fließen. | 

16) Ebenfo war es bei ber zurächi folgenden Segen?» 
formel, welche nämlich bie erfle von den fechs Zugabefegnuns 
gen ift, und bie er befchloß mit: „Gelobt feyft Du, Emwiger, 
Gott, אל‎ Sort Afraels von Ewigkeit zu Ewigkeit; gelobt 
{ent Du, Eiger, der da denft an alles Vergeffene‘‘. Niere 

f antwortet das Volt: „Selobt fiy der Name feiner welt 


berrfchaftlichen 60/00 auf ewig und immerbar”; dann fprady 
der Gemeindebiener: „Schall, Kinder Ahrons, fchalle, darauf 
begann der Vorbeter: „Der da Mofes und unferen ו‎ 
am rothen Meere geantwortet, möge Euch antworten und 
Die Stimme Eures Hilferufes erhören, an biefem Tage’, wor 
nah Hörnerfchall, Syörnerftoß und wieder Hörnerfchall voll- 
J0gen wurde. 

17) Und fo wiederholte man bei diefen Segensformeln, 
bei einer um bie andere: ,‚Stoßt ins Horn’, oder „[challew, bis 
alle fieben Segensformeln gefloffen find, auf welche 6 
die Ahroniden ein Mal in ber Ordnung: Hörmerftog, Schall, 
Stoß, das andere Mal aber Schall, 65006 und Schall, und 
(0 fieben Mal zu wiederholen haben ; bdiefe Ordnung barf 
jedody nur auf dem Tempelberge allein vollzogen werden, und 
während ber Hornerftoß und Schall dafelbft ausgeführt wird, 
gefhyah dies durdy Pofaunen und ו"‎ zugleich, wie wir’s 
oben erklärt haben. 

48) Ueberall, wo man biefe fieben Fafttage LEN 
gebe das ganze Volk nach bem Gebete auf den Begräbniß- 
plaß, weine und flehe auch da zu Gott, gleichfam, als wolls . 
ten die lebenden damit fagen, wenn vwoir nicht Buße fhun 
über unfern WBandel, fo werben wir wie diefe fterben; auch 
hat man aller Orten, wo irgend ein Gemeidefafltag anges 
ordnet wird, das Schlußgebet Neila zu halten. 

19) Fing 65 an zu regnen, fo wird das 500000 bes 9 
gend, welches erforderlich ift, auf daß die Gemeinde zu faften 
aufböre, vwoie folgt gerechnet: Wenn ber Negen auf einent 
teoddnen Boden eine Hanbbreit in bie Erbe eingedrungen; 
auf 06006 befferm Boden zwei Handbreiten, auf einem 2000 
felde drei Handbreiten. | 
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Fünftes Eapitel. 

1) 66 400) Tage, wo ganz Sfrael wegen der Unglüds- 
fälle, die fi an diefen Tagen ereignet haben, faftet, um 
dadurch die Herzen zur Buße und Reue zu erweden, indem. 
ein folcyer Lingludstag, 016 Andenken für unfere und unferer 
Eltern Sünden, die den unfrigen gleichen, zu betrachten ift, 
und fir welche uns und ihnen Unglüd geworben. Bei der 
Erinnerung folcher Worfälle, werden wir zum Guten zurüds 
Ehren, wie 66 auch heißt: „Und fie mögen ihre Sünten 
bekennen und bie Sünben ihrer Eltern 27 (IB®.M.XXVI, +0). 

2) Diefe Tage find nämlich: Der dritte Tifchri, an wel» 
hem Gedaljah, der Sohn Agbifams, getüdtet wurde, und die 
„legte glimmende Kohle erlofh: woburd bie Verbannung vol» 
Iends herbeigeführt wurde; dann ber zehnte Zeimethb, am 
welhem der König von Babylon, der Würherih 21000005 
nezar, Serufalem belagerte, und 66 in Drangfal und Noth 
brachte; ferner der flebenzehnte Thamus, an welchen Tage fidy 
fünf Unglüdsfälle ereigneten: 1) Die erften Tafeln der zehn 
Gebote wurden zerbrochen; 2) Das befläntige Opfer im erften 
Tempel hörte auf; 3) Die Stade Zerufalem wurde an die 
fem Tage während der zweiten Zerftörung geflürmt; &) Der 
Würherih A. Poftpumus verbrannte die Thora; und 5) Ders 
felbe fiellte ein Gogenbild im Allerheiligftem auf. Endlich 
der neunte Ab, an welchem fich ebenfalls fünf Unglüdsfälle 
ereigneten : Leber frael in der Wüfte wurde verhängt, daß 
ed das gelobte Sand nicht fehen werde, ber erfle und zweite 
Tempel wurden an biefem Tage zerftört, auch die große Stadt, 
Namens Baithera, in der Taufende und Miriaden Jfraeliten 
wohnten, und bie einen großen Zeldheren hatten, von dem ganz 
Sfeael und Lie größten Gelehrten glaubten, daß er ber Dtef- 
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fias fey; er fiel aber in die Hände ber Heiden, und mit ihm 
wurden Alle 46600606, fo daß dies Unglüd glei der Zerftös 
rung des Tempels gerechnet wurte, auch wurbe an biefem, 
zu Strafen beftimmten Tag, duch Turnus Rufus, den Bir 
fericht, das Allerheiligfte und feine Limgegend umg’pflügt, wie 
die Schrift 66 vorausbeflimme: „Zion wird als Aderfeld 
gepflügt werben’. 

4) Diefe vice Zafltage find noch bei den Propheten auf- 
gezählt, nämlich: (Zach. VIII, 19) der Zafttag des vierten und der 
80008 des fünften u. f. w. Der Fıfltag des vierten deutet 
auf den fiebenzehnten Ihamus, welcher im vierten Monate if; 
ber Fafttag des fünften ift des neunte Ab, der fi im fünfe 
ten Menat befindet; ber Fafltag des fiebenten ift der dritte 
Tifchri, welcher auf ben fiebenten Monat fälle, und der Faft- 
tag des zehnten ift der zehnte Teimeh, w.iher der zehnte 
Monat ift. 

5) Inn ganz Sfrast ift es bis zum heutigen Tage G.brauh, an 
diefen Tagen zu faften; auch faftet man am dreizehnten A>ar, zum 
UAndentfen der Zaften, die zur Zeit Hamman’s angeordnet waren, 
wie 66 auch heißt (B. Efther XI, 31). „Die Worte der Faften 
und ihres KHilferufes’; fallt der dreizehnte Adar auf einen 
Sabbat, fo fafte man den Donnerftag vorher, welcdyer alfo 
der eilfte Adar ft; wenn aber einer der obenangeführten 
vier Fafltage auf den 6500626 fällt, fo wird er auf den dar» 
auf folgenden Sonntag verlegt; fällt der Fafltag auf einen 
Freitag, fo fafte man an birf:m Tage; an allen diefen "ג‎ 
tagen darf man weder Schofar blafen, noh das Schluß- 
gebet (Neila) verrichten, wohl aber lief man zum Morgen» 
und Vespergebete aus ber Thora die Stelle: „Und Mofes 
fiebte’; am allen diefen Tagen, ausgenommen am neunten Ab, 
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it's erlaubt, in ber vorhergehenden Nacht zu effen und 
zu trinken. | 

6) Zu Anfange bes Monats Ab enthalte man fich jeg- 
Ticher Beuden; bie Woche hindurch, in welcher ber neunte Ab 
fälle, 06 fogar verboten, fi) das Haar zu befchneiden, Kleider 
zu wafchen und rein gepußte Kleider anzuziehen, zumal nicht 
feinene, bis ber Fafltag vorüber ift; 66 ift fogar fir die Zeit nach 
den FZaften, in diefer Woche zu wafchen verboten; bereits ift 66 in 
ganz Sfrael Brauch, in diefer Woche ein 0000 zu effen, 
niche in die Babdflube zu geben, bis der Fafttag vorüber iff, 
an vielen Drten )))6 fogar Sitte, das Schlachten vom An- 
fang des Monats, bis zum Fafttage, gänzlich einzuftellen. 

7) Die Naht bes neunten Ab ift in jeder Hinficht dem 
Tage gleichzuachten: man muß הסק)]‎ am Tage zuvor in ber 
Dämmerung das Effen einftellen, und jedes Verbot gilt hier 
ganz wie am Verfühnungstage; zu ber Abbrechungsmahfzeit 
ba:f man לטו‎ Sleifhy noch Wein genießen; man fann 
folhen Wein trinken, ber höchftens drei Tage alt ift, wie auch 
gefalzenes Fleifch effen, das dreiQiage und länger alt ift; 6? 
neöwegd darf man aber zwei Speifen effen. 

8) Dies gefchieht aber nur Dann, wenn man am Tage 
טסט‎ dem neunten Ab, Nachmittags, die Abbrechungsmahlzeit 
hält; findet fle am Bormittage ftatt, fo fann man effen, 
was man will. Fälle der Tag vor dem neunten Ab auf ei- 
nen Sabbat, fo effe und trinke man wie gewöhnlih, und 
wollte man auch eine Mahlzeit auftifhen, wie beim Kö» 
nig Salomo; ebenfo verhäft es fih, wenn ber neunte Ab 
auf einen Sabbat fällt, (und felglich verlegt wird), wobann 
man fiy’5 an nichts fehlen zu laffen braucht. 

I, Dies Alles ift Sitte fü: 65 gemeine Volk, das nicht 
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viel aushalten kann; bie alten Frommen hingegen pflegten 6 
och wie folge zu halten. Am Tage vor dem neunten Ab 
pflegten fie in der Einfamteit blos 00005 trodenes Brod mit Salz 
zu fi) zu nehmen, welches fie in Waffer einweichten und hinter 
Dem Ofen, alleine figend, verzehrten; darauf tranfen fie betrubt, 
befümmert und weinend, einen Krug Waffer, ganz als läge 
ein Tobter vor ihnen, es wäre auch recht, wenn alle Gefehr- 
ten baffelbe oder Aehnliches chäten. Wir felbft haben am: 
Tage vor dem neunten Ab nie etwas 6 gegeflen, 
feldft nicht Linfen, außer, — wenn Ddiefer Tag auf den Sabs 
bat fiel. | 

10) Schwangere und fäugente Frauen, müffen am neun. 
ten Ab auch faften, und zwar den ganzen Tag; ferner ift 
jedes Wafchen, fey es mit kaltem oder warmem Waffer, vers 
boten; man darf nicht einmal einen Finger ins Waffen ftek- 
ken; ebenfo ift in diefen Tagen jede Salbung zum Vergnüs 
gen, die Beihuhung und der Umgang mit Frauen, ganz 
wie am Berfühnungstage, unterfagt; wo 66 Sitte ifl, an dies 
fen Tagen eine Arbeit vorzunehmen, kann man es thun, wo 
dies hingegen nicht der Fall ift, muß man es auch an biefem 
Tage unterlaffen, die Gelehrten aber müffen כ‎ aller DO:ten. 
jeglicher Befchäftigungen enthalten, und unfere Weifen fagten, 
daß, wir an diefem Tage eine Arbeit verridtit, ein folcher 
nie Gebeihen daran finden werde. | 

11) Die Gelehrten dürfen fih an diefem Tage einander 
ben Sriedensgruß nicht bieten, fondern fle müffen fummer- 
voll und 6600/00, wie Trauerhaltende dafigen; bietet ihnen 
Jemand aus dem DBolte den Friedentgruß, fo mögen fie ihn 
nur mie fchroacher Lippe und fchwerem SKHhaupte erwiebern; 
auch ifl’s verboten, am neunten Ab aus der Thora, den 
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> Propheten, ben KHagiograpfen, bet Mifhra, ber Haladya, 
der Gemara, und der Hagada zu lefen. Das fefen ift nur 
geftattet: aus Lem Buche Hiod, den Kiageliedern und fonfti« - 
gen Steafworten. Die Schultnaben müffen an diefem Tage 
mißig einhergehen; bei einigen Gelehrten ift 66 Gebrauch, 
an diefem Tage bie Kopf-Thephilin nicht anzulegen. . 

12) Als das heilige Gotteshaus zerflört wurde, verorbnes 
ten die Oelehrten damaliger Zeit, nie ein bemaltes und ver- 
ziertes Haus, gleich ben Königlichen Gebäuden, aufzuführen, 
fontern fein Haus nur mit ומס‎ zu bewerfen, und 66 zu 
befalten, doch fo, daß eine Duadrat-Elle über der Thüre un- 
befalkt bleibe; wer aber fehon ein bemaltes und verziertes 
Haus kauft, kann es fo beibehalten, ohne die Wände ver» 
anftalten zu müffen. 

13) Ebenfo haben die Gelehrten verordnet: wenn es 
mand einen Tifch 0066, um fir Gäfte eine Mahlzeit zu bes 
zeiten, er daran etwas fehlen laffe, und 66 möge auf dem Tifche 
ein leerer Raum nachbleiben, wohin feine Schüffel geftelle 
werde; macht eine Frau fi Silber- und Goldf&mud, )0 
fie eine von den Zierrathen, bie fie fonft zu fragen pflegfe, 
nah, damit der Schmuck nicht vollftiändig fen; wenn Der 
Bräutigam feine Braut heimfürhre, möge er Afche nehmen, 
amd fie auf fein Haupt fireuen, und zwar auf die Stelle, wo man 
{onft 56 Thephilin anlegt; alle Beftimmungen find Deswegen 
‚getroffen, um fi Serufalems zu erinnern, wie 66 auch heißt: 
Palm CXXX VII, 5,6: „Wenn ich Deiner vergeffen werde, 0 Jes 
ufalem, möge meine Rechte vergeffen finn, möge meine Zunge 
‚an meinen Gaumen fleben, wenn ich Dein nicht erwähne, wenn 
Ah Serufalem nicht erhebe, an ten Gipfel meiner Zreuben.” 

14) Ebenfo haben fie beftimmt, dag man weber mit 
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nufifalifchen, noch fonftigen Snftrumenten, zu befondern DBelu- 
fligungen Mufit mache, felbft Mufit anzuhören — ift wegen der 
Zerftörung bes Tempels verboten, ja fogar Gefang beim Wein 
4 unterfage, wie es heißt: „Mit Gefang werben fie keinen 
Wein trinken‘. Uebrigens ift’s bereits in ganz frael Sitte, 
beim Weine Worte bes Preifes, oder Lieber 066 Dankes, oder | 
dergl., fiir Gott zu halten. 

15) Später haben fie auch beftimmt, bag ber Bräutigam 
fiy nicht die Krone auffege, und überhaupt auf feinen Kopf 
keinen Schmud lege, wie 66 auch heißt: ‚Nimm herunter 
deinen Iurban, lege ab beine Krone’. Ebenfo 6 auch vers 
boten, die Brautkrone, wenn baran Silber oder Gold ift, 
aufzufegen, ift fie aber aus Gemwähfen (ein Blumenkranz), 
fo ift’6 ber Brauf erlaubt. 

16) Wer die Städte Yubas in ihrer Zerftörung erblidk, 
fpredhe: „Die Städte Deines Heiligehums find zur MWüfte ges 
veorden’’, und zerreiße dabei die Kleider; wer Serufalem in 
feiner Zerftorung erblickt, fpreche: ‚‚Serufalem ift eine Würfte 
u. f. w.’; wer ben Tempel in feiner Zerftörung erblickt, fpreche: 
„Das Haus unferes Heiligthfums und unferes NRuhmes u. f. 
m. (Klag. V), und zerreiße bie Kleider. Yon welcher Stelle 
an muß man beim Anblid Serufalems bie Kleider zerreißen? 
on dem ZofimsHügel an; fobald man zum Tempel gelangt, 
muß man einen zweiten 21/6 machen; erblidt man aber früs 
her den Tempel, nämlich, wenn man von der Wüfte kommt, 
fo zerreiße man bie Kleider früher über ben Tempel, und er» 
weitere dann ben Riß wegen Sserufalem. 

17) Diefe 916 in den Kleidern müffen mit ber Hand 
fiehend gemacht werden, und zwar burdy alle Kleider hin» 
duch, bis die Bruft enchlößt wird; nie aber dürfen 6 
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2166 verwebt werben; fie zellenmäßig zufammenzufteiden, zus 
fammenzubeften, zufammenzuziehen und zu ftopfen, ift erlaubt, 

18) Meifte Jemand immerwährend ab und zu, auf dem 
Wege von Serufalem, fo muß er, wenn dreißig Tage zwie 
(dyem jeder Wanderung verfloffen, von Neuem feine Kleider 
zerreißen, was aber unterbleiben kann, wenn diefe Zrift niche 
verfloffen. 

19) Alle diefe Fafltage werden zur Zeit bes Meffias auf- 
gehoben werben, und nicht bloß aufgehoben, fondern in Feier», 
Breuden- und Aubeltage verwandelt werden, wie 66 auch heißt: 
(Zah. VII,19): ,,650 fpricyt der Ewige, Zebaoch, der Fafttag des 
Dierten, der des Fünften, der bes Sichenten und bed Zehn- 
sen, werden für das Haus Kuba zum Yubel, zur Freude und 
zu glüdlichen Fefttagen werden, welche ned לטל‎ 
sind Friedın werben beglücdt werden”, . 


Abhandlung uber die Rolle 
(Buch Eftper), 


und über das Einweihungsfeft, enthaltend zwei Gebote, 
nach Verordnung ber Echriftgelehrten, die alfo nicht zur Zahl 
dee Gebote der Thora gehören. 


Die Eıklärung bdiefer zwei Gebote ift nun in folgenden 
Sapiteln enthalten. 


Erftes Eapitel. 

1) Das Sefen der Nolle zur gehörigen Zeit, ift ein Gebot. 
der Schriftgelehrten; bekanntlich rühre diefe Einrichtung noch 
von den Propheten ber; die $efung vorzunehmen ift einem 
jeden Ssfraelicen Pflicht, wie auch Weibern, Profelyten, Freis 
gelaffenen, auch Eleine Kinder werben daran gewohnt die Role 
zu lefen, und felbft Priefter, in ihrem Iempeldienfte begriffen, 
müffen denfelben unterbrechen, um das fefen der Rolle ans 
zuhören, auch im Studium der Thora muß man innehalten, 
um Bicfes ehun zu Eonnen, und folglich ift diefes um fo 
‚viel mehr auf alle andere Gebote der Thora zu beziehen: ins 
dem die fefung ber Rolle ihren allen vorgeht. Blos ein 
einziges Gebot hat den Xorrang hierin, nämlich: die 6 
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Vigung eines Verlaffenen, der Niemanden bat, welcher ihn zur 
Erde beftatten könnte, in welchem Falle Derjenige, welcher die 
teiche antrifft, vorher die Beerdigung zu beforgen, und dann 
erft die Sefung der Rolle vorzunehmen bat. 

2) Sowohl der Sefer, wie auch der Zuhörer, ommen babei 
ber Pflicht gleich nach, nur muß man Die Lefung von einem 
Manne vornehmen laffen, ber ebenfalls. zu berfelben ver» 
pflichtet ift; war demnady ber Vorlefer ein Kind, oder ein 
Blödfinniger, fo hat der Zuhörer feiner Pflicht Boa nicht 
Genüge geleiftet. 
| 3) Das Gebot lautet, die ganze Molle burchzulefen, und 

zwar ein Mal bei Nacht, und ein Mal bei Tage; — bie 
nächtliche kefung kann während ber ganzen Nacht, die Tages» 
lefung, zu jedes Tagesflunde vorgenommen werden, — vor 
dem Beginnen der nächtlichen fefung, halte man drei Segens» 
fprüche, namlih: 1) Selobet fenft Du, Emwiger, unfer 
Gott, König ber Welt, der uns gebeilige durch 
feine Gefege, und uns bas Gebot gegeben, wegen 
zefens der Rolle; 2) Gelobet feyft Du, Ewiger, unfer 
Bott, König ber Welt, der für unfere Eltern 
Wunder verübt in diefen Tagen, und um biefe Zeit; 
3) 69010564 feyft Du, Ewiger, unfer Gott, König der 
Belt, der uns bat leben, beftehen und erreichen 
laffen diefe Zeit. — Bei der Tagesiefung jebocdy wieberhofe 
man leßtern Spruch nicht. Außerdem aber fpreche man nody, 
סטד‎ 66 gebräuchlih, nach ber Sefung, 690105600) fenft Du, 
Emwiger, unfer Gott, König ber Welt, ber Gott, 
der unfere Kriege kämpft, unfere Rechte wahrt, 
für uns Racheübt, unfere Bedränger beftraft, und den 
Zohn zufommen läßt allen Feinden unferer Seelen, 
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den fie verdienen; 001056) feyft Du, Ewiger, ber für 
Kfrael an allen feinen Bebrüdern Strafe übe, ber 
Gott und Helfer. 

4) Die Zeit der fefung ift, dem Gebote ber Weifen nach, 
verfchiebenartig beftimmt, denn es heißt )5. Efther IX,31). „Zu 
ihren Zeiten”, und zwar folgende: in jeber Stadt, die be» 
reits zu den Tagen Sofuas mit Mauern umringt war, fey’s nun 
im Sn» ober im Auslande, und wenn fie auch, gegenwärtig 
deren feine hätte, — lefe man am fünfzehnten bes Adar; — 
eine folhe Stadt wird Altftadt genannt; — in einer Stabt 
dagegen, welche zu Zeiten Sofua’s nicht mit Mauern umge: 
ben war, wenngleich fie foldye gegenwärtig bat, lefe man am 
vierzehnten beffelben Monats, und eine folde Statt wird 
fchlechtweg mit dem Namen Etabt bezeichnet. 

5) In אל‎ Hauptfiadt Sufa, — obgleich felbige zu 4 
fuas Zeiten feine Mauern hatte, wird bie Lefung dennoch 
am fünfzehnten vorgenommen, weil die Wunderthat bafelbft 
ftattgefunden, wie 66 auch heißt: (B. Efiher IX,18) „Und ra- 
fteten am fünfzehnten beffelben‘’; — bie Beftimmung 
des Altersvorrangs aber nady den Tagen 000006, ו‎ 
auf die Stabtmauern , fchreibt fi) daher, weil man bem 
Sande frael, welches zu Zeiten Efihers verwüftet war, Ehre 
dadurch ermweifen wollte, Laß deffen Bewohner, ganz wie bie 
Einwohner Sufas, die fefung am fünfzehnten vornekmend, 
fi gleihhfam vorftellen konnten, fie wohnten in Eräbten 
die mit Mauern umgeben, obgleidy felbige jet wüft baliegen. 
Dur biefen Vorrang alfo, in Hinficht des Alters der Eräbte, 
die zu Sofuas Zeiten Mauern hatten, wird dem Sande fra» 
006, bei Gelegenheit der Lefung diefes Wunders, immer ein 
Schönes Andenken erwedt. 
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6) Fir die Dorfbewohner, welche fi) in Synagogen טוא‎ 
Montags und Donnerfiags verfammeln, hat man feftgefeßt, 
daß ber beftimmten Zeit vorgegriffen, und 56 !efung 6 
91006 am Berfammlungstage vorgenommen werben fonne; 
fälle nämlich der vierzehmte gerade auf einen Montag, ober 
auf einen Donnerftag, fo lefe man an bemfelben Tage, fällt 
er aber auf feinen biefer beiden Tage, fo greife man dem, 
zur Sefung beflimmten Tage vor, und lefe an bem Montage 
oder Donnerflage, der dem vierzehnten vorangeht. 


7) Falle z.B. der vierzehnte auf einen Sonntag, fo fefe 
man an dem, bemfelben vorangehenden Donnerstag, welcher alfo 
ber eiffte im Monate feyn wird, — fällt ber vierzehnte hingegen 
auf einen Dienftag, fo finde die fefung am Montage vor» 
ber, .ל‎ dh. am dreizehnten ftatt; fälle er auf den Mittwoch, fo 
lefe man am vorhergehenden Montage, .ל‎ )). den zwölften. 
Alle diefe vorzeitigen Sefungen dürfen jedoch nicht anders, 6 
in Gegenwart von wenigftens zehn erwachfenen Perfonen vor« 
genommen werden. 


8) Kedoch darf in Dörfern, wo bie vorzeitige fefung für 
die Verfommlungstage geftattee ift, im Falle diefe Legteven 
nicht Montags und Donnerstags flattfinden, — die Lefung 
nicht anders, 015 am vierzehnten vorgenommen werben; jebe 
Stadt aber, die nicht zehn gefchäftsfreie Männer zähle, welche 
ftets in Gemeindeangelegenbeiten fich in der Synagoge befinden 
könnten, ift einem Dorfe gleichzuachten, und dort ift die vor» 
zeitige kefung an ben Berfammlungstagen erlaubt, — find aber 
überhaupt feine zehn Menfchen in einem Orte vorhanden, fo 
wird der VBortheil diefes Ortes zu feinem Nacheheile, indem 
deffen Einwohner fi nur ald Bewohner einer großen Stadt zu. 
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betrachten, הגו‎ bie fefung blos am vierzehnten vorzunehmen 
baben. I 

I) Diefe vorzeitige fefung am Berfammlungstage וטו‎ 
jebody nur zu ber Zeit geftattet, wo Sfrael ein Königehum 
bildete, — jeßt aber darf bie Lefung nur zur gehörigen Zeit, 
- 6. d. am vierzebnten ober funfjehnten vorgenommen יאט‎ 
den, — die Dorfbewohner und Einwohner der Städte lefen 
am vierzehnten, die Bewohner der Alflädte am fünfzehnten. 

10) ft ein 65000006 nach einer Altflabt, oder ein = 
wohner der Altftadt in eine gewöhnliche Stadt g’gangen, und 
zur Lefung ber 91086 bedacht gewefen in feinen Wohnort zu« 
rudzufehren, wurde aber in bem fremden Orte aufgehalten, 
fo lefe er dafelbft nady dem 6500016 feines Wohnortes; — 
ein Andres ift’s jedoch, wenn er gleich mit der Abficht aus» 
gegangen, erfinach der Sefung zurihzufehren, denn in Diefeu 
Tale halte er die Sefung mit den Bewohnern bes Dites, wo 
er fiy eben befindet. Die ganze Umgegend der Altftabt, wie 
aud) Alles, was 005 Auge rings um biefelbe erfaflen kann, — 
fofern der Zwifchenraum nicht über zweitaufend Ellen 
beträgt, wird als zu jener gehörig betrachtet, und bie !efung 
Dafelbft am fünfzehnten vorgenommen. 

11) Zn einer Stadt, von ber man nicht weiß, ob foldye 
zu Xofuas Zeiten bereits mit Mauern umgeben gewefen, oder 
erft fpäter welche befommen habe, ]))) man an beiten Tagen 
zugleih, nämlicdy am vierzehnten und fünfzehnten, wie aud) 
an den Abenden biefer Tage; ber GSegensfprucdy aber über bie 
gefung, wird nur am vierzehnten gehalten, weil biefe Zeit für 
die Mehrzahl ber Städte anberaumt if. 

12) Hatte man bie 91006 bereits am erften Adar gelefen, 
und das Gerihts-Tribunal verordnet fpäter einen Schaltme« 


nat, fo wieberhole man bie פתט))!‎ am zweiten Adar zur 
gehörigen Zeit. 

13) Man lefe die RolleniHt an einem Sabdate, und zwar 
aus Bforgniß, daß Jemand diefelde viellei He zu einem Manne, 
der ein vorzugliches Lefetalene befigt, in ber Usbereilung vier 
Ellen weit an einem öffentlichen Orte fragen könne, da 
doch Alle zur Lefung virpflichtee und blos Wenige die Fer 
tigkeit des Vortrags befigen; — fällt daher das Felt auf eis 
nen Sabbat, fo greife man der Zeit vor, und lefe fie vor 
demfelben; am Sabbattage aber v:rhandle man über die Gefee 
des Purimfeftes, um doc) in Erinnerung zu bringen, bag 
diefer Tag mit dem 6) zufammenfiel. 

14) Falt nämlich der vierzehnte auf einen Sabbat, fo 
ה))))‎ die Städter am Feeitage, die Altftädter dagegen, zu 
ber für fie beftimmten Zeit am Sonntage; — fällt der fünf- 
zehnte aber auf einen Sabbat, fo anticipiren blos die Alt 
ftädter, und nehmen die Sefung am Fceitage, nämlihd am 
vierzehnten vor, — die Städter aber lefen an bemfelben reis 
tage, welcher für fie die beflimmte Zeit ift, fo daß alle am 
vierzehnten lefen. 

Zweites Capitel. | 

1) Wer die Rolle vom Ende zum Anfange ,]הו‎ 
komme feiner Pflicht nihe nad; — vergißt Jemand einen 
Vers im Sefen, holt denfelben aber nach, nachdem er bereits 
den zweiten abgelefen, und beginnt barauf ben nachfolgenden 
dritten, — fo genügt er feiner Pflicht eben fo wenig, weil er 
auf )אס‎ Weife vorzeitig gelefen, — in einem folhen Falle 
bat man den zweiten Vers noch einmal zu lefen, und auf 
Diefe Weife אס‎ Lefung nach der Ordnung fortzufeßen. 
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2) Fand jemand, daß die Gemeinde bie eine Hälfte ber 
reits gelefen, fo denke er nicht )טן‎ bie zweite Hälfte mit 
der Gemeinde, und fpäter die erfte allein für fich zu fefen, 
denn, auf Diefe Art lefen, hieße der Ordnung vorgreifen, fon- 
dern bat er von Anfang bis zu Ende, folgereche zu lefen; 
wenn er fich jedoch im fefen unterbricht, und wieder fort» 
fährt zu lefen, felbft wenn diefe Unterbrechung fo lange ges 
dauert hätte, daß während diefer Zeit er die ganze Rolle ges 
lefen haben könnte, fo hat er feiner Pflicht dennoch genügt, 
fobald er dabei nur die geherige Meihenfolge beobachtet. 

3) 57 Jemand die Rolle aus dem Gedächtniffe ab, fo 

bat er feiner Pfliche nicht genuge; — hat ein, der Sprache 
Unfundiger, die, in der heiligen Sprache abgefaßte und ge- 
fhriebene tolle ablefen hören, fo ift der Pflicht dadurch ge- 
nügt, felbft wenn er nicht verfanden, was gelefen worden, — 
ebenfo, wenn die Rolle griechifcy gefchrieben war, und ber 
zubörende Ebräer diefe Sprache nicht verfteht, fo genügt er 
dennoch feiner Pflicht. 

4) War die Rolle aber fyrifch, oder in einer andeen Sprache 
der Völker 00860066 , fo genügt nur Derjenige feiner 7% 
bei der fefung, der ?)ל‎ Sprache verfteht, und auch nur dann, 
winn fie in derfelben Sprache gefchrieben und abgefaßt wor» 
den; war fie aber mit ebräifcher Schrift gefchrieben, und 
wurde fprifch abgerefen, fo genügt der Zuhörer feiner Pflicht 
nicht, weil der Borlefer die Sefung gleihfam aus dem 6% 
bacheniffe vollführt, und da hierdurch ber fefende felbft feiner 
Pflicht nicht nahgefommen, fo fonnte diefes um beflorweniger. 
der Fall bei dem Zuhörer feyn. 

5) Wer die Rolle ohne die gehörige Andacht lieft, komme 
feiner Pflicde nie nah; — 1 > D.: Jemand mit ber 
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Hiederfchieibung, Erklärung oder Durchficht, der Rolle befchäfe 
tigt, und begt dabei ben Gedanken, dadurch feiner Pflicht der 
efung zu genügen, fo ift ed hinreichend; ift jenes jedoch nicht 
der Fall, fo kommt er der Pflicht des Lefens nicht nach. 46 
Semand im KHalbfchlummer, ohne jedoch gänzlich dabei ein» 
zufchlafen, fo hat er der Pflicht gemügt. 

6) Wenn wir fagten, daß ber mit dem Abfchreiben ber 
Molle Befhäftigte, der Lefepflicht dadurch nachkommt, wenn 
er ihre durch das Schreiben felbft zu genügen gebenft, fo hat 
Diefes nur dann feine Giftigkeit, wenn er bas Buch, welches 
er copirt, felbft im Sinne hat, -- ift diefes aber nicht na- 
mentlih der Fall, fondern hat er nur die Eopie im Auge, 
mit deren Anfertigung er eben befchäftigt, fo fommt er feiner 
licht nicht nady, denn die fefung muß in einer volllommen 
gefeglichen Rolle vorgenommen werden. 

7) Wer beim Sefen fich verfieht, und Etwas falfch lieft, 
gentigt dennoch feiner Sefepfliche, weil die Nichtbeachtung der 
Grammatik hier niht hinderlich zurücwirkt, auch hat man זא‎ 
Pflicht genügt, wenn man bie tefung fogar halb figend, halb 
fiehend,, vorgenommen , felbft wenn bies AUngefichts ber 
ganzen Gemeinde gefhehen ; — von vornherein jebocy darf 
Leine Sefung fißend vorgenommen werden, ber Ehrfurcht 
woegen, bie man der Gemeinde fchuldet; wurde die Wolle 
הסט‎ zweien auf ein Mal gelefen, ja felbft von zehn, fo 
tommen hierdurch, fowohl Lefer wie Zuhörer — ihrer Pflicht 
nah; — fogar ein Ermwachfener und ein Kind הזו‎ zus 
gleih, und zwar einer ganzen Gemeinde, vorlefen. 

8) An einer Gemeinde darf aus feinem Buche אס‎ 
vorgelefen werden, das mit ben anderen Hagiographen zufams 
menhängt, und 17 man der 00116 nicht nachgefommen, 
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wenn man ed bennocy gethban, ausgenommen etwa in זול‎ 
Zule, wenn 506 Format des Buches Efther größer ober 
Eleiner als die anderen Pergamentfelle wären, wodurch fie fich 
von jenen unterfieden. Ein Einzelner aber fann für fich 
aus einem folden Bude lefen, felbft wenn das Format fidy 
duch nichts unterfheidet, und genügt dennoch volllommen 
feine 006 = 

9) Eigentlich darf die Rolle nur mit Dinte, und zwar 
nur auf Gevil oder Kelaph, wie eine Gefekesrolle, gefchrieben 
werben, wurde fie aber mit Galläpfelwaffer und Kupfervitriof 
niebergefchrieben,, fo ift dies dennoch zuläffig; gefhah biefes 
Hingegen mit anderen Zarbeftoffen, fo hat man der Pflicht nicht 
genügt, und die Rolle ift unzuläffig. — Die Liniirung muß aber 
fo, wie in der Tpora feyn, dagegen ו‎ es nicht nöthig, daß 
Das Pergament eigens für die Rolle gegerbt fen, — war 
eßtere aber auf Papier, oder ungegerbtes Leber, oder war fie 
von einem Heiden oder Acheiften gefchrieben, fo ift fie uns 


(fig. | 

10) Befanden fi in der Rolle unleferliche, zerriffene, 
ober verwifchte Buchftaben, fo kommt es darauf an, ob beren 
Form noch Eenntlih,— in welchem Falle die Rolle zuläffig ift, 
felbft wenn der größte Theil bderfelben auf diefe MWeife bes 
Kchädige war, — ift aber die Form der Buchftaben bereits 
unfennelich, fo ift die Rolle nur in dem Falle zuläffig, wen 
der geößte Theil jedoch unbefchädige geblieben, war diefes baran 
nicht der ₪01, fo ift fie ungiltig, סח‎ wer baraus lieft, 
kommt feiner Pflicht nicht nad; — hatte der Schreiber aber 
einzelne Buchftaben, oder au ganze Verfe ausgelaffen, fo. 
ift die Sefung giltig, fobald der Worlefende das Ausgelaffene 
aus dem Gebächtniffe ergänzt. 

3%, 3 
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11) Die Rolle muß durdaus zufammenfängend feyn, 
fo daß alle Pergameneblätter nur eine 90086 bilden, auch 
Darf fie, gleich wie die Gefeßestolle, nur mit Eehnen ges 
nähe werben, war Leßteres aber nicht der Fall, fo ift fie = 
zutäffig, jedoch ift es nicht nörhig, das Blatt, wie bei der 
Oefeßesrolle, feiner gangen länge nach durchzunähen, — 6 
eeicht hin, drei Stiche an dem einen Ende, drei in 06 Mitte, 
פמט‎ drei am andern Ende anzubringen, weil bie Rolle doch 
Brief genannt wird (Efther IX, 26. 29). 

19( Der die Rolle Vorlefende, muß alle zehn Namen ber 
Kinder Hamanns, wie auch das Wort „und bie zehn’ 
in einem Achernzuge ablefen, um dem ganzen Volke baburdy 
zus verftehen zu geben, daß fie fammt und fonders auf ein= 
mal getödtet und gehenkt wurden. Sitte ift 66 ingany Yfrael, 
beim Ablefen der 9108, alle bereits gelefenen Pergdinent- 
biäster, losgerollt wie einen Brief, firgen zu laffen, um 6 
Wunder mehr vor Aller Augen zu entfalten, — md erft 
nach volligem Schluffe der Sefung, rolle man fie wieder Zus 
fammen, und fpredde den GSchhußfegen. 

13) An jenen beiden Tagen, (dem vierzehnten imd fünfs 
zehnten) ift 65 Allen und überall verboten, Trauer und Fäften 

zu halten, gleichviel, ob es Atftädter find, die 9106 00 | 
א‎ oder Städter, Die den wiergehnten feiern; auch bleibt 
diefes fich gleich, ob zwei Tage, am erften, oder am zweiten 
Adar, in Betracht kommen. Dorfbewohner, die frühzeitig,— 
nämlich ar Montage ober Donnerftage, welche dem Purim- 
fefte vorangehen, die Sefung vornehmen, dürfen an ihrem 
Sefetage wohl, nicht aber an dem allgemeinen Purimfefte, 
rauen und faften, obgleich fir fie dann keine זט‎ = 
findet. 
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14) Es Mt Pflicht, daß Dorfbewohne und 600006 
am vierzehnten, und Alcftädter am fünfzehnten, biefe Zeit 
zue Freude und zu Wohlleben beflinnmer, wie auch if« 
ven Freunden Gefchenke, und den, Armen Gaben zu fchiden, 
auch 000 man unvecht, an biefen Tagen zu arbeiten, לט‎ 
folches erlaube ift; die Weifen fagten, daß keine an biefem 
Tage 00000006 Arbeit Gebeihen bringe. Dorfbewohner, 
welche bie !efung vorzeitig (am Montage ober Donner- 
flage) vornehmen, und dann die beflimmten Gaben unter bie 
Armen vertheilen, find diefer ihrer Pflicht zwar nachgefommen, 
die Feftlichkeit in Freude und Wohlleben jebodhy, dürfen fle 
erft am vierzehnten veranftalten, greifen fie aber hierin eben« 
falls der vorgefchriebenen Zeit vor, fo gentigen fie der Pflicht 
nicht. Das Feftmahl, mweldyes in ber Nacht zum Purim vers 
amflaltet wurde, 000600 Miemanden der Pflicht, das Purim 
fetbft feftlih zu begehen (der Pfliche des Wohllebens). 

15) Die Pflicht des Wohllebens am Purim befteht nam» 
(ich darin, dag man Fleifch effe, und eine Maptzeit fo fdyöm 
zubereite, wie e8 nur immer das DVrrmögen geftaftt, und. 
fi) einen folchen Raufcy in Wein trinke, Daß man nicht aufs 
höre, bis man vom Schlafe übermannt wird; ebenfo muß 
Kedermann zwei Gaben, Fleifh und Zugemüfe, ober fonft 
dergleichen, feinen Freunden überfchiten, Denn es heißt (Buch 
Efther IX, 22): „Und Ueberfendung von Gaben, $eder- 
mann feinem $reunde”, alfo zwei Gaben für Syeder- 
mann ; — wer aber feinen Freunden am Meiften fchice, ift 
am lobenswertheften. 40066 jemand nichts Befonderes zu 
fhenten, fo 060066 er mit feinem Freunde die gewöhnliche 
Mahlzeit, um do die Worte zu erfüllen: „‚Ueberfendung 
von Gaben, Sebermann feinem Freunde’. 

3,” 
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16) Auch muß man am Purimfefte Armen, und zwar 
swenigftens zweien, Gaben fpenden, außer einem Gefchenke an 
Geld, jedem etwas Gekochtes ober fonftige Speifen, denn 6 
heißt: „Und Gefchenke den Armen“, alfo wenigftens 
וטו‎ Geichenke, zweien Armen. — Bei der Purimfpende, 
unterfuche man bie Würbigfeit des Bittenden nicht, fonbern 
reiche einem Seben, der da verlangt; 000 dürfen die zu 
Yurimfpenben beftimmten Gaben, nicht zu anderen Almo» 
fen befiimmt werden. 

17) Es ift wohl befler, daß man mehr den Armen gebe, 
als auf feine Mahlzeit und auf Gefchenke für Freunde verwen. 
be, denn 66 fan ja feine größere und eblere Freube geben, als bas 
450% der Wittwen, Waifen und Armen zu erfreuen, da diejenigen, 
welche diefes thun, Gott nadyzuahmen fireben, wie 66 auch heißt 
(ef. 111,15(: „Zu beleben 006 Gemürh der Niederge- 
drücten, und zu befeelen das Herz ber Unglüdlichen“., 

18) Alle Bücher der Propheten und ber KHagiographen, 
werben zu ben Tagen des Meffias aufgehoben werben, nicht 
aber das Buch Efiher, diefes wird beftehen — gleich den fünf 
Büchern der Thora, und glei) den mündlichen Verhandlungen 
bes Gefeßes in der Tradition, die niemals aufhören; und 
obgleich das Andenken aller Leiden einft aufhören wird, wie 
es auch beißt: „Denn bie erften Leiden find vergef:- 
fen, und vor meinen Augen verhullt“ (ef. YL, 16), 
fo werben doch die Purimtage nie aufhören, wie 6 auch heißt 
(Buch Efther 31, 28): „Und biefe Tage der foofe wer 
den nie unter ben Zuben aufhören, und ihr An- 
Denken wird nie von ihren Kindern weichen‘ 

Drittes Eapitel. 
1( אס חי‎ Eriftenz bes zweiten שש‎ als bie 
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©riedyen das Land beherrfchten, hatten fie viele bofe Befehle 
erlaffen über SSfrael, wollten deffen Religion vernichten, und 
dem Volke nicht erlauben, fi mit der fehre und den Gebe» 
ten zu befchäftigen, firedten ihre Räuberhand nach feinem 
Vermögen und nad feinen Töchtern, drangen in das Aller» 
heiligfte, machten Riffe in die Mauern, und verunreinigten 
das Allerheiligfte. — Das Volk fragl litt fehr viel unter ihnen, 
und hatte viele Drangfale zu ertragen, bis endlich der 6% 
unferer Väter fich feiner erbarmte, es aus Feindeshand erret- 
tete und befreite, indem bie $amilie Ghafcymonai (Maccabäer) 
welche KHohepriefter waren, die Oberhand erhielten, die Feinde 
tödteten, das Bol Sfrael aus ihrer Hand befreiten, und auch 
aus den Ahroniden einen König ernannten, fo, daß das = 
nigthum dem Wolfe Syfrael wiedergegeben wurde, auf mehr benn 
zweihundert 4096, d. 0. bis zur Zerflörung des zweiten Tempels. 

2) Als die Ssfeaeliten ihre Feinde befiege und fie vernich- 
tet, gefchah’ 65 am fünfundzwanzigften des Monats Kislew, 
bei ihrem Eintritte in den Tempel, 006 fi im NHeiligehume 
blos ein Krüglein reinen Dels befand, fo, daß man nur 
einen Tag das heilige Feuer hätte unterhalten können, biefes- 
felbe Del aber genügte zur Unterhaltung der heiligen Lichter 
000) Tage lang, bis man Oliven floßen, und frifches reines 
Del bereiten Eonnte. | 

3) Deswegen haben die Weifen jenes Zeitalter3 verordnet, 
daß diefe adyt Tage, welche nämlich mit dem fünfundzwan- 
zigften des Monats Kislew beginnen, Tage ber Freude und des 
tobgefanges feyen, — an den Abenden aller diefer Tage züm- 
det man Sicht bei ben IThüren der Häufer an, um das Wuns 
der mehr zu offenbaren, und zu veröffentlichen. — Diefe Tage 
nun werden Ghanufah (Finmweihungsfeft) genannt, während 
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welcher es, ganz wie am Purimfefte, verboten ift, Trauer und 
5300 zu halten; — das Anzünden der Lichte ift, gleich wie 
auch die Iefung der Rolle, ein Gebot der Schriftgelehrten. 

4) ,סו‎ ber zur Sefung der Rolle verpflichtee ift, bleibt 
66 auch in Bezug. auf das Anzunden ber Ghanufalichte; 
hierbei fprede man am erften Abend drei Segensformeln, 
nämlih: „SBelobet fepft Du, Ewiger, unfer Gott, 
König der Welt, der und geheilige duch feine Ge 
bote, und und befohlen das licht der Einweihung 
anzuzunden’; — dann: „Der da Wunder für unfere 
Eltern verübt; — und endlib: „Der uns hat leben 
Iaffen und erhalten, u. f. w.’ Derjenige, weldyer das 
brennende Licht nur erblic, ohne felbft den Anzundungsfegen 
gefprochen zu baden, fpricht blos zwei Segenöfprücde, näm- 
ih: „Der daWunder für unfere Eltern verubt“ und 
„Der uns bat leben laffen’; an den anderen Abenden 
fpreche der Anzundende zwei Segensfprüche, und der Zus 
fhauer blos einen, weil man bie Formel: „Der uns hat 
Teben laffen” nur am erfien Abende fprechen barf. 

5) Aa jedem biefer acht Tage muß man 006 ganze Halle 
tecitiven, — und vordem den Segen fpredyen : „Der uns 
gebeiligt Durch feine Gebote, und uns befohlen das 
Hallel ganz zu recitiren‘, gleichviel, ob es ein Einzelner, 
oder eine ganze ©emeinde ift; obgleidy nun das Recitiven bes 
Halle nur eine Sabung der Schriftgelehrten ,ו‎ fo fprecdhe 
man bennoch dabei: „Der uns gebeilige ducdh feine 
Gebote, und uns befohlen‘, ganz, wie man bei fefung der 
Molle und bei Niederlegung eines Communication» Mertmals 
65 ehut, indem alle Sagungen, die beflimmt von den Schrift- 
gelehrten berühren, Diefen Segen erfordern ; eine Handlung 
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ober, ,אס‎ von den Schriftgeleheten verordnet, 09000 blos 
Zuweifelshalber ausgeführt werden muß, wie 5. ₪. bie ל‎ 
zehntung des Demai, erfordert keinen Segen; ber Gegens- 
(pruch über den zweiten Feiertag, welcher letere ebenfalls nur 
Boeifelspalber eingefeit wurde, —ift auch nur Deswegen angeords 
net worden, bamit man biefen Feiertag nicht zu gering (häfe. 

6) Die Recitirung des 0006 ift nicht bios für das Eins 
woeihungsfelt Sagung der Schriftgelehrten, fondern überhaupt 
an allen Tagen, wo ]00ג0. 05ל‎ ganz bergefagt wird ; 06 
zehn Tage im Yahre, nämlih—ift es ein Gebot, 695 
ganz zu teciticen ; an den acht Tagen bes Laubhüttenfefles,— 
an ben 006 Tagen des Einweihungöfeftes, am erfien Tage 
des Peffaghfefles, und dem Tage des Azereth (Wochenfeftes), 
Am Neujahrs« und Verföhnungtage aber, findet gar feine fer 
fung des Hallel ftatt, weil biefe mehr Tage ber Buße, ו‎ 
und Angft, wegen ber Sünden find, nicht aber Tage befon» 
derer Freude; am Purimfefte aber hat man deshalb bas 
Hallel wicht eingeführt, weil die fefung ber Rolle, fdyom felbft 
gleichfam ein Halle it; — an dem Orte, wo man zwei Feie 
ertage 0060 recitice man an einundzwanzig Tagen im שמ‎ 
nämlich : an neun Tagen bes faubhüttenfeftes, an acht Tagen 
des Einweihungsfeftes , an ben zwei erften Tagen bes Pefs 
Taghfeftes, und an den zwei Tagen bes Wochenfefles ; — as 
den Neumonbstagen hingegen, ift bie Sefung 066 Halle bios 
65/0/00 und nie 20:06, au) findet diefe Sitte nur in 
Pezug auf eine ganze Gemeinde flatt, weshalb dann 4 
Hallel auch nur Theilweife gelefen, und fein Segen darüber 
gefprochen wird, indem über eine bloße Sitte fein Segen. ges 
fprochen werden darf; — ein Einzelnec fefe das SKallel gar 
wicht, — hatte er aber dennoch die Sefung besfelben bereich 
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begonnen, fo befchlicge er fie וס‎ eben fo fragmentarifch, wie 
Die Gemeinde; an den legten Tagen des Peffagbfeftes, fefe man 
Das Shallel eben fo fragmentarifch, wie an den Neumondstagen. 

8) Diefe Fragmentirung gefcyieht wie folgt: Man beginne 
mit dem Anfange des KHallel, bis zu dem Verfe: „Einen Kie> 
fel zu Quellen lebendigen Waffers“, — wodann man bis zum 
Berfe: „Der Ewige, der unferer gedacht, möge fegnen‘, über 
fpringe, und dann bis zum Werfe Hallelujap weiter lefe, dann 
überfpringe man wieder 06 zum Verfe „Was foll ih dem 
Ewigen erwiedern“, und lefe weiter bis zum zweiten 
KHallelujah, überfpringe nochmals bis zum Verfe: „Aus dem 
Drangfal rief ich zu ©ort“, und ])6 dann 2064 .41 
bis zu Ende. — Diefe Art zu lefen ift allgemein üblid‘, 
Doc) giebt .eö Seute, welche andere Stellen weglaffen. 

9) Die Lefung des 40116) kann zu jeder Tagesftunde 
‚fratefinden, wer das KHallel aber rückwärts, .ל‎ h. vom Ente 
zum Anfange lieft, genügt feiner Pflicht nicht; Heft man 6 
Dagegen mit Unterbrechungen , felbft wenn biefe fo lange 
Dauern, wie die Sefung des ganzen Hallel felbft Zeit erfordern 
soiede, fo kommt man dadurd) dennoch der Pflicht nad;— 
an dem Tage, wo man das ganze NHallel recitirt, ift ed er» 
Saube, fich, jedoch blos zwifchen den Gapiteln, zu unterbrechen, 
oder unterbrechen zu faffen, in der Mitte der Capitıl hingegen 
ehue man biefes nit; — an ben Iagen aber, wo man 
das Hallel fragmentarifch lieft, ift eine Unterbrechung auch in 
der Mitte der Capitel geftatter. 

> 40) An jedem Tage, wo das ganze Hallel recitirt wird, 
fprehe man zuvor den Segen, und auch nachher, wo bies 
die Sitte erfordert; — diefer Nachfegen Tautet wie folgt: 
„Es mögen Did, Ewige, unfer Gott, alle Deine Werte 
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foben; die Gerediten לת‎ die ,הז)זמוהטז)‎ weldye הו‎ 
erfisllen, wie audy Dein ganzes Volk, das Haus Yfrael, möge 
mit Gefang Deinem Namen huldigen, denn Du bift der 
Ewige; Dir 105 zu fpenden ift wohlthuend, und Deinem 
Namen zu fingen ift lieblih; — von Ewigkeit zu Ewigkeit 
kit Du der Allmächtige Gott; gelobt fenft Du, Ewiger, der 
König, dem Lob, Preis und Ruhm gebührt, der ewig lebt 
und befteht, Der auc) ewig und immerdar das Weltall regiert’. 

11) E8 giebt Orte, wo es Sitte ift, die Verfe von „ch 
huldige Dir, daß Du mir geantwortet” an, bis zum 
Schluffe des Hallel, immer im Recitatif zu wiederholen; — 
ein jeder Ifraelit folge in diefer Hinficht nur der Sitte bes Landes. 

12) Der Gebrauch der fefung des Hallel, zu den Zeiten 
unferer erften Weifen, war folgender: Nachdem der ל‎ 
nehmfte der Gemeinde, welcher das 40010] vortrug, den &e- 
gen gefprochen, begann er mit dem KHallelujah, worauf das 
Bolt aud mit Hallelujah einfiel; hierauf begann jener: 
„sobet, Shr Knete des Emwigen”, worauf das Wolf 
wieder mit NHallelujah einfil, dann fprady jener wieder : 
„zobet den Namen des Emwigen“, — worauf das Volk 
abermals mit Hallelujah einfil, — dann fuhr jener fort: 
„Es mag der Ewige gefegnet feyn in Ewigkeit”, — 
hierauf fiel das Volk wiederum ein mit Hallelujah, und fo 
bei jedem Sage, dergeftalt, daß das Volk im ganzen 1 
hundert und dreiundzwanzig Mal mit Hallelujah einfiel; — 
als Zeichen der Zahl, dienten die Sabre des Ahron. 

13) Nachdem aber ber Worlefende den Anfang eines 
neuen Capitels begonnen, fo wieberhofte die Gemeinde dies 
fen Anfang; wenn er 3. DB. das Gapitel las: „Als Sfraef 
aus Egypten z0g”, fo wiederholte das ganze Volt „As. 
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Sfeael aus Egypten z0g’, vwoorauf ber Vorlefende fortfuhr: 
„was Haus Jacob aus dem fremden Volke”, und 
das Volt mit Hallelujah einfiel, bis er ben Vers fprad: 
49 wünfchte, bag der Ewige meine Stimme, mein 
Flehn erhöre, welde Worte das Bolt wiederholte u. (.w.; 
daffelbe wiederholte fih auch, wenn bee Worlefer den Vers: 
„Lobet den Ewigen, hr Volker —fprach, weldhe Worte 
das Volk wieberholte, 

14) Sprah der Borlefer: „DO Ewiger, hilf uns”, fo 
wiederholte das Volk diefelben Worte, obgleich Diefer Vers 
nicht den Anfang bes 64710666 bildet, — fprach er: „D 
Ewiger, beglüde uns“, — fo wiederholte das Volk die 
felben Worte; — fprah er: „Defegnet fen, der 6 
£omme”’,— fo wiederholte das BolE diefe Worte, war aber 
der Borlefende ein Kind, ein Unmiündiger, ein Rnedyt oder 
eine Frau, fo mußte die Gemeinde Alles, was fie gelefen, 
Mort fir Wort nachfprschen. — Diefes war bie alte Sitte, 
an welche fich zu halten, wohl föblid wäre; — in jeßiger 
Zeit habe כ‎ an vielen Orten bie verfpiebenften Gebräuche, 
in Bezug auf die fefung, wie כ‎ des Cinfallens der Ger 
meinde, bamerkt, und zwar glich feine von ihnen ber andern. 

Niertes Gapitel. 

1) Wie viele Lichte muß man eigmtlih am Ghanufa- 
fefte anzunden? — Die Pflicht erheifcht, fr jedes Haus ein 
Licht, gleichoiel, ob mehrere Perfonen oder eine einzige im Haufe 
wohnten, — wer aber das Gebot mit befonderer Lirbe aus 
übt, zunde fo viele Lichte an, als Menfchen im Haufe find, 
um für jede Perfon ein Licht, — gleichviel, ob die Bewoh- 
ner männlichen oder weiblichen Gefcplechtes feyen, anzuzlns 
den; — wer fi noch) eiftiger bnehmen, und auf vorzügliche 
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Wiife feine Pflicht erfüllen will, zimde in der erften Nacht 
ein tiht an, und fleigere mit jedem Tage bie Anzahl 6 
felben, um ein Licht für jede Perfon. 

2) Befinden fih 3,3. im Haufe zehn Perfonen, fo אתו‎ 
man in der erfien Nacht zehn Lichte, in der zweiten zwanzig, 
in ber britten dreißig, u.f.w. an, fo, daß man in ber 8 
Macht achtzig Lichte anzuzlnden hätte. | 

3) An allen unfern Städten in Spanim aber, ift 6 
Sitte, daß alle Einwohner eines Haufes zufammen nur 8 
giht in der erften Nacht anzunden, und dann die Sichte 
zahl in jeder Nacht um eines fleigern, fo dag man in ber 
ahtm Naht act Lichte anzundet, ohne Nücficht auf bie 
Anzahl der im Haufe wohnenden Perfonen. | 

4) satte ein Licht zwei Dochte, fo genügt ed für zwei 
Derfonenz; — füllte Kemand eine Schüffel mit Del, und 
umringte fie mit Dochten, fo fommt 66 darauf an, ob er ein 
Gefäß darüber ftulpte, in weldhem Falle jeder 0006 als be» 
fonderes Licht betcachtet wird; that er biefes aber nicht, fo 
ift die ganze Schüffel als eine Flamme zu betrachten, und 
bat folglich nicht einmal die Gefeßlichkeit eines einzelnen Lichtes, 

5) Die Shanufastichte darf man nicht vor Sonnenun» 
£ergang anzunden, fondern gerade mit demfelben zu gleicher Zeit, 
vergaß Jemand biefes, ober unterließ 65 muthwillig, die Lichte 
mit Sonnenuntergang anzuzunden, fo thue er diefes, bevor der 
Markıpiag nocdy menfchenleer geworden, welche Zeit ungefähr 
noch eine halbe Stunde nah Sonnenuntergang dauert, fpär 
602 aber, zunde er fie nicht mehr an; — audy muß man 6 
Licht mit fo vielem Brennftoff unterhalten, daß es brenne, bis 
der Marktplag aufhört belebe zu feyn. — Verlifht das Licht 
nach dem Anzlınden, fo ift man nicht gehalten, 6 wieder ans 
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zuzunden, brennt eö aber nocy bis nad) ber gehörigen Zeif, 
fo fann man es auslofcyen, oder wegnehmen. | 

6) Alle Dele und alle 0006 find zu Gkanufa : kichten 
zufäffig, felbft wenn foldhyes Del dazu genommen wurde, das 
den Doche nicht gehörig tränft, und welches die Slamıme nicht 
gut an den Docdt hält, כו‎ ift es 4000006 felbft )% 
Dele und Dochte, am Sabbat, weldyer gerade auf diefes 
Zeft fälle, zu Ghanufa » Fichten zu gebrauchen, bie fonft als 
Sabbatlichte unzuläffig find: weil jeder anderweitige Ge:raudh 
derfelben, fen 06 am Sabbat oder an Wochentagen, gänzlid 
verboten, fo daß vor ihrer Glamme, felbft Geld, zu unterfus 
chen oder zu zählen, nicht geftattet ift. 

7) Die eigentliche Pflicht erheifht, daß 006 Ghanufa» 
ticht an der Hausthüre, von der Auffenfeite, angebracht werde, 
und zwar in ber erften Sandbreite vor der Definung zur 
tinfen des intretenden, damit אל‎ Mefufa fih zur Rechten, 
und das Ghanufasticht zur Linken deffelben befinde. )סל‎ 
Semand in einem obern Stodwerke, fo bringe er 'das Licht 
an einem, auf den öffentlichen Pla hinausgehendem Fenfter 
an; — ein Ghanufa= Licht aber, welches in der Höhe von 
mehr als zwanzig Ellen angebracht ift, hat gar Feine U 
feit, weil 66 dann unfenntlich wird. 

8) Zu Zeiten der Gefahr, fann das Licht im Kaufe 
felbft angebracht werben, wobann es fogar hinreichend ift, 
wenn man baffelbe auf ben Tifc ftellt; jebod muß in 6 
fem Falle wenigftens ein Licht außerdem zum gemöhnlichen Ge- 
Brauche da feyn ; — war fonft vielleicht in ber Wohnung irgend 
eine Heerdflamme, fo bedarf 66 auch keines andern Lichtes; — ein 
VBornehmer jetocy, welcher nicht gewohnt ift, fich bei einer folchen 
lamme zu bef&häftigen, zünde nody ein befonderes Licht an. 
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9) Ein Ghanula- fit, von einem Taubftummen, Blöd- 
finnigen, Unmünbigen ober Heiden angezündet, hat keine Gil« 
tigkeit, denn nur ein dazu Verpflichteter, darf foldyes chun. 
Zünbdete Yemand das Licht im Haufe an, und frägt es, bes 
veitö angezündet, hinaus, um es an der Thüre anzubringen, fo 
bat dies keine Öiltigkeit, fondern muß man das Lit an Ort 
und Stelle anzunden; ftellt fidy jemand mit dem Lichte in der 
Hand vor אל‎ Thüre hin, fo hat dies ebenfalls keine Giltig- 
£eit, weil $eber, ber bies fieht, denken Eönnte, der Andere 
fiehe nur anderweitige Gründe halber mit dem Lichte da; — eine 
Saterne, die den ganzen Tag an ber gehörigen Stelle brannte, 
kann man am Ausgange des 65000016 auslöfchen, darüber den 
Segen fprechen, und dann wieder, anzunden, dba bie Erfüllung 
bes Gebotes im Anzunben, nicht im Anbringen befteht, — erlaubt 
ift 66 au, ein Öhanufasticht an einem andern anzuzunden. 

10) Ein Haus, das zwei Thüren an zwei Seiten bat, 
muß an jeder Thür ein Licht haben, weil fonft die Vorüber- 
gehenden denken könnten: Diefer Mann kat fein Ohanufa- 
Licht angebracht; waren aber beide Thüu:en an einer und ders 
felben Seite des KHaufes, fo zunde man nur ein Licht an. 

11) Ein Reifender, für den man in der Heimath bie 
ichte anzündet, ift nicht gehalten, an dem Orte, wo er fih 
eben befindet, diefes zu hun, — hatte er aber feine Heimath, 
סט‎ folches für ihn gefhan wurde, fo muß er es dort £hun, 
wo er zu 69006 ift; auch kann er, gemeinfchaftlid mit Ans 
deren, 006 Del dazu kaufen; — befaß aber $emand, als Gaft, 
ein Haus für fi, fo muß er, felbft wenn in feiner Heimath 
ein Licht fir ihm angezündet wurbe, aud) dort eins anbrin- 
gen, voo er fiy befindet, und zwar zur Wermeidung bee 
Nachrede von den Vorübergebenden. 
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12) Die Pflihe des Ghanuka-tichtes ift eine befonders 
echebende, weshalb ebermann fie fehr beobadıten muß, um 
das Wunder dadurch zu veröffentlichen, und aud den Preis 
Gottes und unfere Dankfagung für Lie, von 908 uns er 
siefenen Wunder zu vermehren; — felbft wenn Semand 
nichts zu effen hat, außer Dem, was er dem Almofen ver 
dankt, fo borge er, oder veräußere fein Kleid, um nur Del. 
und Lichte kaufen und anziınden zu können. 

13) Wenn Yemand nur eine einzige Pruta ,]א‎ 
und itm die Weihung 066 Sabbats und das Anzimbden 
eines Ghanufa-Lichtes bevorfteht, fo ziehe er das Ankaufen von 
Del zum Ghanufa-tichte —dem Weine für die Tagesweihung 
vor; da beide Hantlungen nur Satungen von Schriftgelehrs 
ten find, fo muß man dem Ghanufasticht den Vorzug geben, 
weil an bdaffelbe fid, das Andenken eines Wunders nüpft. 

1%( Hat Jemand aber die 00700, fi ein 4/6 für 
die Haushaltung, und eines für's Ghanufa » Zeit zu kaufen, 
oder auch: ein Licht für die Haushaltung, לוחו‎ Wein zur 
Tagesweihung, fo geht Las Licht fir’s Haus vor, um des 
häuslichen Friedens Willen, da felbft der Name Gottes :מו‎ 
gelöfcht werden darf, um mur Frieden zwifchen Mann und 
Frau zu fliften, -(bei beclaricter Eiferfucht),. Groß nämlich 
| der Werth des Friedens, da bie ganze Thora ıms 
gegeben wurde, um 00% in ber Welt zu fliften, או‎ 
es auch heißt: ק6)‎ Sat. II, 17) „ihre Wege find 6 
Wege der Liebe, und ihre Pfade find Frieden“. 








Schluß des dritten Buches, nämlich 
Des Buches Der Zeiten; 
Gelobt jey der Name des Ewigen, von jest bis in Ewigfeit. 


Abhandlung über die Armenfpenden, 


enthaltend 13 Gefeße, von benen fieben Gebote, und fechs 
Verbote, nämlich: 


1) bie Rainfpende fteben zu laffen, 

2) Diefelbe nice abzumähen, 

3) die Nachlefe auf dem Felde zu laflen, 

4) Dicfelbe nicht einzufammeln, 

5) die Nachreife in den Weingärten fichen au laffen, - 

6) diefelbe nicht abzunehmen, 

7) die Nachlefe in den Gärten ftehen zu ] 

8) biefelbe nicht einzufammeln, 

9) das auf dem Felde DVergeffene liegen zu laffen, | 
10) nicht umzufehren, um Las DVergeffene aufzunehmen, 
11) den Zehnten für die Armen abzufondern, 

12) Almofen, je nach feinem Vermögen zu reichen, und 

13) nicht hartherzig gegen Arme zu feyn : 

deren Erklärung in nachfolgenden Kapiteln enthalten ift. 


Erftes Eapitel. 

1) Wer fein Belb mähe, darf daffelbe nicht ganz abımds 
ben, fondern laffe etwas von bem Getraide an dem Rain des 
Feldes fir die Armen ftehen, benn es heißt (IB.M.XIX, 9) 
„Du folft die Enden beines Aders bei der Erndte 
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nicht gänslih abmähen” — das )90001% mag nun ge 
fcdynitten oder mit den Händen ausgeriffen werden; 006 We 
nige, 6/0066 auf Diefe Weife übrig gelaffen wird, wird אס‎ 
Mainfpende genannt. 

2) Gleih wie auf dem ©etraidefelde nun bie Rainfpende 
nachgelaffen werden muß, ו‎ au beim Einfammeln der 
Baumfrüchte zu verfahren, — man lafje nämlich beim Ab» 
pflüden derfelben etwas für die Armen übrig; hatte Jemand 
aber, Diefes Geießes ungeachtet, dennody den ganzen Ader ges 
mäht, oder alle Baumfrüchbte abgenommen, fo enthebe man 
etwas vom gefchnittenen 65000106 oder von den eingefammel- 
ten Früchten, und gebe folches den Armen, denn diefe Gabe 
4 ein Gebot der Schrift, indem es heißt (ebendafelbft) 
„Fur den Armen und für den Fremdling follft du fie zu- 
risetlaffen” — follte fogar das Getraide bereits zu Mehl ge 
mahlen, das Mihl geknstet und zu Brod gebaden feyn, — 
fo entnehme man von demfelben etwas als Erfaß für die 
Mainfpende, zuc Spende an die Armen. 

3) Ging für Yemanden die ganze Ernte verloren, bie er 
angefeßlicher Weife gemacht, wurde das bereits gefchnittene 
©etraide 3. DB. verbrannt, bevor er den Erfaß für's Ader 
ende den Armen abgegeben, fo fegt er fidh hierburdy ber 
Strafe der Geißelung aus, weil er כ‎ zu gleicher. Zeit auch 
gegen ein Verbot vergangen, und jeßt nicht mehr im Stande 
äft, dem, durch das Verbot bedingten Gebote nadhzukonımen. 

4) Desgleichen verhält es fi mit der Machlefe, 6 
Flalt, daß, wenn Yemand fein Feld abgemähe hat, und die 
Garben bindet, er diejenigen Aehren, bie während bes Schneir 
dens ausgefallen, nicht auflefen, fondern biefelben für die 
Armen liegen laffen fol, denn es heißt: (3 B.M.XIX, 9) „Und 
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bie Machlefe deiner Erndte )0]]7 du nicht aufneh» 
men“, hatte er fie aber, ungeachtet bes Gefeßes, bennod) auf 
gelefen, fo muß er, — und wäre das Getraide felbft bereits 
gemahlen, und das Mehl zu Brob verbaden, — den Betrag 
der Nachlefe Loch immer den Armen zuftellen; denn 66 heißt 
(ebendf.): „Sur den Armen und für den Frembdling 
fol du fie zurudlaffen”. Ging biefe ungefeßlich ein 
gebrachte Machlefe fpäter verloren, ober verbrannte diefelbe, 
ohne daß fie den Armen zu Gute gekommen, — fo fiehe hier» 
auf die Strafe der Geißelung. 

5) Eben fo verhält es fi mit den einzelnen, während 
der Weinlefe herabgefallenen Beeren, wie auch mit der Jung» 
reife, denn es beißt: „Und in deinem Garten follft du bie 
$ungreife nicht einfammeln, aud das Abgefallene in deinem 
Garten folft du nicht auflefen; für den Armen und für den 
Fremdling follft du fie laffen’’ ; daffelbe gilt auch, wenn Se 
mand die Garben in die Scheune fhafft, und eine Garbe 
auf dem Felde vergißt; er darf fie Dann nicht aufnehmen, denn 
66 heißt (5 ₪. M.XXIV, 19): „Und du wirft eine Öarbe 
auf bem Felde vergeffen, fo follft bu nicht ו‎ 
ehren, um fie aufzunehmen”. Achtet Yemandb das Ges 
feß nicht, und lief’t dennoch das Vergeffene auf, fo muß er 
daffelbe, felbft wenn es zu Mehl gemahlen, und bdiefes zu 
Brod verbaden worden, dennoch den Armen abtreten, denn 
ed beißt (ebendaf.): „Sur den Fremdling, die Waife 
und bie Witwe follen fie feyn’, alfo ift dies ein 
Gebot der Schrift; — demnach ift zu erfehen, baß alle 
biefe Falle als Verbote zu betrachten find, bie ein Gebot 
bedingen, und man, wenn man biefes nicht erfüllt, — hier 
durch der Geißelung verfällt. 

Id 39 
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6) Gleich wie binficelih des Wergeffend der 6 
gilt das Gebot au für das flehen gebliebene Getraite; — 
wenn nämlih SFemand einen Theil der flehenden Aebren 
vergeffen hat zu fehneiden, fo gehören diefe vergeffenen Aehren 
den Armen ;— daffelbe Gebot bezieht fi) au auf Baum- 
fruschte aller Gattungen, denn es heißt: „Wenn du deinen 
Delbaum fhürtelft, fo follft du nihe Nachlefe hal» 
ten’, welche Worte fi auf alle andere ו‎ 
gleichfalls beziehen. | 

7) Hieraus ift folglich zu erfehen, daß, bei Weingärten, 
vier Armenfpenden ftattfinden : das Abgefallene, die Yung» 
veife, die Nainfpende, und das PVergeffene;, — beim Ge 
fraide, drei, — nämlih: Die Nachlefe, das DVergeffene, und 
die Rainfpende,— bei Bäumen aller Gattungen aber zwei, — 
namlih: das -Vergeffene, und die: Rainfpende. 


8) Fur alle diefe Armenfpenden dürfen die Geber zumal 
keine Anfprüche auf Erfenntlichkeit machen, ja, die Armen 
dürfen fogar, ohne Einwilligung der Eigenthiimer, ihren An 
theil nehmen ; felbit wenn der Beflger der Armfte Syfraelite 
wäre, dürfen die Armen das ihnen Zufommende von ihm 
erheben laflen. 


9) Unter dem Worte Gremdling, — deffen bei den Ar: 
menfpenden erwähnt worden, follten eigentlih nur fromme 
Profelpten verflanden werden, denn bein zweiten Zehenten heißt 
66: „Und es wird Eommen der fevit und der Fremb» 
ling“ — alfo, wie der Levit ein Mitglied des heiligen Bun» 
des ift, fo müßte auch der Frembling ein Mitglied deffelben 
Bundes fenn, — bdeffenungeachtet aber darf man auch ו‎ 
wife Armen nicht yon diefen Spenden entfernen, fondern 
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benfelben, glei allen ifraelitifhen Armen, ihren Yathell gs 
weifen, — geftüßt auf die friebliebenden Gebote der Thora. 

10) Da 65 aber bei den Armenfpenden heißt: „Ahr 
folle fie für den Sremdling und für den Armen 
laffen“, fo ift hieraus zu erfehen, daß diefelben, blos fo lange 
za deren Verfügung bleiben, als fich jene einfinden, וו‎ )% 
zu empfangen; — bat fidy aber fein Fremdling oder Armer 
mehr eingefunden, fo ift 66 jedermann geftattet, felbige zu 
benußgen, da das Wefen der Spende felbft, nicht fo heilig זו‎ wie 
die Priefterhebe, dergeftalt, daß der Figenthumer in folchem alle 
nicht gehalten ift, deren Betrag den Armen zu vergüten, 
fobald fie nicht gefommen, ihren Ancheil am 63200156 zu for» 
dern; es heißt nämlich nicht: „Du follit den Armen geben“, 
fondern, „Du follt den Armen laffen‘, und die Schrift 
onnte doc, keinesweges gemeint haben, Getraide und Früchte 
für Ihiere und Vögel liegen zu laffen, wo blos von Ar» 
men die Rede war, und diefe nicht erfchienen. 

11) Bon לטו‎ Z:it an aber ift die Nachlefe für Seber- 
mann erlaubt? — Nuhdemn zwei Armen» Partdien nadyeinander 
die Macylefe vorgenommen, und fi entfernt, — ift das, 
dann noch Uzbriggebliebene, jedem zu nehmen 66000006 ; — 
das Abgefallene und die ungreife in den Weingärten ift 
(don dann Peden zu benußen erlaubt, wenn überhaupt der 
Weingarten einmal von Armen befucht, und wieder verlaffen 
worden. Die Benußung des DVBergeffenen bei Delbäumen, 
wird im Lande Yfrael Jeden freigeflelle, wenn der Monat 
Kißlew begonnen, weldyer die zweite Megenzeit in einem trüs 
ben Zahre ift; — dies hat jedoch nur dann feine Giltigkeit, 
wenn Etwas auf dem Wipfel des Delbaumes abzunehmen 
vergeifen, — wurden hingegen Oliven unter den Bäumen 
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gelaffen, fo ift es erft dann erlaubt felbige zunehmen, fobalb 
die Armen aufgehört haben ihren Antheil zu fuchen. 

12) So lange es. den Armen geftattet ift, das WVergeffene 
von den Delbäumen, auf ber Erde am Fuße beffelben, zu 
fammeln, dürfen fie folches thun, felbft wenn das Vergeffene 
am Wipfel des Baumes bereits einem eben freigeftelle ift; wie» 
berum barf der Arme das Vergeffene am Wipfel des Bau 
mes einfammeln , felbft wenn unter dem Baume fich nichts 
 Vergeffenes טש‎ 

13) Die Armenfpenden auf den Getraidefeldern, welche 
bie Armen unberucfichtige laffen,, bleiben igenthum des 
Defigers des Feldes, felbft wenn audy nicht alle Armen auf: 
gehört haben ihren Spenden nachzugehen. 

14) Alle diefe Armenfpenden find durch die Ihora eir 
gentli nur im Sande Sfrael vorgefchrieben, gleich vwoie Die 
Priefterfpenden und Zehenten; denn es heißt: „Und wenn 
ihr erndtee die Erndte eures Landes“ )3 9. M. 
AIX, 9); „Wenn du erndteft die Erndte auf deinem 
Felder (5B.M.XXIV,19). Es ift aber bereits in ber Gemara 
erwiefen worden, 006 die Rainfpende כו‎ im Auslande nad 
Verordnung ber Schriftgelehrten ftattfinden müffe, mir fcheint 
66 gleichfalls, dag diefes Gefek der Schriftgelehrten, fi in 
diefem Falle au auf alle übrigen Armenfpenden beziehe, 
nämlich, daß 1660006 alle auch im Auslande ftattfinden folten. 

15) Wie groß ift das Maag ber Rainfpende? — Der 
Schrift nach. giebt 66 )ו‎ Bein eigentliches 527006, fo daß, 
wenn Jemand auch nur eine einzige Aehre nachließe, er den» 
פה‎ der. Pflicht genügte; — nad) Verordnung der Schrift: 
gelehrten fen Die Rainfpende nicht weniger als "/,,, gleichviel, 
ob im ne אלל‎ Auslande ; — Zebermann aber hat, je nach 
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ber Große bes Feldes, der Anzahl der Armen, ober bem 
Segen bes Gebeihens, etwas Darüber nachwilaffen; war 5. 
D. ein Feld gar zu Elein, fo daß, wenn er nur '/, nadh 
ließe , bdiefes den Armen nichts nußen würde, fo laffe er 
etwas über das Maag nah; besgleihen, wenn der Armen 
fehe viele, — und endlih, wenn Semand, bei geringer Aus» 
faat fiy einer reichen Erndte erfreut, wobei augenfcheinlich 
6500066 Segen auf bem Felde ruhte, fo laffe er, nach ל‎ 
bältniß bes Gebeihens, ebenfalls mehr als das übliche Quan- 
tum nad; — je mehr Jemand über das 507006 an der Rainfpenbe 
für die Armen übrig ließ, um befto größer wird ber himm- 
:)ו‎ Sohn feyn ; — feinesweges aber giebt 68 eine :וול‎ 
mung fire diefe freiwillige Spende. 
Zweites 1 

1) Alles 60000 , das auf ber Erde ₪800, und zu 
gleicher Zeit gepflegt, gefammelt und zu bleibendem )אל‎ 
eingebracht wird, ift rainfpendenpflichtig, denn 66 heißt )3 5 
M. XIX, 9): „Und da hr einerndtet die Erndte eures Landes”. 

2) Alles was einer Erndte auf oben benannte fünf Arten 
gleicht, ift rainfpendenpflichtig, nämlich: Getraide, Hülfenfrüchte, 
%ohannisbror, Nuß> und Mandelbäume, Granatäpfel, Wein> 
trauben, Oliven und Dattelpalmen, feyen es trodne oder faf> 
tige (woeiche) Früchte und .]פאס‎ mehr; — Ssfatis aber und 
Krapp find 16 rainfpendenpflichtig, weil fle nichts 6600066 
find, — ebenfowenig Schwämme und Pilze, weil diefelben 
niche roie andere Früchte wachfen; — ferner ift ein Gemeingut 
befreit von der Rainfpende, indem 66 von Niemanbem gehüter, 
und Xedermann preisgegeben ift, — begleichen Feigen, weil 
fie nicht zufammen eingefammelt werden, ba bie Früchte nicht 
gleichzeitig reifen; Örüinigkeiten find ebenfalls von berRainfpente 
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befreit, weil man biefelben nicht zur Aufbewahrung einfam- 
melt;. Anoblaud und Zwiebeln hingegen find Rainfpenden- 
pflichtig, wordt felbige getrodnet und zu längerem Gebraude 
aufbewahrt werten, wie auch die Mutterzwiebeln, welche man 
in die Erde feßt, um Schößlinge davon zu ziehen, und 
dergl. mehr. 


3) Ein 65006 Sant, fey esnoch fo Elein, ift Mainfpenden- 
pflicheig, felbft wenn es mehren Perfonen zugleidh angehörte, 
denn e3 heißt: „Die Erndte 6066 

4) Ein Feld, welches Heiden für fi abgemäht, ל‎ 
welches von Näubern gefchnitten, von Gameelen zerftampft, 
vom Winde niedergeweht, vom Hausvieh zerwühle, — ift 
nicht Mainfpendenpflichtig, weil bie Pfliht der Rainfpenbe 
fi) nur auf das fiehende Getraide bezieht. 


5) Hat der Eigenthüimer eines Feldes felbft zuerft bie 
eine Hälfte, Räuber Dagegen, darauf, die andere Hälfte deffelben 
abgemäht, fo ift das Feld von der Rainfpendenpflicht befreit, 
indem bie Pflicätigfeie fih nur auf die, duch die Räuber 
abeemähte Hälfte besog; haben aber Näuber zuerft bie 
eine Hälfte, dann erft der Eigenthümer die andere abgefchnitten, 
fo muß fir die Armen eine Rainfpende, na Manfgade der 
Hilfte, ubriggelaffen werben. —Mäpte der Figenthimer die eine 
48/06, und verkaufte fobann das Feld, fo muß der Käufer 
für das ganze Feld die Rainfpende laffen; — mähte der 
Figenthümer die eine Hälfte, und weibte die andere Hälfte 
dem Heiligehum, fo muß derjenige, welcher leßtere Hälfte vom 
Tempelfhagmeifter einlöfet, für das ganze Feld die Rainfpente 
laffen; — mähte der Eigenthiimer die eine Hälfte, welche er 
nachdem dem SHeiligehume Datbrachte, fo muß er von bem 
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Nachgebliebenen, im Verhältnälfe zum ganzen Felde, חקל‎ 
endtbeil den Armen laffen. 

6) Bricht Zemand Weintrauben in feinem Weingarten, 
um felbige auf dem Markte feil zu bieten, 006 aber dabei im 
Sinne, den Weit für die Kekter zum Treten zu laffen, fo 
kommt 66 darauf an, ob er für den Verfauf an ?)זט‎ 
denen Stellen gebrodyen , wodann er im Berhältniß nur fo 
אוט‎ ] Rainfpende zu laffen verpflichter 101, als fpäter für die Kelter 
übrig blieb, — brad) er aber für den Verkauf am einer be> 
flimmten Seite, fo muß er von dem Nachgebliebenen, vers 
hältnigmäßig zum ganzen Weinberge, Rainfpende laffen, denn, 
da er. auf einer beitimmten Seite zu brechen begonnen, fo ift 
er nicht wie Einer zu 000000068, ber nur momentan bier und 
da einige Trauben pfludt, und aus diefem 6701856 von ber 
Rainfpendenpflichtigkeit befreit wäre; — ebenfo ift ein Sebder, 
der Achren in Eleinen Duantitäten abpfludt und 067 Haufe 
bringt, von der Rainfpendinpflichtigktit, rote auch von der Nady- 
lefe und dem Dergefferien, befreit, feibft wenn er das ganze 
Feld auf diefe Weile geräumt hätte. 

7) Wer das Getraite von feinem Felde ganz abfchneiber, 
bevor das Korn reif geworben, und noch faum ein ות‎ 
der gewöhnlichen Erndte abwirft, if von der Rainfpende 56 
freit, — bat das Feld aber bereits ein Drittheil eingebracht, 
fo ıft 66 rainfpendenpflichtig; eben fo verhält es fidy mit den 
Baumfrüchten, die gleichfalls der Mainfpendenpflicht unterwor» 
fen, fobald ein Drittheil davon zur Meife gelangt. 

8) Weihte Yemand fein Feld dem Heiligehume, nachdem 
Das Serraide bereits zu Garben gebunden, fo 1) 8% 
rainfpendenpflichtig, (fobald der Befiger 66 fpäter einzulöfen ge» 
fonnen ift,—ließ hingegen ber Schaßmeifter des Seiligthums das 
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Getraibe fihneiden, und Löf’te ber Befiger Ießteres erft fpäter 
ein, )0 ift 66 von der Rainfpende. befreit; denn während ber 
Rainfpendenpflichtigkeit, war das Feld Heiligthumsgut, 6 
als foldhes von diefer Pflicht befreie ift. 

9( Ein Nicht» Zfeaelite, welcher fein Getraide gefchnitten, 
bevor er den ifraelitifchen Glauben angenommen, ift von ber 
Rainfpende für baffelbe befreit, wie auch von der Nachleje 
und vom Vergeffenen, obgleich 16000006 nur während bes 
Beibringens ber Garben ftattfinden kann. 

10) Yon vornherein thut-man nicht wohl daran, heib- 
nifche Arbeiter zum Schneiden des Getraides zu gebrauchen, 
weil Diefe in Bezug auf bie Rainfpende und Nachlefe nicht 
erfahren find, — Hat man biefelben aber bereit3 gemiether, 
und haben Diefe das ganze Feld (ohne Berudfichtigung der 
üblichen Spenden) gefdnitten, fo bieitt das em dennoch 
tainfpendenpflichtig. 

11) Hat ein Befiger das Getraide vom ganzen Felde ge: 
fnitten, ohne bie Rainfpende zuriktzulaffen, fo foll er + 
tere von ben Aehren berichtigen, bevor nocdy ber Zehnte davon 
abgefondert, — giebt er aber den größten Theil der Spende 
ben Armen, fo befreit ihn das gänzlich vom Zehnten; — 
ebenfo verhält es fich, wenn das Getraide bereits gebrofchen, 
aber noch nicht von der Spreu gereinigt, wobann ber Be 
fißer die Rainfpende vor dem Abfondern des Zehnten an bie 
Armen zu entrichten hat; — war das Gefraide aber bereits 
gedrofhen und וטל‎ Schwinge und Sieb gegangen, und fo- 
mit bie ganze Arbeit beendigt, fo muß der Zehnte zuerft ab- 
gefondert, und bann erft von dem, bereits verzehnteten Ges 
teaide, die übliche Meinfpente fürs ganze Feld dein Armen 
entrichtet werden; — basfelbe gilt auch von Bäumen. 
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12) Die Rianfpende darf nur am Rain bes Feldes ab- 
gelegt voecden, damit die Armen auch den Ort wiffen, wo 
fie felbige aufzulefen haben, und diefe auch den Vorüuberge- 
henden bemerkbar fen, wodurd) jeder Argwohn vom Befißer des 
Feldes wegfällt; zu gleicher Zeit foll diefes Verfahren den frü- 
gerifchen Felbbefiger hindern, Die Armenfpende zu umgehen, 
indem er fonft den Lmflehenden vorfpiegeln Eonnte, er habe- 
das Maag der Rainfpende an einer andern Stelle des + 
des niedergelegt, — oder endli audy um zu verhindern, daß 
nicht eine Zeit beflimmt werde, um bie Rainfpende bevor« 
zugten Armen zuzumenden; vernadyläffigte Dagegen Jemand 
diefe Verordnung, und legte die Nainfpende an fonft einer 
andern. Stelle in der Mitte des Feldes ab, fo ift das Ab» 
gelegte zwar als Spende zu betrachten, außerdem aber ber 
Befiser gehalten am Ende des Feldes foviel Nainfpende ab» 
zulegen, als der Stricdy fandes erfordert, welcher nach Abfon- 
derung der erften Spende gefchnitten worben. 

13) DBeftimmte der Befiger eines Feldes Rainfpenden für 
Acme, fo daß, wenn feßtere ihn um das eine Einde 66 6 
angegangen, er feinerfeits, (ohne geradezu biefe Bitte zu 
verweigern) — ihnen das andere Ende überlaffen:: fo find 
beide Enden als Rainfpende zu betrachten, — ebenfo verhält 
es fid), wenn der Befißer des Feldes beim Abfondern ber 
Rainfpende fpricht: ‚„Diefes fen Rainfpende und auch Kenes‘ 
ober auch: „Diefes fey Rainfpende und Kenes’’, wodann beide 
als Rainfpenden zu betrachten find. 

14) Gemietheten Schnitfern ift 65 verboten, das ganze 
650000106 eines Feldes abzufchneiden, — fie müffen am Rande 
bes Feldes die übliche Rainfpende ftehen laffen; jedoch bir: 
fen die Armen fidy nichts davon zueignen, bevor der Befiter 
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bed Aders bazsfelbe felbft als Rainipende bezeichnet; — wenn 
daher ein Armer am Rande eines Feldes Nainfpende er- 
blickt, fo ift es ihm niche geftattet diefelbe. ficy zugueignen, auf 
die Gefahr hin, fich dadurch eines Maubes fduldig zu ma- 
chen, fo lange er noch nicht weiß, baß der Befißer folches als 
Rainfpende beftimme babe. 

15) Die Rainfpende von Getraibe, Hiülfenfruchten und 
fonftigen Saatfeldern, die gefchnitten werben, gleich wie כ‎ 
die Spende von Weingärten und Baumfruchten, wird noch 
am Stamm und Halme gelaffen, von weldyem bie Armen 
felbige felbft mit der Hand abpfluden , aber weder mit Si 
ein ה‎ mie Gartenmeffern ablofen dürfen, um (in der 6 
oder aus KHabgier) nicht einander zu befyädigen; waren Die 
Armen übereingefommen das ©etraide gleihmäßig unter 
fi zu vertheilen, fo ift ihmen eine foldhe Theilung geftattet; — 
willigten aber felbft 99 unter ihmen in die Theilung, und ein 
Einziger bloß beftand auf freie Lefe, fo ift diefem Einen zu 
willfabren, weil er 66 680 - ₪2 bat, an das er 
₪ 6 

16) Die Rainfpende einer Dattel oder Sagopalme, mo» 
hinauf die Armen zur $efe nur mit Ö.fahr gelangen können, 
bat der Baefiger heralnehmen, und foldye gleihmäßig unter 
jene vertheilen zu laffen, es fey denn, daß alle Armen unter: 
einander übereinfamen die freie 5666 vorzunehm:n, in weldem 
Falle ihmen foldyes geftattet werden foll; — verlangten aber 
felbft 99 unter ihnen frie Lefe, und nur ein Cinziger be 
ftand auf gleihmäßige Verteilung, fo muß $eßterem fein 
Verlangen zugeftanden werden, und der ששל‎ ift in die 
fen Bulle verpflidter die Spende herabnehmen, סח‎ )% 
gleihmäßig unter die Armen vertheilen zu laffen. 
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17) Zu drei verfchiedenen Tageszeiten vertfeile man bie 
Armenfpenden auf dem Felde, oder laffe felbige dort zur 
freien +6)6 liegen, nämlich: Morgens, Mittags und zur Xes- 
perzeitz; — ein Armer, der außer der beflimmten Zeit kommt, 
wird zum Empfange der Armenfpende nicht zugelaffen, 0 
mit eben eine Zeit für alle Armen beftimmt fey, wo fie fid) 
verfammeln, um die Spende in Empfang zu nehmen; eine 
einzige Tageszeit aber fonnte aus dem Grunde nicht beftimme 
werden, weil 66 arme fäugende Frauen giebt, die mit Tages» 
beginn effen müffen, — arme Kinder, die nicht fo frub auf- 
ftehen und erft gegen Mittag aufs Feld fonımen konnen, end» 
fi aber arme ©reife, die wegen Alterfhrwoäche cıft zur Mes: 
perzeit hingelangen fonnen. - 

18) Nahm ein Armer Etwas von der Rainfpende, und 
warf ed auf den übrigen Theil derfelben, oder warf fidy felbft 
oder fein Kleid darauf, (um bierdurdy die Spende als fein Be» 
figthum zu belegen), fo wird diefes an ihm gerügt, dadurch, 
dag man ıhn von der andern Spende ausfdlieft, und ihm 
auch das genommen wird, was er fid) bereit3 davon anges 
eignet, Diefes teßtere aber theilt man einem andern Armen zu; 
— basfelbe gilt au) von der 91000066), wie auch von den 
vergeffenen Garben. 

19) DBeruhrt Jemand die Nainfpende mit der Hand, und 
fpriche: „Dieles gehöre dem Armen 91.91.// — fo fommt 6 
darauf an, ob der Befignehmer felbft ein Armer ift, in wel 
chem Falle feine Befisnahme für N. N. volle Geltung hat, 
da er die Spente ja für fih felbft beanfpruchen Fonnte; ift 
der Befignehmer aber wohlhabend, fo gilt die Befignahme 
nicht, fondern hat Diejer Die Spende dem erften beften Ars 
men zuzutheilen. 
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20) )תווחו‎ ein Feldbefiger die Nainfpende für die, 
טסט‎ ihm flehenden Armen, — ein anderer Armer aber nimmt 
Diefelbe hinter feinem Rüden in DBefis, fo ift diefe Ancig- 
nung rollgiltig, indem Niemand bei der Nainfpende, dem 
Bergeffenen, oder bei gefundenem Gelde eine. aneignende DBe- 
flimmung treffen fann, bevor er felbige durch Auflegung fei- 
nee Hand in Beflg genommen. 

Drittes Eapitel. 

1) Die Rainfpende eines Feldes darf nicht zu gleicher Zeit 
auch für ein anderes gelaffen werden; befitt nämlidy es 
mand zwei Felder, fo fehneide er nicht die ganze Erndte bes 
einen ab, während er auf dem andern Rainfpende für beide, 
fo viel deren erforderlich, zurudläßt; denn es heißt: „Du 
follft, bei der Exrndte, das Ende deines Aders nicht ganz ab» 
fhneiden” (3 B.M. XXI, 22), woraus zu erfehen, daß 
man an jebem einzelnen Felde die Nainfpende übrig laffen 
foll; handelte Jemand dawiter, indem er die NRainfpende für 
zwei Felder auf einem Felde zuruclich, fo ift 506 dazu 56 
flimmte Getraide nicht als Nainfpende zu betrachten. 

2) War Semandes Feld ganz mit einer Getraidegattung 
befärt, durch die Mitte des Feldes aber z0g 0 ein Bach, 
felbft, wenn es ein ftehendes Waffer, ober ein WBafjergraben 
von fo viel Breite, 006 man mit einem Sichelhiebe dad Ger 
tcaide an beiden Lifern deffelben nicht abfchneiden Eonnte, — 
wenn nur 505 MWaffer fließend und nicye verfiegend (leben» 
dig) war: fo ift das Feld als zrvei Hecker zu betrachten, und 
beffen Befiger verpflichtet, für jeden derfelben die Rainfpende 
sbefonders zu laffen. 

3) Daffelbe gilt auch, wenn duch ein Feld eine Prie- 
alandftrage führt, die nämlich 4 Ellen breit, — oder eine 
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öffentliche, bie 16 Ellen breit ;— ein Privatfußweg hingegen, der 
weniger ald 4 Ellen breit, oder ein öffentlicher 06, ber wes 
niger 005 16 Ellen breit, bildet nur dann eine Trennung im 
Felde, wenn felbige fowohl für den Sommer, als für den 
Winter, als Weg dienen; wirb felbiger im Winter aber nicht 
ununterbrochen benußt, fo bildet er feine Trennung im elde, 
fondern find die Aeder zu beiden Seiten, als ein Feld zu ber 
trachten. 

4) Zog fi) durch das Feld ein Stud nicht urbares Sand, 
welches weder befäet noch gepflügt wird, ober bios urbares, 
welches gepflugt, nicht aber befäct worden, oder auch ein, 
mit einer andern Getraibdeart befäcter Ader, .ל .ל‎ wenn ; ₪. 
ein Waizenfelb von einem erftenader durchfchnitten wird, 
ober auch enblih, wenn der Befiger die Mitte des Feldes 
gefchnitten, felbft bevor nocy ein Drittel des Kornes. zur Reife 
gelangt, und dann die abgefchnittene Stelle umgepflügt, fo 
wird das Feld, als zwei Meder bildend, betrachtet: jedoch muß 
in Diefem Falle jene Stelle wenigftens fo )וטס‎ feyn wie וס‎ 6 
vom Pethiagh, — was nämlich voeniger 016 ein Feld von 
einem DBiertelmaag Ausfaat beträgt; — Diefes jedoch bat 
nur Bezug auf ein Eleines Feld, 0265 nicht mehr 6 
fünfzig Ellen fänge auf zwei, oder noch weniger Breite hält, 
war das Yeld aber größer, fo fann au das Nichturbare, 
oder das Lingepflügte nicht anders eine Trennung bewirken, 
als wenn es felbft wenigftens ein DViertelmang Ausfaat bes 
träge. — Saat von einer andern Getraideart hingegen , bewirkt 
eine Trennung, wenn felbige וו‎ noch fo wenig Raum einneh» 
men follte. | 

5) Haben KHeufchreden einen Theil des Getraides von 
einem Selbe abgefreffen,, oder haben Gamsele bdaffelbe 4 
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flantpft, und diefe Stelle wurde hernach umgepfläg, (0 bewirkt 


Diefes eine ITcennung. 

6) Wer auf einem Berge fäet, der Beinen EN 
nen Ader bildet, fondern Iheils aus hoben Hügeln, Theils 
aus Vertiefungen befteht, ja, f:lbft wenn man den ganzen 
Berg.nicht auf einmal pflügen oder befüen kann, fonbern die 
boben, wie die niedrigen Stellen, befonders bearbzitet werden 
müffen, bat man beffenungeacht:t den ganzen Berg als ein 
einziges Feld zu betradyten, und läßt blos am Ende 6 
Berges die Rainfpende für den ganzen Berg. 

7) Bei Abftufungen, von denen eine jede wenigftens zehn 
Handbreiten hoch, laffe man Rainfpende für jede befonders ; 
waren aber die Anfänge der Furchen in einander vermengt, 
fo kann man an einer derfelben, Rainfpende für alle laffen; — 
find felbige weniger als zehn Handbreiten body, fo lafe man 
an einer die Nainfpende für alle, felbft wenn die Furchen 
nicht vereinigt find; z0g fih ein Stein tur das ganze 
Feld, fo kommt 66 darauf an, ob man den Pflug an der 
einen 65066 des Steines ganz aus der Erde heben, und ihn 
auf der andern Seite wieder in den Boden fenken müffe, 
in welchem Falle diefes als eine Trennung anzufehen, fannn 
der Pflug aber ununterbrochen wirken, fo ift das Zelb als 
ungetrennt zu betrachten. 

8) Wenn man הו‎ Feld benrbeitet, in welchem fi auch 
Bäune befinden, felbjt wenn die Ausfaat zwifchen denfelben 
füctenhaft wird, fo daß das Öetraide nicht zufammenhängend 
bleibt, fo kann doc) eine einzige Nainfpende für das ganze 
Feld gelaifen werden: indem 65 doc allgemein bekannt feyn 
mußte, daß Diefes ganze Feld nur einen einzigen Ader bilder, 
und die Unterbrechung deffelben nur von den Bäumen herrübet, 
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9( 50000 hat diefes mur dann feine Öiftigkeit, wen ל‎ 
Bäume, wenigftens zehn an der Zahl, fi) in diem Naume 
von der Ausfaat einer Sea befinden, — waren aber je zehn 
Bäume in einem Naume von größerer Ausdehnung zerftreut, 
fo muß man die Mainfpende an jeder Getraideabtheilung 
befonders laffen, indem die Bäume gar zu fehr von einander 
getrennt find, als dag man annehmen fünnte, die Getraide- 
abtheilungen fenen der Bäume halber gebilder. 

10) Eben fo kann man bei den Zmiebelbeeten, die fich 
zroifchen dem Gemüfe befinden, Rainfpende an einem für alle 
faffen, obgleidy das Gemüfe Trennung zwifchen den הל‎ 
bilder, und das Zmiebelfeld in befondere Abtheilungen 
fhmeidet. | 

11) Dei einem Felde, welches zwar ganz mit einer Ges 
traidegattung befäet war, an welchem aber, nachdem einige 
Stellen zu trodnen angefangen, man die trodenen Halme 
berauszog oder abpflüdte, fo daß das noch feuchte Getraide 
in getrennten, von einander entfernten Abtheilungen ftehen 
blieb, — komme es darauf an, ob man diefe Getraideart 
gewöhnlich in DBeeten zu fäen pflegte, wie 5. B. Bill oder 
Senf, — in weldyem Falle man die Rainfpende an jeder 
Abtheilung befonders faffen muß, indem S%eder fonft denken 
konnte, das Feld wäre von vorn herein fo in befondere 
Abtheilungen gefäet; — war es aber eine Gstraidegattung, 
mit welcyer gemöhnlic) ganze Felder befäet werden, wie 5.3. 
Korn oder Erbfen, fo laffe man am einer Abthrilung die 
Rainfpende für alle. 

12) Diefed hat wiederum nur auf den 601 Bezug, wo 
von beiden Seiten trodenes Getraide, in der Mitte aber 
feuchtes fich befindet; — war aber von beiden Seiten feuchtes 
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6000106, und nur in der Mitte trodnes, fo mug man für 
das trodene fowohl, wie für das feuchte Rainfpende laffen. 

13) Bei einem Felde, das mit Zwiebeln, Bohnen, Ki- 
chererbfen und dergleichen befäet worden, und |) Befiger 
einen Iheil der Ausbeute feucht auf dem Markte verkaufen, 
einen andern Theil aber trodnen faffen wollte, um 66 auf 
zufpeihern, — muß der Cigenthumer fowohl fir das feucht 
zu Verfaufende, wie auch fir das zu Tirocfnende, befondere 
Hainfpende Hafen. 

14) Wer fein Zelb mit einer Getcaibeart befäet, bat, 
obgleih er mit dem Ertrage deffelben zwei Speicher filen 
kann, dennoch nur eine Rainfpenbe zu laffen; — batte er 
aber zwei verfchiedene Getraidearten gefaet auf feinem elte, 
fo ift er verpflichtet, — felbft wen er dem ganzen Ertrag in 
einem einzigen Kaufen fpeichert, dennoch für jebe Getraide- 
gattung befondere NRainfpenbe zu laffen. 

15) Süete Kemand zwei virfchiedene Saatarten von einer 
Getraidegattung, wie 3. DB. zwei Waizenforten, fo fommt es 
darauf an, ob er den ganzen Ertrag bes Feldes in einen 
Haufen auffpeichert, in welchen Falle er auch nur eine Rain 
fpende zu laffen hat, — file er aber zwei Speicher mit dem 
Ertrage, fo muß er auch zwei Mainfpenden laffen ; über 
diefen Fall haben wir eine Beftimmung Mofis vom Berge | 
Sinai her. 

16) Brüder, die fih in ihrem Erbe theilten, müffen aud) 
befondere NRainfpende laffen, — vereinigten fie aber ihre Ca- 
pitale wieder, fo haben fie wiederum bios eine Rainfpende 
zu entrichten ; haben gemeinfchaftliche Befiger die eine Hälfte 
des Feldes gefchnitten, dann aber die Gemeinfchaft mit einans 
ber aufgehoben, fo hat derjenige, welcher das bereits gefchnits 
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tene 5000106 erhält, gar eine, derjenige dagegen, welchen 
das noch ftehende Getraide zufällt, die Rainfpende nur für 
die ihm zugetbeilte Hälfte zu entrichten; — vereinigten fie 
fi darauf wieder, und fchnitten dann die andere Hälfte 
gemeinfchaftlih ab, fo hat ein’ 6066 von feinem Antheile 
die Rainfpende für den Antheil feines Compagnons an berfelben 
zu faffen, nicht aber für Die, bereits früher abgefchnittene Hälfte. 
| 17) Wenn in einem Felde die eine Hälfte bis zu einem 
| Drieeheil zur Reife gelangt, die andere Hälfte aber nicht, und 
der DBefiger dann Die Hälfte des halben, gereiften Feldes 
zu fohneiden begonnen, fpäter aber, nachdem das ganze Feld 
| bis zu einem Driecheil der Meife gelangt, — die zuerft ges 
‚teifte. Hälfte vollig beendet, fo hat er von bem erfien Theile 
‚die Rainfpende für die miktfern Theile, und von den mitt 
lern Theilen,, für den 6:08 und für den leßten Theil bes 
&seldes abzufondern. 

18) Wenn Jemand einzelne Stellen eines Feldes an ver» 
‚fchiedene Perfonen verkauft, fo kommt 66 darauf an, ob er 
auf diefe Weife das ganze Feld veräußert, in welchem Falle 
ein jeder der Käufer fir feinen Ancheil die übliche Rain- 
fpende zu entrichten hat; — hatte aber ber Verkäufer be- 
‚reits einen Theil des Getraides zu fchmeidben begonnen, ver» 
‚Eauft darauf einen andern Theil, und läßt noch einen Theil 
‚des Feldes für, fih zurück, fo muß er die Rainfpende für's 
ganze Feld entrichten; benn von dem Augenblide an, wo er 
zu fchneiden begonnen, war er bereitö zuc ganzen Rain» 
fpenbe verpflichtet; verkaufte er aber zuerft einen Theil 6 
Zeldes (und fchnitt das Getraide für fich erft fpäter), fo 
muß fowohl ber Käufer, wie ber frühere Beier, jeber die 
Mainfpende für feinen Ancheil entrichten, 
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19) Yun einem Baumgarten bildet mır ein hoher Zain, 
ber die Bäume ganz von einander trennt, eine-Unterbrechung; 
trennte ein Zaun aber nur den Stamm der Bäume, 7% 
und Zweige hingegen bfieben in einander verpflochten, fo wird 
Alles wie ein Garten betrachtet, und die Nainfpende an einer 
Stelle für das Ganze gelaffen. 

20) Kauften zroei Perfonen einen einzigen Baum zufam- 
men, fo faffen fie audy beide eine gemeinfchaftliche Rain: 
fpende; Eaufte ker Eine aber die nördlidye, der And.re die 
fudliche Seite des Baumes, fo muß jeber für feinen Ancheit 
die Nainfpende befor.ders laffen. | 

21) Bei Dattelpalmen hat man, — fo fange zwei Per» 
fonen, die an zwei entgegengefeßten Enden des Waldes fich 
befinden, einander fehen können, — eine Nainfpende für alle 
Bäume zu laffen, da alle als ein einziger Garten zu befrad;- 
ten find; — konnten hingegen bie, an beiden Enden fi) bifin> 
bdenden Perfonen die Mitte des Waldes, nicht aber das Au- 
Berfte Ende des Waldes fehen, fo laffe man an dem einen 
Ende bis zur Mitte Nainfpende für diefes, von der Mitte 
aber. bis zum andern Ende, Rainfpende für $eßteres. 

22) Dei Dlivenbäumen, fo viele folcher fidy auch an einer 
Seite der Stadt befinden mögen (5. DB. alle Dlivenbäume 
auf der Weftfeite, ober alle auf der Dftfeite drr Stadt), find 
fümmtlich als ein Garten zu betrachten, und man entrichte 
die Rainfpende an einer Stelle für alle. 

23) Einen Theil eines Weinberges nach beiden Seiten 
bin befchreiden, um die Weinfidde fo viel zu lichten, 6 
die Trauben mehr Raum zur freien ntwidelung haben, 
beißt bei den MWinzern „ftußen”; — wir haben aber bereits 
zetläit, daß, ben Meinftoc an einer Seite befchnciben, nächt 
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tußen heißt, daher muß auch von וס‎ 
Rainfpende für Alles, felbft für das, zum Verkaufe auf dem 
Marke Abgefchnittene, — gilaffen werden; — wer aber den 
Weinftock wirklich ftugt, um einen Theil der Früchte auf dem 
Markte zu verkaufen, hat für Seßtere Eeine Rainfpende zu 
entrichten ; gefchah die Stußung aber in dir Abfiche, 6 
Srüchte für den eigenen Hausbebarf zu verwenden, fo muß 
der Bofiger von den übrigen, zum Keltern beftimmten Tcaus 
ben, Rainfpende verhältnißgmäßig zu fänmtlichen Früchten 
laffen. 
Viertes Capitel. 

1) Unter Nachleje ift Das zu verfiehen, was, während des 
Schneidens, unter der Sichel, oder, während des Zufammen- 
nehmens der Achren, aus ber Hand zur Erbe fällt, jedoch 
nur dan, wenn eine oder zwei, nicht aber wenn drei Achren 
auf einmal ausfallen, denn in legterm Falle gehören diefe 
dem DBefiter des Feldes; — dasjenige aber, was über die 
Sichel oder über die Hand hinaus fällt, ift nicht als Nachlefe 
zu betrachten, wenn es felbft לגו‎ nur eine einzige Hehre wäre. 

2) Schnitt emand mit bloßer Hand, ohne Sigel, fo 
find die dabei ausfallenden Aechren, niht 6 Nachlefe zu 
betrachten; pflegte aber Jemand Gewäcrfe ftets nur mit der 
Hand aus der Erde zu reißen, fo hat er das Ausgefallene 
wohl als Nachlefe zu betrachten. War Jemand mit dem 
Schneiden oder Ausziehen folcher Gewächfe befchäftigt, bie 
gewöhnlich mit der Hand ausgeriffen zu werden pflegen, und 
flieg, nachdem er einen Armvoll gefihnitten, ober einen 
Haufen voll. ausgeriffen , gegen einen Dorn, wobdurd ihm 
eine ober zwei Aehren entfielen, fo gehören fie dem Eigenthü- 
mer des Feldes, 
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3) 005 ein einzelner Halm ftehen, ה‎ alle andere 
rund um ihn her abgefchnitten worden, fo kommt 65 darauf 
an, ob deffen Wehre bis zu der, ihm zunächft liegenden 
Oarbe binreichte , und ‘mit diefer zugleich hätte abgefchnitten 
werben konnen, in welchem Falle der Halm dem Befiger des 
561066, — fonft aber, den Armen gehört; waren zwei folder 
Halme neben einander ftehen geblieben, von welchen der, ber 
Garbe zunächt ftehende, wohl mit berfelben hätte abgefchnitten 
werden fönnen, der entferntere aber bios mit dem benachbar» 
ten Halme, nicht aber mit der Garbe, fo wird ber nähere 
dem Befiger erhalten, und rettet biefem zugleich den entfern> 
tern Halm, obgleich er als ein der Sicyel entfallener zu be 
trachten ift, 06001 er noch) ftehen geblieben. — Die Aehren, 

die fi) im Stroh befinden, gehören dem Befiger 6 6. 
| 5) Zerfiveute der Wind die Garben, fo daß das Getraide 
des Zeldbefigers fih mit ber Nachlefe vermengte, fo wird 
das Feld abgefchägt, wieviel 66 wohl an Nachlefe ל‎ 
£onnte, nach welcher Schägung dann ben Armen ihr Antheil 
verabreicht wird, weil doc) die wirkliche Nachlefe nicht mehr 
vorhanden ; — ald Maag dafür gilt vier Kab Getraide auf 
ein Feld von einem Kur Ausfaat *). 

6) Wurde die, bereits zur Erde gefallene Nachlefe nicht 
von den Armen eingefammelt, und der Eigenthimer ftellte 
feine Garben zum Trodnen im Haufen, fo bat ₪ zu ver 
fahren wie folgt: er bringe alle Garbenhaufen nad) einem Orte 
zufammen, und überlaffe alle Aehren, die dann noch liegen 
bleiben, den Armen, da nicht mit Genauigkeit zu beftimmen ift, 
welche Aehren darunter wirklich Nachlefe fenen, — Allee aber, 


% Vergl. über die Maafe ber alten Ebraer unfere Gommmentarien zur 
Bibe 
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was auch nur zweifelhaft Armenfpenbe feyn Eonnte, gehört 
den Armen, indem es heißt: „Sollft du überlaffen“, 
welches zu verftehen ift: ‚‚Laffe ihnen von dem Deinen übrig‘. 

7) Warum aber [hast man das Feld nicht ab, damit 
man blos 006 Ungefähre der Nachlefe den Armen zukommen 
lafjen konnte? Weil der Befiger des Feldes das Gefep über: 
treten, indem er fein 650000156 auf der Nadylefe zu Haufen 
aufgeftellt, — fo wird diefes an ihm gerügt; — Diefe Ver: 
ordnung erjtredft fich fogar auf 06 Fälle, wo er feine Garben 
un abfichtlich aufgeftelle, oder wo die Nachlefe aus Gerfte be 
ftand, die Garbenhaufen hingegen aus Waizen, oder auch wenn 
er die Armen hatte rufen Taffen, fie aber nicht kamen, 
oder enblih) ,כו‎ wenn Andere, ohne fein DBorwiffen, feine 
Garben in Haufen gebradye, — immer find bie, auf bem 
Boden liegen bleibenden Aehren, als Eigenthum der Armen 
zu betrachten. 

8( Wer fein Feld mit Waffer befprengen laffen 5 
bevor noch die Armen die Nachlefe davon eingefammelt, fann 
dies nur in dem Falle ehun, wenn Das Feld font dur) 
die DMürre mehr leiden wurde, 016 die ganze Nachlefe werth 
feyn Eönnte; übertraf aber der Schaden an der Nachlefe den 
Schaden des Feldes, fo darf er die Befprengung nicht unter» 
nehmen. Die ganze Nachlefe in folhem Falle einzufammeln, 
und fie fo fange am Gehäge liegen zu laffen, Bis die Ar» 
men fie holen, ift Sitte der Frommen. 

9) Die Saatkörner, die in den Ameifenhaufen gefunden. 
werben, gehören dem Befiger des Feldes, wenn biefelben fich zwie 
(chen den, nod) ftehenden Halmen befinden, da die Armen keinen 
Ancheil an dem ftehenden Getraide haben; waren aber biefe 
Ameifenhaufen an der Stelle, wo bad Korn bereits gefchnitten 
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worben, fo gehören die Saatkörner Den Armen, weil Zweifel 
oßswaltet, ob bie Ameifen diefe Körner nicht vielleicht aus 
der Nachlefe gefammelt ; felbft wenn biefe Körner bereits 
הטול‎ geworden find, fo ו‎ Doch nicht mit Geroißheit zu 56 
haupten, baß felbige vom vergangenen Sabre herrührten, und 
jede zweifelhafte Nachlefe ift ja als vollgiltig zu betrachten. 
40) Wurde eine Achre der Nachlefe unter einen ganzen 
Gardenhaufen gemengt, fo fondere man zwei Aehren von dies 
fer Garbe ab, und fpreche zuerft bei der einen davon: „Sit 
)וס‎ von der 9102066, fo gehöre fie den Armen, ift 6 
nicht, fo müßte fie zehntenpflichtig "הפ‎ — zu melden 
Zwedte man nun die zweite )ל‎ beftimmt; dann fpreche man 
dasfelbe bei der zieiten Achte, gebe bie eine den Armen, 
und die zweite bleibe zum Zehnten. | 

11) Man miethe feinen Felbarbeiter mit ber ול‎ 
daß deffen Sohn, als Armer, die Nachlefe halte, die am 
Felde Betheiligten, die Pächter, und jeder Aderbefiter, der das 
ftehende Getraide einem Andern für die ganze bevorftchende 
Embte verkauft, — fonnen ihren Kindern geftatten, bie Nach: 
)ו‎ zu halten; auch kann der Arbeiter von felbft Frau und Kin- 
der bei ihm die Nachlefe halten laffen, felbft in dem Falk, 
daß fein Sohn darin befteht, dap ifm bie Hälfte, ein יומס‎ 
heil oder ein Wiertheil berfelben, für feine Arbeit zufom- 
men fole., oo 

12) die Armen nicht zu der Nachlefe zuläßt, ober 
Einigen von ihnen bdiefelbe zugefleht, während er fie Anderen 
verfüge, — dem Einen mehr als dem Anbern beifteht, — 
der begeht einen Raub an den Armen. 

13) ‚Ofeichfalls ift es verboten, einen Söwen ober derglei» 

en veißende Tiere in feinem Felde haufen zu faffen, um 
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bie Armen, bie fie fehen, zu verfcheuchen; — waren an ei: 
nem Orte blos foldhe Arme, die nicht das volle Necht auf 
Nachlefe haben, fo fommt 65 darauf an, ob der Befiger fie 
abhalten fonne, in welchem alle ihm foldyes freifleht, wo 
aber nicht, fo laffe er fie כ‎ die Nachlefe halten, um bes 
Sriebens willen. 

14) Wer die Nachlefe, bei dem Abfalle des größten Theis 
les bderfelben als Freigut erflärt, bewirkt hierdusch nichts, 
denn, nahdem fon der größte Theil auf den Boden ge- 
fallen, kann der Befiger nicht mehr darüber verfügen. 

15) Was verfiehe man unter Trauben-Nachlefe? — Eine 
oder zwei Beeren, die während des Sammelns von der Traube 
gefallen, — waren 66 deren aber drei auf einmal, fo סא‎ 
ven folche nicht zur Nachlefe. 

16) War Jemand mit der Weinlefe befdyäftigt , fchnitt 
eine Traube ab, die fid) aber in die NRanken verwidelte, zur 
Erde fif, und dadurch eine oder zwei Berren verlor, fo find 
geßtere keine Nachlefe; — beweikftelligte aber jemand feine Wein» 
lefe duch KHerabwerfen der Trauben auf die Erde, ס]‎ 
Alles, was fih )ות‎ in ganzen Trauben auf dem Boden 
befindet, und wäre felbft eine halbe Traube beifammen, — 
zuc Nachlefe; — wer aber während ber Weinlife einen Korb 
unter die Weinftöde ftellt, begeht einen Raub an den Armen. 

17) Unter AJungreife verfteht man bie Fleinen Trauben, 
die nicht fo voll ‚wie gewohnlih, und feine Baufchung 
haben, und deren “Beeren nicht nierenformig zufammenhäggen, 
fondern vereinzelt am Stiele haften. War die Traube 
gebaufcht, lief aber nicht in eine Spite zufammen, oder fie 
war nierenformig und fpiß zufamenlaufend ehne Baufchung 
zu haben, fo gehört fie dem Befiter des Weinberges; — hatte 
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aber die Traube eine zweifelhafte Geftalt, fo gehört fie ben 
Armen. 

18) Unter Nierenformigkeit verfieht man die übereinan- 
derliegenden, am Stengel haftenden Beerenfhichten; — un 
tee Baufchung aber die, allmählig bis zu einer fpigen Form 
abnehmende volle Rundung der Traube. — Die Beeren einer 
jungreifen Traube müßten demnach alle zu gleicher Zeit bie 
Fläche der Hand berühren; — jungreif aber heißen )% 
Trauben darum, voeil fie fich zu den vollen, wie ein Kind zum 
herangewachfenen Mann verhalten. 

19) Der Eigenthimer jebody ift nicht verpflichtet, Diefe 
jungreifen Trauben abzulefen und felbige unter die Armen zu 
verteilen, fonbern haben Seßtere diefe Nachlefe felbft unter 
fi) zu bewerkftelligen. — Eine vereinzelte Deere wird als 
“ jungreif betrachtet. 

20) War an einer 966 eine Traube, und an ber Nanfe 
)אס‎ Rebe noch eine jungreife, fo kommt 66 darauf an, ob 
$eßtere mit der Traube zufammen abgepflückt wurde, in wel. 
chem Falle fie dem Weinbergsbefiger gehört, wenn nicht, — 
fo gehört fle den Armen. 

21) Befteht der ganze Weinberg aus jungreifen Trauben, 
fo gehört er ganz den Armen, dem es heißt: „Und in bei» 
nem Weinberge follft du die jungreifen nicht ablefen” (33. 
M: XIX, 10): folglich, auch wenn er ganz aus jungreifen 
Trauben beftände. Beerenabfall-efe und ungreife finden au 
nur in einem Beinberge ftatt. 

22) Die Armen haben nicht eher ein 900) auf bie 
Abfall-tefe und Nachreife, bis ber Eigenthimer die Weinlefe 
begonnen, denn e3 heißt: „Und wenn du deinen Wein 
berg abliefeft, follft du bie jungreifen nicht einfam- 
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meln )5 9. M. ,צ[אא‎ 21). Wie viel aber muß ber Eigen» 
thümer bereits eingefammelt haben, um daß die Armen ein 
Recht auf die Nachlefe erhalten? — Drei Trauben, die cin 
Viertel Maaf ausmachen. 

23) Weihte cemand feinen Weinberg dem Heiligehume, 
bevor noch die jungreifen Trauben bezeichnet waren, — fo 
gehören Seßtere nicht den Armen; — that er 06 aber, nad» 
dem jene bereits enntlich zu unterfcheiden wurden, fo gehören fie 
den Armen, welche Seßtere aber dem Heiligehume, für die 
fernere Entwidelung berfelben, eine eine Zahlung zu enteich- 
ten haben. 

24) Wer den 0000006 , nachdem bereits Die jungreifen 
Trauben Eenntlicy geworden, befcneidet, kann diefes auf ger 
wöohnfiche Weife hun, ohne daß er befhalb nothig hat einen 
Unterfchied zwifchen den vollen Trauben und den jungreifen 
beim Abfchneiden zu machen. 

235) Hat ein Nicht-Yfeaelit die Lefe feines Weinberges für 
einen Herbft einem Sfraefiten verkauft, fo ift Schterer vers 
pflichtet, die Nacdhlefe den Armen zu überlaffen, befaß aber 
ein fraclit, gemeinfchafrlih mit einem 106: ] einen 
Weinberg, fo ift blos der Ancheil des fraeliten nachlefepflichtig, 
derjenige des Nicht Zfraeliten dagegen ift von der Nachlefe frei. 

26) Befam cin 60/6 unter dem erfien Zehnten jung- 
reife Trauben, fo muß er felbige den Armen geben; — waren 
die jungreifen Trauben zufammen mit den vollen abgepflückt, 
fo fann er aus denfelben Lie Zehentenhebe für einen andern 
Anteil abfondern. | 

27) 8 Yemand nur fünf Weinftöde, und las felbige 
alle für fein eigenes Haus ab, fo komme 66 darauf an, ob 
er bie abgelefenen Trauben nur 006 Frucht zu verzehren bes 
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abfichtige, in welchem Falle er von ber Nachlefe, vom ל‎ 
geffenen und vom Bierjährigen befreit ift, bleibt jedoch ver» 
pflichtet, die jungreifen nachzulaffen, — 106 er die Trauben 
aber von der Rebe, in ber 2/0026 daraus Wein zu Eeltern, 
fo ift er verpflichtet alle jene Spenden zu entrichten, ausges 
nommen etwa, wenn er einen Theil der Trauben an dem 
Weinftode zurüctieß. 
Fünftes Capitel. 

1) Eine Garbe, welche von den Schnittern, nicht aber 
vom Befiger des Feldes, oder zwar vom Befiger des (Feldes, 
nicht aber von den Schnitten vergeffen wurde, oder endlich, 
‚jede Sarbe, wenngleidy) von Beiden zugleich vergeffen , doch 
von den Borübergehenden bemerkt worden, ift nicht als Ver» 
geffenes zu betrachten, fo fange fein Armer felbige gefehn, — 
dahingegen aber ift felbft eine verwahrte Garbe, fobald fie 
vergeffen worden, als Vergeffenes, und Eigentum der Armen 
anzufehen. 

2) Befand ] ber Befiger des Feld: in der Stadt 
und fagte: Die Schnitter werden gewiß die Garbe, die fic) 
dort oder da befindet, vergeffen haben, und dies gefchieht 
wirklich, fo bleibt die Garbe dennodh, als vergeffen, den 
Armen; befand der Befiger fi aber auf dem Felde, als er 
dies fpracy, und die Schnitter vergeffen die Garbe, fo it 
folhe nicht als Vergeffenes zu betrachten. Denn fo fange 
fi der Befiger auf dem Felde befindet, gilt nur Das als 
vergeffen, was er von vorne herein vergeffen; ift er aber in 
der Stadt, fo gilt fhon Das als Vergeffenes, woran er An» 
fangs audy denfr, und bloß fpäter vergißt; es beißt nämlich: 
„So du eine Garbe auf dem Felde vergiffeft‘‘ (5B.M. XAIV, 
19), alfo fteht die Stade hierbei in gar feiner Beziehung. 
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3) Stellten die Armen fi) vor die Garbe, oder 06000608 fie 
mit Stroh, — ber Befiger aber denkt an den Strohhaufen, oder 
faßt fle an, um fiein die Statt zu führen, läßt felbige darauf 
abe: dennech fpäter liegen, fo it die Garbe nicht als Vers 
geflenes zu betrachten;— hatte er aber vorher die 600206 von der 
Stelle gerüdt — und wäre 65 au nur, um die Garbeuhau- 
fen zum Zugvieh, oder gegen das Feldgeräthe hin zu bringen, 
und vergißt fie dann dennoch, fo ift foldye Garbe ze als 
Vergeffenes zu betrachten. 

4) Nahm der Befiger eine Garbe, um fie in die Stab 
zu bringen, legte fie aber auf eine zwoeite, und vergißt dann 
beide zufammen, fo ift felbft die untere nicht 016 Vergeffenes 
zu betrachten, fobald der Befiger fidh nur der obern erinnert, 
bevor Jemand ihm begegnet; — erinnert er fi aber aud) 
der obern nicht, fo ift die untere wohl als Vergeffenes zu 
befradhten. 

5) Wurden die Garben durch einen heftigen Wind in's 
benachbarte Z:ld hinuter geweht, und eine Garbe wurde dabei 
prrgeffen, fo ift folche nicht als ‚„Vergeflenes” zu betrachten, 
Denn 05 heißt: „Deine Erndte auf deinem Felde”; 
jerftreute aber der Sturm die Garben auf dem eignen $clde 
des Beflgers, und er vergißt davon eine, fo ift foldhe wohl 
015 „‚Bergeffenes” anzufeben. 

6) Nahm Yemand die erfte, zweite und dritte Garbe, 
vergißt aber die vierte, fo ift tiefe, im Falle noch) eine fechste 
da ift, fo lange nicht als Vergeffenes zu betrachten, bis er 
auch die fünfte aufgenommen; — waren aber blos fünf 
Garben da, fo ift die vierte fchon dann als „‚Vergeffenes 
anzufehen , wenn das Vergeifen berfelben fo lange gedauert, 
bis er auch die fünfte aufnehmen Eonnte. 
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7) Waren zwei Garben zufammengeworfen worben, und 
ber DBefiger vergißt cine davon, fo ift diefe fo lange nicht als 
„ergeffenes‘ zu betrachten, bis alle umliegenden ו‎ 

aufgelefen worden. | 

8) Kohl, Knoblauch, Zwiebel und dergleichen Gemüfe, 
find, obgleich fie unter der Erde wachfen, dennoch dem Ges 
))66 über das ‚‚Vergeffene”” unterworfen; wer feine Erndte bei 
51406 bewerkftellige, und dabei fleßendes etraide ver- 
gißt, ober wer bei Nacht die Garben einfammelt, und eine 
davon vergißt, oder wenn ein DBlinder Etwas vergißt, fo gilt 
ed body als ‚„Vergeffenes”; — dachte aber der Blinde oder 
der 00/9106 die Erndte Bewerkftelligende daran, das Nach: 
gelaffene wieder aufzunehmen, fo gilt 65 nicht als „„DVergefie- 
nes’; — wer aber fpricht : „Sch will die Erndte mit der 
Bedingung unternehmen, das DVergeffene nad) Beendigung 
derfelben wieder aufzulefen’’, der hat damit nichts gefagt; denn 
. Bedingungen gegen die Worte der Schrift baben feine Gil: 
tigkeit. | 

9) Getraide, 008 noch) unreif abgelefen wurde, um dem Vieh 
vorgeworfen zu werben, oder welches in Eleine Haufen gelegt 
wurde, ohne in 690: gebunden soorden zu feyn, — eben» 
falls Knoblauh und Zwiebel, welche in Lleinen Bufcheln 
ausgeriifen worden, um auf dem Markte verkauft zu werben, 
)שוח‎ aber zu DBorrach in Haufen aufgefdichtet, unterliegt 
feinesweges dem Gefeße über das VBergefiene. 

10) DVergaß ein Schnitter, der am Anfange einer א‎ 
zu fhneiden angefangen, zu gleicher Zeit Etwas vor, und 
Etwas hinter fih, fo ift das, hinter ihm Zurücdgebliebenr, 
nicht aber das, vor ihm Liegende, als Vergeffenes zu betcacy 
ten, denn 66 heißt: „Du follft nicht umkehren, um es wie: 
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-aufzunehmen”: Folglich gilt nur dann Etwas als „Vers‏ טאל 
geffenes”, wenn man fich bereits von Bemfelben entfernt, und‏ 
folches Hinter fi) gelaffen. Ueberhaupt ift als Regel anzu>‏ 
nehmen, daß Dasjenige, wobei man das DBerbot deö Lmfeh-‏ 
rend üıbertreten Eönnte, als vergeffen, das Lebrige aber als nicht‏ 
vergeffen anzufehen fey.‏ 

11) Begannen zwei Schnitter zu gleicher Zeit in ber 
Mitte einer Zurche zu fchneiden, der eine nach Morben hin, 
der andere nah Süden zu filh wendend, und beide hatten 
fowohl vor, als hinter fi Etwas vergefen, fo wird bas, 
was nor jebem berfelben liegt, als ‚‚DBergeflenes’’ betrachtet, 
weil bei jedem von ihnen das, was vor ihm liegt, 06 hin- 
ter feinem Gefährten liegend betrachtet werden fan; wurbe 
aber &etraide, vom Berrage einer 690106, hinter ihnen an 
der Stelle vergeffen, wo fie zu fchneiden angefangen, fo ift 
biefes nicht als „‚Vergeffenes’! zu betrachten, vocil es, in die 
fen Falle, nody mit den Garbenreihen, die fi von Often 
nach Welten ziehen, vermengt ift, und $eßtere als Belrg dies 
nen, Daß fie niche vergefien wurde, — ebendaffelbe ift ber 
Fall bei den Garbenreihen, weldye während des Abräumens 
berfelben in die Scheune, wobei zwei Schnitter in der Mitte 
des Feldes dad MWegräumen begonnen, und in der Mitte 
hinter fi, eine Garbe vergeffen hatten, welche ebenfalls nody 
nicht als vergeffen gilt, weil fie nocy immer als zur Quer 
reihe von DOften nach Woften gehörend, betrachtet werben 
kann, Die wegzuräumen man noch nidye begonnen, und bie folg: 
lid als Beleg dienen fann, daß bie Garde noch nicht ver= 
geflen worden. 

12) Wer bei der 606 bas gefchnittene Oetraide an- 
fänglich in Eleinen Haufen nieberlegt, dann )ול‎ Kaufen 
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Wegräumt, und in fogenannten Garben an-einen andern Ort, 
von biefem an einen dritten uud von bier wieder in Die 
Scheune, beim Hinübertragen der Garben aber von einem 
Orte zum andern, eine berfelben vergißt, hat diefelbe als wirk- 
lich „‚Vergeffenes’ anzufehn, wenn er, während die Garben nad) 
dem Orte, wo die Arbeit beendige wird hingebracht wurden, jene 
Garbe dabei vergeffen; beim Wegräumen der Garben von 


dem Drte, wo die Arbeit beentigt wird, nad) der Scheune - 


bin, gilt nichts als „„Wergeffenes‘; trug er die Garben nad 
einem Orte, wo noc) feinesweges bie Arbeit damit beendigt 

— fo gilt das Vergeffen ebenfalls nicht, — trug er aber 
6 Sachen von einem Orte, wo die Arbeit noch nicht be> 
endet war, gerade zur Scheime, fo gilt das Gefeb über das 
„Bergrffene”. 

13) Welcher Ort aber heiße: ‚Befimmi zur Beendigung 
der Feldarbeit”? Derjenige, wo ber Befiger alle Garben zu 
fammeln beabfichtigt, um fie dafelbft zu drefchen, oder von 
dort erft nach der Tenne zu bringen; ein Ort, wo die Feld- 
arbeit noch nicht beendigt wird, ift ein folcher, wo man blos 
die Eleinen Garben fammelt, um aus denfelden große zu 
bilden, und dann nach einem andern Orte zu bringen. 

14) Zwei Bindel, die gefvennt find, und von einander 
entfernt liegen, gelten als „„Bergeffenes”, drei aber nicht, — 
zwei Barben die entfernt von einander ‚fiegen, gelten als 
»Bergeflenes’, drei aber nicht. 

15) Zwei Bindel Oliven oder Datteln, die entfernt von 
einander liegen, gelten als ‚‚Vergeflenes’, drei aber nicht; — 
zwei von einander getrennte Flachsbufchel gelten als ‚‚Der- 
geffenes’’ drei aber nicht. | 

16) Zwei Weinftöde, wie auch zwei Bäume, die ent« 
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fernt don einander liegen, gelten als „Bergeflens”, drei abet 
nicht; denn 66 heißt: „ir den Zrembling, und für den Ar 
men follft du fie hinterlaffen — alfo, wenn der vergeffenen 
Bäume auch zwei find, fo bleibt der eine für den Arnıen, 
der andere für den Frembling. 

17) Betrug die Größe jeder anderen Garde ון6‎ 
(Kab) Getraide, Die der vergeffenen aber — bis gegen vier Maag 
(Kab), fo ift fie als „WVergeffenes‘’ zu betrachten, war fie 

‘aber größer ald vier Man, fo gilt fie nicht mehr als fols 
de; — eben fo, wenn jede ber anderen Garden zwei 6 
(Kab), und bie zurücgelaffene mehr 016/00) Maaf (Kab) 
betrug, fo gilt felbige ebenfalls nicht ald ,„Vergeffenes”. | 

18) Eine Garbe, weldye zwei Sea hielt, und zurüdges 
lafjen wurde, gilt nicht für „‚Vergeffenes’; benn es heißt: 
„Und du wirft eine 650106 aufdem Felde vergeffen’, folg- 
Ki nicht einen Garbenhaufen; felbft in dem Falle nicht, 
wenn ale übrigen auch von derfelben Größe waren; — ver 
806 man aber zwei Garben, die zufammen zwei Sea hielten, 
fo find felbige wohl als „Virgeffenes’ anzufehen; — ebenfo 
fcheint 66 mir, daß fie als folches gelten follten, felbft wenn 
beide zufammen mehr als zwei Sea hielten. 

19) 656008066 Getraide, an Betrag fo viel vie zwei Sea, 
Dad vergeffen wurde, gilt nicht als ‚„DBergeffenes — hielt 
ed nicht zwei Sea, fo betrachte man bie dünnen Aehreu, als 
wären fie voll und lang, und bie vom Winde aus gefchüt« 
telten, ald wären fie voll; — hätte bann das ©etraide in je» 
nem Zuftande zwei Sca bringen konnen, fo ift es nicht als - 
ı Dergeffened’’ zu betraphten. 

20) Vergaß Jemand eine Sea bereits entwurzelten 6% 
traides, und eine Sea von noch fichendem, fo werden 6 
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beiden nicht zufammengezogen, fondern gelten 06106 als „Ver 
geffenes’’; daffelbe gilt קוו‎ von Zwiebeln, Knoblaudy und 
Baumfruchten, von denen nämlih ein Theil noch am Bo» 
den haftet, ein anderer bereits davon getrennt wurde, und 
felbige dann fiegen geblieben; halten beide zufammen ו‎ 
> ,הגו‎ fo werben fte ebenfalls nicht zufanımengezogen, und 
find als „WVergeffenes“ zu betrachten. 


21) Wer eine 650106 neben flehendem, nicht vergeffenem 
Setraide vergißt, kann fpäter diefelbe als nicht vergeflenes 
betrachten, denn 66 heißt: „Wenn du abfchneiden, und eine 
Garbe vergeffen wirft”. Eine Garbe aber, welche von abge 
fhnittenem, nicht vergeffenem Getraide umringe ift, gild ו‎ 
als „DBergeffenes”, eine 650106 Bingegen, die von ftehendem 

Getraide umeinge ift, gilt nicht als „‚DBergeffenes’; - ebenfo, 
wenn man etwas ftehendes 606600106 neben nicht vergefjenem, 
ftehendem 50600106 vergeffen, wenn leßteres fogar nur eine 
זו‎ füllte, fo ו‎ durch -diefes auch das vergeflerte geret- 
tet, und der DBefißer Eann es für fich behalten; — vergißt 
man aber eine Garbe, oder ftebendes Getraide neben einer 
andern, nicht vergeffenen Garbe, felbft wenn leßtere zwei 
Sea hielt, fo rettet diefe das DVergeflene nicht, fondern es 
verbleibe den Armen; — 000 rettet das fiehende Getraide 
Des einen Befißers, nicht die vergeffene 600106 des andern; — 
eben fo kann ftehendes Gerftengetraide feine vergeffene WBais 
zengarbe retten, fondern muß das fiehende 650000106 von ber- 
felben Gattung, wie das vergeffene fenn. 


22) Vergag man aber einen Baum zwifchen anderen 
Bäumen abzupflüden, oder auch zwci Bäume, fo gelten Die- 
felben als „"Brrgefienes“, feibft wenn darauf mehre Seah Früchte 
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wären, — baffelbe ift aber nicht mehr der Fall, wenn brei 
Bäume vergeffen wurden. 

23) Diefe Beftimmung trift jedoch nur dann in Kraft, 
wenn es fi um einen folhen Baum handelt, der dem Bes 
figer weber durch feinen Standbert — 5. DB. wenn er fi . 
סט‎ Seite der Kelter ober neben einem Zaundurchbrucy ber 
fände, — noch) durdy feine Eigenfhaften — DB. wenn er 
fehr viele Diiven trüge, — noch לטל‎ feinen Beinamen — 
>, DB. wenn ein Dfivenbaum viel von feinem Dele herabträu« 
fein läßt, und ihm deshalb die Beinamen: der Fließende, oder 
ber Berfhämte, gegeben worben — befannt, und fo feinem Ger 
dächtniffe eingeprägt geblicben ift. Hat aber ber Baum eines 
biefes drei Merkmale, fo gilt er nicht als Etwas Vergeffe 
nes; denn 66 fteht gefchrieben: „Und du wirft eine Garbe 
im Felde vergeffen‘ (5 B.M. XXIV, 19), alfo eine foldye 
Garbe, die man, wenn fie uns nicht zufällig wieder zu Ges 
fiht kommt, leicht vergeffen fann, was aber nicht bei einem 
folhen Baume der Fall ift, deffen man fi) noch nad) lan« 
‚ger Zeit, felbft wenn man ihn nicht wieder fieht, doc) feiner 
befonderen Merkmale halber, noch erinnert. 

24) War der Baum fonft dem Gebächtniffe 665 
befonders eingeprägt, fo ift er als ein durch feine Eigenfchafr 
ten fi) auszeichnender zu betrachten. Stand ein folder Dli» 
venbaum an der Seite einer Dattelpalme, fo zeichnet ihn 
diefe aus. Waren es zwei triefende Dlivenbäume, fo zeichnen 
fie ) gegenfeitig aus. Beftand aber die ganze Anpflanzung 
aus friefenden Dlivenbäumen, und der DBeflger vergaß einen 
oder zwei berfelben, fo hat bie Dergeplichkeit ihre Geltung. 
Sogar in den obengenannten Fällen gilt ein fi auszeich« 
nender Baum nur dann nicht als vergefjen, wenn man am 

| ג % - 
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ihm die fefe noch gar wicht begonnen. Hatte man aber bie 
$efe bereits angefangen, und nur einen Theil des Baumes ab» 
zufefen vergeffen, fo hat die WVergeflichkeit ihre Geltung, mag 
der Baum immerhin fi) vor ‚anderen auszeichnen. Dies gilt 
jedoch nur, wenn ber vergefjene Meft weniger 6 zwei Seab 
= 006. Betragen aber folde Früchte zwei volle Seah, fo 
gelten fie nicht als vergeilen, 66 fey denn, 586 ber ganze 
Baum als vergeffen angefehen werben konnte, mie wir 6 
“bereits oben erläutert haben. 

25) Ein Dfivenbaum, der zwifhen den Reihen ganz al» 
fem fteht, fo daß drei Neihen von Dlivenbäumen ihn nad 
drei Seiten hin umgeben, ja felbft wenn jede diefer Reihen 
nur zei Dlivenbäume enthält, gile nicht als vergefien, wenn 
der Befiger ihn bei der Sefe überfehen, weil die Baumreihen 
den in der Mitte gelegenen Dlivendaum den Bliden 6 

Befigers entzogen haben. Warum wurde bdiefe Maaßregel 
blos hinfichelich des Dlivenbaumes getroffen? Weil biefe 
Baumgastung im Sande Sfrael zu jener Zeit fehr- 000 ge 
)246 wurde 

26) Bei auf Spalieren gezogenen Meben- gilt Alles, was 
man nicht mit der bloßen Hand herablangen kann, als Ber- 
> geffenes ; im Weinberge, Alles was nachbleibt, wenn ber 
Winzer fi vom Gehege entfernt; bei Dir Palme und dem 
Datteibaume Alles, was noch nachbleibt, wenn der וא‎ 
berabgeftiegen; bei allen anderen Bäumen, Alles, was ba nad) 
bleibt, wenn ber Befiger mit der tefe fertig ift, jebody nut 
in dem 006, wenn er an einem Baume die fefe noch זה‎ 
nicht begonnen. Hat man aber an einem Baume bie Lefe 
begonnen, fo gilt er nicht eher als vergeffen, bevor man nicht 
auch alle umliegenden Bäume abgelefen. 
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37). Wenn Yemand feinen Weinberg als Freigut erklärt, 
fruhmorgens aber erwacht, felbft wieder davon Brfiß ergreift‘ 
und die tefe vornimmt, fo tritt für ihn wiederum die Ders 
pflidtung in Kraft, das Abgefallene, 6% Yungreife, das 
Bergeilene, die Rainfpende den Armen zu tberlaffen, da die 
Worte: „Dein Feld’, „Sein Weinberg” aud auf diefen 
₪31 anwendbar find, da der Weinberg vorher ihm gehörte, 
und auch jet noch fein Eigenehum if. Nimmt aber Jemand 
aus dem von einem Andern abgetretenen Freigute 61006 in 
Befig, fo ift er von allen diefen Spenden befreit. Syn beiden 
Fallen aber ft der Winzer des Zehnten enthoben, wie meiter 
unten erklärt werden foll. 

echstes Capitel. 

1) Noch eine fechste Gabe fälle von den Gewächen bes 
$andes den Armen zu, nämlich der Zehent, weldyen man fir 
Arme beitummt, und der fdylechtweg der Armenzehent genannt 
wird. Die Ordnung der. Priefterhebe und des Sehnten ift 
folgende. 

-2) Nachdem man das Getraise vom | Boden abgefchnite 
ten, oder die Früchte vom Baume gelefen, und audy bie ganye 
hier erforderliche Arbeit beendet, hat man ben fimfzigften 
Theil davon abjufondern, welcher alsdann Die große .% 
genannt, und ben Ahroniden abgegeben wird. Won Ddiefer 
Priefterhebe heißt es in der Schrift (5 ₪. M. ;א ,וזא‎ 
„Die Erfllinge deines G:tcaides, deines eines und Deines 
Dels. — Nachdem dies gefhehen, hat man von dem Nach» 
gebliebenen ein Zehieheit abzufondern, welches ber erfle 86 
hent genannt und den Leviten abgegeben witd. Davon heißt 
66 in Der Stift (# 3. M. XYHL, 24): „Denn den 
Zehmten det Kinder )ד‎ u. ) mw.” und u. 21): 

א 7 
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‚And den Kindern fevi habe ich da beflimmt den ganzen 
Zehent in frac. 

3) Darauf wird vom Nachgebliebenen wieder ein Zehn 
theil abgefondert, welches ber zweite Zehent genannt wird, 
und dem DBefiger felbft gehört, der ihm jebocy in Serufalem 
verzehren muß. In Bezug hierauf fagt die Schrift: (3 ₪. 
M. XXYI, 31): „Und wenn ein Mann einlöfen will von 
feinem Zehenten”, ferner (5 ₪. M. XIV, 22): „Den Ze 
benten )010 du encheben, und ihn verzehren vor dem Ange 
fichte 066 Eigen, deines Gottes, in dem Orte, den er er» 
wählen wird’. | 

4) Nah biefer Drbnung werben bie genannten Spen- 
den im erften, zweiten, vierten und fünften Sabre eines Sep: 
tenniums erhoben. ול‎ dritten und fechsten (000 des Sep- 
tenniums aber hat man, bald nad) der Abfonderung bes erften 
Zebenten, nody einen zweiten abzufondern und. an Arme abs 
zugeben. Diefer folgende Zebent nun heißt der Armenzehent. 
Während der genannten zwei Sabre findet der fogenannte 
zweite Zebent gar nicht flatt, fondern nur der Armenzebent, 
und von ihm heißt es (5 ₪9. M. XIV, 28): „Nah שאל‎ 
lauf dreier Yahre )00 du dem ganzen Zehenten beiner 
Feldeinkunfte des laufenden Jahres hinausbringen und an 
deinen Ihoren nieberlegen, damit bie feviten kommen u. [. 
w. und )5 ₪. M. XXVI, 12): ‚Wenn טס‎  befchließen 
wirft, den Zebenten abzufondern u. f. w.’”) 

5) Der Bobenertrag bes Freijahrs (des fiebenten im Sep 
tennium) fl ganz als Freigue zu betrachten, fo baß dabei 
weder Priefterhebe nocdy Zehent, weder erfter noch zweiter, 
noch auch Armenzehene ftattfinde.. Am Auslande aber, we 
bie Sreigebung des Bodens nicht flattfindet, fondere man, — 
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wenn ed nicht zu entfernt vom Sande 46] ift, wie ₪5. 
Aegypten, Ammon und Moab, — wohl ben erften und ben 
Armenzehent ab, damit die Armen fcaels im Freijahre Er 
was haben, worauf fie fid) verlaffen konnen. Eine Tradition 
Mofis vom Berge Sinai her ift 66, daß man im Sande 
Ammon und Moab im Freijahre den Armenzehent durch» 
aus abfondern fol. Im ande Sinaar (Babylon) hingegen 
erhebt man im Freijahre auch den zweiten Zebent ganz nach 
ber Ordnung der meiften Sabre. | 
6) Der Levite hat vom erfien Zehnten, ben er bekommt, 
ben zehnten Theil abzufondern und ihn den Abhroniden 0?* 
zugeben ; Diefer zu entrichtende Theil wird Zehnten » Preifters 
bebe genannt, und davon heißt es in der Schrift (4 ₪. 
M. XVII, 26): „Und zu den geviten follft טס‎ fprechen”. 
7) Wenn nun einen Felbbefiger, ber gerade den Armer.» 
zehnten zu vertheilen hat, Arme um Almofen angehen, fo 
gebe er einem jeden der Anfprechenden fo viel, daß ₪ fih. 
daran fatt effen könne; denn es heißt :-„Sie follen effen in 
deinen Tihoren und fatt werden” (5 ₪. MW. XXVI, 12). 
8) Was heißt: „So viel, daß er fich fatt efie”. Yon 
Waigen gebe man nicht weniger als ein halbes Kab, von Ger» 
ften nicht weniger 002 ein Kab, vom Dingel und gettod» 
neten Feigen nicht weniger ald cin Rab, von feifchen Feigen, 
nicht weniger als fünfundzwanzig Sela Gewicht, von Wein 
niche weniger als ein halbes fug, von Del nicht weniger ald. 
ein Duart, von Hirfen ein viertel Kab, von artenkräutern 
das Gewicht einer Litre, nämlich: das Gewicht von fünfunds 
zwanzig Dinars, von Datteln brei Raab, von Nüffen gehn, 
von Pfirfihen fünf, — vom Granaten fünf Kab, vom 
060608 eind,— von allen anderen Sruchten nicht weniger als 
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ber Arme für deren Erlös id zwei Mahlzeiten ans‏ 06ל 
fdaffen Eünnte.‏ 

9) ft der ganze Armenzehent nicht groß, die Zahl der 
Armen aber bedeutend , fo daß ber Zehent nicht binteickte, 
um einem jeden von ihnen das gehörige Maaß zufommen zu 
laffen, fo lege man Alles vor fie hin, und überlaffe es vr 
Tpeilung. 

40) Für den Armenzehnten, der beim Drefchen vertheilt 
werden foll, kaben die Feldbefiger fogar auf keine Erkennt: 
lichkeit zu rechnen , 66 fteht vielmehr dem Armen das edit 
zu, ihm aud wider den Willen des Befigers einzuforbern, 
diefer muß fogar, — 000( wenn er felber arm ift, den Ar 
menzebnten ausliefern; dasjenige hingegen, was zu Haufe ver 
theile wird, bringt dem Befiger wohl Erfenntlichkeit, fo. daß 
es ihm freifteht, es demjenigen Armen abzugeben, den er 
bevorzugt. 

11) Befand fich der Armenzehent noch in der Scheuer, 
und will der Befiger ihn einem verwandten oder befannten 
Armen abgeben , fo fteft dies ihm nur in DBezuge auf die 
eine Hälfte defjelben zu, Die andere hingegen muß er bem 
erften beften, der ihn darum angeht, nach dem obenangeführten 
9010006 abgeben. 

12) Daß man dem Armen vom Zehnten fo viel, als zur 
volltommenen Sättigung erforderlich, zu geben babe, gilt nur 
für den Fall, daß der Zehnte fich noch auf dem Felde be 
findet ; war er aber 00006 nad) Haufe gebracht, fo kann 
man ihr unter alle Arme vertheilen, wenn auch jedem nur 
> wie eine Dfive groß zufiele, indem das Gebot über die volle 
Sättigung des Armen vom Zehnten » Antheil, fich bloß auf 
das Öetraide, das fi noch auf dem Felde befindet, Begieftr 
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Beinesrweges aber dem Beftger vorfchreibt, biefen Antheil mit 
nad Haufe zu nehmen, wie es auch heißt: „Und fie follen 
effen in deinen Thoren”. 

13) Kommt ein armer Mann und eine arme rau ins 
Haus, fo fertige man zuerft Die rau ab, und dann erfi den 
Mann; wenn von Vater und Sohn, zwei Verwandten, 
zwei Brüdern oder zwei Compagnons, ber Fine arm ıft, fo 
gebe ihm der Andere feinen Armenzehnten ab. 

14) Haben zwei arme leute zufammen ein Feld gepadh» 
tet, fo fondere ein jeder von feinem Theil den Armenzehnten 
ab, und fie laffen ihm fich gegenfeitig zufommen. 

15) Wer es übernimmt, von einem Felde das ©etraide 
abzufchneiden, der darf weder von ber Nachlefe, noch vom 
Vergeffenen, nocy von ber Kainfpende oder vom Arnienzehn- 
ten Nugen ziehen, jedoch nur in dem Falle, wenn er für 
das Abfcpneiden einen Theil, 5.2. eim Drittel oder Diertel 
vom Grtrage des ganzen Feldes als Arbeitslohn befömmt ; 
war die Abmahung aber der Art, daß er ein Drittel oder 
ein Viertel von dem befomme, was er abfchneidet, fo ift er 
bis zur Beendigung der Erndte als ein folder, Der gar nichts 
bat, zu betrachten, und ift folglich) während ber ganzen End» 
tezeit ein Armer; — demnad) darf ₪ wohl die Nachlefe, Das 
Vergeffene, die Nainfpende benußen, niche aber den Armen» 
zehnten, weil biefer erit nad) ‚der völligen Beendigung ber 
Erndte abgefondert wird, — alsbann aber hat er von dem 
ihm zutommenden Antheil bereits DBefis genommen (und ifl 
nicht mehr als Armer zu betrachten). 7 
46) Wenn Jemand fein Feld, nämlich: den Boden nebft 

* den Früchten verkauft, und dann arm wird, fo kann er Die 
Nacplefe, das Vergefiene, die Rainfpende undaben Armen» 
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zehnten von feinem verfauften Felde benußen; hingegen barf 
derjenige, ber das Feld gekauft, von diefen Spenden feinen 
Nugen ziehen ; felbft wenn er das Gelb für 006 Feld פה‎ 
nicht bezahle ober 65 geborgt, um das Feld zu faufen — 
darf fidy mehr Leiner Armenfpenben bedienen. 

17) Vom Armenzehnten darf man weber einen Gläus 
biger bezahlen, nocy darf man Sjemand damit entfhädigen; 
wohl aber ift’s erlaubt, Damit cine Ehrenfchuld zu bezahlen, — 
in welchem alle man jebody dem Empfänger melden muß, 
daß die Zahlung mit Armenzehnten gefchehe. — Ferner darf 
man nicht für diefe Spenden Gefangene ausfaufen, nod) 
Drautgefchenke machen, no von ihm Almofen abgeben ; — 
wohl aber darf man in der 65/00) einem armen Gelehrten, 
befjen Exfenntlichkeit dem Geber von Werth ift, davon zus 
kommen laffen; — לולה‎ barf man diefen Amenzehnten nicht 
aus dem Lande Yfrael ins Ausland bringen, denn es heißt: 
„Und du follft 66 in deinen Thoren niederlegen” (5 B. M. 
XIV, 28). „Und fie follen in deinen Thoren effen und fic 
fätfigen” (5 9. M. XXVI, 12). 

| Siebentes Eapitel. 

1) 66 ift ein Gebot der Schrift, den armen fraeliten,— 
ihrem Stande gemäß, Almofen zu fpenden, — wer es zu 
fhun vermag, denn es heißt (5B.M.XV,8): „Deffne 
ihm beine Hand“, und )3 5. .זפ‎ XXV, 35): „Du foltft 
ihn unterftüßen, der Fremde, wie ber Einheimifche, 
follen mit bir leben“, und (36) „Dein Bruder )11 
mit dir leben“. 

2) Wer einen betteinden Armen fieht, fein Auge von 
ihm wendet, und ihm feine Gabe ‘zu Theil werben läßt, 
fehle gegen ein Berbos, denn es heißt (5B.M. XV, 7): „Du 
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]0]]8 weder dein Herz verhärten, noch beine Hand 
dem bürftigen Mitmenfhen verfch ließen”. 

3) Man foll den Armen heljen nah Maafgabe feiner 
Bebürfniffe ; fehle es ihm an Kleidern, fo Eleide man ihn, 
fehle's ihm an Hausgeräthen, fo fhaffe man ihm foldye an, ift er 
unbeweibt, fo feße man ihn in den Stand ein Weib heim» 
zuführen, ober ift der Arme ein Weib, fo helfe man ihr 
einen Gatten finden; — man verhelfe fogar dem Armen, ber 
fruber gewohnt war, Pferd und Vorläufer zu haben, א‎ 
aber ohne Vermögen ift, zu Pferd und Vorläufer; denn es heißt 
)5 5.9. XV, 8): „Zur Befriedigung der Bedürf- 
niffe, die er haben wird”, — jedoch nur vor Entbeh- 
rung foll man ben Armen bewahren, nicht aber ift es Pflicht, 
ihm geradezu reich zu machen, 

4) 6501] טס‎ eine Waife verheirachen, fo miethe ihr סט‎ 
ber eine Wohnung, richte felbige mit Betten und allem ubri- 

gen Hausgeräthe ein, und dann erft verheirathe fie. 

| 5) Spricht ein Armer Yemanden um fo vicl an, 6 
feine Bebirfniffe erheifchen, diefer aber ift nicht im Stande 
den Anforderungen zu genügen, fo helfe er feinem Vermögen 
gemäß, mit NRüdfiht auf folgende Beflimmungen: Wer den 
fünften Theil feines Vermögens vertheilt, ₪56 eine ausgezeich- 
nete Wohlthat ; wer ben zehnten Theil giebt, — eine 6 
wöhnliche, — wer aber. weniger fpendet, — eine engherzi» 
gere. Niemand jedoch verweigre jährlich ein Drittheil Schekel, 
denn, wer weniger giebt, fommt bem Gefeße nicht nad) ; — 
felbft der Arme, der von Almofen Iebt, foll dem Armen 
Almofen geben. 

6) Giebt ein, dir unbekannter, Armer vor, hungrig zu feyn, 
fo foltft du ihn fofort fpeifen, ohne vorher zu unterfuchen, ob er 
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nicht etwa ein Betrüger fen; — bittet er dich aber um Kilei- 
der, feine Blöße zu bedrden, fo magft: du vorher unterfuchen, 
ob er Dich nicht hintergebe; ift Dir jedoch der. Arme befannt, 
fo fleide ihn feinem Stande gemäß ohne Verzug, 

7) Die Armen der Heiden, follft du gleich denen der 
Sfraeliten fpeifen und leiden, um des lieben Friedens willen. 
Die Bettler, die von Haus zu 40015 geben, haben feine 
Anfprüche auf große, wohl aber auf geringe Gaben. Einen 
Armen, der um Almofen gebeten, ganz leer ausgehn laffen, 
ift verboten, — man reiche ihm vielmehr was man fann, 
und wäre 66 auch nody fo wenig, wie ein 65/06 Brod von 
der Größe einer Feige; denn es heißt: „Und der Bedrängte 
fheide nit befhäamte von dir“ (Pf. LXAIY, 21). 

8) Seht ein Armer von einer Stadt zur andern, fo 
follft du ihm nidye weniger geben, als ein Brod, weldis 
für den 48jten Theil eines Scefels zu. ber Zeit verkauft 
wird, wo man für einen Schekel vier 660 Weizen be 
kommt, — vweldes Man bereits früher erklärt worden. 
Uebernachtet er bei dir, fo gieb ihm ein Bett zum Schlafen, 
ein Kiffen unter den Kopf, und Del und Erbfen; am Eabbat 
aber drei Mahlzeiten und: Del, 60/08, Fifde und Salat; 
oder, wenn du ihn näher Eennft, fo gieb ihm nad) feiner Würde. 

I) Weigerte ein Armer fih, -Almofen anzunehmen, fo 
bediene man fi der 510, um ihm 60006 als freundfchaft- 
Iiches Gefcbent oder Dariehm anzubieten; — den Reichen aber 
foll man nicht ernäbren, wenn er 00700, und fo geizig ifl,- 
fein Geld nicht einmal zum Effen und Trinken anzuwenden. 

10) Wer kein Almofen fpenden will, oder weniger giebt, 
ald ihm geziemet, den zwinge das Gericht Dazu, indem 6 
die Strafe für MWiderfeplichkeit an ihm vollzieen laffe, 6 
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er. fo viel giebt, als ihm auferlegt wird; oder man pfänbe 
ihn, in feiner Gegenwart, an feiner Habe, und nehme davon 
den Werth des ihm auferlegten Beitrages, und fcheue fi) 
nicht, diefes fogar am Borabende des Sabbats zu thun. 

11) Diejenigen, die entweder aus Freigebigkeit mehr 
Almofen fpenden, 066 wozu fie ihrem Vermögen nad) ver» 
pflicptee find, oder über ihre Kräfte beifteuern, um nicht von 
den DBorftehern befhhäme zu werben, follt du beim Ein 
farnmeln der Beiträge nicht mahnen. Den Vorftehern, אל‎ fie 
Durch Fordern befhämt, trifft Die Strafe Gottes; denn es heißt: 
פָ3',‎ werde heimfuchen alle feine Bedränger‘’ (Ser. XXX, 20). 

12) Von Waifen, auch wenn fie noch fo reidy find, .er= 
hebe man feine Beiträge, auch nicht zum. föfegeld für Ge: 
fangene; belaftet fie aber der Richter mit einem DBeitrage, aus 
dem runde, um ihnen einen guten Ruf zu verfchaffen, fo 
banbdelt er recht; von Weibern, Kindern und SKnechten, 
nehme ber Vorfteher nur Weniges als Beitrag an, jebody 
nichts Echebliches,, denn foldhes müßte man als wahrfcheintich 
geftohlen, oder geraubt betrachten, jenes Wenige aber werde 
- jetes Mal nad den Vermögensumftänden ihrer Hausherren 
beftimme. | = | 

13) Der arme Verwandte hat vor ות6ל)|‎ andern Armen 
den Borzug, — die Armen ein und detfelben Haufes geben - 
denen der Stadt, und biefe wieber jenen. anderer Städte 
vor; denn 66 beißt: „Deinem Bruder, deinem Armen, 
und denen, beines Sandes’ (5 B M. XV, 11). 

14) Führt Yemand. Waaren nad) einer Stadt, und bie 
לס סט‎ derfelben verlangen von ihm einen Beitrag, für die 
Armen jener Stadt, fo vertheile er foldyen unter teßtere; find _ 
aber der SHanbdelsteute. mehrere, von denen ber Beitrag verlangt 
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koieb, fo follen alle benfelben feiften, ihn jedoch unter Die 
Armen ihrer eignen Stadt vertheilen, ober, befindet fi da» 
feldft ein Ortögeiftficher, fo foll demfelben die Gabe zur Wer: 
fheilung, nach beftem Wiffen, eingehändigt werben. 

15) Spendet jemand zweihundert Dinare, oder eine Ges 
feßesrolle einer Synagoge, fo laffe man biefelben derjenigen 
zufommen, zu der der Geber fih hält, — hält er fich zu 
zweien, fo vertheile man die Spende unter biefe beide. — 
Hat Kemand aber zweihundert Dinare für die Armen ge- 
fpendet, fo foll diefes Gb den Armen derjenigen Stadt zu 
Gute kommen, wo die Schenkung ftattgefunden. 

 Mechtes Eapitel. 

1) Die Almofenfpende gehört zu den Gelubden, fo bag 
Derjenige, welcher fpricht: „Einen Selah (überhaupt) , oder 
biefen Selah (einen beflimmten), will ih zu Almofen fpenden“, 
fo verpflichtet ihn diefes, Denfelben ohne Verzug an die Armen 
zu vertheilen; zögert er aber nur im Öeringften Damit, fo über» 
fchreitet ec das Verbot: „Du follft nihe fAumen” (52. 
M.XXII,22), — da nichts ihn an der Vertheilung hinberte, 
und 66 auch an Armen nicht mangelte.— Waren aber wirklich) 
feine Armen» vorhanden, fo lege er den Schekel bei Seite, bis 
fi) welche einfinden, hat er aber nun von Vorne herein ges 
fagt, 506 er einen Schekel fpenben wolle, foRald fich Arme 
vorfinden, fo bebarf es des Beifeitelegens nicht; — eben fo, 
wenn er bei feinem ©elobniffe, Almofen zu fpenden, oder 
bei der Schenkung felbft , die Bedingung וח‎ , daß bie 
Almofenfammler die Münzen auswechfeln, oder )ג‎ in Gold 
umfchmelzen follen, fo ift auch diefes geftattet. 

2) Die Beflgnahme von Geldern zu Almofen, verpflichtet 
eben fo, wie ein Gelübde, — wenn .ג‎ B. Kemand fagt: 
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„Diefer Selah fey fo wie jener‘, fo wird auch biefer 
dadurch zu Almofengeld. — Sondert: Jemand einen 0 
ab, und fpriht: „Er fey zu Almofen beftimmt”, und 
nimmt dann noch einen, und fagt: „auch diefer”, fo 
wird $eßtecer ebenfalls zu Almofengeld, obgleidy 65 nicht auss 
drücklich ‚gefagt worben. 

3) Wer. Almofen zu geben gelobt, aber nicht weiß, wie 
viel er gelobte, ber gebe fo lange, bis er fich gebrungen. fühle 
aussurufen: „So viel hatte ih wohl nidye zu geben 
gemeint’. | "יס‎ 

4) Sagt :סגו‎ ‚„„Diefer Selah fey ben Armen‘, 
oder: „Ach verpflihte mich einen Selah zu Almofen 
zu geben’, und legt zu diefem Zmwede einen Selah bei Seite, 
fo kann er ihn gegen einen andern austaufchen; ift 66 9 
bereits in אס‎ Hand bes Vorftekers gelangt, fo barf er nicht 
mehr umgetaufdht werden. Aucy fieht 66 Worftehern nicht 
frei, gegen Scheibemünge Dinare einzumwechfeln, — finden fi) 
indeffen feine Armen, an welche man felbige vertheilen fonne, 
fo dürfen die Vorfteher die Dinare für Andere, nicht aber 
fie fich felbft einwechfeln. 

5) Erwüchfe den Armen ein WBortheil dadurch, daß das 
Geld einige Zeit in ben Händen ber Vorfteher blicbe, weil 
dadurch noch andere Perfonen zu Beiträgen veranlagt werben 
fönnten, fo ift 66 dem Worfteher geftatter, das Geld anzu» 
legen und dann woieberzuerftatten, denn Almofengelder find 
feine Heiligehiimer, deren Benußung verpont ift. 

6) Schenke jemand ber Synagoge einen feuchter ober 
ein Licht, fo darf man fie nicht mehr vertaufchen; jeboch ift 
Diefes bei gottgefälligen Angelegenheiten geftattet, fogar wenn 
der Name bes Gebers von ber Gabe noch nicht verfchollen, 


- 59( -- 


fondern noch allgemein befanne 0 ift jeboch ber Dame 6 
. Spenders vergeffen, fo darf die Gabe felbft zu jeder beliebi» 
gen Angelegenheit benußt werben. 

7) Alle diefe Beftimmungen gelten nur von Spenden ber 
feaeliten , ift Dagegen der Geber ein Heide, fo darf das 
Gefdene zu keinem, felbft nicht zu gottgefälligern Zmweden, fo- 
lange noch der Geber bekannt ifl, verwendet werben, damit der 
Heide nicht fage: „Ich habe der Synagoge der Juden Etwas 
gefchentt, fie aber haben es zu ihrem eignen Gebzauche veräußert”. 

8) Trägt ein Heide zur Ausbefferung 006 Tempels bei, 
fo weife man ben Beitrag zurucd; hat man benfelben aber 
bereit8 angenommen, fo darf man ihn nicht mehr zurücgeben. 
War aber Das Gefchenk etwas Kenntliches, z.B. ein Balken, 
oder Stein, fo muß es ihm zurüdgegeben werden, damit der 
Heide nichts Kenntlihes am Tempel habe, denn es heißt: 
„Nicht euch und uns“ (Efra IV, 3, — Fir die Synagoge 
jedoch fann man von vornherein Gefchenke annehmen, jebod) 
unter der Bedingung, daß der Geber erkläre, er habe es im 
Sinne der Sfeaeliten dazu beftimmt; — erklärt er Diefes aber 
nicht namentlich, fo foll das Gefchent verwahrt werben, denn 
vielleicht ift dee Geber, wenngleich. ein Heide, — im Sderzen 
dennoch gläubig. Ferner durfte von den Heiden, weber zu ben 
Mauern, no zu den Wafferleitungen Zerufalems Etwas ans 
genommen werden, benn 66 heißt: „Denn ihr habt feinen 
Theil an erufalem, und fein Andenken daran’ (Megh.II,20) *). 

10) Der Ernährung und Bekleidung ber Armen, geht bie 
Auslöfung decÖefangenen, als die größere Wohlthat, vor, und 
geßterer kommt feine andere gleich; denn den Gefangenen fehlt 
nit nuc Sffen, Zeinken, Bekleidung, fondern fie fdhweben 

*( 5.9 if, al wicht auf die jepige Zeit anwendbar, weggelaffen, 
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fogar in Todesgefahr. Wer fi daher ihrer Befreiung ent 
ziegt, fimdigt gegen die Verbote: „Du follft dein Herz 
nicht verhärten und deine Hand nicht verfhließen‘, 
„Du follft mie 000606 bei dem Dlute deines 9100: 
ften”, „Du follft ihn in deiner Gegenwart nicht mit 
Laften belegen faffen”; — außerdem vergeht er fich noch ges 
gen die Gebote „Deffne ihm body deine Hand’ und „Dein 
Bruder foll mit dir leben“ wad „Liebe deinen 9100. 
ften wie dich felber” und „Nette die, zum Tode beftinms 
ten’ und drgl. mehr. — Es giebt demnady fein vielfeitiges 
res Gebot, als das zuc Auslöfung der Gefangenen. 

41) Haben die Borfteher einer "Stadt Geld zum Bau einer 
Synagoge gefammelt, und eine anderweitige gottgefällige That 
nimmt basfelbe in Anfpruch, fo fönnen fie 66 zu leßterer verwen« 
den; find aber fon Steine, Balken u. f. w. dafür angefchafft, 
fo follen diefe nicht zur Erfüllung irgend eines Gebotes ver« 
äußert werden, ed fin denn, zur Auslöfung von Gefangenen, 
Sn legterm Falle kann man, wenngleidy die Steine bereits auf« 
gefahren und gefchichtet, und die Balken angefahren und bes 
bauen find, Alles Ddiefes verkaufen: jebocdy lediglih nur zu 
Diefem Zwrde. ft aber der Bau bereits beendigt, fo foll die 
Spnagoge nicht veräußert werden, vielmehr das Löfegeld טס‎ 
Sammeln in der Gemeinde zufammengebracyt werben. 

12) Des allgemeinen Beftens halber zahle man fein üuber« 
mäßiges töfegeld, damit ber Feind fein Gefcyait daraus 
mache, den Seuten nachzuftellen und fie zu fangen; desgleidhen 
” man ber allgemeinen Wohlfahrt wegen feinem Gefanges 

nen zuc Flucht behilflich, Damit ber Feind weber ihr 309 
erfchwere, noch die Wadren verftärke. 

13) Verkaufe fih Jemand nebft feinen Kindern den 
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Heiden, ober wird er von ihnen um geliehenes Gelb gefnedh- 
tet oder eingefperrt — fo follt ihr ihn das erfle und zweite 
Mal auslöfen, das britte Mal aber nur bie Kinder, und 
zwar erft nach dem 30056 bes Vaters; jebocdy befreie man 
felbft diefen wieberhofentlih, wenn fie ihn tödten wollen. 

14) Den Knecht, ber, als folder die Untertauchung emp» 
fangen, und fidh der Erfüllung der Gebote unterzogen, follt 
hr wie einen gewöhnlichen Sfraeliten befreien, wenn er in 
Sefangenfchaft gerathen; — hat aber ein Gefangener feinen 
Glauben verleugnet, felbft auch nur in Bezug auf ein einzi- 
ges Gebot, z DB. wenn er, um Gott zu froßen, Fleifch von 
gefallenem Viehe gegeffen, u. dergl., — fo darf man ihn nicht 
auslöfen, bis er Buße thur. 

15) Bei der Ernährung, Bekleidung und Auslöfung, gebt 
die Frau dem Manne vor, החל‎ fie ift fhamhafter und 
entfchlieget fich nicht fo leicht wie ber Mann, von Haus zu 
Haus zu betteln *). | 

16) ft eine männliche und eine weibliche 00106 zu ver» 
beirathen, fo gebe man leßterer ben Vorzug, denn die Schande 
der Frau, unverheitathet zu feyn, ift größer als die 066 Man- 
nes; als Mitgift aber gebe man ihr nicht weniger, 066 )6 
Dinate reinen Silbers, — ift in der Armenkaffe aber Geld 
vorhanden, fo gebe man ihr nad ihrem Stanbe. 

17) Waren der Armen ober der Gefangenen mehrere vor- 
handen, und bie Eaffe reichte nicht aus, alle zu nähren und 
zu befriedigen, oder loszufaufen, fo gebe man dem Ahroniden 
den DBorzug vor dem feviten, Diefem vor dem Sfraeliten, die 
_ fem vor dem Entweihten, diefem vor Demjenigen, deffen ל‎ 

*( Der Schluß diefes Paragraphen ift der, in Schulen zu at 
Eittfamteit wegen, ausgelaffen. 
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tee unbekannt ft; — biefem vor dem Findlinge, biefem vor 0 


bem Baftarde, biefem vor dem Eclavenabtommlinge, diefem 
vor dem Profelyten: weil jener mit dem fraeliten in ein und 
drfelben Giaubensiehre erzogen worden, — feßterem wies 
der vor dem freigelaifenen Sklaven, weil diefer Tod dem 
₪06 verfallen war. 

18) Ale diefe Beflimmungen gelten nur, fobatb beide 
Teile gleid gel:hre find; it aber der Koh pri.fter unmwiffend, 
und der Baitard gelehrt, fo hat Legterer ה:ל‎ Vorzug, fo 
wie audy überhaupt der G:l:hrte inmer den Vorzug vor dem 
Unwiffenden bat. Syft aber einer der Gefangenen der {ehe 


ver oder DBater des Auslöfenden, fo taben fie den Vorzug 


felbit vor dem, der fie an ©eleyifamkeit bedeutend über» 
ecifft, und ter Water, wenn au nur nothdürftig gebildet, 
bat den Barzug vor allen Anderen, wenn felbige u um 
ein noch fo D:deutendes gelehrter wären. 

Menntes Copitel. 

1( ה"‎ jeder, von Sfraeliten’berroynten 650000, follen 5 
währte und rechtlihe Männer zu Armenvorftehern ernannt 
werden, um von freitag zu Freitag bei der Gemeinde Beiträge 
einzufammeln, von einem Seden foviel als er geben fann und 
fol, und dann von diefem G:fde, an jedem reitage, jedem 
Armen foviel zu geben, als er braucht, um fieben Tage lang fein 
Leben zu friften; — diefe Sammlung beißt Rupa, (Wochentaffe). 

2) Gleicherweife ernennt man. Vorfteher, welche jeden Tag 
in den Häufern B:od, 8:20, Speife oder Geld, als augen« 
blilihen Beitrag, fammeln, und davon, an jebem Abende, 
jedem Armen feinen Unterhalt für den ganzen nädhften Tag 
geben; diefe Sımnlung wird Tamgyui (Tageskaffe) genannt. 

3) Nie baden wir gefehen oder gehört, daß in einer ifraes 
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on Benzrinde eine Hochenkaffg gefehlt Hätte; — 6 
gen finben fi) nicht in allen. Am gebräuchlich 
im "in 2 % baß Die שטשטל‎ Wochenkafle jehen Eng 
fommeln, und an jedem Sreitage vertheilen. 
4) Un Safttagen vertpeile man Speifen unter die Armen; 
baben fi aber die Gemeindeglieder nah einem Safltage 
durch Sppifen geftärkt, und duch 650] erauict, ohne mit 
den Armm gerbrile zu haben, fo find fie Blurugrgießern glei 
zuachten, auf welche fich ber prophrtifche Vers bezieht: „Sher 
pflegte Gerecrigkeis zu weilen, jegt aber Mörder‘ 
(Set. 1,21). Diefep gilt jebpcp nuc in dem alle, voran Brob 
und die nöfbige Zufoft on Srüchten, (wie 3. B. MBeintzauben, 
Dasteln) den Armen vorenthalten worden; 006 Verfäumen 
ber Geldfpenden und bes ו‎ aber, ₪00) jene nicht ben 
Blutpergießern gleich. 
= 5( Der wöchentliche Beitzag darf nicht anders, als durch 


> zwei Perfonen eingefommelt werden, Denn jede Geldauflage der 


Gemeinde muß von werigfiens awpi Perfonen ausgepen; Doc 
kann das Geld ber Wochenfafle nachher einer Perfon gnugrtrgus 
werben. Die Bertheilung des Geldes gefchieht Duucch hrei Perfor 
nen, weil Almofenverfheilung ben Geldprozeilen in ול‎ 
Kinficht gleichen, indem jeder Arme dabei für bie ganze Woche 
feinen Bedarf erhält, Die Iagesbeiträge aber werben, ba (el 
bige nicht )הוחו‎ find, durch drei Perfonen zugleich einge 
fammelt, und durch cben fo אל‎ guch vertheilt. 

6) Die Togesbeiträge werben gäglich erhoben, bie mächent- 
liden dagegen an jedem Freitag, — jene find für frembe 
Arme befiimme, biefe nur für Arme berfelben Stadr. 

7) Die Bewohner der Stadt haben das Recht, die WBo- 


Hentaffe in eine Tageskaffe, und ל‎ wieder in jene 4 ver» 
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wandeln, vie 0 beibe für alle VBebiufniffe der Gemeinde 
zu verwenden; fogar dann, wenn bei Erhebung der WBeiträge 
diefe Bedingung vorher nicht beftimme worden wäre. Befinder 
fi am Orte ein großer Gelehrter, nach deffen Anficye nicht 
nur alle Beiträge erhoben, fondern bdiefelben au duch ihm 
felbft an Arme vertheilt werden, fo fann er fplhe zum Be 
fien ber Gemeinde nad) Butduden verwenden. | - 

8) Die Almofenfammler dürfen fid) auf ber Straße nur 
auf fo lange von einander trennen, als 66 ndthig ift, daß ber 
Eine nad) den Buben, und der Andere nach dem Markte fi 
begebe, um an beiden Drten zugleich famımeln zu konnen. 

9) Findet ein Almofenfammier Geld auf der Straße, 
fo foll er foldhes nicht in feine Tafche, fondeen in die Armen, 
606()6 thun, und es erft zu Haufe aus berfelben nehmen. 
410) Bordert ein Armenvorfieher von Yemandem eine 
Privarfhuld, und diefer zahle ihm biefelbe auf der Straße, 

‘fo fol er fie nice in feine Tafche, fondern in die Armenbüchfe 
> fleden, und erft zu Haufe von dort herausnehmen. Das Geld 
der Wochenkaffe fol, um Verdacht zu vermeiden, Münze um 
Münze einzeln gezählt werben, denn es beißt: „Ihr folft 
rein feyn vor Gott und Afrael” (B.M.XXXI,22). 

14) Die Vorfleher, welche keine Armen kennen, unter Die 
fie das Geld vertheilen konnten, follen die Scheibemlinze 86 
gen Dinare, jeboch nicht bei fich felbft, fondern bei Anderen 
eimwechfeln; die Sammler ber täglichen Beiträge, denen feine 
Arme bekannt find, unter weldhe die Gaben zu vertheilen, 
dürfen folhe (Brod, ₪006 und bergl.) an Fremde, nicht 
aber an fih felbft verfaufen. Dagegen wird weber von den 
Armenvorfiehern, לפת‎ von ben WBerwaltern der Seiligehüimer, 
 Mechenfchaft gefordert, denn 65 flebe gefchrieben: „Es foll 
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ihnen das Geld, 506 ודו‎ anvertraut worben, nicht nadh» 
gerechnet werben, denn fie nn - 7 


. (22. Kon. Xll, 16). 


12) Wer an einem Orte dreißig Tage lang fi) aufhält, 


ann gezwungen werben, gleich den Anfäßigen, zuc Wochen. 


£afje beizurragen; find es drei Monate, fo fleuere er zur Tas 
geskaffe; — nah .)))26 Monaten foll er audy feinen Antheil 
וו‎ Bekleidung ber Armen, und nad neun Monaten auch ' 
טנ‎ DBeerdigungsfaffe zahlen, aus bern Mitteln die Armen, 
dem Gebrauche gemäß, beerdigt werben. 

13) Wer für zwei Mahlzeiten mit Speifen verforgt ift, 
ber foll nichts aus der Tageskaffe annehmen, wer für vier» 
zehn Mahlzeiten Speife hat, nichts aus der Wochenfaffe; — 
befigt er zweihundert Sus, ohne auch felbige zu einem Gefchäfte 


anzuwenden, oder fünfzig Sus, mit benen er handelt, fo 


foll ec weder von der Nachlefe noh vom Dergeffenen auf 


dem Felde, noch von ber Rainfpende bes Aders, noch 0 


‚vom Armenzehnten Etwas nehmen. Wer aber zweihundert Sus 


weniger einen befißt, darf Almofen annehmen, felbft wenn 


Zaufende ihm folchye auf einmal bieten. Befigt Kemand Geld, 


zugleich aber auch Schulden, oder Hppothefen, „die laut den 
Ehepaften, für feine Grau beftimmt waren, fo )זגל‎ er Aimos 
fen annehmen. 

14) Einen Armen, ber ber Unterftügung bedarf, follft du, 
wenn er noch Grundflüfe und Hausgerärhe befigt, nicht ver 
anlaffen, biefelben zu verfaufen, auch) nicht ann, wenn et 
felbft goldene und filberne kätte; vielmehr ift es ihm erlaubt, 
Almofen zu empfangen, und Pflicht, foldhe ihm zu reichen. 
Diefe Beftimmüng begreift nur 60 = und Trinfgefchiere, Kleider, 


„Wettzeug und dergleichen, zur Wirthfhaft unumgänglich nothe 
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wenbige Dinge, nicht aber foldyes Sülberzeug und. Goldgefchir) 
wie 5. DB. Kämme, Bafen und bergl., weldye zu verkaufen, 
und duch mwohlfeilere zu erfegen find. Senes Gefeß gilt au - 
nur dann, wenn man bie Beiträge der Gemeinde nody nicht 
eingefammelt hat; ift Diefes aber gefchehen, und es follen nur 
feinetwegen Beiträge gefammelt werben, fo möge er vorher 
jene foftbaren Gefäße טס‎ wohlfeilere efeßen, und dann, 
wenn er deflen noch bedarf, Almofen empfangen. 

15) Reifet ein wohlhabender Mann, und feine Kaffe 1 
bermaaßen erfhopft, daß er nichts mehr zum Effen übrig bes 
halten, fo darf er Anfprüche machen auf die Nadylefe, das Vers 
geffene, bie Rainfpende des Aders, den Armenzehnten und auf 
Almofen, ja, nah Kaufe zurücdgefehre, ift er nicht verpflichs - 
tet 045 Empfangene zu erflatten, da er in jenem Augenblide 
arm war, und folglich einem Armen gleichzuachten, der zwar 
fpäter reich geworden, dennody darum nicht ו‎ ift, das 
Empfangene )וטו‎ 

16) Befigt Jemand KHäufer, Felder und Weingärten, 
bie er, wollte er felbige zur Megenzeit verkaufen, unter ihrem 
MWirthe losfchlagen müßte, — wohingegen der Verkauf ber» 
filben im Sommer ihm feinen Berluft zuzöge, fo foll man 
ihn niche zum Verkaufe zwingen, fondern ihn vom Zihnten 
ernähren, bis zur Hälfte jenes Werthes, damit er nicht ges 
nörhigt fen, fein Gut zu ungelegener Zeit zu veräußern. = 

17) Finden fidy aber für Jemand bloß folhe Käufer, bie 
‚geringe Preife bieten, weil fie wiffen, daß er fich in bedrängter 
Sage befindet, und mit bem Verkaufe eilen müffe, während 
Nichtpreffirte vortheilhafter das Ahrige verkaufen, fo foll man 
ihn nicht dazu drängen, fondern ihn vom Armenzehnten uns 
terftugen, bis er feine Sändereien zu ihrem WBerthe . verfaufen 


= 

fan, ba dann fchon Jedermann weiß; daß er nicht gesruum- 
gen ift, fle irgendwie Löszufchlagen. 

18) 00+ man fir einen Armen gefammelt, und bie jus 
farnmencofleftirte Summe überfteigt feine Bebürfmiffe, fo 
gehört ber Lieberfchuß ebenfalls ihm; denn ber Leberfchuß 
gefarmelter Gelder „gehört jedes Mal denen, für die man 
gefanimelt, feyen 66 Arme, Gefangene, 2056, im Allgemei- 
nen, oder irgend ein beflimmtet Armer, Öefangener, Tobter, 
in vöelddem leeren alle die Erben an feine Stelle tieten. 

49) Steuett ein Armer eine Münze zur XTages- ober 
Woczentaffe, fo foll man fie ammefmen, ihm aber nice 
möthigen beizufieuern, wenn er wicht voll. Giebt man dem 
Arten neue Kleider, und et bietet dagegen feine alten, ab» - 
getragenen zurud, fo fann man foldye annehmen, m jebodh 
nicht zwingen, fidy der alten zu entäußern. 

Behntes Eapitel. | 

1) Dem Gebote: Almofen zu geben, find wir verpflichtet 
pünfilichet nachzukommen , als irgend cinem andern, indem 
diefes Gebot der Schrift, ein Kenngricyen bes Frommen, 6 
Abkommlinges unferes Stammvaterd Abrafam iftz denn 4 
beipe )1 ₪. M. XVII, 19): „Ich babe ihn erkannt, 
auf däßer feinen Kindern gebiete, Wohlthätigkeit zu 
- üben” (Almofen zu fpenden). Auf Almofen allein ift ber 
Iheon Ssfrnels befeftigt, und ber wahre Glauben begründet ; 
denn 6 heißt (Jef-LIV,14): „Durd Woplchätigkeir (Als 
mofen) wirft du befeflige werden”; — und nur לס‎ 
Wohirhätigkeit (Almofen) kann Syfrael erlöfet werben, wie 65 
heißt (Yef. 1,27): „Zion wird Durch Recht erlöf't, und 
Durd Wopirhätigkeie (Almofen) befreit werden”. 

9 Almofen geben, ול המה‎ arm maden, hoc 


. 

Fonft 600001 oder Unfall bringen; beim es heißt: 8 
Die Spende der Almofen wird Fileden bringen”. 
Mer fidy Anderer erbarmet, beffen erbarme man fi auch ime 
Simmel; dem 66 heißt: „Er wird dir Erbarmen einflö- 
Gen, ich deiner erbarmen, und ו‎ groß machen‘ 
(SB.M. 4111,18(. Wer dagegen graufam if, und unbarmher- 
sig, der läßt an feiner ehelichen Abftammung yweifeln, indem 
Graufanimteit bios den Heiden eigen ift, denn e8 heißt: „Oram- 
fam find fie, und kennen fein Erbarmen“ (Zer. 1, 42) 
Ganz Sfrael aber, und Alle, die e8 mit ihm halten, find א‎ 
Brüder untereinander, denn es heißt: „Rinder feyd ihr, des 
Ewigen, eures Gottes“ (5SB.M.XIV, 1), und wollte fich 
ber Bruber bes Bruders nicht erbarmen, wer follte 05 denn? 
Und zu wern follten -die armen Sfraeliten ihre 2066) 
Etwa zu den Heiden, welche fie haffen, und fie verfolgen? *) 
Afo ur zu ihren Brüdern konnen fie ihre Zuflucht nehmen! 

3) Wer fi der Almofenfpende entzieht, heißt, tie ber 
Gögendiener, Bofewitht, denn, von Gogendienern heißt es: 
)5 2: 9%. XL, 1%): „Es find Männer ausgegangen, 
Böfewichter, u. f. ,ייט‎ und von dem, ber fich weigerte Almofen 
am geben, heißt es ebenfalls: „Hüte dich, daß dein Hetz 
nice böfewichterifche Gedanfen befchleidhen’ (XV, 9), 
Ein foldyer ל אפ‎ auch Verbrecher genannt, denn 6 beige ק6)‎ - 
X%U,10) „Das Erbatımen der Verbrecher ו‎ 
Er wird Sünder genannt, denn es heißt (EB.M.X, 9): „Er 
wird über dich feine Klage jum Emwigen erheben, 
und an dir wird bie Sünde haften“. Det Heilige ges 
lobet feyg Er,— ift nahe dem Hilferufe des Armen, denn aber, 


9) Wie anders tte Maimonibes geiprocdhen, wenn ex bie jegige Humati« 
| tät, )וס‎ md fürforge imferes Materldtibes gefärtht Häe. 
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& 6 „Das Rammergefchrei der Armen erhö 
ret Er’. (Hiob XXXIV, 20). Stets foll ihr Angftruf uns 
fehe am. Herzen liegen, denn Gott hat mit ihnen ein ל‎ 
niß gefchloffen, wie es heißt (2 B. M. XXIL,26): „Und es 
wird gefhehen, wenn er zu mir fihreit, fo werbe 
ih ihn erhören, denn id bin תת‎ 

4) Wer auf unfreundliche Weife, mit mürrifh zur Erbe 
abgewandtem Blicke, einem Armen Almofen giebt, und wären 
es auch faufend 6001066 , verliert fein ganzes Werbienft, 
und vernichtet feine Wohlchatz; man hat im Ürgentheile mit 
freundlich:r , heitereer Miene, mit warmer Iheilnahme am 
Shidfale des Armen Almofen zu fpenden, wie 66 auch heißt: 
(Hiob XXX, 25) „Und habeihnicht geweinet mit den 
Unglüdlihen, hat meine Seele nicht getrauert mit 
bem Armen‘; — au hat man bei der Gabe Lem Armen 
felbft Troftesworte zu fagen, wie es auch heißt (Hiob ,אא‎ 
13): Und das Herz der Witrwe machte ich froh. 

5) Bittet der Arme, und man ift nicht im Stande Etwas 
zu geben, fo fucdhe man ihn wenigftens ducdy Worte’ zu trös 
ften, fahre ihn aber )ות‎ an, 06 erbebe man laut feine 
Stimme gegen ihn; denn fein Herz ift gebrocdyen und jew 
 Enirfcht, und von ihm heißt.es (Pf. LI, 19): „Ein gebrode» 
nes und zerfnirfchtes Herz, 0 Gott, wirft Du nicht 
verachten, und weiter heißtes (ef. 1,011.15(: Das Gemüurb 
Des Niedergebeugten zu beleben, und das Herz des 
Zerfnirfchten zu erheben”. Doc wehe dem, der einen 
Armen befhämt, ja, 006 über einen folden Mann! — 
Sey daher dem Armen, wie ein Vater mit Rath und That, 
וטו‎ es heißt (Hiob XXIX, 16): „Ein Vater bin ich den Armen’, 

6) Wer Andere zu Almofenfpenden b,wigt, hat ein größer 
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tes Verdienft als der eigentliche Geber, denn es heißt: „Die 
Erwirkung ber Almofen wird Friebe feyn”. Won 
Den Almofenvorftehern aber, und ähnlichen Perfonen heißt es: 
(Dan. X, 3). „Und bie, welche die Menge zum Wohl 
thun bewegen, werden wie Sterne glänzen.’ 


7) Sm _.Almofengeben werben 00+ Grade unferfhieden, | 


der eine immer höher als der andere; — ber allerhödhfte umd 
unübertrefflichfte ift, wenn man einen verarmten Siraeliten in 
ber Art unterftugt, — fey es nun Durch ein freundfchaf:liches 
Gechhent, ein Darfehn, oder endlid dur Berfhaffen von 
Arbeit — daß. er, ohne die Hilfe anderer Leute anfprechen zu 
müffen, fich ernähren kann, worauf fi) auch der Vers bezieht, 
(3B.M.XXV,35) „Du follftihn unterfiügen, den $rems 
den, wie den Anfäßigen, auf daß er mit dir lebe”; 
05 fo viel fagen will als: Unterftuße ihn fo, daß er nicht 
falle, und Anterer Hilfe nicht bedürftig werde. 

8) Dir, jenem nachfolgende Grad 10, wenn man - 
Almofen giebt, ‘fo daß 6066 ber 90060 wiffe, wen cr ges 
geben, noch der Empfänger, von wen er empfangen; benn 
das heißt bie Wohlchat um ihrer felbft willen üben, wie 5.2. 
das geheime Almofenzimmer im Tempel war, wo Die frommen 
ihre Beiträge unbemerkt nicderlrgten und verfhämte Arme 
besgleichen das Nothwendige zu ihrer Nahrung entnahmen. — 
Der hierauf folgende Grab ift, Beifteuer zur Wochenkaffe; Dief24 
jebody gefchehe nur, wenn man überzeugt 07, daß ber Ders 
mwalter derfelben ein treuer, weifer und zuverläffiger Mann ift, 


ber diefe Angelegenheit gehörig leitet, wie etwa Rabbi Ghas 


naniah, am Theradions. | 
9) Dir folgende Grad ift Seen in Per Art, daß ber 
Wohlehäter wohl wiffe, wern er giebt, der Arme aber nicht 
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wiffe, von wen er empfängt, wie )5 bie Großen unter ben 
MWeifen zu üben pflegten, indem fie, ungefehen, ben Acmen 
Geld ins Haus hineinwarfen, weile Art ber Spende be 
fonders in dem Falle zu empfehlen ift, und ben Werth ber 
Gabe um Vieles erhöher, wenn bie en die Armenkaffe 
nicht gut verwalten. 

10) Hierauf folge der Sad, wenn ber Arme den Geber 
Eennt, nicht aber ber Geber den Armen; fo 5. DB. pflegten 
viele ber Großen unferer Weifen mit einer offnen Zafcye im 
Rüden des Dberkleides einherzugehen, damit Die Arnim, ohne 
fich zu fehämen, daraus nehmen fünntn. 

11) Hierauf folge ber Grab, wenn man Dem Armen 
giebt, bevor er gebeten. 

12) Im hierauf folgenden Srade ₪ die Gabe, die 
auf eine vorangehende Bitte erfolgt. 

43). Hierauf folge der 69:00, wenn man weniger giebt, 
als man foll, jedoch mit freundlicher Miene. 

44) Der geringfte Grab ber Spende ₪ wenn man mit 
ועוהו1‎ giebt. 

15) Die Großen unter den Weifen pflegten vor jedem 
Gebete einen Pfpnnig an die Armen zu.geben; denn 66 heißt: 
„Ih werbe Dein Angefiht duch 0 
(Almofen) (hauen (Pf. XYIL, 15). 

16) Wer erwachfene Söhne und Töchter, zu deren Un 
terhalte er nicht mehr verpflichtet ift, Dennoch unterhält, dar 
mit jene fiudiren können, diefe fi) auch ordentlich aufführen, 
und ihrem Mufe nichts vergeben, — ebenfo, wer Vater und 
Mutter ernährt, gehört zur Zahl der Wohlehätigen, und zwar 
ift dies eine vorzügliche Art von MWohlthätigkeit, Denn -die 
Verwandten follen vor Allen den Vorzug haben. Lind wer 


Arme und Waifen an feinem Tifche mit Speife und וגולה‎ 
«Desisthet, den wirb Gott erhören, wenn er zu ihm ,)וע‎ — 
unb ein glücliches Teben führen, benn es beige (Ye. LVHI,2): 
„Du wirft rufen, unb Cote wird bir antworten‘, 
17) Die Weifen geboten, flatt der Sklaven, als Hause 
gefinbe, Arme und Waifen aufzunehmen; benn, jemehr Sclaven 
fi Yemand anfpafft, um fo mehr häufen fi Sünden und 
Bergehen in der Welt, befteht abeufein Hausgefinde aus Ar 
men, fo vermehrt er ftundlich feine guten und edlen Thaten *( 
- 18( Stets aber foll der Menfch lieber dulden und feiden, 
als andere Seute anfprechen und der Gemeinde zur faft fallen. 
Diefes haben die Weifen ftreng befohlen, indem fie )סט‎ 
ben: 002000566 den Sabbat in einen Wochentag, 
um nur nicht anderer Menfchen Hilfe in Anfpruc 
nehmen zu müffen“ : und verarmt ein angefehener Ges 
Sehreer, fo foll er fih mit einem KHandwerke, felbft einem 
niedrigen, befhäftigen, um nur nicht anderen Menfchen zur. 
taft zu fallen, denn 65 if} beffer „‚gefallengs Vieh abdeden, 
als zu feinen Micbürgern fagen: ,,()? bin ein Gelehrter oder 
Priefter, ihe möget mich unterhalten”. — Sieruber waren bie 
Verordnungen gb 1156000 60 407750800 größ- 
ten unter ihnen felbft KHolshauer, eg oder Wafferträger fir 
Gärten waren, Fifen 6 en A ib Kohlen brannten, - 
und nicht nur Nichts von ber ו‎ verlangten, fondern 
“auch Nichts annahmen, wenn ihnen Etwas geboten wurde. 
19) Wer ohne Noch Almofen annimmt, und die Ges 
meinde betrügt, der wird nicht flecben vor Altersfchwäche, ohne 
felbft noch wirklich vorher der Almofen zu bedürfen; — er ges 












*( Hier find einige )קוו‎ Unsdrüde weggelaffen, 


bört zu denen, von welchen es beißt: „VBerflucdht.ift der 
Menfc, der fih auf Menfhen verläßw(Zır. XVIL, 5), 
Dagegen, umgekehrt, it Dirjenige, der des Almofens bedarf, 
und ohne diefelben fein Lcben zu friften nicht im Stande it, 
wie ,.B. ein Gr:is, ein Kranker, oder ein Krüppel, fie aber aus 
Hohmuth zurükmweifet, ein Mörder, fir &:tbftmord Derante 
wortlih, und feine Schmerzen gereichen ihm zur Sünde. 
Wir endiih der Almofen, bedurfte, fih aber bebalf, quälte 
und ein fümmerlihes Leben führte, um nur nicht der Ger 
meinde zur 108 zu fallen, der wird nicht eher vor Alters» 
fhroädhe ftecben, als bis er Andire von feinem Brmögen 
ernährtz, und auf diefen bezieht fi der Vers’ (ef. XIIL, 7). 

„Öefegnet fey der Mann, der 00) 

6521056) feyft Du, Herr, daß Du uns וו‎ 
geleifter! 
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חטא ועון בעולם ; ואם יהיו עניים בני בותו-- בכל‎ Solo 
: שעה ושעה מופיף זכיות ומצות‎ 
עצמו, ויתגלגל בצער , ואל יצטרך‎ DIR לעולם ידחוק‎ „m 
חכמים‎ m לבריות, ואל ישליך עצמו על הצבור : וכן‎ 
ואמרו: עשה שבתך חול ואל תצטרך לבריות : ואפילו חיה.‎ 
באומנות‎ Sam , ומכובר , והעני, -- יעסוק באומנות‎ Dan 
לפשוט עור' בהמות‎ so ! ולא יצטרך לבריות‎ , 
ולא יאמר לעם: חכם נדול אני, כהן אני, פתםוני:‎ , mon 
, ובכך צוו חכמים ; נרוכי החכמים-- הז מהם חוטבי עצים‎ 
71 י פסלוס י"] = . שעי'‎ 


כסף משנה 


טז. MUT‏ מווכות לבכיו ולבכוסיו וכו', בפרק נערס שנספתפס 
(דף ג') ופירוק סגדוליס : שסס גדוליס יופר מעץ. | 
DM‏ עכת3 וכן סכוסן HMM‏ 65בין ולאמו וכו' : -- -. 
כל סמלכיל ומטקס עניים. ויקומום Sp‏ שלחו וכל : 
.T‏ צון מכפיס עיסיו 93 ביתו וכו' , בפרק קמ6 לבות : - . 
ח. לעולם" ידסוק 6דס ענמו וכו', וכן 5 מכמיס ו*מרו עעס ' 
קשבתך סול וכו' , בפרק ע"פ דף Sp‏ ; ומס קכפב 
6פילו סיס Dan‏ ומכובד וכו' , 3DW‏ לפעוט עור בסמוס PH‏ 
ולו' , טס דף ap‏ , ובפרק PD» pr‏ : 


9 הלכות מתמת. ענים פ". 


לזה': הנוחן \ לתוך- np‏ של צדקה ': ולא יתן OR‏ לתוך= 
קופה "של צרקה, אלא אם-כן יורע שהממונה נאמן DEM‏ „ 
ya‏ להנהיג 'כשורה - כרבי ga man‏ תררין ;' 
ט. פחות-מזה-: שיךע-הנותן כמי יתן , וכא. ירע OD My‏ 
לקח'; בגון oa‏ החכמים, שויד הולכין בסתר, ומשליכיך. 
המעות בפתחי העניים : וכזה ראוי לעשות-, ומעלה טובה" 
היא י, אם-אין הממונין בצרקה נוהגין כשורה ;. 
© פחות מזה: שירע יהעני ממי נטל; ולא ידע המתן; כנון, 
= גדולי החכמים שחיו צוררים המעות בסריניהן, ומפשילין, 
לאחוריהן, ובאין העניים נוטלין, כרי שלא יהיה להן ana;‏ 
יא. פחות מזה: שיתן כו בידו קודם- שישאל : 
יב: פחות מזה:: שיתן לו אחר שישאל : | 
ינ: פחות מזה : שיתן לו -פחות מן הראוי בסבר פנים יפות : ' 
יד. פחות מזה ; שיתן לו בעצם 71 | | 
טו. נרולי החכמים היו נותנין פרוטה לעני קודם כל Ban‏ 


כסף. משנה 


שסי- כדקות -סללו - למס „or‏ ופי זו< WISDE AD‏ ממיתס- מטוכס-7: 
נוסגם : וסיכג. = mb Dam‏ כוסנס , . כוטלס ושונו. יודע . ממי. DW‏ 
ומס שכסב כגון לשכם סססין וכו' , משנס. בפרק ס' דסקליס (דף 
(I‏ ; ומס Spas‏ ול 1m‏ 6דס TR)‏ קופס על <לקס וכו' , בפרק 
Ann‏ דב"3 (דף י); ועס עכס3 כגון- גדולי סתכמיס וכו' , בפרק 
| מניפת סלטס (דף 'D‏ ע"ב) עובר5 דמר Bam»‏ ; ומס עלסב 
כגון גדולי ססכמיס שסיו DIS‏ סמעות: 4סדיניסס וכו' ; עס רבי 
6 פוס ייר זוי בסודריס-, IE‏ 5יס- DE DM. , mh)‏ 
בוני עניי , Win)‏ עיניס- מרמשי ; END‏ רס"י: מנלי עיניס-מטס 
עוניו כלפי 6קוריו , לר%ות על6 יב5 רממי | ויתידס , שעועס 
ענמו עני ', וסעניס ביס DRM‏ 5ותס : 
מו: גרולי | ססכמיס סיו כוסניס פרוטס לעפי וכו' , פרק, קמל 
דבַתר% (דף Ch‏ ; ומס שכפ3 ועל גבשי נדקס. וכיולץ 

Ä : DE, סרביס כככביס‎ PN INN) 093 


9% a ap הלבות מתטת‎ 


my TOM Ama‏ בָּעני , = או להגביה  op‏ עלוו 
; ,,מפני שככו.נשבר ערכא , והרי הגא.אומר: + לב 
:שבר Da ROT‏ לא תבזה : ואומר: : להחיות -הוה 
שפלים ולהחיות לב נרכאים : גאוי למִי שהכלם את העני, 
אוו לו; אלא יהיה. לו באב , בין ברחמש , בין DS‏ , 
שנשטר : .אב IR‏ כְאָביונים 0 
ו הכופה אחרים ליתן צרקה, ומעשה.אותן, -- שכרו am‏ 
משבר הנותן ,.שנאמר:.. והיה מעשה הצרקה,שלום ; 
ועל wa‏ צרקה. וכעצָא בהם - נאמר: > (מצריקי הרבים 
DIN‏ : 
ז. שמנה מעלות :₪ בצרקה, a‏ למעלה. מזו ,. מִעָלה גרולה 
שאין למעלה ממנה - זו המחזיק ביד ישראל שמך , נותן 
לו מתנה., או הלואֶה , או עושה עמו שותפות , או ממציא 
לו מלאבה כרי לחזק את ידו , ער שלא יצטרך לבריות 
לשאל , ועָל זה גצמר: + והחוקת בו גר ותושב Toy m‏ , 
כלומר : החזק בו ער שלא יפול ויצטרך : = 
ח. פחית מזה: הנותן צַרקה לעניים , ולא ירע למי נתן , 
ולא ירע העני ממי לקח , שהרי זז מצוה לשמה , כגון 
לשכת חשאים שהיתה במקרש , שהיו הצריקים נותנין בה 
בחשאי והעניים בני טובים מתפרנסין ממנה בחשאי : וקרוב 
+ ִסְלִיס כ" = pp‏ כ"ז * יוב כ"ע * ישָעִי כ"ב * 9697 3% + ניקר5 כ"ה 


wo כסףפ‎ 


— 09373 לעכי -- מִסְבְּרך>בשש ברכנס וכו" , וסספיוסו‎ DDP 
: בפחד עקר‎ ION 

ו. הכפה 6סריס Finn , m‏ 397 אליעזר פרק £np‏ 
.31 : : 

ז. שמנה קעלות גכו' , מעלס גדולס | טסין למעלק ממנס וכ 

| סמתויק 73 NE PIE‏ וקו ; ומס מכתב פפנס עה 

, לקס‎ nn ww» ירע‎ Bi ידע למי נסן‎ Bi דקם פענייס‎ HM 

פרק BB‏ וערכס (דף מ"נ Anp pn , (ap,‏ דבתרפ (דף ). : 





98 *הלכות מתטת. ענים. “DB‏ 


רחמים ורחמך arm‏ :וכל.-מי שהגא אכזרי נאנו,מרתםי- 
יש לחוש ליחסו , שאין האכזריות ID.‏ אלש בעבנ'ם., 
שנעמר: + אבזרי המה ולא ירחמו + וכל ישראל Im.‏ 
עליהם -- כאחים הם , שנָאמר: : בנגש אתם ליי' אלהיכם : 
ואם לא ירחם האח על האח - מי ירחם עליו ?נכמי עניי 
ישראכ נושאין עיניהן ? הלעכו'ם ששונאיץ אותן ורודפים 
אחריהן ? הא אין עיניהן תלויות -- אלא לאחיהן : 
ג. כל המעלים עניו פן הצרקה - הרי זה נקרא בליעל , 

כמו שנקרא עובר עיז בליעל : ובעיז הוא אומר: : יצאו . 
אשי בני בליעל :-ובטעלים עיניי פן השרקה הוא-אוטר : + 
השמר לך פן יהיה רבר עם לבבך בליעל : ונקרא רשע , 
שנאמר: . ורחמי השעים אכזרי ; ונקרא חוטא., שנאמר: . 
וקרא עליך אל י" והיה בך חטא : והקדוש .ברוך הוא קרגב 
לשועת עניים, שנעמר : + וצעקת עניים ישמץ שמנן: לפיבך 
צריך כהזהר בצעקתם, שחרי ברית כרנתה להם, TORI‏ :. 
והיה כי יצעק אלי ושמעתי כי חנון אני :. 
ד. כל הנותן צרקה לענִי בסבר DNB.‏ העות , ופניו Ana‏ 

בקרקע , אפילו נחן לו אלף Dam‏ -- אבר ma.‏ 
והפסירה; אלא נותן לו 7303 DNB‏ יפות , נבשמחה, ומתאונן 
עמו על צרתו , שנאמר: י אם לא בכיתי לקשה DR‏ עגמה 
נפשי לאביון: ומדבר לו רברי תחנונים ונחומים, שנאמר: 4 
ולב אלמנה ארנין : = . 
m‏ שאל העני ממך , ואין ra‏ כלום <יתן yo»‏ 


+ ורתי ן' 2 לבריס ih‏ 3 דבריס "'נ + שם טייו 5 zn Jen‏ 5 בריס Yp‏ 7 מיוב ya‏ 
® שמות ya‏ * 6וב 9 v‏ שס כ''ע 


MOD‏ מִשְנָה 
ג. כל קפעלוס עיניו וכו" , פרק 6% קפס -לף ס"ס , 
וְבָסְפַרי aha DEND‏ : 
53.7 סנופן 5דקס לעני וכו : 
= ה. שאל סענכי קמך "Dr‏ , בָּדרק MEN.‏ על פסוק ‏ עו DD:‏ 
ירק , ובפרק קמ60 Frn37‏ (דף ע' ע"3) : סכוסן 


הלכות" מתנות ‏ עניים ‏ פיי 0 


ומותר ‏ שכוים — לשבוים : מיתר שבוי>- לאותו שבוי : מותר 
מתים "- למתים ; מותר המת — ליורשיו-: | י 
יט עני שנתן פרוטה לתמחוי, או פרוטה לקופה -- מקבלים- 
ממנו ; ROM‏ נתן-- אין מחי'יבין אותו amd‏ נתנו לו 
בגרים חרשים , והחזיר להן את השחקין-- מקכלין ממנו ; 
ואם לא נתן - אין מחייבין אותו ליתן: 


פרק עשירי 


N‏ חייבין | אט להזהר במצות צרקה יותר מכל מצות" 
Toy‏ שהצרקה סימן לצריק זרע אברהם. 
אבינו , שנאמר : יכי ידעתיו למען אשר יצוה את בניו לעשות- 
צרקה : ואין כסא ישראל מתכונן;, ות האמת NP‏ , — 
RR‏ בצרקה , שנאמר: * בצרקה תכוני + ואין. ישראל: 
נגאלין-- אלא \ בצדקה , שנאטר: * ציון | במשפט “Ion‏ 
ושביה בצדקה :. = - 
ב; לעולם. אי ארם מעני מן הצדקה , ואין רבר רע ולא 
Sm pm‏ בשביל הצרקה , שנאמר: * mm‏ מעשה 
הצרקה-שלום: ככ המרחם = מרחמין „Pay‏ שנאמר: * ונתן , 
י ברפקית "םס : ושע" !5 שס 6" 5 שס ל"3 0m375‏ +" 
כסף משנה 


יט. ענ שנפן פהועס <פמחוי 6ו: פרועס „N‏ עד סוף ספרק , 
סוספספ פרק רביעי דפ6ס:. 


פרק עשירי. 
א. חייביץ 05 לסוסר וכו , en‏ שרפל נגמלין 656 בנדקס ולו', 
פרק קמ5 6337 Kaps‏ (דף ") , ופרק סולין , שנס 
(דף קל"ע 6 | | 2 
ב; לעולם: 6ין- 6דס מעני וכו'*: <= כל סמרסס -מרסמין ‏ עלין 
וכו", פתק הערל ar‏ ע"ט : 


596 הלכות: טתנות. עניים: ‏ פוש 


מוכָּרן משויח]. — אין מחייבין אותו כמבור , אלא Ä‏ 
2 טעשר עני ער חצי רמיהן , זלא. ירחוק .= 
שלא בזמן mad‏ .0 | 
*ז. היו שאר האדם לוקחין ביוקר , והוא אונו מוצא שיקח 
ממנו אלא בזול, מפני שהוא רחוק וטרור, -- אין מחייבין. 
אותו למכור , אלא אוכל מעשר Sp‏ והולך , עד שימכור 
men‏ , וירעו הכל שאינו רחוק לספור ; | 
„m‏ עני שנבו לו כרי כהשלים מחסורו mm,‏ על מה 
שהוא צריך, -- חר" חטותר שלו : ומותר עניים - לעניים, 


כסף משנה 

משתיס לפי סוול ; 6פילו wor m) Kap‏ ליס , | פירום 6פילו 
שמו65טיקנו טפי ממח5ס , מכלמקוס ליספו לוס ער Aine‏ למכור 
בעווין , דמס שפין מו55 למכור , לפי שרופיס ותו עסו דסוק : 
וכתב רגיכו ירוחס ; שכן פירץ סר3 939 יונס , ופייס 93 Kb;‏ גלרכס 

וכו' , כלומר : DA‏ יוו מס בדמיסס-ימכרס ha)‏ יעול Senn‏ 
עני ,| עפי לשו 6ורסיס, כלומר: ויש. לו > min‏ עצטביל דמסקו 
למכור---6יכו מו85 nee PIE sn‏ 3גיסן, ומ6כיליס פופו מעטר 
עלי עד Yin Pins‏ דמיסס ; וכת3 סמ"ג: כל רנוסיכו סקממונוס 
9153 שומריס עון סגירס6 ופירום 1ס עיקר , ולפפוקי מגירסת רע"י 
EM‏ , 37 רכינו פטוטיס קסס כגירסם רי"ף , | 56 שמ" . 
שמסכילין mh‏ מעטר עכי ער Sn‏ למיסס-- סו8: שכ6 wa‏ עפירטו 
9975 סרי"ף, DaB‏ פירסו לדעתו דסייכו: לופר : שמ6פיליס mb‏ 
מעשר עני עח טימ65 מי טיקנס- 6'סס ms‏ למיסס, ורציו כר6ס: 
שמפרע מ6ביליס ih‏ עד sin‏ דמי סקרקעום , מעוס. העד פלג6' 
)ורפיס למיזל „Ab pp,‏ ו6ף על פי unbe‏ ללחוק ולפרט לטון 
Dr‏ לְסְכִי ק6מר : מ6כילכין שוחו עךף hing‏ כמפור בסנ דמיססו, 
Sam‏ מקוס Kb wir) pp‏ משמע סכי , 556 רסבי קש6מר := מ6כומון 
ותו ער סט דמי סקרקעום ; וְהבִי סטמיכן חיךזול 6העת6' דכולד 
„And‏ ודיליס pr‏ ול פסרייסו-6פינו פוהס6 92 ל6' לימשו -ליס; 

והטעס מטשוס המי605: דפמיט6: סי6: : 

יח. My‏ שגפו לו ופו' , עד ליורקיו, DIE‏ פרק ב' העקלוס eye‏ 


-הלכות :מתנות |עניים ‏ פיט :5 


"דבחים אמורים DIDI:‏ \ אכיכה : ושתיה, ומלבוש ;.ומצעות , 
- זביוצא-בהן : אבל אם: היו כקי-כסף וכלי זהב , כגון-מגררה, 
או עלי , וכיוצא בהן, - מוכרן ולוקח פחות מהן + במה 
-דבוים ;אמורים : קודם שיניע ‏ לנבות -מן: העם :אבל אחר 
man‏ -הצרקה -- מחייבים אותו: למכור כליו ,: וליקח : אחרים 
יפחותין DD‏ , ואחר כך יטולי: 
טו. בעל הבית שהיה מהלך מעיר : לעיר. , ותמו לו המעות 
-בררך ,-ואין "לוו עתה מה "יאכל- הרי זה מותר לקחת 
לקט-שכחה ופאה ומעשרי עני,: ולהנות מן הצדקה : ולכשיגיע 
| לביתו אינו חייב לשלם , שהרי עני היה באותה שעה , הא 
למה זה דומה?--קעני שהעשיר ,: שאינו חייב לשלם : 
טז. מי שהיה לו בתים שרות וכרמים , Dom‏ מוכרן. בימי 
הגשמים — מוכרן בזזל OR,‏ הגיחן ער ימות: החמה — 


כסףפ משנה 


-טו. בעל-סניתפ עסיס מסכך N‏ , מטנס בפרק סמועי | דפאס 
 , (TAT)‏ וכסכמיס : ו 

-טז.:מי פסיו 'לו בפיס וכו' , עד WAL‏ דפוק mon)‏ , פרק קמ6 
-ד%33 קמ5 (דף 1), סמל : | סרי עסין Os)‏ עלות 
DIN:‏ ,. ופיכו מו%5 למכור---מ6כיליס ותו מעטר עני , עד ‚ann‏ 
-סוו: בס רבס : סיכי דמי ?-6י: דזול :פרעם5 דכולי And»‏ ,. וליליס 
hr m.‏ בסלייסו , oh‏ פורס5. כמי ל5 ליספו ליס , hr‏ דשייקור 
-6חעס6: דכולי: עלמ5 , -וליליס :6יידי, דעייל-ונפיק :6זתי: 61 6רעיס , 
-6פילו: עו53: כמי wor‏ לי ! (וסדר Anh‏ רצס) : ל6. כנרכס --656 
דבּיומי::ניסן יקח5 6רעש5. ED mar,‏ -יל6: 6רע8 , : 35197 עלמ6 
נטרי:-עד;:כיסן: ומזבכי har,‏ = סושיל: ו6פטרכו Sb‏ זחי = סשח6 ,= עד 
> פָלַג) - 6ורפיס למתל. , + עפי Knmb- 6b‏ למתל ; Km.‏ גירפק 
<סרו"ף ;+ ופירעו: סתוספוס HEIM:‏ זו :. דמוירי. בעסויס :סרבּס , ועד 
| מפלס-סייכן: עד טימ(8: m‏ עיקנס. 6ותס 503 דפוסס לכל ספפוס ; 
Dh‏ פורס5 כמי 65 ליספו ליס , + פירוש י6פילו: סחלו. כל כך קלפיכו > 
במסנס. פ5:יתכו-- ל5 ליספו, buy mo‏ 8רעם 5‏ דכולי. עלמ6 ועוות ‏ : 
: 38 
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הגזברין Nord,‏ :1 אך לא יחשב ‏ אתם. PDT‏ הנתן.על 
OT‏ כי באמונה הם עושים : . 
יב. מִי שישב . במרינה. ל' יים -- כופין -אותו. ליתן -צדקה 
לקופה .עם בני. המדינה ; ישב: שם שלשה חרשום-- 
כופין אותו ליתן התמחוי ; ישב שם ששה חרשים -- כופין 
Arm‏ ליתן צרקה בכפות שמכפים. בה עניי העיר : ישב שם 
תשעה חרשים - כופין אותו ליתן. צרקה לקבורה שקוברין 
בה את העניים , ועושין להן כל צרכי קבורה 1 | 
ג מי שיש לו po‏ שני פעודות - אסור. כו ליטול mm.‏ 
התמחוי: היו לו מזון י"ר סעורות -- לא יטול מן הקופה : 
היו לו מאתים. זז , אף על פי שאינו נושא ונותן בהם , (או 
שיש לו. חמשים זז נושא m‏ בהם)-- הרי. זה לא יטול 
לקט שכחה ופאה ומעשר עני : היו לו מאתים Dom‏ דינה , 
אפילו אכף נותנין לו כאחר- הרי זה מותר לקחת ; היו בידו 
טעות , והרי. הן עליו. חוב , או שהיו ממושכנים לכתוכת 
אשתו, - הרי.זה מותר. לקחת ; 
יד. עני שצריך, ויש.לוּ חצר וכלי בית , אפיקו היז לו כלי 
כסף וכלי. זהב -- אין. מחייבין. אותו למכור. .את ביתו 
ואת כלי תשמישו, אלא מותר לקחת, ומצוה ליתן.כו: בטה 
000m +‏ 2 "3 


men כסףפ‎ 


לפס כפוב ; קלטיס יוס- פקופס ,. ולגירס6 וו.. סטעס : HEN.‏ קסקגפס 
Any‏ מוכרפת In‏ סתמסוי , PM‏ מקוס PAR‏ 3ו קופס , EN‏ 
סל )10 3ּסמסוי : 
ע. מי טיש לו מוון שתי סעודום וכו', עד ומוס ליתן כו , SEN‏ 
= בסוף Dbp‏ (דף "6) 5 ומ'ש: DN3‏ דברוס -6מוריסי בפפי 
6כילס ועתיס -וכו',<. בפרק-מ5י6. ספקס (דף ס"פ) or‏ מוקמס6. 
633 ; = ומ"פי מס 0937 6מוריס קולס קיגיע Dia)‏ מן. סעס 
גכו' ,. קס - שוקמק5 חרב 655 , דלעכין: 697 -89. פליגי, , .91 רעס 
- סרו"ף 7 
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Ha‏ אבה משלשה , שאעו רבר קצוב ,| ומתחלק 

בשלשה : 

5 הותמחוי- נגבה 95 „on‏ והקופה -- מערב שבת לעיב 
שבת : והתמחוי כענ* עולם , והקופה-- לעניי אותה העיר 


u ©;‏ 
ּ רשאין בני העייל לעשות: קופה תמחוי , ותמחוי קופה , 
ולשנותן לכל מה שירצו מצרכי צבור , ואף על פי שלא 
התנו כן בשעה שגבו : ואם היה במרינה חכם גדול, שהכל 
Pal‏ על דעתו, והוא יחלק לעניים כפי מה שיראה--הרי m‏ 
רשאי לשנותן לכל מה שיראהּ לו מצרכי צבור : 
ח. גבאי צרקה--אין רשאין לפרוש זה מזה בשוק, אלא כרי 
שיהיה זה פורש לשער , וזה פורש לחנות , וגובין : 
ט. מצא הנבאי מעות בשוק -- לא יתנם לתוך כיסו , אלא 
לתוך אינקי של צרקה, וכשיניע לביתו יטלם : 
י. | חיה הגבאי נושה בחברו מנה, ופרעו בשוק, - לא יתנם 
= לתוך כיסו , אלא לחוך ארנקי של צרקה , וכשיניע 
לביתו. יטלם ; ולא ימנה מעות הקופה שנים שנים , אלא 
אחר אחר , NED‏ החשר , שנאמר: * והייתם נקיים מיי" 
ומישראל : 
יא. | גבאי צרקה, שאין להם עניים לחלק -- מצרפיץ המעות 
= = ררין לאחרים , אכל: לא לעצמן : גבאי תמחוי שאין 
להם עניים לחלק -- מוכרים לאחרים, ואין מוכרים לעצמם: 
ואין מחשבים בצרקה עם גבאי צרקה , ולא בהקרש עם 
393° 3 
כספ: משנה | 
ז. Von‏ גבס 5כל יופ וכו', עד כל נרכי קנורסי, בפ"ק דנ זר6 : 
כתב מסרי"ק: ponn Seh)‏ על רינו Seh‏ שכתצ : 
ל or‏ לקופס', ג' פלטיס לסמתוי , ו6מרפ:: דבגמרש דידן--בריים5 
סוי5 „Ho‏ דעו כי מלוק נסספות: פי6: בספריס , עסרי מללסיס 
בטני ספריס כדברי רכיכו DPI EN ; HEN‏ לגירספ רכיכו , דבתוספפ5 
2 8 


-- 


% 
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העם מערב שבת כערב שבת, לוקחין מכל אחד ואחד-מק 
שהוא ראוי ליתן , ורבר הקצוב עליו , gm‏ מחלקין המעות 
מערב nam‏ לערב שבת , וותנין לכל עני ועני מזונות 
המפפיקין לז' ימים mM,‏ היא הנקרא קופה : | 
‚a.‏ וכן מעמידין גבאין , שלוקחין בכל om or‏ מכל חצר 
וחצר--פת ומיני מאכל, או פירות, או מעות, ממי שמתנדב 
לפי שעה , ומחלקין את הגבוי לערב pa‏ העניים , נותנין 
לבל עני ממנו פרנסת יומו, m‏ הנקרא תמחוי: 
ג. מעולם לא ראינו ולא שמענו בקהל מישראל-- שאין להם 
קופה של pe‏ :; אבל התמחוי , יש מקומות שנהנו בו, 
ווש מקומות שלא נהגו בו: והמנהג הפשוט היום : שיהיו גבאי 
הקופה mind‏ בכל ‚or‏ ומחלקין מערב שכת לערב שבת : 
ד. בתעניות - מחלקים מזונות לעניים : וכל תעניות שאכלו 
העם ולנו , ולא חלקו צרקה לעניים -- הרי אלו כשופכי 
רמים, ועליהם נאמר בקבלה: * צרק יליןבה ועתה מרצחים : 
במה דברים אמורים: | בשלא um‏ כהן הפת , והפירות 
שאוכלים בהם הפת , כגון תמרים וענבים : אבל אם אחרו 
המעות או החטים--אינן כשופכי דמים :  -‏ | 
ה. הקופה אינה נגבית אלא בשנים, שאין עושין שררה על 
הצבור בממון -- בפחות משנים : ומותר להאמין לאחר 
המעות של קופה: ואינה נחלקת אלא בשכשה , מפני שהיא 
כדיני ממונות , שנותנים לכל ns‏ די מחסורו לשבת ; 
י per‏ % | 


כסף משנה 


ד. בתעניות מפלקיס וכו', בפרק 6חד דיני ממונות (דף 5"ס), > 
וירושלמי MD‏ פ6ס דף כ"6 : 

ה. הקופה 6ינס נגבית 56 בטניס וכו' , men‏ בסוף פפס דף 

יס ; ומ"ש מופר לס6מין לפפד סמעות טל קופס , בפרק 

, בעלקס וכו'‎ 656 nom דבתר8 דף מ' ע"ב ; | ומ"ם ולינס‎ hnp 

: ומ" וססממוי 939 בג' וכו" , פרק קמ5 דבסרם‎ ; hp בסוף‎ DIEN 


ET .‏ שקגשות ע4 ₪ רש יע 


שז. יתום "חומה שבאו.- להשיא אותן - משיאין האשה קודם 
לטיש, מפני: שבושתה של אשה מרובה ; ולא יפחתו 
לה ממשקל ו דינרים ורביע רינר-של כסף טהור : ואם יש - 
, בכים של צדקה -- נותנין לה לפי כבורה : | 
יז. היו לפנינו עניים הרבה , או שבוים הרבה , ואין בכים 
כרי לפרנס, או כרי לכפות , או כדי כפרות את כולן -- 
מקרימין את הבהן ללוי mar,‏ לישראל , וישראל לחלל , 
וחלל לשתוקי, ושתוקי לאסופי , ואסופי לממזר , וממזר לנתין, 
ab pn‏ , שהנתין גדל .עמנו בקדושה , וגר קודם לעבר 
משוחרר , לפי שהיה בכלל ארור : | 
יח. במה רברים אמורים . בשהיו שניהם שוין בחבמה , 
= אבל אם היה כהן גדול עם הארץ , וממזר ‏ תלמיר 
חכם-- תלמיד חכם קודם : וככ הגדול בחכמה -- קודם את 
חברו ;08 היה אחר מהן רבו או אביו , אף על פי שיט 
שם גרול מהם בתכמה -- רבו או אכיו שהוא תלמיד חכם-- 
קודם לזה שהוא גרול מהם בחכמה 1 = 


yon פרק‎ 


א. כל vo‏ שיש בה ישראל -- par‏ להעמיר מהם נבאי 
צרקה אנשים ידועים ונאמנים , = שיהיו מחזרין על 


כסף משנה 


מז. DIN‏ ויפומס וכו' , בפרק מני6ס ספה (דף ס"]) : 

יז. היו לפנינו DM»‏ סרבס וכןו'", עד תלמיד Dan‏ קודס , DEN‏ 
בסוף סוריו דף י'ג ; ומס 3PIE‏ וכל סגדול בסכמס וכו' ו 
ומס עכפ3 chi‏ סיס 6קד Con‏ רבו 6ן 6ביו : 


פרק Yon‏ 
א. כל עיר וכו' , כן משמע Anp pres‏ דבסר6 (SU DAT)‏ , 
ובסוף פ5ס דף י"5 : | יְ 


. 


0 way שוגטו‎ ld טצט‎ 


ימכהום לדבר מצוה , אלא לפריון שבוים: אף על פי שהביא 
את האבנים ונדרום , ואת הקורות ופסקום , והתקעו הבל 
לבנין -- מוברין הכל לפריון שבוים בלבר ; or bar‏ בנו 
Ton‏ - כא ימכהו את בית הכנסת , אלא יגבו לפריונן wo‏ 
הצבור : | 
יב. אין פורין את .השבוים ביתר על רמיהן , מפני תקון 
העולם , שלא יהיו האויבים רודפים אחריהן לשבוהם : 
ואין מבריחין את השבוים , מפני תקון העולם, -- שלא יהיו 
האויבים מכבירין עכיהן את העול , ומרבין בשמירתן : 
יע מי שמכר עצמו ובנזו לעכוים, או שלוה מהן ושבו אותן, 
או אסרוהו בהכואהן , פעם ראשונה ושניה == מצוה 
לפרותן , שלישית -- אין פודין אותן ;: אבל פודין את הבנים 
לאחר מיתת אביהן , ואם בקשוהו להורגו -- פודין אותו טידם 
אפילו אחר כמה פעמים : | 
יד. עבר שנשבה , הואיל וטבל לשם עבדות , וקבל עליו 
מצות — פודין אותו כישראל שנשבה : ושבוי שהמיר 
לעבו"ם, אפיקו למצוה אחת, כגון שהיה אוכל נבכה להבעים 
וכיוצא בו — אפור לפרותו !ער שיעשה תשובה) : | 
טו. האשה קורמת לאיש, -- להאכיכ , ולכפות , ולהוצ'א 
מבית השבי , מפני שהאיש ררכו לחזר , לא האשה, 
ובושתה מרובה : Ä‏ 


| כסף משנה 
דילמ% מפרמי לכו פדיון טויס ויסבי לסו (דמי ליבני) , = שריגי : 
935 וכדרי סודרי וכן' , 6מר לים : דילמ5 דמסרמי לסו we‏ 
קבוייס כ]ככי ויכבי לסן ; 6י סכי 6פילו בכו כמי, 6מר ליס: דירקיס. 
7 דשינים 65 123m‏ 
= יב. אין פודין ₪5 ס:בויס וכו' , עד 6סור לפדוסו, בפרק סעולם 
| דף מ" ; ופסק כ:יפנ5 697 ליגרו וכייסו , וכן פסק סרי"ף: 
טו. העשה קידמם MER‏ , < עד ונועסס מרובס, בסוף 
סוריו (דף י"ג) ‏ : 


הככות mn‏ עניים פיח 589 


מקבלין מהן ככתחלה ; והוא שיאמר : כדעת ישראל =- 


הפרשתי : ואם כא אמר -- טעון גניזה , שמא לבו לשמים ; 


ואין מקבלים מהם לחומת ירושלים , ולא לאמת המים ‚ma‏ 


שנאמר :* ולכם אין חלק וצדקה וזכרון בירושלם : 

י. פריזן שבוים קודם לפרנפת עניים ולכסותן : ואין לך 
מצוה נדולה כפריון שבוים , שהשבוי הרי הוא בכלל 

הרעבים והצמאים והערומים, ועומר בסכנת נפשות ; והמעלים 


עיניו מפריונו — הריזה עובר על*: לא תאמץ את לבבך ולא = 


תקפוץ את ידך , ועל := לא תעמוד על דם רעיך, ועל :+ לא 

ירדנו בפרך קעיניך ; ובטל מצות :* פתח תפתח את ידך לו, 

ומצות: 'me‏ אחיך עמך , יואהבת לרעך כמוך, * והצלילקחים 

למות , והרבה דברים כאלו : ואין לך מצוה רבה כפריון 

שבוים : | 

יא. אנשי העיר שנבו מעות קבנין בית הכנסת, ובא להן דבר 
מצוה --- מוציאין בו המעות : קנו אבנים וקורות -- לא 


י נחפיס (ב) 5 דבריס (טו) 5 ויקר5 (or)‏ * שס (כס) > דבריס (m)‏ 5 ויקר6 )>( * שס (יט) 


sen ®‏ (כד) 
כסף משנה 
סדין ob‏ על גב דפין DE‏ כפוב עכיס-בעיס גניוס , har‏ קמטמע 
ל ה*ף על גב DE7‏ כסוב עליס--יגוד ENDEN‏ 3מוסתר ; ופרע"י 
‚oma DNDD‏ ופסורס 853 , pe) one) 13553 Ans wenn?‏ 
סקדש , סילכך IN) , MW‏ סוס עסקינן , דסקדם 5סור 53 
וכו' יגוד---יתפוך מקוס סקס , MAN‏ ספתוכס ENDEN‏ במוסר , ויבככו 
ביס סככסס , עכ"ל ; ונרפס מדברי רכינו : דכי ‏ סניפ ENDEN‏ 
במותר ENDEN‏ לכות , 3בים NEID‏ ק6מר : 
ואי מקבלין Dan‏ לסומס ירועליס וכו' , | פרק קמ5 דשקליס 
/ בירוקלמי : , 
י. פריון DNSE‏ קודס לפרכסס DM»‏ וכו', | ושין לך עלוס רבס 
כפדיון שבויס , (טס דף (PD‏ : 


55 : 6מר רב ססדפ‎ (Sy " אנשי סעיר סגצו וכו', טס (דף‎ „BR 


ליססר 6ינט 3» כנשס6, עד דבני בי כנשח0 ‚WDR‏ 
וכו' ; Anh‏ ליס רבינ6 לרב 6שי : גבי זחי ומספי משי ? %מר ליס : 


. 


8 | הלות מתנת ענים פיח 


המה שכ עניים ופורע , שהצרקה — אינה כהקרש שאסור 
Mm‏ בו : | 
ו. מי שהתנרב מנורה או נר לבית הכנסת -- NDR‏ לשטתה; 
om‏ לרבר מצוה - מותר לשנותה , אף על פי טלא 
נשתקע שם בעליה מעליה , אלא אומרים : זז המנורה או נר 
של פלוני:ואם נשתקע שם הבעלים Toyo‏ — מותר לשנותה 
אפילו לרבר הרשות : 
ז. במה דברים אמורים : בשהיה המתנרב ישראל : אבל 
אם היה נוי -- אסור לשנותה אפילו לדבר מצוה , עד 
שישתקע שם בעליה מעליה ; שמא יאמר הגוי: הקרשתי רבר 
לבית הכנסת של יהודים , ומכרוהו לעצמן : 
ח. עכו"ם שהתנרב לבבק הבית - אין מקבלין ממנו לכתחלה : 
= ואם לקחו ממנו אין מחזירין לו : היה הדבך מסוים , 
כגון קורה או אכן - מחזירין לו , כרי שלא יהא להן דבר 
מסויים במקדש , שנאמר :* לא לכם ולנו : אבל כבית הכנסת -- 
+ עור6 ך' 


כסף משנה 


ו. מי שספכדב מגורס וכו', עד ומכרוסו לע5מס , DE‏ , ובירושלמי 
פרק קמ5 דסקליס : \ | 
ח. גויקסתנדב לבלק סבים וכו", פרק קמ5 דערכין (דף ס' ע"ב) , סני 
קד% : m‏ שסתנדב P73)‏ סבים -- מקבכיס ממכו , וסני 
%ידך >ין מקבליס ! 6מר רצי 6יל6 6מר sa‏ יופכן : 55 קטי6 , 60 
בתסלס, 55 בסוף, ד%מר רב Dh‏ 5מר רבי יוסכן : בפסכס 6פילו 
מיס ומלפ--6ין מקכלין ‚Dan‏ 3סוף, דבר סמסוייס--6ין מקבליס , 
דבר WÄE‏ מסוייס-מקנליס , ופרש"י דבר סמסוייס , סרפס בעין- 
Ph‏ מקבליס מסס דגכפי ‚KO‏ ועוד שמתפפריס בו ; ENDEN WIN‏ 
שמ"ק hd‏ בתסכס ס5במוף - סיינו כומר ס% בססכס , 50 730773‚ 
ורש"י פירק 3עגין Anh‏ ; ומ"ש 6בל 5בית Dann HDD‏ מסס 
לכתקכס וכו', עס (דף ו') a‏ שספנדב קורס HI DE)‏ עליס — 
בודקין מוסו , .06 6מר 0973 יקרלל ספרשתיס-יגוד ENDEN‏ במוסר, 
ו*ס כ5ו-עעונס PIE ‚oma‏ סמל 1353 פשמיס ; ומסיק דסו5 


הלכות- מתנות עצים: na‏ 7 


צרקה, -- חויב ליתנה לעניים מיד OR,‏ איחר -- עבר. aa‏ 


תאחר , שהרי בידו ליחן To‏ , ועניים מצויין הן : אין am‏ 
עניים -- מפריש ומניח עד שימצא עניים ; ואם התנה שלא: 


יותן עד שימצא עני--אינו צריך להפריש : וכן אם החנה בשעה = 


שנרר בצרקה, או התנב אותו: שיהיו הגבאין רשאין לשנותה 


ולצורפה בזהב -- הרי אלו מותרין : 
>. המתפים בצדקה - חייב כשאר הנדרים , כיצד ? אמר: 

הרי סלע זו כז - הרי זו צרקה; המפריש סלע , ואמר 
החי.ז צרקה , ולקח סלע שניה ואמר : חו, - הרי שניה 
צרקה , ואף על פי שלא פירש : 


ג. mn‏ צרקה , ולא ידע כמה נדר = יתן עד שיאמר.: 


| לכך נתכונתי : Ä‏ 
ה. אחר האמר פלע זו צרקה , או האומר הרי עלי סלע 
לצרקה , והפרישו , אם רצה לשנותו באחר — מותף ; 


DR‏ משהגיע ליד הנבאי -- אסור לשנותו ; ואם רצו הגבאים- 


כצרף המעות , ולעשותן דינרין-- אינן רשאין , אלא אם PR‏ 
DW‏ עניים לחלק -- מצרפין לאחרים, אבל לא לעצמן : 


ה היה לעניים הנאה בעכוב המעות ביד הגבאי , כרילעשות : 


לאחרים ליתן -- הרי אותו הנבאי מותר ללות: אותם 


ED)‏ משנה 


: דף ו' ; ומ"ש וס ססנס וכו", וכן |ס ספנס וכו‎ ED 
ב. המתפים 3לדקה סייב, כעפר תגדרים וכו'. פרק קמ6 דנדריס‎ 
(דף 1( בעי6 רלפטיט5 053 6550 לומר , כדעס רבינו:‎ 
פרק‎ ponpnn my) , וכל ירע כמס כדר וכו'‎ OP ג. הנודר.‎ 
דמנחום (דף ק"ס)':‎ AND 
לשנופו, פרק קמ%‎ Dh ר. אחר האומר סלע זו כדקס וכו' , עד‎ 


דערכין AT)‏ : ואם רגו סגבפוס: לנרף וכו', פרק קמף? 
דנר qm)‏ מ'ע"ב) :| ה. היה לעטיס 5כ6ס וכו הו 


קמ8' דערכין , וקביפ סרי"ף פרק ד' וס' :. 


% | לשה מאות may‏ 


לא דבר. מרובה , שחזקת המרובה - Ma‏ נזל ‏ משלל: 
אחוים ; וכמה הוא. מועט שלהן?הבל לפ עושר הבעלים 
ועניותן : ל - 
ינ. עני שהוא קרובו-- קודם לכל אדם : עניי ביתו-- קודמין : 
לעניי . עירו = עניי עירו - קודמין לעניי עיר אחרת ," 
שנאמר : * לאחיך. כענייך ולאביונך בארצך : | 
יד. מי שהלך בסחורה, ופסקו עכיו אנשי העיר שהלך שם- 
צרקה - הרי זה נותן לעניי אותה העיר DR;‏ היו רבים 
ופסקו עליהן צרקה -- נותנין וכשבאין - מביאין אותה עמהן, . 
ומפרנסין בה עניי עירם : ואם יש שם חכר עיר -- יתנוה = 
לחבר עיר , והוא מחלקה כמו שיראה לו : | 
טו. האומר תנו מאתים דינר לבית הכנסת , או תנו ספר 
תורה לבית הכנסת , יתנו קבית הכנסת שהוא רניל בו; 
om‏ היה רניל בשנים, יתנו לשניהן ; האומר תנו מאתים רינרין 
לעניים , תתנו לעניי אותה העיר.: 


פרק שמני 


א. הצדקה הרי היא בכלל הנררים : לפיכך האומר : 
| הרי עלי םלע לצרקה : או הרי הפלע ח. 
- ' דבריס ט"ו . 


- 


כסף מטנה | 
ינ. גבאי 2דקס וכו' , עד ועכיופן, בסוף 533 קמ6' דף קי"ט:: 
עני קסופ. קרוב וכו', בפרק מיזסו ‏ נסך) (דף ע" + > 
= יד. מי PIE‏ בסקורס וכו', עד כמו שירפס לו, בפרק 93 סעיר 
(דף 2( : | | = 2 
IM‏ האומָר פנו מפפיס 7 לביס סכנסת וכו', עד סוף ספחק , * 
פוספקקל פרק AND‏ ופרק חוקס:: 


פרק | wow‏ ו 
א. הצדקה סוי סל בככל סנדריס וכו'  ,‏ בפחק קפ5ן זד6ש" 


הלכות" mund‏ עניים פ"ז 585 


ט. עני שאי רוצה לקחת צדקה- מערימין עליו ונותניז לו 
לשם מתנה , או לשם הלואה ; ועשיר המרעיב את 
עצמו , ועעו צרה בממונו שלא יאכל ממנו ולא ישתה -- אין 
משניחין בו : 
י. מי שאינו רוצה ליתן צרקה, או שיתן מעט ממה שראוי 
לו -- בית דין כופין אותו , ומכין אותו מכת מרדות , 
עד שיתן מה שאמרוהו ליתן, ויורדין לנכסיו בפניו, ולוקחין, 
ממנו מה שראוי לו כיתן + וממשכנין על הצדקה ואפילו בערבי 
שבתות : 
יא. אדם שוץ שהוא נותן צדקה יותר מן הראוי לו , או 
שמיצר לעצמו, ונותן לגבאים כרי שקא יתבייש -- אפור 
לתובעו , ולגבות ממנו צדקה ; וגבאי שמכלימו ושואל ממנו-- 
עתיר להפרע ממנו , שנאמר: * ופקרתי על כל לוחציו: 
יב. אין פוסקין צדקה על יתומים , ואפילו לפריון שבויים , 
ואפ על פי שיש להם ממון הרבה ; ואם פסק הריין 
עליהן כרי לשום להן שם - מותר ; גבאי צדקה לוקחן טן 
הנשים , ומן העבדים , ומן התנוקות, -- דבר מועט , אבל 
+ ירמיס 5 
כסף משנה 0 
מ. עני קפינו רולס ppm‏ 5דקס וכו", בפרק מניפת ס6קס , | סנו 
רבכן : 6ין לו, m‏ רופס לסספרנס מס5דקס — כוסניס לו 
DIES‏ סלולס , omnm‏ וכופנין לו DE)‏ מסנס , 9937 רבי מאיר ; 
וחכמיס אומריס : RW‏ כו DE)‏ מתכס , ופתריס ונוסניס לו לס 
כלומס ; DIE)‏ מפנס, Fo‏ 85 קקיל | 6מר ר%3: לפסוס לו or‏ 
‚DIDN‏ ופסק רציגו כסכמיס : 
ועשיר סמרעיב min ph‏ וכו", קס, ופסק כפכפיס  :‏ 
י. Wird‏ רולס: ליפן 5דק וכו', בפרק נערס שנמפתתס כסונוס 
דף מ"ע : וממשכנין כלדקס ‚N‏ בפ"ק דבתרל דף 'n‏ ע"ב * 
יא. אדם שוע וכו", קס : 
יב. אין פוסקין נדקס על יפופיס וכו', עד מותר, DE‏ 


4 הלבות mine‏ עניים פיז 


ו. עני שאין מכירין אותו ואמר: רעב OR‏ , האכיל, -- 
בורקין אחריו שמא רמאי הוא , אלא מפרנסין אותו 
מיד ; היה ערום , ואטר : כסוני -- בודקין אחריו שמא רמאל 
הוא ; ואם היו מכירין אותו -- מכסין אותו לפי כבורו מיר , 
ואין בורקין אחריז : | 
ז. מפרנסין ומכסין עניי om‏ עם עניי ישראל , מפני ררכי 
שלום : ועני המחזיר על הפתחים - אין נזקקין. כו למתנה 
= מרובה , אבל נותנין לו מתנה מועטת : ואסור להחזיר את 
העני ששאל -- ריקם , ואפילו אתה נותן לו נרוגרת אחת , 
שנאמר: * אל ישוב דך נכלם : | | 
ח. אין פוחתין לעני העובר ממקום למקום - מככר אחר 
הנסכר בפונריון, כשהיו החיטים ד' סאין בסלע , וכבר 
בארנו ככ המדות : ואם לן - נותנין לו מצע לישן עליו, כסות 
ליתן תחת מראשותיו, ושמן וקטניות : ואם שבת - נותנין לו 
שלש סעודות , ושמן וקטניות , ורג וירק : ואם היז מכירין 
אותו - נותנין לו לפי כבודו : 
ı‏ פסליס ע"ד | 


כסף משנה 


: ע')‎ qm) עני שפין מכירין שותו וכו', פרק קמ* דבתר5‎ u 
: גויס וכו', בסוף פרק סכוקין דף ס"ם‎ mp מפרנסים ומכסיס‎ „1 
: ועני סמחור על ספתפיס וכו', פרק קמ5 דבספרפ‎ 
: לספזיר ₪6 סעני וכו‎ DR 
כן‎ oh מטנס בסוף פ6ס דף י' ; ומ"ע.‎ ‚HD פומסין לעכי‎ Mm ח.‎ 
דבסר5‎ Anp וכו', שס : לן נותנין לד פרכסס לינס, ובפרק‎ | 
דף ע' , ובפרק כל כסבי, טבת דף קי"5: ממי פרכסת )99 7 פוריס‎ 
ובי סדי6 ; ומ"ש וסמן וקטליות, 3פוספס5 דסוף פמט ; ומ"ק ולס‎ 
בסוף פס ; ומס שכס3;‎ MEN , סעודום‎ Dede Im נוסכין לו‎ DIE 
טמוסיפין לו בקב דג וירק , טס בתוספת5 ; ומ"ש וס סיו מכירין‎ 
: סכי מִעְמְע בפרק מניפת סמסס , דף ס"ז ע"3‎ ‚m 6ופו‎ 


83 | ET מחנות.‎ men 


נ- לפר טח שחסוי העני-- אחז מצוזה כיתן לו. אם און לו' 
AD =‏ סכפים: אותו : אם אין לד ככי. בית ‚DH‏ 
אם אין לו אשה -- PRO‏ אותו: ואם הותה אשמ — משיאין 
אותה לאוש אפילו הוה רכה של זה העני לרכוב על הםוט,+ 
ועבר רץ לפניו , והעני וירד מנכםיו, - קוניץ לו סוס לרכוני 
עליו , ועבר לרנץ קפניו , שנמר: * רי מחפורו אשר יחסר- = 
?31 ומצווה אתה להשלים חסחונו, a Pa‏ מצוה לעשרו: 
ה. יתום שבאו להשיאו ra‏ שוכרין לו בית, ומציעים > 
- פטה, וכל בלי תשמישו, ואחר כך משיאין לו iron‏ 
ה. בא העני ושאל רי מחסווו . ואי יר הנותן משנגת -- 
נותנין לוכפי השנת ידו , וכמה+ ער חמשית נכסיו - 
MED‏ מן המובחר, ואחד Nom "Do‏ - בינוני, פחית מיבן - 
רעה ; ולעולם לא ימנע עצמו משלישית השקל בשנה ,. 
וכל הנותן פחות מזה-- לא קיים מצוה. ואפילו ענ המתפרנם? 
מן. הצרקה - חייב ליתן צרקה לאחר : 
| + דבריס ט"ו 
כספ משנה 


ג לפי מס טססר סעני וכו', עד וופר כך מטיסין לו 5קס , 
| בפרק מניפת ס%עס כקובום דף ס"ז ע"ב : -: 
ה. בא- פעני: ש6ל וכו" , וכעס עד פסיטוס נכסיו , = בפרק. 
DD)‏ שנתפסקס דף MEI,‏ ריק ‚PD, DAD‏ 
לס. FDYM‏ וכל 6קר ספן לי עשר 6עערכו כך, ופירש רש"ו עשפ 
לעטרנו -- DIE N‏ סוס ליס סומע ; ובפרק. מטיפום ס6עס: 
זף FD‏ ע"3 מקשס Kon‏ 367 יבובז Any‏ מסומע -- 605 947 
Wh‏ , פי ק5 Kabob arsı3 Dem) Inn‏ דממוניס 1 no : sen‏ 
מילי ממייס , טמ5 ירד מנכסיו , = 6בל nhb‏ מיתס --- »d ps‏ 
m‏ , ורבינו: 65 מיירי סכי 656 בחייס ; ומס שכקב. ופחד מעשרס 
בככסיו --- 3יכוכי , פסות aD‏ -- עין רעס : | : 
ולעולם: o7b van Ab‏ עלמו neun‏ סשקל בטנס , בפרק Wr‏ 
זנתר6דף ע': | ואפילן m»‏ סמספרכם: מן סַדַקש3 
ולו" , פרק Anp‏ דגטין דף ז' ע"3 : | 





- 
1 
] 


2 הלקככות פתטת: עניים פיז 


טז.- המוכר את שדהו קרקע-ופירות והעני -- הרי זה מותר 
= בלקט שכחה ופאה ומעשר עני שלה ; והלוקח אפור 
בהן,. אף על פי שעדיין לא נתן רמים : ואפילו לוה הרמים 
ולקחה -- הרי זה אסור במתנת עניים : ' 3 - 
יז מעשר עני -- אין פורעין ממנו map‏ , ואין משלמין ממנו 

את התמ א לטו ממנו An‏ טל ות 
חסרים , וצריך כהודיעו שהוא מעשר עני : ואין פודין בו 
שבוים : ואי עושין בו שושבינות : ואין נותנין: von‏ רבר 
לצרקה ; ונותנין אותו לחכר עיר בטובת הנאה : ואין טוציאין 
אותו מהארץ לחוץ לארץ , שנאמר : י והנחת בשעריך : 
2 ונאמר: * ואכלו בשעריך ושבעו ; 


פרק שביעי 


א. MID‏ עשח ליחן צרקה כעני ישראל--כפי מה, 
! שראוי לעני - אם היתה יד הנותן משנת , 
שנאמר: * פתח תפתחי את ידך לו : ונאמר: , והחזקת בו 
גר ותושב וחי עמך : ונאמר: * וחי אחיך עמך : 

ב. וכל הרואה עני מבקש , והעלים עניו ממט , ולא נתן 
לו צדקה - עבר בלא תעשה , שנאמר: * לא תאמץ 

את לבבך ולכא תקפוץ את ידך מאחיך האביון : 0/0 
,037 י"ד OB,‏ כ"ו , שס ט"ו , ויקר5 כ"ס DE,‏ 4 דבריס ע"ו 

| כספ משנה | 

יז. מעשר עני פין פורעין ממנו מלוכ , פוספפ% פרק ד' דפלס, 
(דף (n‏ ; ומס שכס3 ומין מוניפין פופו עספרן 

לולס ל6רץ וכו', ספרי פרטת רלס : 0 = | 


ps -‏ שביעי - 
א. מצות שס mb‏ 5קק וט" : ב. וכל סרפס ענ 
מבקש וכו" : 


1 vB עניים‎ mono הלבות‎ 


העניים אפילו כזית כזית, שאינו מצוה ליתן כרי שובעו אלא 

בשרה , שהרי DR‏ מוצא שם לקחת , שנאמר : * ואכלו 

בשעריך ושבעו : | 

יג. באו איש ואשה לבית — Pan‏ לאשה תחלה , ופוטרין 
אותה , ואחר כך נותנין לאיש : אב ובנו, איש וקרובו, 

שני אחין, שני שותפין, שהיה אחר מהן עני- נותן לו האחר 

מעשר עני שלו : 

יד. שני עניים שקבלו שרה באריסות -- זה מפריש מעשר 
ע מחלקו , נותנו לחברו ; וכן mar‏ מפריש מחלקו . 

ונותן לו : 


„m‏ המקכל שרה לקצור--אָסור בלקט שכחה ופאה ומעשר 

עני : אימתי ? בזמן שקבלה ממנו ליקח חלק בכל השרה, 
כגון שנתן לו שלישה או רביעה בשכרו ; אבל אם SDR‏ לו 
בעל השרה : שליש מה שאתה קוצר בלבר הוא שלך , או 
רביע מה שתקצור,-- הרי זה אין לו כלום עד שיקצור , 
ובשעת הקציר הוא עני , לפיכך מותר בלקט שכחה ופאה, 
ואמור במעשר עני , שאין מפרישין מעשר עני אלא אחר 

- שקצר , והרי זכה בחלקו שקצר : | 


ı‏ 09937 כ"ו 
כסף משנה 
יב. במה 037 %מוריס שפיכו כופן לעכי וכו" , פוספק6 
פרק ד' דפמס : | 


יג . באו m Da) ach Eh‏ , פרק נוספין mn»‏ דף ק' : 

אב וגו וכו' , ירופלפי פרק ס' דפפס דף י"ט ע"6 : 

יד שני ענייס וכו" , מקנס DE‏ לף 7 : | | 

טו. המקבל טדפ לקטר וכ" , גס Dr‏ מענס ‚Op‏ וכרב יסודס 

| המר : 6ימתי--- לפרט דבּרי np In‏ : 

טז. המוכר 55 ‚DE DEN I DI, WIE‏ וירופלמי; ומס 
u‏ | שכתב ah‏ על פי טעדין 55 כסן למיס ולפילו 

ור לוס סלמיס Hm‏ 
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מקב , ואם מן הרבלה-- לא יפחות ממשקל כיה סקע, ואם 
מן היין -- לא יפחות מחצי לוג , ואם מן השמן — לא יפחות 
מרביעית , ואם מן האורז -- רובע הקב : נתן לו ירק -- נותן 
= לו משקל ליטרא והוא משקל ליה דינר : מן החרובין- שלשה 
קבין , מן האנחים - עשרה , מן האפרפקין - חמשה , 
הרמונים - שנים , אתרוג - אחר : DR‏ נתן לו "ep‏ 
הפירות -- לא יפחות מכרי שימכרם ויקח ברמיהן מזזן שתי 
סעורות : | 
מ. היה לו רבר מועט , והעניים מרובין , ואין בו כרי ליתן 
לכל אחר ואחר כשעור — נותן לפניהם , והן מחלקין 
ביניהם : 
י. ומעשר עני המתחלק בגורן -- אין בו מובת הנאה קבעלים , 
= אלא העניים באין ונוטלין על כרחו : ואפילו עני שבישראל-- 
מוציאין אותו פארו : אבל המתחלק בבית - יש בו nam‏ 
= הנאה לבעלים, ונותנו לכל עני שירצה : 
יא. היה לו מעשר pa‏ , ורצה ליתנו לעני קרובו , או 
מיורעו, - יש להפריש מחצה ליתנו לו , והחצי-- 
מחלקו לכל עני שיעבור כשעור שאמרנו : | 
יב. במה דברים אמורים : שאינו נותן לעני אלא כרי שבעו-- 
בשרה : אבל אם היה המעשר בבית-- מחלקו לכל 


כסס משנה 


In פירות וכו , עס 3מענס פפס פרק‎ “hen נתן לו‎ of 
: (דף " ע"ד)‎ 
: ב3מסנס‎ DE ט. היה גו דצר מועע וכו" , גס זס‎ 
, לכל עני קירנס‎ Bm י. ומעשר עני סמפסקק כגורן וכו', עד‎ 
: בפרק קזרוע מולין דף קל"‎ 

יא. היה לו מפער כגורן וכו" , Sen‏ בפרק ס' דפשס : פים 

מליל---כוטל In , D5nn‏ מק5ס , ונפפרקס בירוקלפי , 
וכק3 רכיכו כרבי יוכס : 70% | 
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מצרים ובעמון ובמואב מעשר ראשון ומעשר עני , מפני 
שהארצות אלו קרובות לארץ ישראל, כדי שיהיו עניי ישראל 
נסמבין עליה בשביעית : והלכה כמשה Don‏ : שיהיו מפרישים 
בארץ * עמון ומואב מעשר עני -- בשביעית : אבל בארץ 
שנער -- מפרישין בשכיעית מעשר שני, כסרר רוב השנים: 
ו. מעשר ראשון שלקח הלוי — מפריש ממנו אחר מעשרה, 
ונותנו לכהן, והוא הנקרא תרומת מעשר : ועליו נאמר: ' 
ואל הלוים תרבר : 
ו, בעל השרה שעברו עליו עניים, והיה לושם מעשר עני-- 
נוחן כבל עני שיעבור May‏ מן המעשר--כרי שובעו , 
שנאמר : * ואכלו בשעריך ושבעו : 
ח. כרי שבעו כמה ? אם מן החטים נותן -- לא יפחות מחצי 
קב : ואם מן השעורים -- לא יפחות מקב , ואם מן 
Pools‏ - לא יפחות מקב , ומן הגרוגרוף -- לא . יפחות 
| במדבר P"‏ ° ,0937 כ"\ . 


כסף משנה 


כן ; ומכל מקוס משמע : ללשו Hab» Harz‏ למטס Enn won‏ 
קפמר , ha7‏ קתני on»‏ : דעמון ומופב hm‏ מעטר זקניס , pi‏ 
בדין , דס% Tin‏ למרץ מן סתורס -- Damm Ih‏ 3ס 65 ann‏ 
ול מעסרום , וכן 309 רכינו עלמו צפקלפ סללופ תרומופ ; וכסב 
עוד DE‏ , שחכמיס סרלקוניס סתקינו : WIE‏ נוסגת ah‏ %3רץ 
DIN‏ , וכן END‏ סלכס Den)‏ מסיכי--- לאו דוק , 656 כסלכס 
SEN)‏ מסיני , ולכן יש לסמוס על רצינו שספס 309 : קדבר וס 
סלכה למקס מסיני 1 ונריך לופר : שסעקיק DEND ED‏ , וסרו5ס 
7937 בתסלם סככום פרומוס -- ידע .1697 דוק : 
ו. מעשר רלפון שלקס bo‏ וכו' , בפרק ס' דמעער ‚DE‏ 
ו3ספרי MD‏ פרקס קרס : 

ז. בעל סטדס Mappe‏ עליו omp‏ וכו' , פרק בכל מערבין דף 

9 ע"3 , וירושכמי פרק םס' דפסס ; ומס קכסב כדי סבעו 
כמס In ob‏ ססעיס DEN „m‏ עס ; ומס שכס3 ומן MED‏ 
רובע סקד וכו' , על 6סרוג Inh‏ , עס MEI‏ ; ומס עכפב 

37, | 


הטזש וז va‏ על ₪ !ו 


DIT‏ תירוטך וצהרך . ואחר כך מפריש ‏ מן השאר אחר 
,מעשרה , וזהו הנקרא מעשר ראשוץ ; ונותנו ללוי + ועל-זה 
ON‏ בתורה: * כי את מעשר בני ישראל וכולי , נאמר: : 
ולבני לוי הנה נתתי את כל מעשר בישראל : | 
ואחר כך מפריש מן השאר אחר מעשרה, והוא הנקא 
מעשר שני , wm‏ לבעליו , ואוכלין אותו בירושלים ; 
ועליו נאמר : * ואם גאל ינאל איש מטעשרו : ועליו נעמר: * 
עשר תעשר ואכלת כפני +" אלהיך במקום אשר יבחר : 
ד. על הפדר הזה - מפרישין בשנה ראשנה מן השבוע , . 
ובשניה , וברביעית , ובחמשית : אבל בשלישית וכששית 
מן השבוע , אחר שמפרישים מעשר ראשון - מפריש מן 
השאר מעשר אחר , ונותנו כעניים , והוא הנקרא מעשר 
| עני : ואין בשתי שנים אלו מעשר „so‏ אלא מעשר עני : 
ועליו נאמר : * מקצה שלש שנים תוציא את כל מעשר 
תבואתך בשנה ההיא והנחת בשעריך ובא הלו , | 
צאמר: * כי תכלה לעשר : 
ה. שנת השמטה כולה הפקר , ואין בה לא mann‏ , ולא 
מעשרות כלל , לא ראשון , ולא שני , וכא מעשר (ני: 
ובחוצה לארץ שאין בה שמטת קרקע -- מפרישין בארץ 
' במדבר י"פ MPN; Ob,‏ כ"ן ,037 "7 "DO. DE,‏ 
. כסף משנה 


ד. על ססדר סוס מפריטין DES‏ ר6עונס וכו' , כל בטלוטים 
ובקסים m‏ סשנוע וכו" , Kar‏ סכקר6 מעטר עני וכו' , 
ברק קמס דרפע MED‏ (דף 3% ע"ב) : 

ה. שנת סספמיעס כולס ספקר וכו' „ סיפרי פרקת ירלס ; 
ומס קכס3 ולקון Done 03 vhs Th)‏ קרקע 

מפריטין Aha‏ מכריס ובעמון Shin‏ מעער רסקון ומעקר עני וכו , 
6 5פ5רך שנער מפריטין בסביעים מעשר שני , בפרק ד' ליליס | 
* דף ככ"ז ע"ב , ומ"ש רכינו וס:כס כמפס Wen‏ קיסיו מפרישין 63הן 
עמון ומופב מעקר עני 3ּקביעית , Anh , MEN3 DE‏ רבי 6ליעזר 


- 
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וושכח אותה : ברלית ובדקל -- משירד הימנו ; ושאר כל 
האילנות -- משיפנה on‏ כו : במה רברים אמורים: שלא 
התחיל בו, אבל or‏ התחיל בו ושכחו .-- אינה שכחה , עד 
שיכצור את כל סביביו : | | 
כז. המפקיר את כרמו , והשכים בבקר , וזכה בו לעצמו 
ובצרו -- חייב בפרט ובעוללות ובשכחה ובפאה, שהרי 
שרך וכרטך אני סורא בו, מפני שהיה שלו, והרי הוא שלו; 
אבל אם זכה מן ההפקר בשרה שלאחרים — הרי זה פטור מן 
הבכ:ובין כך ובין כך-- פטור מן המעשרות, כמו שיתבאר : 


wo פרק‎ 


א. מתנה אחרת ששית יש לעניים בזרע הארץ , והוא 
המעשר שנותנין לעניים, והוא הנקרא מעשר עני : 
וזהו סרר תרומות ומעשרות : | 
ב. אחר שקוצר זרע הארץ , או אוסף פרי העין , ותגמר 
מלאכתו — מפריש ממנו אחר מן החמשים, וזהו הנקרא 
תרומה נדולה mann,‏ לכהן Syn;‏ זה נאמר בתורה: י ראשית 
' דבריס י"ח | | 
מגדל np‏ 
6מוריס כשסתסיל 3ן , 36ל oh‏ 65 כתסיל כו ; כך מ5שתי 
בספר רצינו מוגס : 
כז. המפקיר 56 כרמו וכ" , בסוף פרק סורוע (דף TIP‏ 
ע"3) , ופרק קמס דתמורס (דף ו' שקו5 ק"ו) ; 
ומס סכס3. 535 06 ]כס מן סספקר וכו', כן פירט רט"י שס : 
| פרק wu‏ 
א. IM‏ 5חרת nee‏ יש כענייס וכו' , ומס עכפב מפריע 
ממכו 6סד מסמיעיס וכו' ,| בפרק ד' דסרומות 
(דף )6( ; ומס שכסב ומסר כך מפרים מספפר 6קד מעקרס 
ּ וכו" , פרק ס' דמעטר עני : 


37 2. 
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כה. זית העומר באמצע השורות לברו , ושלש שורות של 
זתים מקיפין אותו משלש רוחותיו , אף על פי שאין 

בכל שורה מהן אלא שני זחים , שכח את האמצעי - WR‏ 

שכחה, שהרי השורות הסתירוהו : ולמה אמרו זית בלבר ? 

מפני שהיה חשוב בארץ ישראל באותו הזמן ; 

כו. ‏ איזהו שבחה בערים ?כל שאינו יכול לפשוט את ידו 
וכיטלה : ובכרם - משיעבור מן הגפן או מן הנפנים , 


כסף משנה 


כה. זית העומד וכו" , DEN‏ עס (דף טע') : ויפ שנמ65 עומד 

113 שלש PIE‏ על שני מלבכיס וקכפו---6יכו שכסס : 

ולמה 6מרו זפ 7393 וכו' , טס במשנס רני ‏ יוסי 6מר : vb‏ 

= שכסס לותיס ; ולמריכן בירושלמי (דף כ' ע"6) : 65 6מר 

רני Abs neh 606 Yon‏ ספין one‏ מפמויס , שכ3ת 

6דריפנוסם סרסע וססריב 5 כל ס6רץ , 36ל עכטין שסוסיס 

מלוייס -- יש לסס קכחסס : 

וכותב סר36"ד 6"6 : 6יגו 656 לדעס רצי יוסי, עד כמן לשוגו ; 

כלומר : ha Ohm MR‏ -- 65 סוס לוס למיפסק 

כוותיס ; ולדעת רכינו יש לומר : דגס סו ]"ל ל5 פסק. כוופיס , 

6 ד6ף על גב 7 קיימ> כן כָרבִּי יוסי , מכל מקוס יליף 

DM‏ רכינו | DI‏ , שסטעס שסוכירו במשכס 63 סליניס זים 

יופר משיכן Anh‏ —- מפני שסיס SIEH‏ %3רץ ושר6ל ha‏ זמן : 

כו. אי !כ סול עכקס וכו' , DE DEN‏ (דף ( , ובמקוס מס 

שכתוב במשנס : ברגליות מעיעצור סימנס , -- כס3 

139 מקיעבור מן כגפן ומן סגפניס , ונר5ס סע"סם סול , 

ו6שפסר לקייס סגירס6 , 309 כן רביכו WÄENDN‏ גיכר ששכקס--- 

עד WISE‏ )12 %סר ויעבור סימנו , ומפכותין Mc’)‏ קליכם כקט ; 

ומס שכת3 בדכים ובדקל וכן' , עד כל סבּיבּיו , תוספס5 דפ5ק 
סוף פרק ג : > | 

במה דגריס >מוריס בקל5 סספיל וכו', 36ל oh‏ סתסיל 33 ן, 

וכך 303 בּספרי רכינו של דפום , WIM‏ סמטון 3n>‏ 

MIDDLE‏ סופר Am‏ בקוספק6 , Ti‏ לסגיס : במ דברים 
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, --+ה מסיים את זה : היתה כל שרהו זית נטופה‎ nat 
ושכח אחת -מהן או שתים - יש לו שכחה : בסה דברים‎ 
התחיל‎ OR אמזרים : שלא התחיל באילן זה המפורסם, אבל‎ 
ב ושכח מקצתו, - הרי זה שכחה , ואף על פי שהוא‎ 
מפורסם ; והוא שיהיה הנשאר -- בו פחות מסאתים.: אבל‎ 
שכחה , אלא אם כן שכח כל האילן , כמו‎ DR -- סתים‎ 
| : שבארנו‎ 


en 


E03‏ משנה 


Ts AND‏ : מן סמעכס כר%כ שסינו כן Mm;‏ 6ומר : כי 
937 רכינו מצופריס 3קוספס5 , ben‏ פיס 5רוך לפרט 
MDEND‏ , וכן DEM‏ רביכו ,NENE WIN‏ וכן משמע בירוטלפי ; 
ועל מס סכס3 רכינו 536 ספ6תיס oh 66 , ande mh‏ כן שכק 

= כל כאיכן , כמו ש63רנו : 
וכתב סר36"ד : 8"6 6ין ar‏ מסוור כלל וכלל , עד כשן web‏ 
| נר6ס שטעמו : דלש onen‏ לים nme‏ אילן עלס , ולבר 
כסבסי יבסמוך : דפקט%6 דמסניסין כדברי רכיכו , ומלסון 1ס שכס3 
רבינו : במ 0937 >מוריס של סתתיל 63יכן ar‏ סמפורסס וכו" , 
6 סשתיס - איגו ‚ame‏ 856 06 כן nme‏ כשילן , כמו 
שבסרכו , -- נרפס שספילו ns‏ ששינס כטופס , 6ס סספיל 1‚ 
EN‏ 3מס ענקאר ס6תיס -- Wh‏ שכקס ; oh‏ כן Hm) ar mw)‏ 
7 נטעופס --- עפי סוי פכחס כשסכת כל ססילן , מכקסתמיל 
13 וקכקו , וכזית AD)‏ --- סוי mh‏ , חס 937 תימ5 , קלס 
כּית נעופס oh‏ שכס משילן -- Wh‏ שכסס , כקססקיל 3 וסכסו -- 
סוי קכפס , 5556 כקסתתיל 13 ושכסו — רשוי לסיות שכתס יוסר , 
TA‏ כן 3ס6ר 6ילנום , טכקטכת כל סא6ילן סוי קכסס , כקסססיל 
13 ופכפו , SID‏ שכן DE‏ לוס לסיום שכסס ! ; Tomi‏ סר"י קורקום 
ז"ל דבק%ר שילכי 3ּססקיל = 13 וסכסו -- כמי סוס Dh , DIE‏ 
כש6ר 13 ס6סיס:; ומס שכס3 056 oh‏ כן שכס כל 6יכן -- פומוקו 
oh 65‏ כן mb‏ כטופס , ד%ף דמכס כל ססילן -- סוי Snap‏ 

| כמו ש53רגו : 
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או במעשיו, כנון שהיה עושה זתים החבה, או בשמו, : 
שהיה לו שם ידוע , כגון זית הנטועה בין הזתים , שהוא 
נוטף שמן הרבה , או השפכני , או הבישני ; אבל אם היה 
בו אחר משלשה רברים אלו -- או שכחה , שנאמר: י 
ושכחת עמר בשרה- עומר שאתה שוכחו לעולם , ואין 
אתה יודע בו אלא אם תשוב ותראהו , יצא זז שאתה זוכרו 
לאחר זמן , ואפ על פי שלא Pen‏ בו, מפני שהוא ידוע 
ומפורסם : 
כד. היה מסויים ברעתו- הרי זה כמפורסם וידוע : היה 
עמר בצר הרקל-- הרקל מסימו : היו שניהן זית 
, 037 72 ְ 


כסף משנה 


קלא סתכר 606 בעומר -- Koh‏ לפלוגי : דבשלמ6 בעמריס עומר 
שיש 13 ס6תיס -- סטיב N‏ סוי קכתה , 536 ב6ילכום , 6יכן שיש 
13 ס%תיס -- 55 sen‏ כולי ס6י כגבי he‏ 6יככום , סנטמר Abe‏ 
יהִיס DNIE‏ , וטעמיס : דילפיכן מינייפו גבּי עומר , דכיון שיס 
בו גדיש :כקר8 .ול עומר , או מדכתיב 5 sen‏ לקחסו -- 65 
ha amp‏ ,| ופרק 1 טניכו כל זיס קיש ו עס DM‏ , משמע 
דדוק% Ih‏ קיש לו עס onıh3‏ ג' דבּריס - סו דאיגו סכסס , דעל 
ידי כך וכור , 36ל ס6תיס פירום wen 85 -- ha‏ כסיום זכור 
על ידי כך, עד > Wird‏ ; 301 שכת3 סיס מסוייס MP73‏ וכו' , 
עד dr‏ מסייס DM -; DE  ימלשורי , | Dh‏ שכקב SPD‏ 
| כל קדסו וכו" , גס 8 עס בירושלמי : 

במה. 037 6מוריס Ads‏ סתחיל וכו' , DE‏ במענס : DI‏ קוש 

13 ס6סיס ושכפו -- Wh‏ שכפס ; בּמס דבריס 6מוריס : 
בומן Kbe‏ סתקיל 13„ 536 6ס Senna‏ 3 , 6פיפו nm‏ סנטופס 
בפעסו , ועכסו, -- יץ כו שכחקס ; ובתוספק% פרק ג': כל Da‏ 
טיש לו טס בפדס Di‏ סנטופס DIE) , IDDE3‏ -- 6יגו שכסס ; 
3 037 6מיריס : nis‏ קל5 סתקיל 3ו , 536 .06 סססיל 
13 ועכסו -- סָרי DDPB DI‏ , עד קיס6 13 סאתיס ; ומס קכס3 

וכוש קיסיס סנש6ר 13 פחופ מספסתיס וכו -; 
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קמת שעורים מצכלת על עומר חטים , ער שתהיה הקמה 

: : העומר‎ Pod 

כב | הטוכח אילן בין האילנות , אפילו היה בו כמה PD‏ 
פירות , או ששכח שני אילנות -- הרי הן שכחה , 

שלשה — אינה שכחה ; | | 

בג. ‏ במה רברים אמורים : באילן שאינו ירוע ומפורסם 
במקום, כגון שהיה עומר בצר הגת, או בצר הפרצה, 


כסף משנה 


כב. השוכח מיכן וכו' , men‏ פרק 1" דפלס (דף (CD‏ : כל 
זית שיק כו עס בקדס , 6פילו nm‏ סכעופס 
בשעתו , וסכסו, -- 6יכו שכמס וכו', ושאר כל פזתיס , עניס-- 
DNIE‏ , ועלטס -- 6ינס עכסס ; ופירק רבינו ‚ODIE ONE : DENE‏ 
3 ילן עלמו קלמר , DIEB‏ עני Dh DIT‏ , וספמ6 כבים סלל, ‏ 
דפמרינן בפרקין דכעיל : שנכיס לענייס , עד כסן mes‏ ; וכך 
| סס 37 רדינו פס : 
והראב"ך 303 : סשוכס Dh‏ 3ּין ספילכום וכו" , 5"6 : וס 
6יגו | nn‏ כלל , עד כשן wich‏ ; וכרשס סטעתו 
. משוס דלש מסתבר ליס , ש6ילן mh‏ , 6ו ne‏ 6ילכום , או sehe‏ 
שלימיס , -- YO)‏ שכסס , דס6 דקסני כל זית טיע כו עס 3קדס 
Wh -- PIE)‏ שכסס , דמשמע דוית קסין לו DE‏ 8753 --- סוי 
טכחס , גר6ס ספירק סר36"ד דסיינו לומר : פס שכח קלס ותיס , 
Er Of‏ לו DE‏ קדה -- 6ינס oh) , DNB‏ 6ין כו עס 9763 — 
| סוו ande‏ ; ועל דרך ]1 יתפרש משי דקסני סיפ : ושאר כל 
hd‏ שניס -- קכחס , שלקס --- 6ינס קכפס ; וסדבר ברור כמס 
דפיק ?ar END‏ וסאי דקקיפ ליס : pr ha‏ לקכום 6יכן 6ו 
שניס שלימיס ? m‏ קרופס ר' 6יכגי ]תיס. (עועיס יקד --- 65 יפל6 
6 יסכסו ג' Puh‏ או יופר ; וסר"י קורקום "ל כת3 : ורפ 
שכוונת סר"6 -- על מס שכסב רכינו : ש6פילו שיש 13 סלתיס , 
שסו5 סור דכי סיכי דעומר קיש 13 ס6תיס -- WR‏ שכסס , גס 
יל שיש 13 סלתיס = 6ין רסוי שיסיס שכסס ; ופפר דכל שכן 
68 , ולכך כס3 : ph‏ וס מחוור כלל , 536 דעס רכינו : דכיון 


op mund Mas 572-‏ פיה 


סאתים - רואין ‏ את השבולים הדקות כאילו הן בריאות 
וארוכות , ואת השרופות כאילו הן מלאות : ואם היתה ראויה 
להיות קמה אחר אומדין זה לעשות סאתים ושכחה --: 
אינה שבחה + = | 
כ. שכח סאה תבואה עקורה , וסאה שאינה עקורה -- אינן 
מצטרפים, ושניהם שכחה : וכן בשום ובבצלים, ובפירות 
האילן, אם שכח מקצתן בקרקע , ומקצתן חלוש , ובשניהן 
סאתים -- אינן מצטרפין , אלא שניהם שכחה : 
כא. השוכח עוטר בצר הקמה ‏ שאינה שכוחה -- אינו 
שכחה, שנאמר: * כי תקצר""ושכחת עמר, - עוטר 
שסביבותיו קציר -- שכחה , אבל עומר שסביבותיז קטה -- 
אינה שכחה: וכן אם שכח קמה בצר קמה שאינה שכוחה, 
אפילו קלח אחר - הרי זז מצכת את השכוחה, ויהיה מותר 
לקחתה ; אבל אם שכח עומר או קמה בצר עומר שאינו 
שכוח , אפילו היה בו סאתים - אינו מציל אותה , והרי 
השכוח לעניים: אין קמת חברו מצלת על עומר שלו , ואין 
, 037 כ"ד 


כספ משנה 


זכו' , ]ס Ba Emm‏ מס סטנינו oe‏ : 6פילו | סו של טופת -- 

רו6יס אופס כאילו סי8 עינבס של שעוריס , וכן פירסו בירוסלמי : 

כ. שכח סאס Dahn‏ עקורס וכו" , עד 606 Dame‏ שכסס, 

: np בפרק |" דפ6ס , וכפנ5‎ DEN 

DIN סקמס‎ : DE MEN, and 733 mw כא. השוכח‎ 

8 סעומר ו5ת סקכם , וסעפומר — Wh‏ מניל 65 

6 סעומר , ולא ph‏ סקמס ; 6י זו ho‏ קמס hoc‏ מכלת 06 

כעומר ? כל שסינס ישכחס , 6פילו קלס 6פד ; וסעעס בירועלפי , 

ובסיפרי פרסת כי Kin‏ ; ומס עכקב 36ל oh‏ שכס עומר וכו" , 6פילו 
סיס 13 ספסיס וכו' , סכי משמע ממסתניתין : 

אין קמס סברו מ5לת וכו' , עד nn‏ סעומר , OB‏ בירושלמי , 
ותוספפ% פרק ג' , פלוגק5 , ופסק כסכמיס : 


3a me מתנות: עניים;‎ miabn = 


a‏ טני Dim mas‏ וחי"ובין-הטוברלין-זה מזה-- שמחה-; 
ושלשה. - DIN‏ שבחה : שני. הוצני פשתן - שכחה , 

ושלשה - אעם שבחה: | > | 

טז. שתי נפנות , וכן בשאר האילנות שנים המוברלין זה 
מזה -- שבחה, ושכשה — אינן שכחה, שנאמף: * לעני 

je‏ תעב אותם, - אפילו היו שנים-, IR‏ לעני , ואחר 


יז היז כל העומרים של קב קב , ואחך של ארבע קבין 
am‏ — הרי זה שכחה : יתר על. האיבעה -- DR‏ 
שבחה : וכן. אם-הּיו של- שני מני- קבין; ואחר יתה- על שמנה 
PAD‏ אש שכחה : | 
יח: העומר שיש בו פאתיםושכחו, -- אינו שכחה, שַנָאמָר:: 
ושכחת עמר בשרה , ולא גריש., אף. על פי 
-DYMRO‏ סאתים: שכה שני עמרים,, אף על פי- שיש בטניהן 
פאתים -- הרי אלו שכחה ; וכן יראה לי שהן שכחה, אפילו 
היה בשניהן יור מסאתים 1 = | 
יש. קמה שיש בה סאתים ושכחה — אינה שכחה ; אין בה 
ap‏ כ"ג 2 דבריס כ"ד | 
כסס משנה | 
טז. שתי גפניס וכו" , פוספס6. פרק שליטי. דפאס. : 
יז. היו: כל סעמריס וכו" , men‏ פרק ו דפפס (לף 1' ע"ב) , 
וכית סלל ; ומס שכס3 וכן :06 סין .של Rap NE‏ 
OB‏ בירופלמי: (דף כ' ע"5) : 
יח. העומר פיק 3ו סלתיס וכו" , DEN‏ 3פרק ו' דפ5ס (דף 
.00 ; ומס סכסב ab‏ על פי שלולס סלתיס 
ספפיס -- טעמו מקוס דכיון דמולל גדיץ | ממעעין 99 , 6ף a‏ 
3 ; ומס mE PIE SPC‏ עמריס וכו' , טס DIEN3‏ , ופסק 
m)‏ קמ ; ומס: שכת3 וכן Dh‏ לי וכו' , פקוע סופ שגס וס 
בלל סטעס ענסנו ‏ שס MEINE} DMEN3‏ : 
יש. קטה- עיש- 3 סלתים וכו' , עד 5ינס שכקס , משנס OP‏ 
דף. פ' ע"3 ; ומִס. שַלמר; רופיס 96 ביס סדקום 
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באמצע השורה שמן מערב למזרח , שעדין לא התחילו בה, 
והיא מוכחת Way‏ שאינו שכוח.: 7 ₪ 
יב. הקוצר ואלם MDR‏ אלומות mel,‏ האלומות , - והן 
הנקראין עמרים - ממקום זה למקום אחר , וממקום 
השני למקום השלישי, וממקום השלישי לנורן, ושכח העומר 
בשעה שפנה ממקום למקום , אם mp‏ העמרים למקום 
שהוא. נמר מלאכה , ושכחה, - יש לו שָכְחהּ , וכשיפנה 
ממקום שהוא גמיר מלאכה לנורן -- איץ כו שכחה DR;‏ פטק 
העמרים למקום שאינו גטר מלאכה ושכח - אינו שכחה , 
וכשיפנה ממקום שאינו גמר מלאכה לנורן -- יש לו שכחה : 
2 איזהו מקום שהוא-גמר מלאכה ? זה מקום שודעתו לקבץ 
כל העומרין שם , ולדוש אותן שם , או כהוליכן Do‏ 
למקום גריש שרוא הגורן: ומקום שאינו גמר מלאכה -- הוא 
המקום שמקבצין בו העומרים , כרי כעשות טהן. אלומות 
- גרולות , כרי להוליכן למקום אחף ; ' 
יר שתי כריכות המוברקות זז מזו-- שכחה, ושלש - אינן 
שכחה : שני עומרים המובדלין m‏ מזה - שכחה , 
ושלשה - אינן שכחה 1 = | 


| מטנה‎ DD 
DN>F3 HRD עלון 375 רצי 6ברסס 13 דוד ? 1:30 סעקבר‎ 
:  6וס קמס , וכייס בטכחם עכריס , .697 ירוקלמי‎ 

יב. הקוצר וללס 5כומוס 6לימות וכו' , Men‏ בפרק סמיעי 

| פס (דף I‏ ע"3) : סקעמר ככובעות וככומססוס וכו" : 
DW MI.“‏ וכו" , פוספפ% דפ%ס פרק סי : 

מו. שני עמריס וכו" , שני ורי זהיס DE , DI‏ פונגי. IDED‏ 

329-5; (DM 3פרק שקי דפפ5ס‎ DEN , WM. 

12 סס. נסופי דקל:,‎ Oomh פטתן , כשעוקריס‎ Wa DR 

קרי . לסו כופי:; ונרפס כי דמיורי כסתוריעו , וש Hm‏ -60כל 

Inh , 076‏ בּריש פרק סמוכר 93h, (35 97). DD‏ שאר 

: עכקס‎ 913 IE 55 — IRED | 
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עמרים שפנו אותן כגורן , והתחילו שנים מאמצע שורה , 
ושבחו עומר באמצע בין אחריהן -- OR‏ שכחה, מפני שהוא 


כסף משנה 


שכחס , סילכך 6ין סדבר מסברר WE nwinh3‏ שכסס -- עד 
טיעמר AMD‏ שכנגל MD‏ , ונרפס 6יך ילך ? טס ילך מפפון 
לדרוס. כנגד MD‏ — 939 גלס דעסו מספורום מנפון ללרוס , ph)‏ 
nf‏ כספמנעייס ש63ותס קורס-- ר6ק קורס , ואס שכפס 6חרין-- 
Dh‏ עלקס , PhE‏ לו מוכית ; וכשססחיל vinhn‏ שורס ק6מר , 
כדמפרש וויל בּמסכיפין לקמן : hr‏ סן רלעי קורום וכו' ; 36 
of‏ ילך ממורס למערב -- סרי ס6מנעית גס כן רפעי סורוס , 
וסכל מודיס DONE DI‏ ; וכן סעומר שסחזיק 3 לסוליכו לעיר 
ומכסו , שסכל מוליס לו ; סדר dh : Anh‏ סן sehn‏ שורום : 
Dong‏ שסססילו , vinfn‏ שורס : זס פניו ללפון , on‏ פניו לדרוס 
וכ' , 6ס דטגו ans‏ טלפניסס , דסיינו עומר WIE) , DE‏ 
3 -- סוי שכסס , שכבר IND‏ שסקורס ססי8 מנפון לדרוס , 
ו6ין 093 ראק קורס , 36ל oh‏ סכיפו בין שי גביסן . עומר , 
Abe, '3 %‏ כתתילן Dr‏ 753 ]ס , 36ל סרפיקו ar‏ מו ,ו 
עוער חס עומר , -- Ind‏ שני עמריס פינס שכחס , ממ5 סגיסו 
6וסס לרפקי Die‏ ממזרת למער3 , מ6חר שססתילו 63מ5ע -- 
יש מקלס מוכים שב8מע יש תקילס ; 536 יסיד שסספיל מרפש 
קורס , וסגים %תרין עומר , ודלג עליו וטכחו , --. סוי שכסס , 
סשין כפן כוכית hoc‏ 63מע ר6ש סטורס , mob‏ 7ל6 סוי 
עכחס -- 8503 ללג , 556 שסנים ame Anh‏ , וסספיל בעורס 
אזר , שמלקר Sc» Abe‏ ממנס ולסכן כלוס ---%ונו 653 סעוד , 
וטו DD DIDINE EIN‏ ,' סמסניר פניס לפי דעסי , וסמבין PP‏ : 
עד כשן כלשונו י: וכבּר 63רסי סמשניות DPI)‏ רכינו ; ומס 3n9E‏ 
137 וכן ספורות קל עמריס וכו" , Shan‏ בירוקלמי DE‏ (דף 
י"ע ע"ג) : sehn) an‏ שורות ? 5מר רכי יונס : כסיב WPD»‏ 
קלירך D7E3‏ וכו" , עד כלון רקי סורופ קמס , PIE MB‏ קמס 
כו' , 6מר רכי יונס : נילף רפש פורופ עמריס מרלש שורופ קמס , 
MD!‏ עורות קמס מסוף עורות עמריס ; ול5 ידעתי למס פמס 
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אינו שכחה , מפני שהוא מעורב עם השורות שמן המזרח 
למערב , והן מוכיחין עליו שאינו שכוח : וכן השורות של 


כסס משנה 


ללסרין -- סוי שכחס , Kiss mon‏ ל6סריו קל man‏ ; וסעעס : 
שכיון Yh DNEB‏ מועל עליכס קפירת סשדס --- סוס ליס תרווייסן 
כסים mar , mh‏ שאס סיס 53 ליעול מס mars‏ סדרן -- סיס 
כריך md‏ לפמוריו , --- קרינן ביס ל5 סעוד לקסתן , וסוי פכקס , 
וכשסתפילו מ%מ(ע עורס , דקתני : ס%ס מכתו ל%תריסס איכו 
DNIE‏ -- סוי טעמ5 כדפריטית : 

והראב"ך כת3:₪ סמסבר פתת בקכסס קמס , ומייס DN>E3‏ 

עמריס | , וסטעס MD)‏ דסוי שכסס , ab‏ על פי 
ש%פקר Ka‏ סעומר סעכום ברק DIE‏ ממזרס למער3 , 6פילו 
סכי כיון Manag‏ מעמרין מפפון לדרוס- סרי עסו ph‏ ס6מ5עי 
כשורס ספטנס , וסוי שכסס ; 536 מס שסנית %5סריו - 6פקר 
שסנים פופו רפש לעורס ממורק. למער3 ; ובירוסלמי מספרק : 
קסיו כו עקר עורות על עשר עקר עומריס : וסן | PD‏ 5פון 
DT‏ , שר DM nm‏ , \כעולט ראש טורס — 6ינס שכקס , 
ולכן EI MAN‏ 6ותס Ab m „ppm‏ סשירן אותס -- 65 
סמסנר סוס , AN‏ סר3 ro‏ ספירק סמטניום ; ספסק5 
סרפקונס : רעי סעורות -- עומר שכנגדו מוכיס , סעומר עספויק 
13 לסוליכן לעיר ועכפו -- מודיס סשינס שכסס , Dh‏ סן רמקי 
שורות. : DNB‏ שסתחילו vinhn‏ קורס , זט פפיו לפפון , תס פפכיו 
לדרוס , ועכפו לפכיסס ול6קריסס , עלפניסס--שכתסס , פל6סריסס--- 
6ינס קכפס ; יסיד שססחיל מר6ש טורס , ושכס mob‏ ול6סריו , 
מס Dh -- Mole‏ שכחס , של6תריו --- סכחס , מפני שסו6 653 
Dr ; NED‏ סכלל : כל ססו5 853 sen‏ וכו', 6לו שלש פסקות — 
5ריכופ לפניס ; ספסק5 סר6עונס -- מפרש לס בירושלמי : עומר 
סכנגדו MAN‏ , כינד ? סיו לו " nie‏ של עקר עקר עמריס , 
שומר 6סד Yon‏ 5פון ודרוס , ועכח 5סד מסן, -- WA‏ שכסס , 
מפני ME‏ מזרם ומער3 , END‏ וכל DIE‏ ססינונס -- 6פקר 
Bor:‏ רפשי PAYTN , DAB‏ מורס ומער3 , ורש Sr -- SINE‏ 
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שכחה, מפני שכל אחר מהן זה שקפנו -- הוא לאחורו שכי - 
חברו , והעומר ששכחוהו לאחריהן במקום שהתחילו DD‏ 


ED)‏ מטנה 


6 כטשתפכו פניסס ]0 55פון an‏ כדרוס , וססתילו לעמר , נס6ר 
עומר Inh‏ :יגיסס וסכפוס ,.--- Wh‏ קכפס , לפי טשניסס סמכו 
a‏ על ]ס., ומפוך כך DIDI‏ , עד 169 לטוכו. ;. וכך סס 3337 
רצונו שמסנן. ; 37 רבוגו גראס.: שמפרק .טסיו: DINE ED‏ 
של עשר NED‏ עמריס מסודרום , וכסססחילו שניס מ6מ1ע פורס , 
זס פניו לנפון , an‏ פניו כדרוס , ob‏ טכפו 65סריסס במקום 
שסתמוכו ממנו — Wh‏ טכסס , משוס ד6מרינן : Anh‏ קסס DNE‏ -- 
937 רפוק סו8. כומר טעכקוסו , ויותר רשוי An‏ טסכיסו. mn‏ 
זס. ב3כונס , כלי קיסיס Eh‏ קורס ממקדת למעה3 ; ועוד : 
דמדססמיכו מ6מנע. טורס מוכק wa‏ , דפס 65 כן ah Ana‏ 
לסספיל han dt‏ סטורס , In‏ מסופס ; אבָּל oh‏ עכפו ann‏ 
שלפניסס 6י ]כ עומר -- סוי עכפס , מטוס דכיון: שסססיל לקטור 
מנפון לדרוס — Wh‏ עשוי HNO)‏ עומר "nh‏ עיסיס ר6ש קור 
מפורם למער3 ; 536 Den‏ 5 , למס תסלה 379 עלפניסס 
קכחס -- מפגי שכל 6פד ar can‏ סלפניו Kin‏ לסריו על סכרו ? 
ועוד DEP‏ לי : מס )9 קיסיס עומר ‏ 1כ לשתר על סבירו ? כיון 
שסוף לפני סקופר ענמו , ch‏ מעעס ססו לפניו -- 6ינו רמור 
לסוום שכסס , מפני man inf) hir‏ -- ל no) ad ma‏ 
קכפס , ולכן 6% לי ; DIENT‏ דבמסנופין מסייס 83 : ימיל 
שססתיל Dame ‚han‏ , ועכס mob‏ .ולשתריו + mode‏ -- 6יכו 
DNIE‏ , ושלסתריו -- קכסס , Yon‏ סול 333 תשוב ; a1‏ סכפל 1 
כל שכו5 333 תשוב - שכסקס , WE)‏ 533 תשוב - 6יגו שכקס ; 
ומדקסני Dr‏ סכלל - משמע דקשי גס 6ריק6 , ולפיכך פירט 607 
דקפני ‏ בסגיס שססתיכו מ6מ5ע DNB‏ , טלפניסס -- עכסס , סיינו 
לומר ש6ף על פי שסיפיד שסספיל מרלש שורה ; ועכס לפניו ו - 
6ינו | שכסס., SIEn 52 nis‏ 5קססו - 6יכו שכקס עד עיענור 
ממכו HN‏ 65סריו , בסשניס סססילו לקטור כלמכע , 6ס סכס 
Dan nf‏ לפטו , oh‏ על פי' Ads‏ עבר ממגו | ו59. סניפ | 
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קמה , או שעמר בלילה, ושבח עומר, כ הפומא ששכת — 
יש להן שכחה : ואם היה הפומא או הקוצר בלילהּ סתכוין 
לישול את הגם, - אין לו שכחח : וכל האומר: הריני קוצף 
על מנת מה שאני שוכח -- אני: אטול, — יש לו שבחח, שכל 
המתנה על מה שכתוב בתורה - תנאו: בטל : 
ט. תבואה שקצרה ער שלא נגמרה להאבילהלבהמה, וכן 
אם קצרה אנודות קטנות , ולא עשאה עמרים , וכן 
השומים והבצלים שתלשן אגודות קטנות להמכר לשוק, ולא 
עשאן עמרים להעמיד מהן גורן , - אין להם שבחה : == 
י. הקוצר שהתחיל לקצור מראש השורה , ושכח זלפניו 
ולאחרז, - של אח"יו שכחה , Naben‏ - אינו שכחה , 
שנאמר: י ad‏ תשוב לקחתו*- ws‏ שכחה עד שיעבור 
מטנו urn‏ לאחריו m;‏ הכקל: ככ שהוא. בבל תשוב -- 
שכחה., וכל שאינו בבל תשוב - OR‏ שכחת : 
‚m‏ שנים שהתחילו לקצור מאמצע השורה, זה פניו לצפון, 
וזה NIS‏ לדרום , ושכחו לפניהם ולאחריהן — שלפניהם 
DE '‏ 


כסף משנה 
סגם -- Ph‏ כו סכתס, -- ED‏ סר"ש oh:‏ סיס מסכוין עול 
סגסיס , WON‏ סדקיס , -- PP‏ כו שכקס לדקיס , Ass non‏ 
| נתכוין - כדקיס : 
טש. תבואחה שקלרס וכן , עד פץ oo‏ שכפס,גס |ס 
DE MEN \‏ : | 
יי הקוצךר עסספפתיל לקנור „m‏ גס וס DE Den‏ (דף 65 : 
יא. שנים סשסתמסילו לקטר וכ" , גס Den a‏ עס: ONE‏ 
שססתיכו מ6מנע שורס , ]זט פניו 55פון , אס פמו 
ללרוס , ושכפו לפניסס ולשפריסס---עלפניסס מכקה , קל6תריסס -- 
mh‏ שכפס ; EI‏ ס"ר DD‏ : שניס שסתסיכו מסמנע קורס 
של עמריס , Dr‏ ספך mp‏ 55פון:, mp pn on‏ לדרוס , DIE)‏ 
לפניסס , Anh‏ שסססמילו ילעמר -- דכגו | עומר ושלפוסו / >- סוי 
DR2B.‏ , דקריכן 093 : Pb‏ תשוב לקחתו . ולשתריסס -- 6יגו שכסס ו 
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זאם היו חמשה בלבר , משישהא כדי ליטול החמישי -- הרי 

הרביעי שבחה : 

yo.‏ עמרים מעורבבין , ושכח אחר מהן - אינה שכחה, 
עד שיטול את כל סביבותיו : | 

ח. ‏ הלופ Dem‏ -והבצקים וכיוצא בהן , אף על פי שהן 
ממונין בארץ-= יש להן. שכחה : הקוצר בלילה , ושכח 


כסףפ משנה 


ד. הנוטל. עופה, .ר6פון טני ופלישי וכו'.., ירושלמי בפרק 5% 
דפפה.: עִימַר Dh‏ סרשקעון , ולת סֶשני , ומת סטליסי, 
nf ID) oh np mn MA, (W375 DB DIR)‏ פסמיקי -- סרי 
סוף שכחס = ומים- תניי Bär oh nn‏ ליטול ססמיטי — סרי a1‏ 
שכפסי;+ 6מר-רפי בו בר Ken‏ := מפן דפמר bon‏ ₪6 ססמיטי - 
כקיץ DE‏ סטעי KB:‏ ד%מר Ans ob‏ (כדי) לוטול ₪6 ססמיטי.- 
כשפון שס סטיי , 6ס. עד קל6 נטל ₪6 ססמיעי - 65 כבר ah‏ 
nf‏ סרציעי כלידון בקורס ? oh‏ 6מר שכסס in‏ , וכסב ר"ש : 
פירם , רבּי בּון בר Amp‏ 83 לפרש דל5 פליגי , דמשן ד6מר כטל 
לס ססמישי -- סוי רביעי DNIE‏ , 36ל Kap‏ ליטול -- 65, כשים 
SEbE DIES‏ עומריס , דכפעימר DEbE‏ , וסנים שלטס — נסקנס 
שורס סעלטס שסניתס , KINN‏ כששס8 , ושפר כך עימר ספמיעי -- 
סוס ליס כמספיל לעמר vinhs‏ שורס , כטוס סכי oh mn‏ (טל 
סחמיקי Kae Abe‏ ; ומסן ד%מר ד6פילו: Bas‏ -- סוי רביעי 
DIE‏ -- כעשין עס שקי, דכעעימר שלטס --- Kb‏ (שתיורו כי ch‏ 
טניס, 067 על פי שקס5 קודס עעימר ססמיפי--- סרי סול כמסייס 
עומרו סראסון ; ולכפורס גרפס שעס זו כבית סלל, ד%מרי שניס 
לענייס , ושלקס לבעל mad‏ , עד כאן web‏ : 
ז. | שני עומריס מעורדביס וכן" , גס זס ירושלמי DE‏ ג"ק : 
DIE >‏ מעמריס מעורבכין וכו' , סי6 בסוספק5 פרק ג' : 
ח. הלוף men m om‏ פרק ר- (דף ט') , \ וכמכמיס , 
Anh) |‏ בּפרק עגלס ערופס : 
הקוצר ‏ גלילס וכו' , עד Wan‏ בעל , גס DEN Dr‏ פס )7 


ף 
מ"ס) , ו3מס טטנינו : 6ס סיס Rn‏ ליעול %- 


k 
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ר. נטל עומר להוליכו לעיר, והניחו על גבי חכרו , ושכוז 
את שניהן , אם זכר העליון קודם שיפנע בו -- אין 

התחתון שכחה , ואם לאו - התחתון שכחה  ;‏ - 
ה. עפו עמריו ברוח חזקה לתוך שרה man‏ , ושכח שם 
עומר -- אינו שכחה , שנאמר: י קצירך בשרך : אבל 

אם פזר העמרים בתוך שדהו, ושכח - הרי זז שכחה; 
ו. הנוטל עומר ראשון ושני ושלישי , ושכח הרביעי , ON‏ 
היה שם ששי--אין הרביעי שכחה, ער שיטול החמישי ; 

DE . 


כסף משנה. 


ד. bi)‏ עומר won)‏ לעיר וכו' , פס בירוטלמי (דף י"ע 
ע"ג) , ופרק עגלס ערופס (דף מ"ס) : עומר PIE‏ 
לסוליכו כעיר , ונפגו על גי חצרו ‚Dane 05 DIE),‏ -- ספססון 
- טכחס , וסעליון -- Wh‏ שכסס ; רבי שמעון 6ומר : שניסס o»h‏ 
שכחס , סתסתון -- מפגי טסו% מכוסס , וסעליון --- מפני DIE‏ 
13 , רבי ועיר8 ומר : 3וכר nh)‏ סעליון) 71 ] 
וכותב פר6נ3"ד 6מר 6ב3רסס : Sande Kino‏ בוכר כעליון -- 
כ ana‏ 626 כרבי שמעון , ק%מר : סתססון -- 6ינו 
שכסס , מפני MODE‏ מכוסס ; ו*מר רצי זעיר6 דוק בזוכר כעליון, 
שסו5 כמכוסס בבגדיס , 6ו ב6בָנִיס ‏ , ספין עליסס pn‏ שכתס , 
וסוי טמון ; 36ל oh‏ 55 זכרו , 6ף על פי שסול ע5מו mh‏ שכסס , 
שכבר ססזיק 13 כסוליכו לעיר , 6ף על פי כן סוי סתסתון קכסס , 
"pn‏ קסו% מין במיכו , ול% סוי כעמון , עד כאן web‏ ; כלומר : 
וכיון דל% קיימ6 כן כרבי סמעון , 656 ‚Anm Kan»‏ 6פילו 3זוכר 
סעליון --- סתספון שכתס לעולס ; ורבינו 36% שמפרט : דכי 6מר 
רבּי [עיר5 בווכר --- hp‏ כמשי ד6מר רבי None‏ דתתסון Wh‏ 
שכפס , וסכי קשמר : עד כשן 65 Anp Kan an‏ עליס -- 656 
בסאינו זוכר , 36> oh‏ זוכר סעכיון --- han)‏ קמ6 גמי 6ין סספסון 
שכסט ; ויפס DD‏ על פירום רכינו , דקפי רבי זעיר% ‚hnp Punk‏ 
דסככס6 כוופיס : | 
ה. By‏ עמרו וכו' בריש פרק עגלס ערופס (דף מ"ס) : 
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מעיק"ו בשדה הוא השכחה, אבל בעיר, אפיכו זכורולבסוף 
שכוח -- הרי זז שכחה , שנאמר: י ושכחת עמר בשדה , 
ולא בעיר : ְ 
ג עמדו העיים Nas‏ , או חפוהו בקש , והוא זכר את 
won‏ , או שהחויק בו להוליבו לעיר , והניחו בשרה 
ושבחו, -- אנה שכחה: אבל DR‏ נטלו ממקום למקום , אפ 
על פי שהניחו סמוך לנפה, או"לגריש , או קבקר, או לכלים, 
וסכחו, - הרי זה שכחה : 
0037 כ"ר | 
כסף משנה 


ברס שכום מעיקרו---סוי סכסס , זכור וכבסוף WA — PIE‏ סכסס, 
ממי טעמ ? דכיון דקפי גבס סוס sn a)‏ חכסס לו, 336 בעיר 
%פילו זכור ולבסוף שכות---סוי טכסס, מפי טעמ5 ? דכיסיס גביס 
לליזכי ליס ; ופסק רביכו כנמר6 דידן ; ומשמע כיס שסירוסלמי סבּר 
כדקסלק6 דעסין בגמר6 דידן , דק6מר : ודילמ5 non‏ סכפוב סופ , 
97637 כסוי סכחס, ובעיר ל5 נסוי פכקס , ולף על גב דמכדר Hana‏ 
6מר קר5 יסיס--לרכוס שכפת סעיר , סירופלמי דריש לכאי יסים 
לדרשס 6תריסי : ו 

נ. עמדו ענייס בפכיו , פו קפסו בקש, מטנס פרק ס' דפמס (דף 1) 
עמדו ענייס בפכיו , 15 שתפוסו בקש-סרי ]טס 6ינו שכקס , 

ונירושלמי רבי יונס Inh‏ : בווכר Dh‏ סקקיס ; ומ"ש או שספזיק 3ו וכו' , 

: (D דפפס (דף‎ N פרק‎ MEN 
לגפס‎ ind על פי שסניקו‎ ab (טלו ממקוס למקוס‎ oh אבל‎ 
לגפס‎ nd Miss (דף ז' ע"3) : סעומר‎ OB DEN וכו"‎ _ 
; לבקר ולכליס , ופכתו , ביס שמשי 6ומריס : איגו שכחס‎ Erd 
ובים סכל על‎ Ans ומסיק בירופלמי" (דף י"ט) : 55 נחלקו ביס‎ 
שסו5‎ -- ‚DIE סמוך לגפס ולגדים ולבקר ולכליס‎ AL סעומר‎ 
, ונפכו 753 סגפס‎ Ib על סעומר‎ ? pam) ועל מס‎ , DNIE 
: 6ומריס‎ Ans DISC , DD 723 , סגדים , 733 ס3קר‎ 3 
3ו), וכית ס5ל אומריס : שכסס ; וידוע‎ DIE קכקס (מפני‎ mh 
IND על פי שסניסו‎ oh : שכס3 רצינו‎ ON דסלכס כביס סכל,‎ 
: כגפס [כן'‎ 
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פרק חמישי 


א. העומר ששכחוהו פועלים, ולא שכחו בעל השרה, 
שכחו בעל השרה , ולא שכחוהו פועלים , 


שב חיהו אלו ואלו, והיו שם אחרים עוברין ורואין אותן בעת 


ששכחוהו - אינה שכחה | עד שיטכחהו כל אדם ; ואפיכו 

ץומר הטמון , אם נשכח - הרי זה שכחה : 

ב. ‏ היה בעל השרה בעיר , ואמר יודע אני שהפועכים שכחו 
עוטר שבטקום פקוני , ושכחוהו - הרי זה שכחה : ואם 

חיה .בשרה ואמר כן ושבחוהו --אינו שכחה , שהשכוח 


כס= משנה 
פרק חמישי 


א. העומר NEE‏ וכו', men‏ פרק ס' דפלס (דף CH‏ > % 2 
שכמוסו 6כו ‚bh‏ וסיו Oomph DE‏ עוצריס וכו" , 
צירושלמי DAT)‏ ע"6) : רבי שמעון בר יסודס DIED‏ 37 2 
mh:‏ : 6פילי, חמריס קעדרן ורפו עוער סקכפוסו פועליס , ושכסו 
על סנים , --6ינן פכקס עד שיקכקסו כל 6דס ; כך PO‏ גירסק 
WIIT‏ ; וסבר 137 דרבי שמעון an 37 E72)‏ קמס 86 ; ומ"ש 
זשפילו עומר סעמון oh‏ נלכק DD‏ שכחס , 3סיפרי , ומייתי ob‏ 
ברק עגלס ערופס : 

ב. היח בעל ספדס בעיר ולו' , MD DIES‏ פרק ס' (דף י"ע ע"6) 

99 »72 בעיר ור יודע nA‏ שספועליס פוכסין עומריס 
שנמקוס פפוני , וטכסוסו-6ינו קכסס ; סיס HM DIES IMD‏ יודע 
6ני טס פועליס 2 וכחיס עומריס סבמקוס פכוני---סרי ןס DIE‏ , טנלמר 
בס AN) , DDR‏ בעיר וקכסחס , ורביגו פסק בספך , מטוס 
ידבפרק DONE‏ סומזין עכס hr‏ 6מריכן Mm  :‏ תימר6 nr‏ קסינס 
;מקתמרת-- 6י עומד 753 סדסו 6ין, 6י כ8---כ6 ? דסני5 סיס עומד 
vous:‏ ומר יודע mh‏ שעומר קיש לי בשדס פועליס סכמוסו -- 55 
Bo’‏ םכסה , יכול 6 ha‏ קכסס ? סלמוד לופר וקכסס עומר 3קדס- 
DIES‏ שכסת , ול בּעיר ; 60 גופל קטיש וכו', 656 לשו סכי קשמר : 
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לאוכלן ענבים - פטור מן הפרט , ומן השכחה , ומן הרבעי, 
Der‏ בעוללות : ואם בצרן לעשות יץ - חייב בכל , אלא 
= אם כן שייר מקצת] : 


כסף משנה 
IND‏ עוד סר36"ד : 656 6ס כן סייר מקלתן, 5מר %ברסס 55 כן 
ססוגי  ,‏ 556 סייב בכל 6ף על פי סטייר , עכ"ל , ומסלקפן 
תלוי 3פירוק סירוקלמי בפרק סמכר , דגרינן סתס רני ועיר6 וכו', 
 OE3‏ : סמלקט שכליס לעיסתו , oh‏ כל קסו5--פטור מן ספ6ס ; 
רבי 6ליעזר mb‏ 6פילו במגל ; 6מר רצי יוסי WEB AD‏ ; וכסנו: 
סיו לו פמק גפניס Mo‏ 513 ומכניסן לפוך ביפו-פטור מן ספרע , 
(ומן סערלס), ומן סרבעי , וסייב בעוללום 1 (6"ר יולן nn (Wa‏ 
כשבקש ‚Dad dh‏ ברס סכ כטבקק לטתיסן יין , סד6 ילפ5 
מן ססי5, hob» ho‏ מן סד5, סד5 ילפ מן ססי8: קפס בקק 
add‏ מכילום , וספילו 85 קייר ; ham‏ ילפ5 מן oh ‚hmm‏ 
DP3‏ לטשתותן יין , him‏ שעייר , עכ"ל ; ופקט6 - דסוגיף משמע : 
דסשטייר גורס. פטור למס pe‏ 6ו(55ר , וכשנסכוין לאוכלס מלילוק 
6ו עגביס--פטור 6פילו שייר , Pam) of)‏ לעיססו 16 ליין---קייב 
למס pe‏ 6ן „n53‏ 6פיכן קייר , וכדברי  , "SAD‏ ומשי דקסנכי 
בּסיפל שאס בּקט לשתותן וסוס עפייר---סוי כשילו ק6מר 6פילו שייר, 
וסכי ק6מר : ס6ס בקש כשסוסן יין-קייב , HM‏ דשינטריך ל6שמועיכן 
לתייב---3סקייר, דאילו 85 טייר פקיט5 ; 36ל קשה „ab‏ ד6ס כן 
Inn‏ משי דאמר 937 יוסי על מלקע שבכיס mp)‏ פטור , AD‏ 
שטייר I‏ לכך גרס דגרסיכן : טס Ep3‏ כשסוסן יין---קייב , 656 6ס כן 
טייר , ob Anh ADEDT‏ )9379 יוסי ד*מר על מלקט לעיספו--- 
פטול , BIO)‏ עעייר ; ונרפס IND DATE‏ גירסת רבינו ; וסר"י קורקום 
ז"ל 309 : ספקע 937 סירועלמי כדברי רכינו , וסכי פירוקו : טפס 
בש לשתוסס יין , „WER Pia)‏ 167 פטור, 36ל oh‏ 65 עייר - 
סייב , ho)‏ מ"ק ר"י על סנליס לעיספו לפטור , וקלמר וכו 
סטייר , דליין ולעיסס סד 697 Dh‏ כסו : 
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| : גוי-- פטור‎ ben , zen 
כו בן לוי שנתנו לו מעשר טכל , ומצא בו ללה -- — נותנן‎ 
לעני:ואם נקרצת עם האשכול-- יש לו לעשותה תרומת‎ 


מעשר על מקום אחר : 
כז. | מי שהיו לו חמש נפנים , וכצרם לתוך ביתו , אם 


כסף , משנה 


של m‏ 7353 , | וכרבן שמעון 13 גמלי6ל ד%מר ספס wo‏ לעכין 
תרומס, bene‏ וגוי סלקקו קלס בטותפוס : 
.2:8 לוי שנסכו לו וכו' , WIEN‏ פרק 1' דפ6ס (דף כ' ע"6) : 
13 לוי DINME‏ כו I3D En‏ ומ65 3פוכו עוכלות - סרי = 
mh DEI SI‏ פרומם מעטר במקוס Inh‏ , ועוללום לשו על עכי 
סו5 ; רבי P3h‏ עס SI‏ דתמן : 6ני שומר סנקרפות עס סאעכולום : = 
וכתב סר36"ד "6 3קוספת6 65 mh‏ כן, - יכו סועס סמ של 
DD‏ סם , ו6מרו בּירוקלמי : קעוקס 6ותו פרומת מעקר 
על מקוס Inh‏ ; ועל Ep» ar‏ : ועוללום 65ו של ענייס סס , 339 
6בין ער מן סנקרפות עס סמסלולום : ; hm WIN‏ שמפרק דִכְכִי 
= קפמר : 6ומר ee‏ , דכי "np‏ עועס שופס סרומס מעטר ב3מקוס 
6זר-דוק8 בנקרטוס עס ס6טכולוס , וקמשמע כן 697 גזריכן 6עו 
6יכן נקרנום עס ס6מכילוס , וסתוספק% שכביף סר36"ד: מפטר 
דרבינו גורש <חועק* Dh‏ 6י כוס גרים «pen Wh»‏ יש לפרק 
דסכי קפמר : Wh‏ סועט לגזור כקרטות עס סמ5טכול , pP Wh‏ 
DU‏ : 
כז. מי עסיו לן ס' גפניס וכו', ירוטלמי פרק ג' דפ%ס (דף "₪ , 
ובתוספפפ6 פרק Anp‏ דפאס : 
כתב סר6ב"ד : ומן Ho‏ עכ"ל , ah‏ טסיס גורסם עס כן, 
= ומפטר abe‏ על פי hc‏ סיס גורם לן, משמע ליס , דכיון 1897 
מן סקכתס---סו6 175 עפטור מן ספ6ס , וסכי משמע עס בירוסלמי ; 
ורבּינו סמך על מס עכסב בפרק 3‘ 1773 קוטף מליכות מעטי 
מעט , ומכניסן לביתפו--קסו8 פטור %ף מן „aha‏ וממגו גלמוד 
0993 בוכר ל6כול עגניס , קטויס סס, Ki‏ 63 כאן 556 ככמדגו 
שסייב בעוללוס , ולפטור מן סרבעי , דל6 np‏ בַּסִבומס : 


539 ya. עניים‎ mn. mabn 
: והעוללות. נוהני], -- אלא בכרם בלב‎ 


כב. ‏ אין העניים Par‏ לקחת una‏ ועוללות , עד שיתחיל 


= בעל הכָרֶם לבצור כרמו , שנאמר: *כי man‏ פרמך 

לא תעולל : וכמה יבצר ויהיו זוכין בהן? — שלשה אטָכולות 

שהן עושין רביע : N:‏ | | 

כג. המקדיש כרמו, ער שלא נורעו העוללות -- אין העוללות 
לעניים : ואם משנורעו העוללות -- העוללות. לעניים , 

| = + שכר גדולם להקדש‎ um 

כד. הזומר את הגפן אחר שנודעו העוללות -- הרי זה זמר 
כררכו: וכשם שכורת האשכולות - כך כורת העוללות ; 

כה. נוי שמכר כרמו לישראל לבצור -- חייב בעוללות ; 
ישראל ונוי שהיו שותפים בכרם -- חלקו של ישראל 


י דבריס כ"דִ 
| כסף משנה י 
„DM‏ ועיין בפי"ע עס): 
ב. זמורה קפיס 3 ולו", מטשנס : : 
כא. כרם DE‏ וכו', גס ₪1 DEN‏ טס (דף ג'), וכרבי עקיב6 : 
PM)‏ ספרע וסעוללוס כוסגיס וכו' , בפרק סזרוע דף קל"5 , 
ובתוספס% פרק 3' דפ6ס : -. 
כב. אין סעעייס זוכיס ליק וכו' , בפרק ז' דפמס במטנס (דף 3( 
%לי53 דרבי עקי83 ; ומ" וכמס יבלור וכו", טס לף כ' 
ע"ג בירוטלמי : 


כג. המקדיש כרמו וכו , משנס עס ; ומ'ע pn‏ סכר גדולס לסקלץ , = 


: כר"י , ו%מרינן בירוסלמי : מעשס סיס וסורן כר"י‎ DE 
הזומר 5ת סגפן וכו', גס !וס מפנס עס (דף ט' ע"ב) : סמידל‎ "I 
: np Ann בגפכיס וכו",‎ 
„ap mo כה. נוי שמכר כרמו ליקר5ל וכו' , פוספק6 דפס‎ 
לצטור-- פטור מן‎ ab ועסייס 3ס: וישרפל שמכר כרמו‎ 
יודע למס סספיטו רכינו ? ושפשר שסעעס מטוס‎ mir ; סעוללו‎ 
: דממיכ% משמע--ק%סר מי עסיס סכרס פידו >וליכן‎ 
= עסיו וכו'., בפרק רלטית סגו דף קל" ע"ב, טדך‎ na ישראל‎ 


“mob דסייגו דוק‎ W395 ומשמע‎ ; a MIDDIE למעוטי‎ 


8 . לכות mine‏ ענים פיה 
I‏ | כתף, - הרי היא Du‏ בעל הכרם ; ועם ספת -- 
"ם : 


m‏ אי ז היא כתף לפפָגין המחוכרות בשררה זו על גב 
| ז, נטף-- ענבים המחוברות בשדרה ויורדות , והוא שיהו 
כל הענבים שבעוללות --טנעין בפם ירו : ולמה נקרא שמו 
? מפני שהוא לשאר האשכולות--כעולל לאיש : 
יט. 992 הבית חייב לבצור העוללות וליתנן לעניים , 
2 אלא הן בוצרין אותן לעצמן : ונרגר יחידי - הרי היא 
כ. זמורה שהיה בה אשבול, ובארכובה של זמורה עוללת , 
OR‏ נקרצה Dy‏ האשכול - הרי היא של בַעַל הכרם , 
ואם לאו -- הרי הוא לעניים : 
RD‏ כרם שכולו עוללות - הרי הוא. לעניים , שנאמר: ' 
וכרמך לא תעולק , אפילו כוקו עולקות : ואין הפרט 
1 ויקר6 י"ט . 
כסף משנה 
ידו , וסעליוכו יס כוגעום , 556 Do»‏ מפחרות בעכין עללס ADAM‏ 
DD3‏ ידו, ו6ז סוי עוללום ולעכיוס ; ולפי קסוכיר DD‏ ידו - DR‏ 
DNEN‏ לי דבעוללות קטן סגלנס 3פם ילו סוי MD‏ , 6בל 6י 
סוי גדול-6ינו עוללוס , ומקוס סכי 6קטי ליס מדרכי מסיי6 , ושני 
ליס : 1697 דוקל נקט פס ילו , 656 %ורפ5 דמלס6 PP)‏ , וסו6 
Dh 1179‏ סיס Ya‏ סרבּס-- סוי עוללס , him)‏ שכטיפנוסו על גבִי 
ט3כ5 גדולס ביותר-יסו כל סענניס כוגעיס בט3ל5 ; Ho Kara‏ 
קירו 6ין כשן קורס ann‏ שפמר : וסו6 vor‏ כל סענציס כוגעיס 
DD3‏ ילו ; EN‏ ססרון בספרי רכינו , ונריך לכפוב כך Ei»‏ כס 
כ ופין לס כטף ו 4 ש 5 שף ph‏ לס כפף---סרי סי5 על 
«DI‏ : ולמה נקר6 וכו", כן 303 939 פמעון: 
„m‏ *ואין בעל סכית מייב וכו', וגרגיר יסידי סרי סי עוללוס , 
DEN‏ בפרק ז' דפפס דף ע' ע"ג וכסכמיס : 
*(ו69 WS‏ מדסכן צפרק 1 דפ6ס וצים סלל 6ומרין כולו לגס , 
ככומר: ובל6ו סכי כקשין עוללם כענייס --6ין בעל כבים sum‏ לצטור 
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כאשכוכ, שאין לו כתף , ואין ענביו נוטפות זד על זו , אלא. 
מפוזרות ; יש לה כתף , ואין לה נטף , או יש כה נטף , 


כסף משנה 


טעל כספו קל 6דס--נקר% כסף , 36ל מפוזריס בקדרס---6ין כ6ן 
כפף ; | ונטף DD‏ גרגריס של ענביס סמפובריס 99763 עלמה , 
מלמטס צסופס, שסלוייס עס ענציס סרצם , ועל שעכביו נוטפיס 
DDNIN‏ בסופס--קרוי נטף , עכ"ל ; ודבריו מפייעביס יופר INN‏ 

: פרטפ קדועיס‎ En) 9533 ס"ר 6ליס מזרתי‎ ENDE 
והראב"ד כפ3 65 כן ססוגי* 3גמר5, קסרי סקטו על זס : וס%מר‎ 

> רצי hmm‏ מעטס ססקלו עוללום Dh‏ 53 שצע לטרין, 
man) 5%‏ פטור ‚Annh‏ ספף על פי סשין לס 65 כפף ול6 כטף / 
6 גלול Abe‏ »109 כל Yan‏ 3פס ידו -- Wh‏ לענייס , ועל וס 
סקקו : 06 כן סיפך DE‏ משקלו 7 ליטרין ! ופורו nr‏ קלס נסגו 
על גבּי כן653 , טיסיו כולן כוגעות בט653 , Dar‏ מעטין, וכולן יורדין 
ונוגעיס בּ, וכקסס מרודיס---6י %פשר שיגעו כולס , DE non‏ 
Pan‏ : וממס שסטיג סרלב"ד dv‏ דברי רכינו , ann‏ 56מ6 לענין 
פטור %פמר-נר05 Hop‏ סובר שמ" רכינו : וסו5 טיסיו כל סענביס 
וכו---65ין לס נטף קאי , לומר ד65 מיקרי ph‏ לס נטף ons‏ 
לענייס-856 oh‏ כן כל סענכיס שצעוללוס גוגעיס D93‏ ידו, 536 
6 6ינס כוגעיס-85 סוי לענייס , 696 לבעל msn‏ ; ואנ 6ומר : 
67 מטוס ס55-5 קעיפ, mon‏ ש6פטר לפרק דברי: 1139 6שיוסו 
QD)‏ דסמיך ליס , nm‏ דכ6 מקרי יש לו <טף למסו לבעל 
סבִים-- 856 of‏ כן כל סענביס שנעוללום כוגעיס 3פס ידו, 36ל oh‏ 
6ינס נוגעיס -- סוי לעכייס ; 36ל 6י ben 50 hen‏ , דכיון spe‏ 
מס ש6מר: Hal‏ פיסיו כל סענביס שכעוללות גוגעיס DD3‏ ידו - 
סקעו מדפמר 937 Amp‏ מעקס שטקלו עוללום 6חם וכו', yo‏ 
ש6ס כסנס על גבי ע3ל6 טיסיו כלן כוגעוס בטבל8 - 55 סוי a‏ 
לכסו3 שיסו כוגעות 3פם ידו, 697 6ידחי ליס, 556 כך סוי ליס 
לכתוב: ק6ס In)‏ על גבי עבל6 wir‏ > נוגעות בּטב65 , כמסקנש 
דגמרפ 1 לפיכך כ"ל: mh wine‏ מפרש כפירוט סר6ב"ד , 556 
סכי פירוטו : WE HD‏ כולן Dam‏ בפס ידו , כלומר: עשותס 
ענביס שבקדרס-6יכם זו על גב זו , פענין קסספסונוס נוגעוס 653 


TB עניים:‎ mine  תוכלה‎ 56 


כשמפנה האשכולות , אפילן חצי אשכול הנמצא שם, - 
הרי הוא פרט : (וכן אשכול שלם שנפרט שם -- הרי הוא 
פרט): והמניח את הבלכלה תחת הנפן בשעה שהוא בוצר-- 
הרי זה ma‏ את העניים : 2 | 
יז אי ז היא עוללת ? זה אשכול הקטן , שאעו מעובה 


כסף משנה 


קס-קרי Ho‏ פרט , ולפי זס פסק כפני רבי DIE DNENT ‚HN‏ מס 
שיסיס MUB‏ 3פי: 93 סישיבס AN , Kmn 939 DEN‏ כד6מר רני 
6לעור mes‏ , דסוי רבּי 6ליעזר יפיד לגכי כּני סישינס ; ועוד. דכיון 
לספיק5 סו6-6ים לן למפסק כמפן דמזכס ₪6 סענייס כדפיתס בסוף 
פרק ד' דפס , ומטמע ליס דסכי פירועו  :‏ 16 6עכול סלס טכפרט 

| = קְשמַר: | Ä‏ 
והמניח ‏ ₪5 סכככלס וכו', men‏ פרק 1 דפס (דף- ע' ע"ב) : 
יז, Ka WR‏ עוללות וכו', גס זס Den‏ עס : Ka ınh‏ עוללוק ? 

כל עפין לס ‚ana‏ ולא נטף, 5ס יש כס כפף מו נטף- 
לבעל סבים , oh‏ ספק-<ענייס ; ומ"ש 6יוסו כפף וכו', עד ויורדוס, 
DE‏ בירוטלמי.; ומ" וסו5 טיסיו כל סעכביס מבעוללום כוגעיס 3ּפס 
ידו , DI‏ וס עס בירופלמי (דף כ' ע"6) : mr‏ כסף ? פסיגיס 
זו על גב ,M‏ 6יזסו כעף ? סלויות בקדרס ויורדוס , רביו 63 bes‏ 
רב יסודס : וסן קיסיו כוכן DD3 MIDI)‏ ידו , 65 כן 6מר רצי תיי6 : 
מעקס טלקסו עוכלום שבע לטריום 33פורי , 6מר רבי one : hama‏ 
903 על גבי עבל8 , וכן קיסיו כולן כוגעוס KHb3D3‏ ; ורבינו שמטוו 
309 בירופלמי 6מריכן : 6יזסו כסף ? פסיגין זכ עלגב „DI‏ מס 
כטף ? סלויות בשלרס ויורדות ; וצסוספס6 פני : DPA‏ פסיגין ! 
סמפוברום בקדרס זו על 32 זו, כטף - ענביס סמפוברום דרי 
זיורדום , פירוש: שרביע ס6מנעי שנ6טכול - סי6 Sp‏ שלרס. 
ולשכולות ONDP‏ סרצס ODE ‚13 DEIN‏ סגרגריס של עכביס 
לכן קרי לוס שדרס , (דדמי לקדרס) שסנלעוס מפוברוס (3ס)/ 
זלמופן 6עכולום (קטניס) קרי פסיגין וכו' , מלשון כספיס , כדכסינ 
וגפס Mb‏ לכססיו , ומסרגמינן בירוקלמי : ופסג ויתיס לפסיגוסי. 
-שסס נספיס של 5קלול , וכעספסיגין טוכנין Of‏ על גב m‏ כמטפו 
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יב. מי שאו מניח. את העניים ללקט , או שהוא מניח 
אחר, זמונע אחד , או שיסייע את אחר מחן על חברו> 

הדי זה גחל את הענים ז7 יברכ ל וט ו | 

ג ואסור לאדם להרביץ ארי וכיוצא בו בתוך שדהו --כחי 
שיראו העניים ויברחו: היו שם עניים שאינן ראוין ליטול 

לקט, אם יכול בעל הבית למחות בידן-- ממחה DM,‏ לאו -- 

מניחן מפני ררכי שלום : 

יד. המפקיר את הלקט. עם nme)‏ רובו - אינו הפקר , 
מאחר שנשר רובו - אין לו בו רשות : | 

טו. איהו פרט ? זה גרגיר אחד, או שני גרגרים , 
הנפרטיץ מן האשכול בשער הבצירה ; נפלו שלשה 

גרגרים בכת אחת -- אינו פרט  :‏ | 

san היה בוצר וכרת את האשכול , והוסבך בעליו‎ „m 

.© כארץ ונפרט - אינו פרט : היה בוצר ומשליך לאלץ , 


כסף משנה : 


יב. מי ששינו nn‏ 06 סענייס ‚in‏ עד סרי!ס גחל 6ת סענייס , 
DIEN‏ פרק ס' דפסס : 
יג. Tann) oh) MDR‏ וכו', בפרק שכיס מוחוין (דף  :)3"‏ 
היו De‏ ענייס וכו' , תוספק8 דפ5ס פרק ג' דף כ'! ע'ג: נה > 
יד. המפקיר DPD ph‏ וכן' , בריע פרק ס' דפמורס עלס כ"ס 
(שסו% קכ"ס) , ופירש"י עס DIE)‏ רוצו דצעי למקוי 
לקט , (ו%מר) דלסוי ספקר 6פילו לעטיריס : 
טו. איזחו פרע וכו'", men‏ פרק ו' דפ6ס דף פ', וכנ"ס : 
טז. היה בור וכו" , משנס פרק 1' דפפה un)‏ ט' ע"ב) : 
היה בוכר ומשליך לפרץ וכו', פרק ו' דפ6ס בירועלמי : רבִּי 6לעור 
DEI‏ רבי rn‏ רבס :| Sach Sn‏ פרע.; mm‏ רבי Amp‏ : מני 
משכול , ו bach‏ שלס-פרט ; ne hama‏ גרגריס פרט ! רצי 6ומי 
‚m‏ קור ומנים PHP‏ סגפן ; ומטמע לרכינו ,| דסרי 6מורפי 
6 דרצי ‚Amp‏ תד „Such sn Anh‏ וסד /6מר 6פילו 6טכול 
פנס, וכספר רכינו Dam‏ מל6פי כפוד ; וכן Sach‏ טלס ענפרע 


554 הפכות : מתנות | עניים . מיד | 
על שמולת שניה , עוחן אחת מהם לעני:, זהאחרת תהיה 


מעשר : | 

יא. לא ישכור אדם את הפועל על מנת שילקט בנו אחריו; 
אבל האריסין והחכירין, והמוכר קמתו לחברו לקצור — 

ילקט בנו אחריו : wm‏ לפועל להביא אשתו ובניו ללקט 

- אחריו , ואפילו שכרו לטול חצי הקציר , או שלישו , או 

רביעו — בשכרו : | 


men כסף‎ 


, שקרס , ומסכס גס עליס , ולכך קר5 6וסס שניס‎ np nn ob 
דמסנס עליס , כאקר סתנס על ספנים‎ han beb שניס‎ Mac 
שחר ומסנס כן על שבולת שניס , | כלומר : כמקר‎ an ; שכנית‎ 
ppr שסנס על 6וסס שקצע 03 סמעטרות ,| ומססמ5 מן סגדש‎ 
ob ש3ל,‎ hm of) , מומס , ויפמר: 5ס סרלשונס לקע-סרי יפס‎ 
כי 737 מקנתי עליס‎ ‚DD מותס ס%קרס גס כן סיפס שצל-סרי‎ 
סיסס לקט--- מעטרות סרמטונס קצועיס צז6ק‎ 0M מוסס סרסעונס,‎ 
מפרק : סבפסלס ק5 סלק6 דעקין‎ WINE סשניס , עכ"ל ; וכי כר6ס‎ 
נוסן‎ mh על לקט וכו" , 856 פעס 6מש‎ ar ob שגל סיס 6ומר‎ 
יונס, ואמר: שקתר זמומר על‎ ST DE כו 5ק הרשטונס, | וכן‎ 
יפס , כמו‎ ar שקבע 03 מעקרות : 06 זו של לקט-סרי‎ Anh 
שקצע ₪3 מעטרוס טל לקט‎ amd 6ין לסקטות שמ5‎ NE ; מפירקתי‎ 
מעטרוסיס‎ Yor- pp) be דממיל% מקמע טמוסס קאינס‎ , ho 
טסיסן כעני, 6קק - בסורת מפנס טל‎ In) , קצועיס 03 בעכמס‎ 
מסן-- סכי‎ nnh -לקט , וסעניס - בתורפ מעטר ; ומ"ש ונוסן לו‎ 
%חם מתן-תסיס ב3סורס מסנוס ענייכו‎ ‚ODE פירוסו כעכותן כן‎ 
, RD) DONE מעטר , וסעגי ימכור‎ DANS של לקע , וסעניס-ססיס‎ 
: על כסן כלון‎ ho כי סב'‎ ‚Yon ול% יפרע 56 דמי 6קת‎ 

יא. לא שכור %דס mb‏ ספועל וכו' , מטנס פרק ס' דפס a7)‏ 
; ומ" 36ל ס6ריסין וסתכירין ,א פוספס6 פרק ג'דפ6ס 

-(דף ג" ע"%): סאריפין וססכירות וסמוכר. קמפו לקטר-מלקט 193 
6פרין ; ומ"ש en‏ לפועל לסבי8 war inch‏ וכו' , עד צשכרו , 
-8פרק עכיס 6וסויס עלה "3 , וכר"י דשיפסיק8 ons‏ סלכפ6 am‏ : 


-הלכות מתטת ענים פיר .558 


הא לעניים , ואם אינה-לקט -- הרי המעשרות שהיא nat‏ 
בהן שבולת ז -- קבועים בשבולת שניה , וחוזר ומתנה כן 


כסף משנה 


מעטרותיס' קצועיס ‏ 3וו , 1DW‏ לו Ph‏ מכן ; ונרפס טרנינו Da‏ 
13773 יוכס <וחזר MM‏ על סטניס : 6ס זו לקט סרי, יפס , ch)‏ 
לו סרי מעשרופיס קצועיס 13« 6י גמי: שסו6 מפרק דמאי ד6מר 
רכי DSL '3 Han HP‏ ופומר---סכי קממר: Inh‏ שקביש 's‏ שבליס 
כמו שקדס-- סחר "mil‏ על D3pb Anh‏ 03 מעטרות : ch‏ זו קל 
לקן---סרי af‏ יפס ולו' ; ומכל מקוס „DEP‏ מס סועיל 3תקנסו ? 
oh fa‏ 6פק מסן קל לקט---65 pm)‏ מברסה, דס5 תנן בפרק 
קמ6 דסרומוס (דף מ 'ק) : 6ין פורמין מן סלקט , ומן סקכסס, ומן 
ספ6ס , ומן סספקר, | of‏ תרם - 6ין סרומסו -פרומס.1 ונרפס 
סקוקיפ זו סיפ שסקטס : em‏ לומר וכו' , TEN‏ 63 רבי amp Da‏ ?. 
ועליין סקוסיף במקומס עומדם ! ורביגו NEN ED NENE‏ רצי 
ap : >>)‏ ססי DOSE‏ מלבד 6וסס טנופן לעכי , וקובע סמעטרוס 
על 6פפ מסן , ופומר על סרפ6עונס : 6ס זו לקע--סרייפה ,, ו6ס 
ל6ו-סרי מעקרותיס קצועין על ‚onen‏ ופחר כך אומר על anra‏ 
067 סי5 על לקע-סרי מעטרות סרלפעונים קבועים על. ספליקיס ; 
וסשק6 יש כשן שפי טכליס „ ול6 on por‏ מנייסו סמעחרו 
קבועיס , ph‏ יכול mb mb‏ 856 סרלטוכה ; har‏ דנקע וכופן לו 
6זת on‏ - ל6 en‏ לומר ונופן לו Brehna‏ , סושיל וכבּר פירק 
מעיקר8 , עכ"ל ; 36ל מדברי רציכו כר%ס : ששיכו . מפריק 656 
סקי EN ; 7353 OSB‏ לתמוס עליו , ofe‏ 6ותס שצולת שעכב 
בעל סבים לעלמו סיס סל לקט-55 N‏ סשבול טנוסן לעני ; 
וכן Ph Dep‏ יפרש סירוקלמי ? של Hm 137 mn‏ כלוס > קושו 
ED)‏ לומר | en‏ לפמוס על סר36"ד קל8 wen‏ ; וסר"י קורקוס "ל 
-3n9‏ ת"ל : ככך 6ני פומר מתוך סדוסק NP7‏ ומפנס כן על DASE‏ 
ONE‏ עכס3 רבינו---6ינס ס5פם שספריע  INDE 556 ‚Hann.‏ ולוקק 
עול עליעיפ מן nm ‚Emo‏ גס עליס , ומותס פקצע 3 
מעפרוס סרלשוכס-6ין nn‏ ומסנס עלס דבר , 555 מפוס har‏ 
כמיתע: סמ5 סיש טל לקט , וכמ55 mie‏ לעכי טבל כדברי סורועלפמה... 


n‏ הצריך לרבץ את שרהו קודם העניים לקט 
שבה, אם הזיקו מרובה על הפפר הלקט - מותרלרבץ: 
ואם ה מרובה על הפסרו - אסור לרבץ : ואם 


; הרי זה מדת חפידות‎ -- ‚won 

ט. זדעים הנמצאים בחורי הנטלים , אם היו החורים בתוך 
הקמה -- הרי הוא של בעל השרה, שאין לעניים מתנה 

na‏ הקמה : ואם היו במקום שנקצר -- הרי זה של עניים, 

שמא ID‏ הלקט נררוהו Ei,‏ על פי שנמצא שחור - אין 

אומרים: הרי m‏ משנה שעברה, שספק הלקט --לקט: 

י. שבלת של לקט שנתערבה בגדיש — הרי מפריש "שתי 

= שבלת , ואומר על אחת מהן : אם הלקט היא ז -- הרי 


כסף משנה 


ח. הצריך 139 WIE‏ וכו' , גס 91 Op‏ בירוסלמי , וכסכמיס , 

ובסוספקפ MD‏ פרק 3'; ומ"ץ DIN DD‏ ססילוס , 
| כן DNEN‏ עס : | 
₪. זרעים פכמנפיס 3פורי וכו" , DEN‏ בפרק ד' 9697 (דף 6% : 
DIN MD |‏ ש3תוך סקמס--סרי סן של בעל סביס , 
טלפסר סקונריס -- סעליוניס לענייס , והפפתוניס -- לבעל סנים ; 
רבי מ%יר 6ומר סכל לענייס , שספק לקע כלקט ; ומשמע בירושלמי 
(דף n"‏ ע"ג) , ובגמר5 דידן פרק סורוע מולין (דף קל"ר), דסלכס 

כר"מ ; ומ"ק ומף על פיי inc Kime‏ וכו', DB‏ בירועלמי : 

י. שבולת טל לקע שנפערבס בגדים DEN „m‏ עס (דף ו "(aD‏ 
72 שבול של לקע שכפערבס בגדיש--- מעטר ענולת 6פק 
AM‏ לו ; DES‏ (דף י"ם ע"ד) : כינר HD‏ עוקס ? מבי6 תפי 
„DIR‏ ומומר : 6ס לקע סוס -- סרי ar‏ יפס , | of)‏ למו---סרי 
מעפרותיס קבועיס 13 , PM‏ לו oh‏ סראקונס , em‏ לומר Ange‏ 
8ותס קנע 3 מעקרות - (פל) לקע ‚HD‏ 6מר רבי יוכס : han‏ 
DE‏ ענליס ,. ומומר: Dh‏ לקט קו5--סרי יפס , וס Kb‏ סרי 


Dry mung MT‏ פיד הת 


נקצרה : והשבלים שבקש — הרי חן של בעל השדה : 
ה. הרוח :שפיזרה :את העמרים , תתערב.קציר של בעק 
השרה, עם הלקט -- אומרין את השרה : כמה לקט היא 
דאזיה לקשות , ונותן לעניים , NED‏ שזה אונם : וכמה הוא 
שעור זה?ד' קבין תבואה לכל בית כור : 
3 לקמו טנפל כארץ, לא לקמ BO‏ , ובא בעל המדרה 
זהנדיט את הקציר po‏ ע , כיצר הוא עושה? 
מפנה חגדיש שלו כולו למקום שחר \ ובש השכלים הנוגעות 
בארץ — בולן לעניים , מפני שאין אנו זדעים איזו היא מהם 
שהיתה לקט , וספק מתנות עניים — לעניים , שנאטר: * 
תעב -- הנח לפניהם משלך : 
ז. ולמה אין אומרין אותה, זליתן לעניים מה שראויה לעשות 
לקט ל מפני שעבר והגריש על הלקט -- קנפוהו : ואפיקו 
היה שונג , ואפילו היה הלקט שעורים , והגדיש עליו „pain‏ 
ואפילו קרא DW‏ ולא באו , אפילו הנדישו אחרים RD‏ 
' ויקר6 כ"ג 0 
כסף משנה. | 
ה. הרוח שפיזר ₪5 סעמריס וכן" , DEN‏ בפרק ס' דפסס (דף 
\' ע"3) : HS‏ שפיזרס DB‏ סעמריס---5ומדיס an‏ 
כמ לקט סי8: רפוים. לעטוס , nm‏ לעכייס ; 37 NONE‏ 13 גמלו5ל 
%ומר : גותן לענייס 793 נפִילס ; ומשמע מדברי רכינו כ6ן- דרש3"ג 
5% שמיש לשיפלוגי 5קכל קמ5, 656 לפרושי כמס לקט סיל רלויס 
לעסום ? וכן פירע"י פרק סמק3ל (דף ק"ס ע"3) ; ומיץ DIENEN‏ 
„DA‏ עס בירוטלמי (דף nr‏ ע"ג) מקטס ED)‏ 6997 סכן) מומדין 
an) DD‏ לקע סי רמויס לעטום , EAN)‏ שכ5 PP»‏ פמתיו 
(pp‏ : כל סנוגע 63רץ סרי סו6 של Om»‏ 1 ומשני : קנם קנסו 
.13 , שגדק על גבי לקטן על om»‏ ; ומ"ש וכמס סוס קעור זס לי 
קבין וכו" ; OB‏ בירוטלמי , ונגמר5 177 פרק סמקנל : 
ו. ולקט ענפל לפרן וכו' Den‏ טס : | 
ז. ומ"ש ולמס ph‏ 6ומדין פופה a‏ , | עד סרי סס Om‏ , 
vo‏ *השלמי םס 1 200 ו 


mas 550‏ מתנות ענוים פד 


ידו לקט: חיה קוצר או תולש רבך שדרכו כהתלש , ואחר 
שקצר מלא זרועו , או תלש mon‏ קמצו , הבהו קוץ SB‏ 
מידו על הארץ-- חרי זה של בעל הבית : | 
ג. היה קוצר , ונשארה שבלת אחת שכא נקצרה , ונקצר 
כל שסכיבותיה , אם היה האשה מגיע לקמח שבצדה , 
ויכולה להקצר עם הקמה - הרי היא של בעל השרה , DR)‏ 
לאו -- הרי היא של עניים : | 
ד. היו שתי שבולות זו בצד ז, הפנימית יכולה ה 
קמה , והחצונה יכולה להקצר עם הפנימית, ואעה יכולה 
להקצר עם הקמה , הפנימית -- נצלת ומצלת את החצונה, 
שהרי היא כנופלת מתוך המגל , ואף על פי שעדין לא 


כסף משנה | | 
היה קור שו פולש וכו', פרק ד' דפ%ס , ובספר6 מייתי לס מקר6 : 


ג. היה Shen Sp‏ שבולת 6סם של6 נקנרס וכו , DEN‏ 3פרק 

ס' דפפס (דף ו' ע"3) ;. ומ"ש סיו DE‏ שבולם !ו 4753 
= וכן", שס בירוסלמי ; ומ"ש קסרי סיל ככופלת מתוך סמגל , ו5ף על 
פי קעדיין ל6 נקלרס , קטס, שסרי anna bh‏ 6יכס. ככופלת ‏ מפוך 
סמגל, כיון DIE‏ לסקנר עס ספכימים , וספנימית סרי סי5 ל6לו 
סיף מן סקמס שבנדס , ועוד שנופלס מתוך סמגל---סים לקע. , 
תו 6מר סגנולס , Hoi‏ לבעל סעדס !ויש nd‏ דקמי למס שכתב לעיל 
NDS‏ : סיס SP‏ ונשפר שבול 6פק וכו', oh‏ לו - ma‏ סי6 
של ענייס ; oh‏ פ6מר מס טעס ? וסל6 6ין לקט 656 מס שנפל , 
תו 55 כפלס ! לוס Anhne Anh‏ שנשארס ho‏ 3735 — סרי HD‏ 
ככפלס , וכוליס ‚hi m Kamp‏ שעל ידי ש6מר of‏ יכולס spe)‏ 
עס סקמס-סרי סי קל בעל סעדס, סוסיף ו%מר nh Abe‏ ענמס 
3 סנילס , 856 גס nh‏ סטפלס ; וספטר דקאי כמי לדין סטני 
ט6מר: hop‏ כלבעל סטדס , m)‏ שספנימים נקנרת עס סקמס , 
6. פיכן 55 any‏ פכימית עס סקמס-55 סיפם מנכלם ע5מס , hy‏ 
לוזולתס ; וסטעס : "as mb‏ סי6 כנופלם וכו' ; ועס שכקב 

וסשנכיס שנקק סרי DD‏ על בעל סעדס, Anppin‏ פרק 3': 


הלכות: מתנות a‏ 549 


הוא הנקרא מידל : וכבר בארנו שהבוצר מרוח אחת -- אי 

מידל , ולפיכך נותן מן הנשאר פאה הראויה לכל , ואף על 

פי שבצר לטוק : אבל DR‏ הירל למכור בשוק — אינו נותן 

פאה כזה שהירל : הידל להביא בביתו - נותן מן הנשאר 
= שהניח לדרוך -- פאה אחת הראויה לבל : 


פרק man‏ 
א. איזהן לקט? ה הנופל מתוך המגל בשעת קצירה , 
= = אוהנופל מתוך ידרו כשמקבץ השבלים ויקצור, 
והוא שיהיה הנופל -- שבלת אחת או שתים : אכל אם נפלו 
שלש פּאחר -- הרי שלשתן לבעל. השרה ; והנופל מאחר 
. המגל, או מאחר היר, אפילן שבלת אחת -- אינה לקט : 


ב. היה קוצר ביר בלא מגל -- הנופל מתוך ירו אינו לקט : 
אבל התולש דברים התולשים אותם - הנופל Anno‏ 


mob כסף‎ 


על מס שטייר , סני mb‏ רבי Km‏ : במידל לעוק , 536 במידל 
לבית -- PN‏ מסמפולר על סכל ; Inh‏ רבי ועיר5 : סד5 דפימל 
בשעיבס על HIN‏ 2799‚ 6בל Ch‏ עיבס על Par Dan‏ לסרל-55 סוף 
37 לצותו , 86 6פילו mies‏ - כופן מסמטשופר על סכל ; | ומ"ש 
939 כבר 53רנוסו בפרק 3' :. 
פרק רביעי | 
א. איזחן קט ולו" , men‏ בפרק ד' her‏ (דף Ci‏ ;| ומ"ש 
DO Hi |‏ סכופל עבולת nnh‏ שו. שפיס וכו', DEN‏ 
פרק \' דפפס (דף ‚(pn‏ וכב"ס. ; ומ" וסנופל מפפר סמגל 5ו 
Ä‏ - מפחר סיד וכו', DEN‏ בפרק ד' דף ו': 
-ב. היה SP‏ בוד וכו' , ירושלמי פס (DPq7)‏ , ונגמר5 דילן 
פרק ר%קים סגז (דף קל"ז ע"ב) ; ומ"ש 33h‏ ספולש 
| דבריס ססולקיס שותס וכו', בפרק רלעיס סג : 


₪ 
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והברים והפארות מעורבין מלמעלה, ונוגעין בנדר על גבו -- 
הרי זה כשרה אחת , ונותן פאה לכל : 
כ. שנים שלקחו אילן אחר -- נותנין ממנו פאה אחת : לקת 
זה צפונו, וזה דרומו, - זה נותן פאה כעצמו, וזה נותן 
פאה לעצמ 1 | > 
= כא. החרובין, כל שארם עומר בצר חרוב זה, וחברו עומר 
בצר חרוב זה, ורואין זה את זה, -- הרי הן כולן שדה 
אחת , ופאה אחת לכלן: היו שניהצררין רואין את האמצעים , 
הצדרים רואן זה את זה ,- מפריש מצר אחר 
הראשונים על האמצעיים , ומן האמצעיים על הראשונים , 
אבל לא יפריש מצד זה על הצר האחר : 
כב. הזתים , כל מה שיש מהן ברוח אחת מרוחות העיר, 
כנון זתים שיש במערב העיר כולן , או במזרחה, — 
הרי הן כשדה אחת , ופאה אחת כבלן : 
כג. ‏ הבוצר את מקצת, כרמו מכאן ומכאן, כרי להקל מעל 
הגפן , עד שימצאו שאר האשכולות ריח ויוסיפו, — 


כסף משנה 


יטס. שדה פיכן וכו'", עד pnh ah‏ ככולן , men‏ פרק 3' דפ6ס 
Ä‏ (דף ג' ד'), ודל5 כרבי 6לעזר בּרכי דוק : 
וכותב סר36"ד 6"6 65 ידעפי Ho an‏ וכ 7 556 כל כסרובין שיש 
ללס du oh ‚mh‏ פי שיש 3יניסס גדריס סרבס--6יכן 
מפסיקין , כל זמן קססרונדין רופין „Dr oh Dr‏ וסר6יס m‏ סיפ : 
קספדס עומד ברסק תרוד IHN „Sr‏ סקרוב 7535 6פר ; וסטעס 
לחרובין :| מפגי שסן גכוסין סרבּס ; ומסוצכון , PR‏ 303 
ובטקמס ג' 5מס ; ולין פירופו מוכרם , EN‏ מקוס לפירוש רכינו ; 
ומ"ש סיו NE‏ סנדדיס רופיס mh‏ ס6מנעיס וכו' , ירוסלמי עס': 
כב. הזחים כל an‏ שיק לכס nnh ns‏ וכו', OB‏ במקנס : 
בג. הבוצר מקנפ כרמו וכו', משנס בפרק a‏ דפלס (דף ד' ע"ב) , 
| סמידל-נופן מסמטופר על מס טטייר , וסמפלק מאסר 
יד-- נוחן מסמעופר על סכל ; WIE‏ (דף PD : (Fr‏ מסמעופר 


7 עניים פיג‎  תונתמ‎ mon 


| מפריש מן הראשון על האמצעיים , ומן האמצעיים על 
הראשון ועל האחרון : | 

יח. המוכר מקומות משרהו לאנשים הרבה , אם מכר כל 
השרה - כל אחר ואחד נותן פאה אחת מחלקו . 
שלקח : ואם התחיל בעל השרדה כקצור , ומכר מקצת. , 
ran‏ מקצת - בעל-חשרה נותן פאה חראויה. לבל , mau‏ 
שהתחיל לקצור -- נתחייב בבל: ואם טכר תחקה — מפריש 

הלוקח על מה שלקח , ובעק השרה על מה ששייר ; 
יש. שרה אילן-- אין מפסיק בה אלא גדר גבוה המבריל 
האילנות ; אבל. אם היה הנדר מבריל מלמטה , 


כסף - משנה 


שכן מן סלסרון על ס5מנ5עי ,| 697 סוי wönb‏ 3קמס עס 
עכסחייב ס5סרון , 65197 DIE Kan‏ , ומלטרפת , Wi)‏ מפריקס in‏ 
כל על hp‏ , דסובק פפס בקמס  ,‏ וסינו מפְריק מן spa‏ על 
סקניר , 626 ham‏ דכילס , עד כקן לשונו : = 
יח. המופר מקומופ DEN „N‏ פ%ס (דף ד' (SP‏ : סמוכר קלסי 
6 בתוך קלסו---גופן פ6ס mb Jan‏ ושקד ; %מר 
רבי יסודס : 6ימתי בזמן Bde‏ טייר בעל סעךס , 6כ3ל oh‏ יור 
בעל כטדס-סו5 Inn‏ פאס לכל , | וכבר vn‏ עכל מקוס ק%מר 
ר"י : 6ימקי-6יגו ‚pn‏ 85% מפרש 937 מכמיס , וכן כם3 רצונו 
Emma‏ סמשכס : שר"י Kia‏ מבפר ומין סולק עליו ; Bar‏ דשמריכן 
נסוף פרק רסעית סגז : מלן Ban‏ לסיכל דַפִיִכָ5 עיור6. גבּי מוכר- 
בחר מוכר 6וליכן ? ron 73 mh‏ : רכי יסודס סו6---65ו למימר5 
דפיכ% משן דפליג non 656 , va»‏ שסו5 סיס בעל מ6מר ot‏ 
ית סמדרק , 6ף על פי m Amber‏ שסלק עליו---נקר5 בסמו ; 
ובסוף פרק רלעית סגו --מסקי בר Ham Kon‏ , דס6 דסמר רבי 
יסודס ob‏ טייר בּעל סקלס--ס0ן8 Inn‏ פ6ס לכל , Km‏ שססקיל 
בעל סעדס Sp)‏ , מעוס דכתיב ובקונרכס, -- מעידנ6 ד6תקיל 
Sp)‏ מחייב בכולס טלס ; ומ"ש עול רביכן : ופס מכר פפלס 
מפריש סלוקס וכו'-, פעוט סומ : 
| | .*35 
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m כך חלקו, זה שלקח הקציר — איט מפריש כלום,‎ Arm 
הקמה-- טפריש על החצי שלקח בלבר : חזרו‎  חקלש‎ 
ונשתתפו , וקצרו החצי האחר בשותפות - כל אחר מהן‎ 
מפריש מחלקו שבקמה על חלק חברו שבקמה , אבל לא‎ = 
| : על החצי שנקצר‎ 
, לא הניע‎ mem, עד שליש‎ men טרה שהגיעה‎ .P 
והתחיל. וקצר בחצי שהגיע חציו , ואחר כך הביאה‎ 
-- כולה שליש, ואחר כך גמר החצי הראשון שהגיע בתחלה‎ 


men כסף‎ 


דהיינו snm‏ קבקמס ; וסטעס דבקעת קגירפ ספני--85 נססייבּ 
בפפס, 3707 ספ5ס בסוף, ובפעס שקלר DD‏ ס35'---6ין כסברו 
סלק 13 , pin am Kir‏ במס ענקנר , דכיון שסיו שוספין-6יגל6י 
מלספ טוסו פנקו , Kin‏ נעל 556 pbn‏ סמגיע כו, ולכך 65 יניס 
pn 5%‏ סמגיע למלקו ; חורו ונשפתפו , וקגרו DD‏ סקגי בשוספו-- 
כל Inh‏ סייב לספרים מן סקמס גס על תלק סברו של סקכמס , 
חסו DSB‏ על Pan‏ סכרו סבסוף, כי ססכק ס3' קור5 ‚Mose‏ 
non‏ ס6' „Spare‏ בתפלס--(קר6 שבתמלס , 177 שנפטר wıb‏ 

סלי בעם שסלקו--נפטר ושיו np‏ לסיובו : 
יז. שרה שפגיע וכו' , ירועלמי עס: %מר רכי יסועע 13 5וי : 

סיתס כו שדס nn‏ , מסנים סבימס קליש , )350 65 
סביפס , HN‏ כספיק לקפור pn‏ פליס , עד שסניפס כולס. שלים-מפרים 
m‏ 0ס6' על ספמנעיס , ומן ס6מנעיס על ha‏ , וסינו מפריט mn‏ 
‘Ho‏ על Ho‏ ; ולעון זס---כרפס ששין לו 30 ; וסר"י קורקוש !"5 
DM‏ 393 סני 6' *רסטון> ופירוש : 36ל 55 m‏ סרטטון , דסייכו 
רביע 6' spe‏ על סרפש ס6חר,. כי בעם mh spe‏ ריע - עדיין 
ל pe Asa‏ ס%תרון , וכ סיס Anm‏ סבומס ;| וס"ר שלמס 
שיטבי"לי ["ל -גורס כגירס6 דידן, ופירם : hi‏ סספיק sn AND‏ 
DD‏ טל mb‏ שסבי5 עלים---מפריש מן ס6' על ס6מ5עי, דסשיב 
כיכוי winhn‏ לגבי 6 , דרמי Kann‏ עליס , ומפריש מן ha‏ על 
ספמנעי , דממנעי: פעיב כלוי בּסדי 6 , ומן ס6מנעי על Ba‏ , וכל 
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. שרה שזרעה בצלים , או פולים , או אפונים , וכיוצא 
בהן , והיה ברעתו למכור מקצתן לחץ בשוק , ומניח 

מקצת השרה יבש , ויעשה ממנו גורן, - חייב להניח פאה 

mb‏ שמוכר כח בפני עצמו , ולזה שקוצר אותו יבש בפני 

עצמ : | 

יד. הזרע את שרהו PD‏ אחר , אף על פי שהוא עושהו 
שתי נורנות -- מניח פאה אחת : זרעה שני מנין , אפ 

על פי שהוא עושה אותה גורן אחת - נותן פאה למין זה 

בפני עצמו , ופאה למין זה בפני עצמו : | 

טו. ‏ זרע שני זרעים ממין אחד , כגון שזרעה שני מיני חטים, 
או שני מיני שעזרים, OR‏ עשאן גורן אחד - נותן פאה 

אחת , שתי גורנות — נותן שתי פאות : ודבר זה הלכה 

למשה מסני : , | 

טז. האחין שחלקו — נותנין שתי פאות : חזרו ונשתתפו — 
נותנין פאה אחת : השותפין שקצרו חצי man‏ , 


כספפ משנה 

סרמ3"ס בפרק a‏ ממסמת עניוס כדברי סבריי6 , קשכת3: 6בל למ 

מכפן ומכשן „a‏ דסביר6 כיס דמפי ד6מר 93% Kom‏ דטוק ma‏ 

דוק8-דליס6 , 656 ben‏ בעלמ8 „An‏ וסכי 6מרינן לעיל פרק 3' ; 

ודבּרי כר7"36 013 --- 6ינס (ותיס. Wh‏ כלל , ודברי סרמצ"ס 

נכוניס בּעיני , עד כשן לשונו : 

ינ. שדה טורעס וכו', גס ₪1 עס (דף ד' ע"ב) MEN‏ סמפסליק 
, 3יס pie) Om)‏ , ומקייס יטיס לגורן וכולי : 
יד. הזורע. DB‏ טלסו וכו", DEN‏ פרק ב3' דפפס (דף ד') : 
טז. ART‏ שסלקו וכו" , MEN‏ פרק ג' דפפס קס ע: : 

השותפין RE‏ וכו' , פס בירוטלמי : SD Sp‏ שדס בעותפוס 

וחלקו---מיני מפריט מטלו , 55 בססלס ול בסוף ; 

חורו ופלקו ונשסספו , וקגרו SD‏ שדס DIDMES‏ וסלקו--- EMDEN‏ 

, טצפסלס לקברו שבססלס‎ den 65 536 , על סכרו טבסוף‎ , NDS 

פירוש 6ותו טלקם סקניר---6ינו Kb een‏ מסקניר , ON‏ 5 בסוף , 
9 35 
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Br >‏ אמורים: כשחיה יבש טכאן, ויבש מכאן, 
= ולח באמצע : אבל לח מכאן ומכאן , ויבש באמצע — 
מניח ID‏ היבש בפני עצמו , ומן הגח בפני עצמו : 


כסף משנה 


-ד%פסקיס מבועל , — 9 כמי לרכי: מ6יר: 59307 0% דכי Sp‏ 
3 כססס , דסיינו טסבי8 ליק , וכד6מר כעיל , וקייר ס6מד 
כדי סיסבטל כל 2רכו, כי סדר.קפר Dr‏ כו :סוי י3ש-- סוי SM‏ 
של vinh‏ שקלרו בפעס רמ5קונס -- רמי כ6תקניס <לק: מכאן ולס 
han‏ , חס עקר בַ5מנע--דמי כובם %3מע , סככך כ5 מנטרף 
6 קל כפן ליבש של כשן , 55% ns‏ פ6ס מכל 6תד וסמד ; 
וכיון דר" בשיעס ר"ע „Inh‏ וכך סו ADED nn‏ כיון 9397 
Erbe‏ כמו כימור ‚EFT‏ דעעמ8 קול מעוס דחטיב ליס מין מקר- 
6יפטיט% בעיין דלעולס פליג ר"ע , ונופן פ6ס Jan‏ 6קד וקל , 
הולרבכן: מ6סד על סכל דססס סמעו"ר סוי Han‏ , דקולר DE)‏ 
\ דקסני , "דומיל 7777 סיפיד „m‏ ולמס 9 כרבי: עקיב8 , למס 
לן כדסוקי נפין ולמיפטט מדפוקימכ6 כר"ע ? ופיכף מרבנן דססס 
בעיף דיכן מפסד על סכל , תיכף מרככן גופייסו , 6יפכל , דכי 
Sp‏ כבסוף ללח מייב על 1 בפני ענמו ‚ar.‏ דסכן לקמן: סמסליק 
0153 וכו' , דסיינו טעוקרן ומסיר סקליפוס ששינו dh‏ , ומומי5 
6יתס לטוק כדי טי6כלס כעסס Din)‏ בעליס .קלסס , ומקייס יבקיס 
Mi‏ , מעפיד בקרקע 6ותס סרטוייס לססקייס , דסיינן: לסיות 
‚DIES‏ ומשסס DD‏ "טס  ,‏ כדי DIVE‏ כל 5רכו, ON‏ מבוטליס , 
דסייכו דמכיק סלס שיסב3טל דכלון דידן , וסנן דנופן פ6ס כ6לו 
לעלמן, ומספמ8 מקייס Dies}‏ לגורן , דקוי ham‏ , ומטמע דלרככן 
“2 לקיע סלח ומשייר ס6פר קיתייבם 199559 דסוי רו53; - 3' מיכיס 
ססיב 315 דיסיב תפלס ‏ ללח בפני ע5מו , ולבסוף כיבש בפני 
ענמו ; 36ל לגבי rar‏ ע5מו , 6פילו har‏ מופסק - 30° לכוליס 
ינש כ6סד, ד0ס6 6 naeh‏ לרבכן טפי , 556 רבי מפיר mn)‏ 
סול ד6ים- ליסס סכי ; וסדר 139 יוס% לסכמפידיו , דמסך מתניפין 
שמעינן קסוק וגוהן 3‘ מיניס , 536 WE E3ND)‏ 3' מיניס לרנכן- 
hr‏ סמעילכן , לפ זיבם 3' מיניס בפמיס ? כלומר: m’‏ שמעיכן ? ופסק 


/ 
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מלבן מלבן , שהרואה אומר : ערנות עחנות נזדעו : ואט 
היה מן אחך שזרעין אותו שרות , כגון תבואה וקטניות - 
נותן אחר לכל : 


כסף משנה 


דפפס. (דף \') : ומ"ש HN‏ ידעינן 850 דר"מ pa‏ סי8 ? עס סיות 
קסר36"ד סוס iD.‏ כל סגמרום בסקירס 6סם , פס od»)‏ ממנו 
יז מקוס 937 זס, HD MD»‏ :במכחות .פרק רבי ושמע6ל (דף 
ע"8 ע"3) , גמר6 ערוכס , Ha‏ "ל 1309 NEE‏ יש Om‏ , 
ונר%ס mI3m‏ שסו8 'דוחס פופו : 

ודע דנירפלמי mh : WI 03 OWEN‏ סכּרייפ min‏ רבי יוסי , 

ולמס כי ערבי עקי53? 6פיכו כרצכן , דסכונן סמסליק 053 : 
omb‏ לשוק , ופקייס יבטיס לגורן , he om)‏ 65כו לע5מן ולפלו 
לענמן) “Anh,‏ רצי ייס6 : שמעיכן טוק וגורן- שני In‏ , לס ויבש- 
שני PM‏ ; ולסב ס"ר ande‏ שיבל"יו ז"ל בפורוסו לירוסלמי : עד 
כלון קסיס יבש מכש6ן ומכאן , וכלמ ‚„vinhs‏ סכל סבר6 סגמר6 כרצי 
N‏ פרק רבי ישמע6ל דמכסוס , דבמכמר 59 עסקינן, טסו6 
מבוסל לל 1995 , ופיבעיל ליס 6לי53 דרבכן דשמרי :| mim‏ על 
סכל , ונוסן מן סל על סיצש , על כן 6ין לכו לפרק 656 דמטייר , 
‚ppm Ans mn‏ כגון סלוקט מכפן ומכ6ן סמצוסל , ונשסיר 
כל 63מ5ע כרבי עקיב8 , כיון דדמי לערוגס 23 ענמס - 65 
מנערף , ולרבכן MD‏ קגירס, וסכי דייק MEI‏ דמסכיפין, דקסני 
ושייר קלקיס לחיס , משמע דסלק סוי שירייס ; סיס לס han‏ ומכשן 
וובץ 63מ5ע מסו ? כלומר : שתיה לק „DENN‏ כגון שסיה כמנוטל 
3 |, וקפר LEID‏ וסגים סלם עס m ‚EBD‏ 6מריכן m‏ סכי 
דטופלין סלק עס סיבק ? 6קי6 דר"מ כשיעת ר"ע רצו ; ונרשס 
בעיני דכייתי סגמר6 מימר% דרבי 63, כשנויי 3עיין , וסכי ק6מר 
דר"י mh‏ עלס דססי8 דרבי kn‏ דקולר nes)‏ — ד6תי5 399 
עקי%3 דסכ6 , דכי סיכי דנכול6 עלמ8 דמסניתין לס ‚an ‘3 can‏ 
Sen‏ ליס כמו זרע 6קר , ולסכי zo‏ פ6ס מן סמביסל TRY‏ , 
m‏ סל לחוד , ומבוסל כיון ד%פסקיס לס-- יסיב על כל מצועל 
ומצושל , וכי סדר ק9ר po‏ כמי mo‏ פלס על כל כם וכ 
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עד שנשאר הלח טפורד מלבנות מלבנות - מרוהקותזו ‚wo‏ 
אם היה ררך בני אדם שם : לזרוע מאותו ‏ המין may‏ 
ערונות , כנון שבת , או חקדל, - הרי זה.מניח פאה מבל 


כסף משנה 


לוכפן can‏ מכאן. וכו', טס „mbems‏ עד 172 כמסיס ar‏ -מכשן 
ומפאן , ולח »inhs‏ ; -סיס n>‏ מכשן ומפשן -ויצק 63מע , רבי 
3 בר ocs3 fen‏ ר"י ,| Anh‏ 397 מפיר Does‏ רכי עקי63 
139 , (כמו 9397 עקי83) 6מר : לח ויבּם WE‏ יניס ,| (כן רצי 
VAN‏ 6ומר (MN HE EIN DJ‏ (סס) ; ועשמע 697 han n57‏ 
זמכפן DINnHF EN‏ -- בעיס וכ 6יפקע6 for, Ho‏ דממר 37 53 
בר hs Anın-hmn‏ נפשס „Ho‏ לפרושי מלס6 דרבי עקיבט , 
\ וס כן קשס : למס פסקס WIN‏ בַּפקיטות ? וכבר WED‏ סר7"36, 
309 : ערבובי דבריס יש כשן , וכל ססכיס לסככס , m‏ בעי6 סי6 
בגמר ול6 6יפקט8 ; וש6פקר 3957 עקיב> סו6 דשיבּעי5 לשו , 
סושול nd‏ מרו3ס ומטוייר , 06 ופשב כל mens‏ כסדס 6קס ? 
16 7165 כי סמסלוקם mh‏ :696 על סמסוויר 1735 ; ומס ש6פרו 
כגמר5 93% סחייל בקס רכי יומכן Anh‏ דרכי ממיר כּקיעס חצי 
עקי63 , דמר DI:‏ ויבק שני מיניס סש , ר"מ 6ומר וכו --מל6 
מחריסי סי6, 06 her‏ מן סלק על סיבש , ול6 ידעינן כ6 דרצי 
מפיר סיכן סי8? Jan‏ מקוס in‏ סכם סמקוייר - נוטל מ5חד על 
סכל 993 ענין, על מס סלקט , ועל מס ‚Es‏ כדברי סכמיס ; 
EN‏ פומריס דרבי משיר לפליג בקולר לשסת , שסו5 מפסיק ah‏ על 
פי Abb‏ סרש , ומדמו Knbn‏ למל6₪ ; ולי ah‏ .רכינו מפרש דלשו 
בעיל סי , 56 סכי פרוטו : עד כדון 65 6מרי רבכן מ5מד עכ 
סכל , 856 Ders‏ יבש מכשן ומכשן ולש 63מ5ע , דכיון שסו6 יבּש. 
מכאן ומכאן-סטיב כשיכו כולו ‚Es‏ דעס טב6מ2לע-- בעל לגבי מס 
ש53דדין , 36ל oh‏ סיס לס מכשן ומכשן ויבק ב%מ3ע , כיון שסו6 
לס מכאן ומכמן--- 6י *פקר לחקבו כשלו כולו יבש , וממיכ5 מסמע 
למודו כרבי עקיב% 503 דפ%ס מכל anh‏ וקד ; ופפיכו hinn oh‏ 
Kos md‏ בעי6 דכ6 6יפסט8 — שפיר דמי כלמיפסקס לסומר₪ , 
לספק מסנכוס ענייס-5]לינן בסו לסומר>, כדפית5 3סוף פרק ד' 
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פאה אחת לכל השרה , שרבר ירוע ששדה אחת היא , 
ומפני מקום האיכנות PM‏ הזרע : | 
ט. במה דברים אמורים: בשהוו האילנות - כל ra‏ 
בית סאה : אבל אם היו כל י' אילנות ביותר man‏ 
סאה, - הרי זה נותן פאה מכל מלבן ומלבן, שהרי האילנות 
מרוחקים הרבה, ולא מפני האילנות זרע מלבנות מלבנות : 
י. וכן מלבנות הבצלים שבין הירק - נוחן פאה אחת לבל. 
הבצלים AR,‏ על פי שהירק מבדיל ביניהן , ומשימם 
מלבנות. מלבנות ; 
יא. שרה שכוכה זרועה Po‏ אחד , וכיון שהתחילו בה 
מקומות כיבש-- עקר .או won‏ מה שיבש מכאן ומכאן, 


 הנשמ‎ MD) 


: סה36"ד: 6"6 6ינו כן בגמר5 דירוקלמי דסכי 5ית5 ססס‎ ANY 
במרוומין---6ף ביס שמפי מודו ענכופן‎ oh? מס -6כן קיימין‎ 
mh לכל‎ DE. ברנופיס - 6ף ביס סכל מודו‎ oh ; מפחד על סכל‎ 
כן 6כן קיימין : בכטועיס עקרס <בית ס6ס-3ים שמסי‎ 626 ! Inn 
פכוקס ס6לכוס.‎ Ph - עבדין לון כרפופין וכו'; לוו כגרס8 כשסן מפוורין‎ 
בירוקלמי-נרשס‎ WS 36כל כשסן רנופין גכרת : |וגירסת‎ , 099 
פ%ס :מכל‎ DV דבמרוותין'-‎ ON DV HD , שסיפס כסופכם‎ 
לפי שקעור כל מלבן סוס גדול , = וכדשי לסיום שדס בפני‎ , ph 
קטן , ולינו כדמי לסיופ‎ DE מפתרין---כל מלבן‎ REN , ענמו‎ 
, ע5מו ;- ושילו לגירסת סרסב"ד בירוסלמי - סוי 6יפכ6‎ 993 DIE 
,-- לס פפיס:‎ Ep3) גירסתו-סעתדל‎ nebin וכעסרגיש סר36"ד‎ 

י. וכן מלבנות 0530 ‚DB Men „m‏ (דף ד'ע"ב) . ופסק 

כסכמיס : : | 

יא. שדה טלולס ורוע Inh In‏ וכו' , ‚DEN‏ קס : סמגמר פס 
שדסו , ועייר קלסיס לפיס , רבּי עקיב63 6ומר : כופן 
פס  , ınhı ınhb Jan‏ ופכמיס שומריס : מ8חד על סכל , ומודיס 
סכמיס פרבי עקי53 | בזורע DIE‏ או סרדל ב3ג' מקופופ -- קסופ 
Inn‏ פס לכל Inh‏ ולקד ; ומ"ק 903 דבריס 6מוריס DEI.‏ יבש 
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מאחת על הכל: היו פחות מעשרהה, אף על פי שאין ראשי 

השורות מעורבין, - נותן מאחת על הכל :היה סלע על "sp‏ 

כל השרה , אם עוקר הוא את המחרישה מצד זה , mama‏ 

מצד זה — מפסיק : ואם לאו - אינו מפסיק : 

ח. הזרע שרה שיש בה אילנות, אף על פי שהיא מלבנות 
: מלבנות. בין. האילנות , ואץ כל הזרע: מעורב, - נותן 


‚men BED“ 7-7‏ | 
נותן nnfn‏ על סכל ; .ופשמע. דסכי פירועו , 6ון. סכי. כמי - שכל 
שקול DA WPD) I‏ המסריסס 750 1ס, PN‏ 73 6סר , ah‏ 
= על פי קסן פסותום מי-מְפסיק , "ולש נקט "--556 on‏ סיפ5 ; 
ולפי hr ar‏ דסכי פפום*מכפן-נותן anfn‏ על סכל,---6יכו. nes‏ 
סברייס8 EN,‏ סוכפס לדבר , דבתוספ> דשיימי ס6: בּריים6 ליסים , 
6 מדברי. סמקשס סו לליוק סכו ;. וףס כן יש לפמוס על רבינו 
שפסקס בססמוך לדריש nun 31169) „Erb‏ כם3 Ohr‏ סיו פסוק 
- מ"--נותן Anm‏ על סכל , mar‏ 6לו mp‏ דסתרן I‏ ונריך Sp‏ 
שרביכו סוצר "קיש לסלק , 73 סלע שפינו רשוי כזריעס , כמדרגום 
DB‏ כורעום ; ולפיכך כלי שסן פפום WÄ—"N‏ מפסיק , וסמקטס 
#3 דק לחכק חלוק זם , וסמסרץ FED‏ כפי דרכו, ולמר עו : לפו 
מס שעלס בדעתך לסקוותס-יש Tan)‏ דל5 נקטס 556 מעוס ‚Bro‏ 
6 לפוס קוטט5 65 דמו כלל , וכמו שחלקתי ,| ולרך BIS‏ 
בגמר* , וכד6מרינן פרק ס' דפ6ס (דף ו' ע"ב) , גבי DISC‏ סל 
נקט שנסערבה עס ‚ED‏ ובפרק 'D‏ דסביעים (דף מ"ס ע"3), 
גבי nm‏ קסין כו פירום Mic‏ שנפלו כו DEN‏ , ובפרק Anp‏ 
דמניעא גבּי m‏ שלקע ph‏ ספאס, ana‏ דוכתי ; DE BREIT‏ 
עביד רבינו דפסקס ENT)‏ 5קיש , וכס3 בססי5 דמדרגות : שלס 
סיו פתום מי' - In‏ מ6חת על סכל ; ועוד יש לומר על פי דהך 
₪1 , דבענין Inh‏ יש pn)‏ 173 סלע למדרגוס, דסלע מיירי כקסן5 
על פגי "כל שדסו , ומדרגום מיירי שפינס על פני כל סשדס : 
ח. Ya‏ טרס שיש 03 שילגום וכו', MEN‏ רים פרק ג' דפס 
(דף ד') וכבים סלל :+ ומ"ש 0937003 6מוריס בעסין 
nubrhn‏ וכו', OB‏ בירועלפי : | 


m 
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התה יתרה על ד - אין הבור , א חניר, 

אלא אם כן חיתה בו רוחב ma‏ רובע ל hl‏ 

שחוא מפפיק בה : 

ה. אכלה נובאי , או ק"סמוה. DD)‏ באמצעה , DR‏ חר 
מקום: שאכלו-- חרי זה. מפפיקי: 

. הזרע בחר שאו בולו שזה , אלא יש בו חלים ‚ara‏ 
מקומות עמוקות , אף על פי שאינו יכול לחרוש 

כולו ולזורעו באחר , אלא נחרש המקום הגבוה בפני 

עצמ , והנמוך SED‏ עצמו, - הדי זז כשרה אחת. ומניח 

פאה אחת MIDI‏ ההר - על כל ההר : 

ז. mann‏ שהן גבוהות עשרה טפחיט - נותן פאה. מכל 
| אחת ואחת : ואם היו ראשי שורות מעורבים - נותן 


903 משנה 


ומוסיף מורע 6חר ! 56 165 שמע מנסכי סללי כינסו ; וכפר 

כסבפי עעס לדברי רכינו , וכך סי5 ppm‏ רינו סמטון בירוסלמי , 
וגירסת סר7"36 -- ah‏ שיק 33 ט"ס : 

ה. אכלה גידפי 5ו ‏ וכו" , ירושלמי עס , OMM3 ARM‏ 
(דף ע"5 ע"ב) סוף פרק רבו שפע6ל : 

ו. הזזרע בר WA‏ וכו" , DEN‏ בפרק 3' דף ג' ע"ב', וכל ססריס 

Eh‏ במעדר יעדרון 6ף על פי ש6ין סבקר וכול לעבור 

בּכליו--- הו5 גוסן פס לכל , ודברי רכינו כסן 3 כצכרין בפירוט 

ס3' בפירוק WOMEN‏ : 

מדרגות IE‏ גבוסופ וכו", עד mh‏ מפסיק , קס (דף\ (Hy‏ 

= וכורושלמי : חייש בר 535 ors‏ ריש לקו : סיס טס סלע 

על פי כל oh , TE‏ עוקר oh hm‏ (כל) סמתריקס 7m‏ >‚ 

ונכותו IN‏ ]ס-מפסיק , IN‏ 6תד-שיגו מפסיק ; וסתני": מדרגות 

- פסום מכסן‎ , mir י' עפחיס -- נוסן 69 מכל 6חד‎ DON PE 

-גותן nnfn‏ על סכל ; ופסום מכשן 6יכו עוקר ₪6 סמסדיעס Tin‏ 

= 6סינן‎ 65 ! Km עוקר‎ fon 6סר 1 %פילו *פקום‎ N :וגוסנ‎ AT 

מיסני. "-696 Ya oft ‚amd as‏ ראי ' מדריגופ מעורכיס-שסו5 
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מה זרע אחר, כגון שהיח חטים מכאון, וחטיסטכאן, ושעורים. 
באמצע , או שקצר באמצַעה , אפילו DD‏ שתביא ‚Wa‏ 
וחרש מקום שקצר, - הרי זה נפסקת לשתי שרות : והוא 
שיהיה רוחב כל אחר מאלו -- כשלשה. תלמים של פתיוז , 
mm‏ פחות man‏ רובע : במה דברים אמורים : בשרה ‚MD‏ 
arme‏ חמשים. אטחה על שתי אמות , או פחוּת : אל DR‏ 


neo כסף‎ 


Damp‏ בַּפְפָה , In‏ מכ ד6מר .37 DIE3‏ בינוניס , -מן מֶס. ד6מר 
רבי יסודק DIEDR3‏ על DWE‏ , עכ"ל סירושלמי 5 ומדקחני 3 
ופיר BB‏ בפא0- , Wo)‏ בּחמטיס על סתיס , DIN PIC)‏ 
6 , משמע - Par‏ 6תר -- כל שסו6 , כדק6מר הב , וליון 
דבָּריי מסייע6 a‏ — נקטינן כוותיס , AN‏ כר"י ד6מר : vu‏ 
m‏ בשלטס תלמיס של DD»‏ : 

כתב סר3:6"ד 6"6: 63מם 6ין כגירכ6 מסנסגס כדבריו , 8מרו 

בירוסלמי : 913 וכיר---בים רובע, ורע Anh‏ -- כל קהו5, 
רבי יומנן 8מר כּור וניר Anh Dan‏ בקלעה סלמיס על פסיס , 
ופליגי ; ו6סיקו סתס "מס ד6מר רב --בשדס :ינונים , ומס ד%מר 
רמּי יותכן DIEHNI—‏ וסתיס , וכי מעיינת 93 DE‏ -- מתחוי כף 
D7C37‏ קטגס בעינן ספסקס עפי, משוס 697 עברי 6ינשי שדום 
קטנות כי. סכי , ולעולס on‏ כדונין כסדס 6סק , 826 oh‏ קן יע 
בִּינִיסס ספסק גדול ; DIEM‏ סכי %מר ר3 בּעדת ביכונים 3 וגיר --- 
DI‏ רובע , Dan‏ 6קר - כל קקוש : ור"י 6יירי בשדס ‏ קטנס , 
שכולס Dh‏ 856 בית רוצע , דסיינו סמטיס על om‏ 6מופ , 
ובקרו3 ד' 6מות סוי כִּית רובע AN,‏ דק , ומפנגי קסי5 עדס 
קטלס -- 3עינן ספסקה טפי Anh Dar) ah‏ , ועלשס סלמיס על 
pm»‏ קרוציס כסיות בִּים רובע , ושפקר דסוו 3' 6מוק 3073 , 
ול6 6יירי ha‏ , 856 כמו עסיסף סשדס , וכבר נספרט שסינו 
6 ג' 6מום "nm , ha‏ מעט ; ומר mh‏ ל 603 ‚mer‏ 
Anh m‏ לס ac has‏ , דאי 55 — מפירס ran‏ , לגבי בור 
ותיר , בִּית רובע בָּעִי ר3 DIES‏ גדולס , 6107 SE‏ יופר pm‏ 
Inh DI „Oman‏ ממעט | ור"י בשדס PP‏ ממעט 33 וניר, 
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היחיר , והוא פחות מארבע., או שביל הרבים פחות. מש 
עשרה אמה, אם היה כבועה בימות ההמה ובימות הגשמים = 
מפסיק : ואם. אעו קבוע בימות הגשמים - WR‏ מפסיק, אלא 
הרי הוא כשרה אחת 1 5 \ : 
ד. ‏ היו מפפיק בה ארץ-בורה, שאינו. זרועה , ולא חלושה, 

= או ארץ נירה , והיא שנחרשה ולא נזרעה ,או שהפסיק 


כסף- משנה 


משמע ליס 367 סיפיד - סי6 5 מדרך , וככך על יסיד - פעורו 
PIND‏ מד' , קסי% דרך סיפיד , ועביל טל רביס - פפום מטע"] "4 
MOL‏ 797 03%0 ;| ובירושלמי. (דף ט"ז ע"ל) Han  :‏ לסנינן 
דרך ספיל PN)‏ סרביס) | מס טרכס ? Ann Ah)‏ לך) 6פילו 
197 סרביס - 6יני מפסיק לשילן , (855 גלר) ; = מכיון לסנינן 
שיל TND‏ , שביל סרביס מס טרכס ? Dh Ho)‏ ס זוע DNS‏ 
| > סזמס , וסיגו קבוע כּימוס סגשמיס : 
ד. ומה שכתב 6ו DBinh3 WB‏ וכו" , שס mens‏ : סקונר 
DPRE> -‏ מפסיק , 9937 339 מפיר ; וחכמיס אומריס : 
WB‏ מפסיק , 555 oh‏ כן סרק ; וידוע. דסלכס כחכמיס ; ולפון 
DEP oh‏ , דא%דרבס מפני Abe‏ סבי6ס שגיש - ל6 hmm‏ קנירס , 
סיס רפוי לספסיק nv‏ מכשנקטר Anh‏ טסביפס קליק , דא יש לומרי 
סססלת קנורס סי6 , כדמטמע במנקות פרק רבי ישמע6ל ! ו%פקר 
לופר : שמפני שכקב Anh‏ כך ותרם, -- 309 6פיכו , כלומר :. 
= ד6פיפו SP‏ קולס טסבי5ס סלים -- בעונן תרש : . 
ומה שכקב Kar}‏ שסיס רופב כל %חד מלכו כעלקס סלמיס של 
פתית DE,‏ בירושלמי ; ועס קכתק3 וסו5 פחום Kran‏ ובע , 
כן DB DNEN‏ בייוקלמי ; INDIE DM‏ במ דבריס 6מוריס 3שדס 
DIDP‏ וכן" , גס DM ; mE OB DI‏ קלת3 656 6ס כן סיס 
בו רוחב ב3יםת: רובע , גס D‏ משמע DE‏ בירוטלמי ; ועס שכס3 
6 ורע Anh‏ כל hoc‏ מפסיק 03 / בירושלמי : ר3 6מר : בור 
וכיר --- 3 רובע , Anh Dan‏ 6פילו כל Hop‏ , ר"י 6מר: בור 
וניר חרע orbes Anh‏ סלכיס של פסוח , on‏ פליג ? מס ד5מר 
רב דחיו פ6ק , ומס דפמר ר"י 3ּפטור HDD ; SAD‏ 3 וגור 
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יכול לקצור מה שבשני צרריה כאחת,והוא שתהיה מוטפת - 
וקבועה, -- הרי זו כשתי שרות , ונותן פאה מצד זה לעצמו,: 
ומצר זה לעצמו:: - - | 
ג. וכן אם היה מפסיק ררך היחיר , שהוא ar‏ ארבע 

אמות , או. ררך הרבים הרחב טיז אמה : אבל שביל 


כסף : משנה 


שחולקת עס nf‏ סמבכרש , דתני) : סיס mw‏ 53מ5ע וקופר 
מכטן ומכפן -- מפסיק וכו" ; Ho)‏ סתוםפ60 טכסבתי בסמוך , וכפו 
שפירקתיס ( DIN‏ עלו דברי WIN‏ כדין וכס:כס , על m‏ סתוס5ס6' 
וסירופלמי ;5 ודע דבפרק סכינם )633 קמל דף ס"6) , 6מריכן 
דסלולים -- Wo‏ 6מ סמיס סמסלקס טלל למגפיס ;,ויש לתמוס 
למס 55 ana‏ כן רכינו ? ומפקר Warp‏ מפרש כפן במסלקס שלל 
= ללגפיס — hop WO‏ מושלת | om‏ , שעל ידי כן סידדיס: קלס 
מובלעיס om‏ , וכשיפו סולקס לסס -שלל , ול6פוקי כסל סשמרו צו 
שלף על פי mie‏ מוסך ; ch‏ על פי סכבפירוע WERD‏ פירק 
DE DPIDNT‏ לסגפיס -- סיונן שנמשכיס ממכנס Dph‏ סמיס , 
לספקות בסס מקומוםת 6סריס , - כאן חזר 13 Dien‏ דקטי6 a‏ 
דנתל -- Ko om 13 EIE3‏ על כרסך , דפין לוער דבאין 33 em‏ 
מיירי , מְלשון mb Ina‏ , דסיימו בור, וכבר WE‏ , וסרפי למס 
כי? וכיון דכטיץ 13 מיס מיירי , מפחר דקסני דמפסיק , 6ף על פי 
שאין כמקכיס Inn‏ %מם. סיס , %מאי: אינטריך nm‏ שלולית 
שנמסכיס ממכס 6מום סמיס ? דסץ pe Son‏ אתי6 1 לכך. פירש 
om PpInn‏ לסגפיס , --- כענון שפירסתי , | וס"ס. וסנסל Y3  ,‏ 
שסתיס כמשכיס , בּין ספינס נמסכיס m),‏ ימר דד6 5מם סמיס ? 
| זעול : דכסל mm‏ 6פילו ‏ 63יגו ein‏ ; ול* רלס ans ihr)‏ 
שנלפק רבימו שמקון An‏ : דל5 זו ah‏ זו קסני ; om‏ שכפנ 
רבינו שדרך סיפיר ד"5 ודרך ס-ביס "ו 6מס , MEN‏ בפרק 

סמוכר פירום (3"3 דף מ"ע ע"ד) : er‏ 
MM.‏ סר36"ד 36ל שביל סיפיד וסול ספחים. "m‏ , 8"6 : 65 

כי , 656 6פילו יש לו ד' 6מום , 556 שסקביל סו5 
לרך שבין DYED‏ וסכרמיס , WA‏ דרך MD‏ לרכיס ; ורביכו 


| 
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וציו בשנייה פפה הראויה לשתיהן , שנפמר: * לא תכלה 

פא שרך בקצוך, -- שניח 532 אחת ועחת פאה הראויהת 

לה ; ואם הניח משרה על. חברתה - אינה פאה ; 

בּ. היתה שרהו ורועה Po na‏ אחד , והיה נחל בתוך 
השרה, אף על פי שאינו מושך , או אמת המים, שאי 
י ווקר5 כ"ג . \ 


כסף משנה 


תכ bnp‏ פניג עלס , ומדפסק רכינו 1372 PRO‏ -> גר5ס ‏ כ 
שהו6 מפרע 93377 סכל DE3 3039 „ PD‏ .932 ופודס , DEN‏ 
Hr‏ מַמְרק 93 hohr , henm‏ כפרושו Kan? pre‏ ברש 
הפפסקת , 907 מולי : בשאונם. יכולס 05ק5ר. כלפס. ; ת"ל הביגן 
בָּפִירוע סמסנס : ענין ס6ינס DM‏ סקר m‏ , כי כפיסי 
Tnh 753‏ --- 5 יוכל פעלום (ידו) ph‏ מ5ד ah‏ וכו" , וסנכת 
כר"י עד כפן WE)‏ , וספוספפ5 פרק קמ6 )1997 ע"ב) «bp‏ 
6לו מפסיקין Dahn)‏ וכו', ומת סמים שפינם וכולס לסקגר כ6מד ; 
6מר רכי Oh DW‏ עומד 63מנע Sp‏ מכשן ופכפן =- מפסיק , 
ו*ס כו -- Wh‏ מפסיק ; m‏ פירושו : כוון ש6ס עומד 753 
Inh‏ 55 יוכל mp‏ 50 סטני , ah‏ על פי קפס v5nh3 mm‏ 
קור NED‏ 9דליס---מפסיק , ומס לפו , פירוש ששין 5ריך כלעמוד 
3מע 606 mh -- nen Asp ınho son‏ מפסוק ; WEIN‏ 
(דף ט"ץ ע"ג) : MD‏ בעי HM „mm‏ פליגין , 6קכקת pnhb nn‏ 
סמיס סה3ועס -- סרי a‏ מפסקת , Ma‏ בעון Ann‏ מס דלער 
ר"י בעומד 1.795 , וסיגו יכול לקפור מנד סטני , :36ל 06 כים 
עונוד 5053ע Wh -- Fam an Sp‏ מפפיק , 5שכק סני 
ופליגי, (דתני6) : סיס עומד 63מ3ע וקור han‏ ומכפן --- מפסיק , 
7nh Tin‏ -- 6וגו מפסוק ; וכר6ס. פי דסכי פירועו לדעק .רבינו : 
קוון בּעי מיכר. ולש פלוגין , סשי פליגיץ — bb‏ לעון מסלוקת 
סכמיס wo 555* , Kim‏ לופר pn Phr‏ 2373 , עכל 6מם סמיס: 
מפסקת , P3‏ קבוע , 13 6יכם קבוע, עד Wing‏ דתני6 Hp‏ 
DDP‏ מפסקם , A)‏ שפינס קבועה ; ועס. עשכסג MD‏ בעון מימר 
מש דשמר ר"י וכו" , 336 6ס. סיס עומר בַּ5מ5ע וקונר an‏ 
ומכמן — mb‏ מפסיק , an nach‏ ופליג , an‏ : מלמו. בריס : 


an 
a 
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אם עני הא זה שלקח- מתוך m moms‏ לעצמו- זכה 
בו לאותו פלוני ; ואם עשיר הוא - לא, at‏ לו , אלא יתננה 
לעני שנמצגו ראשון : | Ä‏ 
כ. בעל הבית שהניח פאה לעניים אלו העומדים לפנז , 
ובא עני אחר מאחוריו ונטלה, -- זכה בה , שאיץ ארם . 
חכה בלקט , שכחה , ופאה , וספלע של טצ'יאה - ער 
| שיניעו לירו : 


פיק שלישו 
₪ אין מוחץ את: הפאה-משרה: על חכהתה.: כוצד ? 
היו לו שתי שרות - לא יקצר את Immer‏ מולח, 


ED)‏ משנה 
*ומל : זכס לו , ופלמיס 6ומריס. : יסננ mo)‏ שכמ65 ר6עון ; 
ופסק כפככיס , וכעול5 ד%מר Anp pres‏ דמפיע5 (דף H37:CD‏ 
מילי מעסיר לעני , 36ל מעני a7 -- np)‏ זכס כו : 
= כ. בעל הבית טסנים פ5ס וכו' , סוספס5 דפ6ס פרק 3'‚ 
וירושלמי פרק ד' : 


פרק | שלישי 


א. אין מניפין nh‏ ספאס ול" , ירוסלמי פרק mE‏ דפ6ס 

(דף טע" ג') , וצתורת ON‏ יליף כס מקר6 ; ומק 
שכס3 ו5ס סניס משדס על חברפס מינס 65 , ירושלמי בפרק 
YE‏ דפפ5ס , וסכי משמע בפרק הכונס , ובפרק 3D>E IM ; DPD‏ 
הפס סדסו [רועס כולס מין Inh‏ וכו" , עד 6ו שקנר aninhs‏ 
וכו" , סכל men‏ בפרק 3' דפפס (דף a‏ ע"3) ; ומס עכסנ 
גבי נסל 6ף על פי עסיכו Ein‏ וגני pnh‏ סמיס שססיס מועלס , 
שס בירושלמי , ועס שכחב ב63מת mic oma‏ יכול לקנור an‏ 
טבטני 0775 כ5סד , mens‏ ססכרת : 6מם סמיס שפינס. a‏ 
pad‏ כשסד , רכי יסולס 6ומר : npppn‏ ; ולסאורס מקמע 


3 ' פ'ב‎ Dip \ מתנות‎ An 


ומחלק אותה בין העניים: ואם רצו כולן לבוואותה לעצמן- 
, אפילו תשעים ותשעה אומרים לבוז , ואחר אומר 
לחקק - טומעין לאחר, שאמר כהלכה, ומחייבין. בעל. הבית 
להוריד ולחלק ביניהן : -. - 
יז. בשלש עתות oma‏ -- מהלקין את הפאה לעניים. בשרה, 
= או מניחין אותה לבוז : בשחר , ובחצי היום , ובמנחה: 
ועני שבא שלא בזמן זה - אין מניחץ אותו כיטול, כדי שיהיה 
ת קבוע לעניים, שיתקבצו בו כולן ליטול : ולמה לא קבעו 
ה עת אחר ביום ? מפני שיש שם עניות מניקות , שצריכות 
לאבול בתחלת היום , ויש שם עניים קטנים , שאין נעורי 
בבקר, ולא יניעו"לשרה ער חצי היום: ויש שם זקנים Do‏ 
מניעץ עד המנחה ?. - * ה בוד 
יח. עני שנטל מקצת הפאה , וזרק על השאר , או שנפל 
עליה, או שפרש טליתו עליה — קונסין -אותו , ומעבירין 
אותו מטנה : ואפילו מה שנטל — לוקחין אותו מירו , וינתן 
לעני אחר ; (ובן בלקט , וכן בעוטר השכחה) : 
יט. מישלקח את הפאה , ואמר: הרי זה לאיש פלוני העני 


כסף משנה | 
בעל סבים. לסוריד ולקלקס בינוסס , טס בירועלמי (דף י"ז ע"6) ; 
ועס שכת3 ולמס 55 קבעו לס עקת m oY3 mh‏ , < קס 
בירוסכמי. (דף י"ס) .: | 

יח . עני Dir‏ מקלת ספ%ס oc men , nn‏ : נעל מקפק 

| פס חרק על Shen‏ -- און כו 03 כלוס ; כפל לו 

עליס , פירש עכיתו עלים , — מעצירין 6וסס סימכו ; ובתןספפ6 : 

גטל מקנת פאס תרק עלס -- 6ין לו 03 כלוס , רבי . מפיר 

: קונסין 6וסו , ונוטליס סימנו זו תו ; ומפרש רכיכו‎ : mh 

95197 רצי hp‏ סיף , וסכי ק6מר : En sap‏ אומר ; כך. 
309 סר"ן בּריש מנוע5 , SE‏ דעת רבינו : 

*ט. מי סלקק 8% ספמס וכו", Den‏ פס (HAN)‏ 5 מי עליקע . 

on ah 6‏ : סרי זו לשיש mp‏ עכר , רבי Dh‏ 
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שהפריש פאה, ואמר הרי זו RT, TON, RD‏ שאמר:. הרי 
ז פאה וז - הפי שתיחן פאה : 5 
ד אפור לפועלים. לקצור את כל השרה , אלא מניחין 
בסיף השךה כשעור הפאה: ואין כעניים בה כלום, עד 
שיפרישנה בעל הבית מדעתו: לפיכך עני שראה RB‏ בפום 
שרה - אפור ליגע בה משום m‏ , ער שיודע לו שהיט 
מרעת בעל הבית : Ä‏ 
טו. הפאה של תבואה וקטניות , וכיוצא בהן מזרעים 
הנקצרים, וכן פאת הכרם והאילנות — ניתנת במחובר 
לקרקע, והעניים ma‏ אותה בידם, ואין קוצרין אותה במגלות, 
ואין עוקרין אותה בקררומות, כרי שלא יכו איש את רעהו : 
רצו העניים. לחלקה ביניהם - הרי אלו מחלקין , 
תשעים ותשעה אומרין לחלק, ואחר אומר לבוז - לזה אחר 
שומעין , שאמר כהלכה.: | 
טז. | פאה של רלית Sun‏ רקל , שאין עניים מגיעין, לבוז 
אותה אלא בסכנה גדולה — בעל הבית מוריד אותה , 


כסף משנה 


וכן בעל DIED‏ עספרים וכו., בפרק Amp‏ דכדריס בעי ר3 pp‏ 
יש יד 5פ6ם ? 6ו ph‏ יד כפ6ס ? סיכי רמי ? 6יכימ5 דפמר כדין 
Amp‏ כסוי פפס , Dahn Has , m 7m‏ מעלייס6 --- סי6 , 656 
דפמר : An, Pam‏ 6מר: כעי; ונתר סכי 3 oh:‏ יש יד 
EVD 2.9975)‏ סר"ן דמינעי6 ליס 063 Kinn‏ לומר יש יד לפפס , 
ודעס רבינו לפסוק כפס Kinn‏ לומר , ו*ף על פי סכמדומס כי 
שכספין ס6ס Kinn‏ כומר מפורש בגמר6 --- pp» Wh‏ כמותו. , 
Jan‏ מקוס Er‏ לומר דכיון דכ6 6פטיט6 -- סוי ספיק5 דמורייפ6 
ולתומרש , וכן פסקו סרמ:"ן וכרשנ"8 : 
יד. אסור. לפועליס Sp)‏ 05 כל סקדס וכו' , עד 6סור ליגע 
בס , בתיספ5ק5 דפפס פרק ב' : 
טו. הפאה סל קכואס וקטניום וכו" , עד ובַּמִנסס , סכל En‏ 
| בפרק 7' רפ5ס DAT)‏ ע"3) DM;‏ שכס3 ומסייביס 
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לעוברים ולשפים, זלא „mem‏ ומפני חחמאים , שלא an’‏ 
לקצור הכל , ואומר לאלו שרואים אותו קוצר סוף השחה : 
<בתחלת השרה הנחתי> : ועור שלא ישמור שעה שאין שם 
אדם , ויניחנה , ויתננה. לעני הקרוב לו ; עבר והניח הפאה 
בתחלת  man‏ , או בַאמצעה, -- הרי זו פאה, וצריך שינ 
בסו חשרה - בשעור הפאה חראויה למה שנשאר בשחח -- 
אחר שהפריש את הראשונה ; 
ע. בעל הבית שנתן פאה לעניים , ואמרו לו תן לנו מצר 
זה, נתן להם מצד אחר, = זו זו פאה:ובן בעל השרה 


כסם משנה 


יב . אין מניפיס 6 ספלס 526 בסוף סעדס 1 , עד ויסננס 

לעני סקרוב כו , | תוספסא 3פרק Anp-‏ לפמה , 
וירושלמי בפרק ד' דפ5ס , וכייתי 5 בפרק. בּמס -מדכיקין דף 
כ"ג , ו%ף על.גב דרצי ממעון %מרס , מפשר דמפרע רביגו חכמ 
Mn bp‏ קְמָ5 , וכמו ספירם רציכו מסטון , ואפיכו oh‏ סכנס 
לומר דפליג -- פוסק כרבי שמעון , כיון PIE‏ כמס טעמיס לדבר ; 
MD‏ יש WB‏ : שרבינו פרק דס דסני Anp Mn‏ : נוסניס 
פס מססלת סקדס ומש6מנעס -- 73073 nhp‏ , כומר סקס פס > 
עלוו , 536 :לכתמכס --- כ"ע ph‏ נופנוס 556 mon‏ ספדה ; ומס 
שכתב עצר PM)‏ ספאס Hanns‏ סקדס וכו' , .מפנס 3פרק Anp‏ 
דפאס לף 3' : נותניס פ6ס nannn‏ סקדס ומ6מלעס , הבי שמעון 
6ומל : וצלבד סיתן 3סוף כקעור , 937 יסודס פופר : Oh‏ קייד 
קלס 6מד — מומך כו מפוס פ5ס , ואס לאו -- 6יגו | mn‏ 556 
DIEN‏ ספקר ; ופסק רכינו כרבי פמעון, IS‏ טעס למס ? Tram‏ 
דסבר דכ פליג 6206 קמ6 , 856 מפרש 7937 , והבי יסודס 
פליג 06נ5 Anp‏ ; ועפרםש ב3ירוקלמי דמפעור ד6מר רכי שמעון - 
5 כשעור כל שדסו ק6מר , 656 כשעור mpend‏ , ולפיכו.5ס 
Kinn‏ כומר דרבי שמעון פכיג %תנ6 Anm‏ - פסק כרכצי NONE‏ , 

מעוס דבירופלמי מפרש מילתיס , 6556 סכר דסלכס כווקיס : 

יג . בעל סכיס -. שנקן וכו' , פוספק6 דפאס פרק 3‘ , Pam‏ 

פרק סמניס : | 

34 


539 הלכות מתנות עניים | פיב 


בלקט ובפאה DR;‏ שכר וקצרו את כולה -- הרי ץז 
חייבת בפאה : | | 
*א. בעל הבית שקצר כל שדהו, ולא הניח פאה -- הרי זה 
נותן מן השבלים פאה לעניים, ואינו צריך לעשר: ואם 
נתן להם רוב הקציר משום פאה - הרי זה פטור מן המעשרות ; 
זכן אם דש , ועריין לא זרה, - נותן להם DD Ra‏ 
שיעשר : אבל רְש וזרה ברחת ובמזרה ‚IRB. Nor,‏ — 
מעשר min‏ להם מן הפירות המעושרין - שעור הפאה 
הראויה לאותה שרה , וכן באילנות : 
„Sr‏ אן מניחין את הפאה אלא בסוף השרה , כדי שיחיו 
עניים יורעים מקום שיבאו לו , וכרי שתהיה ניכרת 


כסףפ משנה 


*א. בעל man‏ שקלר כל שדסו וכו' , וינו 5ריך לעשר , וכן 
E7 6‏ וכו" , na‏ מל6כסו In‏ וכו , פרק סגוזל 
-עניס (דף 75( , ובפרק Anp‏ דסמורס (דף 1( , DENE‏ פרק 
Anp‏ דפפס (דף (a‏ : כעולס nm Bo‏ מקוס פ6ס , ופעור מן 
סמעסרום , עד עימרס , כלומר : 536 מסמרק , ob‏ על פי 
שנוסן מקוס 065 - סייב במעקרוס 1 --. 
זמה מכת:3 ואס 1m)‏ לסס 31 סקניר מקוס Dahn‏ וכו" , 606 
907 בפרק ג' 627 )97 (D‏ : רכי. עקיב63 mh‏ : קרקע 
כל עסו -- סייב בפ5ס, — ק6מר בירוטלמי (דף יז ע"ג) : פגע 
ענמך ! קסיס עס pc‏ 6סס , עד Kae‏ קלר, --- 6ין כפן ‚sn‏ 
משקלר -- 6ין we ba‏ ! (רבי מגניס DE3‏ רבּי DDP‏ פיפסר) 
ביס DE‏ קלק ınh‏ , ובו ס' סבליס ; וכתב סמ"ג ח"כ : קרקע 
כל Bor‏ -- קייב בפ6ס , מקשס בירוסלמי : וסל8 גריך בקופר 
SIDE‏ לענמו DIE‏ דבר , ולפיכך WIE‏ בתוספס8 : סעוסס כל 
WIE‏ 85ס --.6ינס פס Ha,‏ דתנגי5 בפרק קמ6 דנדריס : 
Oßs 2‏ רמס לעקות כל לקו MIENDE DPD‏ בידו? mn‏ : 
פפת T7E‏ , !כל קדסו לשו דוק6 , וכן 1309 op‏ ססוספום © 


הלכות mund‏ עניים פ"ב 529 


הנשאר DR;‏ היה בוצר לשוק מרוח אחת בלבר, - הרי זה 
נותן פאה מן הנשאר ---כפי הראוי לכל הכרם, הואיל ובצר 
מרוח אחת - אינוכבוצר עראי מעט מבְאן , ומעט מכאן - 
-שהוא פטור ; וכן כל הקוטף. מלילות מעט מעט , ומכנים 
לביתו , אפילו קטף כן כל שרהו - פטור מן הלקט , ומן 
השכחה , ומן הפאה : | | 
ו הקוצר כל שההו קודם שתונמר , ועדיין לא הביאה 
שליש, - הרי זו פטורה: ואם הגיעהּ לשליש - חייבת ; 
וכן בפירות האילן , אם נגמרו שליש גמירתן - חייבין; 
ח. המקריש wm nme‏ קמה -- חייבת בפאה : קצרה 
הנזבר , ואחר כך פראה, - פטורח , שבשעת חיוב 
הפאה היתה קרש , שאינו חייב בפאה : 
ט. m‏ שקצר שרהו , ואחר כך נתגייר -- הרי זה פטור 
מן הפטה por,‏ הלקט , ומן. השכחה : אף על פי שאין 
השכחה אלא בשעת העמור : 
Pr.’‏ שוכרין פועלים גוים לקצור , מפני שאינן בקיאין 


כסףפ משנה 


36m 7)‏ לי של8 פסק רכינו 1379 יוסי במסנום. ענייס , 856 

DIEN‏ דנירוסלמי ובתוספק5--- כבּר 93 כווקיס , 36ל ברסטים 

סגן :657 6טכקן 9397 כוותיס-- סדרי לכללין דשין סלכס כיסיד6ס , 

ואף על ג3 דבגמר6 177 כדמי END‏ 5מר לקיטוף DEIN‏ , -- 

: מוכרם , ומפטר לסלק ביניכס‎ WA 

ו. הקוצר כל כדסו וכו" , ירופלני פרק ג' : 

ח. המקריש DO) WIE‏ וכו" , עד WÄR‏ סייב 3פ5ס , DEN‏ 
בפרק ד' דפפס (דף \'), ודריש לס בספרי מקרם : 

ט. נוי שקנר WIE‏ וכו" , גס I‏ מקנס קס , וכסכס: קמס :> 

י. אין עוכריס פועליס גויס לקטור וכו' , MEIN‏ בפרק 3 

| דפפס , וסוספק6 פרק ג'. : 

34 2, 
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קצרו הליסטים חציה , וחזר הוא וקצר השאר - מותן פאה 
כשעור מה שקצר : קצר חציה, ומכר חציה, - הלוקח נותן 
פאה (לכל) : קצר חציה , והקריש ‚man‏ הפורה מיר הגזבר = 
נותן פאה לכל : קצר חציה , והקדישו, -< מניח מן הנשאר 
פאה הראויה לבכ ; | 
.- כרם שהיה בוצר ממנו ענבים למכור בשוק , וברעתו 
שיניח השאר לגת , לררוך אותו , אם היה בוצר לשוק 
מכאן ומכאן-- הרי זה נותן פאה למה שבוצר לגת כפי 


כסף משנה 


ו. כרם DSB‏ וכ" , ]סו לדעס רביו , פירוץ מס טענינו בפרק 
ג' דפ5ס דף ד' ע"3 : בכרס סמדל Inn‏ מן סמעומר 

על מס ‚WEB‏ וסמסליק ‏ מפפק יד-- נותן In‏ סמעולר על סכל ; 
ח"ל 93% תס בפירוקס : כרס סמדל ,.כרס מדולדל , PINN Ma‏ 
<דל* mon. WISE HM‏ וימכור, ויעזוב AED‏ ללרוך -.6ו-5י3ע., 
mh‏ עקייב Hp)‏ פ%ס מסשאריםת סנקארת , כפי מס ענק6ר , 
ל כפי סכרס כולו ; תס כעינטור סענניס mn 5 dan‏ סכרס , 
Tin 39 6‏ 6תד am‏ , וסנית | סנקאר , -- יתן מעם 
Ahr‏ 0% סמסוייב לכל סכרס ; תסו ED‏ מס שלמר סמסליק 
מפחק יד , Dam‏ כומר סבולר In‏ 6פד , עד כשן am ; wies‏ 
עכפב וכן כל סקוטף. מלילום | מעע מעע וקו" , ירופלמי OP‏ 
%כתכגו בסוף פרק.ד' , ותיספת6 פרק Anp‏ דפ6ס , ו%ף על גב 

| דגמר5 דידן פרק רלעים ‏ סג דף קל" --- 6מרינן דרמי יוסי סול 
2307 סכי , ופליגי: רבכן עליס , 309 סר"ן דפסק כרבי יוסי , 
PET DIEN‏ וערו 6מורפי עליס ; 656 דקעס כו 067 כן סוי 
ליס למיפסק 3תולש 5מר רסליס בידו דפטור-- כרבי יוסי , דפמריכן 
Annas‏ דפער , כי סיכי דפטר חולש מפאס , Mar‏ "כל pp»‏ 
בפרק י" מסלכום. בכוריס : דפייב / 0991 סר"ן סדבר כ5ריך עיון > 
mh‏ פומר : שעל מס שכתב סר"ן עפסק רכינו כרבי יוסי , DIEN‏ 
דפקלו: וערו 6מורפי 6ליביס -- יש mb‏ , של6 mnh‏ שס --> 656 
מודס Y3r‏ יוסי בּמידי דאורקיס וכו', וס6י כמו שקל6 וערי5 Ha‏ ; 
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, בהן, - פטורין , מפני שאינן אוכל / ובן כמהין‎ a 
ופטריות , - פטורין , מפני . שאין גרוליהן מ הארץ כשאר‎ 
: פירוות הארץ : וכן ההפקר - פטור , + מי שישמונו,‎ 
שהרי הו מופקר לכל : וכן התאנים - פטורין , מפני שאין‎ 
לקיטתן כאחת , אלא יש כאילן זה מה שינמי היום, ויש בו‎ 
מה שינמר לאחר כמה ימים: וכן ירק - פטור, שאין מכניסין‎ 
שהרי מיבשין‎ , mean אותו לקיום: השומים והבצלים - ח*בין‎ 
, אתן , ומכניסין אותן לקיום : וכן האמחות  של בצלים‎ 
שמניחין אותן בארץ לקחת מהן הזרע - חייבות בפאה , וכן‎ 
Ä : כל כיוצא בהן‎ 
ג ' קרקע כל שהוא - חייבת בפאה , ואפילו היתה. שק‎ 
! Dan שותפין , שנאמר: י קציר ארצבם, - אפילו של‎ 
ד. שרה שקצהחה גוים לעצמן , או שקצרוה ליסטים , או‎ 
או שברתה הרוח , או בהמה, -- הוי‎ , DB) קרסמוה‎ 
(0000 : זה פטורה מן הפאה , שחובת הפאת בקמה‎ 
ה. קצר חציה , וקצרו הכיסטים חציה שנשאר, -- הרי זה‎ 
פטורה , שהחיוב בחצי שקצרו הליסטים : אכל אס‎ 
| | DB יו‎ 
כסף משנה‎ 
; לפרס‎ Denn סימן‎ ha פרק‎ Kann , Amp לף ט' , וכתנ5'‎ 
ans. בפרק ג'‎ MEN , וכן ס6מסום של 55ליס .וכו"‎ Spas ומס‎ 
Ä : ד' ע"3ב , וכסנ6 קמס‎ 97 
; Karo עס וכרני‎ men , 0693 ג. קרקע כל ססוף חייבפ‎ 
על שוספיס וכו' , ריש פרק‎ Dan מכת3 ו6פילו‎ DM 
| -/ : דף קפ"ס ע"3‎ nd רפקית‎ | 
Sen: , כל‎ Dh <ענמס וכו', עד גוסן‎ Om DSB ד. שדה‎ 
ו שרק 3 דפ5ט דף 1' , ולקדק רכינו ככתוצ גםי‎ 
‚ קנרוס גויס 5לעלקס> , ללמד דשילו קלרוס. ליטראל — חיוצס‎ 
| ' : בירוקפתי‎ Amin | 
וכו , שס ; ומכ שכח3‎ WIR Bram Win קכר‎ DIE ה. ומה‎ 
' דפ6ס‎ Any קר ממס. וסקדישי זכו" , אוספס% פדק‎ 
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רוב העניים , וכפי ברכת הזיע : כיצד ? שרה שחיא קטנה 

OR, mn‏ הניח ממנה אחר מששים - אינו מועול לעני-- 

הרי זה מוסיף על השעור : וכן אם חיו העניים טרובין — 

מופיף :ואם זרע מעט ואספ הרבה , שהרי נתברך, - מוסיף 

לפי הברכה : וכל המוסף על הפטה — מוספין לו שכר , 
| ואין לתוספת זאת שעור |[ = 


פרק שני 


א. כל ba‏ שנרוליו מן הארץ, נשטר, ולקיטתו כולו 
כאחר , ומכניפין אותו לקיום - חייב בפאה , 

שנאמר : + וכקצרכם את קציר ארצכם | 

ב כל חדומה לקציר בחמש רוכים אלו - הוא שחייב 

= | בפאה, כנון התבואה , והקמניות , והחרובין , והאגוזין, 

והשקרים , והרמונים , והענבים , והזתים , והתמרים, - בין 

יבשים , בין רכים , וכל כיוצא באלו ; אבל אסטם ופואה , 

u | 29. |יקר6‎ + 

| כספ משנה 


Koh , על ספפס וכו"‎ DW» כל‎ DIE בירוקלמי ; ועס‎ DE 

דתנן EMS‏ פ6ס bh‏ 0937 שאין לסס קעור — ק6מל בירועלמי : 

ולמס Ab.‏ סניכ עפר סועס "ir‏ פרק ? ומעני :: Hd‏ מיסני 

בפניסין 856 037 Kiss‏ מוסיף עליסס , EN‏ בעקייתן ‚SD‏ 
ah DR‏ על פי עמוסיף -- פין בעקייפן PD‏ : 


פרק | שני 


א. כל וכל עוליו ham‏ וכו' , עד ומכניסן לקיוס , 
MEN‏ בפרק Daher Amp‏ דף.3' ע"3 , ועפהם 25 

Annas‏ מוף. פרק מקוס שנסגו ,, ופחק ככל גדול (d QM)‏ , ופרק 
3 סימן דף ס"ס , וממעע DM‏ כל סדכהיס .שממעט רבימ ; 
ומס שכת3 סקומיש וסכ5ניס Om‏ 3פ5ס , 3מעטס .פרק \ הפ6ם 
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2„ מתנות עניים שבשרה , שאין העניים מקפירים עליהן -- 
הרי הן של בעל השרה : ואף על פי שעדין לא פסקו 
העניים מלחזר עכ מתנותיהם : 9 
יד. כל מתנות העניים האלו - אינן נוהנות מן התורה אלא 
בארץ ישראל, כתרומות ומעשרות: הרי. הכתוב אומר: : 
ובקצרכם את קציר ארצכם ., *כי תקצר קצירך בשרך : 
וכבר נתפרש בגמרא: שהפאה נוהגת בחוצה לארץ מרבריהם;' 
ויראה לי שהוא הרין לשאר. מתנות עניים אלו, שכולן נוהנות 
בחוצה לארץ מרבריהם ; 
טו. כמה הוא שעור הפאה ? מן התורה אין לה שעור 
אפילו הניח שכולת אחת -- יצא ירי חובתו : אב 
מרבריהם : אין פחות מאחר מששים, בין בארץ, בין בחוצה 
לארץ ; ומוסיף על האחר מששים לפי Im‏ השרה , ולפי 
Ya hm +‏ : דבריס כ"ד | | 
כסף משנה 


{ 
ניטין , ירוקלמי : עני סמנקף pm EAN3‏ — מס שפסתין. גול , 
מפני דרכי DIE‏ , 670 דתימ8 103 ברברתי , 36ל לקע 73 — 
[כתס לו ידו : ורט"י פירק 903 ph‏ : 
PFUND .»‏ עייס וכו' , ירושלכי רפ"ת דפ6ס : 


יד. כל מסנות ענייס ס6לו וכו' , סרי סכפוב mb‏ ונקנרכס 
6 קיר 6רנכס וכו" , ירושלמי פרק קמ6 דפ6ס ; 

ומס 3D9L‏ )32 נקפרש בגמר5 שספפס נוכגק בל מדבּריסס , 
26% פי לסייכו מדסמריכן בסוף פרק סורוע (דף קנ"ד. (ad‏ : 
נוי [רע בכיקר , Bd‏ כוו ענייס למסקל לקט , 606 לקמיס 337 
„DEE.‏ 6מר ליס : לעני ולגר | סעווב 6ותס , "ולש | לעורביס 
ומעטלפיס ; ומשמע דבקון „Bw Mh)‏ מד6ק80 לקמיס דרב עשת 

907 4333 י 

טו. כמה we Bu‏ ספפס וכו', mens‏ פרק Anp‏ דפפתת ; 
ומס שכס3 בין Tab) ins pa ha‏ , בפרק Beh‏ 

סג ; ומס עכסב ומוסיף על ס6חד m)‏ גודל סעדס וכו' , DEN‏ 
פרק קמ6 דפ6ס ; ומס 3095 כינד שדס ADB‏ קענס ביוסר וכו' , 
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ארם בשכחה שבראש האיקן; וכל זמן שיש 19 קטול שכחה 
שבראש האילן-- נוטל , ואף על פי שערין אין לו שכחה 
תחתיו : 


כסף משנה 


hr‏ ומר : Kann» pen‏ ; 6מרו בירוקלמי : כל ını‏ שיש 
תפפיו -- יש כו בר>עו , קודס <כן , 6ף על פִי vhs‏ ססתיו - 
יש כו בר6קו ; ולפי זו ah — Amos‏ לי פירוקס : 6מר למעלה 
מו EIEDY‏ כו ס%תיס וקכקו -- 6ינס טכחס , 003 דבריס 6מורוס : 
צשלש סתסיל-3ן , 3% סתסיל 13„ 6פילו mus‏ (עופס בקעסו -- 
יש לו שכחק ; ועל > סלרך 6מר : כָל זמן שיש כו שכקס פספיו, 
END‏ בענפיס ססקקוניס , > : שסתקיל 093 ועשכסס -- יש 
לו ann one‏ שבר6קו , שכיון DB‏ 3דעסן לטוב >ליסס , 
וקכת 6ותס , ולש ש3 -- יש לו שכסס 6פילו ann‏ שבר6םו ; 536 
6 לקע כל מס שססתיו, ah‏ על פי שטכח כל מס סבר6עו -- 
WE‏ שכתס , לפי שמן סענלות שכס מס שנראטו , mon)‏ שערפו 
DEN‏ , סופיל ועיקר 136 לקט ; 6:ל קולס לכן , פירוש קודס 
שכספיל בו כלל , ob‏ על פי טפין תסתין כלוס , oe ir‏ מס 
aD ab , DIE‏ פי כן ob‏ עלקו -- יע לו שכחס למס שבר6טו, 
8 6ין 13 ספתיס , 5פי ספין 6דס מנים זוים Inh‏ כלקוע , ah‏ 
על פי שערסתו מרובס , וכיון שלרכו לסוב עליו ול5 שב מן 
סקכחס -- סרי Ma‏ בככל 55 סקוב לקחתו ; רבי An‏ 6ומר : 
משתקסלך סמח63 , פירוק סענפיס סעדיס 3עלין Dips‏ מססבפיס 
093 , שו משיפלקטו DIE , DD Da‏ מס שבר6טו — נחשב כמי 
שפין תסתיו , וסין לו oh 536 ; ıchn3‏ 55 גלקע Hanno‏ עדיין -- 
יש כו 3163 עליסן , om‏ שכקו ול6 sc‏ -- 6פילו | שבראקו כוי 
טלס ; Dr‏ ספירוע גרס לי , ומסביר פניס In»‏ מכלס , ופירטו 
Anh : Hamas‏ רצי ah‏ בעס ר"ל : בדבר6 6מר רכי שיכון 
| שמקיר כל סמסנואיס ; 63 93% 36סו לפרק על8 ס6מר מטשיסלקטעו 
3 , 36ל MI‏ שכלכד DON WEB om‏ וסח3י8 --- סחי 
סול כמי שלקט סכל כציד, סרי עשין לו ססתין , ואין לו ברעו ; 
+דייק 605 hm Knın‏ 37 משיר : hanna- Tbanen‏ , במסכס 
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יב כל זמן שיש לעני למול שכחת הזתים המתחית. 


חחת האילנות - נוטל , זאף על פי טכבר הותר כל 


כספפ משנה 


(רף כ' ע"5) : פתר לס pn‏ פסרין : כל זמן טיק לו סססיו -- 
יש לו ברפטו, קודס לכן , 6ף על few‏ 5ו סקסו - ש מו 
DD ; 166%‏ חורן : כל זמן קיש כו ספתיו -- 6ין לו ברמעו , 
PS‏ סמסבו5 ah,‏ על פי קאי לו ברסעו -- יש כו תספיו ; 
ומסמע לי דסכי פירועו לדעק רצינו : לסני MD‏ פיתרי לק6מר 
בירופלמי -- סיינו לומר : דמפניפין 65 קפי סיפ6 6ריק , 86 
פרי מילי | כינסו , פד : כל | זמן קיש לו סססיו , וסד: ש 5ו 
בר6פו , |כפילו 6מר : כל ומן שיק לו לטול ספתיו — גוטל 553 . 
Kain“‏ , וכל ומן יש כו לטול בר6פו -- גועל בכל Ham‏ , 6ף על 
פי PhE‏ כו" בר6קו --- יש כו תתתיו ; וסכי ק6מר : כל ]מן קוש 
לו פעכי לוטול ססתיו -- כוטל, 6ף על פי ספין לו ליטול בר6טו / 
SIE‏ סיפר לכל %דט , -- סי סו5 פורוק% דריש8 לקסני : כל 
DI‏ שיש 5ו Am ; van‏ דקסני סיפ6 : יע 'כן ברפקו -- סוי 
מילם6 ב6פי ‚nem‏ וסכי ק6מר: oh‏ כ לו לעכי לועול WEN‏ 
Ab WIDE‏ סותר לכל 6דס — ניטל, ופף על עי ששין כו ססתיו., 
ולפי Fan Dr‏ קדמ6ס - סוי פירוק% לסיפ% , ופיתר 6 HR‏ -- 
סוי HE‏ דריש8., Sen‏ כן לפרק Han Kara‏ ברושא -- 
PIE MN)‏ 5טעריד סיפ6 מריש% ; ולפי פירוק Sr‏ מקמע לו: 
דמפקר כומר דס% דמסייס 3מסניסין : "רבי מאיר 6גמר nen‏ 
Hanne‏ --- כ%ו מיפלג פליג , 65 פרוסי ק% מפרש : 6ימתי 6ון 
לו ren ? Enns‏ סמסבופ , 1957 שקצעו סענייס חזים :בכלי, = 
ששו מטיר כל' סוסתיס om‏ במסבופום, 162 סיסר כל 6לס , 
6 כן מיפלג פליג , לופר : דמספבטו 6ענייס-3כלו -סמעיר 
כל ופוס טנלבפוס -- חופר לכל 6דס שקפר-, ולטנש :ק55 85 
DW |‏ עלטן 1 / 
והראב "ד <תב 6מר 6בהסס ::צחיי Bu SI SEE,‏ 
= 65 פלצדי סרב שמקבר., HN‏ כלברי :שלב סיןפי , 5% 
חופף :סמ ץטט :הכל ומן ישוש לן \תקקין-- יש 5ו = ברפשו 3 בר 
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ומואו, הנשאר אחרי כן -- מותר לכל אדם : מאיטתי מותרין 
כל אדם בשכחה של זתים? בארץ ישראל, אם שבח אותה 
בראש הזית -- הרי זה מותר בה מראש חרש כסליו , שהוא 
זמן רביעה שניה בשנה אפילה : אבל צבורי זתים ששכחן 
תחת האילן - הרי זה מותר בהן משיפסקו העניים מלחור 
אחריהן ; 


כסף משנה 


רב [ביר PT , on : Anh‏ : מסימתי כל 6דס מופריס Bobs‏ 
זכו' , DH‏ -- משפרד רביעס טניס ; וסקפ6 כיון 1N17‏ רביעס 
טניס לרבי יוסי דשיפסיק 5לכס6 כווסיס -- Ana‏ 3כ"ג לסטון , 
וקליקית סוי | צר6ק END‏ כסליו , יש לסמוס על-רבימו : למס 
3m‏ קרציעס | DIE‏ סול רפש en‏ כסליו ? ופף על פי שכסב 
רבינו MEI‏ 6פילס , דמקעע | ד%ף על גב דבעפר one‏ 62 סןי 
רבועס DNB‏ 3רפש חודק כסליו , --- בטנס 6פיכס. סוי רביעם 
WE‏ בר5ץ | END‏ כסליו mh,‏ יודע IM Pa mn.‏ לומר : 
שגירמפתו בגמרל סיס כן , Ob‏ 302 בפרק." מסככוס DIN)‏ 
עזמן רביעס שגיס סו% : מכ"ג 3מרספון ואילך; וכר%ס לי Dans‏ 
מפרםש | דרצי יוסי - 6רביעס SIE‏ קשי , וסכי | ק6מר | : דועס 
שניס DES‏ בכירס- בי"] , MEN‏ ינוכית - סיס | צכ"ג , DEN‏ 
6פילס - Hd‏ בּר6ק END‏ כסליו ,. וכן 309 3פירוש DIEND‏ -3פרק 
ס' דפפה , וכן משמע מדברין פס ; וסטעס מספס כשן זמן כביעם 
שניס סנס 6פילס  ,‏ מעוס דספק MUND‏ עניוס--- לססמיר , 
:1979 במוף "פמק ד' דפ6ס ; וכעכין כדרוס פמק :דטקיטינן DES‏ 
ביכנים ‏ , שדרך לטון .בגי 76 53.3373 'ומסמע לרביגו דומן 
רביעס -שניס 67כריכן -- פיונו לופים שברפק סזים , דפלו 55בורי 
זחיט nes‏ חק ספילן , מלסוונן NYSE‏ ענייס מלמור 6מריפס , - 
וד6י. מוסריס :, שמאפר DDP‏ מזופגיס PM‏ כפפיסס , : ופסקו 
and mi‏ , -- ודפי נתיאקו Dom‏ , דומי5 דבסבזפס wen‏ 

| סכממוס : | 

*ב. .כל me‏ וכו , ארפס שוכו פוהוש. מס שסניכו :בפרק ז' לפ5ס 

= -(דף /') >כל-זמן- קיש כו מחתין -- "יש WEITET, EHI)‏ 


2 


5 עטים פ'א‎ MIND MI 


יא. מאימתי מותרין: כל אדם בלקט ? משיכנפו המלקטים 
= שניים, וולקטו אחר מלקטים. הראשונים, ויצאו : מאימתי 
מותרין כל אדם בפרט ובעוכלות ? משהלכו העניים בכרם 


כסף משנה 


יא. מאימתי מותריס כל 6דס בלקע וכו', משנס. רפ"ם (דף "6 : 
">< ממימתי כל 6דס מותריס 3לקע ? מטילכו DIEIWID‏ , 

ובפרק 6כן מניפום (דף כ"מ ע"ב) , ובפרק קמ5 רסעכים (דף 
ו" ע"3) -- שיפליגו ר"י ור"ל בפירוש גמוקום , ודברי רביגו כפן -- 
כפירק ר"ל -; EN‏ לסמוס עליו ; וענשקי בקס סרקנ"5 סטעמו : 
פני שסוש 933 לר"י ור"ל -- כו בדינ פליגי , דבין סכי Pa)‏ 
סכי -- מותריס כל 6דס לדברי סכל , דבסכי עגיוס מסייפקיס , 
ול5 6יפליגו 556 בפורום Ban‏ כסופום ; וסדין עמו , ד6עו ב6סר 
דליכ% כבי. כי 'סני -- יסו כל 6דס 6סורוס לעולס לדעם ר"י ! 896 
nl‏ סו סדין בלקועי בסר לקועי , ולר"ל סול סדין m‏ 303 
67 6תיגר% ; Bin‏ רכיכו . לישנף דר"ל , משוס דכקועי בּסר 
לקועי שכיקי בכל %סר ; ועוד סדע : דלפו דווק6 6מרו , 656 
כל סיכ6 דסמכ6 דעתין דמססי ענייס דעסייסו -- 6ומריס כן , 
כפופס ש%מרן בפרק Anp‏ דמניע6 בפועל סמלקט :כו 6סריו , 
DIEN‏ דעשאוס כסנכו 03 -סנמוטות , דעגייס גיפייסו מספי דעתייסו : 
מאימתי מוסריס כל 6דס בפרע וכו" , DEN‏ בפרק 'n‏ דפ6ס : 


— DPI : מותריס כל 076 ב3קכתס וכו', קפס במענס‎ NORD 

מקתרל רציעס טניס ; PN)‏ בפרק Anp‏ דסעניות 
(דף )( יורס במרסטון , ומלקוש 3פיסן , 9937 939 משיר ; 
ופכמיס פומריס : יורס בכסלו ; מ6ן מכמיס ? 6מר רב, hop‏ : 
DV 939‏ סיפ , דסניפ : 6י ]ו ho‏ רביעס ר6קונס ? סבכורס — 
13 בתטון , :יכוכים -- בקבעס 13 , 6פילס -- 3 בו , דכרי 
ר"מ 9.5 יסודס 6ומר : 13 , ובי"1, ונכ"ג ; רבי יופי >ומר : 
בי" , ובכ'ג , nn Eh‏ כסליו וכו' ; 6מר 33 מסד6 : סלכס 
כרבי יוסי ; ו%מרינן עלס : בקלמ5 כביעס MEI BIER‏ / 
שליפים לססענום , שניס למפי + 6מר רבי זיר5 : לנדריס , דסכן 
סנולר עד סגשמיס -- מקירדו גקמיס , עד קסרל רביעס שניס : 


- 
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3 נמצאת למר : שר' מתנות לעניים בכרם : הפרט , 
והעוללות , והפאה , והשכבחה : וג' מתנות בתבואה : 
הלקט , והשכחה , והפאה : ושתים באיכנות : השכחה , 
והפאה : | 
- ח. כל מתנות עניים אלו -- אין בהן טובת הנייה לבעלים : 
אלא העניים באין ונוטלין אותן. על כרחן של בעלים ; 
ואפילו Sy‏ שבישראל — מוציאין אותן מירו ; 
ט. כל גר האמור במתנות עניים - אינו אלא נר צדק ; 
= שהרי הוא אומר במעשר שני: a‏ ובא MT‏ , מה 
הלוי בן ברית, - אף הגר בן ברית Arts‏ על פי כן 
מונעין עניי נוים ממתנות אלו ; אלש באין בכלל עניי ישראל, 
ונוטלין אותן , מפני דרכי שלום : | 
י. נאמר במתנות עניים: * לעני ולגר תעזב אותם *-- כל 
== זמן שהעניים תובעין אותן : פסקו העניים לבקש ולחזר 
עליהם, - הרי הנשאר מהן -- מותר. לכל ארם , שאין גופו 
קרוש כתרומות , ואינו חייב ליתן להן רמיהן , שלא נאמר 
בהן : ונתן לעניים , אלא: תעזוב אותם : ואינו מצוה. לעזום 
אותן לחיה ולעופות , אלא כעניים , והרי אין עניים : 
+ 0037 י"ד 2 ויקרס כ"ג 
כספ משנה 


Ind MRS I‏ שס6רבע קסתנוס לענייס DI‏ , עד וספיס 
ב ילכות ספכתס וספ6ס , בפרק סורוע (דף קל"6) , 
ובפוספקפ דפפ6ס פרק ב' 
ח. כל punn‏ עייס שי וכו" , עד מוניסין ‚mn on‏ 
> גס DEI‏ : 
₪. כל. גר info‏ במתנום וכו', פורס כסניס ‚OEM? DEID‏ 
ועס קכת3 af)‏ על פי כן Ph‏ מינעיס ענייס. גייס 
| וכו' , DEN‏ פרק WERD‏ (דף כ"ע ע"3) : 

*. נאמך במסנום ענייס וכו" , עד וסרי Ph‏ ענייס , בסוף פרק 

סורוע (דף TIP‏ ע"3) : | 
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בשעת הקציר , אלש om‏ לעניים , | שנאמר: + ולקט 
קצירך לא .תקקט :.עבר ולקטן , אפילו טחן ואפה - נות 
כעטים, שנאמר: * כעני ולנר תעזב אותם : אכדו או נשרפ 
אחר שלקטן, קודם שיתן לעניים - np‏ 
m‏ ובן בפרט ‏ שנפרט מן הענכים בשעת הבצירה , וכן* 
בעוללות , שנאמר : * וכרמך לא תעולל ופרט כרמך לא 
תלקט לעני ולגר תעזּכ אותם : וכן המעמר ושכח אלומה 
אחת בשדה, - הרי זה כא יקחנה, שנאמר: + ושכחת עטר 
בשרה לא תשוב לקחתו.עבר ולקטו Das,‏ מחנו ואפאו — 
הרי זה נותטו לעניים , שנאמר :* לגר ליתום ולאלמנה יהיה"-- 
זו מצות עשה : הא למדת ‏ שכולן מצות לא תעשה הנתק 
לעשה הן , ואם לא קיים עשה שבהן - לוקה : 
ו בשם שהשכחה בעמרים , כך היא בקמה : אם שכח 
מקצת הקמה וקא קצרה- הרי זו לעניים:+וכשם שהשכחה" 
בתבואה וכיוצא בה = כך יש שכחה לאילנות כולן, שנאמר > 
בי תחבט Im‏ לא תפאר אחריך ; im‏ הרין לשאר 
האילנות ; 
op” Dog!‏ שס י"ע = בריס DE * DE* I‏ 
כסף משנה 
מס שכק3 Dhp3‏ , וכרבי יסמעפל ; ומס עכפב 1736 DIE) ıb‏ 
וכו', גס וס על פי מס שנסבאר בפפס : 
ה.-ומ"ש וכן בפרע וכ" , pr‏ בעוללום וכו" , סכל מבופר 
03 בפרקת קדוסיס ;| ומס קכפת3 וכן סמעמר = 
וכו" , בפרקת כי hin‏ -; ומס +שכסב עבר ולקעו וכו' , עד ולס 
ל קייס DED‏ שצקן.ילוקק , על פיי מס שכתכ5ר : 
ו. כשם טססכתס בעמריס כך Am‏ בקמס וכו" , כן משמע 
בפרק \' np gr‏ ע"3' , דתכן : קמס שיש 3 פלתיס 
ושכקס ----6ינס. טפקס ; מטמע 67 סוי פפום מסלתיס -- סוי 
פכקס , ובפפרי יליף לס מקרל 1 | 
וכשם >פפכפפ ימס וכיו59 83 וכי' , יס סדין SEES‏ סשילכוס , 
han»‏ בּסמוך : 
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ב וכשם שטמניח בשרה , כך באילנות , בשאופס את 
= פירותיהן - מניח מעט לעניים : עבר וקצר את כל 
IR, mir‏ אסף כל פִירוּת האילן - לוקח מָעַט ממה שקצר , 
ו ממה שאסף , אוחנו כעניים , שנתינתו -- מצות: עשה , 
שנאמר: * לעני זלגר תעוב אותם : ואפילו מחן הקמח , ' 
ולשו WER,‏ פת -- הרי זה נותן מטנו פאה כעניים 1 . 
נ. אבר כל הקציר שקצר, או נשרף קודם שיתן הפאה - = 
= הרי זה לוקה , שהרי עָבר על מצות לא- תְעשה , ואינו 
יבול לקיים עשה שבה | שנתק ל ca.‏ \ 
ד. וכן בלקט כשקוצר ומאלם - לא יכקט השבלים הנופלות 
י Op‏ | 
כספ משנה 
ב. וכשם שטניסק בקלט כך ב6ילנום וכו" , פן מטמע בכטנס 
דף D‏ ע"3 , רפ"ך ד65ס , pn‏ כסניס , 
ובירושלמי פרק Amp‏ דפ5ס : 
עבר Sm‏ 5ק כל סטדס וכו" , עד סרי 1 IP‏ ממנו פס 
= | <עכים , כר"פ Ind‏ עפוס דף "ד , גבפרק קמ6 דסמורס: 
מלום פ6ס-- לספריש מן סקס , ל6 ספרים --- Emm‏ מקעמריס , 
%5 ספריש ‏ מסעעריס = = יפריס ‏ עסכרי ‏ עך של% „ran‏ מרפו--- 
מעטר IP‏ לו ; עשוס רבי שקע6ל : ah‏ מפריש מן סעימס 
וכותן לו ; ומסעע דלרבי ישמע6ל , 6פילו 6פמו — מפריש מפנו ; 
DDP)‏ )3 כמופו , מקוס דבעי סתס רגי יוכפן 5ב ; ועול. : 
367" 3ע6 כשוקומי ספס san)‏ ישמע6ל ham , Does‏ דמי ליס ; 
דלעולס קסבר רבי ישמע5? -- שגוי קונס כססס מסניפין 0097‚ 
וכבית סלל , ומשמע לרציכו : דלפו דסויים בלקוד סו8 , 556 
/ = || וסט דמיל 1 u...‏ 
ג. אבך כל סקמיר שקלר „a‏ פרק 6 פן סלוקין דף ‚tb‏ 
Anppr‏ משוס ששיכן יכול עוד לקייס De»‏ שכתק -לו7, 
.| = אקכר פרק .א" מִסְכָכות 700 5 | > 
ד. ופן > בּפָקט כשקו9ר. וכו" ץ: מפורש -בתורס פרפפ 6קור; DM.‏ 
שכק3 עבר ולקטן 5פילו עפן -ופפס וכו' , סו5 על פי 
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יש בבללן שלש עשרה מצות, שבע מצות עשה , ושש 
מצות לא-תעשה ; | im‏ פרטן + = 


6. להניח פאה ;3. שלא יכלה אותה; ג. להניח לקט; 
7„ שלא ילקט הלקט ; ס. | לעזוב עוללות הכרם ; 
ו שלא שולל הכרם; !. לעזוב פרט הכרם; .n‏ שלא 
לקט" פרט הכרם; ע. להנית שכחה; י. | שלא ישוב 
לקחת השכחה; י5. | להפריש מעשר לעניים; ינ. = ליתן 
צרקה כמפת יד ; יג. | שלא יאמץ לבבו על העניים : 


: 6לן -- בפר;יס 6לו‎ HN MEN 
= פרק ראשון‎ 


א. הקוצר את שרהו--לא יקצוראת כל השרהכולה, 
אלא יניח מעט קמה לעניים בפוף השרה , 
שנאמר: * לא תכלה פאת שרך בקצרך, -- אחר הקוצר , 
ואחר התולש , וזה שמניח -- הוא הנקרא פאה : 
י Ayo‏ כ'ג | 
כספ משנה 
פרק | ראשון 


א. הקוצר 5 טסו ולו', כלומר : mine‏ ספלס -- לסניפס 
DNP3‏ , כמבופר 3פרק 3' ; ומס עכסב בסוף 


ספדס , נפרק Anp‏ דפס (דף 3( , וטעמ5 Anh‏ בפרק בּמס 


מדליקין (דף כ"ג) ; ומס שכפב Inh‏ סקונר ומד ססולש , פרק 
DIEB‏ סגו 97 קל" , pp)‏ כסניס MEN , DIEITP DEND‏ 
| | פרק קמ5 דפמס : | 
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ינ. הרי שאין לו אלא פרוטה אחת , ולפנו קרוש היום , 

והרלקת נר חנוכה- מקריםלקנות שמן להרכיק נר חנוכה , 

על היין לקדוש היום , הואיכ ושניהם מרברי סופרים - מוטב 
DPD‏ נר חנוכה שיש בו זכרון הנם: 

יר. היה לפניו נרביתו ונר חנוכה, או נרביתו וקדוש היו -- 

נר ביתו קורם , משום שלום ביתו ,: שהרי השם נמחק 

לעשות שלום בין איש לאשתו : גדול השלום , שכל התורה 

un)‏ לעשות שלום בעולם , שנאמר:* ררכיה ררכי נועם 

וכל נתיבותיה שלום ; 
ו מסלי ג' : 


mo‏ הלבוה מנכה וחנוכה בעזר ראל; 


5 מגלה וחגוכה פיד‎ mon 


מזזה בלמין, ונ חנוכה משמאל: ואם היח דר בעלוה - מניהו 
בחלון moon‏ לרש הפבים : ונב חנוכה שהניחוּ למעלה 
מכ' אמה - לא עשה כלום , לפי שאנו טכר 7 0 07.0 
ח. בימי הסכנה -מניח אדם גב חנופה בתוך ביתו מבפנים, 
הניחו על שולחנו דש : וצריך להגות בתוך הבית > 
נר אח5--להשתפש לאוהו. : ואם הותה שם מדורה. -- אינו 
צריך נר אחר:ואם DIR‏ חשוב הוא, שאין ברכו להשתמש 
למחורה - צריב SIR N‏ בור 4 
ט. נר חנוכה שהרליקו ח"ש שוטהוקטן , או גוי--לא עשה 
כלום, עד שידליקנו מי שהוא חייב בהרלקה : הדליקו 
° מבפנים והוציאו דלוק, והניחו על פתח ביתו- לא עשהכלום, 
עד שירכיקנו במקומו : אחז הנר בידו ועמר, לא עשה כלום, 
שהרואה אומר: לצרכו הוא עומד > עששית שהיתה רולקת 
כל היום כולו - למוצאי שבת מכבה , ומברך ומדליקה , 
שהרלקה היא המצוה , ולא ההנחה :| ומותר להרליק נר 
חנוכה מנר חנוכה : = | | 
י. חצר שיש לה שני פתחים בשתי רוחות - צריכה שתי 
נרות , שמא יאמרו העוברים ברוח זו: לא הניח נר חנוכה; 
אבל אם היו ברוח אחת - מרליק באחת מהן:. 
'א. אורח שמךליקין עליו בתוך ביתו - אינו צריך להרליק עליו 
במקום שנתארח בו: אין כו בית להדליק עליו בו - צריך 
להרליק במקום שנתארח בו , ומשתתף עמהן בשמן : ואם 
היה לו בית בפני עצמו , ER‏ על פי שמרליקין עליו בתוך 
ביתו - צריך להרליק בבית שהוא בו, מפני העוברין? == 
יב. מצות נר חנוכה - מצוה חביבה היא עד מאור , וצריך 
אדם להזהר ‚MD‏ כדי להודיע-הנם, ולהופיף בשבח האל , 
mem‏ לו על הנסים שעשה כנו : אפילו אין: לו מה יאכל 
אלא מן הצרקה - שואל , או מוכר כסותו, ולוקח שמן ונרות 
ומדליק : 
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המובח* - מדליק נל לכל אחוד מלילה הראטון , ומוסי= 
ד בבל לילה וכילה נר אחר : / 
ב כיצד ? הרי שה אנשי לבות " - בלילה הא" פרליק-- N‏ 
נרות , ובליל ב'-ך' , ופליל 5-3 , ער שנמצא מדכיק 
בליל ח' שטונים נרות : 
ג מנהג פשוט בכל עלינו בספרר : שיה\ו כל אנשי הבית 
מרליקין נל אחד בלילה: הראשון , ומוסיפין והולכין נר 
בכל לילה , ער שנמצא מרליק Sa‏ ח'-- שמונה נרות , בין 
שה אנשי הבית פוב ; בין שהיה ארם אחר ! 
. נ* שיש לו שתי פיות ‏ עולה לשני בני אדם: מלא קעלה 
שמן, והקיפה פתילות , אם כפה עליה כלי--כל פתילה 
ופתילה נחשבת כנר אחל : לא כפה עליה כלי -- נעשית 
כמדורה, ואפילו כנר אחר אינה נחשבת : 
ה. אין מדליקין נרות חנוכה-קודם שתשקע החמה , אלא By‏ 
שקיעתה - לא מאחריןולא מקרימין : שכח או הזד , ולא 
הרליק עם שקיעת החמה - מדליק am‏ עד שתכלה רגל 
מן השוק : וכמה חוא זמן זה? כמו חצי שעה או יתר: עבר 
זמן זה - אע מדליק :| וצריך שיתן שטן בנר , כרי שתהיה 
רולקת והולכת - עד שתכלה רגל מ השוק : הרללקה וכבתה -- 
אינו זקוק להרליק פעם אח ד"ת : נשא"ה הלקת "MR‏ שכלתה 
רגל מן השוק, אם רצה לכבותה, או לסלקה עושה: 
ו. כל השמנים וכל הפתילות כשרות לנר חנוכה , ואס על 
פי שאין השמנים נמשכין אחר הפתילה, ואין האור נתלית 
פה באותן הפתילות : ואפילו בלילי שבת שבתוך ימי חנוכה -- 
SA‏ להרליק השמנים והפתילות שאפור להףכלק TI‏ נר 
שבת , לפי שאסור להשתמש לנר חוכה , בין בשבת , בין 
בול ; ואפילו לברוק מעות או למנותן לאורה ‏ אסור : 
ז. נר חנוכה מצוה להניחו על פתח ביתו מכחוץ , במפח 
הסטוך לפתח , | על שמאל הנכנם לבית , | כדי שתהיה 
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man”‏ מעתה ועד עולם, וכל העם לי הללויה: וכן על 
כל רבר , ער שנמצאו עונין בכל ההלל הלכויה — מאה וני 
ועשרים פעמים , סימן להם: שנותיו של אהרן : | 
יג. וכן כשהקורא מניע לראש כל פרק ופרק -- הן nm‏ 
ואומרין מה שאמר : כיצר ? כשהוא אומר בצאת ישראל 
ממצרים -- כל העם חורין ואומרין בצאת ישרְאָל ממצרים ; 
והקורא ‏ אומר: MD‏ ישראל מעם לועז , וכל העם עונין 
הלקויה , ער שיאמר: אהבתי כי ישמע יי" את קולי תחנוני, 
וכל העם חוזרין ואומרין אהבתי. כי ישמע +" וכולי : וכן 
כשיאמר: הקורא הללו את יי" כל גוים -- כל העם חוורין 
ואומרין הללו את י" כל גוים : = | 
יד. הקורא אומר: אנא י" הושיעה נא , והם עונין אחריו 
אנא יי" הושיעה נ₪: אף על פי שאינו ראש פרק ; הוא 
אומר: אנא י" הצליחה נא , והם עונין אנא יי" הצליחה נא; 
RT‏ אומר: ברוך הבא, וכל העם אומרין ברוך הבא ; ואם 
היה. המקרא את ההלל - קטן , או עבר , או אשה — ענין 


| אחריהם מה שהן אומרין מלה מלה בכל ההלל, זהו המנהנ 


הראשון, ובו ראוי לילך: אבל בזמנים אלו, ראיתי בכל 
המקומות מנהנות משונות בקריאתו, ובעניית ‏ העם, ואי 
אחר מהם דומה לאחר ; | 


פרק רביעי 


= א. כמה נרות הוא מדכיק בחנוכה? מצוה שיהיה כל בית 


ma.‏ מדליק ‏ נר אחר , בין שהיו אנשי הבית 
מרובין , בין שלא היה בו אלא ארם אחר ;| והמהרר את 
המצוה - מדליק נרות כמנין אנשי הבית, נר לכל אחר ואחר, . 


| בין אנשים, בין נשים ; והמהרר יותר על זה , ועושה מצות 
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שקורטין הצבור , וכן בשאר ימי הפסח.- קוראין ברלוג 
כראשי חרשים ; 
ח. כיצר מרלנין? מתחילין מתחלת ההלל , ער won‏ 
= למעיטו מים , ורולג ואומר: = שי" זכרנו. יברך כולי עך 
הללויה, ומרלנ ואומר  :‏ מה אשיב ליי" עד הללויה , ומרלג 
ומר : מן המצר קראתי יה, עד פוף ההלל , m‏ הוא 
המנהג הפשוט , ויש מרלנין דלוג אחר ; 
ט. כל היום כשר לקריאת ההלל , והקורא את ההלל 
למפרע - לא יצא: קרא ושהה , וחזר וקרא RR,‏ על 
פי ששהה כרי לנמור את כולו - יצא DO;‏ שנומרין בהן 
את ההלל - יש לו להפפיק בין פרק לפרק , אבל באמצע 
הפרק-- לא יפסיק :וימים שקורין בהן ברלוג , אפילו באמצע 
הפרק - פוסק : | | 
יי כל or‏ שגומרין בו את ההלל - מברך לפניו ; ומקום 
שנהגו לברך אחרז - מברך ; כיצד מברך ? יהללוך יי" 
אלהונו כל מעשיך , וצדיקים וחסידים עושי רצונך, וכל עמך 
בית ישראל ברנה ידו לשמך , כי אתה יי" לך טוב להורות 
ונעים כשמך nor‏ , ומעולם ועד עולם אתה האל , ברוך 
אתה יי" המלך המהולל, המשובח , המפואר , חי וקיים Ton‏ - 
ימלוך קעולם ועד : | 
יא. ‏ יש מקומות שנהנו לכפול מאודך כי עניתני , עד פוף 
ההלל, -- כופלין כל דבר ורבר ב' פעמים ; ומקום 
שנהנו mass‏ — יכפול , ומקום שנהנו שלא לכפול - אין 
כופלין : | | 
יב. מנהג קריאת ההכל בימי חכטים הראשונים - כך היה : 
ms‏ שמברך הגדול שמקרא. את ההלל - 
ואומר: הללויה , וכל העם Pay‏ הללויה mm,‏ ואומר : 
הכלו עברי ba,‏ העם עונין הללויה, mom. mm‏ הלכו 
את שם י", וכל העם עונין הללויה , וחוזר ואוטר : יהי שם 


הלכות מגלה וחנוכה ya‏ ופ > 


במצותיו וצונו להדליק נר של חנוכה, ושעשה Do)‏ לאבותינו 
וכולי , ושהחיינו וקיימנו וכולי;: וכל הרואה אותה ולא ברך - 
מברך שתים : שעשה נפים לאבותינו , ושהחיינו ; ובשאר 
הליקות — המרליק. mad‏ שתים , והרואה -- מברך אחת , 
שאין מברכין שהחינו — אלא בלילה הראשון : 
ה. בכל יום om‏ משמונת היטים אלו - נומרין את ההלל, 
ומברך לפניו : אשר קרשנו במצותיו וצונו לגמור את 
ההככ , בין יחיד a‏ צבור : אף על פי שקריאת ההלל -- 
מצוה מדברי סופ"ים, - מכרך. עליו OR‏ קדשנו במצותיו. 
וצונו , כדרך שמברך על המנלה , ועל הערוב , שכל ודאי 
של דבריהם - מברכין עליו : אבל דבר שהוא מרבריהם , 
ועקר עשייתן לו מפני הספק , כגון מעשר רמאי, - אין 
מברכין עליו mon;‏ מברכין על ייט ב' , והם לא תקנוהו 
אלא מפני הספק ? כדי שלא יזלזלו בו : | 
ו. ולא הלל של חנוכה בלבר הוא שמרברי סופרים , אלא 
קריאת. ההלכ לעולם מרברי סופרים - בכל. Don‏ 
שנומרין בהן את ההלל ; ייח OP‏ בשנה - מצוה לגמור ma‏ 
את Dan‏ , ואלו הן : שמנת ימי החג , ושמנת ימי חנוכה , 
וראשון של פסח , ויום עצרת : אבל ראש השנה DM,‏ 
הבפורים, - אין בהן הלל , לפי שהן ימי תשובה ויראה 
ופחר -- לא ימי שמחה יתרה ; ולא תקנו הלל בפורים , 
שקריאת המנלה היא ההלל : / 
ו מקומות שעושין יום טוב שני *מים - גומיין את ההלל 
= ביא יום , ט' ימי החנ , וח' יטי חנוכה , וב' ימים של 
MDB‏ , וב' ימים של עצרת : אבל בראשי חרשים - קריאת 
5557 מנהג , ואינו מצוה ; ומנהג זה בצבור , לפיכך קוראין 
בדלוג , ואין מברכין עליו , שאין מברכין על המנהג : ויחיר 
לא יקרא 593 ; om‏ התחיל - ישלים ויקרא ברלוג , כררך 
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לא יבטקו, שנאמר : * וימי הפורים האלה לא יעכרו מתוך 
היהודים |זכרם לא יסוף מזרעם 1 


פרק שלישי 


א. בבית שי, כטמלכו ma mi - pr‏ על ישראל , 
ובטלו דתם, ולא הניחו אותם pioy>‏ בתורה 
ובמצות , ופשטו DT‏ בממונם ובבנותיהם , ונכנסו להיכל , 
ופרצו בו פרצות , וממאו הטהרות : וצר להם לישראל מאר 
מפניהם , ולחצום לח'ן גדול , ער שריחם עליהם אלהי 
אבותינו, והושיעם מידם , והצילם , וגברו בני חשמונאי הכהנים 
הגרולים, והרגום , והושיעו ישראל מירם , והעמידו m pp‏ 
הכהנים MD mm,‏ כישראל יתר על ר' שנים , עד 
החורבן השני : 
ב. וכשנברו ישראל על אויביהם , ואבדום - בכיה בחרש 
| כםליו היה, ונכנפו להיכל ולא מצאו שמן טהור במקרש , 
אלא פך IR‏ :; ולא היח בו להדקיק אלא יום אחר בלבד , 
והדליקו. ממנו נרות המערכת שמנה ימים, ער שכתשו זתים 
והוציאו שמן טהור ; ב 
ג.: ומפני זה - התקינו חכמים שבאותו הדור: שיהיו שמנת . 
ימים האלו , שתחלתן כיה בכפליו — ימי שמחה ‚Sam‏ 
ומדכיקין בהן הגרות בערב על פתחי הבתים  ,‏ בכל לילה 
ולילה משמנת הלילות , להראות ולגלות הנם : וימים אלו — 
הן הנקראין חנוכה , והן אסורין בהספר ותענית כימי הפורים, 
והדלקת הנרות בהן -- מצוה מרברי סופרים , כקריאת 
המנלה : | 
ר. כל שחייב בקריאת המגלה - חייב בהרלקת נר חנוכה : 
והמרליק אותה בלילה הראשון -- מברך שלש ברכות , 
ואלו הן: ברוך אתה ® אלהינו מלך העולם אשר קרשו 
י שסקר pP‏ : | 


9 מנלה וחטכָה פיב‎ MI 


כפרים שקרמו וקראו בב' או בה', אם חלקו מעות לאביונים 
ביום קריאתן - יצאו , אבל השמחה והמשתה — אין עושין 
אותה אלא DPI‏ י"ד : ואם הקדימו -- לא יצאו :; וסעורת פורים 
שעשאה בכילה — לא יצא ירי חובתו: 
טו. כיצר חובת פעורה זו? שיאכל בשר, ויתקן פעורה נאה 
Ä‏ כפי אשר תמצא ירו; ושותה יין , ער שישתבְר DIN‏ 
- בשכרותו: וכן חייב אדם לשלוח ב' מנות בשר, או.ב' מני 
תבשיל , או ב' מיני אוכלין לחברו, שנמר : י ומשקוח מנות" 
איש לרעהו* - ב' מנות לאיש אחר : וכל המרבה לשלוח 
לרעים - משובח :ואם אין לו - מחליף עם חברו, זה שולח 
mb‏ סעורתו , וזה שולח mb‏ סעורתו , כרי לקיים ומשלוח 
מנות איש לרעהו : 
טז. arm‏ לחלק לעניים ביום הפורים : אין פוחתין מבי 
עניים , נותן לכל “ms‏ מתנה אחת., או מעות , או 
מיני תבשיל, או מיני אוכלין, שנאמר : = ומתנות לאביונים" - 
ב' mund‏ קב' עניים : ואין מדקדקין במעות פורים, אלא כל 
הפושט ידו ליטול - נותנין לו : ואין משנין מעות פורים 
כצרקה אחרת : | 
יז. מוטב לאדם להרבות במתנות אביונים , מלהרבות 
בסעודתו ובשלוח  mus‏ לרעיו , שאין שם שמחה. 
נדולה ומפוארת - אלא לשמוח לב עניים, ויתומים , ואלמנות, 
וגרים , שהמשמח לב האמללים האלו — רומה לשכינה , 
שנאמר: > להחיות רוח שפלים ולהחיות לב נרכאים : 
יח. כל ספרי הנביאים וכל הכתובים - עתידין להבטל לימות 
המשיח, חוץ ממגלת אסתר, והרי היא קיימת כחמשה 
חומשי תורה , וכהלכות של תורה שבעל פה , שאינן בטלין 
לעולם : ואף על פי שכל זכרון הצרות — יבטל , שנאמר: . 
כי נשכחו הצרות הראשוטת וכי נסתרו מעיני : ימי חפורים 
' פסתר 'D‏ , עס * שע" כ" | , מס ס"ס 
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י. הז בה אותיות מטושטשות או מקורעות , DR‏ רשומן 
ניכר, אפילו היז רובה - כשרה: ואם Pr‏ רשומן ניכר, 
אם היה רובה שלם - כשרה DM,‏ לאו -- נסולה , והקורא 
= בה - לא יצא : השמיט בה הספר אותיות או פסוקים , 
וקראן הקורא את המנלה על פה -- יצא : 
יא המגלה צריכה שתהא תפרה כלה , ער שיהז כל 
| עורותיה מגלה אחת : ואינה נתפרת - אלא בנידין 
כספר תורה; DON‏ תפיה שלא בגידין -- פסולה : DR‏ צריך 
כתפור את כל היריעה בגידין כספר תורה , אלא אפילו 
תפר בגירין שלש תפירות בקצה היריעה , ושלש באמצעה, 
ושלש בקצה הב' — כשרה , מפני שנקראת אגרת : 
יב. | וצריך הקורא לקרות עשרת בני המןועשרת — בנשימה 
אחת , כרי להודיע לכל העם שכולם נתלו ונהרגו 
באחד ; ומנהג .כל ישראל שהקורא המנלה - קורא ופושטה 
כאגרת , להראות Din‏ : וכשינמור - חוזר וכורכה כולה , 


: Pan! 
האלו שהן ייה וטו - אסורין בהספר‎ Dom ג. שני‎ 
ותענית -- לכל אדם בכל מקום , בין לבני כרכין שהן‎ 
: עושין טיו בלבר , בין לבני עיירות שהן עושין י"ר בלבד‎ 
ושני הימים -- אפורין בהספר ותענית באדר הראשון, ובארר‎ 
כפרים שהקרימו וקראו בב' או בה' הסמוך‎ WR : הב'‎ 
לפורים -- מותרים בהספר ותענית ביום קריאתה , ואסורין‎ 
האלו , ואף על פי שאן‎ Dom. בהספד ותענית בב'‎ 
: קורין בהן‎ 
ייר לבני כפרים ועיירות , וזם טיו לבני‎ or יד. מצות‎ 
שמחה ומשתה , ומשלוח מטת‎ or כרכים - להיותן‎ 
לרעים, ומתנות לאביונים ; ומוחר בעשיית מלאכבה, ואף על‎ 
חכמים כל העושה‎ OR פי כן אין ראוי לעשות בו מלאכה,‎ 
מקאכה ביום פורים - אינו רואה פיטן ברכה לעולם ; בני‎ 
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בלבר am;‏ שתהיה כתובה בכתב אותו הלשון ; אבל אם 
היתה כתובה בכתב 4 וקראת ארמית לארמי - לא יצא, 
שנמצא זה קורא על פה ; וכיון שלא יצא ידי חובתו 
הקורא - לא יצא השומע ממנו : | 
ה. הקורא את המנלה בלא כונה - לא יצא : כיצר ? היה 
כותבה, או דורשה, או מניהה, אם PD‏ את לבו לצאת 
בקריאת זו = יצא , ואם לא כיון לבו-- לא יצא : קרא וא" - 
מתנמנם , הואיל ולא נרדם בשנה - IRB‏ :2 
ו במה רברים אמורים : שהמכוין לבו בכתיבה יצא -- 
בטנתכוין לצאת בקריאה שקורא בספר שמעתיק ממנו 
בשעת שהוא כותב ; אבל DR‏ לא נתכוין לצאת בקריאה זו 
שכתב - לא יצא , שאינו ייצא ירי חובתו -- אלא בקריאתה 
מספר שכולה כתובה בו בשעת קריאה : 
ז< הקורא את המנלה וטעה בקריאתה , וקרא. קריאה 
משובשת, -- יצא, לפי שאין מרקרקין בקריאתה ; קראה 
עומד או יושב - יצא, DEN‏ בצבור: אבל לא יקרא בצבור 
שב לכתחילה , מפני ככור הצבור : קראוה שנים , אפילו 
עשרה כאחד - יצאו הקוראין , והשומעים מן הקוראין ; 
וקורא אותה גרול עם הקטן , ואפילו בצבור : 
ח. אין קוראין בצבור במנלה הכתובה בין הכתובים , ואם 
קרא = לא יצא , אלא אם כן היתה יתירה על שאר 
היריעות , או חסירה, כרי שיהא לה הכר: אבל היחיר קורא 
בה, ואפילו אינה חסרה ולא יתרה, ויוצא בה ידי חובתו: 
ט. אין כותבין המגלה אלא בריו על הגויל , או על הקלף, 
כספר תורה : ואם כתבה במי עפצא וקנקנתום -- 
כשרה: כתבה בשאר מיני צבעונין פסולה : וצריכה שרטוט 
כתורה עצמה : ואין העור שלה Pas‏ לעבר לשמה : היתה 
כתובה על הנייר , או על עור שאינו מעובר , או שכתבה 
עכוים או אפיקורום פסולה : 
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בקיאין בקריאתה : לפיכך אם חל זמן | קריאתה בשבת - 
מקדימין וקוראין אותה קורם השבת : ושואלין ודורשין בהלכות 
פורים באותה שבת , כדי להזכיר שהוא פורים ; | 
יד. כיצר ? יום ארבעה עשר שחל להיות בשבת, - בני 
עיירות ‏ מקרימין וקוראין בערב nad‏ , ובני כרכים 
קוראים בומנם באחר בשבת : חל יום טיו להיות בשבת -- 
בני כרכים מקרימין וקורין בערב שבת , שאוא or‏ 
7° , ובני עיירות קוראין בו ביום , שהוא זמנם ; נמצאו 
| > הכל קוראין בייד ; 


פרק שני 


א. הקורא את המנלה למפרע - לא יצא: קרא ושכח 
פסוק אחר , וקרא פסוק שני לו, וחור וקרא 
פסוק ששכח , וחזר וקרא פסיק שלישי — לא יצא , מפני 
שקרא פסוק אחר למפרע : אלא כיצר עושה? מתחיל 
מפסוק שני ששכח , וקורא על הסדר : = 
ב. מצא צבור שקראו חציה - לא יאמר אקרא חצי האחרון, 
עם הצבור , ואחזור ואקרא חציה ראשון , שזה - BRD‏ 
למפרע : אלא קורא מתחכה ועד סוס על הסרר: קראושהד; 
מעט, וחזר וקרש, אף על פי ששהה כרי לגמור את כולה , 
הואיל וקרא על הסרר, - יצא :' 
ג. הקורא את המגלה על פה - לא יצא ירי חובתו: הלועצז 
ששמע את המנלה הפתובה בלשון הקדש , ובכתב: 
הקדש , אף על פי שאנו יודע מה הן אומרין - יצא ידדי 
חובתו : וכן אם היתה כתובה ינית , ושמעה, - יצא Ey‏ 
על פי שאינו מכיר , ואפילו היה השומע עבר : 5 > 
ד. היתה כתובה תרגום, או בלשון אחרת מלשונות הגוים] -- 
כא יצא ידי חובתו בקריאתה, אלא המכיר אותו הלקטון 
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בשני שהוא יום י'ג : חל להיות ברביעי — קוריץ בשני שהוא 
or‏ ייב : וכל אלו שמקדיטין וקוראין קודם "ד -- אין קוראין 
אותה בפחות מעשרה : | > 
ח. כפר שמקרימין וקור ביום הכניסה , בזמן שאין נכנסין 
בו בשני ובחמישי -- אין קוראין אותה אלא בי"ד : וכל 
עיר שאין בהי" בטלנין קבועין בבית הכנסת לצרכי הצבור-- 
הרי היא ככפר , ומקדימין וקוראין ביום. הכניסה : ואם אי 
שם ו" בני אדם - תקנתו קלקלתו , והרי הם כאנשי עי 
נדולה ואין קוראין אלא בארבעה עשר : 
= ט. במה דברים אמורים : שמקדימין וקוראין ביום הכניסה > 
בזמן שיש להם לישראל מלכות : אבל בזמן הזה - אין 
קוראין אותה אלא „MID‏ שהוא י"ר DM‏ טיו , בני הכפרים 
ובני עירות - קוראין בייד : ובני כרכין -:קוראין בטיו ; 
. בן עיר Pe‏ ככרך , או בן כרך שהלך לעיר DR,‏ 
היה רעתו כחזור למקומו בזמן קריאה , ונתעכב ולא 
| חור - קורא כמקומו : ואם לא היה בדעתו לחזור אלא לאחר 
זמן הקריאה - קורא עם אנשי המקום שהוא שם : וכרךוכל 
| הסמוך לו , וכל הנראה עמו, אם PR‏ ביניהם יתר על אלפים 
אמה - הרי זה ככרך , וקוראין בטיו : 
יא. עיר שהיתה ספק , ואין ירוע אם היתה מוקפת חומה 
בימות יהושע בן נון , או אחר-כן הוקפה, - קוראין 
בב' הימים שהן ייד , וטיו , ובכיליהם , ומברכין על קריאתה 
| ביר בלבד , הואיל והיא זמן קריאתה לרוב העולם : 
יפ קראו את המגלה בארר ראשון , ואחר כך עברו בית 
דין את השנה - חוזרים וקוראים אותה באדר השני 
בומנה : | 
. אין קוראין את המגלה בשבת , נזירה שמא יטולאותה 
בירו PN,‏ אצל מי שהוא בקי לקרותה , ויעבירנה ר' 
אמות ברשות הרבים , שהכל חייבים בקריאתה me,‏ הבל 
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העוכם שעשה נסים. לאבותינו בימים ההם ובזמן הזה , ברוך 
אתה יי' אכהינו מלך העולם שהחיעו וקיימנו והגיענו לזמן 
הזה : וביום אינו חוזר ומברך שהחיינו ; ומקום שנהגו כברך 
אחריה -- מברך : ברוך אתה יי" אלהינו מלך העולם , האל 
הרב את ריבנו , והדן את דנינו, והנוקם את נקמתינו , 
והנפרע לנו מצרינוו, והמשלם גמול לכל. אויבי נפשנו , ברוך 
אתה יי" הנפדע כישראל מכל צריהם האל המושיע - 
ר. איזהו זמן קריאתה ? זמנים הרבה תקטו לה חכמים , 
שנאמר: * בזמניהם : ואלו הן זמני קריאתה: כל מרינה. 
שהיתה מוקפת חומה wo‏ יהושע בן נון , בין בארץ , בין 
בחון כארץ , אף על פי שאין לה עבשיו חומה - קורין 
בטיו בארר , ומרינה זו היא הנקראת כרך : וכל מדינה 
שלא היתה מוקפת חומה בימות יהושע , ואף על פי שהיא 
מוקפת עתה -- קוראין בייד , ומדינה זז היא הנקראת עיר ‏ : 
ה. שושן הבירה , אף על פי שלא היתה מוקפת חומה 
wa‏ יהושע בן נון - קוראין בטיו , שבה היה הנם , 
שנאמר :* ונוח בחמשה עשר בו : ולמהתלו הדבר בימי יהושע ?. 
כרי לחלוק כבור לארץ ישראל שהיתה חרבה באותו הזמן , 
כרי שיהיו קוראין כבני שושן , ויחשבו כאילו הן כרכין 
המוקפים חומה , אף על פי שהן עתה חרבין , הואיל. והיז 
מוקפין on‏ יהושע - קורין בטיו mat mm,‏ לארץ 
ישראל בנם זה : 
ו בני הכפרים. שאינן מתקבצים בבתי כנפיות אלא בשני 
ובחמישי - תקנו להם : שיהי מקרימין וקוראין ביום 
הכניסה : כיצד ?08 חל or‏ "ך להות בשי , או 
בחמישי, -- קוראין בו ביום : ואם חל ביום אחר חוץ משני 
וחמישי — מקרימין וקוראין בשני או בחמישי הסמוך לייד : 
1 כיצר ? חל ייד להיות באחר בשבת - Popp‏ וקוראין 
בחמישי , שהוא יום "א : חל להיות בשלישי — קוראין 
י פססר 'p‏ 5 שס / 
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יהלכות מגלה וחנוכה 


יש בכללן שתי מצות עשה מדברי סופרים , : 
ואינן מ המנין ; 


ובפור שסי מלוס 6כו -- בּפרקיס. 6כו : 


פרק ראשון 


N‏ קריאת המנלה בזמנה - מצות עשה מדברי סופרים: 
= הדברים ידועים שהיא תקנת הנביאים : 
והכל "חייבים בקריאתה , אנשים , ונשים , וגרים , ועכדים 
משוחירים : ומחנכין את הקטנים לקרותה : ואפילו כהנים 
בעבודתן - מבמלין עבודתן , ובאין לשמוץ מקרא מנלה : 
וכן מבטלים moon‏ תורה כשמוע מקרא מגלה , קל וחומר 
לשאר מצות של תורה, -- שכולן Prim‏ מפני מקרא מנלח": 
ואין לך.רבר שנדחה מקרא מנלה מפניו - חוין ממת מצוה 
שאין לו קוברין.,, שהפוגע בו - קוברו החלה , ואחר כך 
רא : 


ב אחד הקורא, ואחר השומע ID‏ הקורא -יצא ידי חובתו, 
והוא שישמע מפי מי שהוא חייב בקריאתה : לפיכך 

; היה הקורא קטן או שוטה - השומע ממנו לא יצא‎ OR 

ג. מצוה לקרות את כולה , ומצוה לקרותה בלילה וביום ; 
וכל הלילה - כשר לקריאת הכילה : וכל היום - כשר 

לקריאת היום : ומברך קורם קריאתה בלילה - שלש ברכות , 

ואלו הן : ברוך אתה י" אלהינו מלך העולם אשר קדשנו 

כמצותיו וצונו על מקרא מגלה , ברוך אתה יי" אלהעו מלך 


u 


> 
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> יח. היה הולך ובא לירושלים -הולך ובא, תוך ל' יזם - אינו 
קורע קרע אחר : ואם לאחר >“ יום- חוזר וקורע : 
יט. כל הצומות האלו עתידים להבטל לימות המשיח : ולא 
עור, אלא שהם עתידים להיות ימים טובים , וימי 
ושמחה, שנאמר: 1 כה TOR‏ ® צבאות צום הרביעי Dre)‏ 
החמישי וצום השביעי וצום העשירי יהיה לבית יהורה 
ולשטחה וכמועדים טובים והאמת והשלום אהבו : 
י [כרי' ק' 


נגמרו הלכות חעניות בעזר האל: 
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יג. וכן התקינו שהעורך שוכחן לעשות סעורה לאורחים - 
מחפר מטנו מעט , ומניח מקום פנוי- בלא קערה ID‏ 
הקערות הראויות לתת שם ; וכשהאשה עושה תכשיטי 
הכסף והזהב- משיירת מין ממיני התכשיט שנוהגת בהן, כרי 
שלא יהיה תכשיט שלם : וכשהחתן נושא אשה - לוקח אפר 
מקלה ונותן בראשו מקום הנחת התפלין , וכל אלו הרברים: 
כרי לזכור ירושכים, שנאמר:* אם אשכחך ירושלים תשכח 
ימיני תדבק לשוני לחכי DR‏ לא אזכרכי , אם לא אעלה את 
ירושלים על ראש שמחתי : , | 
יד. ובן גזדו: שלא לנגן בכלי שיר , וכל מיני זמר , וכל 
| משמיעי קול של שיר--אפור לשמוח בהן, Tom‏ לשומען 
מפני החורבן , ואפילו שירה בפה על היין - אסורה, שנאמר : 
בשיר לא ישתו יין ; וכבר נהגו כל ישראל לומר ‏ דברי 
תושבחות או שיר של הודאות לאל, וכיוצא בהן--על היין : 
טו. ואחר כך גזרו על עטרות חתנים שלא להניחם כלל , 
ושלא ניח החתן בראשו שום כליל , שנאמר :2 הפיר 
המצנפת והרים העטרה : וכן גזרו על עטרות כלות אם היה 
שם כסף או זהב , אבל של גדיל- מותר לכלה; 
טז. מי שראה ערי יהודה בחורבנן - אומר : ערי קרשיך היו 
מדבר, וקורע ;ראה ירושלים בחורבנה - אומר * ירושלים 
מדבר וגומר , וקורע ; בית המקדש בחורבנו.: אומר : בית 
= קדשנו ותפארתנו וכולי , וקורע : ומהיכן חייב לקרוע ? מן 
הצופים , וכשיגיע למקדש - קורע קרע אחר : ואם פגע 
במקדש תחלה, כשיבא מררך המדבר--קורע על המקרש, 
ומוסיף על ירושלים ; 
יז. כל הקרעים האלו כולם - קורע בידו מעומר , וקורע כל 
כסות שעליו , עד שינלה את לבו , ואינו מאחה קרעים 
אלו כעולם : אבל רשאי הו לשללן, למללן, ללקטן, ולתופרן . 
כמין סולמות : 
+ ססליס קל" | * ושעי" כ" * יסוק55 כ"מ 
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בפעודת שלמה  :‏ וכן ט' באב עצמו שחל להיות בשבת-- 
אינו מחסר כלום : | 
„do‏ ז היא טרת כל העם, שאינן יכולין לסבול יותר מראי : 
אבל חסירים הראשונים כך היחה מרתן: ערב ט' באב 
היו מכיאין לו לאדם לברו פת חרבה במלח , ושורה במים , 
Dtm‏ כין תנור וכירים , ואוכלה ושותה עליה קיתון של מים 
בדאנה ובשממון ובכיה , כמי שמתו מוטק לפנו , כזה ראוי 
כחכמים לעשות , או קרוב מזה : ומימינו לא אכלנו ערב ט' 
באב תבשיל אפילו של ערשים , אלא OR‏ כן היה בשבת ; 
י. עוברות ומניקות - מתענות ומשלימות בט' באב ; ואסור 
ברחיצה , בין בחמין בין בצונן , ואפילו להושיט אצבעו 
במים : ואסור בסיכה שכ תענוג , ובנעילת הפנדל, ובתשמיש 
המטה כיום הכפורים ; ומקום שנהגו לעשות בו מלאכה-- 
עושין, ומקום שנהגו שלא כעשות - אין עושין ; ובכל. מקום 
תלמידי חכמים בטלין : ואמרו חכמים: שהעושה בו מלאכה - 
אִינו רואה סימן ברכה לעולם : | 
יא. תלמידי חכמים". אין נותנין זה לזה שלום בתשעה באב , 
אלא יושבים דוים ונאנחים כאכלים, om‏ נתן DD‏ עם 
הארץ שלום-- מחזירין לו בשפה רפה Ta‏ ראש : ואפור 
לקרות בתשעה באב בתורה , = או בנביאים או בכתובים , 
ובמשנה , ובהלכות , ובנמרא , ובהגדות : ואינו קורא אלא 
באיוב ובקינות ובדברים הרעים שבירמיהו : ותנוקות של בית 
רבן--בטלין בו ; ומקצת החכמים נוהגים שלא להניח בו תפלין 
של ראש : 
יב. משחרב mia‏ המקרש -תקנו חכמים שהיו באותו הדור: 
שאין בונין לעולם בנין מסוייד ומכוייר כבנין המלכים , 
אלא טח ביתו בטיט , וסד בסיד , ומשייר מקום nor‏ על 
אמה WI‏ הפתח בלא פיד : והכוקח חצר מסולרת 
ומכויירת - הרי 9 בחוקתה ואין מחייבים אותו לקלוף הכתלים: 


- 


49 | nm» תעניות‎ Man 


ד. וד' ימי הצומות האלו — הרי הן מפורשין בקבלה :' צום 
הרביעי ons‏ החמישי ונוטר ; צום ‏ הד'- זה יז בתמוז 
הוא בחדש הר' :וצום הה' -- זה ט' באב שהוא בחדש החמישי: 
mom‏ זה ג' בתשרי , שהוא בחרש הד : וצום הי" - זה 
י" בטבת , שהוא בחרש העשירי : 
ה. ונהגו ככ ישראל בזמנים אלו להתענות ; ובייג באדר, זכר 
כתענית שהתענו בימי המן , שנאמר + * רברי הצומות 
חעקתם : ואם חל י"ג באדר כהיות בשבת - מקרימין ומתענין . 
בה" , שהוא י'א : \ אָבל אחר מר' ימי הצומות שחל לדיות 
בשכת - רוחין אותו לאח" השכת : חל להיות בערב שבת - 
מתענין בערב שבת : ובכל הצומות האלו- אין מתריעין, ולא 
מתפללין בהן תפלת נעילה : = אבל קורין בתורה שחרית 
ומנחה בויחל משה : ובכלן אוכלין ושותין בלילה  ,‏ חוץ 
מתשעה באב ; : | 
ו. משיכנס אב- ממעטין בשמחה. ושבת שחל תשעה באב 
להיות בתוכה - אפור לספר ולכבס, וללבוש כלי מנוהץ, 
אפילו כלי פשתן, ער שיעבור התענית : ואפילו לכבם ולהניח 
לאחר התענית- אפור :-וכבר נהגו ישראל שלא לאכול בשר 
כשבת זו , ולא יכנסו קמרחץ ; עד שיעבור התענית ; ws‏ 
מקומות שנהגו לבטל השחיטה מראש החרש ער התענית ; 
ז. ט' באב- כילו כיומו לכל רבר , ואין אוכלין אלא מבעוד 
‚Dr‏ ובין השמשות שו - אסור כיום הכפורים : ולא יאכל 
בשר ולא ישתה יין בסעורה המפסיק בה ; אבל שותה הוא 
יז מגתו שיש לו ג' ימים או פחות , ואוכל בשר מליח שיש 
לו ג' ימים או יותר , ולא יאכל ב' תבשילין: 
ח. במה דברים אמורים: שאכל ערב ט' באב אחר חצות , 
אבל אם סעד קודם חצות , אף על פי שהוא poso‏ 
בה -- אוכל כל מה שירצה ; וערב תשעה באב שחל להיות 
בשבת--אוכל ושותה .כל צרכו , | ומעלה על שולחנו אפיל) 
י וכריס a 'n‏ 5ססר p‏ | 
| | 32° 
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מתפללין תפלת נעילה בכל מקום : 
יש. ירדו להם נשמים , עד מתי יהיו יזרדין ויפסקו הצכור 
m‏ התענית Men’‏ בעוטק הארץ החריבה טפח ‚ 
ובבינונית ‏ טפחים , ובעבודה - עד שירדו בעומק שלשה 
טפחים : / | 


פרק חמישי 


א. יש שם ימים שכל ישראל מחענים בהם , מפני הצרות 
שארעו בהן | כךי כעורר הלבבות לפתוח דרכי 
התשובה , ויהיה זה זברון למעשינו הרעים , ומעשה אבותיט 
שהיה במעשינו עתה , עד שגרם להם ולנו אוחן הצרות , 
שבזכרון דברים אלו נשוב להיטב , שנאטר: * והתורו את 
עונם ואת עון אבותם וכולי : 
ב ואלו הן: - יום ג' בתשרי. שבו נהיג נרליה בן אחוקם ‚ 
ונבבת נחלת ישראל הנשארת , 2201 להתם גלותן : 
ועשירי בטכת , שבו סמך מלך בבל נבוכרנצר הרשע על 
ורושלים , והביאה במצור ובמצוק : ויז בתמוז - ה' DIT‏ 
ארעו בו : נשתברו הלוחות , ובטל Ton‏ מבית ראשון , 
והובקעה ירושלים בחורבן שני, ושרף DIOIEDIER‏ הרשע את 
התורה , והעמיר צלם בהיכל : 
וטיב - ה' רברים ארעו בו : נגזר על ישראל במדבר שלא 
יכנסו לארץ | וחרב הבית בראשונה , ובשניה , ונלכרה 
עיר Mora‏ , וביתר שמה, והיו אלפים ורבבות מישראל, והיה 
| להם מלך גרול, ודמו כל ישראק וגרולי החכמים שהוא TO‏ 
המשיח San,‏ ביר גוים , ונהרגו כולם , והיתה צרה גדולה 
כמו חורבן בית המקרש : ובו ביום המוכן לפורענות - חרש 
שרנוסיופום הרשע את ההיבכ ואת סכיביו, לקיים מה שנאמר: 
י ציון שרה תחרש:. 
י ויקר5 ya‏ * מיכס ג 
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יד. בשביעית אומר : רפאינו יי" ונרפא וכולי, וגומר התפלה 
על הסרר , ותוקעין בחצוצרות : וכסרר הזה עושי 
בכל מקום ; Ä‏ 
מו. כשהיו מתפללין על הסרר הזה בירושלים היו מתב 
"m‏ הבית כנגר שער המזרח , ומתפלכין כסרר הזה ; 
וכשמגיע שליח צבור Sp‏ : מי שענה את אברהם -- אומר 
ברוך אתה יי' אלהינו אלהי ישראל מן העולם ועד העולם , 
ברוך NR‏ גואל ישראל, והן עונין אחריו: ברוך שם כבור 
מלכותו לעולם ועד: וחזן הכנסת אימר לתוקעים: תקעו בני 
אהרן תקעו : וחוזר המתפלכ ואומר: מי שענה את אברהם 
בהר המוריה - הוא my!‏ אתכם, וישמע קול צעקתכם ביום 
הזה, ואחר כך תוקעין הכהנים ומריעין ותוקעין : 
‚TR‏ וכן בברכה השניה N‏ שהיא אחר מן הו' שמוסים -- 
DAMM‏ בה: ברוך יי" אלהים אלהי ישראל מן העולם. 
ועד העולם, ברוך אתה יי" זכר הנשכחות : והן עונין: ברוך 
שם כבוד מלכותו לעולם ועד ; וחון MEIST‏ אומר לה : 
הריעו בני אהרן הריעו : וחוזר שליח צבור ואומר: מי שענה 
את משה ואבותינו על ים סוף - הוא יענה אתכם , וושמע 
קול DSNPYS‏ ביום הזה, ואחר כך מריעין ותוקעין ומריעין : 
«N‏ וכן על כל ברכה וברכה - באחת אומר תקעו, ובאחת 
אומר הריעו , עד שיגמור כל שבע הברכות ; ונמצאו 
הכרנים : פעם תוקעין ומריעין ותוקעין, ופעם מריעין ותוקעין 
וטריעין — שבע פעמים : ואין עושים הסרר זה אלא בהך 
הבית בלבר : וכשהן תוקעיןומריעין שם - תוקעין בחצוצרות 
ובשופר כאחת , כמו שאמרנו : | 
יח. שבע תעניות האקו כל מקום שגוזרין אותם שם: אחר: 
שמתפללין -- יוצאין: כל העם לבית הקברות , ובוכין 
ומתחננים שם, כלומר: הרי אתם מתים כאלו אם לא תשובו 
מדרכיכם: ובכל תענית מתעניות הצרות שגוזרין על הצבור — 
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י ממעמקים קראתיך *" : * תפלה לעני כייעטוף וכולי : 
ו. ואומר דברי תחנונים כפי כחו : ואומר ראה נא בעניינו, 
וחיבה ריבנו, ומהר כנאלנו ומתחנן ואומר בסוף תחנניו: 
מי שענה: את DIR‏ אבנו בהר המוריה -- הוא ‏ יענה 
אתכם , וישמע קול צעקתכם ביום הזה , ברוך אתה * ! 
גנואל ישראל ; | , 
ז. ומתחיל nord‏ שש ברכות שהוא מוסיף - זו אחר זו , 
ומתחנן בכל אחת מהן ברברי תחנונים, ופפוקים מרברי 
קבלה ומכתבי חקרש , כפי שהוא רניל , וחותם בכל אחת 
מהן בחתימות אלו : = | 
ח. בראשונה הוא חותם : מי שענה את משה ואבותיכם 
על no or‏ - הוא יענה אתכם , וישמע קול צעקתכם 
ביום חזה , ברוךך אתה יי" זכר הנשכחית : | 
„or‏ בשניה הוא חותם : מי שענה את יהושע בגלנל -- הוא 
= יענה אתכם , וישמע קול צעקתכם ביום הזה', ברוך.. 
אתה יי" שומע תרועה : 
י. | בשלישית הוא חותם : מי שענה את שמואל במצפה — 
הוא יענה „Dane‏ וישמע קול צעקתכם ביים הזה, 
ברוך אתה יי :שוּמע צעקה : | ' 
יא ברביעית. הוא חוחם: מי שענה את אליהו בהר הברמל 
הוא: my?‏ אתכם , וישמע קול צעקתכם ביום ‚mm‏ 
ברוך אתה יי שומע Dan‏ | | 
יב. = בחמישית הוא חותם : מי שענה את נה במעי EA‏ 
| הוא ענה אתכם , וישמע קול צעקתכם DI‏ הזה , 
ברוך אתה' יי" העונה בעת צרה 71 "77 000 700 02 
יג. בששית הוא חותם : מי שענה ‏ את דור -ושלמה .22 
ו = הוא ענה עתכם,וישמע קול צעקתכטביום 
הזה , ברוך אתה י" הטרחם על האחץ:זכל העם עונין:אמן 
| אחל כל ברכה ובקכה,. כהרך שענין SR‏ כק ברכות :27 
onen: *‏ ק"ל | * ק"6 177 ) ee‏ 
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ונותנין אפר מקלה על גבי התיבה , ועל גבי ספר תורה 
כדי קדגריל את הבכיה, ולהכניע לבם : ואחר מן העם נוטל 
האפר , נותן בראט השיא , ובראש אב בית די -- 
במקום הנחת תפלין , כרי שיכלמו וישובו : וכל אחר ואחר 
נוטל נוחן בראשו : | 
ב. ואחר כך מעטרי] ביניהן זקן חכם , והן יושבין : לא 
היה שם זקן חכם -- פעמירין חכם ; לא היה שם לא 
ולא חכם - מעמידין אדם 6ל צורה , ואומר לפניהם + 
דברי כבושין : אחינו לא שק ולא תענית גורמין , אלא תשובה 
ומעשים טובים, שכן מצינו בנינוה , שלא נאמר באנשי ינוח : : 
ויורא האלהום את שקם ואת תעניתם , אלא: + וירא אלהים : 
את מעשיהם : ובקבלה הנא אוטר: * קרעו לבבכם .ואל 
בגדיכם : ומוסיף בְעָנייטת אלו כפי כחו , ער שעניץ לבם, 
וישזכו תטזבה גמורה.: | ; 
ג ואחר שנומר זה דסריכבושין- עומדין בתפלח, ומעטידין > 
שליח צכור הראוי כהתפלל בתעניות אלו : ואם היה 
אותר שאזמר דברי הבבושין RN‏ להתפקל - מתפלל , os‏ 
לאו - מורידין אחר ; . 
ד. ואי זה הראוי להתפלל בתעניות: אלו ? איש שהגא רגיל.: 
1, ורגיל לקרות: בתורה נביאים וכתובים, ומטופל 
ואוץ לו, ויש לו ינועה בשרה, ולא יהיה בבניז וכני ביתד וכל 
| קרוביו והנלוים עליו - בעל עבירה , אלא יהיה ana‏ ריקן מ . 
העבורות ., ולא יצא. om Toy‏ רע בילדותו , שפל ‚TO‏ 
mo!‏ לעם , ויש לו געימה , וקולו ערב , ואם היה זקן עם 
כל המדות האלו - הרי זה טפואר : ואם אוו זקך, הואול = 
יש בר כל mon‏ האלו = : se‏ 
ה; ושקיח צַטור מחחיל: ומתפלל עד nam‏ גופל יטרפל , 
ואוטד זכרונות. ושופרות טעין הצרה :5 ואוטר :* אל * =" 
בצרתה ל" קראתי ויעעי :+אשא עיני OR‏ ההרים וכולי ‚ 
dp"‏ ג' ' יו6ל ב' + פסלוט" ק"ך י סס: קכ"5 
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| שנתן להם שלום — מחזירי] לו בשפה רפה זכובר ראש ; 
m‏ תלכמידי חכמים - ann‏ לברם , ומתענים ב';וה', וב' , 

ער שיצא ניס] של תקופה Sam,‏ כא הצבור , שאין 
pam‏ על הצבור בשביל Dom‏ שלא ילדו -- יתר מייג 
תעניות אלו : וכשמתענין היחירים ער שיצא ניפן -- מותרין 
לאכול בלילה, ומותרין בעשית מלאכה , וברחיצה, ובסיבה, 
וחשמיש moon‏ ונעילת הסנרל , כשאר כל התעניות ; 
ומפסיקין לראשי חרשים וכה ופורים : יצא ניסן של תקופה, 
im‏ כשרגיע השמש none‏ מזל שור, - אי מהענין , 
שאין הגשמים בזמן הזה אלא סימן קללה , הואיל ולא ירדו 
כל עיקר-מתחקת השנה : EN:‏ 
י. במה רבריש אמורים: בארץ ישראל , וכל הדומח לה 3 

אבל מקומות שעונת' הגשמים שלהן קודם 1% במרחישון , 

או אחר זמן זה , כשיגיע זמנם ולא ירדו גשמים -: יחידים 
מתענים ב', וה', וב' , ומפסיקין | בראשי חרשים: ובחנוכה 
DEI‏ , ושוהין אחר כך כמו שבעה ימים : אם לא ירדו 
גשמים — בית דין גוזרין על הצבור י'ג תעניות ,-על המר 
שאמרנו : %-/-/ 
יא. כל תעניות nnd‏ הצבור בחוצה לארץ = אוכלין בהם 

בלילה ; ודיניהם כרין שאר התעניות , שאין גזרין על 
הצבול תענית כנון ‏ צום כפוך = אלא בארץ ישראל בלבד , 
ובנלל המטר , ובאותן עשר תעניות שהן שכשה אמצעיות , 

ושבע אחרנות זל ו 7 \ 

א פכל mess‏ תעניות: הארו של משי- 

ze Me | /‏ - היבא 
Mans‏ מל By ach‏ מתפפצים ומתפטי₪ ₪63 , 
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המרחצאות : ואסורין בסיכה : ואם להעביר את הווהמה -- 
מותך ; ואסורין בתשמיש המטה ; ובנעילת הסנרל בעיר ,= 
אבל בדרך — מותר לנעול: ומתפללין בבתי כנסיות , וזועקין 
ומתחננין כשאר תעניות : = > 
ה. עברו אלו ולא נענו - בית דין גוזרין שבע תעניות אחרות 
by‏ הצבור,-שני, וה', וב', וה", וב', וה', וכ': ובאלו השבע 
בלבר -- עוברות ומניקות מתענות , אבל: בשאר התעניות — 
Pr‏ עוברות ומניקות מתענות : ואף/על פי שאינן מתענות-- 
מתענגות עצמן בתפנוקים , אלא אוכלות ושותות כדי 
קיום הוכד : | 
5 ובשבע תעניות אלו - אנשי משמר מתענין ומשלימין : 
ואנשי בית אב-- מהענין מקצת = היום ‏ ולא. משלימין : 
וכל בר שהוא אפור בג' אמצעיות - TOR‏ באלו השבע 
האחרונות : | Di‏ 
ז.. ותרות אלו: שבהן בלבר -- מתריעין ומתפלכין ברחוב 
העיר : ומרידין זקן להיכיח לעם, כרי שישובו DD‏ 
ומוסיפין שש ברכות בתפלת שחרית , ובתפלת amd‏ 
ונמצאו band‏ ארבעה ועשרים ברכות Pay;‏ את 
החנויזת.: בשני - סטין % ערב , ופותחין את Amar‏ , : 
אבל בחמשה -- פותחין כל היום , מפני כבור השכת ;-ואם 
יש לחנות שני פתחים -- פוחח אחר , עועל אחר : ואם יש - 
Mur‏ אצטבה -- פותח כררכו בחמישי, ואו חושש 1 .= >> 
.m‏ עברו אלו ולא נענו, — ממעטין במשא ומתן, ובבנין של 
שמחה , כגון ציור וכיור ; ובנטיעה שכ שמחה , כנון 
כגון מיני הדם ומיני אחלים :+ וממעטין בארוסין ונשואין , 
אלא אם כן לא קיים מצות פריה ורביה s‏ וכל מי שקיים 
טצות am. Are:‏ -- אסוך - לו. לשמש- משתו:בשני- רעבון :> 
Mayo!‏ בשאלת. שלום בין אדף לחברו:ותלמירי חכמים - 
לא ישאלו שלום ; אלא כנופין וכמנודין למקוּם : ועם pw‏ 
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לשתות — מתענים על הגשמים בכל עת שלא יהיה להם מים 
לשתות , אפילו בימות החמה : Ä‏ 
יח. פסקו הגשמים ביןגשם לגשם מ'יום בימות הגשמים, — 
הרי זה מכת בצורת , ומתענים וזעקים ער שירדו 
גשמים , או עד שיעבור זמנם : 


פרק שלישי. 


א. הרי שלא ירדו כהם גשמים כל Spy‏ מתחלת ימות 
הגשמים, אם הגיע יז במרחשון ולא ירדוגשמים-- 
מתחילין תלמירי חכטים בלבר להתענות שני וחמישי ושני ; 
וכל התלמירים ראוין לכך ; 
ב. הגיע ראש חרש כסלו , ולא ירדו גשמים - na‏ רין 
ana‏ שלש תעניות. על הצבור: ב', ה', וב'; ומותרין 
בהן לאכול ולשתות בלילה : ואנשי משמר - אין מתענין 
עמהן , מפני שהן עסוקין בעבודה : וכל העם נכנסים לבתי 
בנסיות , ומתפללין וזועקין ומתחננין , כררך שעושין בכל 
התעניות : 
ג עברו אלו וכא נעטו - בית דין גוזרין שלשה תעניות 
אחרות על הצבור, ב', ה', ב': ובג' אקו — אוכלין ושותין 
מבעור יום, כמו שעושין בצום כפור: ואנשי משמר — מתענין 
מקצת היום , ולא משלימין : ואנשי בית אב , om‏ העופק 
בעבורה באותו היום - לא יהיו מתענים כל עיקר : וכל. 
תענית שאוכלים בה מבעוד יום, אם אכל ופסק, ונטר שלא 
- אינו חוזר ואוכל a,‏ על פי שיש שהות ביים : 
ד. בשלשה תעניות אלו- כל העם Vor‏ בעשיית מלאכה 
ביום , ומותרין בלילה ; ואסורין ברחיצת כל גוף 
בחמין, אבל פניו vr‏ ורנליו - מותר : לפיכך נועלין את 
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מפילין את הבנין , והוחנין -- מתענין וטתריעין עליהן ; 
יג. על החליים כיצד ? הרי שיהר חולי אחר לאנשים mar‏ 
בָּותה העיר , כּגוןאסַכרה, או חרחור RED,‏ בַּהן, היו 
מתים amaa‏ החולי -- הרי זו masımay‏ , ונוזרין לה תענית 
ומתריעין; וכן Tan‏ לח--הרי הוא כשחין פוהּח : ואם פשט 
ברוב הצבור - מתענין ומתריעין עליו ; אבל חכוך יבש — 
צועקים עליו בלבד ; - 
יד. על המונות כיצר ?הרי שחוזלו רברים של סחורה 
שרוב חיי אנשי אותה העיר מהן , כגון כלי פשתן 
Dann‏ , וין ושמן Paz‏ *שראל; ונתמעט המשא והמתן, עד . 
שיצטרך התגר למכור שוה * בששח , ואחר כך ימצא 
לוקח , -- הרי זז mas nme‏ , ומתייעין עליה , וזועקין עליה 
בשבת- > - | 
> טו. על חמטר כיצד ? הרי שרבו עליהן נשמים , ער שיצרו 
לה[ -- הרי אלו מתפללין עליהן , שאין לך צרח יתירה 
מזו שהבתים נופלין, ונמצאו בתיהן קבריה] : ובארץ ישראל-- 
אין מתפללין על רוב הגשמים , מפני שחיא ארץ הרים , 
ובתיהם Da‏ באבנים , am‏ הנשמים טובח להן , ואין 
מתענין להעביר המזבה : = 
„m‏ תבואה שצמחה ונמנע חמטר, והתחילו צמחין ליבש — 
חרי אלו מתענין וזועקין , עד שיררו Dom‏ , או עד 
שיכשו הצמחים Im:‏ אם חגיע זמן הפפח או קרוב לו בארץ 
ישראל , שהוא זמן פריחות האילנות שם, ולא ירדו גשמים - 
- הרי אלו מתענין חזעקין, ער שיררו נשמים הראוין לאילנות , 
או עד שיעבור זמנם :7 7 > | | 
ז. וכן אם הניץ זמן חנ הסוּכָות ולא ירדו נשמים הרבה , 
כרי למלאות מהם. הבורות השיחין והמערות , - הרי 
אלו מתענין עד שירד גשם הראוי לבורות : ואם אין להם DD‏ 


= פיב‎ om PAR: 4% 


ז. אין מתענין mm map‏ - אלא כזמן שחיא משולחת ; 
> | כיצך ? נראתה בעיר ביים - הרי זז משולחת : נראתה 
בשרה ביום , אם ראתה שני בני ארם ולא ברחה מפניהם -- 
הרי זז משולחת : ואם היה שרה הסמוכה DIR?‏ , וראתה 
שני בני ארם ורדפה אחריהם = הרי זז משולחת , לא ררפה 
Om“‏ אינה משולחת .: ואם היה באנם , אפילו ררפה 
אחריהם - אינה משולחת , אלא אם כן טרפה DTM‏ -- 
ואכלח אחר מהן : אכל אם אכלה שניהם באגם -- אינה 
משולחת , מפני שזה הוא מקומה , נמפני הרעבון טרפה -- 
לא מפני שחיא משולהת : 1 
ח. בתים הבנוים במדברות , ובארצות הנשמות , הואיל 
והן מקום גרודי חיה , אם עלתה nen ab‏ תנוק 
מעריסה - הרי זד משולחת , ואם לא הניעה | למרה ז -- 
mas‏ משולחת : שאלו בני אדם - הם שסכנו בעצמם , 
- ובאו למקום חחיות : | /- 
ט. שאר מיני רמש הארץ , ורמש העוף , ששולחו וחזיקו, 
כנון שילוח נחשים ועקרבים Pl,‏ צריך לומר 
| ויתושין , וחרומח לחן - אין מתענין עליהן , ולא מתריעין, . 
| אבל זועקין בלא תרועה : | | 
י. על הארבה ועל החסיל , אפילו לא נראה מחן אלא EI‏ 
= אחד בבל ארץ ישראל — מתענין ומתריעין עליהן : ועל 
הגובאי — בכל שרוא : אבל על החגב - אין מתענין עליו , 
ולא מתריעין , אלא זועקין בלבר : I‏ 
יא. על השרפון, ועל הירקון , -- משיתחיל בתבואה, ואפילד 
לא התחיל אלא ממקום קמן כמלא פי תנור - נוזרין 
way‏ תענית ומתריעין 1 4 0 רס | 
2 ל המפולת. כִיִצֶר ' הרי שרבתהּ בְּעִיר מפולת בתפים 
בריאים , שאינן עימדים בצר הנהר, -- החי זָהּ צוהּ , 
ומתענין ומתריעין עליה : וכן על הרעש ועל הרוחות , שהן 


- 


a 


הלכות תעניות פ'ב 489 


ב. ככ עיר שיש בה צרה מכל אלו — אותה העיר מתענה 
ומתיעת , עד שתעבור הצרה , וכל סביבותיה — 
מתענות ולכא מתריעות , אבל מבקשים עליהם רחמים : ובבל. 
מקום -- אין צועקין ולא מתריעין בשבת , כמו שאמרנו: חוץ 
מצרת המזנות - שצועקין עליה אפילו nam‏ , אבל Pr‏ 
מתריעין עליהן בחצוצרות בשבת : | 
ג. על הצרת שונאי ישראל לישראל כיצר ?גוים שבאו 
לעדוך מיחמה עם ישראל , או ליטול טהם DD‏ , או 
ליקח מידם ארץ , או לגזור עליהם נזרה , אפילו במצוה 
קלה - הרי אלו מתענין ומתריעין עד שירוחמו : וכל הערים 
שסביבותיהם מתענין, אבל PR‏ מתריעין, אלא DR‏ כן תקעו 
POP‏ לעזרתן : 
ד. על החרב כיצד ? אפילו חרב של שלום , כגון שערכו 
מלחמה גוים עם גוים , ועברו במקום ישראל , אף על 
פי שאין ביניהם ובין ישראל מלחמה -- הרי זז צרה, ומתענין 
עליה , שנאטר:* וחרב לא תעבור בארצכם, סכלל שראיית 
המלחמה may‏ | 
ה. ועל הדבר , אי זז היא רבר ? עיר שיש בה חיק רנלי, 
ווצאו ממנה ג' מתים בג' ימים , זה אחר זה - הרי זה 
דבר : יצאו ביום אחר , או בר' ימים, - אין זה דבר : היה 
בה אלף, ויצאו ממנה ו' מתים בג' ימים זה אחר זה - רבר; 
יצאו ביום אחר או בר' - אין זה רבר , וכן לפי חשבון זה ; 
ואין הנשים והקטנים והזקנים ששבתו ממלאכה -- בככל מנין 
אנשי המרינה כענין זה : Zn‏ 
ו. היה דבר בארץ ישראל - מתענין שאר גליות ישראל 
עליהן : היה דבר במרינה , ושיירות הולכות ‏ ובאות 
ממנה mob‏ אחרת -- שתיהן מתענות or,‏ על פי שהן 
רחוקות ז מזז : 


* ווקר5 כ"ו 
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DR , שהיו מתענין על הנשמים- וירדו להןגשמים‎ Sa: ‚ma 
‚en PR קודם חצות ירדו - לא ישלימו , = אלא‎ | 
דמתכנפין וקוראין הלל הגרול , שאין אומרין הלל הגדול,‎ 
בנפש שבעה וכרם מלאה : ואם אחר חצות , הואיל ועבר‎ 
הוום. בקרושה- ישלימו ו + וכן אם היו מתענין על‎ ar 
קודם חצות - לא‎ DR , צרה : ועברה , או על גזרה  ובטלה‎ 
: ישלימו : ואם אחר חצות - ישלימו‎ 
הצבור מפני הצרות - בית דין‎ Sp תענית שנוזרין‎ or ץ. בכל‎ 
והזקנים יושבין בבית הכנסת , ובורקין על מעשה אנשי‎ 
שחרית , עד חצות היום ; ומפירין‎ man העיר , מאחר‎ 
המכשולות של עבירות , ומזהירין ורורשין וחוקרין, על בעלי‎ 
חמס ועבירות , ומפרישין אותן : ועל בעלי זרוע , ומשפילין.‎ 
- אזתן, וכיוצא ברברים אלו: ומחצי היום ולערב רביע היום‎ 
קוראין בברכות וקכלות שבתורה , שנאמר: * מוסר יי" בני‎ 
אל תמאם ואל תקוץ בתוכחתו : ומפטירין בנביא בתוכחות‎ 
מענין הצרה, ורביע היום האחרון מתפללין מנחה, ומתחגנין‎ 
: וזועקים ומתורים כפי כחם‎ 


פרק | שני 


א. אלו הן הצהות של צבור, שמתענין ומתריעין עליהן: 

על הצרת שונאי ישראל לישראל: ועל החרב, 
זעל הדבר , ועל חיה רעה , ועל הארבה, ועל החסיל , ועל 
השרפון , ועל הירקון , ועל המפולת , ועל החלאים , ועל. 
המזונות , ועל המטר : 

SEN,‏ ג' 
מגדל עוז 

DO Er‏ דרכיס 6חריס צוס ספירוע Ki,‏ 53תי סבור סוס לספור 
pub 86‏ : וכן Dh oh‏ ועתס , עד סרי DM‏ סעניק 
שעום , במסכת ON)‏ ירועלמי פרק קונס (דף מ5'), יעוייץ DE‏ : 
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ואפילו בשבֶת ; ומתפלל ענו בכל en‏ , אף על פי שלא 
קבלה מבעוד on‏ : והמתענה בשבת : מתענה יזם אחר , מפני 
שבטל עונג שבת : 
יג. מתענה אדם שעות , והוא שלא יאכל כלום שאר היום: 
ביצד ? הרי שהיה טרזר בחפציו ומתעסק בצרכיו , ולא 
Im‏ עד חצות ., או עד ט' שעות, ונמלך להתענות בשעות 
שנשארו מן היום - הרי זה מתענה אותן שעות , ומתפלל 
בהן עננו , שהרי קבל עליו התענית קודם שעות התחענית ; 
וכן DR‏ אבל ושתה ואחר כך התחיל כהתענות שאר היום - 
הרי זה תענית שעות : u‏ 
| ד. כל השרוי בתענית ,, pa‏ שהיה מתענה על צרתו , או 
על חקומו , בין שהיה מתענה עם הצבור על צרתם - 
הרי זה לא נחוג עדונין בעצמו , ולא יקל ראשו , ולא יהיה 
שמח וטוב לב , אלא דואג ואונן, כענין שנאמר: + מה יתאונן. 
אדם חי גבר על חטאיו : ומותר לו לטעום את התבשיל , 
DER‏ בכדי רביעית , והוא שלא יבלע , אלא טועם ופולט : 
טכח ואכל- משכים תעניתו : | 
טו. יחיר שחיה מתענה על החולה - ונתרפא , עכ צרה - 
ועברה--הרי זה משלים תעניתו : ההולך ממקום שמתענין, 
למקום שאין מתענין - הרי זה מתענה ומשלים תעניתו : הלך 
ממקום. שאין מתענין , למקום שמתענין - הרי זה | מתענה 
עמחן : שכח ואכל ושתה- אל יתראה בפניהם , ואל ינהונ 


ערונין בעצמו :. 
י פיכס ג' 
מגדל עוז 
מדליקין (דף כ"5) : כל תענית על% ap‏ עלון , עד סענים 


כלל, פרק Anp‏ דסענים (דף י"3) : סרולס סלוס רע , עד קודס 
שעים סתענים , פרק nf‏ סעבם (הף י"6) , ופרק מון מעמידון , 
ופירום סמעכים טעות EMDE‏ , מפי סקבלס סול 156 DENN‏ 
מכייע לו ; ושף ‏ כו “era‏ "ל ; ורבותיכו Buy‏ סתיספות OT‏ 
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‚m‏ תעניות אלן שמתענין ‏ על my‏ -- אין מתענין ma‏ לא 
עוברות, ולא מניקות , ולא קטנים - ומותייים Me‏ 
אף על פי. שמתענין למחר , | pin‏ מַתענית  , won‏ כמ 
| שיתבאר Sau;‏ תענית שאובלין בח בכילה Pa, mas pa,‏ 
יחיר - חרי זה אוכל נטותה ער שיעלה השח" : והוא 
שלא ישן, אבל אם ישן - אינו חוזר ושוכל ; 
ט. כשם שהצבור מתענין על צרתן, 2 היחיר מתענה על 
צרתו ; כיצר ? חרי שהיה לו חולה , או ‚apa man‏ 
או אמור בבית האפורין- יש לו להתענות עליו, ולבקש רחמים 
בתפלתו : "om‏ ענינו ובולי-- בכל תפלה שמתפלל :> ולא 
יתענה בשבתות , ולא בסְועָדוּת , ולא בראשי חדשים , ולא 
בחנוכה ופורים ; | | 
י. בל תענִית שלא קבלו עליו חיחיר מבעור יזם-- אינו תענית : 
כיצר מקבלה' כמייתפלל תפלת מִנְחה- אומר אחר התפלה: 
"nd‏ אהא בתענית , "om‏ בלבו להתענות למחר ; ואף על 
פי שהוא אוכל כלילה - לא הפפיד כלום: וכן אם גמר בלבו 
וקבל way‏ לחתענות ג' או ר' ימים, זה אחר זה, אף על פי 
שהוא אוכל בל לילח ולילף - לא הפיר תעניתו , ואינו צריך = 
aD‏ לכל om pr‏ מבעורו : 
יא. קבל עליו מבעור or‏ להתענות למחר בלבר , וחתענה, 
ובלילה Pe‏ להתענות ביוס ב', אף על a‏ שלן בתעניתו 
אנח תענית , מפני של₪ קבלו עליו מבעור pet; DR‏ צריך 
לומו" שחיה אוכל mm‏ בלילה , והשכים בבוקר = an‏ 
חענות , שאין זז תענית ככל : | 
יב. הרואה חלום רע- צריך להתענות למחר , כרי שישוב 
ויעורר במעשיו wenn,‏ בהן ויחזור בתשובה : ומתענה 


מגרל np‏ ו 
= תעניוס. 6כו פפתענין , עד mh‏ תוזר ומוכל , פרק קס6. דמעגית 
(AT)‏ כעס טסגבור ; עָד בפניבס ‏ ופורים , פרק בַּמִם 
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ר. ומדברי פופרים: להתענות על כל צרה. שתבא על הצבור, 
ער שירוחמו מן השמים : ובימי התעניות האלו -- זו 
בתפלות ומתחזנין  ,‏ ומריעין בחצוצרות בלבר : ואם הז 
כמקרש -- מריעין בחצוצרות ובשופר , השופר מקצר , 
וחצוצרות MORD‏ , שמצות היום בחצוצרות ; ואין תוקעין 
בחצוצרות ושופר כאחר - אלא במקדש, שנאמר : י בחצוצרות 

וקול שופר הריעו לפני המלך י" : 
ה. תעניות אלו שנוזרין על הצבור מפני הצרות , -- אינן Dr‏ 
אחר יום , שאין רוב הצבור יכולים לעמוד בדבר זה ; 
ואין גוזרין בתחלה תענית , אלא בשני בשבת, ובחמישי של 
Tome‏ , ובשני של אחריו ; וכן על הפרר הזה, ב' m‏ וב' , - 
עד שירוחמו : 
ו- אין גזרין תענית על הצבור , לא בשבתות , ולא בימים 
טובים : וכן אין תוקעין בהן, לא בשופר, ולא בחצוצרות, 
ולא זעקים ומתחננים בהם בתפלה , אלא אם כן היתה עיר 
שהקיפוה ‚DU‏ אונהר , א ספינה המטורפת בים, אפילו יחיך 
הנררף SED „DM NED‏ לסטים , ומפני רוח רעה, (מתענין 
בשבת), וועקין ומתחננים עליהם בתפלה bar;‏ 
[yon‏ אלא DR‏ כן תקעו לקבץ את העם , לעזור אותם 
ז. וכן 1 גוזרין תענית בתחלה בראשי חדשים, או בחנוכה 
ופורים , או בחולו של מועד : ואם התחילו להתענות על 
הצרה , אפילו יום אחר , ופגע בהן Dr‏ מאלו — מתענין 
ומשלימין היום בתענית : 
י פסלוס 5" 


מנדל עוז 
סדר סעניום סניין (דף כ"6) : ומריעין , עד לפני סמלך, במסכס 


קעניום , ופרק רשוסו בּים לין (דף כ"ו) : = סעניום »h‏ ₪ 
ומסליפין סיוס , | בסענית פרק S7D‏ סעניום MD‏ (דף כ"ב 


om. 484‏ פ'א 
הלכות תעניות 


מצות עשה אחת, והיא: לצעוק לפני י" בכל עת צרה גדולה 
שלא תבא על הצבור + . 
ובור מטוס זו -- בפרקיס 6לו : 


פרק ראשון 


א. מצות mas‏ מן התוזה, לועוק ולהריע בחצוצרות - על 
= ככ צרה שתבאעל הצבור; שנאמר: יעל הצרהצורר 
אתכם והרעותם בחצוצרות , כלומר: ככ רבר שיצר לכם, 
כגון בצורת, ודבר, וארבה, וכיוצא בהן, - זעקו עליהן והריעו: 
ב. ודבר-זה -- מררכי התשובה הוא , שבזמן שתבוא צרח - 
ויועקו עליה ויריעו , ידעו הבל שבגלכ. מעשיהם הרעים 
הרע להם, ככתוב : * עונותיכם הטו וכולי; וזה הוא שיגרום 
להם'ר הצרה מעליהם : 
ג. אבל אם לא יזעקו ולא יריעו , אלא יאמרו רבר זה ממנהג 
= העולם אירע לטו , | mar ma‏ נקרית - הרי ז דרך. 
אכזריות , וגורמת להם להרבק במעשיהם הרעים , em‏ 
הצרה צרות אחרות , הוא שכתוב בתורה: = והלכתם עמי 
בקרי והלכתי DI‏ אני עמכם בְחמת „mp‏ כלוטר: כשאביא 
037 צרה כרי שתשובו ; אם תאמרו שהיא קרי , אוסיף 
03 חמת אותו קרי ; 
' במדבר " * ירמיס ס' י ויקר6 כ"ו 
מגדל עוז 
פרק ראשון 


, עעס , עד קרי, ספלפו פרק סדר סעניום קמ (דף ע"ו)‎ MID 
וסופי במדרפום , וסעיקר בספרי : ומד"ס , עד ומפסננין , פרק‎ 


183 לולב 5'ח‎ man 
תחת אשר לא‎ ı : משמחה ז - ראוי להפרע ממנו, שנאמר‎ 
עכדת את *" אלהיך בשמחה וכטוב לבב ; וכל המניס‎ 
— PR דעתו, וחולק כבור לעצמו, ומתכבר בעיניו במקומות‎ 
חוטא ושוטה : ועל זה הזהיר שלמה ואמר: * אל תתהדר.‎ 
-- לפני מלך : וכל המשפיל עצמו, ומקל גופו במקומות אלו,‎ 
הוא הגדול המכובד , העובר מאהבה , וכן רוד מלך ישראל‎ 
והייתי שפל בעיני: ואין הגדולה‎ MD אמר : * ונקלותי עוד‎ 
ned והכבור -- אלא לשמוח לפני י", שנאטר: * והמלך דור‎ | 

ומכרכר לפני יי" וכולי : 
OMSTY‏ כ" ..- < * מטלי ל"ס Ah Ihm:‏ ישס 
| עוז 


שלסט , 56מ5 מקוס עבוק hin‏ סשיכו ‚win‏ וסלס6 קטימי שפיקי 
לסו an,‏ קטיס ,. שקרך 05ל6-- ליבש - רפעו , ולסקיר עליו 
סעליןליס , ולסיופו קעוס , עכ"ל שער סמלסמוס : (מפן ועד מו 
ספָרק חִפָר , כפיבס יד ססעתק סיס NER‏ ממנו לרוגב Der‏ , ול 

סיס לכו זולסו) ‏ : | -. 


נגמלו הלבות לולב. בעור האל +. 
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#82 זמנים פיח 


זמטפחיז , ומפזזין ומכרכרין , כל אחר ואהד כמו שיודע , 

ואומרים דברי שירות ותושבחות : ושמחה ז - אינה רוחה 

את השבת , ולא את Or‏ מזב.: 

יד. מצוה להרבות בשמחה ז , ולא הוז עושין אותה עמי 
הארי , וכל טי שירצה , אלא נדולי חכמי ישראל , 

וראשי הישיבות , והפנהדרין , והחסידים , והזקנים , ואנשי 

מעשה, - הם Tma‏ מרקדין ומספקין , וטנגנץ nova‏ 

בטקרש, wa‏ חג הסוכות : אבל כל העם האנשים. והנשי 

כולן — באין לראות ולשמוהח + 

„m‏ משמחה שישמח ארם בעשיית המצוה, ובאהבוה האל, 

muy yon וכל‎ : RT. dm שצוה נה - עבודה‎ 


In‏ עד 


ברפק 0737 ממורין , He) mr‏ דגמר6 דסלמין ולף טלמון , 
ור"ע מכקיר hir , DB‏ 83קר , DOSE non‏ , | בעכותו--- קלוי 
סדרן , סעליו Dh pain‏ ענמו , | מס ששין כן m ,; mn rs‏ 
שטנויס בתורת כסניס : רבי יסמע5ל 6ומר : me‏ דכיות , ואפם 
סשינס קעומס , | כלומר : Ip). PIE‏ עגיס: קנ Dmp‏ קטומס , 
a1‏ דקסני 6תם עמינס קטומס , ול5' קסני ns mb‏ קכוס , 
65 6דליום קד ;| m nm‏ 67 6מר רבי סרפון : 6פיכו 
IDEIE‏ דליום , לפי שפיכן ודי קטומיןך ; 536 לי כר6ס : קסענפים 
סגדוליס 5 IE‏ של mm‏ למור פומ , ולקוץך בכל: DIE‏ , כלי 
טיוסיפו -- ID‏ סכקרשיך דליוס , וסענפיס סטלמיס -- DA‏ סנקדפוס 
צדיס 16 פארום במקר6 , מוכתן כן:עתיפל: oma‏ בו, ‚MD‏ 
וכן תרגס 6ונקלום ]פורק ,. hm‏ סעכף שכספו רלטו" ,, m‏ טס 
טץמר-נקכ5 כן , וכן תרגומז , על טס עהעצירו PH) mm‏ 
עוברסס., ומן סלעון סנס קל לליוס>-6מרו סכפיס : DNS‏ בגפניסי 
דכול לקוך ]סור וכסוס , וכלש: עצחם ג' 6' מעכסיכן: לם--> מפכי 
סקפומיס. , fc‏ מליכר לרבי -טרפנן oma Hohe‏ לכחסלה , Kb:‏ 
Per man‏ סלס. מכולו עצות | on) rin‏ במקומך-- Sehr nf‏ 
כופפיס. ,| STE‏ כשרוך קוטס , וסייכן ‏ לקשפרינן mad hrs‏ 


1 לולב פיח‎ man 


2„ אף על פי שבל המועדות מצוה כשמוח בהן ,. בתכ 
Mon‏ -- היתה במקרש יום שמחה יתירה , שנאמר: י . 
ושמחתם לפני י" אלהיכם שבעת ימים : וכיצד היו עושין? 
OD any‏ טוב הראשון - היז מתקנין במקרש מקום לנשים: 
מלמעלה , וכאנשים מקמטה, כדי שלא יתערבו אלו עם אלו; 
ומתחילין לשמוח ממוצאי or‏ טוב הראשו, וכן בכל om om‏ 
vo‏ חולו של מוער - מתחיכין "neo‏ שיקריבו Ton‏ של 
בין הערבים לשמוח - לשאר היום עִם כל הלילה : 
2. היאך היתה שמחה Sonn?‏ מכה , ומנגנין בכנור , 
ובנבלים, ובמצלתים , וכל אחר ואחר בככי שיר שהוע 
ודע לנגן - ביר, ומי שיורע בפה -- בפה : ורוקרין, ומפפקין, 
י ווקר5 כ"ג | 


bu‏ עו 


pn ‚Harn‏ טעמ ?0כ60: קטיפי JE‏ עדום---שכיתי, וחד דל 
קעיס--55 misp Kiap ne‏ כלל ; | hd mn‏ סדבר: שסמ25 ' 
פפרס onh‏ נפפרת סמע שסי6 D73)‏ עבוס , ph Ihe‏ עבוס,. 
וכל 5905 Inh Dia‏ 6פילו 63לף---שיס8. סול וכל פשרופיו עבוס ,- 
END WI‏ שמועס זו על N‏ ; וגס :370 ר"ע כמי = a aD‏ 
ED‏ , מדממריכן : לדברי. ר"ע 707 HI3D‏ ול6 קעיס->ל6 „mm‏ 
of)‏ בנקעס רספו 372 סמפרסיס , סיכי 6מריכן. לדברי ר"ע סל 
6 קטוס 5 pas‏ ? וס% טכיפי haıp‏ 1-ל Dam onb‏ כדפריטים , 
DM!‏ סלכס DRD>‏ מענקינו , טפס נקעס רפטו- פסול, ותו 
רלץ ספפרס , מעוס 657 a‏ סול , וסנועס מזס סלרך-- נופם 
7 סעכל ., BD.‏ בסבורו: ; וסרמ:"ן. זל סעיב' על. זכ ph‏ 
דנר 1ס 55 רבוגו סגדול. 6פרו; 56ל' כל סגפונים "ל כך roh‏ 
MOND u»)‏ 6דס מֶן סרלעוניס :בר ,: וקבלפס מקריע  ;‏ ועיחפט . 
טלוס. ספירוע , : 6ס pp‏ "למס פסל. עוס-פלס סקעומון ומופעתוןי: 
נסדם יותר מעמר: ממינון ?: 37701 בסדם = כער ‏ לדברד :סכל > 
MOB‏ עכף :+כפו3: בו ; -וענף סול סבד-סמופמק: מך סע ; bern‏ 
DIENT EMEN‏ סלר פסני Sri‏ רצכן , pm‏ לבד :ספת ann‏ 
יופר In:‏ סמופקח-- 85 hp‏ ,. ול סלר:): 656 onen‏ דעל הְקטומוּעָט 
2 31 


ms DIN = 480 


לא יצא , שנמצא. כגזול : ואין נותנין אותו לקטן , שהקטן 
קנה זאעו מקנה. לאח"ים מן התורה , ונמצא שאם החזירו 
לו -- אנו חווד ; ואחר הקולב , ואחר בל po Po‏ מארבע 
מינין שבו , אם היה אחר מהן שאול - אין יוצאין בו ביזם 
טכ ראשון : | 
א. שותפי; שקנו לולב או ans‏ בשותפות --אין טחר 
שהן REN‏ בו ידי חובתו ברונשון , ער שיתן לו חלקו 
במתנה : האחין שקט name‏ מתפיפת הבית , San‏ אחד 
מהן אתרוג וצא בו , אם ID‏ לאכלו ואין האחין מקפירין 
בכך -- יצא , ואם היו מקפידין -- לא יצא , ער שיתנו לו 
חלקט בטתנה Dei;‏ קנה זה m, me‏ פריש , או שקנו 
כאחר אתרוג ורמ זעריש מתפיסת. הבית NE OWN‏ 
באתרוג , עד שיתן לן חלקו במתנה , ואף על פ' שאם 
אכלו - אין מקפידין עלז : 0 


- 


np מגרכ.‎ 


ססדור, משוס סכי בעינן פיס5 mh‏ מן ססדסיס - טפינו קטוס , 
כדי כקייש 7813 , ור"ע 738 6פילו nm‏ זקעיס | סדור ha‏ ; 
עכסיו יש לגו לפרע מב סו סגריעות של דליזס , nem‏ של orte‏ 
קטומס , AN‏ כי סדליות דק6מר ר"י-סכי ק6מר , 6פילו 55 יסיס 
סגןע שלס , 556 שיקטוס פפרס ‚fon‏ ופלרס NEM han‏ כטכי 
שסדסיס ; 536 ס6סד 5ריך קי60 כולו שלס , Bi‏ קטוס מן סגזע , 
6 כל סגוע עלס עס עארוסיו , וסדר On ‚ms MP‏ 6פיכו 
. דק%מר הצי ערפון ; ובגמר6 דילן: מ6י 930 ? 6 סלמיס 3מי., 
= <צעי כמי כולסו Bo)‏ כלומר : שי סביר6 לי דמפו סדר. , 656 

6 כן Wis und‏ שלס--5נפי כולסו. שלמיס, har‏ חדר-- 6כולפו 
7, ואי 65 ws‏ שלמיס כלג , הלפילו פלרס am‏ ופפרס am‏ 
‚Ho 78.‏ 6פיכו m.‏ עלס כמי 85 כבעי ! ו6מרינן : פור 3 ד"י , 
כלומד : ודאי דסכי סניר6 ליס, דשפילו פפרה Dam‏ ופסרס מוס- 
‚BO IM‏ וכי כעי סקר שלס---לטדור ap „mh min‏ סיפס 
צילו : שסור ד"י מדברו , | ור"ע מיקל מכולסו ,| Yeah‏ מדרכי 


הככות קולב on»‏ 479 


על פי שעשהו רפין רפין - כשר : התיום והבופר - כשר : 
מקום שהאתרונין שלהם כעין שחרות מעוטה -- כשרין: ואם 
היו שחורים ביזתר כאדם כושי - הרי זה Mob‏ בכל מקום : 
טמ. כל אלו שאמרנו שהם פסולין מפני מומין שבארנו , או 
מפני >‚ וגניבה, - ביזם טוב ראשון בלבד , אבל ביום 
טוב שני עם שאר הימים - הככ כשר ; והפסלנות שהיא 
מטום עכו"ם , או מפני שאותו אתרון אסור באכילה , בין ביום 
טוב ראשון בין בשאר ימים - פסולה ; 
י. אין אדם auf‏ ביום טוב ראשון של am‏ בלולבו של 
חברו שישאכנו טמנו , עד שיתננו לו במתנה : נתנו לו 
על no‏ לבחזירו - הרי זה יוצא בו ירי חובתו , ומחזירו , 
שמתנה על מנת להחזיר - שמה מתנה: ואם לא החוירו - 
מנדל my‏ 
מרמם יונקותיו רך 6קטף וגומר , וסנס ר"י בעי DE WIE‏ ססדסיס 
מן סעכפיס סעכיוניס סרכיס , וספליקים >ף על פי ששינס קעומס , 
ככומר. 6ף על פי שאינס רכס 856 שנשברת מן סקשס 236‚ כך 
סיס דעת 156 סמקטיס , YEph WO DIEN‏ כיס רבי 836 בר Inn‏ 
לרבי 6מי: כמס DSB‏ רבי יםמעלל מר3בס 7793 סל סרסיס , כך 
53% בסדר של ססר Yon , Im‏ 3559 קעוס מר5ם „DEMO‏ 
וכן בּערבּס ; D SER‏ רצי 6מו: וכי סנור 6פס קטוס דשמר ר"י 
לסב ססדם , ולרבום סדרו ? ha)‏ סנונן : ר"י אומר 6פיכו סלעפן 
קטומין , ו*ס קטומין לשבּק AD‏ כדק5 933‚ An‏ ספיכו ? רמשמע 
5%7 מודס DNES‏ קטומין , 6עו m‏ מפסעי EWR‏ סכי ? דכימ5 
רגי ישמע%ל 7793 ספניס סגי ליס, Anh)‏ )09 רצי טרפון 6פילו 
1793 סקלקס m)‏ סגי לי !1 656 ודשי קעומין דקלמרי - כ6ו שנס 
כו כדק5 סברק ; וכן 52< רצי aD‏ קומי רבי DEN , Dh‏ דסוס 
סנירף יס כרבי 836 בר nach , Inn‏ ק6מר, וקשי> כיס מש 
%פימו דק6מר רכי טרפון ? ומס 53 לסוסיף על 9937 רבי ישמע5כ 
וכו' ? כ8קר פירקסי ; Sm‏ רבי oh‏ ופירפ-דכפו כסבס ק5מר, 555 
לגרע , דרצי ישמע6ל Kb‏ סכר קטוס כדור , וטלינס קטוס סול 
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שהוא - פסול : ניטל דדו , והוא הראש הקטן ששושנתו 
בו, - פסול: ניטל העץ שהוא תלוי בו באילן מעיקר האתרוג, 
ונשאר מקומו נומא -- פסול : עלתה חזזית עליו , אם בשנים 
וג' מקומות -- MDB‏ , ואם במקום DR , ms‏ עלתה על 
רובו - DB‏ ; ואם על דרו , ואפילו כל שהוא, - פסול : 
נקלף הקרום החיצונה שלו, שאינו מחסרו , אלא נשאר ירוק 
כמות שהיא. ברייתו, אם נקלף כולו -- פסול , ואם נשאר 
ממנו כל שהוא - כשר ; 
ח. אתרוג שהוא תפוח , סיוח , כבוש , שלוק , שחור , 
לבן , מנומר , ירוק ככרתי,-- פסול : נדלו ‚Dam‏ 
ועשהו כמין בריה Mans‏ - פסול : עשהו כטין ברייתו , אף 


ny מגדל‎ 


3 רכי ערפון לסוסיף על 9937 ר"י mh?‏ ליס : ר"י 65 730 קעוס 
סלר , BP’‏ סבר קעוס סדר ; | פכס Dh‏ ססוגיל כפטר סי 
בירוסלמי ,| וססכס 6שר עיניו ברפשו -- Hr‏ ויר6ס : כי קעומין 
שספמר ר"י ור"ע-- פינן כקעימין שטניגו ERN3‏ סמשנכס , 670 : דסש קרי 
לסו ססס דליות ; ועוד 6יך יוכל 6דס לפרק ססוגיף כולס על הרך 
מ%ותן קטומין , 36> mh‏ פרק אותס ססוגיש על ms‏ , ומסוך 
ספירוש סלי > יפברר לכל מבין : שפין לכטופ ממנו יפין ושמפל , 
גס יתברר ממכו שפין סקעומין שלסן -- דועס למענכסינו , וכך סי6 
פירוק | ססוגיש : m‏ סיו רבי 83% בר Inn‏ ורכדי סגי סבוריס 
DE : Sn‏ דליות | דק%מר ‏ רצי ישמעפ6 - לסבת ק%מר , 
ובמלתיס | לר"-65 nn‏ פפלן , כפקר כתבתי כמעלס, 
Anh O1‏ בספר6 3מלתיס 3397 ישמע6ל : DE‏ דליום , ולקס 
ספינס קטומס , ר"ט אומר : IDESE weh‏ קעומין ; וקל סברי 
רבי 536 בר Inn‏ ורבי סגי כי סדכיום ססוכיר ר"י - לשנת קסמר , 
כי סס סענפיס סעליוניס וסרכיס , וסס שבח ססדסיס , ובמסנתינו 
קראן קטימין , כדכסיב ות ראש יניקופיו קטף , ועל כל דבר 
SIDE =‏ כעסול רך -- נקר6 קטיפס , | ועל כל דבר קשס -- נקר6 
טבירס , וכן סו6 6ומר: ולקספי 6ני panin‏ סארן סרמס ונספי 


בּ 


AT. ms  בלול‎ | הלבות‎ 


זה מגיע לצר עקרו של זה - פסול Or‏ 2 

ה. הרס שנקטם ראשו - כשר: נשרו רוב עליו, אם נשתיירו 
ג' עלין בקן אחד - כשר : הז ענכז | מרובות מעלי , 

אם ילוקות -- כשר, ואם אדוטות או שחורזת - פפול : DR‏ 

מעטן - בשר : ואין ממעמין (MIR‏ ביוב טוב , לפי are‏ 

במתקן : עבר ולקטן , או שלקטן אחד אחד לאכילה -- . 

הרי זה כשר : 

ו. ערבה שנקטם ראשה- כשרה ; נפרצו עלה- 
פטולה : . 

ן: אתרוג שניקב. 23 מפולש כל שהוא - פסול : ושאינו 

, אם היה כאיסר או *תר --פסול ; חסר כל 


m מגדל‎ 


עכין 6פר סו5, ולא סנקטס רפעו , וסכל בּרור 3קצורינו, ומקוט 
סגיחו ‚ES m»‏ עכ"ל ; ו3קבורו "ל : עוד שכיכו במקנסיכו : 
070 סגזול וסיבט -- פסול , וכ נקעס Ya En‏ עליו--פסול; 
וכתב סר"י ]"ל ha‏ ממניפין KT , Km‏ >פמיק% סלכם6 Ass‏ 
כדצי ‚NEID‏ ד6מר : 6פיכו טכשקן Ann HM ; PIEI— MDF‏ 
Andın Hal‏ ככל , חדף : דסא Anmp‏ סיל BT‏ גצי סלכת פסיקם5 
תני לס ; ועוד: דכולס סוגיל דשמעס5--כי 50 Anno‏ 8516 ; ועוד : 
דקטומין דק%מר רכבי טרפון ור"י---<%ו כקטומין דרים6 09%‚ 
סדע ! רסתס קרי ליס נקעס ר6טו, Ham‏ קדי <סו map‏ ספמ ; 
ועוד : דסכ% קרי לסו קטומין , וסתס בגמד6 ירושלמיס קרי לסו- 
הליום , וכן בסיפר5 , וסכי 6יש5 Ann Hab‏ ססס : ר"י דריש : 
פרי עץ סדר mb‏ , כפת סמריס 6ק7 , עכף עץ עמוס שלעס , 
וערבי כחל עתיס , טתי דכוות nn‏ ששינס קעומס ; רבי טרפון 
%ומר: 6פילו טלשקן קטומין , רבי 536 13 ממל בע6 קופי תי 
%מי : כמכ דרצי שמעאל 93WM‏ בסדר , ורבס בק%ר כל PM‏ 
mi‏ ליס Rh 32H‏ סב3ר על דרבי ישמע6ל קטוס סלר , וסמכינן 
רצי טרפון mh‏ : 6פוכו סלקתן קפומין , )0 בר כש 6מר eh‏ 
Hr Ki‏ מודס על קדמיס>; 139 סגי צעי MP‏ רפי WO‏ 


ne Do = . 6‏ 
לאחוריו — כשר MD,‏ היא ברייתו : נעקם לאחר מצרדיו -- 
פסול : נפרדו עליו זה מעל זה, ולא נדלדלו בעלי החריות -- 
כשר : נפרצו עליו , והוא שירלרלו men‏ של לולב ya‏ 
החריות - פסול ; 9 | 
ד. בח"ת עלין של לולב - כך הוא : כשהם גדלין - גרכין 
ב' ב' , ודבוקץ מנבן an,‏ כל pop wa‏ הרבוקין — 
הזא הנקרא תיומת : נחלקה התיומת - פסול : היו עליו אחות 
אחת מתחלת ברייתו , ולא היה לחם תיומת - פסול ; לא 
הד עליו זה על גב m‏ בררך חלולבין , אלא זה תחת זה , 
De‏ ראש זה מגיע לעיקר שלמעלה ממנו , ער שנמצא כל 
שררו של לולב -- מכוסה בעלין, - כשר;: ואם אין ראשו של 


מגרל עוז 


כסנ6י ? וכי 6מר hin : han‏ אמינא לס ? דתכן ‚m sp sh‏ 
לומ כמי ססדותיס דרכי יסודס , ולמס נשפקעו דבריו מ6וסס שמועס , 
ול "ana‏ עס כלל ? 65% שמע מונם - לשו לסכי 6ססיד -- 656 
כדברי ר"מ ]"ל :. 6תרוג של ערלס , עד סקריות כשר, פרק לולב 
AD‏ (דף HR ID) : (BI‏ שודללכו „Hm‏ פרק )331 סגזול (דף 
כ"ע) ; כס3 סר6ב"ד ]"ל : 6ני אומר : שנסדקו ל6רכן, גופי סעלין 
6ף על פי Abe‏ נסקו מן סעדרס , תסו דעביד כי סופיט, *פירוט 
ספוי סכלים שנעטין מפוסן סרנועוס של ססונין , עכ"ל ; ושגי שומר 
כבר נתתכמו „DR EID3‏ ור"מ "ל עומד כפורוע רש"י , וסר6ב"ד 
ז"ל כרבוסינו בעלי סתוספום , ‚Dann Dh)‏ 13139 ספירושין , 
DA‏ סשוכפ סגלוניס נסלקו 03 3ּסלכס , פרק לולב סגול , ומכו 
ו%כו---דברי 6כסיס תייס טס ; 6ך non ch‏ כליס שפירס ר7"36- 
סדוע. סו8 , ולון לי רפיס לסכריע Days‏ , | ומסייר5 מ5ני שמ 
וריו DR‏ גלגלתי , ולענין ספסק--דעס ר"מ "ל כססככמתי : W933‏ 
עפון של לול , עד )75 עיקרן טל Dr‏ פסול , פרק 33 פגזול ‏ : 
DI‏ סנקטס ר6סו כקר ; 309 סרמ%ב"ד ]"ל: | כבר סיפיע רוק 
סקדש 3ּבות WEIN‏ מכמס שניס , וסעליכו Kae‏ פסול , : כסמס 
מתניתין , ודברי 37 טרפון ש%מר 6פיכו IDEIE‏ קעומין כער -- 
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לבתחלה , om‏ נטל -- יצא : היה כמוש ולא גמר ליבש -- 

כשר: ובשעת הרחק או בשעת הסכנה — לולב היבש ‚aa‏ 

אבל לא שאר המנין : ₪ 

ב. אתרוג של many‏ , ושל תרומה טמאה , ושל ‚bat‏ — 
פסול : של רמאי > כשר, שאפשר שיפקיר נכסיוויהיה 

עני-- שמותר לו לאכול רמאי ; אתרוג של תרומה טהורה, 

Din‏ מעשר שני בירושלים , - לא ישול , שמא יכשירו 

למומאה, ואם נטל — כשר : 

נ: לולב שנקטם ראשו - פסול : נסרק , אם נתרחקו שני 
סדקיו זה MD‏ , ער שיראו כשנים — פסול : היה עקום 

לפניו , שהרי שררו כגב בעל חטוטרת --פסול : היה עקום 


bu‏ עוז 


כקר, 36ל Pb‏ שאר סמינין ; כסב סר36"ד "ל : 6כי שיגי mh‏ 
כן , עסרי 6מרו Est‏ פסול , וכל מקוס ט6מרו פסול -- 6פילו 
דיעבד סו6 , ופסול6 דאוריית% Ha‏ , וכל פסול6 דשורייס6---6ין 
סלוק בסעת סדסק ; וכקלמרו כו 6ין שעם סדסק רפיס-כך %מרו : 
לינקוע בידיסו כל דסוף , | כי סיכי דכ5 משתכס פינייסו מפות 
ספתרוג , ור"י כל vor 556 Ton‏ מורישיס כוכביסס ל3ניסס , ‚HN‏ 
6מר שסיו מברכין עליו , עכ"ל ; ושי פומר : זו מסלוקם DE‏ 
סי , בּין סרשקוניס וס6סרוניס , ור"מ 1"ל-- עמד בטיטס רבותיו 
נ"ע | פרק לול3 DON , NAD‏ דעתי מכרעת כדברין , mh HAB‏ 
Kb oh‏ סיו יולשין ‚os‏ ול6 סיו מברכין עליסן : on‏ 6מסדותיס 
9377 יסודס ? Hm‏ 6סגי | לסו ירוססייסו ? mn)‏ לסו: עקולו 
טיבוסייכו TEN‏ 6חזרי ; ופף כדברי סמפרש !"ל דגעוניות של כסף 
תכב שסיו לוקסין 093 ככבוד ass‏ ק6מר , 6ני מקיבּ: 6ס כן 
An‏ קמעמע כן ר"י ? סיינ כסף חס3 1 ושי מפוס לומר דלקיפחס 
על ידי דבר %סר--- שמס לקיתס , 1653 סקדוקיס - ידעינן 89 , 
כדרבס פרק לול3 סגול , גמר8 מסניתין דפין 6וגדין. ₪6 סלולב 
6 בכיכו 1 ועוד : כי פפיג רבס עליס 6377„ %משי ל5 6ססייע5 
ליס מססלוקיס 9397 ıh ? IND‏ 6משי 65 oh‏ תלמוד6 פלוגתייכו 


IB De: = ATA 


כו. ‏ הרם שבלולב -- אפור להריח בו , מפני שאנו ראוי 
אלא לריח , והואיל והוקצה למצוה -- אפור להריףח בו ; 
אבל אתרוג - מותר להריח בו , שהרי הוקצה למצוה 
מאכילה + 
כז. ואפור לאכול אתרוג בכל or‏ השכיעי , מפני שהוקצה - 
למקצת היום -- הוקצה לכולו ; ובשמיני מותר באבילה: 
ובזמן הזה , שאנו עושין ב' ימים , אף על a‏ שאין נוטלין 
לוכב: בשמיני , האתרוג -- אפור כשמיני , כררך שהיה אסור 
בשמיני בזמן שהיו עושין ב' ימים מפני הספק , שהוא ספק 
שביעי ; הפריש שבעה אתרוגין לשבעת הימים - כל Ans‏ 
ואחת יוצא בה ליומה, ואוכלה למחר ; 


פרק שמיני 


א. ארבעת | מען האלו , שהן לולב , והדם , וערבה, 

| ואתרוג , שהיה אחר מהן יבש, או גזול, 
או DI‏ , אפילו IIND‏ יאוש , או שהיה מאשרה הנעברת , 
אף על פיי שבטלו האשרה מלעברה , או שהיה של עיר 
הנדחת -- הרי זה פסול : היה אחר מהן של עכו"ם -לא יטול, 


ny  לדנמ‎ 


סכל פרק לוכב וערבס (דף מ"ס) : כך סיס סמנסג, עד מסליפין 

סמיס , MD‏ פרק לוכב סגול (דף מ"6) : סדס Dh DIE‏ 

DI)‏ 13 , עד מלכילס , פרק לוכב סגזול (דף (N)‏ : ומסור 

, סרוג כו', עד סוף ספרק , פרק לוכב וערבס (דף מ"61‎ Jhd 
: 65 ובמסכס בינס פרק סמבי8 (דף‎ 


wow פרק‎ 


ארבעת In‏ 6לו , עד E33 ma AN‏ , פחק לוכב סגזול (דף 
)"3 כ"ג) : ובקעת סלסק 6ן בקעס סמכנס--5ול3 E30‏ 


/ 
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וערבה זז , הואיל ואינה בפירוש בתורה - אין נוטלין אותה 
כל שבעת ימי החג זכר למקדש , אלא ביום השביעי 1392 
חושא שנוטלין אותה בזמן הזה : כוצך עוטה ?לוקח בד אחד, 
או ברין הרבה, חוץ מערבה שבלולב, וחוכט בה על הקרקע, 
או על הכלי - פעמים או ג' , בלא ברכה , שרבר זה מנהג 
נביאים הוא : 
.ıD‏ בכל יזם וזם היו מקיפין את המכח בלולביהן בידיה 
פעם אחת , ואומחין : אנא ה' הושיעה נא , אנא " 
הצליחה נא : וביום הז מקיפון את המזבח ז' פעמים : וכבר. 
rn‏ ישראל בכל המקומות : להניח ‏ תיבה באמצע ביא 
הכנסת , ומקיפין אותה בכל or‏ , כדרך שה מקיפין את 
המזבח , זכר למקרש : 
כד. כך היה המנהג בירושלים : ייצא DIE‏ מביתו שחרית , 
ולולבו בידו : ונכנס לבית הכנסת , והוא בידו'; מתפלל , 
והוא בידו : a‏ לבקר חולים ולנחם אבלים , והוא בירו : 
וכשיכנם למדרש--משלחו לביתו ביד בנו, או ביר עבדו: 
בה. מקבלת אשה הלולב מיד בנה, או To‏ בעלה , ומחזירתו 
למים בשבת, - בזמן שהיו נוטלין לולב בשבת : וביום 
טוב -- מוסיפין על המים : ובמועד - מחליפין המים : 


np מגדל‎ 


סתכלת : יש Da)‏ שעור למטס , ומין לס שעור לכעלס , ולש am‏ 
מי סיערער על ar‏ לעולס , וכן לתב ר"מ ]"ל, ומס סיו 6רוכין כל 


= ססן כטרין , כד"ן : ושפיכו 6ין 593 73 ו3ד , עד וסין 6גודתו מעכבס , 


פרק לולב כגזול : BIN‏ לולב לסנעל , עַד קבעס סימיס , פרק 
יוס עוב סל ERS‏ סקנס (דף 5") : סל DIES DV‏ כו', עד סכל 
יעבורנן 6רבע 6מות ברקו סרציס , סכל מפורש פרק לולב סגול 
דף מ"ג:. כל סחייב בעופר, עד מלוכב, ריש מסכס ערכין (דף 
pm ,)3‏ קמ6 דקדוסין (דף 5"ד) : קטן סיודע <נענע וכו' , סוף 
פרק לולב סגול (דף מ"ב) : סלכס למפס ‚men‏ ער זכר למקלט | 
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יש. כל שחיב בשופר ובסוכה - חייב בנטילת הלולב : וכל 
הפטור משופר וסוכה -- פטור מנטילת לולב : קטן 
היודע. לנענע - zur‏ בלולב מרברי סופרים , כרי לחנכו 
במצות : | 
כ. הלכה למשה Won‏ : שמביאין במקרש ערבה אחרת , 
jan‏ מערבה שבלולב , ואין ארם יוצא ידי חובתו בערבה 
שבלולב ; ושעורה : אפילו עלה .אחר בבר אחר : 
נא. כיצר היתה מצותה ? בכל om or‏ משבעת הימים -- 
היו מביאין מורביות של ערבה, וזוקפין אותן על צדדי 
חמזבח , וראשיהן כפופין על גבי המזבח .ובעת שהיו מביאין 
אותה , וסודרין אותה , -- תוקעין ומריעין ותוקעין : חַל יום : 
שבת להיות בתוך החנ - אין זזקפין ערבה: אלא DR‏ כן חל 
or‏ שביעי להיות בשבת, - זוקפין אותה בשכת , כרי לפרסמוק 
שהיא מצוה : | | 
כב. כיצד הז עושין ? מביאין אותה מערב nam‏ למקרש ,. 
ומניחין אותה mia‏ של זהב , כרי טלא יכמשו 
העקין ; ולטחר ‏ זקפין אותה על גבי המזבח , ובאין העם 
„men rpm‏ נוטלין אאתה , כדרך שעושין בכל Dr‏ : 


| מגרל עוז 


END) , מן ססדס טפק ! וכן פַסְקו רבותינו בעלי ספוספום‎ Hy 
ובלול3 סקס עשר‎ , bus | ג' עפקיס עסן קקיס עקרס 56בעות‎ 
rum ר"מ "ל שכק3 169 עפקיס ספס , וכל‎ np ועל זס‎ „haus 
רצופיו על דרך כמנסגו, 536 פירעו‎ Ha סֶ6נבעות , כמו שסספו‎ 
לכל לינין שבקורס , כדר3 דפרק‎ , DIE פרק 17 דסלכום‎ MD 
סתכלת שכסתתי , תס ככון , כי 65 09 סלמוד ערוך 3כמס מקומוס‎ 
וסלכוס מרוופום למעקס -— מקוס שנויי דפיקי דכ5 דייקי , = דס5‎ 
קמן | מסיק סלמוד8 : דל5 דק, ולחומר5 55 דק , וסעור5 דידן-‎ 
55 דייק ספיר ; ועוד ד6כן לסומר5 6כן , דס% בסעור דידסו 6כן‎ 
סתס לסדי8, פרק‎ HMI , Wh בפקינן , ובסעור5 דידן כפקי‎ 
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יום om‏ מכרך עליו : אשר קרשנו במצותיו וצונו על נטילת 
לולב , מפני שהיא mad‏ מרברי סופ"ים : ותקנה זו עם כל 
התקנות שהתקין רבי יוחנן בן זכאי משחרב בית המקרש , 
כשיבנה בית המקרש — יחודו הרברים לישנן : 
now om .m‏ המקדש קיים - היה לולב ‏ ניטל ביום 
הראשון שחל להיות בשבת , וכן בשאר המקומות שידעו 
בוראי שיום זה הוא יום החנ בארץ ישראל , אבל המקומות - 
הרחוקים שלא היו יודעים: בקביעית ראש חרש - כא היו 
נוטכין הלולב מספק 1 = = | 
ז. ומשחרב בית המקרש -- TOR‏ חכמים לטול את הלולב 
בשבת ביום הראשון , ואפילו בני ארץ ישראל שקרשו 
את החדש , מפני בני הגבולין הרחוקים , שאינן יודעין בקכיעת 
החדש , כרי שיהו הבל שוין בדבר זה, ולא יהיו אלו נוטלין 
בשבת, ואלו אין נוטלין, הואיל וחיוב or‏ ראשון בכל מקום - 
אחר הוא Pal,‏ שם מקרש להתלות בו : 
יח. ובזמן הזה , שהבל עושין על החשבון ,, נשאר הרבר. 
כמות שהיה, שלא ינטכ לולב בשבת כלל, לא בגבולין , 
ולא בארץ ישראל, ואפילו ביום ראשון ER:‏ על פי שהכל יודעים 
בקביעת החרש ‏ : וכבר בארנו שעיקר האיסור: בנטילת 
הלולב א בָשבת - גזרה : שמא יעבירנו ד אמות ברשות 
הרבים : / 


| מנדל עוז 
כמו שכסבתי DE‏ : שספמיעו כל hama Anıh‏ -- לסשמיענו קסינס 
סנכ , וסמכו. על ס:כס | ספכוקס  MID‏ במככת מנחום , 
פרק Dann‏ , גמרס מתכיתין קמייק8 ,| דגרסינן mb:‏ רב פפס : 
טפח דמורייקפ-- 5רבע 3גודכ , שית-- 3 טנס , END‏ ותלפ6 23563 
וקבעס ר"י 5כפס בסככום 5ינום , ופסק כאן | בעמעסין דכוכו 
SD‏ כסתס מסניפין MLDM ı,‏ דתלמודס דמייפי 5 ככי ‚DD‏ 
בפרק ססככת , וכדרב יסודס. mh‏ שמומל , דפסק סלמודס כוותיס 
קעור סדם וערבס-- ג' פפסיס  ,‏ \עולב---6רבעס , כרי שיס5 לוכו 


ATO‏ זמנים פיז 


ינ. מצות קולב : להנטל ביום הראשון של חג בלבד , בכל 
מקום , ובכל זמן , ואפילו בשבת , שנאמר: י ולקחתם 
לכם ביום הראשון: ובמקדש לברו נוטלין אותו בכל om or‏ 
משבעת ימי החג , שנאמר: * ושמחתם לפני יי" אלהיכם 
וכולי ; חל or‏ השבת להיות בתוך ימי החג -- אינו ניטל 
בשבת , גזירה: שמא יוכיכנו בידו ארבע אמות ברשות 
הרבים , כמו שנזרו בשופר ; | 
יד. ולמה לא נזרו גרה זו ביום טוב הראשון?מפני שהוא 
מצוה מן התורה, ואפילו בנבולין: נמצא שאין דינו ודין 
שאר הימים שוה , שבשאר ימי החג - אין אדם חייב. לטוכ 
לולב אלא במקדש : : 
טו. משחרב na‏ המקרש, - התקעו שיהיה Im‏ ניטל 
בכל מקום כל שבעת ימי החג , זכר למקדש ; וכל 
י ווקרס op : ya‏ 


מנרל ‏ עוז 


גפון , | WIN‏ סעדיס גסון כן סקיבו , | ור"י כּן גיפת |"ל כסב 
בסככוקיו Inh‏ סטוכוקיסן כאמרו : ס%ס סוסיף סדס כקר AD‏ 
סדור In DIN‏ סמובסר , ו%ס D793‏ טוטס מכל מקוס שפיר דפי , 
197937 כן 853 טעס, ונק3לס , ונקן סופ ]"ל טעס מדעתן an‏ 
כשונו : וכדבריסס Dh‏ סוצרין , דכיון דסדס קוטס , או ש6ר מיכי 
סדם שסינן כקרין למנוס-מין סדם סן, PN‏ מין 6תר---6ין פוסלין 
3 גודס , דסל סי3 ועיקר5 דדיכל5 כרצי יסודס ד6מר 6ין 6וגדין 
3319 ₪6 ב3מיכו , כשרין לסגידס , | כושיל ופִינ6 דכולב DM‏ , 
דל פכלי , | וסף על גב דקסבר 315 ‚nd PS‏ 536 כרבכן 
דכברי 35% 6ין 5ריך 6גד-- כל DE‏ דכסר, עכ"ל : כמס קעור 
‚Mh‏ עד פחוס מג' טפקיס ; כסב סר36"ד ["ל': ג' טפחיס כקטכיס , 
שסס עשר 36בעו בגידל כר"ט , עכ"ל ; | ולני 6ומר : כן פירש 
ריב"ן גופס ]"ל בסככופין , PD‏ 632ר : כי ד' טפפיס של כוכצ--- 
סס קלק 6נבעות ושלים , עכ"ל ; וסיינו כד6פיקו ר3 דימי ורצין 
86 , וסכך w)‏ קיעפו קסעסקקי בסמוך גגכי כסדס ;| 336 
ר"מ ["כ רות 6קרש DD‏ , וסכך גס סו5 כפי DPE‏ רצופיו כ"ע , 
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והיכן מוליך ומביא ? בשעת קריאת mm, Dorn‏ לי" כִי טוב 
תחלה וסוף, ובאנא יי" הושיעה נ₪: ובל היום כשר לנטילת 
לולב , ואינו נוטל בלילה : 
יא. עשה לאנודה pam‏ של כסף ושל am‏ , או שכרך 
עליה סרין ונטלה ,-- יצא, לקיחה על ידי רבר אחר -- 
שמה לקיחה win;‏ שיהיה ררך mas‏ , ודרך הרור , כל 
שהוא כנאותן -- DR‏ חוצץ : אבל אם נתן את par‏ האלו 
בעציין , או בקררה , נטקה, - לא יצא ידי חובתו : 
יב. אנך את הלולב op‏ ההרם והערבה , Sam‏ בין 
par Do‏ חהרם במטלת , וכיוצא בה, - החי זה 
חוצץ : הבריל ביניהם בעלי DIT‏ -- אינו חוצץ , שמין במנו 
אינו חוצץ : יש לו לאנוד את חלולב ana‏ או בְּמָשִיחה , 
ובבל מין שירצה , הואול ואין אגידתו מעכב : 


מגרל עוז 


Ion‏ ס6גודס כו' , עד hints‏ סספ6ר, במסכת mının‏ פרק סקומץ 
רבס, ובמסכת טוכס פרק 331 סגול : כמס כוטל מסן לוכב Dh‏ 
On‏ סוסיף 5ו גרע פפול ; כסב סרפב"ד ]ז"כ : 85 שמעתי Dawn‏ 
Kran‏ זט , ול5 „moon maß‏ ולש Da‏ ; ולפילו לרבי יסודס 
דפמר : 33 5ריך 6גד, דכ% 6מר han‏ מאי טעמ דרבי יסודס 
דפמר 6ין 6וגדין 06 סלוכב 656 במיכו ? קסר לולב 2ריך 6גל , 
ופי ah‏ ביס kan‏ 6חרינ6 -- סוס 39 מוסיף ; מככל דכי קטיר 
9% 3733 ובעיקדל דדיקלט---כיכל מוסיף , %ף על גב דשיכ6 עפי 
מלולב 6חד , וכל שכך לר3כן דשמרי : אין כריך 6גד , דפמריגן Pa‏ 
לסודיס קפי , וספי לסודיס קפי, עכ"ל ; וני 6ומר : כבר כסויפי 
om mann‏ על רז% דכ , וס6לסי לכל רבוסי ג"ע , ול Inh‏ 
לי 237 ,. רק מורי סרשב"8 "5 6מר 5 : map‏ סוס ph Ihe‏ פי 
סרב רכי Da‏ ]5"ל מגירונדס , ו6מר one Abe‏ 13 טעס , 556 
עהסדם סדור מנוס מסכר8 : Anh‏ בושי ב63רץ 3350 DDP‏ ומנפפי 
6ר כת3 ר"י בן גיפ ["ל' תקובס לר3 פלטוי גפון "ל שססכיס 
כ , DE 13 TOM‏ סיו ID‏ מס ישיכוס , וגס כי רב HD)‏ 


\ 
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משררתו בלבר , לא מראש העלין: והדם וערבה -- אין פחות 
| מנ' טפחים, ואם היו ארוכין כל שהן - כשרים : ואפילו אין 
בכל בד ובר אלא ג' עלין לחין - כשרים, והוא שיהיו בראש 
הבר : ואם אגר הלולב - צריך שִיהיה שררו של לולב gan‏ 
מן ההרם וערבה -- טפח או *ותר : ושעור אתרוג -- אין פחות 
מכביצה : ואם היה גרול כל שהוא - כשר : 
ט. משינביה ד' מינין אכו, בין שהנביהן כאחר ma fa,‏ 
init‏ זה, בין בימין , בין בשמאל, -- יצא , והוא rare‏ 
ררך גדילתן : אבל שלא ררך נדילתן -- לא יצא : ומצוה 
כהלבתה: שיגביה אגודה של ג' מינין בימין, ואחרוג בשטאל , 
> וווכיך ויביא, ויעלה ויוריד , וינענע הלולב שכשה פעמים בכל 
רוח ורוח : | 0 0 
<< ביצר ? מוליך ומנענע ראש הלולב שכשה פעמים , ומביא 
ומנענע ראש הלולב שלשה פעמים , וכן בעליה וירירה: 
Sm‏ עוז 
וכד6סיקנ סוף גמר5 מסניפין דרצי ישמעפל mh‏ : ג' סדסיס , 
3 פירק6 לכולצ סגוול , דחד דכ8 קעיס - 65 ‚ns‏ ומידי HS‏ 
שכים - 89 36ריך , וכדומס לדברי סרמ3"ן ז"ל ; ומס שסקטס DENE‏ 
3קועי סדס לול וערבס , נסרן לס עפיר , דבכול3 וערבס בעיכן 
סדר כר"ע , 36 סדס-55 בעיכן סדר, 656 געכף עך An mau‏ 
Kann“‏ ; | וכן מוכס mbems‏ לסדי6, דלרפכן צעיט 93 סדר , 
\לרבי טרפון 65 3עינן ביכ סדר , סככך לים כן weh‏ %סדדי 
מסבר6. לילן , וכל שכן 5מורויי מינס סלכס כלמעקס , ועל כן שסכים 
עס ר"י 6לעם , וססמיע כל 6ותש ססוגיף מן סס5כום ,| מממר 
קלש סיו כסלכם , כמ"ק בתירוןץ Sn „SIEH‏ עלו 7937 ר"ע 
ז"ל על ככון , וכדלעת סגפוניש סר6קוניס כלס ]"ל : ‚sm su»‏ 
עד ממטס רכינו נתפרטו , פרק sb)‏ המל : ד' ‚bh omn‏ עד 
טדומט 15‚ במסכת מנסום פרק סקומץ ‚DIN‏ ובמסכת טוכס פרק 
31 סמול : SIT‏ מן סמובמר, עד פומכין לו ערק סקומן רבס 
3 וס , ופלק Anp‏ דמסכת טוכס , ופרק לועב פגזול : mM‏ כך 
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מברך תחלה: על נטילת לולב : הואיל. וכולן סמובין לו , 
“met‏ כך נוטל האגורה הזאת בימינו , ואתרוג בשמאלו , 
ונטלן דרך גרילתן , שיהיו עיקריהן למטה לארץ , וראשיהן 
למעלה קאויר : ואם RD‏ אגרָן ונטלן אחר אחר - יצא, והוא. 
שיהיו ארבעתן מצוין אצלו , אבל אם לא היה לו אלא PD‏ 
אחר, או שחסרו מין אחר -- לא יטול, עד שימצא השאר; 
ז. כמה נוטל מהן+ לולב אחר , ואתרוג אהר , וב ברי 
ערבה , וג' ברי הדם : ואם רצה להופיףם בהרם כדי 
שחהיה אגודה גרולה - מוסיף , ונוי מצוה הוא: אבל שאר 
המינין - אין מופיפין על מנינם, ואין גורעין מהן, ואם הוסיף , 
או גרע - (פסול) :  -‏ . 
ח. כמה שעור אורך כל מין מהם ? לולב -- אין פחית מר' 
טפחים , ואם היה ארוך כל שהוא - כשר : ומרירתו 


ny מנרל‎ 


ועס ס6מרו עבום ג'---65 מטכסיכן-55 מפכי סקטומין , שלש min‏ 
לרבּי טרפון Hohe‏ 3סס לכתחלס „, Rah‏ מפני שסין סדס שכולו 
עדום מנוי TO)‏ *במקומן 3פורך ג' עפפיס , קרוב ספרוך---שוטס , . 
= וסייכו דלמריכן בּסַדי5 : עבות שלקס , nah‏ מקוס עבום סו5 שפיכו 
‚nm =‏ ופלס8 קטימי סכיתי לסו עפי , | ann‏ ול קעיס , שדרך 
ססדס Er)‏ ר6פו , ולסיר עכיו סעלייניס , Yon‏ קטוס , עכ"ל; 
ו6מר: שכל סגאוניס---כך 6מרו , ול6 ערער 6דס מן סראעוניס 
2373 , וקבלתס תכריע ; ולדעתי MD‏ ירפס 9 כומר, על Brei‏ 
ר6קוכס שקבי ממנס סרפב"ד ]"ל, כי מס ש6מר ר3 סינ6 Are:‏ 
8% מריס ,93% „NEID‏ סםת% עבום ג' מפכפינן כו" , 55 סיס 
מבין 1937 Dann‏ , וכדעיכס סוגיין לפקיל וערי לשוקומס 3כמס 
„mh‏ וכיון לחמס עליס 657 קאי 6דעסיס . סיכי DENT‏ מפירקיס 
לפָרושי מלפיס Hab‏ דס:כת6 ? Fa‏ קמן ללשו דעתיס דייק RN,‏ 
קופייתיס דייקף ; am‏ תתרץ קופיץ פניס , כי סיס סבור 33997 
טרפון 3עינן כולסו עבוס , ולית לסבּרתיס לפוס ס:כפ5 , 556 
כפמימר דשמר בר רוס מפמיס : דססו5 --סדם פועס קרי יס , 

| שה | .. 


# 
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ערבי נחל : ואפילו היה גדל במרבר או בהרים -- כשר: 
Po wm.‏ אחר רומה לערבה , אלא שעלה שלו ענול , 
, ופיו דומה למםר , וקנה שלו אינו אדום , וזהו הנקרא : 
צפצפה , והיא פסולה : ויש שם מין many‏ שאין פי העלה 
שלה חלק WW,‏ כמסר , אלא יש בו תלמים קטנים עד 
מאר , כמו פי מגל קטן , וזה כשר;: וכל הרברים האלו -- 
מפי השמועה , ממשה רבינו נתפרשו ; | 
ה. ארבעה מינין אקו-- מצוה אחת הן, ומעכבין זה את זה, 
IN’‏ נקראים : מצות ‏ לולב ; ואין פוחתין מהן , ואין 
מוסיפין ‏ עליהן : ואם לא נמצא אחד מהן - אין מביאים 
תחתו fo‏ אחר הרומה לו : 
ו. מצוה מן המובחר לאנוד לולב והדם ועֶרבה , ולעשות 
שלשתן אנודה אחת : וכשהוא נוטלם לצאת בה[ -- 


m מנרל‎ 


ג' עו8%3, 656 ודסי בע3ום ק6מר : דל6 משכקינן op‏ כל Serben‏ 
טפקיס עבות , ₪3 ממקס עפקיס מבעיא ! ועוד: סדס---דומי5 דכול3 
ו ערב , מס סתס צעינן רוב עכין ODE‏ בּסכטר., כדבעיכן Anm)‏ 
קמן -- AB‏ סדס m)‏ בעינן רוב עלין בסכקר , ופין סכקרו קל סדס 
% בעבום , כדכתיב וענף Tv‏ 6בום , ותו BD‏ מידי ; | סיככך 
למ5וס---ודפי. בעינן | כל ג' טפקיס עבות , ו6ס 6ין 556 סרוב 
עבות---כשר , כדבעיכן לימר קמן , מדנסרו מקלת עליו---כסר 
3793 , סכי כעי 6י סוס מיעוט ששיגנו עבוס---כסר , 657 גרע 
מסיכפ דכערו ; יש מו שאוגור ו7393 hang‏ עבוסו בר6קו , כדסמריכן 
לקמן בסדס טיבטו עליו , | וכשסיירו בו Dede‏ בּדי עליס PD)‏ , 
דבעינן קיס6 ברפק ככ ınh‏ ופחד ; ולי 369 997 בענכן | עבוס 
3פשו , ול% דמי כלסדס שיבקו עליו , דסתס DIENn‏ סדר „Am‏ 
וכיון דכולן יבסין , ch‏ 6 כשתיירו טלקס בּדי לקין בַּרמשו---65 סוי 
סדר , 36ל סכ% משוס עכום , = ובעינן רובו עצום , | וכיון 1397 
עבות , >ף על פי Yhr‏ רפעו עבות-- 60 מקייס 93 ענום 3כולים , 
עכ"ל , וסרמב"ן ו"ל כסב לסעמיד דברי ר"י 6פם , בספר סמלסמום ; 
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פרק שביעי 


א. כפוות תמרים ראמרות בתורה - הן חייות של 
= | רקל כשיצמחו, קודם שיתפררו העלין שלהז 

לבאן ולכאן, אלא כשיהיה כמו שרביט, והוא הנקרא: לולב ; 
ב. פרי עץ הדר האמור בתורה : הוא אתרוג : וענף עץ 
עבות האמור בתורה : הוא ההדם , שעליו חופי] אח 
עצו , כנון שיהיו שלשה עלין או יתחר על כן בנבעול אחד: 
אבל אם היו שני העלין בשוה זה כנגד זה, והעלה השלישי 
למעלה מהן, - אין זה עבות , אבל נקרא הדם שוטה: OO‏ 
ג. ערבי נחל האמורות בתורה - אין כל דבר הנרל על 
הנחל , אלא מין ידוע הוא : הנקרא. ערבי נחל : עלה 
שלו - משוך כנחל, ופיו - חלק , וקנה שלו -- ארום, וזה הוא 
הנקרא ערבה : ורוב מן זה - גרל על הנחלים , לבך Nom)‏ 


מגדל עוז 
פרק . שביעי 


כפות סמריס, עד נקֶר6 סדם DDIE‏ ; 309 סר6ב" "ל 2 ונריך 

לסיום כן כל סעעור שו רובו, עכ"ל ; וסגי אומר : טעמו 
פירש 6וסו בּסיעסו ‚Sr‏ סוף Anna‏ מסניסין קמיים6 דפרק כולב 
סגוול , דפסקינן -סלכס כרבי NEID‏ , ד6מר בת Denn‏ טפסיס , 
בחר דשקלינן PD‏ עלס , ולסקיכן מלחיס 6כי63 an , Anabar‏ 
MEI‏ : מיסו בעיכן כוליה שעוריס דסדס קי60 msn‏ למפוס , 6ו כוליס 
Kam)‏ , ממאי ד6קשינן בגמר6 כרכדי טרפון ד%מר : 03075 
Ang ‚Denn‏ עבות 03 Ab Anbn‏ משכפינן , Dennpn3‏ מבעיס ז 
6 ע3עינן לולס שעורדיה 0797 עכות , דאי 55 מס קופיס יש 
| בעכות 13 מ0י08 קלעס m : nor? Denn)‏ 65 משכסיכן סדס. בס 
,2 9/0 20 


« 
. 


DM = | 404‏ - פיר 


וקערות. וכיוצא בהן , כרי להזכיר שהיא -פפולה , ושכבר 
ננמרח מצותה , ומפני שהוא יום טוב -- אינו MD‏ לפחות בה 
ולפסלה : | - 
‚m‏ מי שלא עשה סיכה , בין בשונג בין במזיר, - עישה 
סיכה בחולו של-מוער bar,‏ בסוף יים שביעי - many‏ 
„md‏ שמצותה כל שבעח : עצי סוכה - אסורין כל שמנת 
ימי החג, בין עצי רפנות, בין עצי סכך, -- אין נאותין . מהן 
לדבר אחר ככ שמנת הימים , מפני שיום הז' כלו -- הסוכה 
מוקצה ער pa‏ השמשות , והוטיל והוקצת לבין השמשות 
של שמיני = הוקצת לבל היום : | 
= טז. ובן אוכלין ומשקין: שתולין בסוכה כרי לנאותה -- אפור 
להסתפק מה כל שמונה , ואם mann‏ עליהן בשעת 
| שתלאן , נאמר: איני בודל מחן כָל בין השמשות - הרי זה 
מסתפק מחן בכל עת שירצה, שחרי קא הקצה -אותם , ולא 
חלה עליהן קרושת הפוכה , ולא נחשבו כמותה ; 


np מגרל‎ 


.309 ר"י ב"י ]"ל 13 ph.‏ : בזמן שטכו עושין , 7D‏ לִיש3ּ 
בסוכס , פרק כולב q7 DI‏ מ" : וכן עומעוס וכו" / על 
מברכין מספק ; 309 כר36"ד ]"ל : רולס mh‏ מדבריו---שסנקיס 
שכן MEI‏ -- 6ין מברכום כלל , ıphr‏ סכל מודיס :לו , ו6ני: רופ 
מדברי ר83 : ד6מר סטעס כרמשי : שסין מברכין על ספרשס. 
מעקרום. , מפוס. דרוב mp‏ סארץ -- מעערין סס , 50 לשו mo‏ 
מספיק5 מכרכין  ,‏ מפני. שקו5 ספיק5. דמורייפ% ; מעסס.: PDT‏ 
ולי . עומטוס. ז6נדרוגינום -- חייבין לברך-, עד כ<6ן Died‏ : וני 
6ומר : כסבתי or‏ פרק ג' סככות mm‏ ככר ,. ונוספת: סעובתו 
דל לסכמי bu‏ לל על po, Dr.‏ טס : גמר -מ65מול ,5 עני 
ולפסלס , psp‏ לולב וערבס (דף ::(n’n‏ מל 65 PND°OED‏ , 
עד טמנוסס כל שבעס , פרק סישן (דף DD. Sa: (I‏ 
עד | סוף: ספרק. , = פרק Hrand‏ כדי m‏ + (דף pre, Cd‏ - קמ9 
| דסוכס (דף (D‏ 5 5 7 כ 
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יב. כל זמן שיכנם um‏ בסוכה כל שבעה - מברך קודם 
שישב: אשר קדשנו במצותיו וצונו לישב בסוכה; ובלילי 

; טוב הראשון - מברך על הסוכה , ואחר כך על הזמן‎ or 

ומסדר כל הברכות על הכום, נמצא : מקרש מעומד , ומברך 

לישב בסוכה Dam,‏ , ואחר כך מברך על הזמן ,וכזה היה 

מנהג רבותי ורכני ספרר : לקרש מעומד בכיל ראשון של חג 

הסוכות , כמו שבארט : -% 

ע. בזמן הזה, שאנו עושין שני ימים טובים, - יושבין בסוכה 
שמנה ימים , וביום השמיני שהוא יום טוב רא 

שמיני עצרת - יושבים בה , ואין מברכין לישב בסוכה : וכן 

טומטום ואנדרונינום — לעולם אין מברכין לישב בסוכה , 

מפני שהן חייבים מספק , ואין מברכין מספק : 

יד. DI‏ מלאכול ביום השמיני:- מוריר כליו, ומפנה אותן; 
אין לו מקום להוריר את כליו , אם היתה קטנה — 

מכנים בה מנורה , ואם היתה גרולה - מכנים בה קדרות 


מגדל: ny‏ 
בּסוכס , 3EM‏ , ו6קר כך מצרך על am , mm‏ סיס מנסג 
רצותי ורבני MED‏ : לקדש מעומד 33 ר5פון של an‏ ססולות , 
כמו שנפרגו : 309 סר7"3%6 ]"ל : 65 דייק ומנסג מקומנו 65 
סיס מעולס כוס ; וסטעס : כי סיקיבס Wh‏ 556 על דעס 6כילס , 
וכל זמן mir‏ 6וכל — עובר ‚nnha him an)‏ עד כאן web‏ 
AN‏ 6ומר : דברי סר7"36 ]"ל כמקלם רצותינו 3ּעלי ספוספוס 
"ל , וגש לעק שליקית ‏ יש בסס Yı‏ , כל זמן טנכנס לקינס 
וטיול --- מברך כמו 65כילס , דעיקר דירס m)‏ בסכי סו , וכן 
PAD)‏ בעלמי על פי רצוסי "ל , וסף על פי שאדוני 6בּי. וכל 
גדולי מעפסקי סין כוסגין בקנלת 36ותס סספרדיס כדברי ר"מ 
ו"ל , וסין לי רפיס a5‏ לסכריע , למסצר8 6ין לי טרך :וס 
ססבור. ; שוב מ5פתי כרביכו כשיי גשון ז"ל שספיב כן , ואפיכו 
ססולך m man ph pa)‏ 6! רדיס --- מברך על כל יקינ > 
וישיבס , ו6פילו מ%ס פעפיס ons‏ , ופפילו 55 6כל Aa‏ שסס , 
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דעתו מיושבת My‏ : | 
י. המתפלל , רצה מתפלל בסוכה , או חוץ לסוכה : ירדו 
גשמים - הרי m‏ נכנם לתוך ‏ הבית : מאימתי מותר 
לפנות ? משירדו לתוך הפוכה טפות -- שאם יפלו לתוך 
- התבשיל - יפסל , אפילו חבשיל של פול: היה אוכל בפסוכה, 
וירדו גשמים , ונכנס לביתו , ופסקו הנשמים, ‏ אין מחייבין 
אוחו לחזור לסוכה כל אותו הלילה , עד שיגמור סעורתו : 
היה. ישן וירדו גשמים בלילה , ונכנם לתוך הבית , ופסקו 
הנשמים, — אין מטריחין אותו לחזזר לסוכה כל אותו הלילה 
אלא ישן בביתו, עד שיעלה עמוד השח" = > 
„x‏ נמר מלאכול ביום השביעי -בשחרית, - לא יתיר 
| םוכתו , אבל מזריד הוא את כליו, ומפנה אותן - מ] המנחה 
וכמעלה : אין לו מקום לפנות - פוחת בה ארבעה על 
ארבעה ; ואם הוצרך כסעוד בשאר הים - צריך לאכול 
בסוכה., שמצותה כל שבעה : | | 


mp מנרל‎ = 


6ותס , כשפין לס מקוס לפנום , דפליגי 93 בפרק 39 וערנס , 
Ana‏ מסניתין דסוכס שצעס , ר3 Mm‏ 3 6קי 6מר ר3: pn»‏ 
בס ד' על ד' וכו' , ורבי DEI‏ 3ן לוי |מר : מדליק 03 6ם סכר ; 
ול פליגי , ס% לן , וס5 לסו | , כלומר : 80 לן -- לכי בבל 
דיוס טו3 Bin‏ , ו*סור Din»)‏ 3 ד' מעוס סתירס , pn‏ 93 
ma 6‏ מעוס סכירס , ולגי 6 Ihrer‏ לפולו של מועד סו5-- 
DDW‏ 93 ד' , וכן 1309 רכינו יסופף 3"י סנוי 73 פיג"ש , 
ור"י 6כפ6ס ]"ל mp‏ סלכוס סוכס DOSE‏ ; ומס )13290 337 
ד"מ ‏ ]"ל , שכסב כמן 32 6רץ שרפל , ומס שכת3 a MD‏ 
ספרק---5בני בבל, על m‏ ססלכס , hir‏ מפי סבר6 ססס 937„ 
13 ספבור , כמו עכקבפי כמס פעכמיס : כל ומן טיככם se)‏ 
בסוכס מנרך קודס טישב 6פר קלטגו בממופיו ולוכו לישב בסוכס , 
or az‏ טוב סר6טון מצרך על ססוכס , ופפר כך על סומן , 
ופסדר כל סברכוס על DIS‏ , כמ65 מקדש min‏ , ויכּרך לוסב 
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אלא אם אכל אכילת עראי כביצה, או פחות , או יתר מעט : 
ואין ישנים. חוין לסוכה אפילו שינת עראי mar;‏ לשתות 
מים ולאכול פירות חו'ן לסוכה ; וטי שיחמיר על עצמו ולא 
ישתה חויץ לסוכה אפילו מים - הרי m‏ משובח : | 
ז. אכילה בלילי or‏ טוב הראשון בפוכה - חובה , אפולו 
אבל כזית פת - יצא ידי חובתו : מכאן ואילך - רשות , 
רצה לאכול סעוויה - פוער בסוכה : רצה -- אינו אוכל כל 
שבעה , אלא פירות .או קליות pam‏ לסוכה - אוכל , כדין 
אכילת מצה בפסח : 
ח. מי שהיה ראשו ורובו במוכה , ושולחנו בתוך ביתו , או 
חוץ לסוכה , ואוכל, -- הרי זה MDR‏ , וכאילו לא אכל 
בפוכה , עד שיהיה שולחנו בתוך הפוכה, נזירה : שמא ימשך 
אחר שולחנו , ואפילו: בסיכה na‏ 
ט. כל שבעת המים - קורא בתוך. הסוכה ; וכשמבין 
ומדקרק במה שיקרא - יבין חוץ לסוכה , כדי שתהוה 


י Sm‏ עוז 


לולב. וערבס (דף (n’n‏ : סוכס שבעס כינד ma?‏ מל6כול — 65 
vn‏ 06 סוכתו כו' , Bi‏ קסגי סעד סעודת שחרים , ₪56 :גמה = 
מלשכול , דמטמע גמרס כל סיוס ,| sb.‏ מלותס ‏ כל סיום | | 
כדכתיב במיכים תעבו שצעת ומיס 5 ועוד : דבפרק :סיפן Hama‏ 
מסניתין: דועוד Anh‏ רצי .6לועזר nm.‏ קלש .6כל om ha‏ טוב 
סר6םון -- מסליס :3יוס טוב 6חרון ; פרכינן Ha:‏ "דב 6ליעזר 
Hi‏ ל6מר י"ד סעולום Jah) ₪76 sm‏ צסוכס , 6חק ביוס , 
ו6חם. לילס , כלומר : ו8ס כן 6י 6פקר 55 זשכל. לולי - שס-טודּ 
סרפשון , וכלילפינן. ab‏ הגור :קוס : ממטס NED‏ , מקה עטר , 
DINO ann‏ , דכתיב 93 בערב \ס6כלו: מנום. ; ומפרקינן : =nh‏ 
רני: 8מי : חור 935 6ליעזר ; :70 פרכינן. : m‏ יכול לופר 
מטליס ? ובמ6י. משליס ? 6 בריפס5 , סעור65 דיומיס ק6: 6כיל', 
כלומר \ומודס. Oman)‏ ש6מרו6ין לדבר קנבה or‏ לספפור , 506 
פשיטל' 95 לתלמוד6 : ש6ס? 30 מעודות כל שבעס -- סייב 
לאכלן בסוכס. ללברי סכל , ולף. על. פו עסגיע Int‏ פרינפה "לבטל 
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וחייבין בלילה ; mono‏ העיר בלילה - פטורים מן 1207 
בליכה , וחייבין ביום : שומרי. Au‏ ופרדסין - פטורים 
ביום ובין בליכה, שאם יעשה השומר סוכה - ידע הגנב שיש 
לשומר מקום קבוע, ויבא ויגנוב מן מקום אחר : 
ה. כיצד היא מצות הישיבה בסוכה ? שיהיה אוכל ושותה 
ודר בסוכה כל שבעת הימים , בין ביום ובין בלילה , 
כדרך שהיא דר בביתו בשאר ימות השנה : וכל שבעת 
היטים - עושה אדם את ביתו עראי , ואת סוכתו קבע , 
שנאמר: י בסכת תשבו שבעת ימים: כיצד ?כלים הנאים , 
ומצעות הנאות, -- בסוכה : וכלי שתיה , כגון אשישות 
וכוסות -- בפוכה : אבל כלי אכילה , כגון קדרות וקערות - 
חוץ לסיכה : המנורה - בסוכה : DR‏ היתה סוכה קטנה — 
מניחה חוץ לפוכה : 
ו. אוכלין ושותים וישנים בסוכה כל שבעה , בין ביום ובין 
בליקה : ואפור לאכול פעודה חוץ לסוכה כל שבעה , 
י ווקר6 כ"ג 
m Sm‏ 


על פי ספין כסולו ער6ס , 36ל סעכל מורס על ]0 , עד כלן 
לטוכו : HAN‏ סומר : pnpn‏ רביכו "ל | פימד An» WIE‏ סיכי 
DV‏ , 535 על דבר Dnh‏ וענוס 5דק--83 לומר ר"מ "ל Ein‏ 
גדול כפי דעסי , כי oh‏ על פי קפסקנו פרק סישן (דף (FI‏ : 
שפין סלכס כרבי 6ליעזר  ,‏ הפמר : י"ד סעודוס סייב 6דס לסכול 
בוכס , nnh‏ כּיוס , pnh1‏ בכילס , דס6 6יסן Hmm‏ סלר ביס 
לגבי סכמים , שלומרים :335.76 קלבס , וסיס עולס על סלעק 
כי רבּי 6כועזר -- מפמיר , ופכמיס מקילין , סרי כפן עלמר 
Bahr‏ כיוס סעביעי שחרים---גמרס מנות. ססוכס IM,‏ 96501 — 
DIP3R)‏ 6פיכו לרבי 6ליעזר , ומעפס oh‏ רכס כסמטיך עוד סעודס 
לענמו כ6גריפם סמלך -- 65 ונערך 65כול %ותס בסיכס, קמפמע 
לן דסלכס 9379 מכמיס , בין לסקל, -- 5ס 55 הגס 65כנל nn‏ 
מלול יוס- ZB‏ סרשעון , כּין לסממיר---6ס רק לסהבום בסעודוסין , 
ומפיכו בס סקביעי , Anh)‏ סעולס עפרים ; סדע ! דקסני. פרק 
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א. DW‏ עברים וקטנים- פטורים מן הסוכה ; טומטום 
ואנררוגינום - חייבים מספק : וכן מי mn‏ > 
עבד וחציו בן חורין - חייב : קטן שאינו צריך לאמו שהוא 
-בבן שש - חיב בסוכה מדברי Dep‏ = , כרי כחנכו 
במצות : - / 
ב. חולים ומשמשיהן - פטורים מן הפוכה RD;‏ חולה שיש 
בו סכנה, אלא אפילו חש בראשו , ואפילו חש בעיניו; 
מצטער - פטור מן הסוכה , הוא , ולא משמשיו : ואיזהו 
מצטער ? זה שאינו יכול לישן בסוכה מפני הרוח , או מפני 
הזבובים והפרעושים , וכיוצא בהן , או מפני הריח : 
ג. | האבל -- חייב בפיכה : וחתן וכל השושבינין וכל בני 
חופה - פטורים מן הסוכה כל שבעת ימי המשתה : 
ר. שלוחי מצוה - פטורין מן הסוכה, בין ביום ובין בלילה: 
הולכי ררכים ביום - פטורים מן הסוכה ביום , וחייבי 
בלילה ; הולכי דרכים בלילה - פטורים מן הסוכה בלילה , 
Farm‏ ביום ; שוטרי העיר ביום -- פטורים מן הסוכה ביום, = 


מגרל עוז 
פרק ששי 


: ועבדיס , עד מספק, פרק סיען ספת סמטס (דף כ"ס)‎ DW) 

וכן m‏ שסניו , עד DNS WIR)‏ , ריש ערכין , ופרק 
TED‏ : סולין ומקמקיסן פעורין , עד ולפילו En‏ בעיניו , פרק 
סישן דף כ"ו : מנטער פטור מן ססוכס, עד Ay‏ בסן , פרק 
כישן , ופרק קמל דמסכת ע"ן (דף (a‏ : 350ל סייב בסוכס ‚ 
עד עמוד סססר , פרק סישן (דף כ"ס) : גמֶר han‏ ביוס 
סעביעי , עד שמלותס כל סיוס : כתב סר6ב"ד "ל mh:‏ יודע 
מסו זט ? ופולי ‏ ישער oh‏ 3ריך לפעוד בסוכס כקפר סיפיס — 
לינו 5 me)‏ בס , 856 Abe 'n on‏ יעעס 5דס 93 , ah‏ 
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התחתונה כשרה ; nm‏ שלא יהיה גובה שתיהן - 
יתר על עשרים אמה , שהתחתתה בסכך ‏ העלונה.-- 
היא נתרת : 
כג. מטה שבתוך הסוכה, ma) OR‏ עשרה מפחים , היושב 
תחתיה--לא יצא ירי חוכתו: מפני שהיא כסוכה בתוך 
סוכה ; וכן כילה שיש לה גג אפילו טפח , אם נבוהה " 
טפחים- אין ישנין בה בסובה: וכן המעמיר ארבעה עמודים , 
ופרש סדין עליהם , אם גבוהין עשרה -- הרי ז כסוכה 
na‏ סוכה : 
כר. אבל שני עמודים שפרש עליהן סדין , וכן כילה שאין 
בגנה man‏ , אפילו גכוהין כל שהן — מותר. לישן 
תחתיהן בסוכה , שאינן כסוכה בתוך סוכה , מפני שאין 
: | 
כה. סוכה שאולה - כשרה , העושה סוכתו כרשטות 
הרבים, ‏ — הרי ז כשרה : !| 


ny מגדל‎ 


כגפן , ופין 5י פורך לסניפס סנס : פרש עליס 73 מלמעלס, 
עד בתוך 039 , וסעליונס כקרס , פרק 6 ופרק 3' דסוכס : 
ב דכריס 6מוריס מסתתסונס DDP‏ , עד על ידי סדסק : 
309 - סר35"ד "ל : יפס DED‏ קפסק כעמופל בי' טפסיס , וכי 
6ינס ' יכולס Jap)‏ כרים וכססוס , מפי סוי? ושי לו דבעינן רלוים 
לדירס , כריס וכסתקום למס ? 856 קמע om‏ לבעינן > וקבלם 
כריס וכסתום על ידי סדפק hnp Kan)‏ , עד wies ı6>‏ : ואמ ' 
Mh‏ מ%סר עסר35"ד ]"ל מסייעו די , 6ין דצריסס 5ריכין ודוק : 
ph oh 6‏ גבסס , עד pam Ko‏ , פרק קמ6 דסוכס 
לף ע' : מעס שנסוך כסוכס , על MD‏ ספרק , סכל פרק 
| | סימן (דף כ') : 
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הבככים נראין מתוכה--כשרה : חיה הסכך טרובלל , וחוא 
הסכוך שה מקצתו למעלה , ומקצתו למטה. — כשרה , 
Tab‏ שכא יהיה בין העוכה והיורר -- שלשה טפחים ; ואם 
היה ברוחב זה העוכה -- טפת או יותר , אף על פי שהוא 
man‏ יתר משכשה מפחים -- רואין אותו כאילו ירד למטה 
וננע בשפת זה היורר ‏ , והוא שיהיה מכוון כנגר neo‏ 
mm‏ 
כב. | העושה סוכה על. נבי סובה — התחתונה MDB‏ ‚ 
כמי שעשה סוכה בתוך הבית , והעכיונה -- כשרה ; 
במה דברים אמורים | שהתחתנה פסולה? | בשהיה 
bon ma‏ העליונה עשרה מפחים , א יתך , היה 
2 התחתונה יכוכ לקבל כרים וכסתות של עלינה ‚ 
WER‏ עכ ירי הדחק : אבכ אם אין נובהה של עליונה 
עשרה , או שלא היתה התחתונה יכולה כקבל כרים 
וכסתות של עכונה , אפיקו על ידי הדחק - (אף) 


np SD 


פעס שנים , oh Kia.‏ 6ין 903 פסול ג' עפפיס נמקוס „DB‏ , 
ח"ל : סכך 3 פסול ולבר DI SEI‏ 753 ]ס , ושי במקוס 
son 6‏ ספסול רסב שלשס טפסיס , 696 min‏ » , על 
כפרוץ Kia‏ כסש3 ; ודין ID3D‏ 1351 — 309 173 סעועס. סיכסו 
סחם ספילן , 13> ספרק , על סדר ססלמוד פרק קמ5 לסוכס ; 
עתס ר5ס ‏ גם רלם , מס Sch‏ עושלי 937 על סעגם רכיכו 
סר5ב'ר |"ל?6ס yon KH‏ סעסור , ומס שלקס ולמס a‏ 
han‏ , סבין כי לברי ר"מ מקונליס בסלכס | , מסולרין 
פרק קמ5 לסוכס, PM‏ 5 3ורך עול (סקיב על סן5פוסיו ; ובפירוע 
סבטן -- 6 רבו ספירוטיס 3ו , וכנר סס סקוקיס 1 כסיעס 
רבותינו בעלי סתוספום S%‏ , פרק קמ5 8907 , גמרל מסניפין 
לסעוקס סוכפו DPD‏ פשילן , גמרמ מסניסין לסדלס עליס 5 
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יח. Wu‏ סוכה - אין ממעטין בנוכה , אבל ממעטין Tara‏ 
= = היו וי הסוכה מופלגין מגנה ארבעה מפחים, אויתר-- 
פסולה , שנמצא שהיושב שם - כאילו .אינו תחת הסכך , 
אלא תחת הנויים , שהן אוכלין וכלים -- שאין מסבכין בתן : 
יט. 20 שריו בו חלונות חלונות , שהאויר me‏ מהן , 
אם יש בכל האיר ככל מקום המסוכך -- הרי זו 
פסולה , מפני שחמתה תהיה מרובה מצלתה : וכל שהחמה 
nad‏ על הצל -- אעו To‏ ; ואם היה oT‏ רב על 
האוור - כשרה : 
כ. במה דברים אמורים : בשלא היה במקום אחר - אויר 
שלשה טפחים , אבל אם היה Se‏ שלשה טפתים , 
בין באמצע , בין מן הצד, - הרי ד פסולה ,: ער שימעטנו 
משלשה ; ap.‏ ברבר הפסול , כגון כרים וכסתות , אם 
סוכה גרולה היא - כשרה : ואם בפובה קטנה = פסולה, ער 
שימעטנו בדבר שמסבבין בו : היה רוב הסכוך - צלתו מרובה 
מחמתו , ומעוטו חמתו מרובה מצקתו , הואיל וצלת הכל 
מרובה מחמת הכל - כשרה : 
כא. ררך הסכוך להיות קל , כדי שיראו ממנו הככבים 
הגדולים : היתה מעובה כמין בית , אף על פי. שאין 


m | מנדל‎ 


Anm‏ עליונס למעלס מעטריס - 6נטריכ% ליס , on‏ דפימ5 כמר 
דילמ5 מנטרף סכך פסול כו' , קמשמע לן ; וסכ5 A).‏ עירוב כפל , 
מ"ס mb‏ יש wm‏ פירוק 5קר , עד כשן we)‏ : ומנ ah ann‏ 
מו במס משכסבתי : קס;ור% לפניו- 65 סטמיע לשומו , כי pra‏ 
סרפקון קכק3 : of‏ יש בסכך פסול ג' טפפיס ב3ּמקוס nb‏ , 
וכל סלוקיו 63מ3ע , 6ן 103 , I‏ שנסקתי , וכמו שמפורש 
פרק קמ6 דסוכס , גמר> מתניתין דסרחיק 05 ססכוך מן סכוסל , 
מדברי רבס ד%מר : 6שכתתינסו לרבכן דבי רב .; IM‏ טורך לדפוק 
17937 , ולומר : מכלל נ6מרו, 526 מפורשין גלמרו , ומס SEE‏ 


- 
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מלמעלה , אם יש משפת הסכך הכשר ולכותל ר' אמות - 
| : פחות מכן — רואין כאילו הבותל נעקם , ויחשב 
זה הםכך הפפול מגוף הכותל , וכשרה Sam;‏ זה -הלבה - 
למשה מסני : Ä‏ 0 
ט. ואי זז היא סוכה קטנה ? כל שאין בה אלא ז' טפחים 
על ז' טפחים, וגרולה - כל שישאר. בה יתר על סכך 
הפסול — ז' טפחים על ז' טפחים + סכך כשר : 
טז. סכך בדבר פפול ודבר כשר, זה בצר זה , ואין במקום 
אחר מסכך הפפול רוחב ג' טפחים, אלא פחו , אם, 
היה כל הסכך הכשר יותר על כל הסכך הפסול-- כשר ' 
om‏ היה זה כמו זה בצמצום, אף על פי שאין במקום אחר 
ג' - הרי זז פסולה ,: מפני שסכך פסול -- כפרוץ. הוא 
נחשב : | | 
יז. פרש עליה בגר מלמעלה , או שפרש תחתיה , מפני 
הנשר -- פסולה ; פרשו כדי לנאותה - כשרה:וכן OR‏ - 
סכבה כהלכתה, map‏ במיני פירות ובמיני מגדים, וכלים 
phone‏ , בין בכתליה, בין בסכך , כרי לנאותה - כשרה : 


f 
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73  לסופ‎ — 759 IM , טפחיס , פקוס = מכן - כשרס‎ '73 bp 
וסכך‎ ,„ wörh3 ופקות מכן --- כשרס ; כינד ? בּים קנפקם‎ , nnd 
, על מקוס ספחת , וכן פנר סמוקפת כו' , סכל כמו קסעסקסי‎ 
ופדר סדר יפס לכל 6לו ססככום , וסשמיענו דין דופן עקומס--‎ 
פיסק5 רסעונס‎ Hana למקס. מסיני , כמו שסוברר סיף‎  סכלס‎ 
קעענס‎ DIN : סר36"ד ]"ל‎ 302 Dr על‎ ON ; דסולס‎ Anp- דפרק‎ 
פעמיס , וסוניפו ממס שפמרו בגמר5 : וכי סכוך‎ '3 1 1373 
"DEN , מלערף סכך פסול וכו"‎ hp Km? סרבס מסס מפי סוי‎ 
NEID , מזס‎ Dr סמתבר שספרילן‎ Dt מפרק‎ A) , YDSRES 
בענמו , וספסול בּעמו , ו6ס סלכס - נקבל , ו*ף על פי קיש‎ 
ועליונס. פסולה‎ , DIE) ש6מרן : ספסונס‎ ann = לסקעוס. עלין‎ 
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שהרי אנודה בירי שמים:וכן כל TOR‏ שאינו עשוי לטלטלו - 
אינו אנד : = Ä‏ 
יב | העושה סוכתו תחת האילן - כאילו עשאה בתוך הבית: 
הרכה עליה עלי האילנות. ובדיהן, וסכך על נבן, ואחר = 
כך קצצן , אם היה הסכוך הרבה מהן - כשרה ; ואם לא. 
היה | הסכוך | שהיה מתחלתו כשרה הרבה מהן -- צריך 
לנענע אותן אחר קציצתן, כרי שתהיה עשויה לשם סוכה : 
יג. ערב רבר שמסבכין בו ברבר שאין מסכָכין בו , וסכך 
בשניהם , אף על פי שהבשר יתר על הפסול — פסולה ; 
720 בזה לעצמו, ובזה. לעצמו, זה בצר זה , אם יש בסכך 
פסולה ג' טפחים במקום אחר , בין באמצע , בין מן הצר , 
הרי זז פסולה : | 
יד. במה דברים אמורים : בפיכה קטנה , אבל בסוכה 
גרולה , סכך פפול באמצע - פוסל בד' טפחים, פחות 
מכן - כשרה: ומן הצר - פוסל בר' אמות , ופחות מכן- > 
כשרה ; כיצר בית שנפחת באמצעו , וסכך על מקום 
הפחת , וכן החצר המוקפת אכסררה , שסכך עליה , וכן 
סוכה גרולה שהקיפוה ברבר שאין מסככין בו בצר הדפנות 
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במוכס קענס , בין 63מ9ע כין מן סד -- פוסל 3ג' , וליוו Ho‏ 
סוכס קטנס ? וכו'", עד כאן mes‏ : ולגי 6ומר : 16 סספר עסגיס 
13 - סיס תסר בע"ם , שו סקורש mob‏ — טעס , וכ5 סעמיע ל5זכי 
Wan‏ סר6ב"ד ]"ל , 6ו' סטגס 1ַפת -- 85 von ah‏ סקדוק > 
לעולס , שסרי ר"מ 1"ל---ס;דיס mh‏ סדין np‏ וס , ו"ל : 
ער3 237 שמסככין 2373,13 קפין מסככין 3ּי, וסכך בקניסס , 
of‏ על פי עסכקר יפר על ספסול -- פסולס , PD‏ 3 לענמו , 
an‏ לעלמו , ₪1 753 זס , OB‏ יש בסכך פסול ג' עפסיס במקום = 
mh‏ , בִּין ב6מנע , P3‏ מן 30‚ --פסולס ; במ דברים 
6מוריס : בסיכס קטנס , 36ל Das‏ , סכך פסיל vinh3‏ -- 
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כגון סוכה גוים, וסובת בהמה , וכל כיוצא בהן ; אבל פובה 
שנעשית מאיליה - פסולה , לפי שלא נעשית לצל ; וכן 
החוטט בגדיש ועשהו סוכה.- אינה ‏ סוכה , שהרי לא עיטר 
נדיש זה לצל ; לפיכר אם עשה בתחלה חלל men‏ במשך 
שבעה לשם סוכה, וחטט בה אחר בך, והשלימה לעשרה-- 
כשרה , שהרי נעשה סכך שלה לצל : 
י. חביכי קש San,‏ עצים , וחבילי זררין, - אין מסככין 
בהן , גדרה : שמא maps‏ אותן חבילות על גו , כךי 
| ליבשן , וימלך וישב תחתיהן לשם סוכה, והוא מתחלה לא 
עשה סכך זה לצל, ונמצאת כסוכה שנעשית מאיליה ; ואם 
התירם -- כשרות | : ואין man‏ פחותה מעשרים וחמשה 
בדים : 
יא. חביכות קטנות שאנרו אותן למנין, - מסככין בהן: וכן 
החותך ראש הרקל והחריות אגודות בו - מסבכין בו, 
שאגר בירי שמים - אינו בחבילה ; ואפילו קשר ראשי 
החריות כולן מצר האחר , שנמצאו כחבילה אחת , אחר 
en‏ ראשים - בירי Dow‏ , ואחר בירי ארם, - מסבכין 
בה , שהאוגר עץ אחר - אינו חבילה, זו כעץ אחר היא , 
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דאלו דבריס כן: רבי Hans 13 DNS‏ אומר : 6ין סילס פפותק 
Eben‏ קנוס , עד כשן ; ihr‏ קעיר שתיסן טויס , 596 שסטון 
חלוק ; ומס שכתב סרשד"ד ; ולפרק קמ6 דסוכס גמר5 מסניסין 
דסבלין pban‏ לתול , וסבילס ס%מורס עס סקס מפורשס. 
בע"ז on , ns‏ יכול כסיום לעון סירוסלמי , כי סבילס לסול , 
וע%ר% nnd‏ : סבילות קעכופ , עד וסכך על פקוס ספסול , 
פרק Anp‏ דמסכק סוכס (דף י"3) : וכן "Sn‏ סמוקפם וכו , עד 
סלכס Den)‏ מסיני, פרק קמ% דסוכס 97 ד': כסב סר5ב"ד "ל : 
Abm‏ לי , non‏ מכשן: סכך פסיל ב6מע-פוסל 3ר' , מן 750 — 
פוסל 73 6מות ; במ 037 6מוריס : בסיכס. גדולס , 6בל 


- 


4 


452 זמנים ‏ פיה 


.. נסרים Pro‏ ברחבן ארבעה מטפחים - מסככין בהן SR,‏ 
על פי שהן משופין : ואם יש ברחכן ארבעה-- PR‏ מסככין 
בהן , ואף על פי שאינן משופין , גזירה שמא ישב תחת 
התקרה , וידמה שהיא כסוכה : נתן עליה נסר אחר שיש 
ברחבו ארבעה טפחים -- כשרה , ואין ישנין תחתיו , והישן 
תחתיו -- לא יצא ידי חובתו : היו Pros‏ שיש ברחבן ארבעה , 
ואין בעביין ארבעה, והפכן בצדיהן שאין בהן ארבּעה, וסכך 
בהן - הרי זז פסולה, שהרי Som‏ פסול, בין שסכך ברחכו, 
ביץ שסכך בעביו : | 
ח. תקרה שאין עליה מעזיבה , שהיא הטיט והאבנים, אלא 
נסרין תקועין בקבד, -- הרי ז פסולה , שהרי לא way)‏ 
לשם סוכה , אלא לשם na‏ : לפיכך אם פקפק הנסרים , 
Tom‏ המסמרים לשם סוכה - הרי זו כשרה : ובקבר שלא 
יהיה בככל נסר ON‏ ארבעה טפחים : וכן DR‏ נטל אחר 
מבנתים , וחניח במקומו 720 כשר לשם סוכה, - הרי זו 
כשרה ; = 
ט. טכה שנעשית בהלכתה, - מכל מקום כשרה, אף 
פי שלא נעשית לשם מצוה : והוא שתהיה. עשויה לצל, 


| 70> עז 

גיפ - סמך על 6ותס ברייפ5 דסוף פרק Amp‏ , כדנרי sh‏ 
"ל , ור"י 6956 ]"ל - כמך על סיגיין דתלמוד8 , וכד6סקה 
רב פפ% ; who‏ דרך-פסק ר"5 ז"ל , וכן- ככון , כיון דפלמוד6: 
שקלי וערי , ובתר סכי Kropf‏ רב hop‏ דקופ בתר6ס - סלכת == 
כווקיס : כסרין קשין 1373 , עד ו*ס סתירן - כשרס , פרק קמ6' 
דמסכת. סוכס 97 "ד : ויןך סבילס פסותס מעטריס DEDM‏ 073 : 
309 סר6ב"ד ]"ל : בירוטלמי Kin‏ 6ותס ,ולש mov‏ למס-כסבס ? 
שספילו 6גד 1 סמיס 6גד! עד כ6ן לטונו : ו6כי 6ומר : גסי ר"י 
בן גישם כסב' כן , ח"ל . ונירועלמי ph:‏ -סבילס פתותס מכ"ס 
ורדין , וככין עיקר לשמע60 ופסקס , עד כשן me‏ ; ויה6ס לי 
רפיס לירוטלמי , ד6מרינן פרק קמ8. דע" , גמר6 מתניסין 


הלכות ‏ סוכה פיה ופ 


fi‏ מסככין בהן : סכך בירקות שאם יבשו יבולו , ולא 
ישאר בהן ממש , אף על פי שהן עתה לחים — הרי מקומן 
נחשב כאילו הוא אויר , וכאילו אינם : | 
ד. סנכה בפשתי העץ שלא דק אותן , ולא נפצן, - 
כשרה , שעדין עץ הוא : ואם דק ונפץ אותן - 
מסבכין בו , NED‏ שנשתנית. צורתו , וכאילו אינן מגרולי 
קרקע ; מסככין בחבלים של סיב , ושל חלף וכיוצא בהן , 
שהרי צורתן עומר ואין החבלים ככים : 
ה. סככה בחצים, בזכרים - כשרה, בנקבות - פסולה, אף 
על פי שהוא עשוי להתמלאות בברזל, בית קבול. הוא, 
ומקבל מומאה כבל בלי Map‏ : 
2 מחצלת קנים , או מחצלת גמי , או חלף , קטנה, - 
סתמה לשָכיכה , לפיכך Pr‏ מסככין בה , אלא אם כן 
עשה אנתה לסכוך : גרולה — פתמה לסכוך , לפיכך מסככין 
בה, אלא אם כן עשה אותה לשכיבה : ואם יש לה קיר , 
DER‏ גרולה -- אין מסככין בה , שהרי היא בכלי ‚ap‏ 
Diem‏ נטל הקיר שלה -- אין מסכבין בה , מפני שהיא. 
כשברי כלים : 


מנדל ny‏ | 
כליס , גמר5 מסניפין דסמקרס NND‏ בקפודין , מסככיס בּס3כיס 
סל סיב ועל gap‏ וכיו69 בסן , קסרי (ורפן עומדס ולו'; בירוסלמי 
גרסינן לס : סככס דּתסכליס , np mp mh‏ כשרס , DM‏ סניו 
סני פסולס , מ"ד פסולס---3סכליס , Ihn‏ דגורסם כקרס -- בחבליס טל 
סינ , עד 169 : סככס כּקניס , עד 393 כלי קול , סכל פרק 
Knp‏ דסוכס : מסנלת של קניס , עד כשברי. כליס: כסב סר36"ל. 
ז"ל: וסבריית6 תלקס בקל קניס וטל חלף , שש6פילו . בקטנס oh‏ 
גדולס. סי6 כעין Minis»‏ - מסככין 83 , non‏ שסי6. קשס , ולינס 
ר6ויס לשכיבס , 336 כשסי6 pnh sah‏ - 6ין מסככין ₪3 , קרמויס 
לטְכיבָס , 36ל כל גדולס - Fnnn‏ לסכוך , ואפילו 6רוגס , עד 
169 פקוגו : ו6ני- שומר : ו מפלוקס De‏ סיל( כי ר"י בי 
23 
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ואינו נובל תמיר : | 
ב סכך בדבר שאין גדוליו מן הארץ, או במחובר לארץ , 
או ברבר שמקבל טומאה, - פסולה ; אבל אם עבר 
ופכך בדבר הנובל ונושר , או ברבר שריחו רע - כשרה , 
שלא אמרו: אין מסככין בארו - אלא כרי שלא יניח הסוכה 
ווצא : וצריך. להזהר שלא יהיו הוצין ועלין של סכך Pr‏ 
לתוך עשרה טפחים , כרי שלא יצר לו בישיבתו : סככה 
במיני מתכות , או בעצמות , ועורות, - פסולה , מפני שאינן 
נדולי קרקע : הרלה עליה גפנים וכיוצא בהן , ער שנעשו 
סוכה-- פסולה, שהרי לא נעקרו;: סככה בכלי עץ, ובמחצקאות 
העשויזת כשכיבה, וכשצא בהן, — פסילה, מפני שהן מקבלין 
טומאה : וכן DR‏ סככה בשברי כלים ובליותיהן - פסולה , 
האיל והי מקבלין טומאה , שמא יסכך בשברים שעדין 
א טהרו : 
ג. סככה באוכלין - פסולה , מפני שהן מקבלין טומאֶה : 
סוכי תאנים, - ובהן תאנים , פרכילי ענבים, - ובהם 
ענכים, מכברות ‏ - ובהן תמרים , וכן כל כיוצא בהן — 
אם פסולת מרובה על האוככין - מסכבין בהן , DM‏ לאו — 


m 10 
won פרק‎ 


הםכך על סוכס כו' , עד וכשילו 6יכס , פרק ק50: דסוכס 

דף 7% : DD‏ נפטתי -סעץ , עד מגדולי קרקע ‏ : 
309 סר6ב"ד ]"ל : טעס 6חר יש non , 13 m)‏ ס6ניני פסתן 
ראוין om In’)‏ בכריס וכסתום, וסרי סן מקבלין טומאס על ידי 
Anh 37‏ , ול6 פמיסי מבל6י כליס , עד כשן mes‏ : ו6ני 6ומר : 
יפס Dep‏ ר"מ ]"ל , עקייב 6לס לומר כלטון רצו , וכן לסב ר"י 
om ; br 5‏ סר36"ד ]"ל יש לו טעס בפכי ע5מו, גס. 03% 
6ומריס טעמיס 6חריס , 36ל דצרי ר"מ ורצופינן ]"ל — כרשין , 
לס 6פיסק%5 לגלולי קרקע -- HN,» mn‏ 6שמעתין #537 
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טו. | היתה פחותה מעשרה., וחקק בה לרשלימה לעשרה, 
אם. יש משפת החקק ולכותל שלשה טפחים - פסולה, 
Mina‏ מכן - כשרה , שכל פחות משלשה - הרי הוא 
כדבוק , כמו שבארנו בהלכות שבת : | | 
שז. רפני סוכה. כשרין מן הבל , שאין אנ צריכין אלא 
מחיצה מכל מקום , ואפילו מבעלי חים : ועושה ארם 
את חברו רופן ביום טוב, כרי ש'אכל וישתה om‏ בסוכה 
כשרה , שחברו רופן לה : והוא שיעשה אותו שלא לרעת 
זה שנעשה רופן , אבל אם עשהו לרעת -- אסור ביום טוב , 
ומותר בשאֶר ימי החנ : וכן עושה בכלים דופן רביעית ביום 
טוב , אבל רופן שלישית - לא יעשה אותה בכלים ביום 
טוב , לפי שהוא מכשיר הסוכה : ואין עושין אהל עראי 
or :‏ טוב : 


פרק חמישי 


N‏ הסבך: שלפכה -אעו כשר מכל רבר : אין מסככין 
אלא. ברבר שנרולו. מן הארץ , שנעקר מן 
הארץ , ואינו מקבל טומאה , ואין ריחו רע , וענו ‚Sau‏ 


m מגרל‎ > 


6 , - - שקליכן PD‏ עלס, עד דאסיקנ6 : 556 60 ha‏ -- 
237‚ וכליס 6כלוס ‚hen HB)‏ 60 בלופן ג' , 50 בדופן רביעיס , 
ma Hp‏ , דקסני : DD)‏ לפנס , "מ ; 5כ5 6דס -.66דס. קקים, 
Im)‏ +ששין. לחלק בו כמו. בָּכַלִיס בּין דופן סליקים. כדופו רביעים , 
טסאלס. יק כו: דעס וינערך ללכם DEN‏ , ול6 יסבול לעמוד כס, 
כמו; סכליס טמסבטליס -ועומדיס DE‏ כדעם סמעמידם 1. ופרקיכן : 
Dh 6‏ כמי .69 קטיש , כפן לדעת,. Kr‏ 5דעת , עד כפן ; 
למ pin Kb‏ סקס ססלכוד -63דם — 93 דופן DENE.‏ , לדופן 
| רבועים > זכ 
2 29 
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by‏ פ' שיש לה צורת פתח - צריך שלא mm‏ הפרוץ 
מרובה על העומד : . | 
יג. סוכה שאוירה גבוה מעשרים אמה , ומעטה בכרים 
וכסתות - אינו מעוט Der,‏ בטלם : מעטה בתבן 
ובטלו - הרי זה מעוט : ואין צריך לומר עפר ובטלו ; אבכ 
בעפר סתם - אנו מעוט : היתה גבוהה מעשרים אמה , 
יורדין לתוך עשרים , אם היתה צלתן מרובה 
mono‏ -- יחשבו כגג עבה, וכשרה  :‏ = | 
יד. ‏ בנה איצטבה בה כנגד רופן האמצעית על פני כולה , 
| אם יש באיצטבה שעור רוחכ הסוכה - כשרה : בנה 
איצטבה כנגד רופן האמצעי מז הצר, אם יש משפת איצטבה 
ולכותל ארבע אמות - פסולה, פחות מארבע אמות - כשרה : 
בנה. איצטבה באמצעה DR,‏ יש משפת איצטבה וככותל 
ארבץ אמות לכל רוח - פסולה , פחות מארבע אמות -- 
כשרה, וכאיקו המחיצות נוגעות באיצטבה, והרי מן האיצטבה 
ועד הסכוך -- פחות מעשרים אמה : בנה בה wm, may‏ 
בו הכשר MID‏ - פסולה , שאין אלו מחיצזת הנברות , 
ונמצא על גבי העמור - סכך כשר בלא דפנות : 


מגדל np‏ 
ובדופן סליטים ; 36ל של5 כדעת , מפיכו דופן MOM -- DENE‏ ; 
וסטעס : כיון DIE‏ סעומד 556 לדעם עומד, -- 6ין כפן סיסור 
מחינס למעמיד , דבתר כונס Wir DT‏ , עד כמ%ן לטוכו : 
ופי אומר ; ars Den‏ סראב"ד psp Abe ob , br‏ 169° 53דס 
כמו שסלק בסמוך לגבי כליס , וז"ל : וכן עופס בכליס 1917 רביעית 
ביס טיב , 35ל דופ סליטיס - 65 יעטס 6ותו בככיס 03 עד ו 
mw‏ שסו5: מכעזר ססוכס , ושין עוקין Wh‏ ערשי ביוס עו , עד 
כשן לטונו ; וסאמת סו5 : ERBE‏ ורצופינו בעלי ספוספות 1"ל-- 
כך פירסו כמו 3DIE‏ סר6ב"ד "ל , 53h‏ פקט סתכמוד פרק מי 
שסוליפוסו , mm‏ מפניסין דפעס 6חם 65 כככסו לכמל , -- ככטון 
rn“‏ מוכית , דכי punk‏ קשי% %דס 0766 , ep‏ כליס 
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ח. סכך על גבי אכסדרה שיש לה פצימין, בין שהיו נראין 
מבפנים , ואין נראין מבחוץ, בין שהיו נראין מבחוץ ואין 
נראין מבפנים, - כשרה : 
ט. לא היו לה פצימין - פסולה , מפני שהיא סוכה העשויה 
כמבוי, שהרי אין לה אלא שני צרי האכסררה, ואמצע 
האבםררה Pr‏ בו כותל , ושכנגדו אין בו פצימין : 
. 20 על m‏ מבוי שיש לו לחי , או על גבי באר שיש 
לה פסין, - הרי ז סוכה כשרה לאותה שבת שבתוך 
החג בלבר , מתוך שלחי זה , ופסין אלו — מחיצות . לענין 
Mat‏ , -- נחשוב אותן כמחיצות לענין סוכה : 
יא. נעץ ארבעה קונדיסין על ארבע זיזת הגג , וסכך על 
נבן , הואיל והםכך על שפת הנג -- כשרה , ורואין את 
המחיצות התחתונות כאיקו הן עולות למעלה על שפת 
הסבוך : | cz‏ 
יב. סכה שיש m‏ פתחים רבים , ויש בכתליה חלונות 
הרבה, - הרי זז כשרה : ואף על פי שפרוץ מרובה 
על העומר, ובלבר שלא יהיה שם פתח יתך על DR; op‏ 


מגדל עוז 


כגג ‚WEIN‏ ע"כ ; 6כמ5 קיס ליס לפלמוד6 מסיובפיס דרב סוכ | . 
Inn) 3757‏ ובריים> | דמסייע5 ליס - דעל טפס סגג - דבּרי סכל 
DE)‏ , וכמו קפסק ר"מ "ל : סוכס pie‏ לס פפחיס , עד פרוץ 
פרונס על סעומד , פרק קמ6 דסועס (דף 61 , ופרק קמ5 
לערובין (דף ‏ "5  ,‏ "ן) גמרל מסניתין דקיורס שקנתס : 
סוכס ספוירס גבוס , עד כמו סבארכו בסלכום שבס , פרק קמס: 
דסוכס (דף ג' ד') : דפגי מוכס PIE‏ מן סכל, עד ולפיכו מבעלי 
DO‏ , פרק Anp‏ דסוכס דף ]', ופרק מי שסוניפוסו דף מ"ד , 
Anna‏ מסניתין דפעס מקס 55 1099 Im)‏ : ועועס 5דס ph‏ 
סכרו , עד בּק%ר ימי and‏ , פרק מי WISE‏ דף מ"ד: כתד 
7368 ]"ל : דוקש דופן שלישית , 536 דופן רביעיפ -- מופר , 
לסרי בּריופ5 עסעמידוסו לדעם-ל6 6סרס 525 non‏ 5סל ערסי , 


. 
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תהיה הרוח המצויה מנירה אותה Ton‏ , ומלא בין האמירים 
בתבן ובקש , כרי שלא תניד אותה הרוח , וקשר אותן, — 
> הרי זז כשרה: שכל מחיצה שאינו יכולה לעמוד ברוח מצויה 
של יבשה --אינה מחיצה : ₪ | 
ו. העושה סוכתו בראש הענלה , או בראש הספינה, - 
כשרה, ועולין לה ביום טוב : בראש האילן , או על גבי 
הגמל — כשרה,ואין עולין לה ביום טוב, לפי שאסור לעלות 
ברנל באיקן, או על גבי בהמה : היו מקצת הרפנות עשויות 
בידי אדם , ומקצתן אילנות, - רואין כל שאילו ‏ ינטלו 
האילנות ‏ היא יכולה לעמוד ברפנות שבידי om‏ - עולין 
m‏ ביום טוב : 
ז. סוכה שאין לה נג - פסולה : כיצר? כגון שהיו ראשי 
הדפנות רבוקות זז m2‏ כמין צריף , או שסמך ראש 
הדופן של סוכה לבותל . אם היה לה נג Dar‏ טפח , או 
שרגביה הדופן הסמוך לכותל מן הקרקע טפח, -- הרי זו 
| כשרה;: סוכה ענוכה, אם יש בהקיפה כדי לרבע בה שבעה 
מפחים על שבעה טפחים , אף על פי שאין m‏ זיות, — 
הרי זז כשרה : | 


מנדל  ny‏ 
כחמן ; וסר36"ד Da br‏ כגירסם סאר ספפריס , ורב נפמן 6מר : 
3 מגג -מסלוקת ; 6בעיש לסו: 63מ3ע כגג---מקלוקס , 6בל 
על ספת סגג דברי סכל---כשר ? שו דלמ6 בין 3זו , ובין בזו-- 
מסלוקת ? תיקו ; מיפיבי : TI‏ ד' Pomp‏ ב6רץ , עד BRD‏ דר3 
Ho‏ תיובס5 !1 וכיון דפיתוק3 37 mm 377 fnw „Ama‏ , 
ולדידיס ha‏ וכ5 ba hpreoh‏ , ולכך פסק Bump)‏ ; ומפילו 
DOW‏ סר6ב3"ד 5"1, יש לי כזכוס ר"מ ]"ל, דס5 בתר דסיסוק3 
By 39‏ — מסדר סלמוד8 : 63מ9ע an‏ סו8 דפליגי , 36ל על 
DDE |‏ תגג- דבּרי סכל כער , 5ימ5 503 m)‏ תיסוי תיובתיס ? ופריק : 
6מר לך רב סונל , פליגי hi „am vinks‏ סדין על מפס כגג; 
Ba‏ דקתני 63מ3ע סגג-- לסודיעך כסו דרבי יעקב , ד6פילו v5nh3‏ 


= הלבות פוכה פמ 8 5 


שצורת פתח האמור בכל מקום - אפילו קנה מכאן וקנה 
מכאן , וקנה על גביהן , אף על פי שאינו מגיע להן : 
ג. היז לה שתי רפנות זו כנגד ז , וביניהן מפולש, -- עושה 
רופן שיש ברוחבו ד' טפחים wor‏ , ומעמירו בפחות 
משלטה סמוך לאחר משתי הרפנות, וכשרה: וצריך לעשות 
לה צורת פתח : קנים היוצאים מסכך הפוכה לפני הפוכה, 
ודופן אחת נמשכת עמהן -- הרי הן כסוכה ; 
ר. רפנות שהיו דבוקות בגג הסוכה, ולא היו מגיעות לארץ, 
אם היו גבוהות מן הארץ שלשה מפחים — פסולה , 
פחות מיכן - כשרה : היו הרפנות דבוקות לארץ , וקא היו 
מניעות לסכך , אם נבוהות עשרה טפחים , אף על פי שהן 
רחוקין מן הגנ כמה אמות -- כשרה , ובלבר שיהיו הרפנות 
מכוונות תחת שפת הגנ : הרחיק את הנג מן הדופן שלשה 
טפחים --פסולה, פחות מיכן -- כשרה: תלה מחיצה שגבוהה 
ארבעה ומשהו באמצע , בפחות משלשה סמוך לארץ , 
ובפחות משלשה Top‏ לנג -- הרי זז כשרה : | 
ה. העושה סוכתו כין האילנות , והאילנות דפנות לה , אם 
היו חזקים , או שקשר אותה וחזק אותם , ער שלא 


| מגדל my‏ 
לענין סוכה , פרק קמ5 דכוכס (דף י"ט) : נעץ ד' קוגדיסין על די 
DPY‏ סגג, עד על קפס TODD‏ ;' כת3 סר5:6"ד "2 : זס mh‏ 
מחוור , דפפילו לרב nm)‏ --- קאי בּסיקו Kamin‏ , + עכ"ל ; ו6כי 
אומר : גירסום חלוקות סן, < ריש פרק קמ6 דסוכס (דף ד'), כי ר"מ 
oma 9"‏ כגירסת סגפוניס ["ל, bb‏ 0037 קלס , וסכי pp‏ 
תנו 37 : נען 5רבע קונדיסין וסכך על גנן , רצי יעקב-מכעיר, 
וסכמיס-פוסכין ; 6מר ר3 סונ5: מסלוקק ---על שפת סגג, 2377 
יעקב סכר : 6מריכן גוד 6פיק ,hnsinn‏ 36 83מ4ע סגג — דברי 
סכל פסול , ורב nm)‏ 6מר : vinhs‏ סגג מסלוקת., 536 על De‏ 
סגג-- דבּרי סכל כסרס ; מיתיצי : נעך ד' קונדיסין בפרץ, | עד 
תיובת8 377 han‏ פיובת5 ; וכיון דשיתותב רב סונ6 פסקו כרב 


7 זמנים פ"ד 


בודאי שיש שם מי שיברך להן תשע ברכות , ואין שם תוקע , 

ובשניה - ספק יש שם תוקע , ספק אין שם תוקע -- 

הולך לשניה , שהתקיעה מרברי תורה , והברכות מדברי 
סופרים : 


הלכות סוכה 


פרק רביעי 


א. שעור הסכה-- גובהה אין פחות מעשרה טפחים, 
won‏ יחר על עשרים אמה : ורחבה -- Me‏ 

פחות מז' טפחים עלק ז' טפחים : ויש לו להופיף ברחבה 
Tan‏ כמה מילין ; הותה פחותה מעשרה , או משבעה על 
Wi‏ גבוהה מעשרים אמה כל שהוא - הרי זה 


as a} 
ב. וכה שאין קה שלש רפטת — פסולה ; היו לה שתי‎ 
ז בצר ז כמין גם, - עושה רופן שיש‎ Amel רפנות‎ 
לאחד‎ TOD ברחבו יתר על טפח ,ומעמידו בפחות משלשה‎ 
משתי הדפנות, ודיו: וצריך לעשות לה צורת פתח , מפני‎ | 
: שאין לה שלש רפנות גמורות , וכבר בארנו בהלכות שבת‎ 


mp | מנדל‎ 


של ראש DED‏ (דף ל"ד) , DIN‏ ר"י 6לפס ומסעוכות סגלוכיס 
= |כרונס DI)‏ : | 


פרק רביעי 
שעור ססוכס , עד סרי ar‏ פסולס , ריש מסכם סוכס (דף 3') : 
Ann '‏ ספין לס ג' דפנות , עד סרי ]ו כקרס , פרק קמ6 
DEWO : (197) 9907 -‏ סוכסו 73 סמילכוס , עד עוכין Mob‏ 
MD‏ , פרק סישן (דף כ"ל) : סוכס קסין לס גג , על"כמסי5ות 


A43 שופר פ'ג‎ Man 


יא. זה שתוקע כשהן יושבין- הוא שתוקע על סדר הברכות 
כשהן עומרים : ואינו מדבר Pa‏ תקיעות שמיושב 
לתקיעות שמעומר , ואם סח בניהן , אף על פי שעבר -- 
אינו חוזר ומברך : : 
יב. בדין היה שיתקעו על כל ברכה--כל בבא מהן שלשה 
פעמים, כררך שתקעו כשהן יושבין , אלא כיון שיצאו 
"To‏ ספק בתקיעות שמיושב - אין מטריחין על הצבור לחזור 
בהן כולן על סרר ברכות, אלא די להן בבא אחת על כל 
ברכה, כרי שישמעו תקיעות על סדר ברכות: וכל הדברים 
האלו-- בצבור , אבל היחיר pa,‏ ששמע על סדר ברכות, 
בין שלא שמע על הפדר , בין מעומד , בין מיושב, -- יצא, 
בזה aD‏ | 
ינ. | התקיעות אינן מעכבות את" הברכות , והברכות אינן 
מעכבות את התקיעות : שתי עיירות , באחר — ודע 
מנדל . עוז 
לבר ססדיועום Ph‏ פופו כסלוקס , ושס ₪6 סרשטונס כסללו 
וכסללו „DE‏ כי עקס Dh‏ ססרועס MIN DIE‏ , ולעולס לולס 
תרועס nnh‏ סי5, Ho op‏ 6חת an‏ קל מלק „EdE‏ וסף על פי 
ש5מר ‚Den‏ שמ5 בעלמ5 , Sa Inh‏ סמככג , ומסד כגון 
זה סמנסג, כדי hm Pac‏ קפיד-55 מסלו, ול5 מ6לו , וחוזר vom‏ 
3 פניס סש"ס כשלן , ותר"ם כשלו , hai‏ ספיק6 , וספק at‏ 
ססמר-סכי פירועיס : DI‏ שסקן דבר זס-מן סספק שנסתפק בתרועס, = 
כי כ* מחעת ספק נתקכס סתקכס, | נמנסת תקכס רכי 6בוס 
כככופי מכסג, עכ"ל ; dm‏ נסרנו כל סקועיוס , וכן פירט ר"מ , 
EDS‏ סמפניופ , MO‏ דרך נכון 768 , on‏ על דרך nnho‏ יש 
13 סוד NN DD)‏ בנימופי : סרי שפקע וסריע , עד עלקס 
פעמיס , פרק יוס טוב סל רפש MED‏ (דף ל'ג )7( : טמע פקועס 
DNB‏ , עד וכיונל „Ds‏ סוף פרק י"ע (דף ;"ד שס), ופרק 6ין 
בערכין : DNB‏ ע' תקיעום , עד Pan‏ לסמוע , MD‏ מפכת רס 
סשנס : סתקיעום על פדר ברכוס , עד סוף ספרק , פרק יוס. עוב 


DD 442‏ פ'נ 


כמו: * יי" or‏ לעלם ועד : * ויהי בישרון מלך וכו' : 
י. | המנהג הפשוט בסרר התקיעית של ראש השנה בצבור-- 

כך הוא: שקורין בתורה ; ומחזירין הספר למקומו, -- 
יושבין כל העם , ואחר עומד ומכרך : ברוך אתה יי' אלהינו 
מלך העולם אשר קרשנו במצותיו וצונו לשמוע קול שופר , 
וכל העם עונין אמן : וחוזר ומברך שהחיינו , וכל העם עונין 
אחריו Tor‏ , ותוקע שלשים תקיעות שאמרנו מפני הספק 
על הסרר , ואומרים קריש , ועומרין ומתפללין תפלת מוסף : 
ואחר שגומר שליח צבור ברכה רביעית שהיא מלכיות -- 
תוקע תקיעה, שלשה שברים, תרועה, תקיעה, פעם אחת ; 
ומברך ברכה חמישית שהיא זכרונות , ואחר שגומרה -- 
תוקע תקיעה , שלשה שברים, ותקיעה: ומברך ברכה ששית , 
שהיא שופרות , ואחר שנומרה -- תוקע תקיעה תרועה 
ותקיעה. פעם אחת , וגומר התפלה : | / 

י סמות ט"ו | 09372 כ"ג | 
70> עוז 

בריס% „Dan‏ וסדר מייליל , m‏ 6מר ר3 קריר6 „Ha wm‏ 
ול"ל, דס5 Hmpp‏ דרבי 5בּסו---כ6ו מדידיס סקין לס, 66 עיקר 
2379 כך סיס מימוס נבישיס סר6טוניס , ועיסו לקון פרועס -- משמע 
DW‏ , ומשמע ילולי , פירוק דתרועס שבריס קלילי נינסו , כגון 
ילולי , ושבריס יקירי m‏ דסיינו גנותי- סרועס „PM‏ סלכך HI‏ 
DOSE‏ ותרועל 6קד , ושמ 3עלמ5 (קרפיס DIEN „DONE‏ דוס 
> וזס סרועס „Hm‏ וכן סיס מכסגס 3ּימום סקדמוניס 393 ישר6ל , 
מסס עופין סרועום יבבום קלוס , ומכן עוקין תרועוס יכות 
כבדום שסן שברים , וסכו ו6כו יולפין ידי קובתן:, כי שנריס כ3דיס- 
סדועס סן , ויבּבופ קלות-סרועס סן, וסיס 379 כרלס כקלוקס , 
ו*ף על פי קשינס תכוקס , וסרי ססנפיס סללכו-קונין שעור פרועס 
שלש יבבום , | וסללו pas‏ שעור סרועס שלקס שבריס , „Ih‏ לפי 
מנסגן , ופלו ob‏ מנסגן , וק%מר 6ביי בּססי פָלִיגי , ולשו Kran‏ 
סיפ  ,‏ 856 מר כי תריס , ומר כי %סריס ; וכק63 רצי 3136- 
רלס לסקן. סקנס שיסיו 93 כל ישר%ל מעקס 6קד, har‏ יר6ס.ביכיסן 





הלכות שופר 25 -. 1 


ואפילו אמר : זבתורתך י" אלהינו כתוב. לאמר, ואמר פפוק 
של תורה , והפפיק - שוב אינו צריך כלום : | 
ט. אין מכירין זכרונות. מלכיות ושופרות של פורענות , = 

זכרונות -- כגון: * ויזכוררכי בשר המה וכולי ; מלכיות-- 
כגון: י וכחמה שפוכה TOR‏ עליכם , שופרות - כנון: ' 
תקקושופר בגבעה זכולי : וכא זכרון יחיד אפילו לטובה , 
בנ: + שרי יי" ברצון joy‏ : *זכרה לי אלהי לטובה : 
ופקדונות -- אינן כזכרונות, כנון: * פקד פקדתי אתכם: ויש 
לו להזכיר פורענות של אומות העולם עובדי בוכבים ומולווז , 
כגון : * יי" מלך ינז עטים: * זכר שי" לבני אדום את Dr‏ 
ירושלם : * ואדני © בשופר יתקע Tom‏ בסערות תימן:*. 
שמע ישראכ יי אלהינו י" אחד : יי אתה הראת לרעת וכתלל; גי 
am my‏ והשבת אל כבבך וכולי: כל nos‏ מאלו — 
מלכות הוא ענינו אפ על פי שאין בו זכר מלכות, והרי הוא 
י פסליס ע"ם * יחזק6ל כ' 3 'p pero‏ = פסליס ק"ן 5 np‏ ס' + סמוס ג 
יי פסליס DOM» pop» DS‏ ,, 1037 יי פס ד' ‏ :י שס 

‚np  לדגמ‎ 


DEI‏ כל סתרועות , Dede Alm‏ , עד כשן לטוטו ;= ולס כן 
מסס ] ph‏ תקיעס phin)‏ קסני שעורס ? וממפן one‏ לס ? 
ועול : כי כשוכיתי 835 53רץ סקדועס מ65תי --- פרועסס 3ק3כלת 
6בותס-- כקול סמתרעק , ולין עוע 083‚ וסטלפי לכמס גדוליס, 
AM‏ פירפו לי דבר , עד ככסף 3קטתיס וכמעמוניס מפססיס , 
ומלפסי oh 3 "Sb‏ ]"ל ספירטס בסככות רפש ססכם , מתקוצת 
רכיכו פרירל ורביכו ספיי „dr na‏ סכל דבריסס קכלק , an‏ 
לטוכס : ולין תרועס 56 עיש סקיעס לפניס ולססריס , 60 כי(ד?. = 
שעור סקיעס | כתרועס , שעור תרועס-כטלטה DSG‏ ; כירושלמי: 

זו סי סרועם ? רבי Kran‏ ורי מונל , פד 6מר כסלין ערימוט5 , 
פירום קול סמתרעס , וחד nf‏ : סל רקיקין , וסיינו בריס שסן 
0737‚ ילולי ילוכ -- Dr DON , DEI EI‏ -- לסון שבירס , 
2 ססמספכס man‏ מלב ; ומסקין רבי 6בכו צקסרין : פקיעס ע' 
DIE‏ , תרועס ופקיעס"---מספק6 ליס כו' , כלסון סגמר> , ע 


vB זמנים‎ | | 0 


היום כולו ; ואינו יוצא ידי חובתו ער שישמע כל התשע 
תקיעות , שכולן מצוה אחת הן, לפיכך מעכבות זז את Im‏ 
ז: הצבור חייבין לשמוע התקיעות על סרר הברכות: כיצד ? 
אומר " שליח צכור אבות , וגבורות , וקדושת השם , 
ומלכיות , ותוקע שלשה : ואומר זכרונות , ותוקע שלשה ; 
ואומר שופרות , ותוקע שלשה : ואומר. עבודה והודייה > 
זברכת כהנש : = | 
ח. שלשה ברכות אמצעיות אלו של ראש השנה DM‏ 
הכפורים של Jar‏ , שהן מלכיות וזכרונות ושופרות -- 
מעכבות wen‏ . וצריך לומר. בכל ברכה מהן - עשרה 
פסוקין וע הברכה , שלשה פסוקים מן התורה , ושלשה 
מספר תהלים , ושלשה מן הנביאים , ואחר מן התורה -- 
משלים בו; ואם השלים בנביא — יצא: אם אמר פפוק אחד 
מן התורה , ואחר מן הכתובים , ואחר מן הנביאים - יצא, 
| מגרל עוז 


לפ ınhin‏ ידי ורגלי , non‏ שסיס ‚BD DER‏ חד5 : שסיס מספך 
לסון סמסנס , מס Pfr‏ דרכו ; ועוד פתם לפרועי DE‏ סרועם , 
ותל6ס DE»‏ .סקיעום , וסנפכו 5 ידעגו שעור ספקיעס מדבריו , 
Pb‏ בתחכס , Kir‏ בסוף ; ועוד כס3 NE)‏ שבריס 2קכ5 דברייפ , 
DEP NE) NWS‏ 07 דמסכיתין , וכבר כסבקי פרק 3' 335 
6 רוגינום לקיימ לן בפרק סערל כסמו6ל ד6מר ': Hnms) An’)‏ 
מקמי מסניתין , סיכ6 דמתעקרס מסנימין כי 629 , ד6סיקכ5 : ה%סיפ6 
וד6י פליגי ; ועוד : דס% פרק קמ6 גמרש מסניפין דסעוטס סיכפו 
כמין 5ריף -- Inh‏ כיס 6ביי 395 יוסף :| וכי שבקס מסניפין , 
07397 כבריית6 ? ועוד : 169 309 דסעור BIER IDEI DPD‏ ? 
Hei. To Km‏ 67 כמאן? | 67 כסנט nh Ka Irannn?‏ 
DE‏ תקיעס-כג' תרועוק , ופי Anm337 Kan2‏ , 60 6מר שעור 
סקועס --- כפרועס IN  ,‏ שכן Abe‏ 6מר mem na‏ ;= ועוד 
- כשתדקדק 9937 |"ל-- יעלס 173 שעור סתקיעס--כפמי ססרועס , 
ססיף כשעור שר וסני , EI NO)‏ ב3פירום 1 סמסנס : שעור 
סקיעס---כלי a‏ תרועום , DIN‏ לומר : כי פעור כל סתקיעוק BO‏ 
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ר. שעור תרועה - כשתי תקיעות, שעור שלשה שברים - > 
כתרועה : הרי שתקע והריע , ותקע תקיעה ארוכה , 
ומשך בה כשנים בראשונה -- אין אומרין תחשב כשתי 
תקיעות , ויריע אחריה ויחזזר ויתקע , אלא אפילו משך בה 
כל היום-- אינה אלא תקיעה אחת, וחוזר ותוקע ומריע ותוקע 
שטלטה פעמים: | | Sr‏ | 
ה, שמע תקיעה אַחת בשעה אחת, ושניה בשעה שניה, 
אפילו שהה כל היום כולו-- הרי אלו מצטרפין ויצא ידי 
חובתו , והוא שישמע כל בבא מהן על סררה - לא שישמע 
תרועה ואחריה שתי תקיעות , או שתי תקיעות ואחריהן 
תרועה , וכיוצא בזה ; 
ו שמע תשע תקיעות מתשע בני ארם כאחר - לא יצא 
DER‏ ידי אחת : תקיעה mo‏ , ותרועה mb‏ , ותקיעה 
בזה אחר זה -- יצא , ואפילו בסירונין , ואפילו כל 


np bin 


END‏ ג' יבבות , ג' כתופ Anbv3‏ כל שסן ; ופירקו סמפרטיס !"ל 
IND‏ על פי סירועלמיי: קכל כם - Kia‏ טוע MDB , mh‏ »933 
= ; וכפי זס. כמ65 שעור דסרועס--ג' עוטין כדקקני סיפ6 : שעור 
תרועס כג' יבּבום , DE 95) > NM‏ ססקיעס-ט' טוטין, כדקתני 
בריס5 : DE‏ סקיעס--כג' פרועות , כמו קפירקסי כריב"ס ["ל ; Ha)‏ 
6סיקנ5 בגמר5 דספי men‏ פרק יוס עו3 של רפש סשכס , דגמ 
han 693‏ דמתכיסין-- כמי „aD Pb‏ דסיינו NDE3‏ סקיעס בריספ , 
ופסיקנ) m)‏ 5סיפ8: בעעור תרועס - ודי פליגי , וממיל5 דרט"י 
ורי3"ס ז"ל פליגי , NEIN‏ סירוקלמי דגרסיכן : ınP.‏ סיפ תרועס ? 
רבי סנכיש ורבּי „Han‏ חד mh‏ : כבדין ערימוט , ותד 6מר : ספכס 
רקיקין , ע"כ ; anf)‏ "ל : "En m‏ גורס * דקיקין בדכ"ם , וריב"כ 
DM‏ *רקיקין+ בּרי"ץ , וסר36"ד ]"ל-כמטך בטיטס ריב"ס "ל ,. כמ 
שכסבתי ; וסחרי טר בּררקי דעס סר36"ד "ל , 5ריך 6כי 3 
דעס ר"מ "ל ; ודע כי 6ני נסייפי כסבין דעסו , er PD‏ 
לפי טקבלתי טע סלכס על דרך זס , וכטרפיסי NE‏ ר"מ "פד 
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האנחה , כררך ש'אנח DIRT‏ פעם אחר פעם כשידאג לבו 
מדבר גרול ? או שניהם כאחר האנחה והיללה שררכה לבא 
אחריה -- הן הנקראין תרועה ? שכך דרך הדואג : מתאנח 
תחלה , ואחר כך מילל , לכך אנו עושין הכל : 
נ. היללה היא : שאנו קוראין תרועה : והאנחה ז אחר זו 
היא : שאנו קוראין אותה שלשה שברים : נמצא סרר 
התקיעות כך הוא: מברך ותוקע תקיעה , ואחריה שלשה 
שברים, ואחריה תרועה , ואחריה תקיעה, mm‏ כסרר זה 
שלשה פעמים : ותוקע mon‏ , ואחריה שלשה שברים , 
man‏ תקיעה , וחוזר כסרר הזה שלשה פעמים : ותוקע 
תקיעה, ואחריה תרועה, mens‏ תקיעה, nm‏ כסרר הזה 
שה פעמים: נמצא מנין התקיעות - שלשים, כדי להפתלק 
מן הספק : | / 


מגרל עוז 


סיס  ,‏ 858 שעור פקיעס---כג' פרועות , שעור סרועס---כג' DOSE‏ ; 
ודע שאין מסלוקס בּין ססנמיס --- 556 3ענין ססרועס מס סי₪ ? 
וכמס שעורס? כי ınha Mann‏ אומר : כי סתרועס סי5 טרימוע , 
| וסעורס A‏ טרימוטוס , פירוש : קולופ קגריס 3יותר, AO‏ שעור 
קטן ; וסתנ5 ס%תר פומר: כי Donna‏ סיל ג' שבריס , וסול 
שעור גדול, 536 שעור ססקיעס -- 6קד סול לשניסס : כע' טרמועוק , 
6ו כג' סריס , סכל שעור 6קד ; ומי טאומר שבריס-- סו6 טשומר 
קעור סקיעס כסרועס , ומי שפוער טרמוטוס -- סול ססומר : קעור 
פקיעס כג' תרועו , עכ"ל ; ואגי שומר : +סרא3"ד 34 Dp’E3 np‏ 
רי3"ס , וסעומדיס ביטסו מרכופינו בּעלי סתוספות ז"ל, שפירטו : 
כי כל יִבַב5-- קלקס טועין סן , וסג'. יבבות סן MEI‏ סתקיעס , 
שסן ט' עוטין , ועל פי כירוסלמי ש6נכי עתיד ככתוב DEI HAI‏ ; 
ומסניפין פני שעור סקיעס -- כג' תרועום, רכס לומר : 6סם מג' 
סרועות., 1997 ט' טוטין , כדקסני סיפ5: שעור תרועס---כעלקס 
M33°‏ , וכל יבב6-ג' עוטין , שנמ55 שעור ספקיעס וססרועס---ט' 
טועין כל nnh‏ ולסק מסן, וכן ססכימו רביס ; %מכס רש"י "ל 
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י. בזמן הזה שאנו עושין שניימים בנלות , כררך שתוק 
בראשון -- תוקעין בשני ; ואם חל or‏ ראשון להיות 
בשכת, ולא היה במקום בית דין הראוין כתקוע-- תוקעין 
בשני בלבר ; | 


פרק שלישי 


א. כמה mon‏ חייב ארם לשמוע בראש השנה? -- 
תשע תקיעות , לפי שנאמר: תרועה ביובל 
ובראש השנה שלשה פעמים, (כל תרועה-- פשוטה לפניה 
ופשוטה לאחריה ; ומפי השמועה למרו : שכל תרועות של 
חדש השביעי - אחד הן ; בין בראש השנה , בין ביום 
הכפורים של יובל, תשע תקיעות תוקעין בבל אחר משניהן- 
תקיעה ותרועה ותקיעה , תקיעה ותרועה ותקיעה , תקיעה 
ותרועה ותקיעה : 
ב. תרועה ז האמורה בתורה -- נסתפק לנו בה ספק לפי 
אורך השנים , ורוב הגלות , ואין אנו יודעין היאך היא, 
DR‏ היא היללה שמייללין הנשים ביניהן בעת שמייבבין ? או 


mp מנדל‎ 


She‏ עיירות שכגבולין , עד כשן לטונו ; ara‏ יסוקן כמס וכמס 

DYEIP‏ , עסקסו רבותיכו 3עלי סתוספות וגלוליס "ל , על מפנס 

a עפירש סמענס כפקוטס , על דרך‎ , En כפי פירוק‎ nA 

סשסבין 73699 ז"כ , 6בל פירוש ר"מ ו"ל מדברי סקבלס ‚na‏ 
| וכך 309 סר"ס מקוני "ל : 


פרק שלישי 


כמה תקיעופ סייב 6דס ‚ine‏ עד כדי לסספלק מן סספק , פרק 
יוס טוב טל רפע MED‏ דף ל"ג : שעור סרועס DEI‏ סקיעוס , 
קיעור ג' DOSE‏ כסרועס ; 309 פר35"ד ]"ל: כל זס שבוע סמעפיק 
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בירושלים -- לא שיהיה נהר מפסיק ביניהם - אנשי אותה העיר 
היו תוקעין בשבת כירושלים , אבל בשאר ערי ישראל - לא 
m‏ תוקעין : | | | 
ט. ובזמן הזה שחרב na‏ המקדש , כל מקום שיש בו בית 
רין קבוע im,‏ שיהיה ED‏ בארץ ישראל - תוקעין 
בו בשבת : ואין תוקעין בשבת אלא בבית רין שקרשו את 
החדש , אבכ שאה בתי דנין - אין תוקעין בהן , אף על 
פי שהן סמוכין: ואין תוקעין אלא בפני בית רין גדול בלבר , 
כל זמן שהן יושבין, ואפילו ננערו לעמוד ולא עמרו - תוקעין 
בפניהם : אבל חוץ לבית דין-- אין תוקעין : ולמה תוקעין 
בפני בית רין ? מפני שבית דין זריזין הן , ולא יבאו התוקעין 
להעביר השופר בפניהם ברשות הרבים , שבית דין מזהירין 
את העם ומודיעין אותן : 


my מגרל‎ 


Th‏ ר6ק' סעגס , ודברי פי תכס חן , ור"מ "ל סכך בדרך* 
רבופיו גופי כפש , ועל דרך סבכלי ar pan Abe‏ ססלוק , 239 
כסבפי כמס פעמיס טעס WAND‏ על 9330 , 3סיותו Pan,‏ על 
סירושלמי : כשגורו של5 לסקוע , עד mo‏ ספרק , פרק DU‏ על 
רפש AT) DES‏ )7( : 309 סר6ב"ד ]"ל , סספוכין שספך וס 
סְמפבר סעניניס , Asa AN‏ פותס על סדר סגמר5, -- הס גרמו 
לו כסנות סדבריס ממס שסן , וסל"ל 1693 6סרו בפסלס לסקוע 
בעיר Dh‏ בירוטכיס , 536 במקדק סיו סוקעיס Jah,‏ משסרד 
ביס סמקדט וכו' , air‏ עכ פי טפין 5ורך לפזכיר ככל ; 3,00 
DDP‏ , כי בומן בי סמקלק -- 65 סיו תוקעין 556 Erpn3‏ , 
936 דזמן עסרב -- Popp‏ כל ססמוך לס , עד כשן לטוגו : 
HM‏ פומר : כו BED‏ רכינו סר36"ד |"ל כדעת דעס ר"מ "ל 
ורבותיו , כפירוש מקדק ומדינס , שער פירש 3ּפירוט סמשנס , -- 6 
יקר5נס מ3ל3ל , ולא יססדכו טועס 6ו שוכק , 3אותה Sen‏ 
רסעונס דפרק י"ע טל ראש סטנס , op b’n‏ :37 63רכו ana‏ 
פעמיס : שסמקדט נקר6 כל עיר ירועליס , וסמדינס-- נקר6ם כל 


- 
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= 1 חייבים בתקיעה , ואין הכל בקיאין לתקוץ‎ Same 
ז. התנוקות שלא הגיעו לחנוך - אין מעכבין אותן מלתקוע‎ = 
; בשכת שאינה יום טוב של ראש השנה, כרי שילמרו‎ 
טוב , בין‎ oma ומותר לגדול שיתעסק עמהן כרי ללמרן‎ 
קטן שהגיע לחנוך , בין קטן שלא הגיע לחנוך , שהתקיעה‎ 
; אינה אסורה אלא משום שבות‎ 
ח. כשנזרו שלא לתקוע בשבת - לא נזרו אלא במקום‎ 
המקרש קיים,‎ ma שאין בו בית דין: אבל בזמן שהיה‎ 
בית רין הגרול בירושלים - היו תוקעין בירושלים בשבת,‎ mm 
כל זמן שבית רין יושבין : ולא אָנשי ירושלים בלבד , אלא‎ 
- כל עיר שהיתה בתוך תחום ירושלים; והיתה רואה ירושלים‎ 
לא שתהיה בתוך  הנחל , והיתה שומעת קול תקיעת:‎ 
ירושלים, - לא שתהיה בראש ההר , והיתה- יכוכה לבא‎ 


מגרל עוז 


6ביו לוקס לו לולב  ,‏ 536 קטן He‏ סגיע לסכוך.-- סן ע5מן 
סוקעין בּיוס. עוב , 36 בּקבת ---85 , וכל pie pe‏ 6בין 
מסעסק עמו ; Dr‏ סדרך IE)‏ בעיני, עד כאן web‏ : וי 6ומר : 
309°%39 ר"י 6לפס "ל פרק רסוסו 3ּים דין , גמר> מסניסין 
דפופר של רפש DES‏ -- סדלרכיס 580ם, ולפי ססלכס - יש לשניסס 
פכיס ומין *לי רשייס לסכריע בִיניסס , ואלו ו5לו : דבּרי 6:סיס 
Om‏ סס ; 6מכס 3ש3ת ססמוכס SID DVB‏ שכס3 0ך7"36 ז"כ -- 
ל oh Hhh?ı pen nor‏ כן hab Sin‏ 3ו מדרך ססר 
DEND)‏ כן , סכן, דרך סעולס banab‏ ע5מן Pins‏ סמוך לזמן 
„DRIN‏ \כפי סירופלמי Em) has‏ 6סריו בפסק עלו, -- 6יכו 
8 ביוס טוב Inc‏ לסיוס: ‚D3E3‏ דגרסיכן : ומפעסקין שילמלגו , 
%מר רצי ' 6לעזר : מתניסין SD com , as‏ של רמק סטנס 
שחל 5סיות DIES‏ ; ותני כן : מלמדין לתקוע ₪323 PP)‏ שסגיע 
לחנוך , וקל קרי ליס. גדול pin,‏ מעכבין סלסקוע ביוס עו 
לקען vun FE‏ לקכוך , עד כשן ; ושמ% קרוב ודי 5ני פומר : 
שסעפיק. MEI‏ מן סירוסלמי , ל6טמועינן עיכס5 6ג3 מורקיס : 
| 28° 
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ה. מי שתקע, mann‏ להוציא כל השומע תקיעתו , ושמע 
השומע , ונתכוין לצאת ירי חובתו , אף. על פי שאין 
התוקע מתכוין לזה פלוני ששמע תקיעתו , ואינו יורעו, -- 
צא , שהרי נתכוין לכל מי שישמענו : כפיכך מי. שהיה 
מהלך בדרך , או יושב בתוך ביתו, ושמע התקיעות משליח 
צבור — יצא DR,‏ נתכוין לצאת, שהרי שליח צבור מתכוין 
להוציא את הרבים ירי חובתן : . | 
or.‏ טוב של ראש השנה שחל להיות בשבת - אין 
תוקעין בשופר בכל מקום , אף על פי שהתקיעה משום 
שבות, ומן הרין היה שתוקעין, -- יבא עשה של תורה וירחה 
שבות של רבריהם : ולמה. אין תוקעין ?גזירה שמא יטלנו 
בידו , ויזליכנו ob‏ שיתקע לו, ויעבירנו ארבע אמות ברשות 
הרבים, או מוציאו מרשות לרשות , ויבא לידי ‚TODD TOR‏ 


מגדל עוז 


ר36"ד 1"ל. , ועסס מס ר5ס על על ככס בלטון ספגס 51ם ? שו 
מס 6טיב ME‏ 737 על דעסו ? Ka‏ קיימ5 בריית6 mer‏ פרק 
רמוסן D3‏ דין סכין , NED‏ ר"מ "ל mh‏ 3פום , וכן פסקו ר"י 
Dh 13‏ , ור"י 6לפם |"ל בסלכוס ; וקוטית סר36"ד ‏ "ל = ממי 
WINE.‏ עבּד PD 13 WM‏ --- כבּר Pro.‏ מפורגם מלשון סגמר , 
MD‏ פרק רפוסו , "EN‏ !"ל her‏ סמפרעיס "ל --- פירטוס יפס , 
| דוק וסשכם : טומטוס 6יכו מופיפ , עד vom an Ian‏ לו , 
פרק רפוסו 03 דין (דף כ"ע) : סמתעסק Ab‏ :60 , עד יסכוין 
DIE‏ ומסמיע , פרק י"ע סל רפש MED‏ (דף 5"ד), ופרק רמוסן 
03 דין : DEDE m‏ , עד Dh‏ סרביס ידי קובתן , פרק רמוסו 
03 דין (דף כ"ע) : יוס עוב של רשש סשנס, עד כדי סילמדס , 
פרק. י"ע סל רפש MED‏ (דף ד') : RIM‏ לגדול לססעסק עמסן , 
עד משוס שב3ות ; 309 סר36"ד ]"ל : דברי רצי 6ליעזר דשמר 
מפעסקין בסן ,D3E3‏ לסיכן סלכן ? 856 דרך Anmsa‏ כך סי₪ : 
קטן שסגיע Mind MP)‏ -- 6ב מפעסק mp‏ , כדי שילמול , 
n3c3 bh‏ ססמוכס ליוס עוב , כמו ס6מרן : קטן DD‏ לכענע 
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מהן לא *צא : אנדרונעום - מוציא את VD‏ , וינו מוציא. 
את שאינו VD‏ : טומטום - אינו מוציא לא את מנו , ולא 
שאיטו מינו , שהטומטום שנקרע - אפשר שימצא זכר ,' 
ואפשר שימצא נקבה : | 
נ- וכן מי שחציו עבר וחציו בן חורין = אינו מוציא אפילו : 
עצמו , שאין צר עברות שבו - מוציא צר חירות שבו , 
אלא כיצד יצא ירי חובתו? שישמע. מבן חורין שיתקע לו : 
ד. המתעסק בתקיעת שופר להתלמד -- לא יצא ידי 
חוכתו : וכן השומע מן המתעסק - לא יצא : נתכוין 
שומע לצאת ירי חובתו , ולא נתכוין התוקע להוציאו , או 
שנתבוין התוקע להוציאו , ולא Man)‏ השומע לצאת - לא 
יצא ידי חובתו , עד שיתכוין שומע ומשמיע : | 


m מגדל‎ 


מי ססליו עבד ופניו 13 PD‏ וקו" , MD‏ פרק רפוסו 3 דין (דף 
כ"ט : כל מי ששינו סייב בדבר , עד ססומע Dan‏ 65 :62', פרק 
רפוסו 3 דין : 6נדרוגינום | Pin‏ וכו" , פרק רמוסו ביס דין : 
309 סר36"ד ]"ל : לדעת m‏ סאומר 6נדרוגינוס -- בריס בפ"ע , 
6 מי סשומר pin‏ זכר סול -- sn Wh‏ 65 06 מילי , ולמ 
WÄL‏ מינו, כעין m‏ טפפיו עצד WM‏ 13 תורין , עד כסן mes‏ 
„on Im 60 : mh WA‏ גבר5 Anh Kan‏ כמטמועינן דסלכס5 
13% יוסי ,' 1307 במתניסין דסוף פרק סערל (דף (ad‏ 
ד6נדרוגינוסם ספק סו6 , oh‏ וכר 6ס (קבס , כדשמרי 3393 
סתס : וכדסמופל דש6מר m)‏ ססם : hnmms) An’)‏ דסני בס 
רבי יוסי : בריס בפני עכמו , מקמי מסניסין , ומסיק כס. סיכ5 
דמתעקר6 מתניתין כי ססס , וכן 555 סוגיין כולס, בפרק סמפלס 
גמר6 מסניתין | דסמפפת . עומטוס 16 6נדרוגינום , * זכר ודסי , 
ונקבס ודסי , לסוני6 טומטוס ולכדרוגינוס ; וספס מפניסין דריש 
מסכת ערכין — )9 ככי Krb‏ , 107 : טומטוס ולנלרוגינוס >" 
מעריכין , 36ל Ab‏ כערכין , ששינו נערך 656 סוכר ודפי , 33m‏ 
ודי ; וכן פסק ר"מ ]"ל פרק 3' סלכום פישום , wen A‏ טו 
,2 28 
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שמע - יצא , ואם קול חיצון שמע — לא יצא ; הרחיב את 

הקצר וקצר את הרחב — פסול ; 

ז היה ארוך וקצרו -- כשר:נרדו בין מבפנים, בין מבחוץ, 
אפילו העמידו על גלדו -- כשר: היה קולו עב , או רק, 

א צרור, - כשר , שכל הקולות כשרין בשופך : 

ח. התוקע בתוך הבור , או בתוך המערה , אותן העומדים 
בתוך הבור והמערה -- יצאו ‏ והעומדים בחוץ , אם קול 

שופר שמעו - יצאו, ואם קול הברה שמעו - לא יצאו : וכן 

התוקע לתוך חבית גדולה, וכיוצא בה, אם קול שופר שמע-- . 

יצא, ואם קול הברה שמע - IRB RD‏ 


פרק שני 


א. הכל pam‏ לשמוע קול שופר , כהנים , לויים , 

וישראלים , וגרים , ועבדים משוח"רים ; אכל 

נשים ועבדים וקטנים - פטורין : מי שחציז עבר וחציו בן. 
חורין , וטומטום ואנדרונינום — חיבין : 

ב כל מי שאו חייב ברבר - אינו מוציא את החייב ידי 

חובתו ; לפיכך אשה, אי קטן, שתקעו בשופר -- השומע 


מגרל m‏ | 
137 , ור"מ "ל -- 65 Een‏ כסאריך , כלרכו, קקר6ו מטכם 
Win , DD‏ משריך , 336 מקנר , ומפרשין יפרקו דנריו על 
דרך שפירטו ססלמוד : קדסו בוכרותו , עד סיף ספרק , פרק 
רפוסו בית דין (דף כ"ו) : | 


פרק | שני | 
הכל פינין לשמוע , עד מטוסרריס, סוף פרק רמוסו D13‏ לין 
(דף (DI‏ , וריש מסכת ערכין , ונסרבס מקומום : 536 
LE)‏ ועכדיס וקטניס פעורין , פרק קס5 דקדוטין (דף כ"כן) : 


% 
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בראש חאילן, אי מעבר הנהר , ואין-לו שופר .אלא חוא ,— אונו 
באילן, ואינ שט על פני DOT‏ להביאו : ואין.צריך 
לומר : שאין חותכין m‏ או עושין בו מלאכה , מפני 
-שתקיעת שופר מצות עשה , ויום טוב עשה ולש תעשה ,. 
ואין עשה רוחה לא תעשה ועשה : :מותר-ליתן בתוכו מים , 
או יין, או חומץ, ביום טוב, - DI‏ לצחצחו ; 


ה. שעור השופר -שיאחזנו בירו ויראה לכאן ולכאן: נסרק 

לאורכו -- פסול ; לרחבו , אם נשתייר בו כשעור -- 
כשר , זכאילו נברת מקום הפרק : ניקב , אם סתמו שלא 
במינו - פסול , סתמו בטינו ,. אם נשתייר רובו שלם , ולא 
עכבו הנקבים שנסתמו את התקיעה -- הרי זה כשר : קרחו 
בזכרותו - כשר, שמין במינו אינו- חוצץ: רבק שברי שופרות 
ער שהשלימו לאחר — פסול + > 


ו הוסיף עליו כל שהוא בין במינו בין שלא במינו, — פסול; 
צפהו IT‏ מבפנים , או במקום הנחת פה, - פסול ; 

+ צפהו מבחוץ, אם נשתנה קולו מכמות שהיה, - פסול : זאם 
לא נשתנה, - כשר :נתן שופר בתוך שופר, אם קול פניטי 


NEIN , 17‏ רבותיו ג"ע , Kama‏ מסכיתין דפופר ענסלק , וכרבי 
IM‏ דאמר : כיקב ופסמו בפיכו -- כטר ; ועלס 6מר רצי pam‏ : 
וכו ענטתייר 137 , וס מעכב 6 ססקיעס - mar)‏ סכל פסול 
כמחניתין , וגס כן פסקו DV‏ , ונס"ג , ורוב סגוניס , mar‏ 
בעלי סתוספום ]"ל ; ולס צודשי יסלוקו סבבלי וסירועלמי - גס 
כרוך יסיס , כי כמס פעמְיס כחבסי עססכימו סרשעוניס np)‏ 
על 339 , לפי ערנינש ורב eh‏ שסדרו סבבלי - סיו = יודעין 
UT >‏ צירועלמי , יופולו mar‏ מקובליס ‏ עכן mbar‏ -- שיו קנעיס ' 
Of:‏ :593333 עזב מ69סי anal‏ !"ל :ססכיס .כן צספדר סמלסעום 
שנו., וס6ויך .בפורוץ San:‏ קתקיעס , וסיהועלמי, ואין אקופיף:על 


:430 זמנים פ'א 


ב. במקרש הז תוקעין בראש השנה — בשופר אחר , ּשתי 
מצוצרות ID‏ הצדרין: השופר - מאריך , והחצוצרות — 
מקצרות, שמצות היום בשופר;: ולמַה תוקעין עמו בחצוצרות ? 
משום שנאמר: * בחצצדות וקול שופר הריעו כפני המלך 
י" ; אבל בשאר מקומות - אין תוקעין בראש השנה | אלא 
בשופר בלבר : 0 / 
ג. שופר של,עבוים אין תוקעין בוכבתחלה, ואם תקע - יצא ; 
ושל עיר הנרחת אם תקע בו - לא יצא : שופר הגזול 
שתקע בו - יצא, שאין המצוה אלא בשמיעת הקול , אף על 
פי שלא נגע בו , ולאהגביהו. השומע - יצא, ואין בקול -- 
גזל ; וכן שופר של עולה - לא יתקע בו, ואם תקע - יצא, 
שאין בקול -- רין מעילה DR;‏ תאמר: והלא נהנה בשמיעת 
הקול מצות כא להנות ‏ נתנו : לפיכך המודר הנייה משופר — 
מותר קתקוע בו תקיעה של מצוה : 
ד. שופר של ראש השנה - אין מחללין עליו את ‚am or‏ 
ואפילו בדבר שהוא משום שבות : כיצד ? היה שופר. 
' סְסליס ‏ 5"ם 
מנדל m‏ 
:6ויסס : ו6פילו Dion‏ מו לין :גל -- יוס DPD‏ יכיס לכס.,-מכל 
,-תכי .6וק8 -3הוקלמי .; כסופר סממִיע : וכן ענפר מל 
Pi‏ , גנד .מק[עס על ‚Din.‏ פרק השוכו ב"ד ,(קף. כ"פ) : 
שופר של רמק סענס. , עד Dis‏ עלין , פרק י"ע קל רש DIED‏ 
(IHM‏ סעור סקופר כדי סילסזכו , עד של5 WS‏ ילסול , = 
על סרי ]ס כקר , פרק ראוסן DIS‏ דין : 309 סה36"ל ]"ל : 
ל ססכיס לירושלמי , וסכי גרפינן סתס : ביני מתנית5 , סיס 
- מעכב ₪6 סתקיעס -- פסול , ob ED‏ על פי שסקנו , מפכי 
שקול ססתימס סופ ]כ DAY,‏ ספמו WNF‏ -- מיסת כקר , וסעכונ 
ק6תרי — 65 עכוב לגמרי 656 6פיכו פוגס , DE)‏ פירעו עלס 
ל ומחמו וסגיפו פגוט -- כקר , טכל rer np‏ בעוקר , 
עד. כאן  wies.‏ : ו6כי 6ומר : ז6פטר מססליס עס שירועלפי , 
ירמו יעס :על דרך סבטלי : צכסטייר 19% , עחק רשופו פיפ 


429 


הלכות שופר וסוכה ולולב 
יש בכללן שלש מצות עשה, | 


וזסו פרען: 


5. לשמוע קול שופר ma‏ בתשרי : 
נ. לישב: בסוכה כל שבעת ימי התג : 
לטול, לולב במקדש כל שבעת ימי החג : 


ובפור Din‏ 6לו-- בפרקיס 6כו; 


פרק ראשון. 


N‏ מצות עשה של תורה.: לשמוע תרועת השופר 
בראש השנה , שנאמר: * Dr‏ תרועה יהיה 
לכם: ושופר שתוקעין בו pa‏ בראש השנה בין ביובל - הוא 
קרן הכבשים הכפוף ; וכל השופרות - פסולין , חוץ מקרן 
הכבש : ואפ על פי שלא נתפרש בתורה תרועה בשופר 
בראש השנה -- הרי הוא אומר ביובל: = והעברת שופר 
תרועה וכולי = תעבירו שופר , ומפי השמועה למדו : מה 
תרועת יובכ בשופר , אף תרועת ראש השנה בשופר : 
' במדבר כ"ע * ויקר6 כ"ס 


מגדל m‏ 
פרק ראשון 


וכל | סעופרות פסולין מוץ מקרן סכבץ ; כסב סר6נ"ל Anh‏ 
6ברסס : כפרין על מדותיו , 656 מנוס: בכפופין , om‏ 
| פקע bes‏ יעל — 62 : ופין בקול pr‏ מל ; כסב mb AD‏ 
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טמצרים , שלא את אבותינו בלבר גנאל , אלא אף אותנו 
נאל, שנאמר : ואותנו הוציא משם למען הביא אותט AN>‏ 
לנו את הארץ אשר ya)‏ לאבותינו . 

לפיכך אנו חייבים להודות להלל , לשבח , ‚web‏ לרומם , 
לגדל ולהרר ולנצח , למי שעשה לנו ולאבותינו - 

את כל הנפים האלו, והוציאנו מעברות לחירות , ומשעבור 
לנאולה , ומיגון לשמחה , ומאכל DIS‏ טוב , ומאפלה לאור 

.  : ונאמר לפניו הללויה‎ , Sm 
TED הללו עברי י" הללו את שם יי" יהי שם יי"‎  היוללה‎ 
; Do וכולי , ער חלמיש למעיינו‎ 
את‎ Dun ברוך אתה יי" אלהינו מלך העולם, אשר גאלנו,‎ 
אבותינו 'ממצרים , והגיענו הלילה הזה - לאכול בו‎ | 
מצה ומרורים, כן **" אלהינו' יניענו למועדים ולרגלים אחרים,‎ = 
הבאים לקראתנו לשלום , שמחים בבנין עירך , וששים‎ 
בעבורתך , ונאכל שם מן הזבחים ומן הפסחים — שגיע‎ 
דמם על קיר מזבחך לרצון , נודה לך שיר חרש , על‎ 
תינו, ועל פרות נפשנו, ברוך אתה ® גאל ישראל:‎ 

בסדר שמברכין וקוראין ההגדה בליל or‏ טוב ראשון של. 
MDB‏ , כך מברכים וקוראין בכיל השני של נליזת ; 

זכן חייבין בליל השני בארבע כוסות , ובשאר הרברים שנעשו 


בלילה הראשון; . 


נגמרו הלכות חמץ ומצה בעזר האל : 


+7 ההגדה‎ MON 


ובטופתיש -- זה הדם , כמר nn : oa‏ מופתום. בשמים: 
ובארץ, רם ואש ותמרות: עשן. 
רבר אחר: ביד חזקה - שתים:, ובזחוץ נטויה -- שתים , 
ובמורש נדול -- שתים, ובאותות. -- שתים, ובטופתים -- 
שתיט , אלו עשר מכות שהביא: הקרוש. ברוך. הוא על 
| המצריים במצרים , ואלו הן' : | 
On‏ צפררע, כנים., ערוב, דבר, שחין, ברד, ‚Ton, ae‏ 
| מכת בכורוו . 
רבי יהודה: היה נות] בהם OD‏ 
רצ'ך , עד"ש, באחים.. 
an‏ גמליאל אומר:כל שלא אמר שלשה דברים אלו בפסח - 
לא יצא ירי חוכתו: פסח, מצה, ומרזרים ; 0 
MDB‏ שהיו אבותינו אוכלין בזמן שבית המקדש קיים - על 
שום מה? על שום שפסח. המקום על בתי אבותיעי 
במערים, שנאטר : ואמרתם זבח פסח הוא ליי" אשר פסח. 
על בתו בני ישראל במצרים בננפו את מצרים ואת בתינו 
| הציל ויקר העם וישתחוו ; | 
מצה זז שאנו אוכלין על שום מה ? על שום שלא הספיק. 
בצקם של אבותינו להחמיץ , עד שנגלה עליהם מלר 
מלבי המלכים הקדוש ברוך הוא , ונאלם. To‏ , שנעמר : 
ויאפו את הבצק אשר הוציאו ממצרים עונות מצות כי לא 
חמץ , כי גורשו ממצרים , ולא יכלו להתמהמה , וגם צרה 
לא עשו DD‏ ; | 
טרורים אלו שאנו אוכלים by‏ שום מה ? על שום שמררו 
המצריים את חיי WR‏ במצרים , שנאמר : 
וומררו את חייהם בעבורה קשה oa‏ ובלבנים ובכל עבורה 
בשדה את כל עכודתם אשר עברו בהם בפרך . = = 
ובכל דור ודורר- חייב אדם כראות עצמו : כאילו הוא יצא 
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שונאנו', ונלחם בנו ועלה מן הארץ:: ויענונו , כמו שנאמר : 
וושימו עלץ שרי מסים למען ענותו בפבלותם gan‏ ערי 
מסכנוות ‏ לפרעה את פיתום ואת רעמסס ; ויתנו ע 
may‏ קשה - כמו שנאטר: וועבירו מצרים את בני 
ישראל בפרך . | 
ונצעק אל י" אלהי אבותעו - כמו שנאמר : ויהי בימים 
הויבים ההם וימת מלך מצרים ויאנחו בני ישראל מן 
העבודה ויצעקו ותעל שועתם אל האלהים מן העבורה : 
וושמץ יי" את קולנו - כמו שנאמר : וישמע אלהים את 
נאקתם ויזכור אלהים את בריתו את אברהם את יצחק ואת 
יעקב; וירא את עניעו- זז פרישות דרך ארץ, כמו שנאמר : 
ויורא אלהים את בני ישראל וירע אלהים: ואת עמלינו - אלו 
הבנים , כמו שנאמר : כל הבן הילור היאורה תשליכותו 
וכל הבת תחיון : ואת לחצנו - זה הדחק , כמו שנאמר : 
וגם ראיתי את הלחץ אשר מצרים לוחצים אותם : ויוציאנו 
% ממצרים, - לא על ירי מלאך, לא על ירי שרף , ולא על 
ידי שקיח , אלא הקרוש ברוך הוא בכבוךו, שנאמר : ועברתי 
בארץ מצרים בלילה הזה והכיתי כל בכור בארץ מצרים 
מאדם וער בהמה , ובכל אלהי מצרים אעשה שפטים אני 
י"; ביר חזקה - זה הרבר, כמו שנאמר : הנה יד יי" הויה 
במקנך אשר בשרה בסוסים בחמורים בגמלים בבקר וכצאן 
רבר כבר מאר : ובזרוע נטויה - זז החרב , כמו שנאמר : 
וחרבו שלופה בידו נטויה על ירושלים : ובמורא גרול -- ז 
גלוי שכינה , שנאמר : או הנסה אלהים לבא לקחת לו נוי 
מקרב גוי במפות באותות ובטופתים ובמלחמה וביד חזקה 
ובזרוע נטויה ובמוראים גרולים כבל אשר עשה לכם יי 
אלהיכם במצרים קעיניך : ובאותות - זה המטה , כמו שנאמר : 
ואת המטה הזה תקח בירך אשר תעשה בו את האותות : 
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. 


ואולך אותו בכל ארץ כנען, וארבה את זרעו , ואתן לו את 
את יצחק , ואתן ליצחק את יעקב , ואת עשו , ואתן לעשו 
את הר שעיר לרשת אותו , ויעקב ובניו IP‏ מצרים. 
כרוך שומר הבטחתו כישראל עמו , ברוך הוא! שהקרוש 
בי הוא מחשב את הקץ לעשות - כמו שאטר 
לאברהם אבינו בין הבתרים, שנאמר : ויאמר לאברהם ירוע 
תרע כי גר יהיה זרעך בארץ לא להם , ועבדום וענו אותם 
ארבע מאות שנה , וגם את הגוי VOR‏ יעבדו רן SDR‏ 
ואחרי כן יצאו ברכוש גרול. | 
הוא שעמרה לאבותנו ולנו , שלא אחר aba‏ עמד עלינו, 
אלא בכל דור ודור - היו עומרים עלינו לכלותינו ; 
והקרוש ברוך הוא הצילנו מידם. 
צא ולמד: מה בקש לבן הארמי לעשות ליעקב אבינו ? 
שפרעה לא גזר אלא עכ הזכרים , ולבן -- בקש לעקור 
את „ST‏ שנאמר : ארמי אובר אבי : וירד מצרימה וינר 
שם-- מלמר שלא > להשתקע, אלא לגור שם, שנאמר :- 
ויאמרו אל פרעה לגור בארץ באנו כי אין מרעה לצאן אשר 
לעבדיך כי כבר הרעב בארץ כנען , ועתה ישבו נא עבריך 
בארץ גשן . 
במתי מעט - כמו שנאמר : בשבעים נפש יררו אכותיך 
מצרימה ועתה שמך *" אלהיך ככוכבי השטים לרוב. 
והי שם לגוי -- מלמר שהיו ישראל מצויינין שם ; mb‏ גרולי 
ועצום כמו שנאמר : ובני ישראל פרו וישרצו וירבו ויעצמו 
במאד. מאר ותמלא הארץ אותם :ורב - כמו שנאמר : 
רבבה כצמח השרה נתתיך ותרבי ותנדלי ותבאי בעדי ערים 
שרים נבונו ושערך צמח ואת ערום ועריה . = . 
וירעו אותנו המצרים — כמו שנאטר : הבה נתחכטה לו פן- 
ירבה mm‏ כי תקראנה מכחמה BD‏ גם הוא על. 


=> 
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בן on‏ , שנאמר : 7902 תוכור את יום צאתך מארץ מצרים 
בכ ימי חייך . יפי חייך -.היפוס-. כל-ימי -חיץ -- הכילות ; 
וחכמים אומרים : ימי חייך - העולם הזה , כל ימי חייך - 
להביא mars‏ המשיח . = 
ברוך המקום שנחן תורח לישראק, ברוף תוא ! כנגר ארבעה 
= כנים רבְרָה תורה : אחד TR , DEM‏ רשע , ואמור 
= תם, ואחר שאקעו וורע לשכ . 


, מה הוא אומר ?-- מה הערות והחיקים. והמשפטים‎ Bin 
: 45 אשר צוה יי אלחינו אותנו ? א אתה אמיר‎ | 
כהלכות הפפח. - אין מפטירין אחר הפסח י‎ 

השע מה הוא אומר? — מה העכורה הזאת. לכם? ככם וכא 

כו , ולפי שהוציא את עצמ מן הבכל - כפר בעיקר : 

אף אתה - הקהה את שנו , ואמור לו : בעכור זה עשה 
*" לי בצאתי ממצרים, - לי ולא לו mE,‏ היה שם - לא 

היה נגאל . 


ON‏ מה הוא אומר? - מה זאת ? ואמרת אליו : בחוזק יי 
הוציאנו יי" ממצרים מבית עברים . 
ושאינו יורע <שאול - את פתח לו. שנאמר : NM‏ 37 
= = ביום ההוא. כאמר. בעבור זה עשה *' כי בצאתי 
ממצ"ים ; והגדת לבנך , יכוכ מראש חרש * תלמוד. לומר : 
ביום ההוא, אי ביום ההוא- יכוכ מבעוד יום ? תכמור לומ" : 
בעבור זה* -- כא אמרתי 8 בשעה שמצה ומרור מינחים 
פניך . 
מתחכה. עוברי עכודת כוכביםומזכות היו WAR‏ , ועכשיו 
קרבנו המקום <עכורתו . שנאמר : ויאמר יהושע 
אל כל העם כה אמר יי" אכהי ישראל בעכר. חנהר ישבו 
אכותיכם מעולם , תח אבי אברהם ואבי נחור , ויעכרו 
אלהים. אח"ים MDR,‏ את אביכם את DIR‏ מעכר הנהר 


0 :ינוסה ההגה az‏ 
7 שנהגו בה ישראל בזמן הנלות - כך היא :8 187 
פסקול על כום.שטי ופומר : 7 7 = | 

בבהילו = יצאנו ממצרים + . 


הא לחמא עניא די אכלו אבהתנא בארעא רמצרים: כל 
דכפין ייתי וייבול, כל דצריך לפסח - ייתי 
ויפםח ; השתא הבּא, כשנה הבאה בארעא דישראק, השתא 

בבמה רוכתין עבדי , לשתא דאתיא בני חרי כבארעא רירן : 
מה נשתנה הליכה הזה מכל הכיכות ? שבכל הלילות -- 
אנו מטבלין אפילו DVB‏ אחת , והכיכה הזה שתי 
פעמים ? שבכל הליכות - אנו אוכלים חמץ ומצה , והלילה 
הזה -- כולו מצה ? שבכל הכילות -- אנו אוכלין שאר ירקות, 
והלילה הזה — מרור ? שבכל הכילות -- אנו אוכלין pa‏ יושבין 

בין מפובין , והליכה הזה - כלנו מסובין ?/. 
עבדים' היינו לפרעה במצרים , ויוציאנו יי" אלהונו משם — 
ביד חזקה , ובזרוע נטויה ; ואילו לא הוציא הקרוש 
כרוך KIT‏ את אבותינו טמצרים -- עריין אנו וכנינו ובני בנינו -- 
משועברים היינו לפרעה במצרים : ואפילו כולנו חכמים, כול : 
נבונים, כולנו זקנים , כולנו יורעים את התורה, -- מצוה עלינו 
לספר ביציאת מצרים | , שכל המאריך לספר ביציאת 
מצרים — הרי זה משובח . 

מעשה ברבי אליעזר , ורבי יהושע , ורבי אלעזר בן עזריה,. 
ורבי עקיבא , ורבי טרפון , שהיו מסובין בבני ברק, 

והוו מספרין ביציאת מצרים כל אותו הלילה , עד שב 
תלמידיהם ואמרו כהם : רבותינו ? הגיע זמן קריאת שמע 
| של שחרית . = | 
NDR‏ להם רבי אליעזר בן עזריה : הרי אני כבן שבעים שנה, 
" ולא זכית* שתאמר יציאת מצרים בכילות , ער שלרשה 
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on‏ את ההלל בכל מקום שירצה , אף: על פו שאינר 


זם: סעורה : 
we vo‏ לאכול צלי בלילי פסחים -- אוכלין: מקתם. 
שנהנו. שלא לאכול-- אין אוכלין , נזירה : שמא יאמרר 
בשר פסח הוא : ובכל' מקום TOR‏ לאכול שה צלוי כ 
כאחר בליל זה Yan,‏ שנראה כאוכל קדשים בחזץ ; ואם. 
היה מחותך, או שחפר ממנו אבר, או שלק בו אבר , RUN‏ 
מחובר -- הרי זה מותר במקום שנהגו | 
יב. | מי שאין לו יין בלילי הפסח - מקרש על הפת כררך 
שעושה בשבת , ועושה כל הדברים על הסרר הזה ; 
מי שאין לו ירק אלא מרור בלבד , -- בתחלה מכרך 
המרור שתי ברכות , בורא פרי האדמה , ועל אכילת מרור 
ואוכל: וכשיגמור ההגדה-- מברך על המצה, ואוכל , וחוזר 
וכל מן המרור בלא ברכה : | 
ינ. מי שאין לו מצה משומרת אלא כזית, כשנומר סעודתו 
ממצה שאינה משומרת - מברך על אכילת מצה, ואוכל 
אותו כזית , ואינו טועם אחריו כלום : 
יד. מי שישן בתוך הסעודה והקיץ -- UM‏ חוזר ואוכל : בני 
חכורה שישנו מקצתן בתוך הסעודה -- חוזרין ואוכלין, 
נררמו כולן, ונעורו, — לא יאכלו : נתנמנמו כולן - יאכלו : 


mp | מגרל‎ 

שנריך ‚SD‏ וערב לי קבלסינו Pose‏ , ס6מו מרככין ססרוסם 
בחומן, דשיכ6' man‏ , על כן mh‏ רוס 37 ר"מ Y‏ ככוליס : 
3m nm‏ על >כילס, עד כמו ד' כוסופ, פרק ערכי פספיס : 
pn‏ לגמור , עד מקוס סעודס ; 309 סר6ב"ד ]"ל : עפין סדעת 
pbspn‏ כן , לפי ק6ין כ6ן or‏ לארבע mh oh ‚mom‏ בּמקוסי 
= - 706, עכ"ל ; in‏ 6ומר : ר"י 6לפם Yu‏ 309 כן mD3‏ ערני 
פסקיס , ויפס עשס ר"מ ז"ל some‏ 6דס' לומר כלספון רבו , "ושי 

לי Dam)‏ בספרות 596 ann‏ ע%מרן ריש פרק ערבי פסמיס, 

(מכפן ועד סוף ספרק ססר , כתיפתיד ססעחק סיס ישן :6 


הלכות חמץ ומצה al: MB‏ 


ח. pn‏ הזה שאין שם קרבן , אחר שמברך המוצ'א 
לחם - חוזר ומברך על אכילת mp‏ , ומטבל מצה 
בחרופת , "mm, Sana‏ ומברך על אכילת מרור , ומטבל + 
מרזר בח"וסת ואוכל : ולא ישהה אותו בחרוסת , שמא יבטל 
טעמו m,‏ מצוה מדברי סופרים : וחוזר וכורך מצה ומרור, 
ומטבל בחרופת , ואוכלן בלא ברכה, — זכר למקרש: 
ט. nm‏ כך נמשך בסעורה , ואוכל כל מה שהוא רוצה 
לאבול, ושותה כל מה שהוא רוצה לשתות : ובאחרונה-- 
Dam‏ מכשר הפסף , אפילו כזית , ואינו טועם אחריז כלל ; 
ובזמן הזה - אוכל כזית מצה , ואינו טועם אחריה כלום , > 
כדי שיהיה הפפק סעורתו , וטעם בשר הפפח או המצה = 
בפיו , שאכילתן היא המצוה ; | 0 
י. ואחר כך נוטק יריז, ומברך ברבת המזון על כום שלישי, 
ושותדו An;‏ כך mo‏ כום רביעי , וגומר ‏ עליו את 
ההלל , ואומר עליו ברכת השיר , והיא : יהללוך יי" כל 
וכולי, ומברך בורא פרי הנפן , ואינו טועם אחר כך 
כלום בל הלילה pin,‏ מן המים wm;‏ לו mb‏ כום ה' ,. 
ולומר ray‏ הלל גדול , מהודו לה' כי טוב , עד על נהרות 
בבל DI;‏ זה - אינו חובה כמו ארבעה. כוסות : ויש כו 


np bu 


ונפופפק% דפרק ערבי פספיס (דף קט" HN :(1"p‏ 0993 ספסק , 
עד פוטרת של פסם, בובקיס פרק כל ספסולין : 3]מן ‚DD‏ עד 
נקרוספ ומוכל , פרק ערבי פסחיס דף קי"ז ; כפב סרפב" ן"ל : 
₪ סבל, עכ"ל ; ni‏ 6ומר : דעפי מסבל Don‏ , 607 קמן סוף 
מכילסין דפסחיס---פסקינן כר83 , ד6מר : ını3 Din‏ סזס--דרככן ו 
ונשמעתין דטבול -- 5סיקנ8 : דבעי תרי טכול , כדי DAR‏ , וו 
9 %0--65 קיימ% 60 , וכן nbsp‏ מרצופינו 1"ל : שפין 6כילס 
סֶטובּס 853 עכול , 556 שמטכליס ר6עון3חומץ , כפירוש ר"ם ן"ל 
מקוס. קפ6 , Ahr‏ סוזכרס במטנס ‚has‏ 336 מכל מקוס מודיס 
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אתה m‏ נאל ישראל : ומברך בורא פרי הנפן , ושותד 
Din‏ השני : = 
m.‏ כך מברך : על נטילת ידים , נוטל יריו שנית . 
שהרי mon‏ רעתו בשעת קריאת ההגדה : ולוקח שני 
- חולק אחר מהן , ומניח פרוס לתוך שלם , ומברך 
המוציא לחם מן הארץ : ומפני מה אינו Tap‏ על mo‏ 
ככרות , כשאר ימים טובים ? משום שנאמר: * לחם עני, - 
מה דרכו של עני בפרוסה , אף כאן בפרוסה ; ואחר כך 
כורך מצה ומיור כאחת , ומטבל בחרוסת , ומכרך : ברוך 
אתה יי" אלהינו מלך העולם אשר קרשנו במצותיו וצונו על 
| אָכילת מצות ומרורים , ואוכלן ; ואם אכל מצה בפני עצמה 
ומרור בפני עצמו, - מברך על זה בפני עצמו , ועל זד 
בפני עצמו :+  --‏ - 
ז ואחר כך מברך: ברוך אתה *' אלהינו מלך העולנ 
אשר כקדשנו במצותיו וצו על אכילת הזבח , ואזכי 
מבשר חגינת ארבעה עשר תחלה : ומברך : ברוך אתה " 
להינו מלך העולם אשר קרשנו במצותיו וצונו על אכילו 
הפסח , IM‏ מגופו של פסח : ולא ברכת הפסח - 
פוטרת של mar‏ , ולא של mar‏ - פוטרת של MDB‏ 
י 037 "DB‏ 
מגרל עוז 


mb : דסני6‎ ‚Ka ד6מר מנום מבטלום זו 6 זו ? סכל‎ Done 
ענממר‎ DEN , כורכן כב 6סת , ולוכלן‎ San : dba עלוו על‎ 
ומרוריס ילכלוסן , ע"כ ; וגס ר"י 6לפס "ל 303 סכל‎ Dip על‎ 
NED לטבול‎ m) וממיל5 7957 לברך , דמנוס סי5 , ומסבר5‎ 
סר5ב"ד‎ NE) 30 קפ6 דַפרק ערבי פסחיס;  כך דעתי נועס‎ 
דעי 6סכס‎ On כי !חלתי ופיר5‎ , hs קלכס‎ DH שפורש‎ 
וס , ו5ף טכבר סקדמפי בו די למעכיל , ומס שכסב ע‎ wirds 
Ar hr, סדר ר"מ "ל 7ל6 דייק--יש לו מקנת פניס בסלכס‎ 
קל פסם , נגמר5‎ wun ו6ס 6כל מ5ס, עד‎ : Da onp דְברי 6לסיס‎ 


הלכות  por‏ זמצה פיח ג 


שמותינו במצרים ,:שנאמר : יזימררו את חייהם :וטגביה חמצה 
בירו , ואומר : מצה זז שאנו אוכלין - על שם שלא חספיק 
בצקם שק אבותינו להחמיץ, עד שנגלה :עליהם הקחוש ברך. = 
חוא , ונאלם מיר , שנאמר : * ויאפו את הבצק TOR‏ חוציאו ‏ . 
ממצרים rar‏ ;זבזמן הזה אומר : MDB‏ שהיו אמותינו אוכ 
ממן שבית המקדש קיים - על שם שפסח הקרוש ברוך 
הוא על בתי mar‏ וכולי : 
ה. Noten‏ : לפיבך אנו „mm par‏ להלל לשבח ‚web‏ 

לחרר לרומם לנרל . ולנצח , לטי שעשה לאבותינו 
ולנו--יאת .בל הנפים האלו , והוציאנו מעברות לחירות. , 
מנון לשמחה , ומאפלה כאור גדול , ונאמר לפניו חללויה ; 
הללויה הללו עבדי-יי וכולי, ער חלמיש למעיינו מים, וחותם : 
ברוך אתה יי" אלהונו מלך העולם, אשר גאלנו , וגאל את 
אכותיט :ממצרים , והניענו ‏ ללילה הזה לאכול .בו מצה 
ומחזרים: ובזמן הזה מוסיף : כן יי" אלהינו נאלהי map‏ ! 
יניעטו'למוערים ולרגלים אחרים , הבאים לקראתנו לשלום , 
שמחים במנץ עירך , וששים בעבורתך , ונאכל שם מן 
הזכחים (מן הפסחים , - שיגיע רמם על קיר מזבחך <רצון, 
ונודה קך:שיר חדש — על una‏ ועל פרות נפשטו, ברוך 

י סס 65 op:‏ "3 


Sm:‏ עו 


פפקוק 6ְפרוק , "ל :-וסוזר וכורך מ5ס „Ip‏ ופטכל בְּפהוּסת , 
ושוכקן Hd3‏ 9993 (כר למקלק , עכ"ל ; זה -3ודשי IND‏ לעוכו 
לסלל ; בי :ומר לי : made‏ ר6טון בפסון טגי-נתפפף , ı6-‏ לקור5. 
6ו לסופר, .53% פפק ר"מ !"ל 6מק ‚hi‏ -בפרק Yan»‏ פספיס ; 
ולפי שודעתי גדולות 37‚ ול6 תליג 3 סריקי -בַּדידיס---6מִינ5 
הקפיר לייק , ולפי 3קי6ופן סגדול-5מר ]0 , | ולא על mh‏ של 
סכל -פוקן Nam:‏ -למקדם פרק ערכּי פפחיס 6מרס, 855 על -6וקס 
לשמעקין דמסקק. |3ּפיס פרק ספערובום , גמר5 קסניפין הַלָס 
שנְקערב -3ּמיס.--אמָהס , דגהסיכן הפס במסקנ5 רקמעסט: er‏ 
27° 
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ב. מתחיל ומברך : בורא. פרי 'האדמה, ולוקח "ירק ומטכל 
אותו בחרוסת , ואוכל בזית , הוא וכל. הטפובין עמו , 
כל אחד ואהר אין אובל פחות מכזית : ואחר ‏ כך עוקרין 
השלחן מלפני קורא ההגדה לברו: ומזגין הכום השני, גבאן 
הבן שואל ואומר. הקורא : מה נשתנה הלילה הזה מכל 
הלילות ? שבכל הלילות - אין us‏ מטבילין אפילופעם אחת , 
והלילה הזה" = שתי פעמים! שבכל הלילות - אנו אוכלין חמץ 
ומצה , והליכה הזה כולו מצה! שבכל הליקות — אנו אוכלין 
בשר צלי שלוק ומבושל , והלילה הזה - כולו :צלי! שבכל 
הלילות - אנו אוכלין שאר ירקות , זהלילה "הוה .מרודים ! 
שבכל הלילות - אנו.אוכלין בין pa pour‏ מפובין , והליכה 
הזה - כולנו מפובין! : 
ג. בזמן הזה | אינו אומר והלילה הזה כולו צלי , שאין לנו 
קרבן : ומתחיל בגנות וקורא , עד שנומר ררש פרשת 
DR‏ אובר אבי כולה ; 
ר. ומחויר השלחן כפניו , ואומר: פסח זה שאנו אוכלין -- 
על שפסח המקום על בתי אכותינו במצרים, שנאמר : י 
ואמרתם זבח פכח ‏ הוא כיי"; ומגביה המרור בידו, זאומר: 
ימור זה שאנו אוכלין - על שם -שטררו המצרים את חיי 
' עמות "3 


מגדל עמ 


° בפרוסס, פרק ערבי פססיס , ומקנפו eb‏ ה"י :.6לפס-ו"ל  :‏ ו6סר 
כך כלורך מ5ס m)‏ כ6חד , ומטבל ב3סרוכס , ומנרך 193 5קס 
פּ' 6לסיכו מלך סעולס ob‏ קחשצו -במנותיו ולוו על 6כילס ‚In‏ 
ווכלן; כקב סר6ב"ל ["ל : !וס כספל , מכל מְקוס [ס ססדר 55 
‚pa‏ עכ"ל; \6ני 6ומר: !ס כמדומק של% עלס על דעפו, כל 
Yon ASE 5‏ סקלוש , WW‏ עעוס סופר סו5 DUED3‏ , 6ו סקור6 
פפכיו-85 קר5 כל סכטון , יוקטף מפיו סדבור , וכסנו עד 637 
ישיימיס קמיס ; 67 סנק6 7097 לקר6ו , סישך or. Der‏ סְפָסק 

PM, MO)‏ בו כרכס ? ועוד : דססי5 Dh SR‏ עלע. 


417 פ'ח‎ mo חמץ‎ mabn 


m‏ גרוגרת, או צמוקין , וכיוצא בהן , ורורסין אותן , ונותנין 
לתוכן חומץ , ומתבלין אותן בתבלין , כמו טיט ‚ana‏ 
אותה על השלחן בלילי הפסה 1 080 700 - 
יב. אכילת מרור - אינה מצוה מן התורה בפני עצמה , 
אלא חלויה היא באָכילת הפסח : שמצות עשה אחת: 
לאבול בשר הפסח על מצה ומרורים : ומדברי סופרים : 
המרור לברו בליל זה , אפילו fr‏ שם קרבן U MDB‏ 
ע. מרורים האמורים בתורה הן : החורת , והעולשין , 
והתמכא, והחרחבינה, והמרור ; כל אחר מחמשת מיני 
ירק אלו - נקרא מרור DR,‏ אכל מאחר מהן , או מחמשתן 
כדת — יצא , והוא שיהו לחין : ויזצאין בקלח שלהן , אפילו 
יבש : ואם שלקן, או כבשן, או בשלן, - אין יוצאו] בהן :י 


פרק שמני 


א. כדר no)‏ מצות אלו בליל חמשה עשר כך הוא: 

בהחלה מונין 099 לכל אחר ואחר , ומברך 
בורא פרי הגפן , ואומר. עליו קדוש היום , זמן , ושותה ; 
ואחר כך מברך על נטילת ידים, ונוטל ידיו , ומביאי] שלחן 
mp‏ , ועליז מרור , וירק אחד , ומצה , וח"וסת , וגופו של 
כבש הפסח, ובשר חניעה של Dr‏ ארבעה עשר;: ובזמן 
הזה -- מביאין על השלחן שני מיני בשר , אחר זכר לפסת, 
ואחר זכר לחנינה : | 


m mo 
מרוריס ס6מוריס בפורס , עד‎ : (pp פרק ערני פסחיס (דף‎ 
: סוף ספרק , פרק כל קעס‎ 
פרק שמיי‎ ET 
DPED 6לו,. עד ג6ל ישר6ל, סכל פרק ערני‎ DIN סדר עעייפ‎ 
12 (דף קי"ד, קט"ו) : ומנרך 3ור6 פרי כגפן, עד %ף‎ 


2 27 א 7 
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יפחתו לו מארבע כופות : שעור כל כום מהן - רביעית : 
ח. אפילו Sy‏ שבישראל - לא יאכל ער שיב : אשה -- 
אינה צריכה הסיבה : ואם אשה חשובה היא - צריכה 
הסיבה ;ובן אצל אביו, והשמש בפני רבו, - צריכין הפיבה : 
אבל Tobn‏ בפני רבו - אינו מיסב, אלא אם כן נתן לו רבו 
רשות : והסיבת ימין -- אעה הסיבה : וכן המיםכ על ערפו, 
או על ‚nn‏ - אין ד הסיבה : ואימתי צריכין הסיבה ? בשעת 
אכילת כזית מצה , ובשתיית ארבע MD‏ האלו : ושאר 
אכילתו ושתייתו , אם הסיב - הרי זה משובח , ואם לאו = = 
אינו צריך : | 
ט. ארבע כופות האלו : צריך למזוג אותן , כרי שתהיה 
שתיה עריבה, הכל לפי היין, וכפי רעת השותה ; ולא 
יפחות בארבעתן מרביעית היין חי + שתה ארבע כוסות אלו 
שאינו מזוג, -- יצא ירי ארבע כוסות , ולא יצא ידי 
חירות : שתה ארבע כופות מזונין בבת אחת -- ידי חירות 
יצא , ידי ארבע כוסות - לא יצא : ואם שתה -מכל כוס 
מהן רובו -- יצא : | 
י. כל כום Din‏ מארבע כופות הללו = מברך עליו ברכה 
בפני עצמה : DIN‏ ראשון - אומר עליו קדוש Bin‏ : כום 
שני - קורא עליו את ההגדה : כום שלישי - מברך עליו 
ברכת Mo‏ : כום רביעי - Son‏ עליו את ההלל , ומברך 
עכיו ברכת השיר: ובין הכוסות האלו , אם רצה לשתות — 
שותה , בין שלישי לרביעי -- אינו שותה : | 
יא החיוסת; - מצוה מדברי סופרים , זכר לטיט שהיו 
עוברי[ בו במצרים: וכיצר עושין אותה ? לוקחין תמרים % 


מגדל עוז 

6ל סעס זכור ₪5 סיןוס סוס neh‏ ינ6סס ממכריס , "עד sn ; ha‏ 
ר"מ ’3 בספר סמנום DE‏ , קסיפ WAS DS‏ 3ומכו , כשמרז 
[כור nf‏ יוס DIED‏ , עכ"ל ; כינד „MEN‏ עד קרכן פסק , סכל מפורש 


5 חמץ ומצה - פיז‎ Man 


חכמים: היה לבדו - שואל לעצמו: מה נשתנה הלילה הזה : 
ר. וצריך להתחיל בגנות , ולסיים בשבח : כיצר + מתחיל 
ומספר: שבתחכה היו אבותינו בימי תרח , ומלפניו, — 
כופרים וטועין ms‏ ההבל , ורודפין אחר עבו"ם : ומסיים 
בדת האמת, שקרבנו המקום לו, והברילנו מהאומות , וקרבנו 
ליחודו: וכן מתחיל ומודיע: שעבדים הינו לפרעה במצרים , 
וכל הרעה שגמלנו , ומסיים בנסים ובנפלאות שנעשו לנו , 
ובחירותיטו am,‏ שיררוש מארמי TOR‏ אבי , עד שיגמור 
כל הפרשה; וכל המוסיף ומא"יך בררש פרשה זו - הרי זה 
משובח : | Ä‏ 
ה. כל מ' שלא אמר שלשה רברים אלו בליל חמשה 
עשר - לא יצא ידי חובתו : ואלו הן: פסח, מצה , 
mo!‏ ; פסח - על שום שפסח המקום על בתי אבותינו 
במצרים , שנאמר: ' ואמרתם זבח פסח הוא ליי" וכולי ; 
מרור -- על שם שמררו המצריים את חיי אבותינו במצרים : 
מצה - על שם שננאלו : ורברים האלו — כולן נקראין הגרה : 
ו בבל רור ורור - חייב DIR‏ להראות את עצמו , כאילו 
הוא בעצמו יצא עתה משעבור מצרים , שנאמר : : ואותנו 
הוציא משם וכולי ; ועל רבר זה צוה הקרוש ברוך הוא 
בתורה: * וזכרת כי עבד היית , כלומר : כאילו אתה בעצמך 
היית עבר , ויצאת לחירות ונפרית : | 
eb.‏ כשסוער ארם בלילה הזה - צריך לאכול ולשתות 
וחוא מיסב , דרך חירות : וכל אחר ואחר בין אנשים 
fa‏ נשים — חייב לשתות בכילה הזה ארבע כופות של יין , 
אין פוחתין לו מהם : ואפילו עני המתפרנם מן הצדקה - כא 
' סמות י"3 .סיר op»‏ > 
ny bo‏ 
Tan anh‏ לו , oh‏ ל6ו-8י Tan anh‏ לן , סלמוד לומר-וסגדת 
לבנך , 6ף על פי he Abe‏ ; 6ין כו 856 בזמן שיש לו 3ן , ביגו 
כבין ע5מו , 23 לבין %סריס מנין ? תלמוד פומר : וי|*מר den‏ 


DD | - 4‏ "פיז 
פרק שביעי 
א. MID‏ עשה של תורה : לספר Aka ga‏ 
שנעשו לאבותינו במצרים .בליל טיו בניסן , 
שנאמר : * זכור את יום הזה אשר יצאתם ממצרים , כמו 
שנאמר :* זכור את יום השבת : ומנין שבליכ טיו ? תלמור 
לומר :* והגרת לבנך ביום ההוא לאמר בעבור זה " -- בשעה 
שיש mad‏ ומרור מונחים לפניך : ואפ על -פי שאין לו.בן ,+ 
אפיכו חכמום DI‏ - חייבים לספר ביציאת .מצרים., ובל 
המאריך. כדברים שארעו , ושהיו, - הרי זה משובח : = 
ב. מצוה PT‏ ככנים , ואפיכו לא שאלו , שנאמר : * 
num‏ לבנך , לפי רעתו של בן - אביו מלמרו; כיצר ל 
DR‏ היה קטן או טפש. - אומר לו : בני! כולנו היינו עבדים 
כמו שפחה זו, או כמו עבר זה -- במצרים , mo‏ הזה 
פרה אותנו הקדוש ברוך הוא, ויוציאנו לחירות ; ואם היה 
הבן Su‏ וחכם - מוריעו-מה שאירע לנו במצרים , ונסים 
שנעשו לנו על ירי משה רבינו, הבל לפי דעתו של בן ; 
ג. וצריך לעשות שנוי בלילה. הזה .. כדי שיראו הבנם , 
וושאלו , ויאמרו : מה UNI‏ הכילה הזה. מככ הלילות? 
.ער שישיב להם, ויאמר-להם : כך.וכך אירע , כך.וכך היה;; 
וניצר משנח ? מחלק -להם-קליות ואגזים , ועקרים- השוכמן 
מלפניהם קודם PART:‏ , וחומפין מצה זה TO‏ "זה , זפווצא 
ברברים האלו: אין 13-5 -- אשוזו ‏ שואלתו er‏ אפאה — 
שואלין זה את זה: מה נשתנה הכילה הזה kr,‏ אוו Po‏ 
+סמופ"ג 905% *'קס"ג *עס 
my MD‏ 
-פרק. שביעי | 
מצות עטס של פורס , עד כך וכך סיס, ' לעו עפילפ5 , מכלל 
קְנָפָמַר : וסיס -כי יש6לך  Any Pr‏ 65מר , יכול 6ס יש6ל- 
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מצה, ואכל אחריה MORD‏ אחרות, ופירות , וכיוצא בהן-- 
חוזר ואוכל כזית מצה באחרונה , ופוסק : 
„I‏ אסרו חכטים לאכול מצה בערב הפסח , כרי שיהיה 
הבר לאכילתה בערב; ומי שאכל מצה בערב הפסח-- 
מכין אותו מכת מרדות : וכן TOR‏ כאכול ערב הפסח 
מקודם המנחה כמעט , כרי שיכנם לאכילת מצה בתאוה ; 
אבל אוכל הוא מעט MID‏ , או ירקות , ולא ימלא כריסו 
מהן ‏ : וחכמים הראשנים - היו מרעיביץ עצמן ערב 
הפסח , כרי כאכול מצה בתאוה , ויהיו מצות חביבין עכיו: 
DIR‏ בשאר ערבי שבתות או ערבי DD‏ טובים - אוכל 
והוקך עד שתחשך : 


ny מנדל‎ 


am : למימפי קדר%6 3תסיפי, ופירק ר"ש 600 דמביקונ8‎ "en 
רבינו "ל לדקלק מד6ביי ור83 --- דדוקף מעוס למי פירום 5ין‎ 


מספינין---סו6 DIET‏ בכולסו, HD‏ מיל בעלמ6-- מיישינן ;. ומדרב' 


| יוסף מדקלק כסוי סמילפם JEIDENE‏ מד' רוסופיו , חס כודשי 
דקדוק 6מיתי , 656 ספיני מבין עס an‏ 6פיס לסריכס ?| כי 
ססרוך oma Sim‏ מכשן ומכפן , וסן PR‏ ו ‚mem‏ 6ו ספין , 
שמפמינין , ופין מבטלין , ‚port‏ 36ל 6פייס , קוד סולס — 
beson‏ ונספס , | דאי לשו wo‏ 6פיס לערי רסמנ8 סיכי מטכפת 
לס ? סרי 8 DI)‏ סורס למל6כי DIES‏ ; עוד wos) ınfin‏ 
בעלי ספוספום ט%מרו : כי סלישס-- בוריזין „Ho‏ 6מנס ר"מ ]"ל 
כתב ספיסק8 כדשיפ8 פרק כל טעס , ול En‏ לדקלוקיס , מן סעעס 
סכתנפי כמס פעמיס , PP‏ קרפו. Den‏ פורס , ושי דייקינן 65 
גמרינן : וכן 6ס 65 Dal)‏ כ , עד עמרן לשס מ:ס , פרק כל 
שעס (דף כ") : סכל סייבין בשכילם  Din‏ „ עד סל5 נימוס , פרק 
Knp‏ לקלוקין (דף ל"ד) : מדברי סופריס , עד MD‏ ספרק ;, פרק 
ערגּי פספיס (דף קי"ע) : \ | 


| 
| 


DD “2‏ פיו 


משתמרת לענין הזבח : ואם עשאן למכור בשוק - הרי זה 
יוצא בה ירי חובתו , שהעושה למכור בשוק רעתו: שאם 
לא ימכרו - יאכל אותן , תמצא בשעת עשיתן -- שמרן 
לשם sp‏ : 
י. הבל חיבין באכילת מצה , אפילו נשים ועברים : קטן 
שיכול לאכול פת -- מחנכין אותו במצות , ומאכילין אותו 
כזית מצה: חולה או זקן שאינו יכל לאכול -- שורין לו רקיק 
במים , ומאכילין אותו , והוא שלא נמוח  :‏ . , 
יא. מרברי סופרים : שאין מפטירין אחר מצה כלום , ואפילו 
קליות ואגוזים וכיוצא בהן , אלא אף על פי שאבל 


מגרל עו 


לשתויי I‏ 6:5 ודשי 937 ר"כ "ל גרסין , וְבִּיוס סרפקון כס3 כן, 
ועל כן 309 כמו עב6רכו פרק כ': nn Inh‏ טנספים , עד סרי 
זה יונ 93 ידי סובתו ; כפב סר7"36 "ל : מעקס 6ילפס ah‏ על 
גב דלקס סוי , מיסו 5יכ5 למיסק ביס מעוס oh 6:6 ‚mn‏ כן 
mh DE»‏ 563פם וכפס עליו nh‏ סכסוי, ונפק5 כן 60-ממלקים 
67ביי ורבס , בתרוכי פרקי „IL‏ וממסי קידריס , H35nN)‏ 92177367 
זקיפס >סור ,| דמשי דפליכן han‏ ריפל--בכע ‚Kem han‏ ומפמך , 
עכ"ל ; nr‏ 6ומר : 6נערך לפרק תסלס דבריו , ופומר: קרוס 
רביגו !"ל כדקדק בפמעפין דפרק כל סעס (DAT)‏ , גמר6 מסניסין 
167 סורין 8 סמורפן , מדגרסינן : %מר 6ביי: 85 Din‏ 6יגים 
MAN‏ קככי בכדי סדדי , דילמ5 5516 Hann Kan‏ בנירייל דחברתס , 
ול סליק לס דיקולף דמי5 רבע רוסופיס , Anh)‏ לידי פמוע : 
Inh‏ 6ביי : 55 ליסרוך mh‏ סרתי שבלי בסרי סררי , דילמ5 כפק5 
מי ‚Kom‏ ובלע 6ידך , ו%פי לידי קמוע : 6מר ליס רִבַָּ5: 5י סכי 
6פילו סד6 ככי ? דיפמ% כפיק „Pen Kon‏ וכלע mh‏ ריש5! 696 
6 63 : מי פירות כיכסו, ומי פירום--->ין מסמיפין , עד הלמר 
6ביי: שי 6300 ד6בישונל ססיפ8 -- קרי , herr‏ -- >סור ; 
63% %מר 6פילו 1קיפ8 m)‏ קרי , m‏ פירות גינסו, | SD‏ פירות 
6ין מסמינין , עד 769 ; | ובשילסי שמעתין גרסיכן : רב5 קר 


הלכות חמץ ומצה. פיו au‏ 


ח. הבהנים יוצאין בחלה ובתרומה, OR‏ על פי שהיא מצה 
שאינה. ראויה לכל אדם : וכן יוצאין במצה של מעשר 
שני בירושלים : אבל אין יוצאין במצה של בכורים DER‏ 
בירושכים , מפני שהבכורים אין להם התך בכל המושכות , 
ומעשר שני אפשר שיפרה , ויאבל בכל מקום , וכתוב: ' 
בכל מושבתיכם תאכלו מצות -- מצה הראויה להאבל בכל 
המושבות — הוא שיוצאין בה ידי חובה : 
ט. חלות תודה ורקיקי נזיר , שעשה אותן לעצמן, - 
יוצאין בהם, שנאמר: > ושמרתם את המצות - מצה 
המשתמרת לענין מצה בלבר -- הוא שיוצאין בה , אבל ז 
י op: 3" ping‏ | , 


ny מגרל‎ 


ידקדק בלסון ססלמוד , ולכך קרפו כשנס DEDE , DD‏ 6רוכס 
קלרס , She sich an Jah‏ דבר , על דברי סר7"36 ]"ל שכסב 
169 ? וסו6 בקי בכל סיס ; וכן 309 סר"מ Sr pn‏ כלטון ר"מ 
["ל mhs mh‏ : עיספ סכלביס , עד DIN DIE)‏ , פרק 3' 9537 
דף כ"%: Sin‏ סלעס , ער ₪65 ינש ידי ספותו , פרק כל שעס 
(דף 5"ס) ; כתב סרש3"ד ["ל : ah‏ על גב דתכי5 בתוספס> : vhs»‏ 
3 מסובלס 3ין שת3לה בקדרס , בין שסבלס 63לפס -- ססי5 
Dan‏ משנ%פת , עכ"ל ; - וסני „mh‏ כי כבפור סו5 פרק 4 
וכבּר רמזתי mb‏ שס , כי ואת ספיסק6 סי5 מדרבי יסושע 3ן כור. 
ורבי ‚Kain‏ פרק כל שעס , pfn‏ סתוספס6 קסעב סרס3"ד "ל 
כי ממכס. סונמוסין - Hd‏ פסקת ססבלין עכפב פרק ס' ספלס , כמו 
סכסבתי 6 ‚DE‏ ועס קכס3 כשן : 9997 ססי5 בשסבלס משכ6פת , 
גס 6ני סיס קעס לי לפי ק3לסנו , דסכקון EN‏ סכי משמע לכפורס , 
“nk‏ שובי נפמסי , 6מרתי oh‏ כן ıhn‏ ק6 משמע כן ? פסיט% 
בכוליס תלמוד6 , דכיון סנ5פס -- איגו 83 > nn‏ , לגרסינן 
לסדיף בפרק כל שעס , גמר6 מסניתין דפלו ירקום : = סגו רבכן 
037 שפין בפין לילי סימון — ס6פוי, וסמבוטל כו', ולסיקנס : 
nb‏ רב hp»‏ : 6פוי קבטלו ק6מרינן ; ועוד 6מפי קל pm‏ » 
u)‏ מ( עטירס דפרק ערבי פסקיס ?31 יסור [NP‏ סוס לי 
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2 אחד מצה שנאפת בתטר , או באילפם , בין שהרביק 

הבצק באילפס ואחר כך הרתיח , בין שהרתיח ואחר 
כך הרביק , אפילו אפאָה בקרקע | הרי זה יוצא בה ידי 
חובתו : וכן אם לא נאפית TER‏ גמורה - יוצאין בה, KIT‏ 
שלא יהי חוטין של. בצק נמשכין mind‏ בעת שפורסה ; 
ויוצאין ברקיק השרוי, והוא שלא נמוח :אבל מצה שבשלה - 
אינו יזצא בה ידי חובתו באכילתה, שהרי אין בה טעם פת : 
ז. אין אדם וצא ידי חובתו באכילת מצה שהיא אסורה 

כו , כנון שאכל מבל , או מעשר ראשון שלא נטלה 
תרומתו, או שנזלה ; זה הכלל: כל שמברכין may‏ ברכת 
המזון - Sr‏ בו ירי חובתו , וכל שאין מברכין עליו ברכת 
המזון - אין יזצא בו ירי חובתו : | 


מגרל | עז 


ד%מוראי לפרושי מילתייסו טפי , 16 3קירוץ SIEn‏ מוס -- יקר כמו : 
DD 653 D5n daß‏ , עד Jan‏ סמפום , פרק ערבי פכסיס , 
ועיקרס בּרלש MED‏ פרק רפוסו 177.093 (דף כ"פ), גמר5 מסניתין 
דסתוקע MP)‏ סבור , MEZ ON‏ דתרומוס פרק קספ : 6ין oh‏ 
יונ ידי „Dan‏ עד לפי שפין בס ‚nn‏ פרק כל קעס דף ל"ם : 
סעוקס עיסס מן סחעיס ומן ספורז , 6ס יש 03 עעס דגן-- י65 
ידי סובתו, פרק ג' דמסכת חלס , ופרק ססערובות ; לסב סר7"36 
ז"ל: נר6ס לי pehm‏ 03 דגן כזים בּכדי 6כילם פרם, וי6:לגו , 
עכ"ל , ו5כי mb‏ : זו men‏ קלימס סיפ פרק ג' דמסכס ‚San‏ 
6ות ‚Dih3‏ תיבה „Dans‏ כלטון ר"מ "ל, דתנן : סעוקס עיסס 
מן ספטיס ומן סאורז, 6ס יק 03 עעס דגן-- סייבם בסלס , Hs‏ 
DI 3‏ ירי פובתו בפסח , nm)‏ לס במסכפ זבחיס פרק ססערובות , 
Hana‏ מסניתין דדס קכסערב במיס , ודייק מינס דנופן עעס בּרו3- 
דשורייפ8 , כן פירש רכינו שמטון "ל ; וכירושלמי גרסינן עלס : 
מסניסין-857 כרסב"ג , דרקנ"ג ומר : לעולס 6יכס פייבס קלס 
עד Harp‏ 03 כקעור , ע"כ ; 939 כסבתי כמס פעמיס : כי ר"מ 
nn >"‏ לכתוב 3זס ססבור ne)‏ סגמר5 , וסרופס לדקדק 3ו-- 
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ה העושה עיסה מן החטים ומן האורז , אם יש בה טעם 

רגן - יוצא בה ידי חובתו: עיסת הכלבים , בזמן שהרועים 
אוכלין ממנה -- +צא בה ידי חובתו , אין הרועים Pam‏ 
ממנה - אינו יוצא בה , שאין זו משומרת לשם מצה : מצה 
שלשה במי פירות - REP‏ בה ירי חובתו בפסח : אבל 
לשין אותה ביין , או בשמן , או חלב , משום לחם עני , 
כמ שבארנו : ואם לש ואכל - לא יצא ידיי חובתו : אין 
וצאין - לא בפת מורסן , ולא בפת סובין , אבל לש הוא 
את הקמח בפובי] שלו ובמורפנו , ועושהו פת , ויזצא בה 
ידי חובתו ; וכן פת na‏ נקיה ביותר - הרי זז מותרת , * 
ווצא בה ידי חובתו בפסח , ואין אומרין בה: אין זה לחם 
עוני : 


מגרל עו 


aM , Hi‏ על גב hmmm Kan 656 Kar‏ , כי 233 סניסס יסד 
דיכ nn‏ לריעות6 5ריכש למימר !1 ו%ף על גב דפיכ5 sn)‏ 
Sn DIENT : ₪3‏ 89 6(עריך , 6ף על גב דטשיכ6 תרתי > 
לריעוק% , סרי Denn‏ דמנס דריש6 גופס 55 Has‏ למימר , 
ו*ס P‏ ליע5 Pan‏ סכי : בלע מרור-- 55 625 ,| בלע מס 
ומרור --- ידי מ5ס 65 , ומטוניס שכעינן DD‏ , דפטיע% דבליעס 
Hr‏ על ידי דבר %קר — קמס 6כילכ ! לכך נסכנס גירס רשט3"ס 
זל ; 6ך לפי טעמו -- קשס Dip‏ , 67 מעוס דבעינן עעס מרור , 
ha‏ ודי כי 6כלינסו 793 סדדי --- HI‏ 6פשר דכיכ% טעס ‚mm‏ 
סואיל ונגע 3גרון ; לכך Erw hy‏ ר"מ "ל , וקבלסו 13 , לפי 
שסמרור טפכס DIN)‏ , כדממרינן בברכות : פספס עקר , וסירק 
טפלס "לו ; ועוד תדע ] ד%0 6סיקנ6 503 שמע50 Sin:‏ דלוריית6, = 
ומרור דרככן ; ועוד דלמרינן 3סמוך : מ5ס -- <ריכס ססינס , 
Ph -- In‏ 5ריך ססיבס ; 5556 דמנס עיקר , ומרור טפלס 
לור ; ולוס סטעס np‏ ר"י 56פ5ס "ל לססמיט מימר5 1„ ינכוס 
עלסס non‏ רש3"ס ור"מ ז"ל על ככס , 63 0m ; rise‏ סרסב"ך 
"ל דרך פר"ם ]"ל , nen‏ בעיניו , ויתרץ קועיפימו ;| דפורס5 
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ג. SM‏ מצה בלא כונה , כנון שאנסוהו לסטין לאבול, -- 
יצא ירי חובתו : אכל כזית מצה , והוא נכפה בעת 
שטותו , ואחר כך נתרפא, -- חייב לאכול אחר שנתרפא 
לפי שאותה אכיכה - היתה בשעה שהיה mp‏ מכל 
המצות ; 
ר. אין אדם יוצא ידי חובת אכילת מצה , אלא אם כן 
אכלה מאחר מחמש המנין , שנאמר: + לא תאכל 
עליו porn‏ שבעת ימים תאכל עליו מצות *-- דברים הבאים 
לירי חמוץ אם אכלן מצה -- יצא בהן ירי חובתו , אבל 
שאר דברים , כגון אורז ודוחן , וקטניות, - אין יזצא בהן 
ירי מצה , לפי שאין בהן חמץ : 
,09537 ע"! 


ny מגדל‎ 


6סילו ידי Din‏ כמי ל8 hi‏ ; ופורק ר"ק ["ל : 23 ככ -ול6 
כעסס — mar ‚hi‏ קייס בערב „pin bahn‏ שסרי 6כילס. ‚bo‏ 
Hrn») on‏ עעס צעיכן ; »b3‏ מרור 65 Kir‏ , 10037 עעס 
Dom ‚HM , mn.‏ סכי Top‏ רפמנ% 2373 מר , כדי למרר 
פִיו 3פוכל , |כר לוימררו ₪6 פייסס ; ורט3"ס ’3 גורס : פע 
מנס -- Ni‏ , שסינס 5ריכס עעס , 3לע כרור -- ‚Hi‏ 6י 6פקר 
שלש har‏ 13 טעס מרור ; 93ע Sin‏ ומרור יסד , על של6 6כל 
om MD‏ וכל מזס , — ידי מכ Ki ham‏ , דלש | Anm‏ 6ף ירי 
מנס 55 62 , דסיכ סרתי לריעופ% , Abs‏ טעס טעס ‚din‏ 
וגס קל% vn‏ כגרוכו , טסמחור Yin‏ 0093 ; כרכן DONE‏ יסד 
JMD 303‏ סנינות סדקל —- 65 825 , וכמו שפסק ר"מ "ל ; 
ופירץ סטעס : DEN 55 Sp‏ בפיו -- 55 וס , וכל 1ס , וכזורק 
136 לסכת 7 , ושגיסס 309 רק3"ס ככטון ₪1; ועל פירוש pa‏ 
1"ל-- קשס , למס לי למסכ hems‏ : לע Ahnen ? Kir Din‏ כי 
בע מנס am‏ , דשיכ6 רתי לריעופ6 6מריכן ‚hir‏ כי בלעס 
wIh3‏ נפפס דליכ 556 Has Anm Kan‏ למימר 1 וכן נמי 
DEP‏ 6סי65 דמלתיס , לעס לים למימר m‏ 3ּלע תרווייפן די 
nn‏ 6 ינ ? פסיט5 : סעסל ומס כי 233 Anns In‏ -- 62 
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כו. | כלי ראשון שרצה להרתיחו , ולא מצא כלי נרול ממנו 
= | כדי להרתיחו בתוכו-- הרי זה מקיף לו שפה של טיט 
על שפתו מבחוץ , וממלאהו מים , עד שיגברו המים על 
טפתו , ומרתיח המים בתוכו ודיו , ואחר כך שוטף אותו., 
| ומשתמש בו במצה : 


פרק . ששי 
N‏ מצות עשה מן התורה: כאכול men‏ בליל. „vo‏ 
טנאמר: * בערב תאכלו מצת : בכל מקום 
ובכל זמן: ולא תלה אכילה 1 בקרבן הפסח , אלא זו מצות 
בפני עצמה ומצותה כל הלילה : אבל בשאך הרגל — אכילת 
מצה רְשות, רצה אוכל מצה , רצה אוכל אורז , או דוחן 
או קליות, או פירות : אבל בליל טיו בלבד - חובה ומשאכ 
כזית - יצא ידי חובתו : = 
ב. בלע מצה -- יצא, בלע מרור כא יצא; בלע מצה ומרור 
כאחר -- ירי מצה יצא, ידי מרור-- לא יצא , שהמרור 
כטפלה למצה : כרכן בסיב וכיוצא בו ובלען, - אף ירי 
מצה לא יצא : | | | 
pme"‏ י"3 
מגדל עוז 
פרק | ששי 
מצות In SED‏ ססורס , על hi‏ ילי סובסו , פרק סקעס 
בפסחיס , וסוף ערבי פסתיס : 3לע D5n‏ , עד כטפלס 
למלס : כסב סר36"ד "ל , זס שבוע , עפין dr‏ עעס כמרור, 
hr 6‏ עועס טעס Sn‏ — 556 06 כן לעפו , עד כשן לעוגו : 
וני ומר Dr:‏ ושלוס , 655 סספריס וססופריס — פלוקיס , דע 
כ br nn ppm‏ , פרק ערני פסקיס , MD‏ גמרל. מסניסין 


397 לו , גרסינן :.6מר ר53 : בלע מ5ס -- 52 , בלע מנס 
ומרור --- ילי Hr Sin‏ , ידי: מרור כל 95 ; כרכן s’D3‏ ובלען, 
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שיחמיץ - הרי הן כבית שאור, ואין משתמשין בהן בפסח : 
כב. ביב של Dan‏ שאופין mon rap‏ חמץ כל השנה 
כולה, - אין אופין עליו מצה בפסח : ואם RD‏ נחלים , 
והסיק מקום שהיה מבשל בו החמין -- מותר לבשל עליו 
מצה : | 
כג. | כלי מתכות וככי אבנים שנשתמש בהן חמץ ברותחין, 
בכלי ראשון, כגון קדרות ואלפפין -- נותן אותן לתוך 
כלי גדול של מים , וממלא עליהן מים , ומרתיחן בתוכו 
עד שיפלטו , ואחר > שוטף אותן בצונן , ומשתמש בהן 
במצה : וכן הסכינין-- מרתיח את הלהב , ואת הנצב בכלי 
ראשון , ואחר כך משתמש בהן במצה : 
כר. כלי מתכות ואבנים וכלי עצים שנשתמש ברן yon‏ 
בכלי שני, כנון קערות וכוסות, - נותן אותן לתוך כלי 
גרול, ונותן עליהן מים רותחין, ומניחן בתוכו עד שיפלטו, 
ואחר כך שוטפן , ומשתמש בהן במצה : 
כה. בל כלי חרש שנשתמש בהם yon‏ בחמין , בין כלי 
ראשון pas‏ קררות , בין כלי שני כגון קערות , בין 
שהיו משוחין ושועין באבר , שעושין אותן כעין זכוכית , בין 
שהיו חרם .במה שהן, - PR‏ משתמשין בהן במצה , KON‏ 
מניחן לאחר הפסח , ומבשל בהן : 


np מגרל‎ 


מופר EI)‏ סעיסס ביין ושמן EIN‏ וסלב , שו לקטף m‏ , על 
וניוס סרפעון 7353 סו5 IE‏ כסיום לפס עוכי , עד 169 , וכן 
כפבס WM)‏ בפ"ו , וספסק סוס פסק מן ספוספפ6 , דסניפ יוכשין 
3 מתובלת , בּין שסבלס 3קדרס , בּין שסבלס בשילפם , עד 
169 ; וסמיניס סנזכריס -- סן mn»‏ ססכלין , 1 קבלניס , וסו6 
ככון ומסוור : כל ככלי חרם שנשסמק כו , עד לפסר ספסק 
ומבקל 103‚ פרק כל שעס : כלי רלעון , עד סוף ספרק , סוף 
מסכס ע"ז : 
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לא ירתיוז המים יפה : 
.m’‏ ומותר ללוש לתרנגולין מורסן או ‚map‏ ומאכילן מיר, 
או נותן לפוהן RIM,‏ עומר עליהן , ער שלא ישהה 
לפניהן כדי הילוך מיל ; וכל זמן שהן מנקרין בו , או שהוא 
ed‏ בידו - אינו מחמיץ + וכשיפסקו מלאכול -- ישטוף 
Sa‏ במים , וישפוך במקום np‏ ; 
ש. לא תשרה אשה מורפן שתוליך בירהּ prob‏ , אבל 
שפה על בשרה יבש : ולא ילעום אדם חטין ויתן על 
מכתו , מפני שהן מחמיצות : אין נותן את הקמח לתוך 
החרוסת, ואם נתן -- ישפך מיר , מפני שהוא ממהר להחמיץ : 
ואין נותנין את הקמח לתוך החרדל, ואם נתן-- יאכל מיר : 
כָ. מותר ליתן התבלין והשומשטין והקצח וכיוצא בהן לתוך 
הבצק ; וכן מותר ללוש העיסה ביין ושמן , או רבש 
וחלב , או לקטף בהן : וביום חראשון - MER‏ ללוש ולקטף, 
אלא במים בלבר , לא משום חמין , אלא I‏ שיהיה כחם 
עוני, וביום ראשון בלבר הוא שצריך להיות זכרון לחם עוני: 
כא. בָל כלי חרס שנשתמש בהן חמץ בצונן -- ממתר 
להשתמש בהן מצה בצונן: חוין מכלי שטניחין בו את 
השאור , וכלי שמניחין בו חרופת , מפני none‏ קשה ; 
וכן עריבות שלשין בהן החמץ , ומניחין אותו שם. ער 


bi‏ עו 


לפרוסי מימר5 דרבי יסועע. 13 לוי , ופייתי בריית6 , עד דפרקס 
Kp— ‚DE‏ מִייתי : ופוין Ye) Pr‏ 5 סעיסס כפושרין ; 
ו6קשינן עלס : ME hm‏ ממנחים , 997 כל סמכפום כילופום 
בפוסרין , ומשמרן של6 יתמינו ? וסרנינן : 6ס 6מרו. דורי , 
ישמרן phEs‏ זריוון?, עד כפן ; מכלל דעד 0שס6 -- בכל mp‏ 
קש מיירי , ופדברי ר"מ ]"ל , ויפס עשס: OR‏ בקיטם רבוסיו ; 
6 לכי nah‏ לי, כי 213 סספר bo Kb‏ ר"מ, וכל דרךבסותס 
9397 יסוסע 13 לוי ור"ע , הק Kppwz‏ סמסריס , שכסב : וכן 
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שהניע להשמיע הקול בזמן שארם מכה בידו עליו -- כבר 
החמיץ וישרף To‏ ; ואם אין קולו נשמע , אם שהה כדי 
שיהלך אדם מיל - כבר החמיץ וישרף מיד : וכן DR‏ הכטופו 
פניו כארם שעמרו שערותיו - הרי זה אסור לאוכלו  ,‏ ואין 
חייבין עליז ברת ; 
יד. היז שתי עיפות שחנביהו היד מהן, והן נלושות בעת 
אחת ונשתהו, האחת מהן יש לה קול , ואחרת אין לה 
קוכ - שתיהן ישרפו , וחרי הן חמץ 12 5 > 
טו. ‏ אין עושין סריקין המצויירין בפסח, מפני שהאשה שוהה 
= עעכיהן , ומתחמצין בעת עשייתן : לפיכך הנחתומין 
מותרין לעשותם , מפני שהן בקיאין באומנותן , וממהרים 
לעשותם : אבל ya‏ בתים - אסורין : ואפילו צרו אותן 
ברפום , שמא DIR RD‏ לעשות שלא בדפום , וישהו 
' בעשייתן ויחמיצו : | 
טז. מים שרוחצין בו הידים והעריבה - אחר שלשין, וכן מים 
שמשמשין בו בשעת לישה - הרי זה ישפוך אותן 
במקום מדרון, כרי שלא יתקבצו במקום אחר ויחמיץ.: 
„m‏ אין שורין את המורם; ומניחין לפני התרנגולין , שמא 
יחמיץ : אבל חולטין להן המורפן. ברותחין , moi‏ 
לפניהן ; וכבר נחגו רוב העולם: wor‏ לחלוט , נזירה שמא 


my מגדל‎ 


797 סר3 "ל , IMDB‏ על דברי ר"ע , ש6מר : ש6לפי לרבי 
6יעזר ppm am‏ : עיסס 3 שמן EIN‏ , ול6: 6מרן לי 237 ,- 
ועל 9937 93% יסושע בן לוי ע%מר : מיומ5 קמ6 לועו לי 63503 ; 
AN‏ 6ומר 6ולי 65 נ%מר 856 vor , ons‏ 6ופין 6ותס ‚m‏ 
6 כסתיר לכל %דס כעפר עיסות --- ל6, וכן עקר , עד כפן 
WE)‏ : ו6ני 6ומר : 65 ירלקי לדעס רכיכו סר6ב"ד ]"ל , שקרי 
פמי רופס מפורק בשמועס w‏ , בפרק כל עעס , MD‏ גמר6 
מתניתין ד6לו דכריס : דלו בזריזין hp‏ מיירי , ד60 בתר דסייס 
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שאסור לאוכלו -- כך אפור כקיימו , אלא מוכרו לישראל 
ומוריעו , כרי שיאכלנו קורם הפסח : ואם מכרו לגוים קודם 
הפסח - מוכר מעט לכל אחר ואחר , כרי שיכלה קודם 
הפסח , שמא יחזור הגוי וימכרנו לישראל: | 
י. רנן שנפל עליו רלף , כל זמן שהוא טורף טפה אחר 
BD‏ , אפילו כל היום כולו - אינו בא לידי חמוץ : אבל 
כשיפסק, אם נשתהה כשעור - הרי זה אפור + 
יא. אין לשין בפסח עיסה גדולה, שמא תחמיץ, אלא כשעור 
חקלה בכלבר : ואין לשין - לא בחמין , ולא בחמי חמה, 
ולא במים שנשאבו בו ביום , אכא במים שלנו :| ואם עבר 
ול באחד מכל אלו- הרי הפת אפורה ; 
יב. לא תשב אשה תחת השמש ותלוש , ולא תחת הרקיע 
ביום העבים, אפילו במקום שאין השמש זורחת בו: ולא 
תניח את העיפה ותתעסק ברבר אחר :| ואם היתה לשה. 
ואופה -- צריכה ya‏ כלים של מים , ns‏ שמקטפת בנ , 
ואחר שמצננת בו ידיה ; ואם עברה ולשה- תחת השמש, או 
שלא צננה יריה , או שעשתה עיפה יתר משעור חלה -- 
הפת מותרת ; וכמה שעור חלה? -- כמו שלש וארבעים ביצים : 
וחומש ביצה, כגוף הביצה הבינונית , לא כמשקלה: 
ג. כל זמן שארם עוסק בבצק , WER‏ כל היום כולו -- אינו 
בא לידי חמוין : ואם הגביה ידו והניחו, ושהה הבצק ער 


78> עוז 


בגמר8 , na‏ ססלכס nad‏ 6לו ספירוקוס , ושפריס פיק לגו 
עליס , ו6כי 55 63תי כברר דעוס סמפרקיס ]"ל 913 ססבור , > 
מס Senn)‏ -- רשוי לסספמיר , דס8 איסור6 דאוריית% ba‏ . 
וכן ob‏ סכסיפו „mp‏ עד וסרי סן na nn‏ , פרק dh‏ עוברין 
)97 ס"ס מ"ו) : 6ין עועין סרי;ין סממיירין , עד Dh‏ כסן י6כפ = 
מיד , פרק כל Dave‏ (דף Spin : (db‏ ליסן סתנלין , עד TR)‏ 
סבנק , פרק כל Due‏ בקוספס8 ; כסב סר6ב"ד "ל : ]סו על 
:96 
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אותה , אבל קמח קלי - אסור , שמא לא קלהו יפה , ויבוא 
חמוץ : 
ו אין cn‏ את השעורין במים בפסח , מפני שהן רפין 
ומחמיצין במהרה : ואם בלל , אם רפו כדי שאם הניחן 
על פי הביב שאופין עליו החלות , יחבקעו--הרי אלו אפירין,. 
DM‏ לא הניעו לרפיון זה = הרי אלו מותרין: 
ז. החטים - mio‏ לבלול אותן במים , כרי Tomb‏ סובן , 
ומוחנין אותן TO‏ , כררך שטוחנין הסולת : וכבר נהגו 
כל ישראל בשנער, ובארץ הצבי, ובספרר, ובערי המערב , 
שלא יבללו החטים במים , גזירה: שמא ישהו ויחמיצו : 
ח. תבשיל שנתבשל , נמצאו בו שעורים או חטים , אם 
נתבקעו -- הרי כל התבשיל אפור , שהרי נתערב בו 
החמ" : ואם לא נתבקעו — מוציאין אוחן ושורפן , ואוכלין 
שאר התבשיל , שאין הרגן שנבלל ולא נתבקע-- חמץ גמור 
של תורה , ואינו אלא מרברי פופרים , | משום שנאמר: ' 
ושמרתם את המצות , כלומר: הזהרו במצה , ושמרו אותה 
מכל צר חמוץ : | 
ט. לפיכך אמרו חכמים : צריך אדם להזהר ברגן שאוכל ממנו 
בפסח , שלא יבוא עליו מים אחר שנקצר, ער שלא יהיה בו 
שים חמוץ ;737 שנטבע בנהר , או שנפל Toy‏ מים , כשם 
+ סמום »3 


m מגרל‎ 


39 סרפב" |"ל : 6כו ph‏ בידיכו --- 856 כל ını‏ שסעיסס מ55ס 
קוכס 25 כעפדס Erpn‏ עליס , 6בל כשסיל מסמ5ם , 6ף על פי 
טלין | 83 סדקין , ול5 סכסיפו amp‏ -- קולס מקתקע Enns‏ , 
חרקו Ta‏ סול סימן לפימוץ , ו*ס סגניס ידו עמנס--- 6סורס , 
has him‏ עס >פרת עססמינס שנסלקס , 6ו שסכסיפו פניס. ; 
Vf‏ אין עס מקרק ועססס כדי DD‏ --- כמי מסורס, עד כשן eh‏ ; 
ומכי mh‏ : מטנתינו oh Mo‏ פרק 6 עוברין : 53ק ססרע 
6 יע כיול) 13 עססמיץ — סרי זס oh‏ ; ופקלינן ועריגן עלס 
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om‏ ער שנתפח הבצק - מותר באכילה , שאין מי פירות 
מחמיצין אלא מסריחין: ומי פירות הן: כנון "ץ, וחלב , ודבש, 
ושמןזית , ומי תפוחים , ומירמונים , וככ כיוצא בהן משאר 
יינות , וטמנים , ומשקין <> והוא שלא יתערב בהן שום מים 
בעולם, ואם נתערב בהן מים כל שהוא--הרי אלו מחמיצין; - 
fr.‏ מבשלין חטים במים , כגון man‏ , ולא קמח , כנון 
לביבות , ואם בשל - הרי זה yon‏ גמור, והוא שיתבקעו 
בתבשיל : אין קולין את הבצק בשמן על המחכת , אבל 
מבשלין את הפת ואת הקמח הקלוי ; | ואם הרתיח המים 
הרבה, ואחר כך השליך לתוכן הקמח הריזה מותר, מפני 
שהוט מתבשל To‏ קודם שיחמיץ : וכבר נהגו בשנער ובספרר 
ובכל המערב - לאפור דבר זה, גזירה: שמא לא ירתיח המים 
יפה יפה : 
ר. מותר לבשל הדגן או הקמח במי פירות : וכן בצק שלטו 
בטי פירות, אם בשלו במי פירות, או קלהו על המחכת 
בשמן -הרי זה מותר , שמי פירות אינן מחמיצין : 
ה. ברמל שמהבהבין אותו באָור , וטוחנין אותו - אין מבשלין 
את הקמח te‏ במים , שמא לא נקלה באור יפה , 
ונמצא מחמיץ כשמבשלין אותו ; וכן כשמוללין הקדרות 
החרשות -- אין מבשלין בהן אלא מצה אפויה שחזרו וטחנו 


- 
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פסלוק ME)‏ סי6 , וססלכס. פרק כל טעה דף מ"ס -- מורס 
כר"מ ‏ "ל , ור3ותיו , וסעומדיס 3שיעתו ; וגס רנותי )"2 -- 
סיו מלוקין 13 , mim‏ סרש6'3 ]"ל סיס 309 13 DD‏ לע:מי , 
וכל Das pr‏ מורס ל6קריס , mia he)‏ סנרפקיס ("ע -- סין 
נוסגין 13 nr , Kamin‏ 6סריסן ram‏ סומר6 לענמי , ועיקל 
6 ל6קרים , כר"מ "ל , בסירשתי כטורת ססלכס. על בוריס = : 
DENN‏ מיני לגן 6לו , עד ספת מותסרת , ככל פרק כל שעס : 
כל זמן שאדס , עד וישרף מיד , פרק N‏ עיברין ADAM)‏ 
2 26 
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יב. רבר שנתערב בו חמץ , ואינו מאבל לאדם כלל , או 

= שאנו מאכל כל ארם , כגוןהתיי"אק וכיוצא בו, אסעל 

פי שמותר לקיימו : TOR‏ כאכלו עד אחר הפסה, ואף על פי 
שאין בו מ[ ההמין אלא כל שהוא - הרי זה אפור לאכלו : 


won פרק‎ + 


«N‏ אי] VOR‏ משום חמץ בפפה — אלא המשה Wo‏ רגן 
| בלבר : והם ב' מינייחטים, שהן : החטה , והכוסמת ; 
ונ' מניהשעורים, שהן : השעורה, ושבוקת שועל, והשיפון : 
אבל הקטניות , כנון אורז , ורוחן, ופולים ועדשים , וכיוצא 
בהן- אין בהם משום המץ, אלא אפילו לש קמה אורז וכיוצא 
בו ברותחין, וכסהו בבגרים עד שנתפח כמי בצק שההמיץ-- 
הרי זה מותר באכילה , שאין זה חמץ אלא סררון: 
ב. חמשת מיני רגן אלו, אם קשן במי פירות בלבר בלא שום 
מים-- לעולם אין באין לירי המוץ , אלא אפילו הניחן כל 


מגדל עוז 


6 עוברין , וכמו עפירש רש"י !"ל : בגדיס שכנסן , עד טרס 

: עומדם , פרק 6לו עוברין , ובתיספפ% : כק3 סר36"ד "ל‎ nn» 

6ין ar‏ עעס , 656 טכר נפסל מן סכלב3 , ועל כל !ה Kar‏ 

כמי קיסדוסו לישיבס , ועס פניו בטיע , עד כשן web‏ : ו6כי 

: 7’p3 , :וס פעמיס שלש‎ Dr כבר כסצתי תעובס‎ : mh 
: ap עד סוף ספרק , פרק 6כו‎ , 3NPMIE דבר‎ 


פרק חמישי 


Ya‏ 6סגר on‏ סמץ , עד ששין וס ממן 55% סרסון ; כסב 

הַר36"ד ]"ל : 6ין 337 ]םס DIED‏ , ול6 סכל omn‏ צו , 
דכסי דשין עושין Yon‏ גמור , pi‏ סייניס על פמונו כרס , 33h‏ 
nam — hen‏ קוי , ושסור , על כמן לקונו ni:‏ ומר a:‏ 
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ט. כיצד ? עריבת העבדנין שנתן לתוכן קמח ועורות , אפילו 
נתנו שעה אחת קודם הביעור - הרי זה מותר לקיימו ; 
om‏ לא נתן העורות , ונתן הקמח קורם שלשה ימים לשעת 
הביעור -- מותר לקיימו , שהרי נפסר והבאיש : חוך שלשה 
Do‏ חיב לבער : 
י. וכן הקילור, והרטיה, והאספלנית , והתרי"אק שנתן לתוכן 
חמץ - מותר לקיימן בפסה , שהרי נפסר צורת חמץ: . 
א. הפת עצמה שעפשה , ושנפסלה מלאכול 2935‚ ומלוגמא 
שנסרחה - DR‏ צריך לבער : בגרים שכבפו אותן בחלב 
המה, ובן ניירות שדבקו אותן בחמץ, וכל כיוצא בזה - מותר 
לקיימן בפסח , ואין בהן משום לא יראה ולא ימצא , שאין 
צזרת ההמין עומרת : 


ny מגרל‎ 


בל , ומטעס 6פר , וכ% מטעפו : וני פומר : מרבוקין | 333 
ר"י 56פ6ס "ל , קסול דקדק כך מתוך . סס:כס , פרק 5052 
דפסתיס , ופרק ו5:ן עוברין , Hana‏ מסניסין P537‏ שבסדקי , 
ונססייע מן סתוספפ% כרטסוי ; וכן 303 סר"מ ’> מקוני ‚mes‏ 
oh 6%‏ כן יש pp ıs‏ בכדי 6כילם DB‏ , וכן Bein nn‏ ; 
ו6ס סר36"ד יש לו טעעמיס 6תרים , 6נכי 62 ידעקי , חס דין 
N‏ , כמו ש5כקוב ns‏ : ספת קעפקס , עד IS‏ )303 ; 
כת3 סר36"ד "ל : בירושלמי מפרץ : בטנסרקס ולבסוף DINPRI‏ , 
עד כסן web‏ : ולגי שומר : ר"י 6:פ5ס כס3 כדברי ר"מ ]"ל , 
9803 סכזכרת , ובתוספס8 , ולא ren‏ לוס סירועלמי , וסלין 
nd‏ , תד₪ : דכ% Dh‏ לגבי עריבק סעכדנין -- פסקינן 9399 גפן 
che , Hd‏ כסן לתוכן עורום , 6פילו קעס 6קם , m)‏ סיוב 
far ; Av‏ סתס -- SIND‏ קודס , שחר כך נסרקס ; ועוד 
ספם טעפקס ונפסלס מלמכול לכלב — nn‏ סיס ססלס , “pr‏ 
R‏ נפסלס , ולסיקנ5 פרק Anp‏ דפסתיס , ופרק 56ו. עוכרין : 

מו 5ריך לבער , non‏ שנפסדס (ורפן , כמו 3095 ר"מ "ל 
סייו פירוץ שנפסלס מל6כול לכלב | דברייס5 ומסכיפן | דפרק 
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במתנה , וחוזר ולוקחו ממנו אחר הפסח ; ובלבר שיתננו לו 
מתנה גמורה : 
ז. אומר ישראל לגוי : עד שאתה לוקח במנה בוא וכח 
במאתים , עד שאתה לוקח מגוי , בוא וקח מישראל , 
שמא אצטרך ואקח ממך אחר הפפח : אבל לא ימכור ולא 
יתן כו על תנאי, ואם עשה כן -- הרי זה עובר על בל יראה 
ובל ימצא : 
ח תערובת חמץ - עוברין עליה משום בל יראה ובל ימצא, כגון 
= המוריים, וכותח הבבלי , ושכר המרי , שעושין אותו 
הקמח, וכל כיוצא באלו מדכרים הנאככים. אבל רבר שיש 
בו תערובת חמץ, ואינו ראוי לאכילה - הרי זה מותר לקיימו 
בפסת ; 


ny מגדל‎ 


: ומוסבינן עלס ממסניסין , עד דמסיק כסדי5 סלכס פסוקס‎ ; mp 
דפמר ליס מעכטיו , לסיכ6 ד55 6מר‎ Kam ש"מ שפני‎ Kb 6 
בעינן מעכקיו , כמו קכסב‎ -- m 9317 לוס מעכסיןו ; למדגו‎ 
מסוגיין דלמפרע‎ on ר"י 6כפס "ל,‎ an Man ר"מ "ל , וכן‎ 
שמעיכן 9997 ודפי כר"מ |"ל , 3שסגיע סומן שקבע‎ -- 83001 
, דקס ליס ברפוסיס‎ ha קודס ספסת , דמססיל שעק5‎ - » 
דעיין לסדדי ; וסבר‎ 85 807 05 mn An) , דפי לשו סכי‎ 

גמי ofe , Anh‏ 65 סגיע עדיין nm‏ קסרסינו 56לו -- בי 
קני ליס ? ומעכשיו m‏ דק%מר , עשי non hp‏ ליס ? 6כפי | 55 
מע זימניס | , DD DNENTN‏ פירוש רש"י "ל : ישר6ל וברי 
שסיו Ph3‏ בספינס , עד על 53 יר6ס ו53 Kin‏ , בתוספפ5 פרק כ5 
טעס : סערובת [NP‏ וכו , עד מדבריס- סגש6כליס , ne)‏ מכילפ6 : 
כל מסמנת Kb‏ סשכלן -- Pan)‏ כופפ 339 , ושכר סמלי , 
זפומ ס6דומי ; יכול-יסו Pam‏ עליסן כרס ? פלמוד m»‏ . 
nn‏ , מס has Inh In nn‏ מין גמור , ינפו 6כו ששינן כנין 
גמור כזו , לע3ור עליסן 053 תעקס , ער כאן : וכן סקילור =, 
עד נפסדס np DIS‏ : כק3 773699 ]"ל : זכ שבוק , דממסר 
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לשלם, א על פי שלא קכל אחריות - הרי זה חייב לבערו, 
טהרי נחשב כאילו הוא שלו , מפני שמח"בו האנם 
נאחריותו : 
ה. | ישראל שהרהין חמצו אצל הגוי , אם אמר לו: אם לא 
הבאתי > מעות מכאן וער יום פלוני -- קנה חמץ זה 
מעכשיו, | הרי זה ברשות הגוי , ואותו החמץ מותר לאחר 
הסח : והוא שיהיה אותו זמן שקבע לו-- קודרם הפסח : ואם 
לא אמר לו קנה מעכשיו , נמצא אותו החמץ כאילו הוא 
ו] אצל הגוי , ואפור בהנאה לאחר הפסה ! | > 
ו ישראכ ונוי שהיו באין בספינה , והיח חמץ ביר ישראל, 
mm‏ שעה חמישית - הרי זה מוכרו לנוי, או נותנו לו 


מנרל > עוז 


כַר6ב"ד !"ל מדרב נסמן , ד%ער בפרק כל שעס : פוקו שייתו 
זתיר5 דכני Hm pam , Kan‏ ? וסל6 כבר oe , ae‏ 
עיכיך רופום שפמר 65ו וסביפו מכלל Hp‏ פיס. onens‏ ; ועול 
כי מלשון סגמר6 ah‏ , עלפמיס נגכב 6ו 736 , ולפעמיס 
YA)‏ , וסיגו חובס שסיו DD‏ שומריס 6ותו oms3 np‏ ממט , 
5 6דר3ם Anh‏ דמלק8 -- לקמרו בּבּים 6קר , 6ו op‏ » 
עחילס. כּפכי ע5מו , 95 ומתוס , וכמידי 7957 ותתיס -- כים 
w)‏ רעות8 on  ,‏ פשוע : יקרפל שסרתין , על ולסור 03ג6ס 
nf}‏ ספסק ; כקב סרשב"ד : ל6 נסיר , ול6 5סיר, 556 6פילו 
נ5 סגיעו nn‏ עד לאקר ספסת -- mh‏ עובר עליו , וס סגיע 
!ענו קודס ספסם , 6פיכלו 55 6מר מעכטיו -- קנפו , ססין 17 
%סמכס6 לגוי , עד כשן | לטומ : ו6כי שומר msn:‏ 6פריס ו"ל 
ססכיס Emm‏ כן , וכן כרלס על ככון גמר> וס3ר6 , 697 ססס = 
pw‏ כל שעס , גמר6 ממניקן , דנכרי שקלוס ph‏ יקר6ל על > 
Inn‏ -- מייפי עלס לפלסר מימר6 דד"ם , 6ביי Anh‏ : למפרע כי6 
ניכס Man : Anh Ham,‏ 530 סול גיבס ; ושקליכן | PAD)‏ 
עלס ממתניתין , ופוקימנל! בקקרסינו sh‏ ; וסדר 6מרינן : ליעל 
Wan:‏ וכל , עד דמסיק : man bene‏ — קט , גוו משר5ל -- 65 
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החמץ מרשותו בפסח ; אבל צריך לעשות מחיצה גבוהה 
עשרה טפחים בפני חמצו שק גוי , שמא יבא להפתפק 
ממנו : אבל של הקרש - או צריך , מפני שהכל פורשין 
מן ההקרש , כרי שלא יבאו לידי מעילה : 
ג. נוי שהפקיד חמצו אצל ישראל , אם קבל עליו ישראל 
אחריות , שאם אבר או נגנב ישלם לו דמיו, - הרי זה 
חייב לבערו , הואיל וקבל Toy‏ אחריות - נעשה כשלו : ואם 
לא קבל עליו אחריות — מותר לקיימו אצלו , ומותר לאכול 
ממנו אחר הפסח , שברשות MT‏ הוא ; | 
| ד. גוו DIR‏ שהפקיר חמצו אצל ישראל, אם יורע הישראל 
שאם אבר או נגנב - מחייבו כשלמו , וכופהו ואונסו 


מגרל עוז 


כי ha‏ ד6מר לסו ר83 כ" , ר5ס כי oh‏ כש6בד 6ו גגגב — 
Kia, oben‏ ס6קריות , Kia‏ סמסייב לבער , דס8 מדפי לסו 
6מדלי , ולכך פסק ר"מ "ל דין ספקדון מן סגוי , ומסריו כפנ 
PT‏ ס6גם , כי כן סס 93 han‏ 6נסין; ומס שכפוב בקס סרמב"ד 
ז"ל שנדמס לו פר"מ "ל , 6דרבס ערוך עס ב3תרי ליטכי, 3פישנ6 
= קמ5 6קשינן : Anno‏ למאן דאמר 737 סגירס Inn)‏ -- כמפון 
דמי , 696 למאן דממר 937 כגורס למפון -- 65ו כממון דפי , 
מפי 6יכ6 למימר ? סלמוד לומר Kim Kb‏ ; 6"ד Ana:‏ למשן 
דפמר 937 סגורס לממון -- לשו כממון דעי , סיינו 3097 6 
Hm‏ , כלומר : סיינו דשינעריך למיכקב 65 Kim‏ כסייבו , 656 
למפן דשמר דבר פגורס לממון -- כממון דמי , 55 Bm‏ למס 
לי ? כלומר למשי שינעריך למיכסב ? busen ka‏ דסייכו כממון דמי , 
סייו 6סריום , I Amp 553 oh‏ ומסרץ , 6ינטריך , כלומר : 
6פ"ס 6ינטריך קר6 דל6 Kim‏ , סד"> : סושיל וכי פייתיס — 
לסו ברעופיס N , hp‏ כדידיס דכיי, כלומר : ופיכו סייב כבערו , 
קמסמע לן ; כלומר : קמשמע לן Kap‏ 657 ימ65---דכריריס דמי ; 
וכן פירק רש"י ["ל בוס , וכן 309 ר"י 6556 ’> מסקנם ‚Ds‏ 
Kar‏ דעס ר"מ ["ל, מפורש שוש 63ו₪ on am;‏ מס עסקעס 
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החמץ בביתו , אכל אם היה רחוק מביתו בשרה , או בעיר 
אחרת, לא יהיה עובר, תלמוד לומר: * בכל גבלך *-- בכל 
רשותך : יכול יהא Ser‏ לבער מרשותו חמץ של גוי או של 
הקרש , תלמוד לומר: * לא יראה לך*- שלך אי אתה 
רואה , אכל אתה רואה של אחרים , או של גבוה : 
ב. הא למרת !שחמץ של ישראל , אם הניחו ברשותו , 
אפילו טמון , ואפילו בעיר אחרת , ואפילו מופקר ביד 
נוו, - הרי זה עובר משום לא יראה ולא ימצא : חמן של 
הקרש , או של גו שהיה אצכ ישראל , אפילו היה עמו 
בבית - הרי זה מותר , מפני שאינה שלו: ואפילו היה של 
גר תושב שיד ישדאל שולטת עליו - אין כופין אותו להוציא 
op '‏ "ג -„ OB‏ 


| מגדכ | עוז 


שספקוד , עד שמתייבו DIFD‏ 3)חריופו :. כתב ס"36"ד "ל : דבר 
O1‏ סִיִי6 Ann‏ דפ%מר Han ob‏ ככני Fnnn‏ : בעירו han‏ דבּנִי 
סיל6 ,- כיון ד%לו san.‏ %ו Tann‏ -- ברעותייכו ק6י , WON‏ 
לסלומי , --- כדידכו דמי ; וכדמס כיס SIE‏ ס6פריות -- מן ס5כם 
fa‏ , ועל כרתס סיס ; ומס pP‏ בַמו5שי ספסח סיכן סיס גמ65 ? 
קסיס שומר cab‏ רב נתמן , פוקו ומייתי לן סמיר6 37» סילס , 
ו0ל6 כפרף סיס כקלסס | 856 Kon‏ 55 סיס 6יכם בּדבר כלל / 
ויכוליס סיו לתחזירו לשמירס ענכמן כטירטו , וערב ספסק פפזירוסו 
לסס , ומולפי ספסת נטלוסי מסם ; וססקלומין שסס מן סאונ -- 
Dh‏ כלין ס%תריום , עד כשן nr: web‏ ומר : מ6וד נבסלפי, . 
ch‏ 6לו סדבריס ינפו מפי רבינו | סר6ב"ד ]"ל ? ו%ס ילאו -- ל6 
ירדתי לסוף דעתו , MOB‏ דברי ר"מ "ל ברוריס ומנושריס 
ננמר8 , מסולריס SI‏ 6קר St‏ כסדורו ממץ , m‏ מוכיס , 
ורפס בעיניך I‏ לגרסינן ריש פרק Anp‏ דפסקיס (דף 5') , #993 
טפעתין Ken‏ דבכי חיל% שוכר ]"ל : 5מר מר : יכול. יעמין ויקבל 
פקדוכום m‏ סגוי ? min‏ לומר : Kb‏ ימ85 , hen pm Kar‏ : 
DE‏ -- 6י anf‏ רופס , 36ל anf‏ רו6ס טל 6סריס , ועל גבוס ! 
ל Ken‏ , 60 דקביל ap‏ 6חריות , 60 557 קביל עליס לחריופ , 
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. 
יא. כיצד בעור חמץ ? שורפו , או פורר וזורה לרוח , או 
זזרקו לים : ואם היה החמץ קשה , ואין הים מהתכו 
במהרה, - הרי זה מפררו , ואחר כך זרקו כים ; von‏ 
שנפלה עליו מפולת, ונמצא עליו עפר ג' טפחים או יותר -- 
הרי הוא כמבוער, וצריך לבטל בלבו, אם עדין לא נכנפה 
שעה ששית : נתנו לנכרי קודרם שעה ששית - אינו צריך 
לבער , ואם שרפו DD‏ שעה ששית --הרי זה מותר להנות 
בפחמין שלו בתוך הפסח : אבל אם שרפו משעה ששית 
ולמעכה , הואיל והוא אפור בהנייה = הרי זה: לא יפיק בו 
Yun‏ וכירים, ולא יאפה בו, ולא יבשל . ואם בשל או אפה — 
אותה הפת ואותו התבשיל אסור בהנייה, וכן הפחמין שלו - 
אסירין בהנייה, הואיל ושרפו אחר שנאסר בהנייה : 


פרק | רביעי 


N‏ כתוב. בתורה: יוכא יראה לך חמץ: יכול אם טמן 
| ותו , או הפקיר NE‏ ביר גו -- לא יהיה 
עובר , תלמוד לומר: * שאר לא ימצא בבתיכם, - אפילו 
הפקירו או הטמינו : יכול לא יהיה עובר אלא OR‏ כן היה 
י סמות י'ג : עס "3 
m bo‏ 
339 יוסי נמוקו עמו , ו6ביי כמי Hab‏ מ6ן דפליג עליס : שסרי 
ל ביער , עד une»‏ לביסו , פרק Anp‏ דפסהיס (דף 61 : 
75% ביעור  [np‏ , עד וורקו ליס , פרק כל שעס (דף כ"6) = 
וחמץ שנפלס עליו , עד MD‏ ספרק , פרק כל שעס (דף 6"5), 
ופרק 6לו עוברין : 
פרק | ya)‏ 


כתוב 3תירס 65 ירלס , עד שברעית mo‏ סו6 , פרק קמ5 
= דפסתיס , Ann‏ בפרק כל שעס (דף 6"5) a:‏ 6כם 
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הוא ברשותו -- להייבו משום לא יראה ולא ימצא , וחייב 
לבערו בכל Ay‏ שימצאנו : ואם מצאו ביום טוב -- כופה עליו 
כלי עד לערב , ומבערו : ואם של הקרש הוא -- אעו צריך 
לכפות עליו כלי , שהכל פורשין ממנו ; 
ט. מי שיצא מביתו קודם שעת הבעור לעשות טצוה , או 
לאכול -- פעורה של מצוה כגון פעורת ארוסין ונשואין , 
“ann‏ שיש לו חמץ בתוד ביתו , אם יכול לחזור ולבער 
ולהזור למצותו - יחזור , ואם לאו -- יבטל בלבו : יצא להציל 
To‏ הגיים , מן הנהר , מן הרליקה , ומן המפולת, -- יבטל 
בלבו וריו; יצא לצורך עצמו , ונזכר שיש לו חמץ בתוך 
ana‏ יהזזר TO‏ : וער כמה הוא חוזר ? ער כביצה ; היה 
Mi‏ מכביצה — מבטלו בלבו וריו : 
. מי שהניח עיסה מנולנלת בתוך ביתו, ויצא, נזכר אחר 
שיצא - קודרם שיבא , והוא יושב לפני רבו , והיה ירא 
שמא תחמיץ = הרי זה מבטלו בלבו קורם שתהמיץ : אבל 
Di‏ החמיצה — אין הבטול מועיל כלום , אלא כבר עבר על 
לא יראה וכא ימצא , והייב לבער TO‏ כשיהזור לביתו : 


| מגדל עוז 
Anna , DDE‏ מסניתן דפמץ טל ככרי ; ומניין np aha‏ מקק 
שעות ולמעלס שסו% 693 תעקס ? שנממר 65 bahn‏ עליו Inn‏ , 
דברי 939 יסולס , Anh‏ לו רבי None‏ ; וכי %פסר לומר כן ? 
וכל כבר נממר : 65 Jahn‏ עליןו nn‏ שבעס om’‏ 1 ושקשיטן : 
ור"י ! שפיר קפמר רצי שמעון ! ופרקיכן Ka:‏ עליו ‚Dan sp‏ 
WON‏ בזמן סוס , עד כשן ; וקייפ6 לן פרק מי ססולימוסו דר"י 
ורבי שמעון -- סלכס כר"י , ופקיע5 דעובר 653 ah‏ ולש ימ65 
כל ni‏ 6יסור 6כילס , וכן לולס סוגיין , ועוד 6סיק לס רצי יוסי 
כפביי , וכן פירץ br "En‏ פרק קמ6 דפסתיס מפך סלק ; ולי 
מיוס טוב ענמו , מי שרי nom)‏ גביס nn‏ עד \ סעום ? 50 
%יפקע שביפס ששור ללכילם np‏ , וסכילם np‏ ל6כילם ‏ 55 , 
(בכילת לס כתיב בערב ס6כלו מִנות , ער כשן ; וקיימ5 לן 


- 
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וצונו על בעור המץ: ובודק ומחפש בכל המקומות שטכניסין 
להם ron‏ , כמו שבארו : ואם ברק לאחר הרגל - אינו 
מברך : 
1 וכשנומר לברוק, אם ברק בכיל ארבעה עשר ., או ביום 
ארבעה עשר קודם שש שעות, - צריך לבטל כל חמץ 
שנשאר ברשותו ואינו רואהו, ויאמר: כל חמץ שיש ברשותי 
שלא ראיתו -- הרי הוא בטל , והרי הוא כעפר : אבל אם 
ברק מתהלת שעה ששית ולמעלה, - wer‏ יכול לבטל , 
שהרי אינו ברשותו , שכבר נאסר בהנייה : | 
ח. לפיכך אם לא בטל amp‏ שש , ומשש שעות ולמעלה 
מצא המץ - שהיה רעתו עליו , והיה בלבו , ושכחו 
בשעת הבעור , ולא בערו, - הרי ה עבר על לא יראה 
ולא ימצא , שהרי לא ביער ולא בטל pn,‏ הבטול עתה 
מועיל לו כלום , לפי שאינו ברשותו , והכתוב עשהו כאילו 


np מגרל‎ 


סכל מלפני סעבס> 855 ppm‏ פרומופ כו' , וסאריך בו כרפוי , 
130 #97 לסופיף עלס : מי DIEE‏ או TO‏ , עד עכבר גמסר 
בסנלס , פרק 155 עוכרין (דף מ"ט) ch od:‏ 85 בעל קולס , 
עד Ba‏ ירפס him A‏ , פרק ר6טון דפבסיס (לף ו 61 : 
309 סר36"ד ]"ל : 6ולי Dr aD‏ סמתפבר מו' שעום ולמעלס--- 
3 ירפס |55 mir, Kin‏ כן , דו' om‏ כתיב , עד כטן לסונו : 
A‏ פומר : גס "En‏ ור"ס ורוב סמפרטיס "ל -- פירטו כן ברוש 
פרק Anp‏ דפסמיס , על מימר6 דרב Dana‏ 6מר רב : סבודק -- 
ַיך סיבטל , PNA)‏ מפי Ann»‏ ? ופקליכן וערינן , על דמסיקנש : 
6מר 637 : גזירס Kim Anc‏ גלוסק6 Dom‏ דדעסיס עילוס , 
ופירץ רע"י |"ל : ועבר עלס Den‏ 65 יראס ול5 Bin‏ , וכן 
ר"פ ]"ל , ומרבינן לס מלך"-- קלק , וכן 309 סר"ס מקוני be‏ ; 
ושבעס ימיס דכסיב פסקשס סר7"36 ]"ל -- מבערב ha‏ דסשיב , 
30279 בערב ‚nn Wahn‏ ולקבעו פובס , 36ל לעבור עליו-- 
DYDD‏ די"ך Am‏ דעבר עכיס ; סדע ! דגרסינן לס לסדי5 פרק כל 
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ד היו לו ככרות man‏ של תרומה , וצריך לשורפה ערב 
שבת -- לא יערב הטהורה. עם הטמאה וישרוף , אלא 
שורף טמאה לעצמה , וטהורה. לעצמה , ותקויה לעצמה ;. 
ומניח | m‏ הטהורה - כרי. לאכול ער ארבע שעות ביום 
men‏ בלבד : | | 
ה מי ששכת או הזר ולא ברק בליל ארבעה עשר, - 
בודק ארבעה עשר בשהרית : לא בדק בשהרית — 
בודק בשעת הבעור : לא ברק בשעת הבעור - בודק בתוך 
הרג : עבר הרגל ולא בדק - בורק אהר הרגל, כדי שיבער 
מה שימצא מהמץ שעבר עליו הפםח NED,‏ שהוא אסור 
בהנייה : 
ו כשבודק ההמץ בלילי ארבעה עשר , או ביום ארבעה 
עשר , או בתוך הרגל -- מברך קורם שיתהיל לבדוק : 
ברוך אתה יי" אלהונו מלך העולם אשר קדשט במצותיו 


beim‏ עוז 


רביס מתרניס 37 ר"י 6996 , וגורסין במילפיס. 1397 5ליעזר 
13 יסודס. Eh‏ ברמום% <מבערין. מלפני ספבס> Ph‏ גורסין. DA»‏ 
סכל> ומפרטין ה%תרומס קשי , שמבערין 5וסס מלפני D3ED‏ | 
Pins 536 , men!‏ -- מידס דשין מבערין , 656 בזמכן ‏ , וכי 
6מר רבו 6ליעזר 999 סרומס מלפני MED MP -- DICH‏ : 
ונמ5פו. PIE DONE‏ ; ולפ Sr‏ ספירוש 96% לי טשין 3ריך PD‏ 
mom 826 , Komma‏ במלסיס דשיש ברסו60 שפיר * מבערין Dh‏ 
DIENEN], «daD‏ לס סכי : מבעריס ‏ 06 DPD‏ כולס מלפני 
פב , ומעיירין m‏ כטסורס MMDD DE m‏ .7323 , ומפרק 
בתוספםס% סטעס : לפי Sfr‏ כמו ספילין , טיע לו 2390 מוכלין 
עד קזמן , ולפיכך 6ין למסר בביעורס , וכעו | ERDE‏ רע"י !"ל > 
6מכס mp3‏ סלין --- 196 Oh 9937 dh‏ קייס 08 , ומין לי 
רסום. לסכרוע ; סוב מ55סי לרמב"ן ול ריש מסכם פספיס , סיף 
Hana‏ מסניסין דר"מ 6ומר : 6יככין כל 7 , בספר סמלסמות 
Bing „Ye‏ נוסספים | vr‏ נורסין ב5ִיש ‏ ברסוס5 * מנערין DR‏ 
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הזויות , ומקבץ הבל ומניחו במקום אחר , עד תחלת שעה 
ששית ביום , ומבערו ; DR‏ רצה לבערו בלילי ארבעה 
עשר -- מבערו : 
2+ ההמץ שמניח בלילי ארבעה עשר , כרי שיאכל ממנו 
למחר ער ארבע שעות - MED VD DIS‏ ומפורד 
בכל מקום , אלא מצניעו בכלי , או בזויות ירוע , ויזהר בו; 
שאם לא נזהר בו ומצאו הסר, - צריך לרפש אהריו , 
ולברוק פעם אחרת , שמא גררוהו העכב"ים : 
גב הל ארבעה עשר להיות בשבת -- בודקין את ההמץ 
בלילי ערב שבת , שהוא ליל שלשה עשר , ומניח מן 
החמץ כרי לאכול ממנו ער ארבע שעות ביום השבת , 
ומניחו במקום מיצנע , והשאר מבערו מלפני השבת : ואם 
נשאר מן ההמין ביום השבת אחר א"בע שעות -- מבטלו, 
וכופה עליו כלי עד מוצאי יום טוב הראשון , ומבערו : 


np מגדל‎ 


פרק 6פו עוברין (דף מ"ע) : 309 סר6בש |"ל : סרב sn> Pb‏ 
כן , 856 3תרומס fra‏ שמבער Em‏ , 36 ב3חולין -- 6יכו 
מבער כלוס , 656 :זמנו , כרגי 6ליעור 3ן ch ST‏ בּרסוספ, 
וכרבּי 5ליעזר 1373 פדוק , דסרוייסו סבירי לסו כסדדי , וכן עיקר , 
ער כמן mh hr: wc)‏ : *עת כך DE han‏ כס3 ר"י ohebh‏ 
פרק 6לו עוברין , Kama‏ מתניפין די"ד םסל כסיוס n3c3‏ , 36ל 
ר"מ ]"ל וסעומדיס בפטתו כקעו עליו סרבס , דרבי 6לועזר. 13 
bh ara‏ ברפות5 6מר: מבערין ph‏ סכל nein‏ סקנת , ולש 
סלק 73 סרועס לסולין , וסילו רבי 6ליעור ברבי 5דוק סלק | , 
Anh‏ : סרומס מלפכי סשבת , וחולין 3זמכן ; ועוד דרבי Dh‏ 
13 יסודס Dh‏ ברתות5 6מר : ומסשיירין m‏ סעסורס מוון DE‏ 
סעודות , ואילו רבי 6פיעזר בר רבי 3דוק ann : Anh‏ מלפני 
סענת ול8 ס5ריך mE‏ כלל , 56מ6 mans‏ פליגי , ולכך 65 רשו 
6 דבריו , וכן פסק סר"ס pn‏ "ל מדעס וססכמס רצוסיכו 
בעלי סתוספות , כלקון ר"מ "ל 6ום 3פופ ; ומכל מקוס רשיי 
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יש. המפרש בים , והיוצא בשירה in,‏ שלשים or‏ - זקוק 

לברוק , קודם שלשים or‏ -- אינו צריך לברוק : ואם 
רעתו לחזור קודם הפפח — צריך לברוק , ואחר כך יצא , 
שמא יחזור ערב הפפה בין השמשות , ולא יהיה לו פנאי 
לבער ; ואם אין דעתו לחזור - pr‏ צריך לברוק : וכן העושה 
ביתו אוצר — תוך שלשים or‏ זקוק לבדוק , ואהר כך כונס 
אוצרו לתוכו ; קודם שלשים Or‏ , אם רעתו לפנותו קורם 
הפסה - צריך לברוק, ואחר כך עושהו אוצר ORT,‏ אין רע ;ו 

לפנותו DD‏ הפסח - אינו צריך לברוק : 


פרק שלישי 


א. כשבורק אדם ומחפש בללי ייד -- מוצ'יא את 
yonn |‏ מן החורים , ומן המחבואות , ומן 


np מגרל‎ 


ריש פרק ק80 , דדי לו בכך , וסעמכס דק%מר סר7"36 ]"ל-- 
Abe Apr md‏ 3עלן , 36ל בעלו--6יכו עובר עכיו , וכד6מריכן 
בלמיד סיושב לפגי רבו En‏ לו עיסס מגולגלם 3קוך יפו --מבעלו 
3 עד של Dun‏ לאיסור% דשוריים% , וסכי m)‏ קודס שיגיע 
לידי שיסור5 hama‏ די לו 3בטול , ושי משוס hob‏ דרבכן 
סס 6מרו se‏ ל3דוק , | ₪01 6מרו בור : php‏ 5ריך סולס 
לסעלוסו , דכולי סשי , %טרפוס רככן , ולכך DB‏ לו ר"מ ו"ל-- 
דין כיפם קפור שיפלס DD oh , DE)‏ פניס---סרי וס בטלס 
ומופר לקיימ , עכ"ל ; כי Ka‏ רפיס לכל מסכיל , כי בּטק פניס--- 
6פילו בכ בטול סגי, וכל שכן 33ור 10337 סגי : כיפס שטור , 
>D3n 79‏ 3כבו ודיו, פרק 6כו SD‏ (דף מ"ס): סמעכיר 993 

ספס;: עד MD‏ ספרק , פרק Anp‏ דפססיס (דף 7( : 


פרק | שלישי 


כשבורק 6דם , עד fine‏ גררוסו סעכבריס , פרק Knp‏ דפספיס 
Hp)‏ : סל "ד , עד יס DEE‏ בלבל , 
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בעליה , חצי זית בבית, והצי זית באכסדרה, הצי זית בבית 
‚m‏ והצי זית בבית שלפנים ממנו, הואיל ואלו ההצָאִי זיתים 
דבוקין בכתלים , א בקורות , או בקרקעות, - אינו. הייב 
לבער , אלא מבטל בלבו ודיו : 
יז. | המשכיר בית סתם ביר - הרי זה בהזקת ברוק , ואינו 
צריך לברוק : ואם הוחזק זה המשכיר טלא ברק , ואמרה 
אשה או קטן אנו ברקנוהו, - הרי אלו MDR)‏ , שהכל נאמנין 
עַל ביעור חמ : והבל כשרין לבריקה , ואפילו נשים , ועבדים, 
וקטנים, והוא שיהיה קטן שיהיה בו דעת לברוק : 
יח. המשכיר בית להברו , אם ער שלא מסר-לו המפתת + 
חל ארבעה עשר, - על המשכיר לברוק: ואם משמסר 
המפתח חל ארבעה עשר -- על השוכר לברוק : המשכיר 
בית בהזקת שהוא ברוק, ונמצָא שאינו ברוק, -- על השוכר 
לברוק , ואינו מקח טעות , ואפילו במקום שבורקים בשכר.. 
שהרי מצוה הוא עושה ; 


np bo 


בסמי קורס , פרק קמ5 דפסתים (דף י') : סיס DD‏ 33 , עד וליו , 
פרק קמס דפסקיס ; 309 סר6ב3"ד "ל : כפי סעתו קכקב כמס 6500 
לופר סענויס בגמר% -- 6ף זס 59ריך סולס לסעלותו, ; ומכ"מ עעוק 
גדול גי רוס 179373‚ Inhe‏ : שיכו 2ריך סולס לסעלותו , 856 מ3ּטלו 
1393 ודיו--גדמ0 93 : דר63 לכססלס ק6 מבעי6 ליס , וטעוס 
גדוכס סיס זו, דסיימו 1NDY‏ 3בורות , 556 כשבדק ובעל ולמתר 
ho m ‚An Dh‏ ש6לפו , עד כאן ai we)‏ ומר : דעם 
סר35"ד ו"ל-- כי כוונם ר"מ ו"ל לקייס כל ופס Kinn‏ לימר, ענ6מרו 
3 ותן סש6כות , Ih‏ כן-- סיס כָּות3 ומסדרן על סדר סספמוד , 
פרק קמ6 דפסחיס , גמר5 מתניתין דָפִין Ans Prem‏ גררס „arm‏ 
6 ודאי יש כו על כל 737 ודנר-- טעס ורשיה ,. וגס בו ınhin‏ 
697,15 6וקימכ5 בּכמי פירק6 טעמ6 דבריקס שמ6 hin!‏ גלוסק6 יפיפים, 
29977 עלויס , וססי למיכלה , פְלור : שיקפח כשיסור Han‏ לעעוס 
ולכסול בס וישכלנ , 650 לגבי בור-55 משכת ‚ob‏ וכריו 6סיפע ‚ann‏ 
חרי ar‏ כמי קעקס ph‏ ביקן 6 , וכמי קעקס מחינס לחמנטו קל גוי , 
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יד. כזית חמץ בשמי קורה — מהייבין אותו להביא פולם 
להורירו , שפעמים יפול משמי קורה : היה Yon‏ בבור -- 
אין מהייבין אותו להעלותו, אלא מבטלו בלבו ודיו : 
טו. כיפת שאור שיררה ‏ לישיבה , אם טח פניה בטיט -- 
הרי זו בטלה, ומותר קקיימה: בצק שבפרקי העריבה, 
DR‏ יש כזית במקום אחר -- הייב לבער ; DR‏ לאו, DR‏ היה 
עשוי להזק בו שברי העריבה , או לסתום בו נקב - בטל 
במעוטו , ואם לאו - הייב לבער : היו בו שני חצאי זתים 
בשני מקומות , וחוט של בצק ביניהם - רואין כל שאילו 
עטל ההוט - נטלין. עמו , - הייב לבער , ואם לאו -- אינו 
| צריך לבער : 
טו. במה דברים אמורים : בעריבה , אבל בבית , אף על 
פי שאם ינטל ההוט אין נטלין עמו - הייב. לבער , 
מפני שפעמים מקבץ אותן : היה הצי זית בבית , ורצי זית 


מנרל עוז 


6 סשסלות טנקצעו בגמר5 Anh‏ ש6מר : erw‏ ו6ת5 עכבר סיינו 
סיפ כו', עד 3כמ82 סלך Anh‏ סרוב , פירוש לפי ששינו קבוע  ,‏ 
וכן בכל סכי Wh‏ קבוע , דמס 5י Hm)‏ ביד m‏ ? מס לי Hm‏ 3» 
עכבר ? סלכך כולסו 505 דמו בענין קכוע , וסולרכו לדמוסן כל 
pnh‏ ולקת-- למ6י דדמי 05 , mem‏ כולסו כגון קל8 כטל בפכינן 
לבּר מקמיס , כדכתיבנ6 מדעם רכותיכו !"ל , וססכיס לדעת רכופינו 
בעלי סתוספום ["ל , שסקשו על סרשעון דדשין לס בלין קצוע. : 
6ממי Kb‏ דייכינן ab‏ 3כמ55 , nn‏ : מס לי Kim‏ ביד עכבר? an‏ 

לי כמ85 ביד גוי ? ותירטו "ל : דקמייפ% 75% סספק בפפינו , וכל 
עפר% ha „Kb‏ דעס ר"מ "ל שסוקקס לו כן, ותירץ 013 , וכו5 
דעת ככון , ולכך כיון מסדר סתלמוד לסדר hama , 85523 Anh‏ 
כדקיימ5 קיימ5, ול6 סדר. כל 6כו בּתר דין קכוע , וגס 65 סקדיס 
לסדר 6לו , ויסדר 6פריסן קצוע וספיגו קבוע , כד"ן ; 536 על 
שלר דברי רניכו סר36"ד ]"ל --- שין לספיב , לפי ש5ני 85 hs‏ 
וס ססבור לסתור 856 לבכות : | PAD‏ ספמץ DNS‏ זו וכו" , על 7 
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6 זמנים פיב 


ומצא ככר, או שהיו ט' צבורין של מצה , ואהד של חמץ, 
ופירש ככר מהן ואין ירוע אם המין או מצה, ובא עכברונטל 
הככר שפירש ונכנס לבית בדוק, בכל אלו אין צריך לבדוק 
פעם שניה, שאין כאן קבוע : 
יב. הניה ההמין בזוית זו, ומצאו בזוית אהר, או שהניח תשע 
חלות ומצא עשר , או שבא עכבר ונטל הרמץ , וספק 
ונס לבית זה, או לא DIN‏ , בכל אלו-:צריך לבדוק: 
ינ נכנם עכבר לבית, וככר בפיו , ויצא עכבר משם וככר 
בפיו, -- אומרים : חוא הראשון שנכנם , הוא. האדרון 
שיצא , ואינו צריך לבדוק : היה הראשון שנכנס שהור , וזה 
שיצא לבן — צריך לבדוק: DIN‏ עכבר וככר בפיו, ויצאתה 
משם חולרה , וככר בפיה - צריך לברוק ; יצאתה משם חולרה 
ועכבר וככר בפיה - אינו צריך לבדוק , שזה הככר הוא 
שהיה בפי העכבר : נהש שנכנם לחור ופת בפו, - אין 
חייב להביא הבר להוציאו : י | 


my מגרל‎ 


ירי כגון שכטל לפכיכו , DIN‏ ב3פניגו DE DD)‏ , דסוס לים 
כספיק5 דפוריים5 , וכע' DDR‏ שלקס בפניגו , Wi‏ יודע מאיוס 
מסן לקק -- דספיקו >סור , דכיון NE‏ סספק 3פנינו -- ספיקו 
on ; oh‏ דעס ככון ותירון יפס , וכן כה6ס מלטון ר"מ ]"ל sap‏ 
דעסו Ch‏ תדקלק 3ו , WM)‏ עפי : שני 35ורין Inh‏ סל ‚sn‏ 
עד פעס nAnh‏ טטין כפן קבוע , פרק 5' דפסחיס (דף ע') ; 322 
סר36"ד ]"ל: ]םס שוש , דקבוע KEN‏ סו8 , 656 שסולין לקולש , 
לקוס ליס כספק ביס MD)‏ בדיקס , וסולין EN ; 213 Dr‏ כומר 
MD) oh‏ בעול דומי6 דטומ%ס ; EN‏ 6ומריס דכ6 ערו סולין זס 
₪ לעומאס--656 Anh)‏ עסרות , ולן לעכין 39973 , 536 לבעול -- 
8 לסומר5 , EN‏ דבריס ד5פיפו בדפוריים6 Dh‏ לקו65 : כגון 
צדק ול5 ‚Hin‏ כרבכן דפליגי על ר"מ , 6י m‏ בבדק hm‏ כרטב"ג 
abo‏ 6דרכי , וכן סנים DIS‏ זו Kim‏ כזוית. 8סרם כרכב"ג לקולס , 
צפליג. על van‏ , עכ"ל ; ושי פומר: pn‏ ולוס שנשקבט , שכל 


33 .- NY» ומצה‎ yon הלבות‎ 


טמ. ראה תניק שנכנם לבית ברוק , ובירו ככר, ונכנס אחריו 
ומצא פרורין - אינו צריך בריקה, שחזקתו שאכלה, ואלו 
הפרורין שנפלו ממנו בשעת אכילה , שררך התנוק לפרר 
בעת אכילתו , ואיןררך עכבר לפרר : ואם לא מצא פרורין 
כלל - צריך לבדוק : 
י. הניה תשעה צבורין של מצה, ואחר שליהמין, ובא עכבר 
Sun‏ , ולא. ידענו אם המ'ן DR‏ מצה נטל , ונכנס לבית 
בדוק as‏ לברוק , שכל הקבוע כמחצה על מחצה: | . 
יא. ב' צבורין, אהר של חמץ, ואחר של מצה, וב' בתים , 
אחר בדוק , ועהד שאינו בדוק , ובאו ב' עכברים, זה נטל 
חמץ im,‏ מצה, ואין ידוע לאי זה בית נבנם זה שנטל 
החמץ , וכן ב' בתים בדוקין , וצבור אחר של חמץ , ובא 
עכבר ונטל , ואין ידוע לאי זה בית DIN‏ , או שירע שנבנס 
לאחר מהן , תבנם אהריו וברק ולא מצא כלום , או שברק 


np מגרל‎ 


pp בדיקסו, כילד יעטס ? מס שמעייר‎ Anh nn Hab) DW 
סוללס וסטול בפניו , ולריך 3דיקס 6תריו ; ועלס‎ Kan hop, בנע‎ 
‚drei טל סמץ , ו%פ6 עכבר‎ pnfr „Din ממריכן : ע' לבוריס של‎ 
דמי,‎ D5nn ד6מריכן כל קצוע--- כמפנס על‎ : END , פכויום‎ DOW 
בדיקס קיימ5 , וכן כפב ר"י 6לפס ]"ל ; ומס שסקקס‎ mn) 8 
: van , ס0ר7"35 "ל --- כבר סקשו רצופינו בעלי ססוספופ "ל‎ 
דטורייק5 , ו80‎ home | ק% מדמס 6קדלי ע' סכויות. כבלס‎ hp 
כדמוכס8 שמעתין לסדי6 , דמפמסיכן : 6עו‎ ! 9377 AP דנדיקס‎ 
. דשי מדשורייס6 --- בבעול‎ ‚ho דפורייפ6 סי6 2 מדרנכן‎ Tnp בדיקם‎ 
בעל , אי כמי כיון דשי משכק לס,‎ Kbps sum בעכמ5 סגי!‎ 
סתירוץ נכון‎ an; ולפי למיכלס , סוי 6יסור6 דשורייפ8 -- כסלדי נינסו‎ 
בּעיני , כי כפי תירוץ ר6קון---סיס קטס לי : דס5 3בריוח5‎ MN 
; בדיקתו קסני , |ל6 קודס בעולו קחני‎ mb Inn Mohr DD 
בטול,‎ Anh) 3עיכי קלס לומר : ד6פר בדיקס---סיינו קוּדס‎ PPM 
ר"י סזקן ו"כ‎ ED בדיקס מבטל ל6לסר, ; ועוד‎ Ins ph DPD? 
רל‎ 2 


1% זמנים פיב 


אינו צריך בדיקה : וכשבודק המרתף - pa‏ ממנו שתי שורות 
ההצונות , שהם העליונה ושלמטה ממנה ; | . 
ז. אין הוששין שמא גררה חולרה yon‏ למקום שאין מכניסין 
בו חמץ . שאם win‏ מכית לבית , נחוש מעיר כעיר, ואי 
לרבר סוף : ברק ליל ארבעה עשר, והניח עשר חלות , ומצא 
תשע - הרי זה+הושש , וצריך לבדוק פעם שניה , שהרי 
גררה הולרה או עכבר בודאי : 
ה. זכן אם ראה עכבר שנכנם לבית , | והמץ בפיו אהר 
בדיקה - צריך לברוק פעם שניה , אף על פי שמצא פירורין 
באמֶצע הבית - אין אומרים כבר אכל אותה הפת במקום 
זה, והרי הפירורין , אלא הוששין שמא הניהה בחור או בחלון, 
ואלו הפירורין שם היו , ולפיכך הוזר ובוהק , אם לא מצא 
כלום--הרי זה בודק כל הבית , ואם מצא אותה nen‏ שנטלה 
העכבר DIN‏ , אין צריך בריקה : 


מגדל עחז 


כפי סבּריית8 , ושחר כך מיד 303 דין סיין כפי כפירון, על דרך ספלמוד 
WSPEM ‚DE‏ פירוקו ["ל , 556 שינרום יין ומופרות פמן קמסתפק 
מסן , DI‏ סמלק , וכית סעעוס , וביה דגיס קטניס , וכית סעניס , 
ובים סמוריים , וסורי סבים ס6מנעיס , וכיונ 83כו-5ריכין בּדיקס , 
INDDE‏ : שמכניסין 193 ,Tnn‏ ואס ידע בוד6י Dan Mr‏ 3כן 
סמץ - mh‏ 5ריך 3ּדיק , עד כטן mes‏ ; מעתס סעמק ודקדק , 
EN ; P3D)‏ בדקתי בספר סמאור , ולש hin‏ קסקיג לר"י 6לפם 
| "ל 9373 ]0 - 05 3גירס6 , ול 19373 , דסוס כיס5 SH‏ עפיר : 
וכקנידק סמרסף , ער 55 Kin‏ פירורין כלל 5ריך כבדוק , פרק 
קמ דפססיס (דף (n‏ : סניס ט' 5בורין , עד כמִפנָס על מק5ס ; 
כסב סר36"ד "ל : Kb‏ מיפוור6 50 מילס8 , 656 לענין בטול , 
daß.‏ כענין בדיקס--ספיק8 דרבגן ‚Ko‏ עכ"ל ; nn‏ 6ומר mm:‏ 
סו --256 "en‏ ורבּותינו בעלי ספוספום ז"ל קפירשו mp)‏ 3דיקס ; 
pn‏ לי רשי מוכרפת בסוגיין 6397 שמעס5 גופס , גמר6 מסגיתין 
1967 תוסטין Ane‏ גררס חולדכק , דגרסינן Amp:‏ כוופיס דר%3 : 


_ הכבות חמץ m‏ פיב 1% 


ובמהבואות , אבל אכסררה שאורה רב , אם בדקה לאור 
ההמה - ריו : ואמצע הרצך - אין צריך בריקה, מפני 
שהעופות מצוין שם, והן אוכלין כל רמץ שיפול שם : 
ה. הור שבאמצע הבית שבין אדם לרברו , זה בודק עד 
מקום שידו מנעת , וזה בודק ער מקום שירו מנעת , והשאר 
מבטלו בלבו : אבל חור שבין ישראל 5 - אינו בודק כלל, 
שמא יאמר הגוי כשפים RT‏ עושה לי , אלא מכטלו בלבו 
ודיו ; וכל מקום שאין מכניסין בו רמץ - DR‏ צריך בדיקה : 
ו. הורי הבית התחתונים והעליונים, וגג היציע, ורפת בקר, 
ולולין , ומחכן, ואוצרות יין, ואוצרות שמן, שאינו מסתפק 
מהן , ובית דגים גדולים -- אינן צריכין בריקה, אלא אם כן 
הבנים להן חמין : אבל אוצרות שכר , "ואוצרות יין שמסתפק 
ממנו, ובית דנים קטנים, ובית העצים , ובית המוריים, וחורי 
הבית האמצעים , וכיוצא באלו -- צריכין בריקה , שסהמן 
שמכניסים להן חמץן : ואם ידע בוראי שלא הכנים שם המץ-- 


np SD 


כיפס ]תק גירס רמן"ל , 6יך סיס עועס 3וס גבּר5 ר63 כוופיס ? 
6 ודפי ha‏ סכך ppes‏ רותיו , DOW‏ גירס% ספרדיס , כמו: 
Das‏ ר"י 6556ם , Km‏ 56לכו בקבלתינו , שפין Du‏ שונרוס שמן 
בברייס5 דאקטיכן מינס , 86 בבריים6 קמיית%5 דלקטינן עלס , 
דמוקי ₪5 בעפין מספפק8 , ככומר : קיודע בוד6י WAL‏ מסספק , 
ולכך 6ין 5ריך 3973 כלל 325 „mE‏ ולגצי יין סקטס 7353 , 
וסעמידס במסתפק , כלומר: שבודשי מספפק מן סיון---5ריך בּדיקס , 
Ph —onD 6‏ 5ריכין בדיקס , ומן סטמן---55 mar‏ כלל , 656 
טבקיס כדקפי מעיקר5, ומקל ופומר oh Hp‏ דל% 9ריך ; 33h‏ 
Ahr‏ מקומום כגון %ולרות שכר , DIN‏ דגיס , HP‏ 183‚ 6פיכו 
תס - כריכין בליקס ; Komma Ihe‏ על טמן--מי 6ינס בספריס 
סמדויקיס טבספרד , ולכך דקדק בלעוגו יפס , עסייב 6דס כומר 
כלסון רבו ; 83 ור5ס ! שלפ כס3 כש| 97 יי וסמן , 937 וספכו , 
במסתפק וסינו מסספק , 556 "on‏ וכסב : יין וסמן ספמסספק , 


Do = 0382‏ פיב 


המץ רם זבחי , כלומר: לא תשחט הפפה ועריין ההמץ 
קיים: ושהיטת הפסח הוא יום ארבעה עשר אחר רצות : 
ב. ומה היא השבתה זו האמורה בתורה ? הוא שיבטלו בלבו, 
ויהשוב אותו כעפר, וישים בלבו שאין ברשותו המץ כלל, 
ושכל רמץ שברשותו - הרי הוא כעפר , וכדבר שאין בו 
צורך כלל : 
ג. ומדברי סיפרים: להפש ארר הרט'ןבמהבואות , ובחורים, 
ולבדוק ולהוציאו מכל גבולו : וכן מדכרי סופרים :שבודקין 
ומשביתין ההמץ בלילה., מתהלת ליל ארבעה עשר לאור 
הנר, מפני שבלילה: כל העם מצויין בבתים , ואור הנר יפה 
לבריקה ; ואין קובעין מדרש בסוף or‏ שלשה עשר : וכן 
ההכם לא יתהיל לקרות בעת „m‏ שמא ימשך וימנע מבריקת 
דמץ בתהלת mot‏ : ל 
ד. אין בודקין-- לא לאור הלבנה , ולא לאור הרמה , ולא לאור 
האבוקה, אלא לאור הנר 5 במה דברים אמורים : ברורים 


my מנרל‎ 


קייבין עליו De»‏ ול תעשס , DE»‏ - על ביעורו, דכקיב DISED‏ 
שפור מבתיכס , 65 קעקס--שפור 65 him‏ בבקיכס , עד כשן : 
וכן מדכרי סופריס שבודקין , עד שין 5ריך בדיקס , פרק קמ5 
= דפסתיס דף 3': In‏ סכים סעליוניס , עד סכניסם לסס Inn‏ ; 
309 סר36"ד ["ל: עעס בפמן, ש%ף על פי שמספפק--6יכו 5ריך , 
לפי טיש קבע לספוקנ , עכ"ל ; ו6ני mh‏ : סספריס סלוקיס , 
וססופריס 65 טעו , כי בגירסם סר36"ד ]"ל--גרסינן לסדי8 גמר6. 
מפניסין קמייתף דפרק Amp‏ דפסקיס | : ולונרום יין - סין 5ריך 
בדיקס , וססני5 DI‏ יין 2ריך 29773 , DM‏ שמן Ph‏ 5ריך 3דיקס ! 
יפרקינן : סתס במסספק , כלומר : כי Kap‏ בפורום PP‏ 795 55773 -- 
במספפק , WENDT‏ דיכמ6 6זיל vinhs Ent‏ סעודס <6סויי = יין, 
DD)‏ בידו , PIE)‏ 6ותו שס ; ו%קמן 85 מפדר hir‏ מידי ; וסלר 
wen‏ : 6י סכי Inc‏ כמי / ופרקינן : שמן יש קצע ל6כילס ,- יון 
6ין קבע לשתיס , ע"כ ; ולפי ]את סגירס5-- כסב Dh) , wird‏ 
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ט. ואסרו רכמים Sind‏ המץ מתחלת שעהּ ששית, כרי 
שלא יגע באיפור תורה : ומתחלת nie‏ ששית - mm‏ 
ההמץ אסור בּאכילה ובהנייה, - כל שעה ששית מדברי 
סופרים, ושאר Dim‏ משביעית ולמעלה -- מן התורה : שעה. 
המישית -- אין אוכלין בה חמץ , גרה משום or‏ המעונן , 
שמא יטעה בין המישית לששית, ואינו אסור ma‏ בשעה 
המישית : לפיכך תולין בה תרומה , ולהם תודה , וכיוצא 
ma‏ מהמין שהוא קרש, - לא אוכלין ולא שורפין , ער 
שתגיע שעה ששית , ושורפין הכל : = 
י. הא למדת שמותר לאבול המץ ביום ארבעה עשר ער 
סוס שעה רביעית : ואין * אוככין בשעה חמישית , אבל 
נהנין כו ; והאוכל בשעה שטית - מכין אותו מכת מחדות , 
והאוכל מתחלת שעה שביעית - כוקה ; 


פרק שני 


N‏ מצות עשה מן התורה, להשבית החמץ קורם זמןאסור 
אכילתו, שנאמר: * ביום הראשון תשביתו שאר 
מבתיכם : ומפי השמועה למדו, שהראשון זה הוא יום ארבעה 
עשר , ראיה לרבר זה- מה שכתוב בתורה :* לא תשחט על 
י קמוס "3 5 קס כ"ג 
מגדל np‏ 
סַר36"ד ash"‏ לי סלמוד , ap‏ פת שעיפקס , וכיפס טשור 
שיקדס ליעיבס , m) App‏ בעח פניס בטיע , דפליגי ב סכם 
קמ ורצי שמעון 13 6לעזר 6מר קייב לבערס ,| מפני סרמויס 
נשסקם ולפמץ 03 כמס עיסום 6סרום , ולישני han pr) m‏ 
ועד סוף ספרק) : 
פרק שני 
מצות עפס ID‏ ספורס כו' , עד ולסונישו מכל גבולו , פרק fnp‏ 
דפספיס דף ד' D‏ , ופרק 3', ובותוקלעי דסנסדרין, Inn‏ 


m 


\ 
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אבל התערובת. - ממתר באכילה לאחר הפסח : 
ו. אין חייבין כרת , אלא על אכילת עצמו של yon‏ , אבל 
ערוב חמץ, כנון כותח הבבלי, ושכר המרי, וכל הרומה 
להן מרברים שהחמץן מעורב בהן, אם אכלן בפסח - לוקה, . 
RI‏ בו כרת , שנאמר: * כל מחמצת לא תאכלו : במה 
דברים אמורים: בשאכל כזית חמץ בתוך התערובות בכרי 
אכילת ג' בצים.-- הוא. שלוקה מן התורה , אבל אם אין 
בתערובות כזית בכרי אכילת ג' בצים , אס על פי שאסור 
כו לאבול , אם אכל - אינו לוקה , אלא מכין אותו מכת 
מרדות ; | 
ז. האובל מז החמץ עצמו בפסח כל שהוא - הרי זה אסור 
מן התורה , שנאמר: : ולא יאכל : ואף על פי כן אינו 
הייב כרת או קרבן אלא על כשעור , שהוא כזית : והאוכל 
פחות מכזית במזיד -- PD‏ אותו מכת מרדות : 
.M‏ אפור yon Sand‏ ביום י"ר מחצות oma‏ ולמעלה , 
este‏ מתחלת שעה שביעית ביום : וכל האוכל בזמן 
הוח -- לוקה מן התורה , שנאמר: * לא תאכל עליו yon‏ , 
כלומר: על ap‏ הפסה — כך למדו מפי השמועה בפירוש. 
דבה זה: לא תאכל Por‏ משעה שראויה לשחימת הפסח , 
שהוא.בין הערבים , והוא יחצי היום : 
Opa‏ 5 עס "ג 3 037 "p‏ 
מגדל | my‏ 
עכ"ל ; ו6ני 6ומֶר : כמס פעמיס כסבתי בסצור סוס . טללך קר8: 
רמז"ל En» Dt 13H‏ סורס> שסוש -3059 סנססוון , מלרך SA‏ 
לקלרס , ומס EINE‏ 6דס , או ידקדק , 6ו יש56--על WORD‏ 
כן יעשס על דבריו , ול5 כיון בו כגלות לעסו עפס , דדקדוקין 
סמונשיס ‏ וסוןלאיס 937 RN‏ 37 , וכן בדבר 9 שסוסיף עסס 
סר7"36 | ]"ל-- כבל 309 דין כיפם np Oh hc‏ פניס בּטיע , פרק 
3' על 6כןו ססלכום , ודין ספת סעיפטס פרק ד' כדשים6: פרק 6כו 
עופתון , גמר% מפכיפין 7537 שפסלקי עריבס ; וססלוק שסלק 
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בפסח, א על פי שלא אכלו, - עובר בשני לאוין, שנאמר :' 
ולא יראה כך שאר בכל גבלך : TORI‏ * שאר לא ימצא 
בבתיכם : ואפור החמץ , ואפור השאור שבו מחמיצין, -- 
אחר הא : 
ג. | אעו לוקה משום לא יראה ולא ימצא - אלא אם כן קנה 
חמץ בפסח , או חמצו , כרי שיעשה בו מעשה : אכל 
אם היה לו Yen‏ קודם הפסח , ובא MEET‏ ולא ביערו , 
אלא הניחו ברשותו , אף על פי שעבר על שני לאוין — אינו 
לוקה מן התורה NED,‏ שלא עשה בה מעשה , ומבין אותו 
מכת יהת : 
7„ חמץ שעבר עליו הפפח -- אפור בהנאה לעולם : ודבר 
זה - קנם הא מרברי סופרים , מפני שעכר על בל 
יראה ובל ימצא - אס"והו, אפילו הניחו בשננה, או באונם , 
כדי שלא יח אדם porn‏ ברשותו בפסח — כרי שיהנה בו 
“ms‏ הפסח : | 
ה ven‏ שנתערב בדבר אחר תוך הפסח , בין במינו בין 
טלא במנו, -- הרי זה "DIR‏ בכל שהוא : וחטין של 
ישראל שעבר עליו הפסח , אס על פי שהוא אסור בהנייר, 
אֶם נתערב  Pa‏ במינו בין שלא won‏ -- הרי זה מותר 
לאבקו אחר הפסח , שלא קנסו TOR)‏ - אלא בחמץן עצמו, 
' עס "ג cp:‏ "ד | 


ny מגדל‎ 


7 סופ , פרק‎ ınb | סקפור | שבי מסמינין‎ Dh) np» meh 
, לטעוריסן‎ hy : דעדיום , ופרק קמא 05137 ; 309 סד36"ד ]"ל‎ 
oh כענכין ביעור ולעגין 6כילס -- יץ סערם 3יניסם , שססמן‎ 8 
נפסל ממכילם סכלב --6ין ]קוק לבער, וספפור 6ף על פי שסי6‎ 
ולסמן בו כעס‎ , ned רפיי‎ Kae סייב לבער , לפי‎ -- Ion 
WEB בעיע ; | ועס‎ m» כן יחדו ליקיבס ועח‎ oh 896 , עיסות‎ 
נתוספת8 : ספת שעיפקס- סיוב לבער , מפני טסו רמוי לשפקס‎ 
, ק6מר , די בסמץ-65 סיס 5ריך לוס סעעס‎ The \כו---בפק על‎ 
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הלכות חמץ ומצה 


יש בכללן שמונה מצות , שלש מצות עשה, וחמש מצות 
לא תעשה ; וזהו פרטן : 


6. שלא לאכול המץ ביום ארבעה עשר מהצות היום 

ולמעלה : :. | להשבית שאור ביום ארבעה עשר : ג. שלא 

לאבול חמץ כל שבעה: ד. שלא לאכול תערובת yon‏ 

כל שבעה: ק. שלא יראה חמץ כל שבעה: ו. | שלא 

ימצא המץ כל שבעה: ו. | לאכול מצה בלילי הפסת : 
פ. לספר ביציאת מצרים באותו הלילה : 


ובור DIN‏ 6פו — בפר;יס dh‏ : 


פרק ראשון 


א. כל הכל כזית Yon‏ בפסח , מתחלת ליל טיו , 
עד or AD‏ אחר ועשרים בניפן, במזיר - חייב 
כרת, שנאמר: * כי כל אוכל חמץ ונכרתה ; בשונג - חייב 
קרבן חטאת קבועה, אחר האוכל, ואחר הממחה ושותה ; 
ב. חמץ בפסח - אפור בהנאה , שנאמר : : ולא יאבל 
חמץ*-- לא יהא בו התר אכילה : והמניח חמץ ברשותו 
י סמות "ב | * עס "ג | 
מגדל עוז 
פרק ראשון 
כל ס6וכל pn‏ , עד סטלס קבוע , פרק 6לו עוברין , ופרק כל 


: סממסס ועותס , פרק סעור וסרוע3‎ 7nhı bahn 6קד‎ : DDr 
: בבתיכס , פרק כל קעס‎ him 65 בּסכלס , עד‎ Dh בפסת‎ [nnd 
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יתר, ומתה -- מושיבין אחרת תחתיה בארבעה עשר , כדי 
שלא יפסרו הביצים : ובמועד PR‏ מושיבין , אבל OR‏ ברהה 
במוער מעל הביצים - מחזירין איתה למקומה ; 


| np Sm 
דמסניתין : ססולך ממקוס שעשין , עד‎ hemm דל16: סכי:‎ bon 
, כמסלוקת., פרק מקום ענסגו (דף כ"6) : מוליכין ומבישין‎ NPD 
: EI עד סוף ספרק , פרק מקוס שנסגו (דף‎ 


נגמרו הלכות am or‏ בעזר האל; 
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ממקום. שאין עושין למקום שעושין - לא יעשה : נותנין עליו 
חומרי מקום שיצא ‚Dad‏ והומרי מקום שהלך לשם, ואף 4 
פיכן לא יתראה בפניהם שהוא בטל מפני האפור : לעולם 
אל ישנה אדם , מפני המהלוקת : וכן מי שרעתו לחזור למקומו-- 
am‏ כאנשי מקומו בין להקכ בין להחמיר ; והוא שלא יתראה 
בפני אנשי הבקום שהוא בו , מפני המחלוקת : 
כא. מוכיבין ומביאין כלים מבית האומן בארבעה עשר אהר 
הצות , אף על פי שאינן לצורך המועד : \וגורפין.זבל 
מתרת רגלי בהמה, ומוציאים אותן לאשפה : ומושיבין שובכין 
לתרנגולים ; תרנגולת שישבה על הביצים שלשה ימים או 


מגדל עוז. 


וכו' , וכן מפורק בתוספס> , וכן 390 ["ל , וסו% עיקר : ולכי שור : 
מסלוקת Erbe‏ 6קס רופס כפן , כי רש"י "ל פירש : כי בשלק 
DM‏ ס6לו 7353 — סו קסקיכו לססחיל בסן , weh‏ במקוס 
Abe‏ נסגו לעסום מל6כס בי"ד , וכדמפרק טעמ6 בגמר6 בסייטין , 
DL‏ ססדיוע תופר כדרכו בסולו של מועד , וסספרין וסכובסין , 
שכן 530 ממדיכת סיס וסיונ6 מבית סאסורין -- מספרין ומכנסין 
13 של מועד , aM‏ על פי שסו% סמור יופר. מי"ד. ; MIN‏ 
בעכי סתוספות ופנפגו 6קריסס כן סורגלנו לפרק , DD DM‏ 
סובָס כל ספירושיס , כי מס לי סו6מרו: .6ין עועין 626. ג' שומכיוס , 
ונפרק. PP’‏ בסן , 36ל שאר 6ומניום 55 יסחיל בּסן מלכתסלס , 
ו*ס. ספתיל na‏ עד סוק ? ומס לי שי6מרו a‏ 6ומניום עוטעין 
מלפכס בערבי פסקיס עד תנים , ונפרש -PEID‏ לכפחלס , She)‏ 
Damp‏ גומר ? ודעס סר3 "ל שכס3 סר6ב"ד "3 -- סול פקוק 
בפרק: מקוס טנסגו , bh‏ 6ין בלעונו סכרע , וקרוב DE‏ ר"ע 
"ל כעעת 139 , Me‏ מקוכ3ל 3ס, וכן 303 סר"מ ]"ל pn‏ 
מדעם. WII‏ בּעלי סתוספות "ל ; ומס 3D9E‏ סר36"ד ]"ל לרשים 
מן. סתוספת6 -- Wh‏ מדוקדק , 16 an‏ דסמכס סי5 ? ושי דוקל 
59 , למס 55 6סקיס Annas‏ דילן ? כק6ר מסכיים6 657 Ash‏ 
ליקכיסן , ומדרבס 6מינ5 : כיון דל% קבעו מסדרי ספלמוד ‚Annas‏ 


- 
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ואינו אסור אלא מהצי היום ולמעלה , שהוא זמן השחיטה , 
בל מהנן החמה עד ven‏ היום-- תלוי במנהג, מקום שנהנו 

לעשות - עושין, מקום שנהגו שלא לעשות - אין עושין: 

יט. ואפילו במקום שנהגו לעשות - לא יתהיל בתהלה לעשות 
מלאכה בייר, אףעלפי שהוא יכול ‚Men amp ma»‏ 

אלא שכש אומניות בלבר הן שמתחילין בהם - במקום שנהגו . 

לעשות , ועושין ער חצות  ,‏ וקו הן: החייטין , והספרין , 

והכובסין : אבל שאר אומניות , אם התחיל בהן קודם ייר-- 

הוא שינמור עד חצות , שאין העם צריכין לשאר אומניות 

צורך הרבה; = 

כ. ההולך ממקום שעושין למקום שאין עושין = לא יעשה 
בישוב , מפני המהכוקת , אבל עושה הוא במרבר : וההולך 


מגדל עוז 


קיש לדסק על ar‏ סירועלמי מן סגמר₪ — כלס ומתק3ל סו , עך 
mir: mc) 169‏ 6ומר : על m‏ סכבר%6 „ah‏ 6מנס be ob‏ .. 
aaa‏ , למס Kb‏ קצעו W533‏ פרק מי eds‏ , שקס עיקר RAR‏ 
קסלכס ? ו80 8סיק ססס 37 ממא דר גורי6 6מר רב :.ס:כום מועד 
כס:כות OD‏ , לומר קסן עקרוס , Ph)‏ למדום זו Anh , m‏ 
ch , Ansos nn 1‏ ידעו סכל cn,‏ ר"וי 6556 -- 65 
סניפו | בס:כות ah,‏ על פי שסיס | 3קי 13 ; 556 גרפ טלמ 
קנעוס 3סלכס , וכן ססכיס ר"מ "ל ולכך ל6 סביפו : ומכימין 
0m‏ , עד 85 mb oh‏ , פרק מי טספך (דף "ג) : 6סור 
MED‏ מל6כס , עד Abe‏ לעקוס ph‏ עוסין , פרק מקוס ענסגו 
(דף כ') : Wohl‏ מקוס שנסגו לעקוס „a‏ עד סומניום. 5ורך 
53% , פרק DIN‏ שנסגו : 309 סר36"ד |"5 : 65 כן ורק 
ססלכם , 896 לר"מ כל מלפכס Ib rar‏ סמועד — גימרס 
"ד , 6פיכפו ק65 ao)‏ לעקים , ושל6 ללורך סמועד עיסין במקוס 
סנסגו לעשית ; ופתו רבכן למימר . דסני ג' 6ומניות >ססולי כמי 
מספילין 6פילו | במקוס טנסגי שלש לעקים , ולססיר  Eh,‏ 
ללסור , Kb‏ קפמר וסכמיס פומריס ph‏ עוסין , 5כ5 ג' סומכיופן 


374 | זנם פח 


כנון מחרישה מן הלוטש , או צמר מבית הצבע - אין מביאין: 
ואם אין לאומן מה יאכל- נותן לו שכרו ומניחן אצלו ; ואם 
אינו מאמינו- מניחן בבית הסמוך לו, ואם חושש להם שמא 
יגנבו : מפנן להצר אהרת , אבכ לא יביא לביתו אלא בצנעה: 
יז. אסור כעשות מלאכה בערבי ימים טובים , | מן המנהה 
ולמעכה, כמו ערבי שבתות :; וכל העושה מלאכה בחן-- 
אינו רואה סימן ברכה לעולם: ונוערין בו, ומבטלין אותו בעל 
כרחו : אכל אין מכין אותו מכת מרדות ,- ואין צריך לומר 
שאין מנרין אותו, חוץ מערב הפסח-אחר Man‏ , שהעושה 
בו מלאכה ארר הצות- מנדין אותו, ואין צריך לומר שמכין 
אותו מכת מרדות אם לא נרוהו , כפי-שיום 7° בניסן- אינוי. 
כשאר ערבי ימים טובים , | מפני שיש בו הגינה ושהיטת 
קרבן פס : 
יה. לפיכך יזם ייד בניסן - אסור בעשית מלאכה מרברי 
פופריםם, כמו חולו של מוער, והוא קל מחולו של מוער ; 


מגדל עו 


וכוכין במכין , לר3ּכן כדפים לסו , ולרבי yon‏ כדשים ‚ad‏ 
DIED an‏ ומפורסס | , ועלו 93 דברי ר"מ "ל על ככון : 6ין 
מפנין , עד 6פילו ממכובד )13 , 63בל man‏ , וכן 309 סר"מכן 
ז"ל בכמקי | סור 0780 | שלו : ph‏ מסליעין 6 ססילנוס , עד 
WEI‏ , במסכת ע" , וריש פרק רבי ישמע6ל : ועוקרין ₪6 
ספקפן , עד קיזנלו כל סקדס , פרק m‏ קספך (דף כ"ס) : 
ובל קבסיר , עד 63שפס , פרק מקוס ענסגי : SEND‏ פכי 
קרקע , עד 6מם סמיס של ריפיס , פרק hnp‏ דמועד קטן : 
[ופקין , עד וכן כל כיינ6 ‚a3‏ פרק m‏ שספך : קופנין נפרניס , 
עד כדי ליפוסו , פרק Anp‏ דמיעד קטן (דף י"3): ir‏ מרביעין , 
עד ולשסוסן במועד , פרק ר6עון ופרק »E‏ דמועד קטן : vb‏ 
מפנין , עד במותס Sp‏ ; כת3 סר6ב"ד "ל : בּירוקלמי : ben‏ 
6זריס בסוך עלו -- 6פילו Dim‏ ככעורס שמסס סי6 0765 | , 
עסו דר בתוך שלי ; ונרפס לי 6פילו מח9ר 6פרת , ו*ף על פי 


הלכות dr‏ טוב פ'ח .73 


יד. ופתין את החביות , כדי שלא יפשד היין : וופתין את 
הבקבוק, מפני שאין בו טורח . וסותמי| פי החבית של שכר , 
כדי שלא תפסר : ומהפין את הקציעות בקש , כרי שלא יאבדו : 
ומרכבין את הבגדים בידים, מפני שהוא מעשה הדיוט: אבל 
אין עושין קשרי בית הידים , מפני שהוא. מעשה אומן , וכן 
כל כיוצא בזה: 
טו. קוצצין צפורני חמור של רחים , ובונין אבוס לבהמה: וסוס , 
שירכב עליו - מותר לטול צפרניז ולסרקו, כדי ליפותו; 
אין מרביעין Mara‏ במועד , אבל מקיזין לה דם , ואין-מונ 
ממנה רפואה : וכל מאכלות ומשקים שאינן מאכל בריאים אלא 
לרפואה- מותר לארם לאכלן וכשתותן במועד :- 
טז. אין מפנין מחצר לחצר במועד--לא-מבעורה לנאה , ולא 
מנאה לבעורה ; אבל מפנה a‏ מבית לבית באותה 
חצר : ומכיאין כלים שהן לצורך המועד מבית האומן , כנין 
כרים. וכפתות וצלוחיות : אבל כלים שאינן לצורך המועד , 


מגדל my‏ 
סקוטט 53 כדי לקכל WEM „DW‏ ר3 סונ5 סיס סבור 
nd)‏ 553 ענון , ושפילו Son‏ גמורס , ומפילו של6 למורך 
סמועד , עד מפני „O3 995 MOL‏ כלסנן ומסקנין ₪5 קלקולי 
סמיס , וסעיבו רבי HN‏ מדברי שמו>ל , שלפ ססירו נרכי סרכיס: 
של5 mb‏ סמועד 856 כגון pas‏ 6 סלקיסן , דסייכו כעין מפככין 
דמסניתין , וגס סיועו pen‏ ספוספת6 , דגרסינן 3לטון סוס : 
PR‏ סופרין סיסין ומערום 3ּמועד , 336 מסככין >וסן , ומפקכין , 
עד כשן ; וסייגו וד6י של8 5 סמועל ; וסרבס ספליג ]"ל 
ברשיותיו PAIN‏ , עד He‏ סניס גי and) Din‏ 3ו , מלבד 
רמס זפ מ5פתי mp‏ פרק סמוכר פירום , בשמעתין. דכוכין / 
ספירקו | סמפרטיס !"ל : שסו6 דרך ססופריס ל<עשותס לע:ממן , 
ונקעם סמרך -- מוכריס „WEN‏ וכן. 3ני סמעפקס מפקנין on‏ 
קולס ‏ סזמן , לס ana Hm , pn‏ מל6כס 5יוס ınh‏ , ול5 
לסנוס. , mh)‏ לקלש , ap‏ סין 5ריכוס: לעקום 13 95ר ומערות 


na זמנים‎ 372 


כדי שיובלווכל השרה: הזבל שבהצר--מסלקין אותו לצררין , 
ואם נעשה הצר כרפת בקר--מוציאין אותו לאשפה : 
יב. המשוה פני הקרקע, אם מתכוין לתקן מקום שיעמיד בו 
כרי של תבואה, או שירוש בו-- מותר , ואם נתכוין לעבודת 
הארץ ‏ אפור : וכן המלקט עצים מתוך שרהו , DR‏ לצורך 
עצים- מותר OR,‏ לתקן הקרקע - אסור : וכן הפותק מיםלגנה י 
אם נתכוין שיכנסו הרגים | מותר , ואם להשקות הארץ — 
אפור : וכן הקוצץ חריות מן הרקל , אם נתכוין להאכיכ 
לבהמה - מותר , ואם נתכוין לעבורת האילן - אפור : וממעשיו 
יוכר: לאי זה. דבר הוא מתכוין : | 
יג. תנור וכירים שאפשר שיבשו ויאפה בהן במוער -- עושין , 
ואם לאו -אין עושים אותן : ובין כך ובין כך - בונין על 
חרש של תנור, ועל הבירה - הטפלה שלהן ; ומסרנין את 
המטות : נוקרין את הריהים , ופותחין להן עין, ‏ ומעטירין 
אותן: ובונין אמת המים של ררים : | 


מגדל עוז 


כלל ? 56 סכל משימות סמס , עד כשן wie)‏ : ולגי mh‏ 
קלילס , 939376 גס ₪13 כפסייב לומר כלקון רבו , כי ר"ס ור"י 
13 גיפת ור"י 55פ6ם ורבותינו בעלי כפוספות -- כך פירקו פרק 
Anp‏ דמועד קטן , ו*ף כי סר"ן בעל סמפור ]"ל סיג על רכיכו 
ינחק 05556 ]"ל , ועמד על שיעס סרש:3"ד ]"ל , Da‏ למפרקיס 
"ל כר6ס כן , כבר סקיב עליסס Yan‏ "ל כל סטורך, בספר 
סמלפמום קלו , ושמר : כי 6פיפו 3ּיוס עו3 קני ספירו , WEN‏ 
כקול לגבי rohr , nn‏ למיגד גוס גלימ6 , ולמיגז ליס 806 , 
185 מל6כות Dina‏ כספירם קבר , וכמו עסטיו רבוסיגו בעלי 
ססוספום ז"ל על משמעוס פירוק רש"י "ל ; ועוד עשפו כמו 5רכי 
01390 , 301 רפיס מן סירוסלמי , דגרסינן : בּים hnbv‏ 37 
מבטיפ 5תפתסס בקועדפ , רב Ana‏ סבר מימר In‏ סד₪ ועוטין 
כל 5רכי סרכיס , Anh‏ ליס רבי מונל Shine mn Kb:‏ 66 לסיום 
קפין Dh‏ סדקיסן , וסוטטין „mb‏ וגורפין לון , | כדסנינן סמן 


371 ns טוב‎ or הלכות‎ 


מ. אין מפנין את המת , ולא את העצמות מקבר לקבר , ולא 
ממכובר לבזוי , ולא מבזי למכובר : ואסור לעשות כן 
לעולם בשאר הימים , אלא אם כן היה מפנהו בתוך שלו — 
מפנהו בשאר הימים אפילו ממכובד לבזוי; 
י. אין מתקיעין את האילנות, ולא מזהימין את הנטיעות , ולא 
מגזמן: אבל סכין את האילנות ואת הפירות שבהן בשמן, 
ועוקרין את הפשתה , מפני שהיא ראויה להפוף בה במועד : 
וקוצרין את הכשות , NED‏ שהיא. ראויה להטילה לשכר 
במועד , ובן כל כיוצא בזה ; 
יא. אין מכנסין את הצאן לדיר -- כדי שיזבלו את הקרקע , 
טהרי הוא מרייר שרהו במועד : DR‏ באו מאליהן - מותר, 
ואין-מסייעין אותן , ואין מוסרין להן שומר לנער את הצאן; 
היה שכיר שכת , שכיר הרש , שכיר שנה , שכיר שבוע-- 
מסייעין אותן, ושוכרין שומר לנער את צאנם ממקום למקום, 


מגרל עז 
mE)‏ ; כן EVD‏ סר3 937 נסן בעל סערוך בקרק בקע , ובקרק 
DON‏ , וכסתייע מפרק 65 יפפור , IM‏ סירושלפי , DI EISEN‏ 
"ל hr;‏ סר36"ד ah Kb br‏ פירוש סמטניות לר"מ !"ל, מו 
6ולי סקדו בפירום סוס , non‏ קל סכרו עס ספירם כוכין ולועיסן , 
of‏ כן סו -- כבּר עלס על דעס מקלס רכופינו בעלי סתוספוס 
dr‏ בפירוץ סמענס , En Ai)‏ בכך 21373 סלכס כדבריסס , af)‏ 
כי על peb‏ ר"מ "ל , וסל6 עיניך רופום 1 כי: בכ6ן תבר דיגין 
מפוזרין , שקט3 סר6ב"ד ]"ל לסטיגו בפרק שלמעלס , yon‏ 65 
נרן עס , ומדרבס BED‏ כמכמתו , DE MDB‏ -- 97 5רכו 
רנביס כלחד , וכאן סכר (רכי Inh PP‏ , וכבר סנלתין DE‏ , 
| כוד Wh‏ סעונס עלי : עכבריס DaB‏ , עד mh‏ 5ריך. mE‏ , 
פרק Knp‏ דמועד קטן (דף PR: (I‏ חופרין קצר לסיותו an‏ למס , 
| ול6 Pb Ps‏ , עד קיקבר 13 , פרק 6' Ppen‏ : כפב סר5ב"ל 
"ל : גס 1 עעום , וקולס = קיפות סמם , למס מתקין WR‏ 
24 


nd DIS .370 


צר בשנוי ? נוע'ן שפור בארץ , ומכה בקורדום , ואהר כך 
מנתקו , ונמצא מקומו גומה ; 
ו. כותל גנה שנפל — בונהו מעשה הריוט , או גודר אותו 
בקנים ונומא , וכיוצא בהן 5 וכן אם עשה מעקה לגג - 
בונה אותה מעשה הריוט : אבל כותל הצר שנפל — בונהו 
= כררכו: ואם היה גוהה - סותרו מפני הסכנה, ובונהו כדרכו: 
ז. בונה ארם איצטבא לישב או לישן עליה :| הציר והצנור 
והקורה והמנעול והמפתר. שנשברו--מתקנן במועד כדרכו, 
בין בשל ברזל , בין בשל עץ , שזה הפסר גדול הוא, שאם 
ניח הפתח פתוח ודלתות שבורות -- נמצא מאבר כל מה 
שבבית : וכבר בארנו: כל שיש בו הפסר - אינו צריך שנוי : 
ח. אין רופרין קבר להיות מוכן כמת שימות , ואי בונין אותו : 
אבל אם היה עשוי- הרי זה מתקנו במועד : כיצר ? ED‏ 
במדתו, או מקצר ממרתו, כדי שיהיה נכון לעת שיקבר בו : 


מנדל עוז 


בַבַרייפ6 ONE‏ 86 1ס על ז[רעיס we Abe‏ לפכי סמועד , וסו5 
DIE‏ %ותו על כל קדס של 6יככום, ופולי מדעפו nd‏ 1ס : ססופר 
סשמיע כתירון AP): DON‏ לסכ3 סנסר, עד ועוסין נברכם 
במועד ; 309 כרלב"ד ]"ל : 65 Dam)‏ מן סטעום שעיעין 13 
רביס , קסס סובריס In) DPI)‏ עוגיפות , וטעו DYDD‏ גדולות 
סידועות לכל Pan‏ , וכי 6ינס 856 mv‏ ספירק סקבר ; וכן שמרו 
בירוסלמי (ברכם זט סנקיע , וכן כל קסו% 03 ספירס Ha)‏ בקיע , 
Ha)‏ סקפירס | שאו עוטין עכקיו למס , DM‏ פין . עועין פוקס 
קודס לקבר , עד טיפפרו לו כוך , 6ו 3כין כ5ס, ואותו 2533 — 
עוסין ועד , עד DEE Dh)‏ כו כוך 6ו קבר פיי כבולו , 
עד כשן eb‏ : וני 6ומר : כבר פמטל ענמו מלפרש ספיהוש 
סז שסקדו סר7"36 ]"ל , וגילס דעתו ב3פירוע =S3nE DWEND‏ 
"ל , פרק Anp‏ דמועד קטן, ME) On‏ בפירוע סמטנס : ונברכת 
6% ספירס , כפותן Dh 193 MER‏ ספקתן ודומיסן , עד כשן 


הלכות or‏ טוב פ'יח :369 


' : וממשבין את המים מאילן לאילן , ובלבד שלא ישקה את 
כל השרה : ואם היתה שדה להה : מותר להשקות את כולה : 
ומרביצין את השרה ממוער , שכל הרברים האלו -- אין בהן 
טורח יותר : 
ר. ורעים שלא שתו מקפני המועד - כא ישקה במועד , מפני 
שהן צריכיץ מים רבים , ויבא לידי טורה יותר ; ומתר 
לחסב את הנהר. ממקום למקום , ולפתוה נהר שנפתם | : 
בורות שיהין ומערות של יהוד , אם היה צריך להם - הוטטין 
אותן, ושפין את סדקיהן , אבל אין הופרין אותן לבתחלה; 
וכונסין לתוכה מים אף על פי שאינו צריך להן: ועושיןנברכת 
במועד : | 
ה. עכברים שהן מפסידין את האילנות - צדין אותן במועד , 
בשדה האיל צד כררכו : כיצד? רופר ותולה המצודה: 
ואם היה שדה כבן סמוך לשדה האילן - צדין אותן בשדה 
הלבן בשנוי , כרי שלא יכנסו לשרה האילן ויהריבוה : וכיצר 


np Sn 


יעק3 , 0ל6 ר%3 m)‏ יוסר מדצרי תכמיס , ולס ni‏ 650 
סקשו על han‏ מגריד , ועמדס סקוקיף, לפי hie‏ נסלקו 3ּגריד , 
ודמו סתרינס DIE)‏ גריד , עסו5 nor‏ לסטקותו , oh‏ כן למס 
nf‏ ר3 : שמרפכינין 5 סשדס במועד ? וסוף 937:. כל 09379 
NED PS‏ גדול , עד כפן לסונו : ולגי מומר : כי סככס וו 
עוקרס "פרק קמ5 דמועד קטן , ור"מ ז"ל פסק ועמד בקיטם רבוסיו 
ר"י 1393 DDr‏ גיפ , ותלמידו ר"י 6לפ6ס , וסלמידו רכיכו 
יוסף bo‏ מגש, רבו סל ר"מ ז"ל, ויפס ,DED‏ שתייב 6דס כומר 
כלסון רצו ; וסר6ב"ד "ל עמד בעיעם בעל סמשור , וסרמב"ן 
"ל "wos‏ מלסמום WE : mb‏ מסלוקס Der‏ סיפ ,: ובעל DD‏ 
גדולום "ל סול טפסק כן , 536 דעתו HD‏ ]"ל כמו שכק3 ר"וי 
5% , וסעומדיס 3טיטתו , IN‏ פירק ססוגיץ DIDI: DOW‏ 
טלש טסו , על טורס יפר , פרק 6 מסשקין ; כתב 7368 ז"כ : 
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368 זמנים na‏ 
פרק | שמני 


א. נהרות הממשכין מן האנמים - מותר להשקות מהן בית 
השלחין במוער , והוא שלא פסקו: וכן הבריכות 
שאמת המים עוברת ביניהן - מותר להשקות מהן: וכןבריכה 
שנטפה מבית השלחין , וערין היא נוטפת — מותר להשקות 
ממנה ma‏ השלהין אחרת , והוא שלא פסק המעיין המשקה 
בית השלחין העליונה ; 
ב. ערונה שחציה נמוך והציה גבוה--לא ידלה ממקום נמוך 
להשקות מקום גבוה , מפני שהוא טורח גדול : ומותר 
לרלות מים להשקות הירקות -- כרי לאכלן במועד , ואם 
בשכיל ליפות] — אפור : | 
נ. אין עושין עוגית בעיקרי הגפנים כרי שיתמלאו מים, ואם 
היו עשויות ונתקלקלו - הרי זה מתקנם במועד : וכן אמת 
המים שנתקלקלה-- מתקנין אותה במועד : כיצר ? היתה עמוקה 
מפח--רופר בה עד ו' , היתה עמוקה טפהים - מעמיקה ער 


מגדל ‏ עוז 
פרק | Yon‏ 


נהרות PPEmD‏ , עד מעמיקס עד קבעס , פרק Anp‏ נדמועדך 

קטן (דף 3') : ומוקכין Dh‏ סמיס ממילן לפיכן , ובלב 
שלש aper‏ כל סשלס , ו6ס סיפס קדה למס — מופר לסעקום 
כולס ; ומרביפין 6 DIES‏ במועד ., | שכל 0372 ס6כן -- 6ין 
בסן עורם יפר : 309 סר6ב"ד ]"ל : מענם רבי 6כועזר 13 spp’‏ 
6ני רוס 1653 , דרבי 6פועזר 13 יעקב סול ד6מר : Bde‏ ישקס 
כל סקדס , וסו% 6מר כמי : [רעיס 57 שפו קודס סמועל -- 
ל שקס 6וקס 3מועד , ופכמיס מתירין בס ובזס , 3ין 3פילן , 
בין בזרעיס , וסכי 8יס% בירושלמי ; חס סמקבר תופס 9937 רבי 
6מועור 13 יעקב, ול% m np‏ עספו מכריע על דברי סכמיס ? 
ואס יפמר : ר3 יסודס DD‏ , דמפרק לדעס רצי 6ליעזר. 13 
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פותח אחת , ונועל אחת : וערב יום טוב האחרון של חנ = 
הסוכות -- מוציא ומעטר את השוק בפירות , בשביל כבוד 
יזם טוב : מוכרי an‏ - מוכרין כררכן בפרהסיא : 
כד. כל שאסור לעשותו במוער — אינו אומר לגוי לעשותו; 
וכל שאסור לעשותו במוער , אם אין לו מה יאכל — 
הרי זה עושה כרי פרנסתו : וכן עושה סחורה כדי פרנסתו; 
ומותר לעשיר לשכור פועל עני שאין לו מה יאבכ — לעשות 
מכאכה שהיא אסורה במועד , כדי שיטול שכרו להתפרנם 
בו : וכן לוקחין רברים שאינם לצורך המועד , מפני צורך 
המוכר שאין לו מה שיאכל : | Ä‏ 
כה. שוכרי[ השכיר על המלאכה במוער כעשותה לאחר. 
המועד , ובלבד שלא ישקול, ושלא ימדוד , ולא ימנה 
כררך שהוא עושה בחול : גוי שקבל קבולת מישראל 
DER‏ היה חוץ לתחום, - אינו מניחו לעשותו במועד, שה: 
יודעין שמלאכה m‏ של ישראל , ויחשדו אותו שהוא שכר 
את הגוי לעשות לו במועד , שאין הבל יזרעין ההפרש שיש 
בין השכיר ובין הקבקן , ולפיכך אסור : 


מגרל עוז 


מסש3 יניפוסיו-5ורך סמועד סו8 , עד כסן לעוגו hr:‏ ומר : 
רנותיכו בעלי ססוספוס "ל -- ססכימו כדברי ר"מ ]"ל , 3פירוט 
nf‏ רקות MEN3E‏ פרק DE‏ מנלפין , ועל פי סירועלמי , joe‏ 
Dh‏ של עלוס , ובתקנונופ-מקוס דבּר 7360 : עועין כל 5רכי 
סמם , עד בשמחקת סכסופין , פרק Anp‏ דמועד קטן (דף (D‏ : 
Bo mn 6‏ , עד בין בכלי , סכל פרק 6לו מגלחין (pam)‏ 
DEI‏ כל סכעיעיס , עד לקפלו במועד , פרק Anp‏ דע"ז , ופרק 
קמ5 דמועד קטן דף ע' : סובין וסובופ כן' , עד לכבסו במועד, 
פרק 6לו pnban‏ :+ סספריס וסמטפסוס , עד מערב יוס SP‏ , 
פרק Amps‏ דתעניום : 6ין עוטין ססורס , עד 6ו ups‏ , פרק 
קמ דמועד קטן -(דף ") : ושין לוקסין בסיס , עד MID‏ ספרק , 
סכל פרק m‏ קספך 06 זיסיו (דף ""ג) : 
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כא. הזבים והזבות , והגדות והיולדות , וכל העולים מטומאה; 
לטהרה בתוך המועד , -- הרי אלו מותרין לכבס : ומי 
שאין לו אלא חלוק אחר - הרי זה מכבסו במועד ; מטפחות 
הידים , ומטפחות הספרים , ומטפחות הספג, - הרי אלו . 
מותרין לכבם במועד : וכן כלי פשתן - מותר לכבסן 
במוער , מפני שצריכין כבום תמיד DER,‏ נתכבסו ערב 
or‏ מוב : 
כב. ‏ אין עושין סחורה במועד , בין למכור בין לקנות ; ואם 
היה רבר האבר., שאינו מצוי תמיד לאחר המוער , 
כנון ספינות , או שיירות שבאו, או שהם מבקשים לצאת , 
ומכרו בוול , או לקחו ביוקר, - הרי זה מותר לקנות או 
למכור : ואי לוקחין בתים ועברים ובהמה-- אלא לצורך 
המועד : 


כנ. מוכרי פירות כפות וכלים -- מוכרין בצנעה: לצורך 
המועד ; כיצר ?אם היתה החנות פתוחה לזית , או 
למבוי, -- פותח כררכו OR;‏ היתה פתוחה קרשות הרבים-- 


SD‏ עוז 


וני ומר : גס 6נסנו רגילין לפרש כן , כמו שכספנ סר6צ"ד פרק 
6לו מגלסין , בקכלק רע"י ורבוסינו בעלי סתוספוס , ON‏ ר"מ 
"ל ל6 כב DE»‏ 5רכי רביס> , 556 כנרכי רביס, וכד%מרי 6ינעי : 
קלרס דבי עותפי -- 55 קריר5 Ann Kar‏ , ולפיכך סס כדבר 
on ; 7368‏ בו מ55תי גוס ר"מ "ל בסעגות -- מוטעס , 
שכעפיק 6ותו ספופר *מפני DIE‏ <רכי רביס+ וסשמיע סכף , 
ולכך ID‏ סר5ב"ד ]"ל לסעיגו , = ולפי דבריסס -- 9937 עניסן 
on , mE‏ בירוטלמי משמע כן במקטת , עמפרק טעס 6קר : 
man 5% An‏ לו סופר , 16 7°3 ‚Anh‏ ויסרטלו ויפסד 7369 : 
Mohr‏ לכסוב בּמועד , עד כדי פרנסתו ,| פרק 6לו מגלסין דף 
י"ס : ומוסר לכתוב ק6לת טלוס 3מועד , עד סליוע 3מל6כופ ; 
כסב סר6ב"ד ]"ל : ע6ילת קלוס שמ5 65 ידמן 5ו Im‏ סכסנ ; 
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ומי שהיה מנודה ולא התירוהו אלא במוער , ומי שנשבע 
טלא לגלח ושלא לכבם , ולא נשאל לחכם להתיר נררו 
אלא במוער, - הרי אלו מנלחין ומכבפין במועך ; 

יש. ובולן שהיה להן פנאי לגלח קודם הרגל וכא גלחו -- 


אסורין : אבל הנזיר והמצורע שהניע זמן תגלחתן בין = 
בתוך המועך , בין קורם הרנכ , אף על פי שהיה פנאי - = 


מתרין לגלח במועד , שלא ישהו קרבנותיהן : וכל RENT‏ 
מטומאתו לטהרתו -- מותר ma‏ במועד : וקטן שנולר , בין 
במועד , בין כפני המוער, - מותר לנלחו במוער : ואנשי 
משמר ששלמה משמרתן בתוך המועד -- מותרים לגלח , 
מפני שאנשי משמר — אסורין לגלח בשבת שלהן : 
כ "mn‏ כטול שפה בחולו של מועד , ולטול צפרנים , 
ואפילו בכלי ;| ומעברת אשה שער מכל נופה , 
ביד. בין בכלי ; ועושה כל תכשיטיה במוער , כוחלת , 
ופזקסת , ומעברת סרק על פניה, וטופלת עצמה בסיר וכיוצא 
כו , והוא שתוכל לקפלו במועד ; 


m מגדל‎ 


מנאתי כמו שסעתקתי כשן בּמלת <לרכדים* ואס 63 | לפרש צין 
IE‏ 95 יסקיד לרבּיס---קבר כללו יפס , ובארו 63ור יפס מ76 
PID3‏ שפסר ]0 ; ומכל מקוס מס שמפהק סר6ב"ד — ‚pa nnh‏ 
וכן מוכס5 סוגיין פרק Anp‏ דמועד קטן , Arm‏ מפניתין 1397 
5מיעזר 13 DD‏ , גבי ומסקנין ₪5 קלקולי סמיס , וכן כסב ר"י 
8% ’> " וכונסין om‏ ל3ורות , עד לספקיר. nh‏ סכלפיס , 
פרק קמ5 דמועד קטן (לף ב') : Dh nm‏ סטבויין , עד 
עבד עברי , בירוקלמי : ומטסרין ₪86 סמורע , עד 5רכי רבים 
סס , פרק Anp‏ רמועד קטן : IN‏ דיכי ממוכום , עד win‏ ידון 
לי , פרק 5כו מגלחין DE)‏ דף י"ם י"ע): PIE.‏ כלום , עד 
DE 30%‏ , פרק מי קספך : וכן P3R‏ , עד 5רכי רביס ‚DD‏ 
כתנ סר7"36 ]"ל : כ% כי 596 כדבר 7360 סס,, עד כפן לעוכו : 


- 
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מן היער לנסור ממנו קוחות לארון , ואין חוצבין אבנים 
בנות בהן קבר : 
טז. אין רואין את הנגעים במועד , שמא ימצא טמא, נמצא 
חנו נהפך לאבל:ואין נושאין נשים, ולא מיבמין ‚wo‏ 
כרי שלא תשתכח שמחת החג בשמחת הנשואין ; אבל 
מחזיר את גרושתו , ומארפין נשים במוער , ובלבד שלא 
יעשה סעורת ארוסין, ולא סעודת נשואין, שלא יערב שמחה 
אחרת בשמחת החנ ; - 
„m‏ אין מנלחין , ואין מכבסין במועד , גזזרה שמא ישהא 
| אדם עצמו לתוך. המועד , ויבא יום טוב הראשון והוא 
מנוול ; לפיכך כל מי שאי אפשר לו לגלח ולכבם בערב Dr‏ 
טוב, - הרי זה מותר לכבס ולנלח במועד : 
יח. | כיצר? אבל שחל שביעי שלו להיות DI‏ טוב , או 
שחל להיות בערב יום טוב , והרי KIT‏ שבת, שאי אפשר 
לנלח , והבא ממדינת הים , והוא שלא יצא להטייל , אלא 
לסחורה וכיוצא בה, והיוצא מבית השביה, ומבית האפורים , 


מנדל עוז 


9373 יסודס , על בּרייתש ר6טוגס 687 מר, זכיתי במקקי סרצס : 
כל מלמכום וכו" , וסופיר סרי זס pn‏ , ]ס כפ3 Han‏ שוסס 
בּרייפ5 דפרק מי עספך yo ph‏ , וכ5 סוכיר בו סערמס , מן 
סעעס שכס3תי בסמוך , | שכצר 1309 , וסלך 7973 רו ור"י 
6 "ל , mb 07h anne‏ כלסון רצו : ועוטשין כל 5רכי 
סרביס עד סישקו מימיסן ; 309 סרס3"ד ]"ל :| עסרביס par)‏ 
לסס ; 536 של יפיל , ונריך לסס-חוטטין Kb)‏ פופרין , עד > 
לשומו : וני mh‏ : 55 ידעפי , וכל ירדפי DS‏ דעסו 3סקגס 
nfr‏ , כי oh‏ 53 לפרק 75 סרביס--כבר פירש ר"מ ]"ל , 556 
he‏ 55 סיס pas‏ שסגיס ממכו מלם ‏ <כרבוס> 656 <וסופרים 
DNS‏ עיפין ומערופם> כמו סמפ5פסי 3גוסק ססעגותיו  ,‏ ומס כן 
טעוק סופר סיס , וכבר. בדקפי ממסר סוגס מכקיצם ידו , וכן 
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עכיהן , כגון : איש פלוני נאמן עלי , איש פלוני ידון לי : מי 
שצריך ללות במוער , ולא האמינו המלוה בעל פה, - הרי 
זה כותב שטר חוב , וכן כותבין גיטין , וקדושי נשים , 
ושוברין, ומתנות, שכל אלו -- כצרכי רבים הן : 
ינ. ואסור לכתוב במיעד אפילו ספרים תפלין ומזוזות ; ואין 
מניהין אפילו אות אחת בספר העזרה, מפני שזו מלאכה 
שאינה לצורך המוער : אבכ כותב DIR‏ תפלין ומזוזה לעצמו, 
וטוה תכלת לבנדו : ואם אין לו מה יאכל -- כותב ומוכר 
לאחרים כדי פרנסתו : | 
יד. ann‏ לכתוב אגרות של שאלת שלום במוער , וכותב 
חטבונותיו , ומחשב יציאותיו, שכתיבות אלו - אין אדם 
נזהר בתקונן מאד , ונמצאו כמעשה הריוט במלאכות ; 
ep m‏ כל צרכי המת במוער pm,‏ ג , ומכבסין 
כסותו , ועושין לו ארון ; ואם לא היו להם נסרים -- 
מביאין קורות, ונוסרין מהם נס"ים בצנעה בתוך הבית ; ואם 
היה DIR‏ מפורסם -- עושין אפילו בשוק ; אבל אין כורתין 


מגרל עוז 


ID ID‏ ססדש - גורס לקותיר Abe‏ 55 סמועד בסערמתו[ 
ומתרץ : Ans had , ho Ban‏ דמופיר , דתניפ 6ין מערימין 
נכך , כלומר : 3מוסיר, 36כ בשוסס ---מערימין, ר"י ברבי יִכודֶס 
ומר : מערימין , ו6פילו במותסיר , וכל Pr‏ בקוסס מן ססלט ; 
Ans ha %‏ דקפני מעריס וקותס מן ססדט -- 937 סכל 
סי , ולפיכך פסק ר"מ ]"ל כמוסס mh Ananas‏ 63ו , וכסב 
m‏ כל כין55 3זס , מעיס PD‏ דעוסכין וקוננין סקנויין בּבריופס , 
וכת3 דיכי סמותיר בסמוך , ha) TO PN‏ כשן דין שיסור 
סערמס , כפי שכבר כסבו למעלס , וכדשסיקנ6 : שססכירו במעריס 
מבמזיד ; hr‏ רפינו לפרם מערימין 93 , כלומר : 6ין Dan‏ 
IN‏ בכך , -- יסיס DIED‏ יותפר דעס ר"מ ]"ל, 36ל 6יני רונס 
לדפוק NEID‏ , ו%ס 6וכס 5מ5וש כטכית Ans‏ זו דרבי יוסי 
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של רבים , ומתקנין את סרקיהן , ומפירין את הקוצין מן 
הדרכים, ומוררין את המקואות, וכל מקוה שנמצא חפר -- 
מרנילין לו מים , ומשלימין לו שעורו : | 
m‏ וזצאין שלוחי בית דין להפקיר את הבלאים ; ופודין 
השבוים, ואת הערכין , ואת החרמים, ואת ההקדשות : 
ומשקין הסוטות , ושורפין את הפרה , ועורפין את העגלה , 
ורוצעין עבר עברי , ומטהרין את המצורע , ומציינין על 
הקברות שמיחו גשמים את ציונן, כרי שיפרשו מהן הכהניםם, 
שכל אלו - צרכי רבים הן : 
| יב. ודנים ריני ממונות , ודיני מכות , ודיני נפשות במועד : 
ומי שלא קבל עליו Pan‏ - משמתין איתו במוער : וכשם 
שרנין במועד, כך כותבין מעשה בית רין , וכל הרומה לו; 
כיצד ? כותבין הריינין אנרות שום , ששמו לבעל חוב , 
ואגרות שמכרו בהן כמזון האשה והבנות , ושטרי חליצה 
ומיאונין, וכל הרומה להן מרברים שצריכים הדיינין לכותבם 
כרי שיזכרום., כגון טענות בעלי דינין , או רברים שקבלו 


np. מנדל‎ 


לו ישן -- סתירו לו עיעקס Ib‏ סמועד. 7363 , ול8 יוסר , 
ומעריס ועופס מן EIND‏ , 336 לסעריס ולעשום שכר יופר מפורך 
סמועד --- 55 hp‏ שרי ; ועוד Dep‏ כו : מפי מערימין בכך דקסני ? 
6י כל סערמס Kan‏ סי , דלטון בכך — משמע :וס סענין vb‏ 
מערימין , 36ל בענין 8קר-- מערימין ; ועוד : Anh‏ ק5 Tann‏ 
ho han‏ ? סוס ab‏ למימר. ססי8 ר"י 9373 יסודס. Ih‏ 656 
ודפי סכי heim‏ : דסלמוד% annn hp‏ על Mer)‏ דקסגי בסיפ5 
דברייק5 : ד6ס עקס ככולן ללורך סמועד DO)‏ — מוסר, )733 
קל יעריס , וק5 מסדר , Dh)‏ כספי גיונ5 קיעשס בענין קיוסיר 
Dh m‏ ? ו|ף על פי של5 עקס "my‏ מלנורך סמועד , ורמיכסי 
כו' , עד abi‏ על פי שיש לו ישן -- מעריס וסותס מן ססדע ; 
8% כעמעריס וקותס מן סקדע , וסף. על פי שיש לו ישן קסו6 
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ז. | כבשים שיכול לאכול מהן במועד - כובשן, ושאינן ראוין 
אלא לאחר המועד - אסור לכבשן : וצר ארם דגים ככ 
שיכול לצור, ומולח הכל במועד, שהרי WER‏ שיאכל מהן 
במועד - אם יפחוט אותן בידו פעמים רבות ער שיתרככו : 
ח. מטלין שכר במועד לצורך המועד : ושלא לצורך 
המועד — אסור; אחד שכר תמרים ואחר שכר שעורים, 
HR‏ על פי שיש לוישן - מערים ושותה מן החרש , שאין 
הערמה זז נכרת להואה , וכן כל כיוצא בזה ; 
ט. כל מלאכות שהן לצורך המוער , כשעושין אותן 
= אומנים -- עושין בצנעה : כיצר ? הציירים , והטוחנין , 
והבוצרין , למכור בשוק, - הרי אלו עושין בצנעה לצורך 
המועד , ואם עשה לצורך המועד והותיר -- הרי זה מותר: 
י. עושין כל צרכי הרבים במועד : כיצד ? מתקנים קלקולי 
Dom‏ שברשות הרבים , ומתקנין את הדרכים ואת 
הרחובות : זחופרים לרבים בורות שיחין ומערות : וכורין 
להן נהרות, כרי שישתו מימיהן: וכונסים מים לבורות ומערות 


np So 


fr‏ יעריס ‏ ; 6יכי ! וססכי6 מעילין כו", גירס6 %סרינ8 ואיערופי כי 
סשי nm Kam‏ >סיר ? ורמינסי מטיכן סכר 3מועד 955 סמועד , 
5פד WE‏ קל סמריס , nf)‏ שכר טל קעוריס, | ah‏ על 
פי שיש לו = ישן -- מעריס וקותס מן סחלק ‏ ; סנשי ‚bo‏ 
דתניף : Ph‏ מערומין בכך ; DIEN‏ רצי יופי 9393 יסודס 5מרי : 
מערימין , עד כפן כטון Anno‏ ; וכפוס ריסק% משמע 379 
כר36"ד , וכן hm‏ דעס ר"י 56פ6ם , pinese‏ מן סבריופ6 -- 
163 קל סערמס , on‏ כשמיע ספניס , Ma)‏ סרפטונס ; omh‏ 
ר"מ "> --- רוק pnh‏ עמו , וסיס קקס לו : 63ולי מס שסקקס 
phm‏ סכריים% סתכמוד , Dh SE‏ דומום זו לזו , כי Anm733‏ 
סרסעונס -- 5סור לסעריס DEI‏ ומותיר , ואיכו בּבריית6 ד6קטיכן 
מינס --- שיכו מקיר לסעריס קיטיל ahe 556 , ARM‏ על פי טיש 
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מונעין הבן מלעשות אותה מלאכה במוער , כדי טלא 
תאבר : 
ה. מי שצריך לתפור לו בגר , או לבנות לו מקום במועד , 
אם היה הדיוט , ואינו מהיר באותה מלאכה, -- הרי זה 
עושה אותה כררכו : ואם היה אומן מהיר -- הרי זה עושה 
אוחה מעשה DIT‏ : כיצד ?בתפירה - מככיב , ובבנין -- 
מניח אבנים, ואינו טח בטיט עליהן, ושף סרקי הקרקע, 
ומענילה Ta‏ וברגל., כעין שמענילין במהלצים , וכן כל 
כיוצא בזה : 
ו מי שהיתה כו תבואה ‏ מחוברת לקרקע , ואין לו מה 
| שיאבל במוער אלא ממנה, אף על פי שאין כאן הפסר-- 
מצריכין אותו לקנות מה שיאכל - מן השוק, עד שיקצור 
אחר המועד , אלא קוצר ומעמר, ודש, חורה ובורר וטוחן — 
מה שהוא צריך : ובלבר שלא ידוש בפרות , שכל דבר שאין 
בו הפסד - צריך לשנות , וכן כל כיוצא בזה : . 


מגדל עוז 


פרק Anp‏ דמועד קטן (דף ") : m‏ עסיפס כו Shan‏ , עד וכן 
כל Köya‏ 13 , פרק מי קספך (דף "3) : ככקין | MOB‏ יקול , 
עד MD , WINDE‏ פרק ר6פון דעועד קטן דף י"5 : מטילין ככר 
במוער , עד וכן כל Kim‏ 13 ; כקב סר36"ד ]"כל : 60 דל 
כסלכק% , דר"י בּרבי יסודס Kia‏ ד6מר סכי, ופליגי 937 עליס, 
6 כודפי Erna oh‏ טו3 לו מן ' סיטן Pe‏ מדרך nm‏ -- 
DD‏ , עד כפן לקוכו : וסני ומר : שמועס זו DEMED‏ פרק m‏ 
קספך 5ת זיתין , גמר5 מתניתין קמייפל , דגרסינן : ס"ר עופכין קמק 
במועד Ib‏ סמועד , טלא 1b‏ סמועד-%פור ; ומס טפן וסופיר- 
סרי ]ס מוסר ; Pi‏ עפיס במועד לטורך סמועד , על6 5 
סמועד -- 6סור , Yp om‏ וסותיר -- סרי Dr‏ מותר , 73331 על6 
יעריס ;| מעילין mr‏ 3מועד למרך סמועל , ME‏ לטרך 
סמועל --- 6פור , ומס סטיל וסותיר-- סרי Ar‏ מותר , ונלבד 
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אותה - לא ידלה וישקה מן הבריכה , או מטי הנשמים , 
מפני שהוא טורח גרול : אבל משקה הוא מן yon‏ , 
שהיה , בין שיצא - לכתחלה ממשיכו ומשקה בו , וכן כ 
כיוצא בזה : | | 
ג הופך אדם את זיתיו במועד , וטוחן אותן, ורורך אותן, 
וממלא החביות , וגף אותן , כדרך שהוא עושה בחול ; 
כל שיש בו הפסר DR‏ לא נעשה - עושהו כדרכו , ואינו 
צריך שנוי : וכן מכנים אדם פירותיו מפני הגנבים , ובלבר 
שיכניסם בצנעה : ושולה פשתנו מן המשרה , בשביל שלא 
תאבר :וכן כרם שהגיע זמנו להבצר במוער — בוצרין אותו: 
ר. ואסור לארם שיתכוין ויאחר מלאכות אלו וכיוצא בהן , = 
וניחם , כרי כעשותן במועד , מפני שהוא פנוי : וכל 
המכוין מלאכתו , והניחה למוער , ועשאה במועד, - בית 
מאבדין אותה , ומפקירין אותה ככל ; DR‏ כיון מלאכתו 
ומת - אין קונסין בנו אחריו, ואין מאברין אותה ממנו; ואין 


np mo 


6פילו Yo)‏ סספריס עגורסין ‏ *ספוכין> Er‏ לכו | לומר דכי סילי 
דספך 6 !יסיו במעטן, וסינו דורכן-- סן 36ודין, כמו כן כשנפכן 
במעטן , pam‏ זמכן | לספוך, oh‏ 85 = יספוך omb‏ -- סוי דבר 
7369 , עד כשן ; nf‏ ומר כי דברי ר"מ "ל---דברי קלס 
Od‏ , וגירספ MM DE‏ עיקר , דגרס ריש פירק6 : תני6 כויפיס 
דרב BEE‏ 93 337 6ודי : 6לו דבריס קעוטין ל536, 6 זיפיו 
ספוכין , גירס6 6חרינ5 * לספיך> , כדו לגוף , פססנו כעכום m‏ 
סמקרס , ולמרו כעלות מן Sara‏ כן" , 8256 כילס לשון Top‏ 
מפנייץ : כל שיש , עד WE‏ , פרק קס% דמועד קען, EIN‏ פרק 
מי שספך זתיו (לף י"3) , וכדפסיק Anh‏ סככס כרכי יוסי דמסניסין, 
דל בעי סנוי : וכן מכנים , עד Php‏ 6₪בד , בירוסלמי דפרק 
m‏ שספך : וכן כרס שכגיע זמנו , עד כדי קל6 736m‏ , פרק 
Mon) PIE m : DIE W.‏ 3ּגד כו' , עד וכן כל Ava‏ 3!ס , 
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פרק שביעי 


א חולו של מעד , אפ על פי שלא נאמר בו שבתון, 
הואיל ונקרא מקרא קרש, והרי הוא זמן חניגה 

במקרש, - אסור בעשיית מלאכה , כרי שלא יהיה כשאר 
ימי החול , שאין בהן קדושה כלל : והעושה בו מלאכה 
האפורה -- מכין אותו מכת מרדות , מפני שאיפורו מדברי 
סופרים ; וכא כל מלאכת עבורה אסורה בו כיום טוב , שסוף 
הענין בדברים שנאסרו בו-- כרי שלא יהיה כיום חול לבק 
| דבר , לפיכך יש מלאכות nmor‏ בו , ויש מלאכות 

מותרות. בו : 

ב ואלו הן: כל מלאכה שאם לא יעשה אותה במועד — 
mm‏ שם הפסר הרבה, - עושין אותה , ובלבד שלא 
יהיה בה מורח הרבה : כיצר ? משקין na‏ השלחין במוער, - 
אבל לא בית המשקה, שאם לא ישקה בית השלחין - והיא 
הארץ הצמאה, -- יפסדו כו האילנות שבה : וכשהוא משקה 


מגדל עוז 

פרק שביעי 
הולו של מועד , עד כיוס ‚Sin‏ במסכס סגיגס פרק Ph‏ דורטין ‚ 
pam.‏ קמ8 דע"! : ולו סן כל מל6כס , עד וכן כל 


כיונ 13 , ריע מסכס משקין סנקר8 | מועד קטן : סופך Dh‏ 
6 זיסין , עד שסוץ bins DEI»‏ ; לתב סר6ב"ד ]"ל mh:‏ > 
מלשתי כן , 656 זיסיו ספוכין וסעין , 36ל בספוך %פר -- כל , 
שפינן מסעפקות כל כך , וסכ5 hob‏ בירוסלמי , עד כלן לטוכו : 
וני שומר : גס רכוסינו סר6טוניס ]"ל נפלקו 3וס, וגס סספריס 
Due‏ עס סדטיס , ריש פרק מי קספך (דף ("BD‏ , כי "EI‏ 
"ל Dan‏ <זיתיו ספוכין+ וכן רונ סספריס ססדעיס , כדברי סרמב"ד 
"ל ; 36ל ר"מ ["ל. Yan‏ 6לפ6ם "ל , ונספריס סיעניס גורס 
<זיתין לספוך> ורבופינו בעלי: ספופפופ !"ל ססכימו כן ולמרן : כי 
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לאחר שיקבר - אפור לפופדו בהן: ואין צריך כומר בראשי 
חרשים , בחנוכה וכפורים, — שסופרין בהן תלמירי הכמים 
בפניו, אפ על פי שימים אלו - אסורין בהספד ותענית , אבל 
לאחר הקבורה -- אפור לספור בהן : 
„aa‏ אין מניחין מטת המת ברהוב במועד', שלא להרניל 
את ההספר , אלא מביתו לקברו : ואין מתאבלין במועד; 
וכן:אין קורעין , ולא מברין , ולא הולצין הכתף במוער על 
המת , אלא קרוביו שהן חייבין להתאבל עליו : ואם היה הכם, 
או אדם כשר, או שהיה עומד עליו בשעת נטילת נשמה, — 
הרי זה קורע עליו במועד , אף על פי שאינו קרובו : ואין. 
קורעין ביום טוב שני כלל , ואפילו קרוביי של מת ; 
כר. נשים במועד בפני המת.- מענות , אבל לא מטפחות , 
ולא מקונות + ap)‏ המת - אינן מענות : בראשי 
חרשים וחנוכה ופורים , בפני המת -- מענות ומטפחות , אבל 
לא מקוננות : אי זהו ענו ? שבולן עונות כאחת : קינה — 
אחת אזמרת , וכולן עונות : ואסור לאדם שיעורר על מתו 
קורם כרגל שלשים Or‏ , כרי שלא יבא הרגל והוא נעצב , 
ולבו רואג וכואב , מזכרון הצער , אלא יפיר הראנה מלבו, 
ויכוין רעתו לשמחה : 


מגרל עוז 


ש לי pin)‏ , כי ob‏ 083 ססמועס In‏ קלקיס  ,‏ וסרי זס סיוב 

לקרוע ול0ס36ל 1 -- דינו כבפכיו , Anh) oh‏ עלסיס , שסינו 

תייב לקרוע ולספ56ל 1' -6יכו כבפניו ; וכן משמע פרק מגלמין , 

וכן נר6ס דעת ר"מ ]"ל פרק 1 דפלכות 36ל : ph‏ מיסין 

: סמת וכו' , עד וכולן עוכות , פרק 6כו מגלפין דף כ"]‎ DDP 

Mohr‏ 65דס עיעורר , עד סוף ספרק , פרק Anp‏ דמועד 
קטן (דף 5 : 
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ירבה במצות שמחה ; שהשכרות והשחוק ?הרבה וקלות 
הראש - אינה שמחה , אלא הוללת וסכלות , ולא נצטוינו על 
ההוללת והסכלות , אלא על השמהה שיש בה עבודת יוצר 
הבל , שנאמר: י תחת אשר לא עברת את י" אלהיך 
בשמחה ובטוב לבב מרב כל:-- הא למדת! שהעבורה 
בשמחה , ואי אפשר לעכור את השם - לא מתוך שחוק , 
ולא מתור קלות ראש , ולא מתוך שכרות : 
כא. חייבין בית דין להעמיר שוטרים ברגלים, שיהיו מסבבין 
ומהפשין בגנות ובפרדפים , ועל הנהרות , כרי שלא 
יתקבצו לאכול ולשתות שם. אנשים ונשים , ויכואו. לירי 
עבירה : וכן יזהירו ברבר זה לכל העם , כדי שלא יתערבו 
DIR‏ ונשים בבתיהם לשמחה, ולא ימשכו ביין, שמא יבאו 
לידי עבירה : | | | 
23„ ימים שבין ראשון ושביעי של DB‏ , וראשון ושטעי 
של הג הסוכות , והן בגולה -- ארבעה בתוך הפסה , 
וחמשה בתוך החג, - הם הנקראין חולו של מוער, ונקראין 
מער , ואפ על פיי שהם חייבין בשמחה , ואפורין בהספר 
ותענית, - מותר לספור בהן תלמיד חכם בפניו ; אבל 


ı‏ דבריס כ"ס 
מנרל np‏ 


עד ביין , בפרק כל כסבי (שס), ובירוטלמי , pam‏ קמ6 דסגיגס 
דף ג' , ונסרבס מקומום בסכמוד : וכקסו5 6וכל ועוסס. סייב , 
עד פרש סגיכס , דבריס 6כו מבומריס בכפוב : 6ף על פי ש6כילס 
וקסיס במועדות , עד סילס , במסכת פסתיס פרק 6כו דבריס. 
(דף ס"ק) , ופרק 3' דבינס דף ט"ו : כט5דס 6וכל ועופס , עד 
55 מתוך סלרו , כל Plan dr‏ : פייבין ב"ד. לסעמיד , עד Ane‏ 
ינפו לידי עבירס , זכ 309 מד5מר 6ביי בסילסי קדוטין (דף פ"6) , 
Anh‏ -6ביי : Aneı Kap‏ רגל8 : om‏ שבין רפעון ושביעי , ער 
%פור לספוד 193 , פרק 56ו מגלחין (דף כ"ס) : 309 סרשב3"ך 
om : 5’‏ שמועס -- כנפניו דמי , עד כשן mE.‏ : ולני. אומר : 
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והאנשים - אוכלין בשר , ושותיץן יין , שאין שמהה אלא 
בבשר, ואין שמהה אלא ביין : וכשהוא אוכל ושותה - חייב 
להאכיל לגר ליתום ולאלמנה , עם שאר העניים האמללים ; 
אבל מי שנועל דלתות חצרו , ואוכל ושותה הוא ובניו 
ואטתו , ואינו מאביל ומשקה לעניים ולמרי נפש, - אין זז 
שמחת מצוה, אלא שמרת כריסו, ועל אלו נאמר: ' זבהיהם 
כלחם אונים להם כל אוכליו יטמאו. כי לחמם לנפשם : 
ושמחה כד - קלון היא להם , שנאמר: * וזריתי פרש על 
פניכם פרש DIN‏ : 
יש. אס על פי שאבילה ושתיה במועדות בבלכל מצות 

עשה - לא יהיה אוכל ושותה כל היום כולו, אלא כך 
היא הרת : בבקר. משכימין כל העם לבתי כנסיות ולבתי 
מררשות , ומתפללין , וקורין בתורה apa‏ היום , וחוזדי 
לבתיהם, ואוכלין, והוככין לבתי מררשות , קורין ושונין עד 
en‏ היום , ואחר חצות היום מתפללין תפלת המנחה , 
והוזרין לבתיהן -- לאכול ולשתות שאר היום ער הלילה : 
כ. כשארם אוכָל ושותה oe‏ ברגל — לא ימשך ביין , 

ובשחוק וקלות ראש , ויאטר: שכל מי שיוסיף בזה -- 

י'סשע טע" | , מלסכי ב' | 

| מגרל עוז > 


63% : כלכק% כוותיס 397 3סגי תלת Ps‏ לקולף 93 לסומר5 , 
חאת סיל דלקול6 ; וכן פסקו כל ספוסקיס , וגס טעס 6ביי 65 
נחלק , mn)‏ שמנסג 7353 Bin‏ , וכמו שכסב ר"מ "ל ‚was‏ 
וכמו DIE‏ בסלכות קדוץ ססודש : DEI‏ שמנוס , עד וסעונג 
Dr, DIE DIDI‏ מפורע פרק כל כסני סקלע דף קי"ס , וס 
יוס כפוריס שפין 13 כו" , ויוס כפור EAN‏ סענס נקרפו ימיס 
טוניס ומקר% BIP‏ , זיל קרי ביס רב סן8 : וכן רוי ל6דס של5 
יסעוד , עד כשילו נעפל לע"ן , פרק ערבי פסחיס (דף (pp‏ : 
ימי ספסק , עד בסספד ותענית , עיקרס במגלם סענים , 
ham‏ כן בכמס מקומום 3סלמול : וחייב 6דס PDE DVDS‏ | 
23 
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‚m‏ ולפיכך אני אומר : שאין מערב ארם ומתנה בזמן הזה-- 
לא ערובי תבשילין , ולא ערובי רצרות , ולא שתופי 
מבואות , ואינו מעשר הטבל על won‏ , אלא הבל מערב 
or‏ טוב בלבר : Ä‏ 
m‏ כשם שמצוה לכבך שבת ולענגה - כ כל ימים 
טובים, שנאמר: * לקרוש * מכובר: וכל ימים טובים 
נאמר בהן: * מקרא קדש : וכבר בארנו הבבוד והעונג 
בהלבות שבת : וכן ראוי לאדם שלא יסעור בערב יום טוב . 
מן המנחה ולמעלה, כערב שבת, שרבר זה - 9922 הכבוד ; 
ובל המבזה את המועדות - כאלו נטפל לעכו"ם ; ' 
= +. שבעת ימי הפסח, ושמונה ימי הרג , עם שאר ימיםטובים - 
כולן: אסורים בהספר ותענית : והייב DIR‏ להיות בהן 
שמה וטוב לב , הוא ובניוואשתו ובניבניו, וכל הנלוים עליו, 
שנאמר : * ושמחת ברגך וכולי : אפ על פי שהשמהה 
האמורה כאן - היא קרבן שלמים, כמו שאנו מבארין בהלכות 
הנינה , יש בכלל אותה שמחה - לשמוח הוא ובניו ובני 
ביתו, כל אחר כראוי לו : 
ח. כיצר הקטנים - נותן להם קליות ואגוזים. ומגדנות : 
והנשים -- קונה להן בגרים ותכשיטין נאים כפי ממונו: 
+ יסעיס ("ס ® סמות »3 + דבריס ט"! 


מגרל עוז 


יפוס טוביס קל גליות , רב Anh‏ נוללס 13| מותרת :וס , רד 
oh‏ 6מר : נולדס וס 6מורס 3וס ; ו%פיקנ6 : 6מר ר3 ]ביל : 
209 דרב oh‏ מסתבר6 , דסשידנ5 ידעיכן בקביע5 דירס6, וק6 
עבליכן תרי יומי ; 6מר 6ביי : כותיס 377 מססבר8 , דסנן 
ברפקונס סין מעיפין וכו' , עד WM‏ בטלו כופיס-- עבליכן סל יומ6, 
וסוכ למעו טלוסיס -- עצדיכן חד Anm‏ , וס6ידכ6 משי טעמ5 
עבדיס סרי יומי? עשוס דטלתו מסס : MOM‏ בּמנסג 6בוסיכס 
בידיכס , INT‏ דגזרו DIA‏ , ו6פי ל6קלקולי ; וקיימ8 לן כר3 , וכדסבר 
פיס 5ציי , דס5 Kan‏ נמי פסיק סכי בסוף עמעסין , דגריס 6מר 
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ואם הוום קרש -אין ברברי כלום , וקורא עליה שם ומניהה, 
וכמחיי בשני--חוזר ואומר: DR‏ היום קרש - PR‏ בדברי כלום, 
ואם היום חול -- תהיה זז תרומה על ז , וקורא עליה שם 
ומניחה , כררך שקרא עליה בראשון , ומניח את זז שקרא 
עליה שם תרומה , ואוכל את השניה: 
ינ. במה דברים אמורים: בשני ימים מובים של גליות , אבל = 
בשני ימים טובים של ראש השנה., אם שכח ולא הניח 
בזם ד'-- שוב אינו מניח, אלא סומך על אחרים DR‏ ערבו עליו, 
או מקנה קמחו למי שערב , או יהיה אסור | לאפות ולבשק 
לטבת : וכן אם שבח ולא הפריש תרומה מיום ד'--שוב אינו 
מפריש עד מוצאי שבת:  -‏ . 
ד. כל הרברים האלו שאמנו - היו בזמן שהיו בית דין 
שכ ארץ ישראל מקרשין על פי הראיה, והיו בני הגליות 
ב' ימים-- כרי להסתלק מן הספק , לפי שלא היו 
יודעין on‏ שקרשו בני ארץ ישראל , אבל DIT‏ , שבני ארץ 
Dame‘‏ מומכין עכ החשבון , ומקרשין עליו, - אין Dr‏ טוב 
שני להםתלק מן הספק , אלא מנהג בלבר : 


מנדל עוז 
עני 85937 (דף 17( : שני Dom‏ טויס , עד DM‏ טוב DIE)‏ , 
| פרק קמ6 דבינס (דף 1( : Bi‏ 13 סיו כפכיו , עד him‏ טס , 
| פרק בכל מערבין דף מ"ע : כל סדבריס BAD‏ , עד מער3 יוס 
| עוב 7353 ; 309 סר6ב"ד ]"ל : oh‏ על פי DE‏ בּדבריו כעין 
| טעס , Kb‏ רשיכו סגפוניס סרלעוניס שסלקו 9373 ]זט , וכל שכן 
Sa , 5 |‏ סקני עתס סול גמור סי5 , קשסרי 6דר ehr‏ ו6לול — 
חפריס ph) , DD‏ 656 יוס 6קד , pen ehr‏ ססמוכין לפס, 
ואס י6מר Yes‏ : %ס 6תמול קולש וסיוס פול --- 6ין 9373 של 
6עול כלוס , וסיוס תסיס 1 תרומס על זו , | כל שכן עיכול 
ומר מ%סמול, עד כשן mir: web‏ אומר סר"ס מקוני -- מדעק 
| רבוסינו בעלי ספוספום מסכיס כן , ועעס גלול יש לי ליפן בדבריו , 
Anna‏ מסכיתין קמייפ% דפרק קמ6 9937 (דף ד'), בסמעחין דב' 
| 2 23 
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עד שיקנה לו, שנמצא זה מכשל ואופה שלו , שהרי קנהו , 
Om‏ רצה-- יתן אחר כך לזה שלא הניח במתנה ; 
יי מי שלא הניח ערובי חבשילין, ובשל ואפה לאכול ביום , 
והותיר, או שזימן אורחים ולא באו- הרי זה אוכל המותר 
למחר; ואם הערים - הריזה אפור כאכלו : עבר ואפה SUN‏ 
לשכת - אין אוסרין עליו : ולמה החמירו mom‏ על המערים , 
ולא אסיו עכ המזיד? שאם תתיר כמערים - נמצאו הבל 
מערימין, וישתקע שם ערובי חבשילין : אבל המזיר--אינו מצוי , 
Di‏ עבר היום- לא יעבור פעם אהרת : | 
א שני ימים טובים שהלו להיות בחמישי וערב שבת - may‏ 
ערובי תבשילין מיוםד', שהוא ערב יזם טוב : שכח ולא 
הניח — מניחו בראשון ומתנה  :‏ ביצר? מניח ערוב תבשילין 
ביום ה' , ואומר: אם היום יום טוב ולמהר הול- למהר DAR‏ 
ואאפה לשבת , ואיני צריך כלום : ואם היום חול ולמהר יוב 
4 , בערוב זה יותר לי mars‏ ולבשל למחר, מיום טוב 
שבת : | 
> יב. כיוצא בו: הוו לפניו שתי כלכלות של מבל, Dia‏ טונ 
ראשון - אומר: אם Dr‏ חול - תהיה זז תרומה על זו . 


מגדל עוו 


מודין בסתירן ועל ₪06 כמס וכמס 3 טסנים DEN ID‏ 
במכילסו 6ו 7363 , שסיס לגו לסתיר 6פיכו בּמס DEDE‏ וככי 
76 כך , כל DE‏ במס קעטס בסיסר : סכנים ערובי סבטילין 
עד mh‏ ]וכס נכן , פרק סלון , וסביפו | ר"י 56פ5ס 2 פר; 
)> ךמסכס 053 : WIN‏ 5ריך לסודיע , עד יסמוך על ערוכו 
פרק טני 05137 דף 1’D‏ : סמנים ערובי POESD‏ , על DOWN‏ 
לשבס , זס 309 מכס >ותס תטוכס שכסבפי בכלכום ברכום 
מדמסיקנ% פרק Anp‏ דפססיס (דף N (I‏ דוכסי : דעל כ 
nnd‏ כלן — מברך עליסן עובר <עקייפן ; DDW‏ סערו3 - 
מקובל 58 on‏ שיש m:‏ קל6 MW‏ , על פעס מקרס , פה 
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המניח: ערובי חבשילין כדי שיסמוך עליהן הוא ואחרים -- 
צריך לזכות להן , כררך שמזכה בערובי שבת ; וכל 
זוכה בערובי שבת - זוכה בערובי חבשילין, וכל שאינוזכה 
אותו ערוב--אינו זוכה בזה 
ואינו צריך להודיע לאלו שזכה להן מערב יום טוב, אבל 
הן צריכין לידע: שכְבר זכה להן אחך, וערב להן, ואחר 
7 יסמכו עליו, ויבשלו ויאפו ; אף על פי שלא ירעו אלא 
on‏ טוב -- הרי אלו מותרין ; ויש לו לאדם לערב על כל 
ער , ועל כל הקרוב אליה בתוך התחום , ולמחר- מכריז 
וומר: כל מי שלא הניח ערובי תבשילין יסמוך על ערובי : 
. המניח ערובי תבשילין חייב לברך : ברוך אתה יי" אלהינו 
מלך העולם אשר קרדטנו במצותיו וצונו על מצות ערוב , 
Son‏ : בערוב זה יותר לי לאפות ולבשל מיום טוב שלמחר 
שבת : DR‏ זכה בו לאחרים --יאמר : לי ולפלוני ולפלוני, או 
אנשי העיר כולה - לאפות ולבשל מיום טוב לשבת : 
. מי שלא הניח ערובי תבשילין , ולא הניחו לו אחרים, 
כשם שאסור לו לבשל ולאפות , כך קמחו ומאכלו אפור; 
וסור לאחר שהניח לעצמו-- לבשל ולאפות לזה שלא הניח, 


np מגדל‎ 


31 נלבד ; כתב סר6ב"ד ]"ל : גרשס לי , קפס 6פס, ונלכל 
ערוג , 6 736 , מס שעסס בעוד קסערוד קייס -- An‏ לו 
DM‏ עד כאן web‏ : ופני אומר: ann‏ 6ני 6ס סקגס ]ו יס 
רניו סר36"ד ]"ל ? כי מי סו* Hp ar‏ יודס 3וס ? hd‏ גדולס 
Y‏ 8מרו פרק טני דבינס : שא6ס סספיל עיססו bahn‏ 39 — 
ער ; ועוד דס6 סתס 6סיק | 37 Pb‏ ריש גמר5 מתניסין דג' 
נריס : לעולס של6 סנכית , m DIEM‏ סייו ערו רבכן ; N‏ 
עדו עס : דשפילו puma hie m‏ ערובי סבטילין כלל , וסזיל = 
ונר ו6פס ובקל -- pin‏ , ואין שוסרין עליו , ah‏ על פי קלסרו 
om‏ , וכן כסבן ר"מ ["ל 65לו סלינין בס ספרק , וסכל 
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התבשיל- משום הכר וזכרון, כרי שלא ידמו ויחשבו: שמותר 
לאפות ביום טוב מה שאינו נאכל בו ביום , ולפיכך xp)‏ 
חבשיל זה: ערובי תבשילין : 
ג. ערובי תבשילין - שעורו אין פחות מכזית, בין לאהר , בין 
לאלפים : ואין עושין ערוב זה -- לא בפת, ולא בריפות 
וכיוצא בהן, אלא בתבשיל שהוא פרפרת, כגון בשר, ורגים , 
וביצים, וכייצא בהן , ואפילו עדשים שבשולי קדרה, ואפילו 
שמנונית שעל נבי הסכין שרותבין בה הצלי - גורדו אם יש 
בו כזית , סומך עליו משום ערובי תבשילין : 
ר. Swan‏ שאמרו קענין ערוב זה--אפילו צלי, אפילו שלוק, 
אפילו כבוש , או מעושן , DIT WER‏ קטנים שהריחן 
aan‏ חמין , והרחתם היא בשולן לאבילה -- הרי זה סומך 
עליהן : 
ה. וצריך שיהיה ערוב m‏ מצוי — עד שיאפה כל מה שהוא 
צריך לאפות , ולבשל ככ שהוא צריך לבשל , ויחום חמין 
כל שהוא צריך ; ואם נאכל הערוב , או אבד, או נשרף קודם 
שיבשל , או יאפה - הרי זה אפור לאפות ולבשל, או להחם -- 
אלא מה שהוא DD‏ ביום טוב בלבד : התחיל בעיפתו, או 
בתבשילו , ונאכל הערוב או אבד- הרי זה גומר; 


bo‏ עו 


חס מעוס סיכר סו5 , מס ne Dr‏ ערוב ? 6ף ‏ ]ס שמו ערו3 ; 
ואינ כן , 626 Ave‏ מערד (רכי שדם על פרכי יוס עו3 -- 
לעשותס יפד , עד כאן mes‏ : ו6ני 6ומר : עיקר 6לו ספלכוס 
(דף ט"ז) פרק 3' דבינס , DE NEIN‏ סערוב , דעת ר"מ "ל — 
לפרש ערו3ב מלטון ‏ »3 סערביס> לפי שקונס בשע סערב ‚ENED‏ 
וכן עובן מלעוגו שכק3 : ערב עבת , DM)‏ שמפרש בסמוך ענייני 
קנייתו , וסר35"ד | מפרש mb‏ מלטון סערובות ; ו*ף כי pe)‏ 
כר36"ד br‏ מובן במועכל Jan ‚mehr‏ מקוס לטון ר"מ "ל ערב 
bp‏ + ערובי תבקילין 6ין פקות כו' , עד מס שסו5 6וכל ביוס 
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mm‏ ברור לו , ומוברל בחבית מערב or‏ טוב , וכאלו 
א היה מעורב : ואין אתה יכול לומר כן בבהמה, שחלק rm‏ 
מהגיעו , אפילו נהשוב אותו שהיה מוברל בבהמה מערב or‏ 
„am‏ וכאלו היה ברור- הרי ינק מחלקו של חברו , כשחיחה 
זבהמה קיימת , שכל אבריה ppm‏ זה מזה , ונמצא II‏ אבר 
אבר- מעורב מהלקו והלק חברו , לפיכך חן כרנלי שניהן: > 


פרק ששי 


א. יום טוב שטחק לחיות ערב שבת - אין אופין ומבשקין 
ביום טוב | מה שהוא אוכל למחר בשבת ; 
TOR)‏ זה -- מדכרי סופרים, כדי שלא יבא לבשל מיום טוב 
לחול , שקל וחומר הוא: לשבת אינו מבשל, כל שכן לחול; 
לפיכך אם עשה תבשיל מערב ‚am or‏ שיהיה סומך ‚my‏ 
ומבשל ואופה ביום טוב לשבת -- הרי זה מותר : = ותבשיל 
שסומך עליז--הוש הנקרא : ערובי תבשילין: 
ב. ולמה נקרא שמו ערוב ? שכשם שהערוב שעושי] בחצרות > 
ומבואות מערב שבת - משום הבר , כרי שלא יעלה על 
רעתם - שמותר להוציא מרשות כרשות בשבת , כר זה 


מגרל עוז 


ילו לפירוק סר36"ד ]"ל — an‏ נטסנס ]כ מוה ? וסלרבס Ss‏ 

פוכית על ]ה , ויפס סקוס omb‏ ר"מ ]"ל , כי טעס ‚am DS‏ 

וכלשון רק"י ]"ל : הקופל כלי מחברו, עד סוף ספרק , סכל פרק 
משיכין (דף ל"ז כ"ס) : 


פרק ששי 


יזם | עיב טסל לסיגם בערב DIE‏ , עד ולפיכך נקר6 ססבטיל וס 
ערובי מבעילין ., כקב סר6ב3"ד "ל : סטעס סוס נעריס , 
כי bin‏ עו6ל mon‏ סלרות , כלומר : ar‏ מקוס סיכר סופ , 
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יט. כיצך? הרי שערב הראשון ברחוק אלף אמה WED‏ 
החלוק למזרח , וערב השני ברחוק ה'. מאות TER‏ ממקו 
החלוק למערב , כשלוקח הראשון החלוק -- אינו מולי; 
למזרח - אלא עד אלף אמה והמש מאות אמה ממקום החלוכ 
שהנא פוף התחום שיכול זה שערב במערב להלך בו; וכשיק 
השני כלי זה--אינו מוליכו במערב - אלא ער אלף אמה ממקו 
הבלי , שתוא mo‏ התחום שכול זה שערב במזרח להל 
בו ; לפיכך OR‏ ערב זה ברהוק אלפים אמה מן החלוק למזרר 
וזה ברהוק אלפים אמה למערב -- הרי אלו לא יזיזוד 
ממקומו : | 
ב. וכן האשה ששאלה מחהברתה מים, או מלח, ולשה בד 
עיסתה , או בשלה בהן תבשיל--הרי העיסה או התבשי 
כרגלי שתיהן ; וכן שנים שלקהו בהמה בשותפות , ara‏ 
ביום טוב , אףפעלפי שלקח ככ אחר מנתו- הרי כל הבש 
כרנלי שניהן : אבל om‏ לקהו man‏ בשותפות , וחלקו אותו 
ביום טוב--הרי חלקו של כל אחר כרגליו , הואיל ותהומ 
מרברי סופרים-- יש ברירה בהן , ונחשוב כאלו הלק שהני 


מגרל ny‏ | 
on has non 6‏ לכל %קד ומסד ב3סלקו | מער: יוס טוד 
ו*ף על פי ששין לו לשופל צרירס , סני מילי 9373 של PDRIE‏ 
עסס מקפודיס בפלוקתס , 36ל ספעס ar‏ שמוכר 6ופו -- 6ין על 
pr‏ ססקפדס כדי טיב5 כל 6דס ויקנס , ויוליך לרגלו , | עד כל 
לסוגו ; ו6ני שומר : 76ר3ס יפס פירם , zınn hl‏ , וכן פרם' 
ז"ל כיול8 1,13 קבלנו מרצוסינו OB; LI DD‏ דעק סרסב" 
ז"ל--- מפני שר6ס דין ar‏ קל פטס ורועס ש%מר שמולל פר 
מטילון --- מסודר סכף , למס ENTE‏ מר זוערל : סלכס5 > 
. 6ושעיף דלמר : 93973 יק ברורס , ונדמורייפ5 6ין ברירס , ןיסו 
לו כדבר סלמד מענינו , ס5 קמן m)‏ 9133 של עולי 533 NEN‏ 
ברירס , שקיל mb)‏ עלס כמי , עד דמייסי עלס : דכול% עכמ5 בירו 
- דספקיר6 טוש , וסכ5 במגביס מפטי6ס An mans‏ מפלגי ppm,‏ 
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הלוקהים -- מוליך מנתו ‏ למקום שהוא הוקך , מפני שרעת 

בעליו מערב יום טוב כך הוא -- שיקתו ממנו אנשי עיירות 

תה , ונמצא שור זה- כבור של עולי בבל , שהוא DD‏ 

35 

טז. הנרלת — כרגלי בעליה לא כרגלי שואלה ; Haan‏ — 
DD‏ שהיא בידו : לפיכך המדליק נר או עץ מחברו -- 

מוליכו לבל מקום שהוא הולך ; 

יז. השואל כלי מחברו מערב יום טוב, אס על פי שלא נתנו 
לו אלא ביום טוב - הרי הוא כרגלי השואל : שאלו ממנו 

ביום טוב, אס על פי שררכו Ton‏ לשאול ממנו כלי זה בכל 

יום טוב- הרי הוא כרגלי המשאיל : 

יח. שנים ששאלו הלוק ארת , האהר שאלו ממנו שיתנו לו 
שחרית , והשני שאלו ממנו שיתנו לו ערבית--הרי כליזה . 

כרגלי שני השואלים, ואינם מוליכים אותו - אלא במקום 

ששניהם יכולין להלך בו : | 


ny מנדל‎ 


עליס --- 650 Dan» ha‏ כו בסמוך , בפירוש , ורס צעיניך ! 
ומעפס רמס גס ר108 עס seh‏ שושלי דבר על לקון סר36"ד 
"ל ? כי 37 ר"מ ]"ל נכוניס סס mp3‏ : פירום שילאו וכו' , 
עד IM‏ ב5וכם , פרק m‏ שסוניפוסו (ID AN)‏ : סמוסר 
נסמתו , עד עסן מופקדין 56לי, פרק DVD Pen‏ (דף 5"!) : 
נור של יחיד , עד ואין 5ריך לופר 3יוס טעוב ; כס3 סר36"ד ]"ל : 
EISE ₪‏ , כמו שכסבתי למעלס , עד 62 Wied‏ ; וסני mh‏ 
DS‏ מוכימין לי למעלס עין בעין , SENSE‏ כפב, ועס שכתנ 
כפן---מפורש 3מטנס , ובגמר% פרק מעילין פירום , וכדרב ‚DEE‏ 
דל סוגיין כופיס , עד דמסיק גמר% מסניסין דבור קל יפיל , 
נססיף דעולי 33ל: דכול% עלמ8 ביר% דספקיר% סו כו' ; וססו% 
דנסרום ומעיינופ כמי-- 860 %סיקכ6 לס במלונסין , וכמו טכסב ר"מ 
"ל , ומס שסטמיטו סר3 !"ל--5פי קשינו 937 סנסוג: עור של 
רועס וכו', עד קסו5 מסור לכל ; כקב סר6ב"ד "ל: 1ס שבוע , 


Dia 6‏ פיה 


יג. וכן מי שהיו פירותיז מופקרין בעיר אחרת , וערבו בני אותו 
העיר לבא אצלו -= לא יביאו לו מפירותיו, שפירותיו כמוה 
אף על פי שהן ביד אלו שערבן : במה רברים אמורים 
בשיהר כהן קרן זוית, אבל אםלא יחר להן--הרי הן כרגל 
זה שהן מופקרין אצלו : 
יד. בור של יחיר כרגלי בעליו : ושל אותה העיר -- ברגלי 
אנשי אותה העיר : ושל עולי בבל , שהן מסורין לכל-- 
כרנלי הממלא מהן , שכל מי שמלא מהן — מוליכן למקוב 
שהוא מהלך : נהרות המושכין, ומעיינות הנובעין--כרנלי כל 
אדם, ואם היו באין מרוין לתהום לתוך התרום - ממלאין מהן 
בשבת , ואין צריך לומר ביום טוב: 
טו. שור של רועה -- כרגלי אנשי אותה העיר : ושור של 
פטם--כרגלי מי שלקהו לשוהטו ביום טוב, מפני שרעת 
בעליו למכרו לאנשים אהרים--רו'ן מאנשי אותה העיר, מפני 
שהוא מפוטם , 92m‏ שומעין שמעו, ובאין לקנותו : וכן אם 
< שחמו בעליו ביום טוב , ומכר בשרו , כל אחר mm‏ מן 


ny bo 


Ann 32 DD 2607‏ 33 6בין 6מר ר"י : Sion‏ סגויס. קונין 
שביתס , גוירס בעליס דגויס 6עו בעכיס דישר6ל ; וקיימ 6‏ »: 
Ing‏ ורבי יוסכן --- סלכס 9399 יופנן ; ועוד : דקיימ6 לן : מעקס 
רב 393 מקוס ; ומייפינן| על סד6 Bram‏ 19997 דכרי ד6תו 
למברכק% — PIE‏ לסו 93% Annn sb‏ למוזבן | מינייסו ; 6ער 
ליס. רבּינ* Han)‏ : משי דעתיך ? ד6מר ר"י Anh‏ שמוטל son‏ 
סגוי ph‏ קונין קשניתס | , 860 שעואל ורבי ppv‏ -- סלכס כרבי 
יוסגן , nd)‏ ר3 סייפ 3 6בין %מר רכי Son : pn»‏ פגוי 
Ip‏ טביתס ! סדר Anh‏ ר83 : 5ובגינסו | Annan n»3‏ , דכולס 
מברכק5 לדודסו כי ד' %מום דמי6 ; 6מ6 דגס ר63 סדר ביס, 
ופסק כרכי יותכן ; וכן פסק ר"י 56פ6ס br‏ בככל 6לס , on‏ 
סנפון , Fa)‏ בעל סמפור , ml‏ סרשנ"6 |"ל , ור'מ ז'ל — 
לש פיתת ול6 סותיר , ופותס על עולי 3בל שקק3 סר36"ד שסמך 
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sen.’‏ הפקר - הרי הן כרגלי מי שזכה בהן : וחפצי 
הגוי קונין שביתה במקומן , ויוש להן אלפים אמה לכל 
רוח 0 , גזירה : בעכים DM‏ משום בעלים ישראל, ; 
Ama‏ טיצאו = חוץ למקומן , וחורו , אפילו | במזיר -- לא 
הפסירו את מקומן , מפני שהן כארם שיצא באונם , וחזר 
באונם ! 
יא. המוסר בהמתו לבנו -- הרי היא כרגלי האב : מסרה 
לרועה , ואפילו נתנה לו ביום טוב -- הרי היא כרגלי 
הרועה : מסרה לב' רועים -- הרי היא ברגלי בעליה , ספני 
שלא קנה אחר מה[: = 
יב. זמי שזימן אצלו אורחים ביום טוב, - לא יוליכו בירם מנות . 
למקום שאין בע הסעורה יבוק לילך בו, שכל הסעודה - 
כרגלי בעל הסעורה , לא כרנלי האורהין , אלא אם כן זכה 
להן אחר במנות אלו מערב יום טוב : 


מגדל עוז 


ז"ל ; טעס במטנסינו : ושל עולי 3בל כרגלי סממ55 , וכבר כפקס 

לן מסלכק5 , דבמסכק ערובין Anh‏ כרבגן דפליגי על רבי 
I3 DDP‏ נורי, וקיימ5 לן כרבי יוסכן 13 כורי דפפני ספקר-קוניס שביפס , 
rn‏ לסס פלפיס anh‏ לכל רום , ממקוס שביסתו 3ין DIENED‏ : ומזס 
סטעס ל5 סבי6 370 ז"ל בסלכותיו — מסלוקם דרב נפמן ורב YPSDE DEE‏ 
Kdına‏ וכסן and‏ , דל6ו 06י53 דכלכס6 פליגי 33 של עולי 
בבל , 536 pr‏ לגו עליו טענס : DE‏ מסלקוסס עומדס 3מעינות 
Oman‏ , עד 169 nr : mes‏ פומר : סלילס om‏ , 336° ר"מ 
"ל -- סמך Ip‏ פלמוד ערוך פרק m‏ שסוניפוסו , גמר6 מסגיפין 
דמי טיטן בלרך  ,‏ ד5סיקנ5 Hd)‏ : סלכס כדברי סמיקל בערו , 
דסיונו כרבכן | ד5מרי : Yon‏ ספקר -- 6ין קונין | עביתס , 625 
סרי סן כרגלי | כל 6דס , ודל כרכי יופנן 13 גורי למסמיר ; 
עס שכסב Di, MD Sons‏ כן Kin‏ סלמוד ערוך 63ותס גמר5 
ענמ , לגרסינן :| 6מר ר3 יסודס Anh‏ סמופל : ma» Son‏ 
שי קוכין שביתס ; וטקליכן וערינן | עלס : Ina‏ 5מרס 9  ;‏ עד 


4 . זמנים | פ'ה 


ז. כיצר ? אין משלרין ביום טוב תבואה, לפי שאין נאותין 
בה בהול, -- אלא אם כן טחן, ואסור לטחון ביום טוב : 
אבל משלחין קטניות , מפני שמבשלן ביום מוב , או קולה 
אותן , ואוכלן : ומשלחין חיה בהמה ועופות , אפילו חיים , 
מפני שמותר לשרוט ביום טוב, וכן כל כיוצא בזה : 
ח. כל רבר שמותר לשלחו ביום טוב , כשישלחנו לחברו 
תשורה - כא ישלהנו בשורה , ואין שורה פהותה 
משלשה בני ארם : כיצר ‏ הרי ששלח לחברו בהמות , או 
יינות , ביד שלשה בני DIR‏ כאחר , או ארבעה זה אהר 
זה , ובולן הולכין בשורה ארת , -- הרי זה אסור, שלא יעשה . 
כררך שהוא עושה ברול ; שלח שלשה מנין Ta‏ שלשה 
בני אדם כאחר - הרי זה MID‏ : | 
ט: המערב ערובי תרומין ליום טוב - הרי בהמתו וכליו 
ופירותי? כמוהו , ואין מוליכין אותן-- אלא בתוך אלפים 
אמה לכל רוח ממקום ערובו : | 


np Dad 


an; 33 כר3 יסודס 6מר‎ Hansa כלומר : 397 יסודס,‎ „HD 
עו -- גס כן סול פלמוד‎ DV קכק3ב כפן סתירו מקוס שמסק‎ 
anne גבי‎ Knbh : פיסק8 ד3"ס מסירין , דגרסינן‎ Kama „ MD 
, וניפ סלל 5קולפ , ורמינסו כו'‎ , Kamin) עוב — 3ּים שמפי‎ DV 
וסקלי ועריכן | עלס טו%3 , ומיסו בכול% | עמעתין -- סליק לן‎ 
m דטעמיס 9937 סלל — מטוס שמקס יוס טוב , זאית לסו‎ 
; יסודס , 56ע% טעמ5 דסיתיר6 משוס שמתסת יופ טוב סוט‎ 397 
sen) , ובס עלו דברי ר"מ ]"ל על ככון., ומוס סוכל לססבונן‎ 
קסיו לו פירום , עד באותו סגג , פרק‎ m על סר7"36 ]"ל.:‎ 
מעילין (דף 5"ס): שקע בסמס בקדה , עד 6בריס 6בריס , פרק‎ | 
, סרי ]ס מוסר‎ mi (דף כ"ס) : כל ענאותין , עד‎ PT 
דבינס דף = 7% : סמער3 ערובי ססמומין , עד‎ Anp סכל פרק‎ = 
ספקר סרי סן , עד‎ Son : זמקוס ערובו , פרק מפילין פירוס‎ 
יס בעליס ישר55 , פרק מי שסונישיסו (דף מ"ז) :309 סה5ב"ד‎ 
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חכמים NED‏ מדאית העין - אפילו בחררי חררים אסור , כאן 
התירו , מפני שמהת יום טוב : 
ה. מי שהיו לו פירות על גגו , וצריך לפנותם למקום 
אחר, - לא DEN‏ מגג לנג , ואפילו בנגין השוין , ולא 
ישלשכם בהבל מן ההלונות , ולא יורידם בסולמות , שלא 
יעשה כררך שהוא עושה בהול : אבל משילן אפילו דרך 
ארובה -- ממקום למקום באותו הגג : שהט בהמה בשדה — 
לא יביאנה במוט לעיר , או במוטה , אלא מביאה אברים 
אברים : 
ו. כל שנאותין בו אפילו בהול , אס על פי שאין נאותין בו 
| | בים טוב , ps‏ תפלין, - מותר לשלחן mar‏ ביום 
טוב , ואין צריך לומר רבר שנאותין בו ביום טוב , כגון יינות, 
שמנים , וסלתות ,= שמותר לשלחן : וכל רבר שאין נאותין 
בו ברול - ער שיעשה בו מעשה שאסור לעשותה ביום טוב, - = 
אין משלהין אותו ביום טוב : 


מגדל עוז 


סולס , כלומר : be‏ עליס - 83 לילינו , וססרנוסו ; 6מר לסס : 65 
Wohl‏ עס קסתרתס ; אינסו סבור : עדק6מר רכי יסודס. בסולס 
של עליס 65 win‏ -- מכלל רתכל Anp‏ 930 בסולס קל עליס 
פליגי, fo far‏ , ר"י-- עעמא hp Anp hanı‏ מפרט כו' , עד 
ד)סיקנ5 : 856 mhp wa‏ : של Ph -- sc‏ , של עליוס - 55, 
כלומר : של6 סתורן בּית סלל במשנתינו 856 bes‏ שוכך , 33h‏ 
בקל עליס — roh‏ ביס סלל prob‏ , וסלכס כבים סלל , וכן 
3m‏ ר"י 6פ6ם "ל : ומס Pins‏ בין רקות סרביס לרעום > 
סיפיד — ]סו Hans Er‏ דגרסינן : Koh‏ דפמרי.: %מר ר3 pn‏ 
בר 6מי מחלוקת 3רקות סיתיד , דיס שמאי Dh‏ לסו 337 יסודס 
nf‏ ר3, ובים סלל לים לסו 377 יסודס 6מר ר3, 536 ברסוס 
01379 -- דברי סכל 6סיר ; כלופר : ד6ער 37 יסודס 5מר רב : 9 
כל מקוס פאסרו DAR‏ מפני מרשים סעין -- 6פילו בחדרי סדרי 
Dh‏ ; ועייליכן : לימ6 רב דאמר כבים שמשי ? ומסדריכן : י 
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ב. וכן משואות שררכן לישא אותן במוט — ישא אותן על 
גבו מאחריו : ושררכן לישא אותן מאחוריו -- ישא אותן 
ל כתפו ; ושררכן להנשא על הבתף - ישא אותן בירו 
פניו, או יפרוש עליהן בגר , וכל כיוצא בזה משנוי המשא ; 
ואם אי אפשר לשנות - נושא ומביא כדרכו: במה דברים 
אמורים: בנושא על הארם, אבל על גבי בהמה-- לא יביא 
בלכ, שלא יעשה כררך שהוא עושה בְהול ; | 
ג. אין מנהיגין את הבהמה במקל : ואין הסומא יוצא במקלו, 
ולא הרועה בתרמילו : ואין יוצאין בכסא , אחר ORT‏ 
ואהר האשה , שלא יעשה כררך שהוא עושה ברוכ : וטיש 
שהיו רבים צריכין לו - יוצאין בכסא אחריו , ומוציאי': אותו 
על הבתף, אפילו באפריון : | 
ד. אין מוליכין את הפולם של שובך משובך לשובך ברשות 
הרבים , שמא יאמרו לתקן גגו הוא. מוליכו : אבל 
man‏ היהיד -- מוליכו , AR‏ על פי שבל מקום שאסרו 


מגדל. עוז 


ופרק Karo‏ כלי יין (דף כ"ט) : oh Pam ph‏ ססולס , עד 
משוס DW DPNE‏ עו3 : פק3 סר36"ד "ל : Anh his‏ דבר ‚a‏ 
6 סגמרפ --- כ5 6מרס כן , וכ תלקס 2373 , 856 סעמידס 
כסנשי , . ור3 IP‏ 3 6מי-- כסנ6 | fin‏ , דמפליג 3ּין רעוס 
רבוס לרקות סיפיד, ורב Inh‏ כרבי 6ליעזר ורבּי one‏ , דל6 
מפליג , m‏ סלל דערו -- בתרוייכו קרו , עד כשן לשומו ; ולכי 
6ומר : כעס פעמיס סקדמתי , 650 כק3 W303‏ סוס 737 
מדעסו , 856 oh‏ כן Emm‏ שותו, וגס 6 Hin sr‏ מפורש 3גמר6, 
ופסק כן Mc‏ בתר₪ , mm‏ 6בין mob‏ : מס שכת3 ספלס : 
6ין מוליכין ₪6 ססולס סל IE‏ , זסו כלטון סמטנס Hash‏ דבית 
סלל , וכדמסיק סלמוד5 6כִיב6 דרבי סייפ , דתכן 6ין מוליכין ph‏ 
| ססולס מסוכך לשובך , 36ל won‏ מסלון לסלון pa;‏ סלל 
pr‏ ; ושמרינן 3גמר5 : 93 939 hmm) pi Ann‏ כי 6תו 

'ס ד3%וסון , Anh‏ לסן : כלוס מעקס 63 לידכס ? 6מרן ליס : 
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כה. הלואת 0 - תובעין אותה ברין , שאם תאמר : 
לא rum‏ להתבע - אינו נותן לו כלום , ונטצא נמנע 
משמחת יום טוב :. | 
כו. אף על פי Pat‏ מנביהין תרומה ומעשרות ביום טוב ; 
אם היו לו תרומוח ומעשרות שהגב'הן מאמש , - הרי 
זה מוליבן לכהן ביום טוב : ואין צריך לומר חלה ורוע ולחיים 
וקיבה -- שמוליכן לבהן DIS‏ טוב : גבאי צדקה - גובין מן 
החצרות ביום טוב : ולא יחיו מכריזין כדרך שמכריזין בחול, 
אלא נובין בצנעה , ונותנין לתוך חיקן, ומחלקין כבל שכונה 
ושכונה בפני עצמה : 


פרק חמישי 


א. AN‏ על פי שהותרה הוצאה ביום טוב אפילו שלא 

לצורך -- לא ישא משאות גדוקות כררך שהוא 
עושה בחול , אלא צריך לשנות : ואם אי אפשר לשנות - 
מותר : כיצד? המביא כדי יין ממקום למקום — לא יביאם בסל 
ובקופה , אבל מביא הוא על כתפו , או לפניו : המוליך את 
התבן-- לא יפשיל את הקופה לאהריו , אבל מוליכה בידו : 


מנדל עו 


939 כתבס ר"מ "ל פרק כ"ג דסלכות עבת , על סדרס פרק 
שוטל , ועל כן ל6 so‏ לכפ3ס כשן , כי שקבת om‏ עוב -= שוין , 
6 צסוכל Em)‏ 7393 , וסדין עמו : ל5 mb‏ 6דס כו" , עד 
סכוס mn‏ , סכל פרק ph‏ 5דין (דף כ"ע) : סלוופת יוס. עוב , 
עד משמתת Dir‏ עוב , פרק his‏ (דף (n'np‏ : >ף על פי עפין 
מגביסין , עד סוף ספרק , פרק Anp‏ דבינס (דף 3%( : 


פרק חמישי | 
על יפי קסותרס Shin‏ , עד שכו5 עוקס סול , שין 
מנסיגון , עד hof)‏ 63פיריון , פרק Ph‏ 5דין (דף כ"ס) , 
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ואפילו היה כלי המיורד mob‏ — ימלאנו , והוא שלא יזכיר 
לו שם מרה : | 
כב. הנחתום -- מודר תבלין , ונותן לקדרה , בשביל טלא 
יפסיר תבשילו : אבל האשה לא תמור mop‏ לעיטה : . 
וכן לא ימור ארם שעורים ליתן לפני בהמתו , אלא משער 
ונותן לה : 
כג. ומותר לקחת מן הרנוני ביצים ואגוזים במנין , וכן כל 
כיוצא בהן, ובלבר שלא יזכור לו שום רמים, ולא סכום 
מנין: כיצר סכום המנין ? הרי שהיה נושה בו עשרה רמונים , 
או עשרה אגוזים, - לא יאמר לו ביום טוב : תן לי עשרה , 
כדי שיהיה לך עשרים אצלי , אלא לוקח סתם , ולמהר 
עוטה חשבון : 
> הולך ארם Dar‏ חנוני, או רועה הרגיל אצלו , או אצל 
הפטם הרגיל אצלו , ולוקח von‏ בהמות ועופות, וכל 
מה שירצה , והוא שלא mar‏ לו שום רמים , וכא סכום 
po‏ | 


mp bin 


3pp 93%‏ בריס דב יעק3 : 36ל Kb‏ על סמנוס של oy3 bin‏ 
עוב ; ומקסו : פקיטא ! ומסדר : מסי | דתימ6 סואיל וכפיב ועמך 
כמריבי כסן — 6פיכן מנום דחול כמי , nen?‏ לן , עד כפן ; וכן 
nom‏ ר"י 6לפם ]"ל ; Da‏ רופס Pas‏ קר"מ ]"ל כסב כלעון > 
DIEND‏ וסגמר5 , כמו ME‏ 3ס ססבור , כמו טכסבפי כמס 
פעמיס , ול5 257 לפרט Any‏ מן ססלמוד , ואדרבּס ק5ר סשרוך , 
ולכך קר%ו aD men‏ , וסכוונס : שכל 830 למל6 oh‏ ידו 
לקדק , 16 לבקק דבר כמער יחדש וידקדק על ססלמול -- 
ידקדק בלטונו , ויפס עטס סרבס מ6ד ; 83 ור6ס , כי גס ספלמוד 
ann‏ על רבי יעקב , למס 337m ? emp‏ פקוט ומין בכ עוס 
סדוק , ולכך 65 רכס ר"מ | "ל לפרטו , ואס סר36"ד br‏ רכס 
E72)‏ , שו סיס WDWS‏ , --- יעטס ON ; MI‏ מס עסוסיף 
773699 )"ל לפרש מככין DM, nA)‏ גדולס כנד סקענס,--- 
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טוב , אלא מכיא שתי בהמות שוות ז לז , ושוחטין אחת 
מהן , ומחקקין בניהן , ולמחר יודעין כמה רמי השניה, -וכל 
אחד ואחר נותן דמי חלקו ma;‏ מחלקין ביניהן - לא יאמר 
זה אני בסלע . ואתה בשנים , שאין מזכירין שום רמים, אלא 
זה נוטל שליש , וזה רביע : 
>„ כשהן מחלקין -- לא ישקלו במאזנים, שאין משניחין בכף 
מאזנים כל עיקר , אפילו כיתן בו בשר לשומרו מן 
העכברים - TOR‏ ,— אם היו המאזנים תלוין , מפני שנראה 
כשוקל בכף מאזנים : טבח אומן - אסור לשקול בידו, ואפור - 
לשקול בכלי מלא מים : ואין | מטילין חלשים על המנות , 
אבל מטילין חלשים על בשר הקדשים ביום טוב , כרי לחבב 
את המצוה : 
כא. לא יאמר DIR‏ לטבח : תן לי ברינר בשר , אלא תן 
לי חלק , או חצי חלק, וכמחר עושין חשבון על שויו; 
וכן לא יקח מבעל החנות במרה או במשקל; אלא כיצר הוא 
many‏ ? אומר לחנווני : מלא לי כלי זה, ולמרר נותן לו „mo‏ 


mp מגדל‎ 


סנטמ5 מערכ יוס טוב , עד ופיכו חופק , פרק 3' 9537 (דף 
י"ז י"ם : כלי קסיס טסור , עד ק6ר מעלות , פרק 3' דמסכק 
DE 53‏ , גכי מסניתין דמטבילין An‏ לגב , תני לס :hnmss3‏ 
75% מעבילין | מסנורס לסנורס :| כלי שנעמ5 :יוס aD‏ , עד 
ועונלת 3ּבגדיס , פרק 3' 95937 (DE)‏ : 09937 רביס oh‏ כיוס 
טוב , עד בכלי om Kan‏ , פרק פין 5דין (דף כ" כ"ע) : ph‏ 
מעילין פלטיס על סמנוס , 536 מטילין Diebn‏ על בקר סקלטיס 
Dy3‏ עוב כדי )330 6ק סמטס : כת3 סר6:"ד "ל ; בגמר5 
מפרש : מטילין חלקיס על קלטיס טל Do»‏ טו3 3יוס טוב , 536 
Kb‏ על סמנות על סול 3יוס עוב , ושפילו | בקלעיס ; DD‏ 3» 
3 ביתו — מוסר , mh)‏ מגס גלולס כנגד מנס DDP‏ , על 
כשן לפונו :| ולני פומר : סלכס nr‏ טנינו עיקרס פרק טו6ל , 
ונגירספום טלגו בגמר8 3עי : hin‏ 5בל 55 על nnd‏ ? 6מר 
22 
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חבורה : וא] מילדין ‏ את הבהמה ביום מזב ,| אבק 
מסעדין : | 
יז | בכי שנטמא מערב יום מוב, — אין מטבילין אותו om‏ 
טוב , גזירה שמא ישהא אותו כטומאתו : | ואם חיה 
| צריך להטביל מים שבו, — מטביל את הככי במימיו wm‏ 
חושש: כלי שהיה טהור כתרומה , ורצה להטבילו לקרש - 
מותר כחטבילו : וכן כל כיוצא בזה מטבילות מעלות שאר 
הטמאות : 
ח. כלי sone‏ ביום טוב, -- ממבילין אותו. ביזם טוב : 
נטמא הכלי במשקין טמאין , שהן ולד הטומאה, - 
מערב Dr‏ טוב — מטבילין אותו ביום טוב , לפי שהוא מהור 
מן התורה , כמו שיתבאר במקומו : ומרלין ברלי טמא , 
והוא טהור מאלו : Ä‏ | 
ט. דברים רבים אסרו ביום טוב משום גזרת מקח וממכר 
כיצד ? אין פוסקין דמים לכתחכה על הבהמה - ביום 


my מגדל‎ 


שפינו Eon‏ בגמר8 , על כל 937 Han‏ ; וראיס גדולס יש פי 
על „ar‏ פרק קמ6 3537 גמר6 מסניתין ד6ין מוליכין 6 ססולס , 
כמו ק%כתו3 3ממוך , בפרק טאסר זכ 3ע"ס ; 6ך סעעס עכסב 
ר"מ Anc : Sr‏ יפגע בע עבס --65 מ65תיו בגמר6 , וסינו יודע 
מפין לו ? 6מכס סנדר6 עובס סי6 לו , oh‏ מדעפו 6מרס , 6ו 
קבלס מרנוסיו , וכן כפנ סר"מ "ל מקוני , PA‏ לי עיון : 55 
סכנם 6שס , עד כססקס 7393 , פרק סמבי% (דף <*ו): מספקין 
סריסי , עד "Pin‏ לסמזיר , פרק ק60 דבינס (דף י*6) : כליס 
שסס מפונליס , עד שפין 3כין בכליס , פרק 3' דבינס דף כ"ב : 
0936 סל כו' , עד כריך שנוי , פרק סכמבי5 כדי יין (דף 
3°( , ופרק סמוני6 ספלין (דף ק"ב) : מסירין סובובּים , עד 
סבורס , פרק ב' 9537 דף כ"ן , וסוף פרק ג' דעדיום : שין 
מילדין , עד עפין גריכס לס , פרק MED‏ (דף קכ"ם) : כלי 
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יד. העושה מדורה ביום טוב , כשהוא עורך את העצים — 
MOON‏ זה על זה, עד שיסריר ‏ המערכה , מפני 
שנראה כבונה , ואפ על פי שהוא בנין עראי- אסור ;: אלא 
אז שופך העצים בערבוב , או עורך בשנוי ; כיצד ? מניח 
עץ למעלה , ומניח אחר תחתיו , ואחר תחתיו , עד שהוא 
מגיע לארץ : 
טו. וכן הקדרה -- אוחז אותה , ומכנים האכנים תחתיה , 
אבל לא יניחנה על גבי האבנים ; וכן המטה -- אוחז 
הקרשים למעכה , ומכנים הרגלים תחתיהן : אפילו ביצים-- 
לא יעמיר אותן שורה על נבי שורה , ער שיעמרו כמו 
מנרל , אלא ישנה , ויתחיל מלמעלה למטה , וכן כל כיוצא 
בזה- צריך שני ; 
„mo‏ מסירין זכובים הנתלים בבהמה, אף עכ פי שהן עושין 


m מגדל‎ | 


למס 6פילו mes‏ ? 656 85 מסרן סכתוב 556 לסכמיס , וסס 
nf‏ : יש מכטירין טסס כשוכל ע5מו , DM‏ ססבלין וסמלט , 
שנכנסיס 63וכל ע5מו , וסתירו 1ס. 19972 , DON‏ על ידי ‚WE‏ 
ופפילו כדעת Oman‏ , וכן 1395 יסודס , מפני שמספיק למלס 
בסטיוס , לדוכס כל 5רכס ; ו6פטר 2037 ענמיס , מפני he‏ 6פטר 
לפפום ולבקל 853 עניס - עטו אוסו כדיכת סמלס , וססירו Inh‏ 
על ידי me‏ , עד כשן mies‏ ; וני ומר : עיקר סלכס זו-פרק 
כמבי% כדי יין במקנס ובגמר5 (דף <"ד) , וליכי ססכלין וסמלמ 
ודיכתן DEI‏ --- כבר 1309 ר"מ "ל , ועָעמן על דרך סגמר₪ , 
וגס np‏ סוכסתי פרק 8' על סלכום 6לו-לעתו , וססצרופ ס5פרוס ; 
ומס ש6מר מפני שמפת יום עוב-מפורש פרק קמ5 דבילס (דף 1') 
סוף גמר5 מסניתין דססוחט DD‏ ועוף , בין 93% בין לרב יוסף , 
שעניסס MID‏ לסקל , mb) Den‏ לכל דבר , ai‏ על פי 
2 22 
| 3 ₪ 
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מה שאם"ו : | 
יא. לא תכנם אשה בין העצים לטול מהן אוד -- קצלות בו ; 
ואין סומכין את הקדרה , ולא את הדלת , בבקעת של 
mp‏ , שלא התירו לטלטק עצים ביום טוב -- אלא להסקה 
Ba‏ 
יב. מםקקין תריסי חנויזת , ומחזירין אותן כיום טוב , כדי 
שיוציא חבלין שהוא צריך להן מן החנות , ולא ימנע 
משמחת or‏ טוב : במה דברים אמורים בשיש להן ציר 
באמצע , אבל יש להן WS‏ מן הצד -- אסור , נזירה שמא 
pam , zart‏ להן ציר כל עקר -- אפילו בבית מותר 
להחזיר ; 
ינ. כלים שהן מפוצלין, כנון מנורה של חליות, וכסא ושלחן 
שהן חתיכות, -- מעמידין אותה ביום טוב , והוא שכא 
יתקע , לפי שאין בנין בכלים : 


מגדל. עוז 


ופרק ג' דמסכס עליום : וממפינין , עד קסיף „an‏ פרק רכי > 
mh‏ דמילס (דף כ"3) : 1 מכבין ‚DH‏ עד כבים, פרק ב' דבינס 
(דף קכ?ר) : 6ין נופפין במפום , עד לכוס 13 „Din‏ פרק סמבי6 
כדי יין (דף כ"ד) : TEE‏ , עד מסקנין פותו , פרק Ph‏ 5דץ (דף 
כ"ס) : NE‏ כליס , עד מתקן WI‏ , פרק Hand‏ (דף )3( : PH‏ 
מססיוין , עד לעס PhD‏ , פרק 6ין5דין : yh‏ מבקעין, עד ולסרו 
מס ש6סרו; כסד סר6ב*ד "ל : שיגי DV‏ לשיזס דבר גלמול am‏ 
סעעס ? וסעעס סקוס לכל 0373 לסלכס -- קיימ לן כדבי > 
יסודס , דמכעירין סי 6פטר כעשופן מערב3 ID DV‏ -- מוסר 
לעשותן כדרכן 3יוס עיב ,”691 עיביס דנר סנריך ,| ול6 יס6 
13 סקין Din)‏ ; ו*ס 6>פקר לעקוסן מער3 יוס טוב -- עועין %ופן 
על ידי mE‏ „ חסו טעס לביקוע , וטעס למל : ועס כל זס 5ריך 
סדבר NPD‏ , עסרי ללעס מפכמיס--6ף על פי hc‏ >פקר לעטופן 
מער3 יוס טעוב , oh‏ כן סבלין מס עעס כדוכין כדרכן ? ומלס 
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לרבים , כרי שלא יבואו לחרדה במשחות : במה. רכרים 
אמורים: כשיכזקה כחתוך בדוחק, או שנפנמה, DR DON‏ אינה 
יכוכה לחתוך כככ--אין משחיזין אותה אפיקו על ‚ppm‏ שמא 
יבא להשחיזה במשחזת : מפני זה MDR‏ להראות סכין לחכם 
ביום מוב , שמא תהיה פנומה , ויאמר לו אסור לשחוט בה 
משום פגימתה, וילך ויחררנה במשחזת : וחכם שראה הסכין 
כעצמו -- הרי זה משאיכה לעם הארץ ; | 
fr.»‏ מבקעין עצים ביום טזב — לא בקורדום , ולא במנל, 
וכט במגירה , אלא-בקופיץ , ובצד החר שלו , אבל לא 
בצד הרחב , מפני שהיא כקורדום ; וכמה אסרו בקורדום: 
וכיוצא בו שלא יעשה כדרך שהוש may‏ בחול , שהרי 
אפשר חיה לו לבקע מערב יום טוב :וכטה כא נאפר הבקוע 
בכל מפני שאפשר שיפגע בעץ עבה , ולא יכול להבעירו , 
וימנע מלבשל , לפיכך התירו לבקע בשנוי ; וכל הדברים 
הרומין לזה -- מזה הטעם התירו בהן מה שהתירו , ואסרו 


np מנדל‎ 


יסודס- : קינְבפ---טרי ; ול6 כן: דעם ר"י ₪826 ור" ורצופינו 
בּעלי ססוספום "ל , כמו שלכתוב בסמוך בעו"ס ,| ומכל מקוס 
בררפי דבָּרי. ר"מ "ל , ודברי ר"כ , HMM‏ 907 בר קפר5 : 
וס של עניס , על מן סכר , !וס 309 A193 nan‏ ד6ער רב 
DD‏ : קינב6 שרי ., פרק 951373 , גמר6 מכניתין דג' דבריס 
כן' ,. וכפירוע ר6טון שפירק סר3 רגי 109 בעל סערוך , וכו6 מס 
קפייש ר"וי 556פ5ם , ובמק5ת נוסמפום Inhin‏ לו 5 קינס5 > ופירוש > 
יפס „AD‏ וסף: כי יש פירוטיס 6מריס : PR‏ מכבין וכו", עד מגיקס 
END , Kim‏ 3' 95937 (דף כ"ב) : "nm‏ לטלטל 6ת. סכר וסים 
דולקת , ומין גוזרין ne‏ יכבס , ככי סכק6 לן מן סוגין mp‏ פרק 
כורס (DAN)‏ , 6כִי53 דרבי שמעון , דקיימ5 <ן כוותיס 2373 
טפין: מתכנין : וסור כסנים בּיוס „SD‏ עד במפונר ביוס עוב / 
פרק כירס (לף מ"ס): ph‏ מעענין, עד עכ ספט, פרק :3 דְבִינ , 
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1 או (נפחין. במפוח. ביום טוב , כרי שקא. TI pP‏ 

שהצומנין ‏ עושין , אבל נופחין בשפופרת.: אין | 
פחמין : ואין. נורלין. את. הפתיקה , ולא מהבהבין אותה , ולא . 
חותכין Ania‏ לשנים בכלי : אבל סעכה ביר , ושורה אנתהי, 
בשמן , ומניחין איתה בין ב' נרות , ומדליק. באמצע., . 
ונמצאת. הפתילה נחלקת בפי שתי. נהות : = 7 . 


ח. אין שוביין את החרש , ואין חותכין את הטיר --) 

צלות ‏ עליהם : ואין פוצעין את הקנה לעשותו כמו 
שפור -- לצלות בו מליח : שפור שנרצף , אף על פי 
שהוא יכול לפושטו בידו -- אין מתקנין אותו : שני: 
כלים שהם מחוברין בחחלת עש"תן , כנון שתי "aa‏ 
או שני כוסות - אי[ פוחתין אותן כשנים | , מפני שהוא ! 
במתקן כלי : | | 


ט. אין משחיזין את הסכין במשחות ma‏ אבל מחדרה על - 
נבי העץ, או על נבי חרש, או אכן : ואין מורים רבר זד 


| מגרל עוז 


ספחס קנעקס בַּר5ק ספתילס , | ומקעיך סאור , ודרך לכסירו, 
ביל , AN‏ במקע , ולפילו כטרננס כפנום | ; וכן 555 ‚m‏ 
בבריית% דבר. קפר6 , דגרסינן כסס Ann‏ בר קפר6 : DEE‏ 
nf) 01937‏ בפתיכס ,| סלקק לסקל , DEIE‏ לססמיר כ" ]' 
עד ושלעס סקל , -- (ממעכק ביך 9 ; on‏ נפוץ 73 עכסב, 
רימ | "ל , 6 בכלי כלעון Do 7» of „(os mens‏ 
סערש — » קעס > <פירם ‚Dr‏ סיס לכו כגרום , | מקטפין ‚Dh‏ 
ספתילס | EIN‏ סר35"ד | [לָ יסיס | סקרק | * מקכ * 
וסיס לכו לגרו | * ממסטין > Ai‏ כי DEM‏ מן bed‏ 
פעולס | „ pn).‏ על כל מָדִי 0735 his sohn KH,‏ 
סמלס | דומס ממש , תסו קיגב6 ס*מור פ"ב 9537 לפירט"י !"ל ן 
Kuna DPD. PDT‏ מפניתין דג' 037 ר"ג nh ; mpn‏ ר 


zZ 


| 
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נ. אין מפלקין את פי הנר למעלה כדי שתכבה: ואין מסירין 
= את השמן ממנו : ואינו חוחך את ראש הפתילה בכלי, 
אבל נופץ את ראשה בידו : אנודה של עצים שהודלקה 
במדורה, כל עץ שקא אחזה בו האש — מותר כשממטו, ואינו 
דומה למסיר שמן מן הנר ' | 
ד אין מכבין את הרכיקה , כדי להציל ממון ביום טוב , 
כדרך שאין מככין בשבת, (אלא אם יש בה ספק פכנה) 
הערה שם : 
ה. מותר לטלטל את הנר והיא הולקת , ואי נוזרין שמא 
תכבה : ואסור להניח את הנר על גכי רקל וכיוצא בו 
כיים טוב , שמא יבא להשתמש במחוכר ביום טוב : 
. אין מעשנין בקטרת ביום טוב , מפני שהוא מכבה , 
ואפילו להריח בה , ואין צריך כומר לגמר את הבית , 
ואת הככים- שהוא אסור : ומותר לעשן תחת הפירות , 
כדי שיוכשרו כאכילה , כמו שמיתר לצכות בשר על האש : 
וממהקין את הח-רל בנהכת של מתכת , אבל לא בנחלת 
של עין, מפני שהוא מכבה : ואין מכבין את האש כרי שכא 
תתעשן הקדרה , או הבית ; | 


מגדל עוז 
| מסלקין 06 פי סכר ,| על ספתילס בכלי , פרק 3' דִינס 
9 כ"ב) : 6בל Dh Ton‏ רק ספתילס 173 : 309 73699 : 
ילו במקט , ססרי 6מרו מוקטין , עד 169 כעוכו ; HM‏ 6ומר : 
פס מדבּריו--םשמפרש מימר5 ד6מר ר3 ID)‏ בר 536 6מר רב : 
Dyno nf yon‏ :יוס עי3 פרק סכביפ כלי Am , pw‏ 
ניתין דשין פותתין ₪6 סכר , — מלעון „Bonn‏ ולגו 65 סורגלנו 
ש כך , 656 כ6דס שמקנס ססועס „ וס6נקס בקעס , וכן 
דוש רש"י "ל : וכן מטמע מלטון סגמר6 דטייליס מ6י מוסטין ? Anh‏ 
Kamp‏ בר עלמי% משמיס דרב : לעדויי מועכל , DIDD DIE‏ 
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טוב: אבל כאיתלה בתהלה, שלאיעשה ame a‏ עושק 
בחול ; | ומערים ותולה את המשמרת לתלות. בה רמונים , 
= ותולה בה -רמונים , av‏ טתן לתוכה שמרים : 


Yan פרק‎ 


א. N‏ מצישין את האש--לא מן העצים, ולא.מן האבנים , 
ולא מן המתכות — כגון שרוככין אותן זז בזו , או 
מכין זז בוו, ער שתצא האש: וכן הנפ החך ביותר, שהוא 
במים , שמנירין אותם עד שירלק , או כלי זך קשה , או 
זכוכית מלאה מים , שמניחין אותה כנגד עין השמש , ער 
שיהזור נגהה לפשתן וכיוצא בו, וידלק — כל זה וכיוצא בו אסור 
| כיוםטוב, שלאהותר ביום טוב - אלא להבעיר מאש מצויה , אבל 
להמציא אש - אפור , שהרי אפשר להמציא אותה מבערב : 
ב. א עלפי שהותרה 119937 ביום טוב שלא לצורך--אסור 
לכבות את האש , אפילו הובערה לצורך אכילה, שהכבוי 
מלאכה ואין בו צורך אכילה כלל : וכשם שאין מכבין את 
האש - כך אין מכבין את הנר , ואם כבה-- לוקה, כמו שארג, 
או בנה : 


מגדל my‏ 
פרק רביעי 


אין מוניפין 6 ‚cha‏ עד anıh hinab‏ מבערב ; כתב סר6ב"ך7 

= ל : Kos nen "nhn‏ מוליד , ושין כאן סכגס , וסו6 
סטעס שטמפרק בגמר5 , עד כשן לשומו mh:‏ ומר : סללס 
Annas DEMDN‏ פרק סמני6 כלי m‏ דף "ג , וכי יעלס על 
סרעת -- קר"מ "ל יולי6 מכבו טעמיס ויכתבס בס ספבור ? וכנר 
p3D>‏ : שסו5 puren pas‏ טוס mE‏ מן סגמר6 , ולכך קרשו 
מטנס מורס , 656 nes‏ מוליד ומממי8 : וסודיעכו כי סו סמוכיל , 
סו Kinn»‏ , כלשון : m‏ סוליד 6גלי על , ופרושי ק5 מפרק : 
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יד. הקמח, אף על פי שרקדו מערב Dr‏ טוב, והסיר ממנה 
הסובין -- אין מרקרין אותו פעם שניה ביום טוב , אלא DR‏ 
כן נפל בתוכו צרור או קיסם, וכיוצא בהן : ואם שנה - מותר, 
כנון שרקר מאחורי הנפה, או שרקר על גבי השלחן, וכיוצא 
בשטי זה: 
m‏ מוללין מלילות , ומפרכין קטניות ביום טוב , ומנפח על יד 
על יר בכל כחו, ואוכל, ואפילו בקנון או בתמחוי , אבל 
לא בנפה וכא בכברה : וכן הבורר קטניות ביום טוב-- בורר 
כדרכו בחיקו ובתמחוי , אבכ לא בנפה , ולא בטבלה , ולא 
בכברה: | 
טז. במה דברים אמורים : כשהאוכל מרובה על הפסולת , 
אבל אם היתה הפסולת מרובה על האוכל - בורר את 
האוכל , ומניח את הפסולת : ואם היה טורח בברירת הפסילת 
האוכל -- יתר מטורח ברירת האוכל מן הפסולת , אף עק 
פ' שהאוכל מרובה -- בורר את האוכל , ומניח את הפפולת. 
ץ. Pr‏ מסנין את החירל במסננת שלה ,| מפני שנראה 
כבורר: אבל נותנין ביצה במסננת של חררל, והוש מסתנן 
מאליו + ואם היתה המשמרת תלויה--מותר ליתן לה "ין ביום 


מגרל עוז 


בי מר רב „beine‏ ד6יכ6 פרינות6 דעבדי ; וני 65 ınh3‏ לסתור 
„mann 3‏ 656 לבכות בסד"ע : סקמק ah‏ על m‏ ערקדו, עד 
Dr mes Ka‏ ; כת3ב סר6ב"ד ]"ל :| 6ני mh‏ קסלכס כרני 
יסודס ורב php‏ ש%מר שוכין , oh)‏ נפל 9513 6ו קיסס -- 6סור , 
וס DIE‏ --מותר , עכ"ל : ולגי 6ומר : 6כחכו גורסין 939 פפים 
ורני יסולס סוף פרק Ph‏ 175 (דף כ"ט), וסו6 "ל יע לו מקפס 
פניס בּסלכס, וכדעם מק5 רבופינו בעלי ססוספות ]"ל , 36ל ר"י 
וסב6יס ‚Inh‏ ור" בעל סמאור, וסרמב"ן !"ל-פסקו כר"מ ו"ל , 
וכן מוכים סוגיית ססלכס , וסמעטיס שס : מוללין מלילום , עד 
ומכיס 6 ספסולס , פ"ק דבינס (דף י"ד) : ph‏ מסגנין ₪6 ספרדל, 
עד סוף ספרק , פרק רבי bh‏ לפולין (דף קל"!) : 
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לנבל טיט ביום טוב - אסור:ומותר לגבל את האפר לסתום 
בו פי התנור : | | 
„m‏ תנור וכירים חרשים - אין סכין אותן בשמן ביום טוב, 
ואין טשין אותן במטלת , ואין מפיגין אותן בצונן , כרי 
להסמן : ואם בשביל לאפות בהן - מותר : אין מלבנין את 
האבנים לצלות או לאפות עליהן , מפני שמהסמן : ומסיקין 
ואופין בפורני , ומהמין רמין באנטיכי : 
יב. גבינה ביום טוב, שאם גבן מערב יום טוב--אין 
ma‏ חסרון טעם: אבל דכין את התבלין כררכן , שאם 
ידוך אותן מערב- יפוג טעמן + אבל מלח אינו. נרוך ביום 
טוב- אלא אם כן הטה המכחש , או שירוך בקערה וכיוצא 
בה, כרי שישנה : שאם שחק המלח מערב יום טוב -- לא יפוג 
טעמו : ואין שוחקין את הפלפלין בריחיים שלהן , אלא דך 
אותן במדוכה ככל התבלין:. = 
ינ. אין כותשין את הריפות במכתשת mm‏ , אבל כותשין 
במכתשת ‚MOD‏ שזה הוא השנוי שלה: ובארץ ישראל-- 
אפילו בקטנה אסור, שהתבואה שלהן טובה היא , ואם כותשין 
אותה מערב יום טוב- אין בכך הפסד: + 


| מנדל ny‏ 
93976 דעתי נוקס בטעס ר"מ ]"ל , וראיתי בּעיני And)‏ טזכיתי 
hs 3‏ יער6ל , שסקבואס עובט ביוסר , Pop‏ 6ותס , ו6קר 
כך TERM‏ פותס , ונייל 5יסריס וקליף , מר6ק En‏ עד סוף 
76 ; וכן משמע Mer)‏ דסוף גמר6 מסניסין דבים טמפי פומריס 
סכלין כדוכין , גבּי עובד6 דרב פפי 6קלעיס sb‏ מר ‚hing‏ ומייקי 
ab‏ דייס Kr‏ 6כל כן', עד ד6קטיכן : ודילמ6 מ%סמול עבדוס ? 
NEN!‏ דסוס קליף פיסרי: עפי כד"ן, ורע"י ]"ל פירק עס : 60 לן, 
har‏ לסו, 60 לן: n3‏ בבל, דלים לן עבדי דמולזלי , וכ6 ‚ms‏ 
לבגי ah‏ ישר6ל , דשים לסו עבדי דמזלולי , ועוסין בגדוליס , ושומריס 
בקטניס aD) , WED‏ 6וסרין עליסס ah‏ בקעניס , עכ"ל ; וכן 
פירקו רבופינו בעלי סתוספום "ל , 931 Mer)‏ דלסיקכפ : he‏ 


הלכות OP‏ שב פע - 329 


oma‏ טוב — מפריש ממנה הלה , ונותנה לבהן a;‏ היתה 
עיסה טמאה , או שנטמאת החלה, — לא יבשכ או החלה, 
שאי] מבשלין בָּוּם טוב אלא לאכול, m‏ - לשויפה עומדת : 
וכן אין שורפין אותהּ ביים מוב , שאין שותפין קרשים 
שנטמאו ביום טוב , ששריפת קרשים שנטמאו - מצות עְשָה , 
שנאמר: * בשש ישרף : ועשית מלאכה שאנה לצורך = 
אכיכה וכיוצא בהן - עשה ולא תעשה , ואין עשה הוחה 
את לא תעשה וּעשָהּ : | | 
ט. כיצד יעשה בה ? ניחנה ער הערב , וושרף אותה : 

היה am Dr‏ של פסה , שאם ניהנה תחמיץ, -- לא 
שריש את החלה בצק, אלא יאפה את כל העיםה הטמאה, 
ואחר כך יפריש החלה לחם : = 
PER PR %‏ בפורני הרשה , גזירה שמא תפחת ותפפיר 

הלחם, וימנע משמרת יום טוב : אין גורפין תנור ‚Da‏ 
DDR‏ מכבשי[ את האפר שבהן : ואם אי אפשר לאפות בו 
או לצלות -- אלא אם כן גרף, -- מותר : ופותמין פי התנור 
van‏ ורפש שבסביבות הנהר , והוא שרככו WORD‏ : אבל 

1 ויקר5 ו"ט 
np SD |‏ 

"ל : כבר W309‏ בסלכות עבת : סכל EISE DI‏ , | עכ"ל ; וסנכי 
6ומר: Kia‏ "ל כס3 כך,. וני כסצתי בספך עס : mn‏ וכיריס , 
עד בפנטיכי , פרק Hand‏ כלי יין (דף (TI‏ : 6ין עושין ‚Da‏ 
עד טעס , פרק רבי mh‏ דמיכס (דף (TOP‏ , גמר5 מסניפון. 
דעוקין כל 5רכי מוכלס : 36ל דכין , עד יפוג עעמו , פרק קמ5 
לבינס. (דף "ד) : PM‏ שוסקין, עד בכל ססבלין, פרק Anp‏ 5537 
דף "5 , ופרק ג' דמסכת עדיוס : 6ין PERD‏ 56 סריפום , על 
6ין בכך ספסד, פרק קמ 9705937 י"ד ; כסב סר6ב"ד ז"ל: 6ון 
סלעם גופס AM‏ סעעס , 36ל מנעי 333 עיקר תבעיליסן-דייס9 , 
טאוכלין 13 סלסס ; וסיו עושין פותס 3מדוכס , מכתעת DNA‏ , 
ומכתשס קטנס--סרי סי לסס mE‏ גדול , Th ah 33h‏ ישר6כ-- 
17 לסס כל סימיס בקטנס , ופין ₪3 ‚mE‏ עכ"ל ; ולגי %ומר : 
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ה. במה רברים אמוהים : במולח .לצלי , שאין צריך מלרז 
הרבה, אבל לקרירה - אפור למלוח על העור: וכן אל 
מולחין ne‏ החלבים , ואין מהפכין בהן , ואין שוטחין אותן 
ברוח על גבי יתדות , מפני שאינן ראוין לאבילה : 
ו המפשיט את הבהמה -- לא ירגיל ביום טוב : כיצר הוא 
המרגיל ?זה המוציא כל הבשר מרגל אחת, כדי שיוציא 
כל העור שלם ולא יקרע , מפני שטורח בהפשט זה טורח 
גרול, ואין בו צורך למוער . וכן אפור לעשות בית יד ‚aaa‏ 
והוא שיעשה בסכין, שלא יעשה כררך שהוא עושה בחול ; 
ומותר לעשות סימ] בבשר : | . 
ז. מוכנין את הראש ואת הרגלים , ומהבהבין אותן באור ; 
אפל אין טופלין אותן בפיר ובהרסית , ולא בארמה , 
ואין גוזוין אותן במספרים : וכן אין גוזזין את הירק בתספורת 
שלו, אבל מתקנין את האוכל שיש בו קוצים , כגון קונרם , 
ועכביות, - כתספורת : 
ח. מותר ללוש עיסה נרולה ביום טוב : והלש עיסה מערב 
ON‏ טוב - אין מפריש ממנה חלה ביום טוב : ואם לשה 


bw‏ עוז 
מפקן ענכיס ב3יוס טוב , דסלכס כר83 , דסו% Kaps‏ , | דפליגי 
8% לסמו6ל ; ו6ני שומר: כבר נפפבטו 3ס-רט"י ורבוסיגו בעלי 
סתוספוס, וסר"ז בעל סמאור, וסרמנ3"ן ז"ל בספר סמלסמום, ומכל 
מקוס>ר"מ ]"ל nd‏ בעיעס רבותיו , ר"י 56פ5ם ורבי יוסף סלוי 
‚han 13h‏ פרק קמ6 דבינס מוף Anna‏ מסניתין DRIEDT‏ סיס ועוף , 
ופרק. מעילין (דף ל"ו) גס כן נעתכו סכוספאום ; ובענין ‏ סטומפס 
m‏ מתכיסין ‚Ho‏ פרק מין 5דין , ופרק 6לו עוברין, וכן משמע5 
כוון דפלמוד5 55 Pan‏ בין עיםם yın) Aha‏ לארץ , 56 ססמי 
ש6ין לסלק 1093 : 6ין קורפין , עד Kb‏ פעשס ועשס , פרק Dn3‏ מדליקן, 
(דף כ"לד כ"ס) : כינד יעשס , עד סקלס „on)‏ פרק 6כו עוברין 
(דף מ"ו) : 6ין שופין בפורכי חדקס, | עד ערככו מ6מק , פרק 
סמבי5 כדי יין (דף כ"ד) : 336 כגבל , עד פי ססגור ; כפב סר36"ד 
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עפר מוכן או אפר , שמא יאמר הרואה : חיה ודאית היא , 
ולפיכך כסה דמו ביום טוב, ויבא הרואה להתיך חלבו: 
ב. וכן השוהט חיה ועוף מערב יום טוב -- לא יכסה רמם 

ביום טוב : שחט בהמה חיה ועוף ביים טוב , ונתערב 
דמם — לא יכפה אותו עך לערב : ואם. היה לו Say‏ מוכן 
או אפר, ויכול MD»‏ הכל ברקירה ‚Ans‏ הרי זה יכסהו; 
נ. השוהט בהמה ביום טוב - מותר כו לתלוש צמר למקום 

הסכין בירו, ובלבר שלא יזזנו ממקומו, אלא ישאר שם 
מסובך , כשאר צמר הצואר : אבל בעופ לא ימרוט , WED‏ . 
שהוא ררכו, ונמצא תחולש ביום טוב : | 
רד המפשיט עור בהמה. ביום טוב - כא ימלחנו, שזה עבור 

הוא , ונמצא עושה מלאכה שלא לצורך אכילה : אבל 
נותנו לפני בית הדריסה , כרי שיררסו עליו ולא יפסר : ולא 
התירו דבר זה - אלא מפני שמחת OP‏ טוב , כרי שלא 
ימנע מלשחוט : ומותר למלוח בשר לצלי על גבי העור , 
ומערימין ברבר sm‏ כיצר ? מולח מעט בשר מכאן, ומעט 
מכאן , ער ש'מקחו העור כולו ; 

np  לדגמ‎ 

עד Ein Arab‏ 3יוס. עוב , פרק ג' דמסכת נכורום ( דף "₪ ) : 
סמפקיע עור בּסמס , עד uhr Ihe‏ לסכילס , סכל פרק hnp‏ 
דבינס דף י"8 : סמפטיט nf‏ סבסמס , עד 5 סמועד, במסכת 
פמורס דף 5"ג סוף פרק ולד סט6ת , ובמסכס בכורוס פרק כל 
פסולי סמוקדטין דף ל"ג = וכן מסור Pe)‏ ביס יד כו' , עד סימן 
בבקר , פרק 6ין 5דין דף כ"ם : מולגין 6ת סר5ם , עד בתספורס, > 
פרק סמביף פדי יין דף 5"ד : מוסר ללוש עיסס גלולס 3יוס עו3; 
פרק 3' 05937 דף כ"3 , ופרק ג' דעדיום , ופרק כל שעס (דף כ"י 
9" : וסלש עיסס מער3 יוס עו3 , עד לקריפס עומדת , פרק 
Anp‏ 0537 07 "3 ; 309 סר6ב"ד !"ל: ולגו מסלקיס P3‏ עיסס 
סארץ לעיסם חוץ „Ab‏ דעיסס Ab nn‏ , | כיון דקיימל כן 
כשמו6ל ד6מר : שיכל Ani , bo‏ כך מפריע---6ין כפן מקוס 
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צרכיז ; וכן אפר שהופק מערב יזם 2m‏ - מוכן , ושהוסק 
oma‏ טוב , כל זמן שהוא חם כרי לצלות בו ביצה - מותר 
לטלטלו, שעריין אש הוא: ואם לאו -- אסור לטלטלו, מפני 
שהוא נולר :מי שהיה לו רקר נעוץ מערב or‏ טוב, ונתקו ביום 
מוב , והעלה עפר , אם היה אותו עפר תחוח -- הרי זה 
° מכסה בו ומטלטלו; אבל אם העלה wu‏ עפר - הרי זה לא 
4 יכתוש אותו ביום טוב : | 


פרק שלישי 


- מי שהיה לועפר מוכן, או אפר מוכן שמותר לטלטלן‎ N 

= = הרי זה שוחט חיה ועוף , וטכסה! דמם : ואם PR‏ 
לו עפר מוכן, או אפר 'הראוי לטלטלו -- הרי זה לא ישחוט ; 
אם עבר ושחט - לא יכפה רמם ער לערב וכו בריה 
שהיא ספק אם חיה DR,‏ בהמה, -- אין שוחטין אתה ביום 
טוב Om,‏ שחט - לא יכפה דמו ער לערבן- אפילו היה לו 


m מגרל‎ 


עד כפן כעונו ; ופנ פומר: על כל פניס pr‏ לכל סדבריס סוף 
שמעתין קמייפף דסמבי% כדי m‏ (דף ל"6) , סכוסספופ סיעכות- 
DWIEN‏ מן ססלטות , ולפיסן רבו ססברוס , ON‏ רדוסינו בעלי 
כפוספות נפלקו עס רע"י "ל 3זס : עלי קניס ועלי גפניס, עד 
מוכניס , פרק Brand‏ כלי יין (דף ל"8) :8093 שמסס , עד תיונס 
ממקומס , פרק 6ין 5דין (דף כ"ז) : דגיס ועופוס , עד |סור לטלטלו, 
pr‏ פרק סין PD‏ (דף כ"ג), MD‏ מסכס 953 דף מ': סמכנים 
עפר כן', עד MD‏ ספרק, פרק Anp‏ דבינס (דף ב'): 


פרק שלישי 


מי עסיס לו עפר, עד לססיר סלבו , פרק קמ5 85137 דף פ' : 
וכן סעופע סיס „MD‏ עד סרי Dr‏ יכסכו, פרק קמ6 דבינס 
דף פ' , ופרק קמל דבכורות דף כ"ד : Prien‏ 3ּסמס :יוס SD‏ , 
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m‏ הנוח עליהן Sa‏ כבר ‏ מערב or‏ טוב -- הרי אלו 


מז. בהמה שמתה ביום טוב, אם היתה מסוכנת מערב Dr‏ 
מוב -- חרי זה מהתכה לכלבים, ואם לאו , הואיל ולא 

היתה רעתו עליה -- הרי זה מוקצה ,ולא יזיונה ממקומה ; 

map קרשים שמתה , ותרומה שנטמאת , -- לא‎ nom 
| : מה‎ 

ז. דגים mm mann‏ שהן מוקצה -- אין משקין אותן ביום 
טוב, ואין נותנין לפניהם מזונות, שמאיבא לקחת מהן, 

וכל שאסור לאכלו או להשתמש בו ביום טוב -- מפני שהוא 

מוקצה, -- אסור לטלטלו ; 

יח. המכנים Say‏ מערב DP‏ טוב, אם יחר לו בחצרו קרן 
nm‏ -- הרי זה מוכן, ומותר לטלטלו , ולעשות בו כל 


| 20 עה | 

HD‏ כדי יין דף 5 וסופו פרק במס PEN‏ דף כ"ע : וכן כליס 
שנסברו עד מבער3 , פרק במס מדליקין om 13 Kim:‏ וסקדיס , 
ש6כלן כו", עד En‏ כוססאות שכתוב 103 oh‏ 6ככן מבערב -- שין 
מסיקין 3קליפיסן , שסרי Spin‏ , ו*ס Ih‏ 3יוס טוב - מסיקין , 
DaB Wan‏ מוכניס על גב סשוכל ; כסב סר6ב3"ד ]"ל: מעולס 55 
שמענו 61 Prem‏ , עכ"ל ; ולגי פומר :| 65 כפל6ק ‏ סיט / 
קסגיעו לידו כוספום Kb Sch‏ סגיעו ליליכו, שסרי ]כס 535 בידו 
I‏ סנוםספוס שנכסכו 913 מסברי ססלמוד, ‚DOM‏ כספרי תורס 
שלכו , on‏ במקר5 ספר VOL Dan‏ מגיסין ממכו בעורס, סמכונס 
לבן ha on | ; neh‏ כוסק% עובס Den‏ ומקובלם על 328‚ 
זמסתייע% מן סכוסס6 טלכו , בשמעתין דמסיקין בכליס גמר6 מתכיסין 
דפתילת סבגד עקיפלס, פרק DN3‏ מדליקין , דמסיקנ6 ב6רמייפס, 
דחזין 6ג3 6ימייסו : קון רעוב סרי סו* כו' , עד ומדליקין DE‏ , 
פרק סמביל (דף (ad‏ : ומביפין: עניס וכו', עד סרי 1כ מוקנס ; 
כתנ סר6ב"ד "ל : ופיכ5 למימר דסמוך עיר m)‏ 553 פופסת- 
mn‏ סו5, 6בל לסוף סססוס טסול רפוק---בעי רכּי יוסי פותחת . 
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" יזם טוב , שהרי הוכט למלאכה אחרת מבערב ; כיוצא בו 
אנזים. ושקדים שאכלן מערב or‏ טוב - מפיקין בקליפיהן 
ביום טוב: ואם אכלן ביזם am‏ -- אין מסיקין בקליפיהן: ויש 
נוסחאות שיש בהן : שאם אכלן מבערב - אין מסיקין 
בקליפיהן, שהרי הוקצו , ואם אכלן ביום טוב — מפיקין ביום 
טוב , מפני שהן מוכנין על גבי האוכל : | 
יג. קוץ רטוב- הרי הוא מוקצה , מפני שאינו ראוי להסקה : 
| לפיכך אפור לו לעשות כמו שפור - לצלות בו בשר , 

וכז כל כיוצא בזה : | 
יד. נוטלין עצים הסמוכים לדופני הפוכה , ומסיקין בהן ; 
אבל אין מביאין מן השרה , אפילו היו מכונסין שם 
מבערב: אבל מנבב הוא.בשדה מלפניו, ומדליק שם : ומביאין 
מן המכונסין שברשות היהיד ; ואפילו היתה מוקפת שלא 
לשם דירה, ובלבר שיהיה לה man, name‏ בתוך Dan‏ 

שכת : ואם חפר אחר 30> אלו -- הרי הן ZPO‏ 
טו. עלי קנים ועלי נפנים, אף על פי שהן מכתסין בקרפף', 
כיון שהרוח מפזרת אותן -- חרי הן כמפורין , ואסורין : 


מנדל עוז 
לדין לגיס מן סביברין בביבר גדול , לדברי סכל דוק6 מינס, 50 
ניבר קטן-- 5דין ,| m)‏ כרט3"ג , דפסקינן כוופיס , דכי סוי 
נינר קטן כ% מיססר 5ידס , וכדמקמע סוגיין , כי ED‏ : סיכי 
דמי ביכר קטן ?; ועוד: ד50 בססי6 ד6מר רב DD‏ 6מס 
סמיס , PN)‏ סשכיס Kim‏ 53 דגיס - מופר , מכוסין In‏ סעין 
Dh) „DD‏ סכי מופריס, לכך ססכמפי כדעם ר"מ "ל : ממודס 
DD‏ ועוף , עד 3909 יוס „aD‏ פרק 6ין 5דין דף כ"ד : ססוכר 
6מת ספיס , עד מוסרין , פרק ph‏ 9דין דף כ"ס : ביס שסו6: 
An‏ , עד 65 יטול ,. פרק סמכים כדי יין (דף ל"6) : גוי ססבי5- 
תעורס כיער6ל , עד מופר ליער6ל 6סר , פרק ph‏ 5דין, ופרק 
293 מערבין (דף כ"ט (in‏ : עפיס ענטרו , עד ומסיקין , פרק: 
קמפ דבינס דף ד' : ערימם ססכן , עד non‏ שסו6 כולד , פרק 
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יי נוי שהביא תשורה לישראל ביום טוב , אם יש מאותו 
המין במחובר לקרקע, או שהביא חיה או עופות או דנים 
Tone‏ לצוד[ בו ביום, -- הרי אלו Por‏ עד לְעָרב , 
וימתין בכדי שיעשו : ואפילו DIT‏ וכיוצא בו - אינו מריח בו 
לערב , עך שימתין בכרי שיעשו : ואם אין מאותו ה 
במחובר לקרקע , או שהיתה צורתו מוכחת עליו שמאתמול 
נעקר , או נצוד , אם הביאו מתוך התחום - מותר , ואם 
הביאו מחוץ לתחום -- הרי זה אסור : והבא בשביל ישראל 
זה מהוץ לתחום - מותר לישראל את" ; - " 
.w‏ עצים שנשרו מן הרקל ביום טב - אפור להסיקן , 
מפני שהן נולר DR;‏ נשרו לתוך התנור-- מרבה עליהן 
עצים מוכנין ומפיקן : ערימת החבן , ואוצר של עצים, — 
בהן ביום טוב, אלא DR‏ כן הכין מבערב , מפני 
שהן מוקצה : ואם היה התבן מעורב בקוצים , שהרי אינו 
ראוי אלא לאש -- הרי זה מוכן : 
יב. Tr‏ מבקעין עצים מסוואר של קורות, מפני שהן מוקצה ; 
ולא מן הקורה שנשברה ביום טוב -- מפני שהיא נולד ; 
וכןכלים שנשברו ביום טוב - אין מסיקין בהן , מפני שהן 
נולד ; אבל מסיקין בכלים שלמים, או בכלים שנשברו מערב 


ny bo 
יוסף בפיסק% 1'367 : סלכס מכלל דפליגי ; ו*מר ליס : משי‎ Sn 
גמור זמורפ6‎ Hana נפק8 לך מינס ? ו*ף על גב דדפקיס למימר:‎ 
, מקוס למדכו שסלכס כרטב"ג , 3ין פליגי , כּין 55 פליגי‎ dan ‚Kon 
656 , W373 סלס‎ Ai ; עיקר‎ wies ולפיכך דקלק ר"מ ]"ל‎ 
נמפוסרין 75„ ולפיכך דקדק ר"מ "ל לפונו , ופירע בּביברין גדוליס‎ 
ככטון סברייפום‎ DPD 33 : נלגיס , 336 5פיס ועוף-דקדק וכת3‎ 
סיס ש5מר רבס בר‎ Dnh בגמר8 ; ועוד כיון ל5פוקי מדין סוכר‎ 
6מר ר3 בסמוך; גס מס עכקב סר6ב"ד ז"ל : ולפיכו‎ Mm רב‎ 
OND ; וסעעס מפני שסס מכוסין מן סעין‎ , P75 Ph סכי דגיס‎ 
מד5 : דס5 מסיקנ5 | מסניפון. דלין‎ ? von Kir ar דבר‎ 06 6 
24 
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ומצא שנים - מותרין ; זזמן בתוך הקן , ומצא לפני הקן , 
Dit‏ אין שם בקן אלא הן , ואינן יכולין לפרוחח, אף על פי 
שיש שם קן אחר בקרן זוית בתוך המשים אמה, - הרי אלו 
מותרין, שאין המדרה MID‏ — אלא כנגד קנו בשוה ; 
ז. ‏ רגים שכביברין גרולים, וכן חיה ועוף שבביברין גדולים, 
כל שהוא מחוםר צירה עד שאומרים הבא מצודה ונצודנו — 
הרי זה מוקצה , ואין צדין אותן ביום טוב , ואם TS‏ לא 
יאָכלו : וכל שאינו צריך מצודה -- הרי זה מוכן , וצדין אותו 
ביום טוב' ואוכלין אותו : וכן חיה שקננה בפרדם הפמוך 
לעיר, ילריה כשהן קטנים שאינן צריכין צידה - אינן ‏ צריכין 
Nor‏ , מפני שדעתו עליהן ; 
ח. מצודות היה ועופות ורגים שפרסן מערב יום טוב -- לא 
יטול מהן ביום טוב , אלא אם כן יודע שנצודו מערב 
יום טוב : הסוכר אמת המים מערב יום טוב, ולמחר השכים 
ומצא בה דגים - הרי אלו מותרין , שכבר נצורו מערב יום 
טוב , והרי הן מוכנין : 
ט. בית שהוא מלא פירות מוכנין , ונפחת, - נוטל ממקום 
הפחת ; העומד על המוקצה מערב יום טוב בשנה 
השביעית , שכל הפירות הפקר - צריך שירשום ויאמר : 
מכאן וער כאן אני נוטל , ואם לא רשם -- לא יטול ; 


מגרל עוז 


6עופום --כשן בּבִּיבַּר קטן , כשן 93733 גדול --- 6ינו 656 Ash‏ 
Kan‏ קמ8 דמסניתין , 536 לרבי שמעון בן גמלישל -- 65 5ריכין 
לססו% Kim‏ כלל , | 607 65 Men‏ ליס | ול6 מידי לדעפיס ‏ , 
ובפירוש 6סיקנ6 : 6מר ר3 יוסף 6מר רב יסודס  Inh‏ שמו6ל : 
סלכס כרבי None‏ 13 גמלי6ל , ופוסק ספלמוד דברי Fan‏ קמ6- 
פיסק6 3פני ענמן, ודברי רבי פמעון 13 גמליפל בפני ענמן; מעפס 
יפס עשס--ל8 סלק ; ומס שוכר 193133 גדוליס-- כיון יפס , כי 
לדברי Man‏ קמ8-- כן סעמידס ססלמוד has)‏ , וכבּר ש6ל 6ציי 


הלכות or‏ ב פ'ב ו 


במקומו, שהרי אינו ראוי לשחיטה oma‏ טוב : אותו ואת בי 
שנפלו לבור - מעלה את הראשון על מנת לשוחטו , ועו 
שוחטו, ומערים ומעלה את השני על. מנת לשוחטו, ושוחט 
את איזה מהן שירצה ; משום צער בעלי חיים - התירו 
להערים : בהמת חולין שנפלה מן הנג , ועמדה מעת כעת , 
m‏ היא צריכה בריקה -- שוחטין אותה ביום טוב , ותברק, 
אפשר שתמצא כשירה DARM‏ : = | 
ה אוחין ותרנגולין Dim‏ שבבית -- הרי אלו ממכנין ma,‏ 
צריכין דמון ; אבל יני שובך Sam,‏ עליה , וצפריט 
שקננו בטפיחין , או בבירה , ובפרדם, - הרי אלו מוקצה , 
ze‏ לזמן מבערב, ולומר : אלו ואלו אני נוטל , ואינו צריך 
נענע : 
ו דמן שחורים ולבנים , ומצא שחורים במקום לבנים , 
ולבנים במקום שחורים, - אסורים , שאני אומר : שמא 
אותן שוימן - פרחו להן, ואלו-- אחרים הן, וכל ספק מוכן-- 
DT ; "WDR‏ שנים , ומצא שלשה, - הכל אסור ; שלשה 


- 


ny מנרל‎ 


8 ססולס , פרק Knp‏ דבינס (דף כ"ו) , גס סטעס סעני Kb‏ 
סותזכר בסככס 61 כלל , ול Pc‏ 03 לפי דעסי , דס6 קמן : 
דפסיקנ5 בכולס שמעסין דסוו ID‏ מבעוד יוס, וסון מורי O3‏ עוב ע5מו, 
ולפיכך כפכנס דרכן : בכור טנפל לבור , עד בי"ט , פרק Ph‏ 5דין (דף 1"5) : 
PA MA‏ 3» , עד סתירו לסעריס , פרק PEN‏ 7'997 : בסמת 
מולין , עד כטרס וס%כל, פרק hand‏ דף ל"ד : 6ווזין ופרנגולין, = 
עד 5רוך „DD‏ פרק ph‏ 5לין: | זימן שתוריס , | עד כנגד קנו 
‚MEI‏ פרק 6' לבינס / י": דגיס שבביברין , עד מפני סדעפו 
עליסן ; כסב סר6ב"ד ]"ל: Wh Dr‏ ככון , שסרי DD‏ ועוף שססורו , 
6יכו .556 3ּיבריס קטניס ; ולפילו דגיס 6ין 5דין , וסעעס מפני 
טסט מכוסיס מן סעון , עכ"ל hr:‏ סומר : פקס עיניך nn‏ 
כוונתו , חסו : כי מס -ספומר ספלמוד בקטי6 דסיס 5חיס , mn‏ 
2 21 
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ג. וכן nom‏ קרשים שנוקד בה מום ביום טוב , הואיל ולא 
היתה . רעתו עליה מערב or‏ טוב, - אסור לשוחטה 
ביום טוב : לפיכך אפור לראות wo‏ קדשים ביום טוב , 
גזירה : שמא יתירם החכם במומן, ויבא זה לשחוט בו ביום ; 
אבל רואה הוא המום מערב יום טוב ,'ולמחר מתיר , או 
אוסר : 
ד. בכור שנוקר וממו עמו- הרי זה מוכן , ואין מבקרין 
אותו ביזום טוב, ואם עבר וראה מומו, ובקרו והתירו — 
הרי זה שוחט ואוכל ; בכור שנפל לבור -- עושה לו פרנסה 


ny | מגדל‎ 


מפלוקס 1ס--- "In‏ בנוסחת סספריס , כי ר"מ "ל pam‏ -- 
כלטון Eh‏ שפירש "En‏ ]"ל בּבריית% , גמר% מסניסין דבכור 
שנפל 5בור , סגו DI‏ : בכור פס טנפל לבור וכו' , פרק 6ין 5דין 
(דף כ"ו) ; וסר7"36 "ל oa‏ : בכור שנפל לבור , NEN‏ שני 
ספירק רש"י "ל op‏ , 6פלו סיס בעל מוס מצעוד יוס , YA‏ 
ולו 37 6לסיס תייס DD‏ : בכור שנולד , עד שוסט ושוכל , 
פרק שין 5דין (דף >"( : 309 סר6ב"ד ]"ל: ולמס 6ין רוסין שופו 
לכתתלס ? קמ5 כ5 יסיס om‏ קצוע , ונמנש מטלטל מס ששינו 
רפוי לו , שפי cab‏ 553 טלטול, 6ו Pb Ane‏ ידקדק ברשיתו , 
מפני שמסת יוס SD‏ , עד כשן wird‏ : ו6ני mh‏ : גס 56 וס 
מל%תי מסלקותס לפי Komma‏ , כי סר6ב"ד Komma Anh en)‏ 
סגורסת DELN3‏ דטמי ורלינמ5ס , < רבי 6מי מ6תמול סוס סוי , כי 
סיכי 657 כטרס ציוס עו3 > -- לטעמו סר6טון , ובעעס סעני 
"nh EN)‏ סלטון סמפורסס ריש 5ּי5ס , ובכל מקוס : דר3 - 55 
מוקיס 6מור5 עילויס מיומ5 לסבריס , מטוס טכרוס ; ור"מ "ל ל6 
WIN)‏ לו 6לו סעעמיס לכת3ן , כי 65 סוקצעו בגמר% כלל על 
m ,D MD‏ עיקר ססלכס סזאם -- פרק Ph‏ 5דין , גמר5 
מסניפין דבכור שנפל לבור , ובמעקס דפמי SAT‏ 3ספרינו , 
לסון עורס , ולש לעון טלעול , 656 כגבי פלוגק% דבית שמשי 
וביס סלל, באומר or‏ תס מכי גועל , גמר% מסניסין 167 מוליכין 


349 | פ'ב‎ m or / הלכות‎ 


בראשון של ראש השנה — אסורה בשני, וכן כל כיוצא בזה : 

שבת הסמוכה ליום טוב , ונולדה ביצה באחד מהן - אסורה 

בשני , וכן כל כיוצא בביצה : ואפילו נולדה ביזם שני -- לא 
תאכל בשבת הממוכה לו ; 


פרק שני 


א. אפרוח. טטלר ביום טוב - אפור , מפני שהוא מוקצה; 
uw bay‏ ביום טוב , אם היתה אמו 
עומרת לאכילה - מותר , מפני שהוא מוכן על גבי אמו , 
ואלו שחט אמו — היה זה שבמעיה מותר ביום טוב, אף על 
פי שלא נולד : | 
ב. בהמות שיוצאות ורועות חוץ לתחום , ובאות ולטות 
בתוך התחום, -- הרי אלו מוכנין, ולוקחין מהן, ושוחטין 
אוחן ביום טוב : אבל הרועות ולטות חוין לתחום , אם באו 
ביום טוב -- אין שוחטין אותן ביום טוב, מפני שהן מוקצין, 
ואין רעת אנשי העיר עליהם : 


np מגדל‎ 


6ו , ורפיום רצות יש לו ; וסרמ3"ן "ל סאריך כל כך בספר 

סמלסמות , עס סר"] dos‏ סמטור ]"ל, Doc‏ מן ספולקיס , ול6 

DW‏ לי מקוס לסוסיף עליו : סול מכין כסבת, עד וכן כל כיןנ 
883 , עד MD‏ ספרק, פרק קמס דבינס (דף 61 /: 


פרק שלישי 


אפרוח טנולד 3יוס  DD‏ , עד 6פילו m Abe‏ , פרק קמ5 

9537 : בסמוס פיןלפוס ‏ , עד >נשי סעיר עליסן ‏ 
פרק מטילין (דף מ') : PND3 IN‏ קדטיס , עד ולמסר pn‏ 
6וסר ; כסב סר36"ד ["ל rohr:‏ כולד 13 מוס מער3 יוס עוב3-- 
מן רוסין 6ותו לכספילס ביוס. עו3 , עד כסן WIE)‏ : ולגי סומר ; 


ה 
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צרכיו , כגון - המטה , ותפירת התכריכין , וקציצת 
הבשמים , וכל כיוצא בזה ; שיום מוב ‏ שני לגבי המת -- 
כחול won‏ חשוב , oo won am‏ טובים של ראש 
השנה 
כר. שני ימים טובים אלו של נליות - שתי קדושות הן , 
ואינן כיום אהד : לפיכך דבר שהיה מוקצה ביום טוב 
ראטון , או טנוכד בראשון , אם הכין אותו לשני | הרי זה. 
מותר : כיצר ? ביצה שנולדה בראשון -- תאבל בשני : חיה 
ועום שנצודו בראשון — יאכלו בשני: רבר המרובר לקרקע 
שנעקר בראשון - יאכל בשני : וכן מותר לכחול את ה 
ביזם טוב שני Am,‏ על פי שאין שם חולי : במה רֶברים 
אמורים : בשני ימים טובים של גליות , אבל שני ימים של 
ראש השנה - קרושה אהת הן, וכיום אחר הן חשובים לכל 
אקו הרברים , אלא לענין המת בלבר : אבל ביצה שנוקרה 


מנדל | עוז 


כיון , כפסוק כר3 , ט%מר כן פרק 3' דבינס , גמר% מסגיפין + 
דסל לסיום Dach Anh‏ , ומס קדקס סר3 ]"ל מססיפ 1397 יסושע 
13 לוי : 6ין מזמנכין ms oh‏ ביס טוב , ג'רס Ans‏ ירכבס 
WIES‏ , -- 55 דמיפ , 0097 6יסו Kp‏ מזמין כיס vb‏ מדעפיס , 
וסוס I)‏ מרבס בטורם י"ע מנפטיס , 526 Annp‏ 937 סוכם — 
עלייסן רמי , וסרי ]₪ כעיסם סכלציס 3זמן ססרועיס 6וכלין 
ממכס , ולכי%3 9377 יוסי סגליני בסמעתין , דפסקיכן כוותיס : 
עיסם ככביס mis‏ וכו' , עד רשוי לסס , פרק 3' דבינס , ופרק 9 
דמסכס DIN‏ : עקס כנפטו וסופיר, עד 856 שת 7333 , פרק 
3 דמסכס 953 (דף (HI‏ , ובמסכס קבס פרק כירס (דף מ') : 
כל שלסור ₪33 , עד O3 PM‏ טוב , פרק מפילין (דף ל"ו) , 
ופרק ג' דמסכת עדיות : ויק ביוס עו מס טפין כן D3E3‏ וכו ו 
עד סנולל %סור, פרק 6ין 5דין (דף כ"ז) EN,‏ פרק ב3' דצונס : * 
302 כר7"36 ]"ל : למ סכל pe‏ 813 , עד כאן mies‏ ; ולכי 
Mb‏ : עס 3 DIE‏ עליו 6סריס ? מכל מקוס רדיס eh‏ 
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ומדברים שנתחדשו בגלות : ואין עושין בני ארץ ישראל שני 
ימים Dam‏ - אלא בראש השנה בלבד : ובהלכות קדוש 
החדש מספר זה — נבאר עיקר מנהג זה, ומאי זה מעם עושין 
ראש השנה שני ימים בכל מקום? ; 
כב. Or‏ טוב שני אף על פי שהוא מדברי סופרים, כל דבר 
שאסיר TOR MORD‏ בב': וכל המחלל יום טוב שני, 
צריך לומר של ראש השנה, בין בדבר שהוא משום שבות , 
בין במקאכה , בין שיצא חויץ לתחום , - מכין אותו מכת 
מרדות , או מנדין אותו, -- אם לא יהיה מן התלמידים ; 
וכשם שהראשון אסור בהספר ותענית , וחייב. בשמחה, כך 
השני : ואין ביניהן הפרש - אלא לענין מת בלבר : 
2„ כיצד ‏ המת ביום טוב ראשון - יתעסקו בקבורתו הנוים 
וביזם טוב שני -- יתעסקו. בו ישראל : ועושין לו כל 
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שכס3 בכל Dh‏ 6ין טעס , למשן ד%מר ph‏ סולטין ירק , pi‏ 
מלקטין Hp‏ 3יוס עוב In‏ סשיפן , DB‏ 93 יומן--- יפין יותר ; 
וסירושלמי סומך mb‏ על : 6ך Seh‏ יכל לכל hm cn‏ 735 
יעטס לכס , וסמיך ליס : ושמרתס ₪8 סממות , Mac‏ מלפכס 
לוט , עד כשן web‏ ; וני סוספפי לספל6 על ar‏ : מס mp‏ 
זס לוס ? hr‏ 66מין שיל% Don‏ רכינו סקדום 937 זס ?: וכן 
מכסירי וכל גפש , עד וכיופ% 3קן , 939 3פ6רקי בסמוך , SIE‏ 
מפורש פרק Ph‏ 5דין , ופרק קמ5 8537 (דף md PM : (TV‏ 
ומבטלין , עד סיל nei)‏ יפס , פרק 3' דבינס (1ף ט"ו) : ומולם 
6ס כמס מסיכות , עד יוסר מן סמזיד, פרק קמ6 דבינס : מי 
DDWE‏ כו כמ מסוכנס , עד וכן כל Ds Kia‏ , פרק 6לו 
עוברין (דף מ"ו מ"ז) , ופרק 6ין 5דין (דף כ"ס) Ph:‏ סופין 
EIN‏ , עד 396 סכינוס , פרק 3' 25137 (דף כ"6) : בסמס 
שפמיס קל a‏ , עד P53D pn)‏ , פרק 3' דבילס (דף כ"6) /: 
93 סחיל , עד ראוניס לתכוק ; כתב סר6ב"ד 57 : יפס 6מר | 
af‏ על פי Ads‏ ססכיס לדעת 390 ]"ל , Da nA‏ כן מודס עיפס 
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יש. חול מכין לשבת , וחול מכין ליום טוב ; אבל אין or‏ 
טוב מכין לשבת , ולא nam‏ מכינה ליום טוב : לפיכך 
ביצה שנולדה ביום טוב אחר השכת -- אפורה , ואס על פי 
שהתרנגולת עומדת לאכילה, הואיל ומאמש נגמרה הביצה-- 
נמצא שבת מכין אותה ליום טוב : ואסרוה בכל יום טוב — 
גזירה משום יום טוב שאחר שבת : וכן ביצה שנולרה בכל 
שבת -- אסורה , גזרה משום שבת שאחר OP‏ טוב : 
כ. DEN‏ שאסות לאכלה , כך אפור לטלטלה , ואפילו 
נתערבה באלף - כולן אפורות , שהרי למחר יותרו 
הבל , וכל דבר שיש לו מתירין -- אפיקו באלף אלפים אינו 
mama‏ תרנגוכת ביום טוב , ומצא בה ביצים נמורות, — 
הרי אלו מותרות , שאין זה בר מצוי ON, Ton‏ שאינו 
מצוי אלא אקראי בעלמא - לא גזרו בו : 
„RD‏ זה שאנו עושין בחוצה לארץ כל or‏ טוב מאלו - ב' 
ימים - מנהג הוא, DM‏ טוב שני- מדברי סופרים הוא , 


my מגדל‎ 


מ%ופס bEsm‏ , ומעמין , DON‏ רכות ; וסוסטין-- מסניתין HD‏ 
פרק 6ין 5דין , דקסני : 6ין כמנין על סבסמס ל<כתסלס ביוס 
טו3, 36ל nn)‏ עליס מערב3 Do»‏ טוב, וסוסטין ומפלקין 3יגיסן ; 
וכסנס רבות , DEN3‏ דאין Prnen‏ , ובגמר5 מוכסן כולסו סכי ; 
ומבטלין -- כמו שסוכספי מכל שוסן שס3פתי לגבי 6פיס וסבסיל6 
דיומ% , דעדיפ% , 85 ולמד מקדרס 03 יומ% 3מסכס סולין , 
ובכמס מקומוס , ועיקר קר6 167 6קר י6כל -- בּבסול ‚mn hp‏ 
זמסרון עעס וסעסדו בסעקופס מבערב -- מפורש סוף פרק Anp‏ 
דמסכת 253‚ גמר5 מסניסין דבים שמשי 6ומריס : סכלין m‏ 
וכו" , an‏ עעמ5 למסניפין 37 סוג6 ורב מסד₪ , וקיימל p‏ 
כמן ד6מר כולן מפיגין טעמן , ומלס 6ין מפיגס טעמס , 56מ6 
HıPa3‏ טעס תלי6 מל60, סנס Dr‏ מכדומר ; ומס 3096 פס — 
han‏ במקומו בעז"ס : שוב מ5אפי בסעגות סר6ב"ד "ל שכס3 
על peb bh pop‏ ושופין Ppmm‏ כו' , עד כיו65 בּוס שסעסקסי , 
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א מביא "Tb‏ מלאכה , בין שחוא משום שבות --חרי. הוא 
אפור ביום טוב , אלא OR‏ כן היה בו צורך אכיקה וכיוצא 
בה , או רברים שהם מותרים ביום טוב , כמו שיתבאר 
בהלבות אלו : וכל שאפור לטלטלו בשבת -- אסור לטלטלו 
כיזם טוב , אלא לצורך אכילה וכיוצא בה : וכל שמותר 
בשבת — מותר ora‏ טוב : ויש ביום טוב מה שאין בשבת :> 
אסור מוקצה , שהמוקצה -- אפור ביום טוב, ומותר בשבת, 
מפני שיום טוב קל משבת -- אסרו בו המוקצה, שמא יבאו 
mar‏ 
יח. כיצך ? תרננולת העומדת לנרל בצים , ושור העומד 
לחרישה , רוני שובך , ופירות העומדין לסחורה , בל 
אלו וכיוצא בהן - מוקצה הן , ואפור לאכול מהן ביום טוב, 
עד שיכין אותה מבערב , ויחשוב ‏ עליהם לאבילה : אבל 
בשכת -- הבל מוכן אצל שבת , ואינו Pas‏ הכנה , וכשם 
שהמוקצה אסור Dora‏ טוב -- כך הנולר VOR‏ ; 


מנדל עוז 


: ממכיתין דעוסין כל 5רכי מילס ; %מר כיס 6כיי לרצס‎ Hana 
מליטס ?6מר‎ He כיס : סור ; 6מר ליס ומסי‎ Anh ? מסו כמגצן‎ 
: 6מרי נסרדעי‎ har : 6פטר ; ומקטי‎ 6 han , ליה : סתס >פשר‎ 
-- inv 3 מעליפ ! ומפרץ סכי ק6מר : 6פילו‎ Any n3 DPA 
, 6סמול‎ ben ap מעלי6ף ; 56מ% פם סל אותו סיוס --- יופר‎ 
דמועד קטן רמיז8 , מדכקיב‎ Kaps וקרי כיס : 62 %פקר ; ופרק‎ | 
6כלתי , ובפרק | 3' דבינס , גמר%5 מסניפין‎ Pb חמודות‎ Om) 
Any וקממו גלסר ? 6ו‎ oh ha : דעוקס סבקיל מיבעיף כן‎ 
ופין קמחו נלסר ? מככל דליקס מוסרם ; 6ופין , מסני‎ noir סו5‎ 
ועוד‎ ; hmmm mh -- ae) דס6‎ , 993097 DET גופייסו‎ 
שמעת% דפרק 3' 05137 : מי טל5 סנים‎ Kaas Ara) דגרסינן‎ 
; ול6 יטמין‎ , bes» ישפס , ולש‎ Kb סרי זס‎ -- PIIEID ערובי‎ 
; כן שכנו :: וסין 6ופין פסין גריסין 5ל5 רקיקין‎  סג‎ DENN 
₪ ססס : מי עסנים ערוצי סבפקילין -- סרי‎ m) גרסינן‎ I 
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פת ממנה לתנוק -- אין מקפידין — מותר לאפותו. להן ביום 
2„ שכל np‏ ופת ראויה לתנוק : עיסת הבלבים mia‏ 
שהרועים אוכלין ממנה - נאפית ביום טוב : 
טו. המבשל ביום טוב לנוים, או לבהמה, או להניח לחול-- 
DR‏ לוקה , שאילו באו לו אורחים , היה אותו תבשיל 
ראוי להן : עשה לנפשו והותיר -- מותר להאכיל ממנו לגוים 
ולבהמה ; | 
טו. רחיצה וסיכה, - הרי הן בכלל אכילה ושתיה , ועושין 
אותה ביום טוב , שנאמר :* אך אשר IM‏ לכל נפש-- 
לכל שצריך הגוף : לפיכך מחמין חמין ביום טוב , ורוחץ 
בהן פניו יריו ורגליו , אבל כל גופו - אפור משום גזירת 
מרחץ : וחמין שהוחמו מערב or‏ טוב -- רוחץ בהן כל גופו 
ביום טוב, שלא נזרו על דבר זה-- אלא בשבת 1253 : 
ז. כל שאסור כשבת , בין משום שהוא רומה כמלאכה , 
PL ı‏ ט"ו | 
Sm |‏ עוז 


ON‏ ב%וסס סלכס דמוללין מליכות — מפורע ; טפינס — מפורשם 
בכמס מקומום WMEN3 An,‏ פרק 3' דבינס , דסכן : וסוסקין 
6 פפלפלין בּריפייס עלסן ; סרקדס -- MD‏ פרק מפטילין , דסנו 
רבכן פיץ IE‏ 5 סקמק כיוס: AD‏ , כסוס רבי פפום ורצי 
יסודס 13 בתירס Inh‏ : שונין , וסוין שפס כפל mr)‏ קיסס ו 
כרור קטונין , עד כפן ; דוק מינס דסרקדס %סירפ ; ועוד מייפיכן 
עובדי דסויין PEN‏ למימסל 6ג63 דפסור6 , ולג53 דמסולס8 , 
כדפית% סתס , ובמפנס פרק משיכין -- כוכל ph‏ סכל 503 דסכן : 
ps ph‏ יוס טעוב לשב 606 6וכל גפש 7353 , וכן DIEN3‏ פרק 
רמשון דמסכת מגילס , ו%סיקנש Annas‏ כענין שמר דבריס --- וס 
תס עוין ; hr‏ במכטירי 6וכל כפש שסיקנ5 לסדיפ , Anna‏ מפניפין 
דשין Spa: prnen‏ סוס , וכסיב fan „om‏ קשי5 1 כטן במכקירין 
ס6פטר לעשותן מערב יוס טוב, כ%ן במכעירין. hc‏ 6פקר כעעוסן 
מער3 „ID DP‏ עד כשן ; Anbh‏ כל סססורין מפורטין לו , כל 
Dh‏ במקומו , ועפס פפרםש מס שססיר ; EI‏ ,-פרק. רבי 6פיעור 
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שהחמירו במערים Ahr‏ מן המזיד ; 
יב. מי שהיתה לו בהמה מסוכנת , לא ישחוט אותה ביום טוב , 
אלא אם כן יורע שיכול לאכול ממנה כזת צלי מבעוד 
‚Dr‏ כרי שלא ישחוט ביום טוב מה שיאכל בחול , וכן כל 
כיוצא בזה : 
יג. אין אופין ומבשלין ביום טוב כדי להאכיל נוים, שנאמר: * 
הוא לבדו יעשה לכם"* — לכם ולא לגוים , לפיכך מזמנין 
את הגוי בשבת , ואין מזמנין אותו ביום טוב , גזירה שמא 
ירבה בשבילו : אבל אם בא הגוי TORD‏ -- אוכל עטהן מה 
שהן אוכלין , שכבר הכינוה : | 
יד. בהמה שחציה של גוי , וחציה של ישראל , -- מותר 
לשוחטה ביום טוב , שאי אפשר לאכול ממנה כזית = 
כשר בכא שחיטה  :‏ אבל עיסה שחציה לגוי וחציה לישראל -- 
אפור לאפות אותה , מפני שיכול לחלק הבצק : בני החיל 
una‏ קמח לישראל לעשות להם פת ביום טוב , אם כשנותנין 
DIDE |‏ ט"ו 
מגדל m‏ 


DPEIE "63‏ סיוס — 639 BREIE‏ משמש, 191 כל כיו65 63לו , 
עד כאן 3זס ספרק ; ומכו פרק ס' כס3 : כל שנשוסין 33 בסול 
כו', עד 759 ? סרי DIEB‏ לסבירו בסמום כו', עד DD‏ מופר, 
עד כאן ; מעתס ר5ס בעיניך ! שכל לחת מסן---3פני עלמס כסבס , 
139 עתס 3זס ספסק , כמס סעמיק Ind)‏ מ3פרום עמוקיס ? 
שסרי קפורס — ברורס DDIED‏ סיל , דישס , --- כפבס מכק ססי5 
שמע60 דפרק Anp‏ דבינס , דמוללין | מלילום ומפרכין קטניו , 
דמייתיכן עלס : 36ל Hbsp3 Kb‏ ול ‚Dos‏ ול5 בכברס מערב יוס 
טוב , ובעיכן למידק מערב יו" , ביוס עוב לפ ! ו*סיקנ6: 55 סו5 179 
דפפילו 3יוס טוב , mir‏ דסכי5 hin — pas sun hen‏ סיפ5 
מער3 DV‏ טוב , דשמעינן מינס | : דוק מלילס ופריכס , 33h‏ 
דיעס --- m) Dan ; 6b‏ מסקתס , דמסיקנ6 : pen‏ על יד על 
יד ‚Sa‏ דמשמע ₪0 רייס %סורס מכמס קל וחומר ; ברירס--- 
משמעתין דפרק Anp‏ דבינס , גמר5 מתניתין דסבורר קטניוס , 
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מ, אין אופיז ומבשלי? ביום טוב מה baren‏ בחול: ולא הותרה 
m ie |‏ למ אכילה , אלא כדי להנות בה ביום 
טוב ; עשה כרי לאכול ביזם טוב , והותיר-- מותר ל 
המותר בחול ; | 
י. ממלאה אשה קררה בשר אף על פי שאינה צריכה אלא 
לחתיכה אחת : ממלא נחתום חבית של מים אף על פי, 
שאינו צריך אלא לקיתון אחר : וממלאה אשה תנור פת , אף 
על פי שאינה צריכה אכא לבכר אחר, שבזמן שהפת מרובה 
בתנור - היא נאפת יפה : ומולח אדם כמה התיכות בשר 
בבת אחת, אף על פי שאינו צריך אלא לחתיכה אחת , וכן 
כל כיוצא בזה ; 
יא. המבשל או האופה ביום טוב -- כרי לאכול בו ביום, או 
שזימן אורחים ולא באו, ונשאר התבשיל והפת -- הרי זה 
מותר לאכול למחר בין בחול בין בשבת, ובלבר שלא יערים : 
ואם הערים אסור, ואפילו בשבת שאחר or‏ טוב , מפני 
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169 כשוכו ; ולכי 6ומר : [תלתי וליר% מסוות דעי nf‏ ססקגס 
בּהשכל , רק סאמת 65 שיכל כלכל , nhe‏ רופס מטלום מכות 
ותשלוח כליס שכסב סר6ב"ד ]"ל -- כי 1799 302 ר"מ |"ל וס 
סטעס בפסק DD ‚DI‏ ועלוס , שסרי 6ותן כדינין כבר סקקן כולן 
פרק ס' שבסלכות Dh‏ , על סדרך סמסודלר לסן סוף פרק 6' 
דמסכת 953 במסכס ובגמר6 , כמנסגו סנכון במשנס חורס סוס ; 
ועוד 6כי פמס : 6 Hr‏ סדבור Hr‏ מפס כקדוש רכינו סר35"ד ? 
DE‏ ר"מ ]"ל Een‏ מיד App’‏ זו סספומס , וכסב 759 ? שין 
POP‏ , ולין PET‏ , ול זורין , ול6 3וררין , ול6 עוסכין , AN‏ 
מרקדין 3יוס. עובּ, שכל 6לו Hin‏ 3סן — >פשר לעטוקן מער3 
יוס Phi , SID‏ .בכך ספסד , ול5 ‚rom peb 36 ; yon‏ 
ומופטעין ומ3טלין 3יוס עוב , SE‏ 6ס DE»‏ 6לו מבערד -- יש 
93 ספסל ותסרון עעס , סשין on)‏ מס , 6ו סבעיל beste‏ 
סיוס --- כלפס Enfn Sofa‏ , וכסבקיל שכסבטל מ6מםש , ול6 
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ויביא כל מה שירצה , וישלים הפצו , ולא יהיה כמי שידיו 
ורות : אבל שאר טלאכות שאפשר לעשותן מערב יום טוב , 
הואיל ויש בהן עסק - אין עושין אותן ביום טוב : 
ז. כיצר PR?‏ קוצרין, וכארשין, ולא זורין, ולא בוררין, ולא 
טוחנין את ההטים , ולא מרקרין ביום טוב , | שכל אלו 
וכיוצא בהם - אפשר לעשותן מערב or‏ טוב , ואין בכך 
הפסד ולא הסרון : N‏ 
ח. אבל mob‏ , ואופין, ושוחטין, ומבשלין ביום טוב, שאם 
עשה אלו מבערב - יש בכך הפפר, או TON‏ טעם, שאין 
לחם ‚on‏ או תבטיל שבשל היום - כלחם שנאפה מאמש , 
וכתבטיל שנתבשל מאמש : ולא בשר שנשחט Dr‏ כבשר 
שנשחט מאמש , וכן כל כיוצא באלו : = וכן מכשירי אוכל 
נפש שיש בהן חסרון אִם נעשו מבערב - עושין אותן ביום 
טוב , כגון שחיקת תבלין, וכיוצא בהן: 


ny מגדל‎ 


, בפסט6 דסלמוד6‎ , hin דק%5 ערסק טרתח5 יתירס דל65 ריך‎ DIEN 
ונסמעסין דאין מזמנכין ₪6 כגוי ביוס טוב , גמר% מסגיסין דסל‎ 
; ססכת -- 6מרינן : טרק% יתירס-- 55 טרפיכן‎ Anh כסיות‎ 
כפרש מפני‎ SM -- סקגתו‎ DE) ורבינו סר35"ד ]"ל עכמו בסוף‎ 
— סטורת ; ועס שמינע 99373 : מפני שמכוין מלמכתו 093 עיד‎ 
‚Anh om , במועד‎ wahhn למכוין-‎ 656 ,wuhsn 85 סעעס‎ ₪ 
מטבילין כליס ב3יוס‎ Ph ישסס -- כגבי‎ Ans כי 6מרו רככן גוירס‎ 
, טוג , פרק קמל דכינס גמר6 מתניתין | דב"ש 76 מוניסין‎ 
na שר מילד? 896 ודסי דברי.‎ m 6סמר>‎ 55 86 
ועעמו -- נר6ס , וכן קבלנו מרכוסינו "ל : כל מל6כס ק6פטר‎ 
פרק‎ , SID גכ כלסעשות וכו" , עד שאפקר לעטוסס מער3 יוס‎ 
(דף כ"פ) : ולמס 65 >סרוס , עד מין עועין 5ופן 3יוס‎ 75 Ph 
‚nun nen כנגד‎ 656 ar Anh Kb + עוב; 309 סר36"ד "ל‎ 
3 וכל‎ , DD כליס שיש לרעסו , -- עסן מוסרין 3יוס‎ pen 
כבוד סיוס יופר מפמק , על‎ hing non 656 , 6ינן 5ריכין לוס סטעס‎ 


> 
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להוציא קטן, או ספר תורה , או מפתח , וכזצא באלו-- מרשות 
לרשות ; וכן מותר להבעיר, אף על פי שאינו לצורך אכילה ; 
ושאר מלאכות -- כל שיש בו צורך אבילה - מותר MD,‏ 
שחיטה, ואפיה, וכישה, וכיוצא בהן: וכל שאין בהן צורך 
אכילה--אסור , כנון כתיבה, וארינה, ובנין, וכיזצא בהן: 
ה. כל מלאכה שאפשר להעשות מערב יום טוב , ולא יהיה 
בה הפסר ולא הסרון DR‏ נעשית מבערב -- אסרו חכמים 
אותה ביום טוב , אף עכ פי שהיא לצורך אכילה ; 
ולמה אסרו רבר זה ? גזירה שמא יניח אדם מלאכות שאפשר 
לעשותם מערב יום טוב ליום טוב, ונמצא יום טוב כוקו הולד 
בעשית אותן מלאכות , וימנע משמרת יום טוב, ולא יהיה לו 
פנאי לאכול ; | 
ו. ומזה המעם עצמו--לא TOR‏ ההוצאה ביום טוב, ואף על 
פי שכ; ההוצאה הוא מלאכה שאפשר לעשותה מערב Dr‏ 
טוב, ולמה לא אסרוה ? כדי להרבות בשמדת יום טוב , ויוליך 


מגדל עוז 


DE‏ --- סכי גרים ליטס MD‏ מסכת ביס : מסו לסדליק גר על 
בלס כיוס עוב ? פוקיס 6מר oh:‏ ; ופסיק ספס רני 8256 : 
m‏ שמפי מוסדין , pa‏ סלל מתורין , רבי כחיס ach‏ דרבי 
יל בעי קומי דרבי יוסכן , 6מר ליס : 55 mohn‏ ול6 סטרי, 
עד כסן ; ומס סר%6ב"ד "ל Hin‏ ירושלמי ‚Anh‏ 6נכי 65 ידעסי : 
כל מלפכס 1 , עד שאפטר לעטותס מערד op‏ טוב : 399" 
סר3%"ד "ל ab ph:‏ טעס , 856 מפני hoc‏ מכוין מל5כקו 
DNS‏ עו3 , וערבס סעורח ליוס קדש , עד כאן לוכו ; ולכי שור : 
לתסלת. 19937 Hab‏ למומר -- דודפי יש מו עעס ורים , וטעס 
ענו ופריו DIE‏ , דבכולס מכילפין --- פקו לסו לערס5 ‚Kamp‏ 
וכדמוכפ6 לסדיף שמעסין דגמר% סבורר קטכיות , דשסיקנפ : oh‏ 
פסולס מרובס על ססוכל --- דברי סכל bon:‏ כסוכל | ומכים 
ספפולת , וכדמוקמ6 בּדנפיש בערס5, וזוער 3פיעור ; ופרק ב' 
Anpnes 9537‏ דשין 6ופין פם עכס -- 6מרינן Hab‏ : מכדי 
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ב. בל השובת ממלאכת עבודה באחר מהן-- הרי קיים מצות 
עשה, שהרי נאמר בהן:י שבתון, כלומר: שבות ; וכל 
העושה באחר מהן מלאכה שאינה כצורך אכילה, כגון שבנה 
אוהרם, או ארנ , וכיוצא באלו- הרי בטל מצות עשה, ועבר 
לא תעשה, שנאמר: : כל מלאכת עבודה לא תעשו , 
בל מלאכה לא יעשה בהן : ואם עשה בעריםוהתראה- לוקה 
מן התורה : 
ג. העושה אבות מלאכות הרבה ביום טוב בהתראה אחת , 
כגון שזרע ובנה וסתר וארג-- בהתראה אחת - אינו לוקה, 
אלא אחת * -- חלוק מלאכות לשבת , ואין חלוק מלאכות 
ליום טוב : | 
ר. בלימלאכה שחייבין עליה בשבת , אם עשה אותה ביום טוב 
שלא לצורך אכילה -- לוקה , הוץ מן ההוצאה מרשות 
לרשות , וההבערהה, שמתוך שהותרה הוצאה ביום טוב לצורך 
אכילה - הותרה שלא לצורך אכילה ; לפיכך מותר ביום טוב 
Hm,‏ כ"ג . DE‏ 
מנדל np‏ 


בס Dev Kr , Dnh‏ 7373 , וכ6 יעקס mo‏ מל6כסך , צין 
ביוס טו3 , Ananph WON ; DIES P3‏ בעלמ6 , דסי דרש 
גמורס --- Ab‏ סיו pn‏ ברקוקו טל גוי , וכן כפנו לו מערנ 
סיוס , כמו שנכקב פרק ו" סלכות ש3פ : סלוק מלטכוס וכו' , 
עד מל6כום. om)‏ טוב , 237 סוס -- מפורש פרק 6לו עוברין 
(דף מ"ו מ"1) , גמר% מתניתין 7997 מפריעין :| כל מלמכס 
טסייבין וכו" , עד סותרס Abe‏ לנטורך , פרק קמ6, דבינס. (דף 
י"ג) : לפיכך Ann‏ 3יוס AP‏ , עד מרקות DEN‏ , פרק קמ 
537‚ ופרק כשילין (דף ל"ו) : וכן מותר לסבּעיר , עד ולישס: 
Km‏ 103„ פרק Anp‏ דבינס (HAM)‏ , ופרק קמ6 דיצמות )7 
"3) , וסרבס מקומות : וכל שאין 3סן 5ורך 6כילס , עד wa‏ 
183 ; כסב סר5ב"ד : ז"ל בּירושלמי : 55 mohn‏ ול6 men‏ , עד 
ha‏ לטוכו ; ופגי %ומר : 65 ילעפי ‚ma‏ כי פסק ר"מ "ל -- 
מפורםש פרק 6לו עוברין, גמר5 מסניפין 7597 מפריפין ו under)‏ 
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הלבות שביתת יום טוםב | 


יש בכללן שתים עשרה מצות, שש מצות עשה , ושש 
מצות לא תעשה ; וזהו פרטן : 


6. כשבות בראשון של פסח; נ. שלא לעשות בו 
מלאכה; ג. | לשבות בשביעי של פסח; ד. שלא לעשות 
בו מלאכה; ס. לשבות ביום an‏ השבועות ; ו. שלא 
לעשות בו מלאכה; !. | לשבות בראש השנה; ס. טלא 
לעשות בו מלאכה; ע. לשבות בראשון של חג הסוכות ; 
. שלא לעשות בו מלאכה; ‚br‏ לשבות בשמני של 
הג ; ינ. | שלא לעשות בו מלאכה : | 


ונסור שניפת ימיס 6ו--- בפרקיס 6לו : 
פרק ראשון 


| א. ששת Do‏ האלו: שאפרן הבתוב Maya‏ מלאכה , 
שהן ראשון ושביעי של MDB‏ , וראשון ושמיני של 
חג הסוכות , וביום חג השבועות , ובא' לחרש השביעי - הן 
הנקראין: ימים טובים : ושביתת כולן- שוות , שהן אסורין 222 
מלאכת עבורה , חוץ טמלאכה שהיא לצורך אכילה, שנאמר = 
יאך אשר יאכל לכל נפש וכר :. 
, סמות ט"ו 
מנדל ‏ עוז 


פרק ראשון 


ששת om‏ סלו וכו', עד כל מכמכס 55 יעשס 3סס, מקנתו 
בפרק קמל 9537 (דף "3) , ופרק 6כו עוברין (דף 
מ"ו) : PEN‏ סמוסרס כן' , סכי גרסינן במכילס5 : 55 סעעס 
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י. יש מקומות שנהגו להרליק את הנר בלילי or‏ הכפורים, 
ויש מקומות שנהגו שלא להרליק ; ואם חל or‏ הכפורים 
להיות בשבת -- חייבין הכל להרליק בבל מקום , שהרלקת 
נר בשבת - חובה: 


m So 


ונורופלמי : ססכוקום %ף על w‏ טסן מוסרין 63כולס , עד ושיכו 
BEI‏ , פרק בּסרל, דיומס (דף ע"ס) : Er‏ מקומום , עד סוף 
ספרק. וססככות , ריש פרק מקוס שנסגו (דף כ"ג) ‏ : 


נגמרו הלכות שביתת עשור , בעזר האל ; 


zur 


mom 6 


מעבירה על פניו , ואעו חושש , ואפ על פי שיש בה קור 
הרבה : | 
ו. ההולך להקביל פני רבו או פני אביו, או מי שהוא נדול 
ממנו בהכמה , או MI MIDI‏ המדרש, עובר במים 
עד צוארו, ואינו הושש : ועושה מצוח שהלך כעשותה, וחוזר 
במים למקומו , שאם כא תתיר לו לחזר we‏ הולך , 
ונמצא נכשל מן המצוה: וכן ההולך לשמור פירות -- עובר 
במים עד צוארו ואינו חושש , ובלבר שלא יציאו ידיהם 
מתהת oa‏ מעיליהם , כדרך שעושין בהול : 
ז. אסור לנעול מנעל bar Sup‏ ברגלו אחד: ומותר 
לצאת בסנרל של שעם , ושכ גמי וכיוצא בהן : וכורך 
אדם בגר על רגליו ויוצא בו, שהרי קושי הארץ מניע לרגליו, 
ומרגיש שהוא יחף : התנוקות אף על פי שהן מותרין 
0 ובשתיה , ורחיצה ופיכה, - מונעין אותן ממנעל 
וסנרל : 
ח. מתר לכל ארם לנעול את הפנדל , מחמת עקרב , 
וכיוצא בה, כרי שלא תשכנו : והחיה - מותרת לנעול 
את bon‏ משום צנה -- כל שלשים or‏ , והחולה כיוצא 
בה , אף על פי שאין שם סכנה : | 
ט. אפור לסוך מקצת נופו - ככל גופו , בין פיכה טל 
הענוג , בין סיכה שאינה של תענוג : ואם היה חולה , 
אף על פי שאין בו.סבנה , או שיש לו חטטין בראשו, - 
ID‏ כדרכו ואינו חושש : 


מגדל עוו 


פרק כל סבטר , ופרק בתר6 Any‏ (דף ע"ז) : וכל סייבי ‚BD‏ 
עד הכפוריס , בּריית8 hin‏ פרק 3תר6 דיומ5 (דף פ"ם) : טיט 
pn) has‏ ביוסר , עד וכיונל 093‚ פרק בסר5 דיומ6 (דף ע"ס) : 
וכורך 076 3גד , עד an’ Map‏ , פרק nn‏ סלינס (דף ‚N‏ 
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א. אסור לרחחץ ביום הכפורים pa porn fa‏ בצונן , 
בין כל נופו , בין אבר אחד : אפילו אצבע 
| קטנה--אסור להושיטה במים : והמלך nam‏ -- רוחצין את - 
פניהן , כלה - כרי שלא mann‏ על בעלה , והמלך -- כרי 
שיראה ביופיו , שנאמר: * מלך ביפיו תחזינה עיניך : ועד 
כמה נקראת כלה ? עד שלשים pr‏ : 
ב. מי שהיה מלוכלך בצואה x‏ טיט, - רוחץ מקום 
הטנופת כדרכו, ואינו חושש : ומריחה אשה ירה אחת 
כמים , ונותנת פת לתנוק : והחולה רוחץ כררכו , אף על 
פי שאיטו מסוכן : וכל חייבי טבילות טובלין כררכן , בין 
בתשעה באב , בין ביום הכפורים : 
ר. טיט שהוא לח ביותר , כרי שיניח אדם ידו עליו ותעלה 
m‏ לחלוחית -- שאם הרביק אותה. לירו האחרת — 
תרבק בה לחקוחית - DR‏ לישב עליו; לא ימלא DIR‏ כלי 
חרש oo‏ ויצטנן בה , שהמים נזחלין מדפניו : PER‏ כלי 
מתכות אסור , שמא mn‏ מים על בשרו : ומותר להצטנן 
בפירות : 
ה. לוקח DIR‏ מטפחת מערב יום הכפורים , ושורה אותה 
במים , ומנגבה מעט , ומניחה תחת הבגדים , ולמחר 


= : יסעיס ;"ג 
מגדל עוז 
פרק שלישי 


אפור לרסוץ ניוס סכפוריס וכו' , עד ופינו חוטש , פרק בפר6 
דיומפ (דף ע"ז) , ובספר8 : In‏ קיוס סכפוריס >סור בּרסי5ס 

וסיכס ותשמיע סמטס ? תלמוד לופר שבס שצסון : ומדיפס DER‏ 

ידס 96 , על כין ציוס סכפורים | , במסכס סולין (דף ק"ו) 
.2 20 
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צריך אני - מאכילין אותו : לא אמר החולה ano‏ צריך , 
ונחלקו הרופאים, והיו כלם בקיאין, ואלו שאמרו DR‏ צריך -- 
כמנין שאמרו צר , -- מאכילין אַותו : 
ט. עוברה שהריחה-- לוחשין לה באה שיוש הכפורים 
OR, MT‏ נתקררה רעתה בזכרון זה -- מושכ , ואם לאו - 
מאכילין אותה, עד שתתישב נפשה: וכן מי שאחזו בולמום -- 
מאכילין אותו ער שיאורו עיניו , ואפילו נבלות ושקצים 
מאבילין אותו מיד , ואין משהין אותו עד שימצא רברים . 
המותרים : | 
י. קטן בן תשע שנים , ובן עשר שנים, -- מחנכין אותו 
לשעות : כיצד ? היה רניל לאכול בב' שעות בים -- 
מאבילין אותו בשלש , היה רניל בג' - פאכילין אותו בד" , 
| לפי כח הבן - מוסיפין לענות אותו בשעות : בן י"א שנה , 
בין זכר pa‏ נקבה, — מתענה ומשלים מרברי סופרים , כדי 
לחנבו במצות : 
יא: בת "ב שנה om‏ אחד, ובן "ג שנה ויום אחד, שהביאו 
= ב' שערות, -- הרי הן כגדולים לכל המצות , ו 
מן התורה ; אבל אם לא הביאו ב' שערות -- עדייץ קטנים 
הן , ואינם משקימין אלא מדברי סופרים : קטן שהוא פחות 
מבן תשע - אין מענין אותו ביום הכפורים , כרי שלא יבא 
לידי סכנה : 


ID‏ עוז 


בהנוקק , עד כמן לעוכו ; ופני 6ומר ; mh‏ גורסוס פרק 603 

דיומ5 כגירסם ר"מ „St‏ וכן „DVD mAnpns ha‏ וכן גורם 

ופופק ר"י 6לפ6ם "ל -- 1399 יוסנן בסקלמס דשוריים6 , ובזכוך 

ומקלמס. דרבגן -- כרב HS‏ ורב MI‏ , ולכיב% דגמר% דמסוק:: 

Haas -- fd‏ , וס5 -- 3קולס : ₪3 "3 DE‏ , עד סוף ספרק;, 
פרק 3סר5 דיומ6 , ובכקוכות פרק (ערס שנמפסקס : 
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אכל ושתה מהן הרבה, - הרי זה פטור מן הברת , אבל 
מכין אותו מכת מרדות ; 
שתה חומץ mo‏ במים - חייב ; הכוסם פלפלין ונגביל 
יבש, וכיוצא בהן, -- פטור : אבל זנגביל רטוב -- חייב ; 
אכל עלי גפנים - פטור , לולבי נפנים - חייב : ואלו ה 
לולבי גפנים : כל שליבלבו בארץ ישראל מראש השנה ועד 
Dr‏ הבפורים nm,‏ על זה - הרי ה כעצים , ופטור , וכן 
כל כיוצא באלו : 
ו אכל צלי במלח - מצטרף המלה לבשר: ציר שעל גבי 
ירק -- מצטרף , מפני שמכשירי האוכל המעורבין עם 
האובל -- כאוכל הן השובין: היה שבע מאכילה נסה שאכל, 
עד שקיץ במזונו, ואכל ייתר על שבעו , - פטור, כמי שאכל 
אוכלין שאינן ראוין לאכילה , שאף על פי שזה המאכל 
היה ראוי לרעב, - אינו ראוי לכל מי ששבע כזה : 
ח. חולה שיש בו סכנה , ששאל לאכול ara‏ הכפורים , 
אף על פי שהרופאים הבקיאין אומרין אינו צריך . _ 
מאכילין אותו על פי עצמו , עד שיאמר די : אמר החולה 
אינו צריך , והרופא אומר Is‏ , מאכילין אתו על פיו , 
RIM‏ שיהיה רופא בקי : רופא אהד אומר צריך, ואחר אומר 
אינו צריך , - מאבילין אותו ; מקצת הרופאין אומרין צריך, 
ומקצתן אומרין אינו צריך, -- הולכין אחר הרוב , או אחר 
הבקיאי], ובלבר שלא יאמר החולה צריך אני, אבל אם אמר 


מגדל עוז 


)97( : סיס DaB‏ מ6כילס גפס , עד דבריס סמותרין , פרק 
BKnp3‏ דיומ% (Dan)‏ : ן onh‏ עטרס , עד לסנכו במנוס : 
309 סרס3"ד "ל גירסט זו Kb‏ מ65גו: בספריס , שיסיו סוכר גס 
סנקבס -- טויס , Ash‏ סכל לפי סברישום , som‏ לפי ‚nn‏ 
וסנקבס. לפי זמכס , וסלכס. כרב סונל ורב כסמן , דקיומי בפד5 
שיטס5, AN‏ פליגי mob‏ , 86 ער mp‏ בפנוק = , ומר מיירי 
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וכמה מלא לוגמיו ? כרי שיסלקם לצד אחר , וראה מלא 
לונמיו , ושעור זה באדם בנוני - פחות מרביעית : וכל 
המשקין -- מצטרפין לשעור זה : והאכילה ושתיה - אין 
מצטרפין לשעור אחר : 
ב. אחד האוכל אוכלין המותרין , או שאכל רברים האסורין , 
כנון פינול ונותר, וטבל , ונבלות וטרפות , וחלב , או 
דם, הואיל ואכל אוכלין הראוין לאדם -- הרי זה חייב כרת, 
משום אוכל ביום הכפורים : | 
ג. אכל או שתה פחות משעור זה - אינו חייב כרת , אף 
עכ פי שהוא MDR‏ מן התורה vera‏ שעור - אין חייבין 
כרת אלא על כשעור : והאוככ או השותה חצי שעור — 
מכין אותו מכת מרדות : | | 
ד. אכל מעט, והזר ואכל , אם יש מתחלת אכילה ראשונה 
עד סוף אכילה אחרונה -- כרי אבילת ג' בצים, -- הרי 
אלו מצטרפות לכשעור , ואם לאו--אין מצטרפין לכשעור : 
שתה מעט , וחזר ושתה , אם יש מתחלה שתיה ראשונה 
דר סוף שתיה אחרונה -- כרי שתית רביעית, -- מצטרפין 
שעור , ואם לאו - אין מצטרפין : 
ה. אכל אוכלין שאין ראוין למאכל אדם , כגון עשבים 
= המרים , או שרפים הבאושין , או ששתה משקין שאינן 
ראוין לשתיה , כגון ציר , או מוריים , וחומץ חי , אפילו 


ny bi 


: סול ? -- ₪1 מכיכס ושפיס‎ ar סכפט , ואי‎ nah hop סו5,‎ m» 
, דיומ> (דף פ')‎ Hans סוס, פרק‎ "web וכל ספוכלין מלטרפין‎ 
וריש פרק ד' דמסכת מעילס : וכן ססותס משקין , עד פסוס‎ 
מרביעיפ , פרק י"ז דמסכם כלים : וכל סמשקין מלערפין , עד‎ 
מרדות , פרק בתר6 דיומ6 (דף ע"ב) , ופרק ד' דמסכס‎ DIN 
עד יס סייב , פרק בסר6 דיומ6‎ , DDE) Don מעילס : 6כל‎ 
(דף ע"6) : סכוסם פלפלין , עד סן סטובין , פרק כינד מברכין‎ 
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טבתון-- שבת לענין אבילה , ושבתוןלענינין אלו : ואין pam‏ 
נרת או קרמן אלט על אכילה ושתיה. , אבל אם רחץ , או 
ד , או נעל, או בעל , -- מכין אותו מכת מררות : 
'. כשם ששבות מלאכה בו בין ביום ובין בלילה ; כך map‏ 
לענוי pa‏ ביום בין בלילה : וצריך mob‏ מתול על 
הקדש בכניסתו וביציאתו , שנאמר : ' ועניתם את נפשותיכם 
בתטועה לחרש בערב , כלומר : התחיל לצום ולהתענות מערב 
ט' הסמוך ל" : וכן ביציאה - שוהה בענוי מעט Son‏ י"א 
Tine‏ כי , שנאמר :* מערב וער ערב תשבתו שבתכם : 
ו נשים שאוכלת ושותות ער שחשפה . והן אינן יידעות 
שמצוה For‏ מחול על הקרש, - אין ממחין ‚ra‏ 
טלא יבואו לעשות בזדון : שהרי אי אפשר שיהיה שוטר בבית 
כל אחר ואחר להזהיר נשיו zum,‏ להן שיהו שוגגין , ואל 
יחו Pro‏ : 53331 הרומה לזה : 


פרק שני 


א. תאוכל ביום הכפורים מאכלין הראוץ לאכול 
לארם - ככותבת הנסה , שהיא פחות 
me‏ כמעט, -- הרי זה חייב : וכל האוכלין מצטרפין = 
שר זה : וכן השותה משקין הראוין לשתית ארם -- 
won:‏ לונמיוושל שותה , כל אחד ואחד לפי לוגמיז - חייב ; 
י ויקר5 כ"ג DE:‏ 
m Sm‏ 
עד ,DMSE \n3cn‏ פרק בחרמ Anm naon7‏ (דף ע"ד) : נטיס 
פלוכלות , עד סוף ספרק , במסכס 032 פרק שולל (צף קמ"פ) , 
וכמסכת בינס פרק Brand‏ פדי יי (דף כ') :. 
פרק שני 
האוכל os‏ סכפוריס , עד ‚ann ma‏ בפר; ברל AMT‏ 
(דף ע"ז) , ופירופלכי, ובספרי: nA Dun‏ נפעופיכס -- 
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אסור לטלטכו ביום הכפורים, וכל שאסור לאמרו או לעטותו 
לכתחלה בשבת -- כך אפור Ara‏ הכפורים: ככלו של דבר : 
אין בין שבת ליום הכפורים בענינים אלו -- אלא שוזדון 
מלאכה בשבת - בפקילה, וביים הכפורים בכרת : | . 
נ. ומותר לקנב את הירק ביום הכפורים מן המנחה ולמעלה : 

ומהו הקינוב ?שיסיר את העלים המעופשות, ויקצץ השאר , 
ויתקן אותו. לאבילה ; וכן מפצעין באגוזין ומפרכין ברמונים' 
מן המנחה. ולמעלה , מפני ענמת נפש : 0m‏ הכפורים שחל 
להיות בשבת -- אפור בקניבת ירק ובפציעת אגוזים ובפריכת 
רמונים-- כל היום ; וכבר נהגו העם בשנער ובמערב : שלא 
יעשו אחר מכל אלו ביזם הצום , אלא הרי הוא כשבת לכל 
דבריו : 
ר. מצות עשה אחרת יש ביום הכפורים , והיא לשכות בו 

band‏ ושתיה , שנאמר : י תענו את נפשותיכם : מפי 
השמועה למחו : אי זה הוא ענוי שהוא לנפש ? -- זה הצום, 
וכל הצם בו - קיים מצות עשה : וכל האוכל ושותה - בו 
בטל מצוּת עשה ועבר על לא תעשה, שנאמר : 2 כיכל הנפש 
אשר לא תענה בעצם היום הזה ונכרתה*- מאחר שענש 
הכתוב כרת למי שלא נתענה , למדנו : שמוזהרין DR‏ בו על 
אבילה ושתיה , וכל האוכל או השותה בו בשוגג - חייב 
Jap‏ חטש קבועה : | | 
ה. וכן למדנו מפי השמועה : שאסור לרהוץ בו , או לסוך 

| בו , או לנעוק את הסנדל , או לבעול , ומצוה maw>‏ 
מכל אלו , כררך ששובת מאכילה ושתיה , שנאמר:י שבת 

י ווקר) Ip‏ * ויקר5 כ"ג ‏ * ויקר6 "D‏ 
| מגדל עוז | 

שב פרק 6לו קקריס , ובמסכת סנסדרין , ופרק קמ5 דמגלס 
(רף ז')., ובכמס מקומוס מפורם DI‏ בפעיעוס : וכל דבר טלסור , 
עד Dom‏ סכפוריס 3כרת, פרק קמ% דמגלס : im‏ לקנב ₪6 
שירק כן' , על לכל דבריו , פרק Dh‏ קטריס (דף קי"ד) : Bin‏ עשס ו 
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ש בבללן ארבע מצות , שתי מצות עשה , ושתי מצות לא 

תעשה , וזהו פרטן: ar‏ לשבות בו ממלאכה: ב) שלא 

לעשות בו מלאכה: ג להתענות בו: ר) sw‏ לאכול 
ולשתות בו : 


: בפרקיס 6לן‎ -- bh כל סמטוס‎ ha 


פרק = ראשון 


א. map NND‏ לשבות ממלאכה בעשור לחרש השביעי, 
שנאמר : י שבת שבתון הוא לכם : וכל העושה 
בו מלאכה -- בטל מצות עשה , ועבר על לא תעשה , 
שנאמר :* ובעשור כו', כל מלאכה לא תעשו; ומה הוא חייב 
על עטיית מלאכה ביום זה ?אם may‏ ברצונו בזרון -- חייב 
נרת : ואם עטה בשננה — הייב קרבן חטאת קבוע : 
כ. כל מלאכה שחייבין על זדונה בשבת פקילה -- חיי 
על זדונה בעשור כרת : וכל שחייבין עליו קרבן חטאת 
כשבת -- חייבין עליו קרבן חמאת ביום הכפורים : וכל דבר 
שאסור לעשותו בשבת, אף על פי שאינה מלאכה, -- אסור 
לעשותו ביום הכפורים , ואם עשה-- מכין אותו מכת מרדות , 
נדרך שמכין אותו על השבת, וכל שאפור לטלטלו בשבת-- 
a‏ ויקר6 ע"ז * במדבר כ"ט | 
np mn‏ 
פרק ראשון 
DED MIND‏ ול" , עד ל6 תעקס , Of‏ ממנין nn»‏ סידועופ , 
Ann‏ פרק 6כו קעריס במסכת עבת (דף קי"ד) : ומס 
Aw‏ תייב כו', עד כ3יוס סכפוריס , פרק בתר6 לכדריס , ובמסכת 
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2„ אבל אם הניח ערובו ברחוק אלף וחמש מאות אטה 
מביתו ברוח מזרח , וסמך עליו ליום ראשון , והניח 
ערוב ב' רחוק מביתו לרוח ‏ מערב בתוך חמש מאות אמה, 
וסמך עליו ליום ב' - הרי זה ערוב , שהרי אפשר לו שיניע 
לו ביום הראשון : 
יד. or‏ טוב שחל להיות בערב שכת — אינו עושה ערוב 
ביום טוב -- לא ערובי חצרות , ולא תחומין, אלא מערב 
הוא 'ביום ה' שהוא ערב יום טוב, ואם חלו ב''ימים טובים של 
גליות בחמישי וערב שבת, -- מערב מיום ד' ערובי תחומין , 
וערובי חצרות : ועם שכח ולא ערב -- הרי זה מערב ערובי 
חצרות בה' ובערב שבת, ומתנה , אבל לא ערובי תחומין : 
טו. כיצר מתנה ? אומר בה': אם היום יום טוב--אין ברברי 
כלום, ואם לאו -- הרי זה ערוב : ולמחר חוזר ומערב , 
ואומר DR:‏ היום OP‏ טוב -- כבר ערבתי מאמש, ואין ברברי 
היום כלום om,‏ אמש היה יום טוב -- הרי זה ערוב : במה 
דברים אמורים: בב' ימים טובים של גליות , אבל בב' Do‏ 
Dam‏ של ראש השנה, — הרי הן כיום TR‏ , ואינו מערב להן 
אלא מערב DV‏ טוב : Ä‏ 


np מגדל‎ 


שסתלמוד 55 סלק , גס סול סילק ענמו מזס ססלוק NDvSas‏ 
כי 6ין כן בססכמתו , רק DP3‏ סכפוריס סדר 09379 : יוס 
סכפוריס , עד קדוקס %תק סן , סדברים ס6לו Da‏ מסברפו , ולכך 
309 נ"ל, oo) en‏ על מס שיסמוכו , PM‏ סודו לו כי גכון סו6 : 
Dt‏ ספמרכו כן', עד מער3 ביוס ד' ערוצי סכרו aD)‏ ספומין ; 
39 כסבתי, שכל dr‏ מפורש פרק בכל מערבין : of‏ שכק ול8 
ערב סרי 1 , עד MD‏ ספרק וססככות, פרק hnp‏ 9537 


נגמרו הלכות ערובין בעזר האל: 
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‚won‏ השא שיכך May‏ באותו מקום , ויחשוב בלבו שיקנא 
שם שכיתה : any‏ בפות בראשון , אם רצה לערב ברגליו 
Au‏ חרי זה ערוך , ועם רצה לערב בפת - צריך לערב 
באוותה הפת עצמה שערב בה בראשון : 
י. or‏ הכפורים שחל להיות ערב שבת, או כאחר שכת-- 
בומן שמקרשין על פי הראיה , יראה לי שהן כיום אחר, 
נקדושה את חם : 
א זה שאמרנו: שיש לו לערב ב' ערובין בשתי רוהות לב' 
הומים , והוא שיהיה אפשר לו להניע לכל אחר משני 
הערזבין - ביום הראשון: אבל אם איא לו להגיע לערוב של 
or‏ הב' ביזם הראשון, - אין ערוב השני ערוב , שהערוב -- 
מצותו שיהיה בפעודה הראויה מבעוד יום , וזה הואיל ואינו 
בוכ להניע לזה הערוב ביום הראשון -- הרי ז אינה ראויה 
מבעוד Dr‏ : | 
ב. כיצד ? הרי .שהניח ערובו ברחוק אלפים TOR‏ מביתו 
mm‏ מזרח , וסמך עליו ליום ראשון , והניח Samy‏ 
בחוק אמה אחת , או מאה , או אלף ברוח מערב , וסמך 
my‏ כיום ב', = אין זה הב'. ערוב , שהרי ביום הראשו — 
אין זה הערוב הב' ראוי לו מבעור Or‏ , לפי שאינו יכול 
להני אליו , שהרי לא נשאר לו ברוח מערב כלום : 


m bu 


עד טני סימיס , פרק בכל מערצין ; 309 סר36"ד 3° : טעס בס 
ס6פילו צטני Om‏ טוביס של ר%ש MED‏ , 6ף על פי pr‏ קדוטס 
5חת-5ריך שיס5 spa‏ קייס בכיל 3' ובמקומו , דלסומר5- 6מריכן 
טסן קדוקס nnh‏ , 36ל כקולא---65 6מריכן , עכ"ל ni  ;‏ מומר : 
מס קכתב סר6:"ד ז'"ל--כברתו „HS‏ ומס קכפ3 ר"מ "ל , סגנון 
סמטנס וסגמר6 פרק 23 מערבין וק 3פות , וכבר כסנפי כמס 
פעמיס , כִי ר"מ ז"ל -- 65-כיון mans‏ סוס רק Sp)‏ ס6רוך, בסדר 
ערוך , לסורות סוראום סורס , ולכך קרשו Den‏ סורס , = ולפי 
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ו, וכן מתנה אדם על none‏ : עחזבי לשבָת זו, כל לע 
לבת אררת , או לשבת. Dow, Fra‏ לא mau‏ 
לשבתות , ולא לימים טובים , לימים טופים , ולא לשבתות : 
ז. אמר לחמשה: חריני מערכ על אִי זה מכם שאףצה, רציתי-- 
ילך , לא רציתי- לא. m‏ , אף על פי שרצת 
משחשכה -- ילך , רבר שהוא amp‏ ספרים - יש בו 
men‏ : וכן המערב לשבתות של כל השנה, ועמר: רציתי 
ab,‏ רצִיתי - לא אלך , אלא אחיה כָּבנִי my‏ , כל 
שמת שירצה — יקך , אף על פי שרצח משתחשך : 
ח. המערב לב' ימים מובים שק נכיות , או לשבָת om‏ טוב, 
אף על פי שהוא ערוב אחר לרוה אַחת, לב' ‚Don‏ — 
Ts‏ שיהיה הערוב במקומו - מצוי בליל חראשון ובליל שני 
כל pa‏ חשמשות ; כיצר חוא עושה ? מוליכו בערב Dr‏ טוב 
או בערב שבת , ומחשיך עליו , וטטלו בירו ובא לו - DR‏ 
היה ליל pr‏ טוב , ולמחר מוכיבו לאותו מקום , ומניחוּ שם = 
עד anno‏ , ואוכלו - אם היה ליל שבת , או מביאַו - 
ON‏ חיה ליכ יום טוב , מפני שהן שתי קדושות , ואינן כיום 
אחר , כרי שנאמר מליל ראשון -- קנה הערוב לב' יטים ; 
ט, SDR)‏ חערוב בראשון - קנה הערוב לראשון , ואין 
ערוב כשני: ערב ברנליו בראשון, - צריך לערב ברגליו 


ny Sm 


דמנים 5יס. בסוף 6כף %מס. 1655‚ ובסוף 6לף 6מס לכפן , דלי 
ל יוס עוב ושבפ-65 sn‏ לער3 33' רופום ; ו6ני 3דקפי 303 
קעגותיו ., pe) DB 3102 DAN‏ זס : רשופי שבסוף ספרק m‏ 
‚mm‏ עכ"ל ; ול6 nom‏ מיד m‏ כתב? 6 6מרתי סגס ב6סי 
nbans‏ ספה כתוד עלי , bsp‏ ס%מת ממי שאמרו , כי nfhb‏ 
שסעק כל קדינין ho‏ כולן , עד וקדופס pnb‏ תן, - סור Emm‏ 
ar‏ עאמרנו. : שיק לו ל6דס כו" , עד ביוס סרשטון , סכל כמון 
:EMDDE‏ פרק 3כל מערגין דף ל"ס : סמערב3 eb‏ ימים טוביס , 
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שאני סומך עליו , ושברוח הראשונה — אינו כלום , ואם 
נצרכתי לשתי הרוחות, -- יש כי , לסמוך על אי זה ערוב 
שארצה , ולאי זה שארצה אלך DR,‏ לא yo‏ כי דבר , 
ולא נצרכתי לרוח מהן -- אין שני הערובין האלו ערוב, ואינו 
סמך על אחר מהן, אלא הריני כבני עירי , שיש לו אלפים 
אמה לכל רוח מחוץ לחומה : 
ר. כשם שאסור לצאת חוץ לתהום בשבת , כך אסור 
לצאת ביום טוב וביום הכפורים : וכשם שהמוציא 
מרשות לרשות בשבת - חייב , כך המוציא מרשות לרשות 
ביום הכפורים - חייב : אבל ביום טוב - מותר להוציא 
מרשות לרשות : לפיכך מערבין ערובי חצרות , ומשתת 
במבואות ליזם הכפורים -- כשבת : ומערבין ערובי porn‏ 
DM‏ הכפורים , ולימים טובים , כררך שמערבין לשבת : 
ה. = or‏ טוב שחל להיות pp‏ כשבת , בין מלפניה , בין 
מלאחריה, או שני ימים טובים של גליות--יש לו לערב 
שני ערובין לשתי רוחות, וסומך על אי זה מהן שירצה ליום 
הראשון, ועל הערוב שברוח השניה-- ליום השני: או מערב 
ערוב אחר לרוח אהת , וסומך עליו לאחר משני ימים, וביום 
השני יהיה כבני העיר, וכאילו לא עשה ערוב, ויש לו אלפים 
אמה לכל רוח: במה דברים אמורים: בשני ימים טובים של 
נליות , אבל בשני ימים טובים של ראש השנה, -- הרי הן 
כיום אחד, ואינו מערב לשני יטים -- אלא לרוח אחת : 


my bw. 


Hrsor‏ ר"י mhnbh‏ ז"ל פרק קמ8 5537‚ גמר5 מסניסין דשין מולימין 
6 סקטן , po‏ דיע ערו3 וכונ5ס ליוס סכפוריס כטבת , ומערכין 
לתקומין גס כן 3יוס עוד , 36ל פול6ס- סופרס 13 men‏ לרשוס ; 
וסכי כמי מסיק בכריתופ פרק 6מרו ‚1b‏ גמר5 מפניפין דיט 6וכל 
כו" : on‏ עוב שחל כסיום סמוך כשבת , עד כרוס 5פת, כסב 
סר36"ד : hr‏ 65 פירט ול% חלק 3373 ? וסל6 סעמידוס בגמרפ ; 


4 . זמנים nd‏ 
פרק שמיני 


א. אין מנחין ב' עדובין -- אחר במזרח, ואחר במערב , 
כרי שיהלך במקצת היום על אחר משני הערובין, 
ובשאר היום על הערוב הב' , שאין מערבין ב' ערובין ליום 
אַחר ; טעה וערב לשתי רוחות , כמרומה הוא שמערבין 
לשתי רודות , או שאמר כשנים : צאו וערבו עלי , אחד ערב 
עליו לצפון , ואחר ערב Toy‏ לדרום -- מהלך כרגלי 
טניהם : = | 
ב. כיצר מהלך כרגלי שניהם ? שאינו יכול להלך -- אלא 
במקום שיש לשניהם להלך בו: נתן האהד ערוב ברחוק 
אלף אמה לרוח מזרח , והניח השני מהן ערובו ברחוק חמש 
מאות אמה mmb‏ מערב, - אין. זה שערבו עליו מהלך 
במערב -- אלא אלף אמה , כרגלי מי שערב עליו במזרח , 
ולא יהלך במזרח אלא אלף וחמש מאות אמה , כרגלי מי 
שערב Toy‏ במערב : לפיכך אם ערב , או ערבו עליו ב' 
ערובין אלו-- אהד ברחוק אלפים אמה למזרח , ואחר ברחוק 
אלפים אמה למערב , -- הרי זה לא m‏ ממקומו : m‏ 
ג. מערב אדם ב' ערובין בשתי רוחות , ומתנה ואומר + 
אירע לי רבר מצוה, או נלהצתי למחר, ונצרכתי לרוח . 
ז, - זה הערוב הוא שאני פומך עליו, והערוב שברוח השנית 
אינו כלום , ואם נצרכתי לרוח זו השנית -- זה הערוב הוא 


מגרל ny‏ 
פרק | שמני. 


אין מניסין וכו', עד ליוס Dh‏ , פרק בכל מערבין דף ל" : עעס 

וערב , עד ל5 nm‏ ממקומו, פרק פי ODE‏ דף ג': מערב 
076 וכו' , עד מחוץ לפומס, פרק בכל מערבין דף ל"ן : כשס. 
שמֶסור 655 , עד כדרך שמערכין לש3ת , זס פסק מכם %ותס ברייח5 
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הן לא np‏ שביתת באות! טקום, שהרל לא הוח שם ערובן-- 
להן להלך ממרינתן אלא אלפים אטה לבכ רוח , והוא 
קנה שם עדוב, שהרי הוא בא בדרך , עתכוין לשבות ‚om‏ 
והחזיק בדרך , לפיכך יש לו להלך לאותו מקום למחר / 
ולחלך ממנו אלפים אמה לכל רוח ] = u‏ 
‚m‏ זה שאמרנו: שצריך map‏ שביתה ברחוק מקום - 
שיחזיק בדרך ,--לא שיצא וילך בשדה, אלא אפילו ירר 
מן העליה לילך לאותו מקום, וקורם שיצא מפתח.החצר -- 
החזירו חברו , - הרי זה החזיק mp‏ שביתה ; וכל חקונה 
שביתה ברחוק מקום - אינן צריך לומר שביתתי במקום 
פלוני , אלא כיון "one‏ בלבו , והחזיק בררך כל שהוא-- 
קנה שם שביתה : ואין צריך לומר מי שיצא ברגליו , ועמר 
במקום שקונה בו שביתה , שאינו צריך לומר כלום , אלא 
כיון שנמר בלבו -- קנה ; 
י, | התלמידים שהולכין ואוכלין בלילי שכת בשרות וכרטים -- 
אצל בעלי הבתים , שפתן מצויה לעוברי דרכים הבאים 
שם , ובאים ולנים בבית המררש, -- מהלכין אלפים אטח 
לבכ רוח מבית המררש, לא ממקום האכילה , שאיכו מצאו 
סעורתן בבית המדרש - לא היו יוצאין לשרה , ואין רעתן 
פומכת לדירה -- אלא עכ בית מדרשם : 


m מגדל‎ 


מודדין לו מדרומו , עכ"ל ; וני 6ומר : סעגס זו-בספך m‏ סרלטון 
כי ברסטון 6מר של5 יסיס לו 606 ד' 6מות במקומו , סושיל ור5ס 
לקכות ברפוק מקוס , ועפס TE "mh MD‏ עד שוסו מקוס; ולי 
סומר פי: 18 שסיס עעות סופר בספר שסעפיק ממנו , :ועשס מקוס: 
קרוב 8מקוס רפוק-6ו, DDP‏ ססופר 9373 סר56"ד "ל Anh:‏ שביפתי 
ופו' , עד כככו קנ , פרק מי שסונימוסו : ספלמידיס שסולכיס-בפילי; 
„DIE‏ עד MD‏ ספרק, פרק סדר דף ע"ג, ופרק כונד. מפתספון 9" 
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ה. np‏ שביתה ברחוק מקום, ולא פיים מקום שביתתו — 
לא קנח שביתח שם : כיצַד ? היח בא בדרך , ואמר : 
שמיתתי mia‏ פלוני , או בשרה פלנית , או בבקעה 
פלונית , או ברחוק אלף אמה או אלפים ממקומי ‚m‏ — 
הו זה RD‏ קנה שביתה בּרחוק , ואין לו אלא אלפים אמת 
לכל רוח — ממקום שהוא עומר בו כשחשכה : | 
ו אמר שביתתי תחת אילן ba‏ , או תחת ybp‏ פלני , 
OR‏ יש תחת אותו אילן , או אותו סלע — שמנה אמות , 
או יתר, -- לא קנה שביתה ,. שהרי לא fra‏ מקום שביתתו, 
שאם בא לשבות בתוך ארבע אמות אלו , שמא בארבע 
אמות האחרות הוא שקנה שביתה : | | 
ז. לפיכך צריך לכוין לשבות בעיקרו , או בארבע אמות 
שבררומו, או: שבצפוט : ואם היתה תחתיו פחות משמנה 
אמות , ונתכוין לשבות תחתיו - קנה, שהרי אין שם שעור 
Ya‏ מקומות , והרי מקצת מקומו מסויים : היו שנים באים 
בדרך, אחר מהן מכיר אילן או גדר , או מקום שהוא קובע 
בו שביתה , והשני אונו טכיר, - זה שאינו מכיר מוסר 
שביתתו ‏ למכיר , והמכיר מתבוין כשבות nam Rn‏ - 
במקום שהוא מכיר ; 
ח. אנשי העיר ששלחו אחר מהן להוליך להן ערובן למקום 
ידוע, והחזיק בדרך , והחזירו חברו , ולא הוליך ערובן -- 


my מגדל‎ 


שניתס במקוס קכוש יכול כוכות 13‚ 36כ בּרסוק מקוס-6ין 79373 
כלוס , וסרי Dr‏ כפומר שביתתי בפנטוכיף , וכי פעלס על דעסך 
שספסיד מקופו שסקנו כו מן סספיס ? : מי שעמד NPD‏ יוס , 
עד לכל רוס , עד לדירפ , פרק סדר : סקונס שביפס , עד ‚DIENEN‏ 
פרק מי עסולופותו דף מ"ע ; 309 סר7"36 "כ : wh ar ah‏ כן / 
bio 8‏ על 6ותו מקוס , מפקוס Kap‏ בתוך ססומו, ו6ס:רפם 
לוכך מ6ותו מקוס- ושולך---מממירין עליו , oh‏ 63 למדוד מ5פונו- 
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נ. במה דברים אמורים : בעני , שאין מטריחין אותו להניח 
ערוב , או ברחוק , כגון מי שהיה בא בדרך , והיה ירא 
שמא תחשך : והוא שישאר מן היום - כדי להניע לאותו 
מקום שקנה בו שביתה קורם Tonne‏ -- אם רץ בכל כחו, 
mm‏ בינו ובין אותו מקום כשתחשך -- אלפים אמה או פחות ; 
אבל אם לא היה רחוק , ולא עני , או שכא נשאר מן היום 
כרי שיניץ - אפילו רץ בכל כחו , או שהיה pa‏ המקום 
לשבות בו, ובין המקום שהוא עומד בו כשחשכה-- 
יתר מאלפים אמה, או שלא כיון המקום שקנה בו שביתה - 
הרי זה לא קנה שביתה ברחוק מקום , ואין לו אלא אלפים 
| אמה לבל רוח — ממקום שהוא עומר בו בשחשכה ; 
ד. מי שעמר מבעור יום ברשות היחיר , וקנה שם שביתה , 
או שהיה בא בררך , aan‏ לשבות ברשות היחיד 
הידוע אצלו, וקנה שם שביתתו, - הרי זה מהלך את כולה, 
וחוצה לה אלפים אמה לכל רוח ; ואם היתה רשות היחיד 
1 - מקום שלא הוקף כדירה, או תל, או בקעה , אם היה 
בה בית סאתים. או פחות -- מהלך את כולה mem,‏ לה 
אלפים אמה לכל רוח : ואם היתה יותר על בית סאתים — 
לו בה אלא ארבע אמות , וחוצה מהן אלפים אמה לכל 
רזה : וכן אם הניח ערובו במקום שלא הוקף לדירה ; 


מנרל עוז 


MD pn"‏ ב3סמירתןו , ובמקוס כוכפו 63מירקו--55 קנס , שסרי 
KR‏ רפוק מ6כפיס ; ולדעת ר"מ ]"ל 65 עקר זכום קביתסו במקומו, 
oh 6‏ כן 6מר על מקוס קסום רשוי לסגיעו , וכן מקמע har’)‏ 
פרק מי שסולילוסו , גמר5: מפניפין דמי 53 773 , דגרסיכן : 
6מר רכס : וסול דכי רסוע מעי ; 6מר ליס 6ביי : han‏ מעכס ל 
קסני I‏ ומסדר : קקכס לו לביתו , 236 לעיקרו של ה 
6יכ ד6מרי : תסכס לו כי סגי קלי Sp‏ , 536 כי רסיט--- 

ע"כ ; משמע דלעולס ל6 ספסיד mia‏ מקומו , 656 5ס כן 6מר כל 

1% 
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פרק שביעי 


א. מי שיצא מערדב שבת חוץ למדנה , ועטר במקום 
ידוע בתוך התחום , או בסופו , ואמר : 
שביתתי במקום זה , ותזר לעירו , ול] שם, - יש קו להלך 
למחר מאותו מקום אלפים אמה לכל רוח m;‏ הוא Spy‏ 
ערובי Porn‏ - לערב ברגליו : ולא אמרו לערב בהנחת 
מזזן 2°‘ סעורות בלבר במקומו , אף על פי שלא יצא ולא 
עמד שם-- אלא להקל על העשיר שלא יצא, אכא ישלח 
ערובו ביד אחר , ויניחו לו : 
ב. וכן אם נתכוין לקבוע שביתתו במקום ידוע אצלו, כגון 
אילן, או בית , או גדר , שהוא מכיר מקומו , ויש DI‏ 
ובינו כשהשכה -- אלפים אמה , או פחות , והחזיק בדרך , 
והקך כרי שיגיע לאותו מקום, ויקנה בו שביתה, אף על פי 
שלא הגיע ולא עמר שם, אלא החזירו חברו ללון אצלן , או 
שחזר מעצמו ללון , או נתעכב - למחר יש לו להלך עד 
מקום שנתכוין לו , ומאותו המקום אלפים אמה לכל רוח , 
שכיון שגמר בלבו לקבוע oe‏ שביתתו , והחזיק בדרך - 
נעשה כמי שעמר שם , או שהניח ערובו שם : 


mp Sm 
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מי שיל מערב ‚n3b‏ עד שכו% עומד 13 משסקכס ; כסב סר6ב"ד 
- .= 1"כ: Oh‏ יש בין סמקוס Kae‏ עומד DIENEN‏ , ומקוס ענסכוון 
לשבות 3ו-יופר מן 6לפיס 6מס-סרי סול כמי yın Kiie‏ לפתוס , 
ופין לו 556 ד' 6מום במקומו , עכ"ל ; nr‏ %ומר : סברופ פלוקוס 
| סן בשמעתין MD‏ פרק מי שסוניפוסו , ושין לי לסכריע , 36ל רופס'6ני 
כדעם סרסב"ד ]"כל : DEDIE‏ סמר גמל , שבמקופו 55 map ‚mp‏ 
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ביר אחר מאלו הפסולין , להוליכו לאדם כשר, כדי שיוליכו 
הכשר וניחו במקום הערוב -- הרי זה כשר ; ואפילו שלחו 
על הקוף , או עכ הפיל , mm‏ שיהיה עומך מרחוק, עד 
טיראה זה הפמול , או הבהמה - שהגיעו אצל הכשר שאמר 
לו להוליך את הערוב : וכן רבים שנשתתפו בערובי תחומין - 
ודצו לשלוח ערובן ביד אחר -- הרי אלו משלחין: = 
כג. אחר או רבים MORD‏ לאחר : צא וערב עליטו , וערב 
עליהן באי זה רוח שרצה--הרי זה ערוב , ויוצאין בו , 
שהרי לא יחרו לו רוח : האומר לחברו: ערב עלי בתמרים, 
וערב עליו בגרוגרת, בגרוגרת , וערב עליו בתמרים , אטר 
לו: הניח ערובי במנדל , והניחו בשובך , בשובך , והניהּו 
במגרל, בבית, והניחו בעליה, בעליה, והניחו בבית, -- SR‏ 
Ip‏ ; אבל אם אמר לו ערב עלי פתם , וערב עליו בין 
num‏ , בי[ בתמרים , ביץ בבית , בין בעכיה - הרל זה 
ערוב : 
כד. כשם שמברכין על ערובי חצרות ושתופי מכואות , כ 
מברבין על ערובי תחומין , ואומר: בזה הערוב - יהיה 
Ann‏ לי להלך למקום זה--אלפים אמה לכל רוח : ואם היה 
TR‏ מערב על ידי רבים -- אומר: בזה הערוב יהיה מותר 
לפלוני , או לבני מקום פלוני, או לבני עיר זז--להלך ממקום 
זה אלפים אמה לכל רוח ; | 
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6ופן מן ספורס, וגס סרמ3"ן "ל סגיע 813 D258‏ גדולס בּספר 
סמלסמות , 6ין כי 795 בס ססצור aha)‏ 3ו ,| רק על מס 
ש53פ+ עכטיו כומר כי ערוני תקומין - דרפכן , ו%סיקנ% פרק בּמס 
מדפיקין : לכל Brap Syn‏ מדפרי סופריס ->מברכין עליס, = ולנר 
סוכקתי וס5רכתי בזס. סוף סלכות. ברכופ , וגס פרק ג' סללום מילס , 
oh‏ כסבתי ססוּבת: ר"מ ז"ל שספיג בפייו לסכמי כוני"ל ז"ל , וכל שכן 
פס פסקנו DaB‏ מן סתורס---שיע לברך עליס : 
,2 19 
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כ. נותן om‏ מעה לבעל הבית כרי שיקח לו פת , ויערב כו 
בה ערובי תחומין: אבל אם נתן לרנוני או לנחתום, ואמר 
לו זבה לי במעה זו--אינו ערוב : ואם TOR‏ לו ערב עלי במעה 
ז-- הרי זה לוקח בה פת , או אוכל מן האוכלין  ,‏ ומערב 
עליו ; ואם נתן לו ככי , ואמר לו תן לי בזה אוכל , זכה לי 
בו--הרי זה לוקח אוכל, ומערב עלין בו: | . 
כא. מערב אדם ערובי תחומין על ידי בנו ובתו הקטנים , 
= | ועל ידי עבדו ושפחתו הכנענים , בין מרעתן 
בין שלא מרעתן : לפיכך אם ערב עליהן , וערבו 
לעצמן -- יוצאין בשל ובן : אבל אע מערב — 
לא על ידי בנו ובתו הגדוכים , | וכא על ידי עברו ושפחתו 
העברים , ולא על ידי אשתו - אלא מרעתן, ואף על פי שהן 
אוכלין אצלו על שולהנו : om‏ ערב עליהן , wow‏ ושתקו 
ולא מיחו - יוצאין בערוכו ; ערב כל אחר מהן , וערבו הן 
לעצמן- אין לך מחאה גדולה מזו, ויוצאין בערוב עצמן : קטן 
בן ו" שנים או פחות -- REP‏ בערוב אמ , ואין צריך להניח 
way‏ מזון שתי סעורות: לעצמו : 
כב. הרוצה לשלח ערובו ביד אחר, להניחו לו במקום שהוא 
רוצהּ לקבוע שביתתו שם -- הרשות בידו : וכשהוא 
משלרו -- אינו משלחו Ta‏ חרש שוטה ‚pop‏ ולא ביד מי 
שאינו מורה במצות ערוב : ואם שלח - אינו ערוב : ואם שלחו 
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מדכרי סופריס ; וגס רבופינו בעלי סתוספופ-פסקו כן MD‏ פרק 
קמ דמסכת ערובין, ברשיוס ברורום , כד6שכסן פרק בכל מערצין , 
דפמר ליס ר83 לר3 nm‏ , ובפרק מי ססוליפוסו ,| דממר ab‏ 
ר%3 ל6ביי, וכככס רבצום , וכן 309 סר"מ מקזני בספר HN‏ 85 
פעעס , וסלק P3‏ תפוס י"ב מיל, 65לפיס %מס , כמו שכסב ר"י 
6לפם ז"כ in‏ פרק קמ5 ךְמסכת ערוכין , וכמו שכסב ר"מ "ל 
ריש פרק כ"ם דס:כות DIE‏ , וסר"ז בּעל סמאור סלק עליו , לקצוץ 
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מערבין בה , שהרי הוא טבל כל pa‏ השמשות , וצריך שתהיה 
הסעודה ראויה מבעוד or‏ | 
ז. הנותן ערובו בבית הקברות — אינו ערוב , לפי שבית 
הקברות - אסור בהנייה, וכיון שרוצה בקיום הערוב שם 
אחר קניה - הרי נהנה בו: נתנו בבית הפרם - הרי זה ערוב 
ואפילו היה כהן, מפני שיכול להכנם שם במגדל הפורח , או 
שינפח והולך ; 
ח. רבים שרצו להשתתף בערובי תחומין -- מקבצין כולן 
ערובן שתי סעורות לכל אהד ואחר , ומניחין אותו בכלי 
אהד במקום שירצו : ואם עשה אהר ערוב על ידי כולן - צריך 
man‏ להן על ידי אחר , וצריך להודיעם , שאין מערבין לו 
לארם ערובי Porn‏ אלא לדעתו , שמא אינו רוצה לערב 
באותו הרוח שרצה זה : ואם הודיעו מבעור „OP‏ אף על פי 
שלא רצה אלא משתחשך--הריזה ערוב, ואם לא הודיעו ער 
שהשכה - אינו יוצאבו, נאין מערבין משתחשך: | 
יט. בל הזזכה בערובי חצרות - מזכין על ידו בערובי תחומין; 
ובל מי שאין מזכין על ידו ערובי חצרות -- אין מזכין על 
דו ערובי תחומין : | 
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(תקבעו 13 רביס וגדוליס In‏ סרש6קוניס , וססכימו עס כשומר- 
נברך , Hm‏ ופוכו ? - מלשו דכ6 „mon‏ טמנוס לשמוע דברי סכמיס , 
בין לסקל בין כסחמיר ; ובפרק כי5ר מעברין DAN‏ מדברי סופריס : 
סנל 55 76 בע3ת pin‏ לעיר „pn‏ מ6לפיס 6מס , וולפינן לס 
ממגרעי סעריס , וסעובר מכין פופו DIN‏ מרדוס ; ובירוסלמי nam‏ 
פופו מן ססורס , דגרסינן : סגיעוך MD‏ פסומין WdE DIE‏ מסוורין 
דנר תור , רבי מנל 3עי: Hm‏ 6כפיס שפינו מפוור, ד' 6לפיס 
מחוור סו6 ; רבּי שמעון 3ן מנסיף oE3‏ רצי 506 : 6ין לך מסוור 
מכולס. 556 תפוס "3 מיל-כנגד Dann‏ יקר6ל ; משמע SIE‏ מסוור 
Wh‏ לרבּכן דר"ע ; ODE‏ פרק DEI‏ מוכס דפסומי 5לפיס 5מס- 
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ספק לא השכה--אין מערבין ערובי תחומין לכתחלה , ואם 

ערב- הרי זה ערוב: 

יך. נפל על הערוב גל מבעוד Dr‏ , אם יכול להוציאו בלא 
עשית מלאכה - הרי זה כשר , שמתר להוציאו בין 

השמשות - שהיא שעת קניית הערוב : ואם נפל. עליו גכ 

משהשכה- הרי זה ערוב , ואף על פי שאי אפשר 

אלא בעשית מלאכה: ספק מבעור יזםנפלו , או משחשכה -- 

| הרי זה כשר, שספק הערוב - כשר ; 

טו. אבל אם ערב בתרומה שהיא ספק טמאה -- אינו ערוב , 
שאינה סעודה הראויה : וכן אם היו לפניז שתי ככרות 

של תרומה--אחת טהורה , ואחת טמאה , ואינו ודע אי זו 

היא משתיהן ? ואמר ערובי בטהורה בכל מקום שהוא -- אינו 

ערוב , שאין כאן סעודה הראויה לאכילה ; 

טז. אמר ככר זה היום חול , ולמחר קודש , וערב בה-- הרי 
זה ערוב., שבין השמשות עדיין לא נתקדשה RT‏ וראויה 

היתה מבעוד יום: אבל אם אמר היום קודש, ולמחר חול-- 
מערבין בה, שאינה ראויה עד שתהשך י וכן אם הפריש 

חרומה והתנה עליה: שלא man‏ תרומה ער שתחשך - אין 


ny מנדל‎ 


סערוב, פרק 293 מערכין , דף כ"6 : וכן רביס , עד מטלסיס , פרק 
75% מקסספין : 7nh‏ שו רביס וכ" , עד יתדו לו רוס ; כסצ' 
סרפב" ]"ל : שנס מסנתינו כמפן ד6מר יש ברירס , עכ"ל ; וסגי 
מומר, סככס כן : סומר לסברו וכו' , עד סרי וס ערוב , פרק ססקבל 
3מסכת גיטין , ובסככום גדולות : כסס שמברכין על ערוני סגרוס 
כו', עד סוף ספרק; 309 סרסב"ד ז"כ : וסיכן נוגו לער3 בססומין ? 
An3c3‏ ערובי לרוס ושפופי מבוסות-- יש 193 סיכר RE ‚nach‏ 
MEN HS)‏ סרביס , 526 60--קול% ‚nach Dan hp‏ ול6 
סומר5 ; ולף על פי שסין מערבין 826 )137 מנוס - 6ין סמפוס 
כוגעת לערו3 , וסאיך י6מרו ולוגו על DIN‏ ערוב ? ; 991 :9m6‏ 733 
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הטמשות במקום מצוה--אלא מלאכה: נתנו בראש הקנה אז 
הקונדם הצומחין מן הארץ - אינו ערוב, גזרה שמא WON‏ 
Ds‏ היו תלושין נעוצין- הרי זה ערוב : 
יא. בל המניח ערובו- יש לו במקום ערובו ד' אמות : לפיכך 
המניח ערובי תרומין שלו בסוף „anna‏ ונתגלגל הערזם > 
ויצא חוץ לתחום בתוך ב' אמות - הרי זה ערוב , וכאלו לא 
יצא ממקומו : ואם יצא חוץ לב' אמות -- אינו ערוב שהרי 
נעשה חוץ לתרום , והמניח ערובו חוץ לתחום - אינוערוב , 
מפני שאונו יכול להניע אל ערובו: 
יב. נתגלנל הערוב, ויצא ב' אמות חוץ לתרום , או אכר , או 
נשרף, אושהיה תרומה ונטמאת : מבעור DR‏ - אינו ערוב: 
משהשכה- הרי זה ערוב , שקניית הערוב - בין השמשות ; 
om‏ ספק--הרי זה ערוב , שספק הערוב - כשר ; לפיכך DR‏ 
Dam‏ הערוב בין השמשות -הרי זה ערוב: > 
. אמרו לושנים : צא וערב עלינו, א' ערב עליו מבעוד ‚Or‏ 
ואחר ערב עליו pa‏ השמשות, וזה שערב עליו מבעור 
ים- נאכל ערובו בין השמשות , וזה שערב עליו בין השמשות-- 
נאכל ערובו משהשכה, - שניהם up‏ ערוב , שבין השמשות 
ספק הוא , וספק הערוב - כשר: אף על פי כן ספק השכה 


מגדכ עוז 


לו 3', עד ID‏ ערוב, פרק 993 מערבין .דף ל"ד , וסוף פרק 
m‏ דף ע"ן : כפל על סערוד , עד 6ו שינפס ויסלכך, סכל פרק בכל 
פערבין דף כ"ס : רבּיס קרפו לסקתסף , עד במקוס קירו , ריש פרק 
7% משתתפין דף פ"3 : ומס עקס Inh‏ ערוב , עד ערנס ]ס, פרק 
Yon‏ דף פ"ן : ומס סודיעו מבעוד .יוס , עד על ידו ערובי ספומין , 
פרק כינד משסספין דף פ"3 : נותן 6דס מעס לבעס"3 , עד ומער3 
עליו בו, פרק סלון דף פ"% : מערב 6דס וכו', עד בערוב עלמן, 
EN‏ פרק כינד משתתפין : קטן 13 קש ‚ONE‏ עד שפי סעולוס. 
לענמו , פרק 751 Pannen‏ : סרופס לפלום ערובו , עד לסוליך 5 
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ואם ערב שלא לאחד מכל אלו, אלא לדברי הרשות - הרי 
זה ערוב : | | 
ז. כל שמשתתפין בו- מערבים בו ערובי תרומין , וכל שאין 
משתתפין בו--אין מערבין בו ערובי תחומין ; וכסה שעור 
בי תחומין ? מזון שתי םעודות לכל אחר ואחר , ואם היה 
פתן- כדי כאכול בו שתי סעורות, כמו השתוף : 
ה. וצריך שיהיה הוא וערובו במקום אקר, כדי שיהיה אפשר 
לו לאבלו pa‏ השמשות : לפיכך אם נתכזין לשבות ברשותת 
הרבים , m‏ ערובו ברשות היחיד, או ברשות היחי , והניח 
ערובו ברשות הרבים -- אינו ערוב , שאי אפשר לו | 
מרשות היהיד לרשות הרכים בין השמשות - אלא בעבירה : 
ש. אבל אם נתכוין לשבות ברשות היחיד, אוברשות הרבים, 
והניח ערובו בברמלית , או שנתכוין לשבות בכרטלית, 
והנוח any‏ ברשות הרבים או כרשות היחיד--הרי זה ערום, 
שבשעת קניית הערוב שהוא בין השמשות -- מותר wer‏ 
ולהבניס מכל אהד משתי הרשויות לכרמלית- לדבר מצזה, 
שכל רבר שהוא מרברי סופרים לא נזרו May‏ בין השמשות-- 
במקום מצוה , או בשעת הדחק : 
una.‏ במנדל ונעל, am‏ המפתח, OR‏ יכול להוציאר בלא' 
עשית מלאכה-- הרי זה ערוב , שאין אפור לעשות pa‏ 


ny Sud 


סרפב"ד : ]טס DIE‏ משנפינו כרבי 6כועזר , דסמר : ב%מנען ,. ומיפר 
כן , 656 139 יסודס , עד כשן mes‏ : וסכי אומר: כבר 19399 
בענין Ami‏ ב5מלען „ מס סכרמס גי po ma‏ , רק כגלון 
שלפנינו -- AD DIED‏ בפרק בכל מערפין , גמר6 מסניתין דנסגלגל 
NN‏ לסחוס , דגרסיכן : 6מר Han‏ : 6 שכי 656 שנסגלגל nn‏ 
לד' pinh‏ , 36ל נתגלגל בתוך ד' min‏ -- סנוסן 6? ערובר-- 
₪ כו ד' 6מום , וכן סבימס ר"י obs‏ "ל צסככוס 

כתגלגל סערוב., עד סריזס ערוד , פרק בכל מערבין (דף ל"ס) : ymh‏ 
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אמות , | ויהלך חוצה לה -- ט' מאות ששה ותשעים MON‏ , 
תשלום האלפים : | | 
ד. לפיכך אם הניח ערובו ברחוק אלפים אמה מביתו 
שבמרינה- הפסיך את כל המדינה כולה , ונמצא מהלך 
מביתו עד ערובו אלפים אמה, ומערובו אלפים , ואינו מהלך. 
מביתו במדינה mb‏ מערב -- PER‏ אמה אחת : | המנית 
ערובו ברשות היחיד , אפילו היתה מרינה גדולה כנינוה , 
ואפילו עיר חריבה, או מערה הראויה לריורין - טהלך את 
כולה , וחוצה לה- אלפים אמה לבל רות : 
ה. המניח amp‏ בתוך המדינה ששבת בה - לא may‏ כלום, 
ואין מדרין לו ממקום ערובו, אלא הרי הוא כבני המדינה 
כולן-- שיש להם אלפים אמה לכל רוח חוץ למרינה : וכן אם 
נתן ערובו במקומות המצטרפין לעיר , שמרדין התחום חוץ 
מהם --הרי זה כנותנו בתוך העיר : נתן any‏ חוץ לתחום-- 
OR‏ ערוב : 
ו. אין מערבין ערובי תחומין, אלא לדבר מצוה , כגון שהיה 
רוצה לילך לבית האבל , או למשתה של נשואין, או להקביל 
פני רבו או חברו שבא מן הדרך , וכיוצא באלו , או מפני 
היראה, as‏ שהיה רוצה לברוח מן הלפטים , וכיוצא בזה ; 


np מנרל‎ 


(דף ל"ו) ; כסב סר6ב"ד "ל : ph‏ קונעם Hm , pp‏ 73 על עץ 
‚Th‏ ויע סרבס כוס , וסו% עעס במס ספמר בגמר5 : END‏ וכעון- 
שין, ל5 סלוש וכעוץ-55 , כדמס לו שעל סקכס ועל סקוכעס 6מרו , ול6 
6מר 506 על סקכס , עד כשן לפונו : ולכי mh‏ : ספריס סלוקיס 
סס , וכן 309 בעל סערוך , וסטעות שסזכיר -- 6יגי רולס 6ופו , 
607 בגמר8 nm‏ עלס -- כל דבּר MSB DIENE‏ , כלומר : ARE‏ 
מחובר , ומס לי קנס ? ומס לי קונדם ?399 937 )19 393 סערוך 
ז"ל פורם : סקונדם --- סו כעין קורום גדולום 6רוכוס , עומדוס 
כעין | עמודין : כל Dana‏ ערובו , עד לסגיע 56 ערובו ; כסב 


Mn 
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א. מי שיצא מ המרינה בערב שבת , והניח ‘amp‏ פעורות 
רחוק מן המרינה - בתוך התחום,: וקבע שביתתו 
שם, אף על פי שחזר למרינה ולן בביתו--נחשוב אותו כאילו 
nat‏ במקום שהניח בו שתי הסעורות , וזה הוא הנקרא : 
ערובי תחומין : 
ב. ויש לו כהלך ממקום ערובו למחר -- אלפים אמה לכל 
רוח : לפיכך כשהוא מהלך ממקום ערובו למחר - אכפים 
אמה כנגד המדינה -אינו מהלך בטרינה, אלא עד פוף ID‏ 
ואם היתה המרינה מובלעת בתוך מדתו -- תהשב המרינה 
כולה כר' אמות, וישלים מדתו חוצה לה : 
ג. כיצר? הרי שהניח את ערובו ברחוק אלף TOR‏ מביתו 
שבמרינה--לרוח מזרח, נמצא מהלך למחר ממקום ערובו 
אלפים max‏ למזרח , ומהלך ממקום ערובו אלפים MDR‏ 
למערב , אלף שמן הערוב עד ביתו, ואלף אמה מביתו בתוך 
המדינה , ואינו מהלך במדינה אלא עד סוף האלף : היה 
מביתו עד MD‏ המדינה -- פחות מאלף , אפילו אמה אחת , 
שנמצאת מרתו כלתה חוץ למדינה - תחשב המדינה כולה כר' 


מגדל עחז 
פרק ששי 


מי bie‏ מן Damm‏ , עד ככל רוס , פרק m‏ ססונימוסו 

ד' 6מות : לפיכך כקסו5 Pan‏ ממקוס ערונו , עד nn‏ 
לתקוס Wh‏ ערוב , פרק כינד מעדרין (דף (D‏ ; 6ין מערכין , 
עד סרי [ס »3 , פרק 393 מערבין , ופרק כינד משסתפין : 
כל שמקסתפין בו , עד מן MDED‏ , פרק pam , Don‏ כינד 
משספפין דף פ"3 פ"ג : ולריך Kos‏ סו6 וכו" , עד 556 מל6כס , 
פרק בכל מערבין (דף ל"3) : נפנו בר5ץ סקנס 6 בר6ש DAAD‏ 
סנומחין In‏ ס6רץ וכו" , עד סרי זס ערוב , פרק 393 מערכצין 
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לחוץ-- עושין אותו שיור , ומערבִין את השאר : 

כג. המזכה בשתוף לבני המדינה „ אם ערבו כולן ערוב 
אהר--אינו צריך להודיעם, שזכות הוא לחם : ורין מי 

ששכח ולא נשתתף עם בני המרינה , או מי שהלך לשבות 

בעיר אחרת, או גו שהיה עמהם במרינה - חין חכל כרינם 

בחצר ומבוי : - 

כר. מדינה שנשתתפו כל יזשביה , חוץ ממבוי אחד - הרי 
זה nom‏ על כולן ; ואם בו מצבה על פתח המפו -- 

פיט אופר: לפיכך אין מערבין מדינה. לוזצאין, אלא או כולה, 

או מבוי מבוי: ובונה כל מבוי aD)‏ מצבה על DR -, WIND‏ 

רצה לחלוק רשותו מהן, כחי שלא. יאסר על שאר המבואות : 


DD‏ עוז 


כולס , mb‏ ססמך על מס קכבר כסב בערובין , בסמועוס סכןכרום : 
m‏ וכו" , עד מן קגוי , פרק סדר : 6ו ınhn‏ מבעלי כ" , 
עד סנדוקי , פרק an‏ דף כ"% : ומס סיס במצוי , עד במקוס 
m‏ כוחיר , פרק סדרח דף ס": כיכד משתפפין במדינס, עד MDE‏ 
Inf‏ , פרק סלר , ופרק. 799 משתתפין : 536 oh‏ סיסס, עד בשפפ 
סמדינס , פרק כינד מעברין דף ג"ע ; ודבר זס וכו' , עד DA‏ 
לענמן , כן 303 בסלכוס ר"י 06956 5° : מדינס קל רביס , עד 
HD Wh‏ עליסן , פרק כינד מעברין דף נ"ט: כפיכך Ih‏ מערצין , 
עד על hs‏ סמבומום ; כסב סר6ב"ד. "5 : פירוש , 6פילו על ידי 
דקס , קשין דקת מועלת DIPN3‏ דריסם 013% , עד כטן mes‏ 
WA‏ 6ומר : 6ין לו עסק בסברוס 13 סתבור , כומר שמועס זו 
טונס מזו , רק ınh3 DPD»‏ כגלות דעוס ר"מ ו"ל ססתומוס , כמו 
קכס3הי בסקדמס , וגס 91 סדין Mh 99379 ENDEN‏ 63ו0 , גמרס 
מתניקין דעיר קל רדיס , פרק כינד מעצרין , DON‏ ר"י 5לפסס 
ו" 3m‏ כן AN,‏ גלו | דעתס -- oh‏ מועלת דקס בכך? oh‏ 
m?‏ כת3 סר"מ |"ל Em Sen , pp‏ : דקס , 
nn»‏ נמוך : | 
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| אהת בהצר את , ומשהתפין השאר, ויחיו אלו המשתתפין 
בּולן מותרין בכל המרינה , הוץ ARD‏ מקום ששיירו : וחוו 
אותן הנשארים-- מותרים במקומן בשתוף שעושין לעצמן -- 
אם היו הנשארים רּבים , ואסורין לטלטל בשאר כל המרינה; 
כא. ודבר זה משום הבר הוא: כי שירעו - שהערוב התיר 
להן לטלטל במרינה זו שרבים כוקעין ‚a‏ שהרי המ 
שנשאר , ולא נשתתף עָמהן - אין מטלטלין 1a‏ אלא אלו לעצמן 
ואלו לעצמן ; 


כב. מרינה של wo Dan‏ לה פתח אחר , וסולם בָּמקום 

אחר - מערבין את פולה, ‏ ואנה צהיכה שור , שאין 
הפול שבתומה - השוב בַּפַתַח : הבתים שמניחין JR‏ שיור , 
אף על Ya‏ שאען פתגחין לעיר, אלא אהוריהן לעיר , ומניהן 


ny Sm 


Pi , PIDEh‏ 6מַר ליק ול5 on‏ ; ומפדרינן עלס , ושקליכן 
וטריגן | AD‏ , על דאקבעס HD)‏ בסדיש לקלכמוד6., וסדרוס 
Anpın‏ לר"ז , mom‏ : 6ר"1 Anh‏ ר3: מבוי קלס נשספפו כּו--- 
Ph‏ מטלטלין 13 596 בּד' 6מוּת ; 6מר Ka :»3h‏ מלק%5-6ר"ז Ay‏ 
פירקס , Anh7 7D‏ רכס בר Dh‏ ופירקס , דסמר 583% 73 
6 6מר ר3 : מו קל5 (שקתפו כו , ערבו סכרוק עס 
Din‏ — 6סור לעלטל 3ן 6ל8 בָּרִ'ץ , 65 ערכו סנרוסם עס 
ביס -- "nn‏ לטלטל 1153 ; 6מר )0% ר3 סיכנ5 ham) ahnn‏ 
מפי סנפ »13% nn‏ עס בַּתִיס ? דנסתקו ספלרות ונעשו 3פיס , 
377 לטעמיס , דשמר רד : Ann nan ph‏ בלתי וקורס , 72 
שיסו בתיס PmDD PM‏ לקוכו ; Ha ha‏ בקיס שיכל , 
סלרות --- לוכש , כי ל6 ערבינסן „, m)‏ כיתוינסו <סני om3‏ 
כמפן דסתמינסו , וקנר -- 6יכ6 , ' 3תיס --- IK)‏ וסקיל. aD‏ , 
עד דמסיק : 656 6מר ר3 eh‏ : מי גרס לתלרוק עילסרו ?--- 
ביס , ו6ינן , עד כשן ; DD‏ עיניך רופום ; כי 37 ר"מ "ל — 
תלמוד ערוך DD‏ , ופסק Mppn>‏ דגמר6 , וכפי מס שסעמיד רב 
ch‏ ; ור"י %לפ6ס |"ל P’nese‏ ממסכת DIL‏ אותס ססמועס 
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ולהבנים דרך חלונות -- הרי אלו אסורים להשתמש במבוי 
דרך פתחים , עד שישכרו מן הגוים , שאין נעשים כיחיד' = 
במקום נוי : 
ש. כיצר משתתפין במדינה ? כל חצר וחצר מערבת לעצמה , 
טלא לשכח התנוקות , ואחר כך משתתפין כל אנשי 
המדינה - כררך שמשתתפין במבוי os;‏ היתה -המרינה קנין 
Tr‏ , אפילו נעשית של רבים -- משתתפין כולן שתוף 
אחך , ויטלטלו בכל המדינה ; וכן אם היתה של רבים, um‏ 
לה פתח אהר- משתתפין כולן שתוף אחד : a‏ 
כ. אבל or‏ היתה של רבים, ויש לה ב' פתחים , שהעם 
נבנסי] בזה, ויוצאים בזה , אפילו נעשית של יהוד- אין 
טערבין את כולה, אלא מניחין ממנה מקום אחר , אפילו Ma‏ 


מגדל עוז 


מסמועם MEN‏ בעל סבית , ס%מורום בפרק סדר, AN‏ משמועס 
רססונס סבפרק כל mia‏ , ד%סיק שמו6ל Anvp‏ 397 שמעון כין 
ערבו Kbps‏ ערבו , כי 6לן --- כבר בררן sp‏ כל nnh‏ 3»» 
ענמס , וגס 5ני פרעתי מקוס מונפן ועעמן בס"ד , וכבּר MINI‏ 
וקדמתי , כי ר"מ "ל 65 כת3 בסבורו , 558 מס שמפעורש 3סלמוד , 
ול6 מדש 13 937 oh Mh , won‏ כן פרסמו על סמו , וסו5 
ז"ל ---65 רפיפיו לעולס דליפוק DEM‏ 73 מסלכס6 , ומיכו סיס 
phı Sn»‏ ספיסק% mb non‏ ססמועות , וכמו שסס3ו צסולי 
סרש3"ד ז"ל , משין Asia‏ לשון כרמלית ? וגס לטון עלעול 3ּד' 8מוס 
אמוס , או בכולו ; Dh‏ סלך לבו סל6 am‏ סלוק 3ּין סכליס 
יסח5ר ? on‏ סטעמיס שכס3 לערבו Kr‏ ערבו , מפין בשו לו ? 
וצכל סשמועום ספלו 65 זכרו br hie,‏ 6יכו מ%ריך בכטוכו , 656 
"TON‏ , ואיכו Bin‏ דבּריו לבּטלס , 556 ודשי סו5י6 ר"מ ז"ל ספסק 
סוס ממסכם שבת DEINEN‏ רלטונס דפרק רבי 6ליעזר דמילס , 
פקת עיניך ור5ס ! שסי5 סלכס גדולס , וסוגיץ %רוכס 323 ענמס , 
דגרסינן סתס : 3ע5 מיניס :939 Ka‏ מרבי BE man : oh‏ 
נסתספו 13 Yan‏ לטלטל בכולסו ? mn‏ 6מרינן כסנר דמי כו" , עד 
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ודין רבים שהם סומכין על שלחן אהר -רין אחר הוא : 
un‏ שהיה דר במבוי, אםיש לו בחצרו פתח אחר לבקעה-- 
אינו אוםר על בני המבוי ; ואפילו היה פתח קטן ר' Sy‏ 
ד' , אף על פי שמוציא גמלים וקרונות דרך הבתח שבמבוי - 
אינו אוסר עליהן, שאין רעתו אלא על פתח המיוחר לו-- שהוא 
לבקעה ; וכן אם היה Mine‏ לקרפף שהוא יתר על ma‏ 
מאתים — הרי זה כפתוח לבקעה , ואינו אוסר עליהן ; היה 
בית סאתים או פחות — אינו סומך עליהם , ואוסר עליהם , 
עד שישכרו ממנו: 
יח. מבוי שצדו אחר „DU‏ וצרו אחר ישראלים, והיו חלונות 
פתוחות Sand‏ לחצר של ישראל , וערבו כולן ררך 
חלונות , אףעל פי שנעשו כאנשי בית אחת , ומותרים להוציא 


m מגדל‎ 


PD DIEN , 3‏ רו oh‏ בכליס עשתו Abe -- n3n3‏ 
לטלטל 6ותס ns‏ סמצוי , Dan‏ לסס ככרמליפ, וכל שכן שינסגו 
6 ככלי ‚nina‏ כל ]0 כדעם ר3 , ואין סככס כמותו , זסו 
פירוש פותס שמועס , ומי שפינו מפרע כן -- טועס מדרך סשככ , 
עד כפן web‏ : ו6ני 6ומר : 6פילו סיס פוסק כר3 בשמעספין 
ENN7‏ תרות -- יש כו | רשיום ועעמיס , סד6 : דסמוסל hp‏ 
כותיס Mppn3‏ , ועוד 377 נסמן "nh‏ ב3פרק קמ5 דמכילתין : 
Am» Sand Ph DD)‏ בלתי וקורס , עד עיס% 6רכו יפר על 
130 ; ועול : סיסו 3תיס ופלרום פתוסות לתוכו , ו*ף על גב 
דר"י פלוג עליסו , כיון דר"כ דסו% בתר8ס. קאי כרב וסמו6ל — 
סכין סלכפ% , וכן פסק ר"י ohpbh‏ ז"ל, וכן כפב מורי סרק5"3 
"ל בקס רוב ספוסקיס , ו6ף כי ר"ם "ל פסק כר"י -- Er‏ לסס 
רפיס מן סירועלמי , סמנכ%סי פרק קס55 דמכילסין , דגרסינן 
ססס : רב נפמן 3ר יעק3 בעי : Ph‏ כדוי פסום מסתי מכרוס , 
ph "sn‏ פסופס מ3' ב3תיס , וסכי m)‏ משמע פרק 37 סליעזר 
דמילס , ובוס שין לי 7 עסס, 856 ann‏ 63תי לסיכים כי ר"מ 
ar pop 65 — 9"‏ ספסק nfm‏ סשמועס דס' סנרות , ול6 
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על פרוסון — סומכין עק השתוף בשכת הראשתח 
m Sn‏ מתירין להן = 0/ 
ט. מבוי שלא נשתתפו בו, אם ערבו חצרות DY‏ הבתים-- 
מטלטלין בו אלא בד' אמות ככרמלית , מאחר 

שערבו חצרות עם הבתים - נעשה המבוי כאילו אינו פתוח 
לו אלא בתים בלבד -- בלא חצרות ‏ , ולפיכך אין מטלטלין 
בבולן: ואם לא ערבו אנשי החצרות - מטלטלין בכולן כלים 
ששכתו בתוכו - כחצר שלא ערבו בה : | 
טז. נוי או צדוקי השרוי בחצר שבמבוי-רינו עם בני המבוי 
כדינו עם בני החצר, ששוכרין מן הנוי , או מאחר מבני 
כיתו — רשותו שבמבוי , או מבטל להן הצרוקי | ואם היה 
במבוי נוי וישראל אחד- אינו צריך שתוף : ודין ישראל TR‏ 


my מגרל‎ 


מבכי מבוי , עד ומלק PIE)‏ , פרק סדר דף פ"3 , pam‏ כינד 
Pannen‏ (דף פ"ז) n3n Ih:‏ סנעפתפו , עד Mob‏ בטול כדין,: 
פרק סדר דף ע"ג : 5כעי "in‏ שטכס וכו' , עד msn‏ , פרק 
7% משתספין : מכוי סערבו , עד לבתיס , פרק סדר (דף 
ע"ג) : נשסספו במצוי וכו' , עד 556 מדוסק , פרק סדר (דף ע"6), 
ונירוקלמי : 309 סר36"ד "ל Ho Inder:‏ : רצי יעק3 בר 
6 ורצי זעיר% Does‏ מר עוקצין : נסמכיס על MDB‏ ככצוי 
נטצת סר6עונס PM:‏ , רבּי 53 0E3‏ ר"י : כגון לנשי ברדלים vor‏ 
פקפידין על פרוסמן , 939 יוסף כּר. כון בעס רצי 6יל5 : כגון 5נעי = 
נרדלים שסס מקפידיס על פרנסתן , עד כשן wich‏ ; וסני mh‏ 
על דבר %מם P75 , DO‏ ונכון HR‏ , ורמי% פרק פדר : מצוי 
Mr‏ כשסתפו וכו' , עד מטלטלין בכולו ; 309 סר%צ"ד ]"ל : 
מחסרון דעס 309 כל ]ס , קד86: 697 PD Anna‏ סלכס כרכי 
P3 None‏ ערבו Kb ps‏ ערצו , סיר Anh MEN > nam‏ סן , 
1377 יוסכן וסמו6ל סכי סביר% לסו ; ועול: טעס בפירוש סשמועס 
עלמם , דרב Eh‏ סכי Knvp prob‏ 605 מילק --- דל 6סר רב 
נערבו 86 oma dien‏ , 197 דערבו--- NIE‏ מפכי דבקיס 
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שנים , RD‏ ערבו : וכּבר אמרנו שכל Dom‏ עם אנשי ביתו 
הפמוכים על שלדנו - כאיש אהר הן חשובין , בין לעיובי 
חצרות , בין לשתופי ממואות : 
<. מבוי שערבו כל חצרות שבו , כל חצר וחצר בפני 
עצמה , ואחר כך נשתתפו כוקן במבוי , שכח אחר 
מבני החצר ולא ערב עם בני חצרות , - לא הפסיר כלום : 
שהרי כולם נשתתפו , ועל השתוף סומכין , ולא חצריכו 
לערב בחצרות עם השתוף, - אלא שלא לשכח לתנוקות 
תורת ערוב , והרי ערבו בחצרות ; אבל אם [iR Mao‏ 
מבני המבוי , ולא נשתתף - אסורים במבוי , ומותרין כל 
בני חצר לטלטל בהצרן, שהמבוי להצרות — כהצר לבְּתים : 
יד. נשתתפו Mana‏ ושברו כולן לערב בחצרות , אם אין 


m | מגרל‎ 


nA‏ שומר : 739 כסבפי 3סמוך 6333 רמטונס קל סככס זו : שְדברי 
ר"מ ז"כ--- פלמוד I»‏ פרק מכון Anna‏ מסניפין דכסמעט ססוכל 
מוסיף ומוכס , ופין PA‏ כסודיען , דגרסינן : במשי עסקיכן ? 6י 
An‏ בּמין 6חד , משי Ah‏ כספמעט ? 6פיכו aba‏ כמי ! 8:6 33 
מיכין , 6פיכפו כתמעט Im)‏ דתני6 : כלס 6וכל , ממין קד -- 6ין 
795 לסודיע , PN NEN‏ -- 5ריך לסודיע ; ומסדרין : 6י בעיס 
Inn : Hm‏ 6קד, משי Bonn)‏ ? -- נתמטמט ; ופי בעים 6ימ6 : 
משני מינין , כלס ט6פי , על כמן ; סנס 01 מבורר כמו שכסבתי , 
וגס ר"י 6556ם.: ["ל 302 כן , ח"ל Amp‏ דשמעק% : oh‏ ססלוכל 
מין Dh‏ , 6פילו כלס -- מזכס , Ph‏ 5ריך לסודיע OP:‏ שני Mn‏ 
וכפמעט — מוסיף ומזכס , PM‏ 5ריך Po)‏ , ופס ככס -- <ריך 
לסודיע ; וסנס. !ס בּרור : כתוספו WI ONE‏ , פרק 3n> ; OD‏ 
סר6ב"ד. "ל : ]ס ‚EB‏ דס5 קיימ% לן כרבי None‏ 503 , דשין 
169 חובּס , עד כשן wir)‏ : ו*ע mh‏ : כבָּר סקבתי 3וס. ספרק 
על Dana‏ מסבר> ‏ , וסבפתי רפיות: ברורופ עליס : נשפפפס סיר 
זו עס 93 מבוי, עד סערב לע5מו, פרק מי- שסופיפוסו (דף מ"ע) ; 
pp "SD‏ לס m‏ , עד כל סקרפף , פרק סדר Dh : (DAT)‏ 
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לאותו הקרפף — WR‏ סומך אלא על פתח של מבוי: לפיכך 
אוסר על בני המבוי -- עד שישתתף עמהן : אבל אם היה 
הקרפף בית סאתים או פרות -- אינו TOR‏ על בני. המבזי 
שעל הפתר mon‏ לו סומך , הואיל Anm‏ לטלטל בכל 
הקרפף : | | 
ש. אחד מבני מבוי שהלך לשבות במבוי אחר - אינו 
אוסר עליהן: וכן אחר מכני מבוי שבנה מצבה רחבה 
ר' טפהים על פתחו, - WR‏ אוסר עליהן , שהרי הפריט 
may‏ מהן , והלק רשותו : | . 
יב. אנשי מבוי שנשתתפו מקצתן , ושכהו מקצתן ולא 
נשתתפו, - מבטלין רשותן לאלו שנשתתפו : ודינה 
לענין בטול רשות - כרין אנשי הצר ששכח אחר מהן, או 


מגדל עוז 


יכליפס 6חרם -- 6ינס מערבס קל% מדעתו , ולפירוש קלו --- סל6 
סטורזינ5 65 רכס לסשכיר , עד כשן web‏ : ולני 6ומר : גס וס 
ספירום שמענו וקכלגו , Jam‏ מקוס Emm‏ ר"מ ]"ל יפס ‚ba‏ 
דס50 Ann‏ בּבַּרייפ6 דריש פרק כינד משסתפין : על ידי בגו ובפו 
סקטניס , ID)‏ ידי עדדו וספסתו סכנעניס , P3‏ לדעתן בין טל 
כדעתן וכו" , עד סוךץ. מן סמסס , מפני עיכולס למסוס ; Prem‏ 
פוק oh ın‏ סמקס מוחס על ידי בעלס | , כל שכן שסבעל ann‏ 
על ידי. %שתו ; וססי5 דטורזינף שסקקס ר5צ"ד 1"ל — DIE‏ סיס 
Pb‏ ערוד , וככך עלו דבריו כסוגן , וכמס פניס לסורס : נשסספו 
Sn vor‏ 5" , עד פעס שניס , פרק סלון : 309 סרסב"ד ]"ל : 
וס סספרםש -- שכום סי5 WAL,‏ יכולין לסשססף 656 במין ‚nk‏ 
עד כפן סוכו ; ו6ני mh‏ : 65 ירדתי לסוף דעתו , עס רמס 
כסבש 937 ר"מ "ל סמסיריס ? ותלמוד ערוך סו , 3פרק סלון , 
גמר5. מפניתין דנפמעע ססוכל , בָמו שלני עסיד לכתובּ בסמוך , 
3 שניס של סככס זו In nes Dh:‏ נטפפפו , נסמעט 
ס6וכל -- מוסיף DI‏ , וסיגו 5ריך לסוליען ;. ואס כלס -- TI‏ 
לסוליען ; כתב סר36"ד "ל : גס ]טס קצוע , עד כשן DIE‏ : 
18 
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ח. היתה חצר ז רנילה בפתח אחר , והפתח השני אינה 
רגילה , זה שרגילה להכנם וכצאת בו -- אוסר , ושאינו רנילה 
בו - אינו אוסר : ערבה עם מבוי שאינה רגילה בו -- הותר 
המבוי האחר לעצמו , ואינו צריך לערב עמה : 
ט. ערבו בני המבוי שהיא רנילה בו לעצמן, והיא לא ערבה 
עמו , ולא עם בני המבוי האחר שאינה רגילה בו, וגם 
לא ערבו בני המכוי שאינה רגילה בו - דוחין אותה DER‏ זה 
המבוי שאינה רגילה, מפני שלא ערב , הואיל והיא לא ערבה 
והוא לא ערב-- דוחין אותה אצלו, כרי שלא תאסור על מבוי 
זה שערב לעצמו : 
י. חצר שיש לה פתח למבוי , ופתח אחר לבקעה , או 
לקרפף יתר מבית סאתים , הואיל ואפור לטלטל מחצר 


מגדל עוז 


מקתתפין „, MD‏ גמר5 מסניתין Anmnp‏ , דמסיק ר53 : כיון 
שערנו -- 6ין לך מיפוי גדול am‏ ; קוב מפ8תי למורי סרק3"% 
ו"ל סכפ3 כן בכמוקי ערובין קלו ,| בּסלכס זו , וכמוקמִת6 דר"י 
8% ול , דמפרק Mas‏ דמלרות עסקקס ממנס סר7"36 | , 
ופירפס כשסעמידו ערובן בפ%מנעית ; ול תתמס לומר : מס sp‏ 
יסיס כו Dh‏ ישתתף עס ]ס , anpEn‏ עס סמקרס ? כמו שסמס 
סרסב"ד ]"כ ; oe‏ 6קס ann‏ על ]0 , ann‏ על ענמך 1 ובכל 
מקומות ססכמוד שסוכרתי HP‏ 193‚ סמפריך דעס m‏ ערו , 6ו 
שתפו לו, nd)‏ : מכ ספסד יש לן 13 ? 656 ודסי 337 ידוע סו5 זס : 
שלפעמיס יקפיד 6דס ב3רשיים. פכי שכנו , כל DE‏ בכניסתו לביתו, 
וכל סכן | בסולכס כלין לביתו , ובוש | מלמנכעו , ושמס כששיסור 
DIE‏ מונעסו , וליגו רופס | 1303 ו בשתופו  ,‏ תס ;כון ויליב : 
\nEh‏ סל D7h‏ כו', עד 65% מדעתו, פרק סכון (דף (D‏ : 752 
Dh‏ כגון ש6מר Wh‏ מערב עמכס 6ו ,gnnen mh‏ פרק סלון : 
309 סר36"ד ]"ל : פירוש 6פר מפרשיס 13 ; Macs‏ 6וסר , שסין 
לסס nn»‏ 6תר -- ל6 לו , וכל לסס , 66 למבוי har‏ לק5ר 
₪1 — מערבת 6קתו עליו סל% מדעתו , 36ל יק לסס 6ו לו - 
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ו נשתתפו OR‏ חצר ז עם אחך משני המבואות , אם 
במין TR‏ נשתתפו , אפילו לה ותו חמין -- הרי זה 
men‏ שתוף אחר , ומזכה להן , ואינו צריך להודיעם פעם 
Da: min‏ בשני מינין נשתתפו , נתמעט האוכל - מופים 
וממכה , ואינו צריך להוריען DR;‏ כלו - מזכה. להם וצריך 
להודיעם : נתוספו שכנים בהצר זה - מזכה להם , וצריר 
להוריעם : IRRE:‏ 
ו. נשתתפה הצר זז עם בני המבוי זה מפתח זה , ועם בני 
המכוי השני מן הפתח האחר, - מותרת עם שניהן, והן 
מותרין may‏ , ושני המבואות - אסורין זה עם זה; לא ערבה 
עס אהר מהם - אוסרת על שניהן : | 


m mn 


בע"כ ; רגיל — 6ין , phe‏ רגיל — 85 ; 1653 1937 — סלמוד ערוך ; 
ודכוופיס מייפי m‏ פרק מי ססוניפוסו , גמר5 מסניפין .דעיקר 
מילפ% דרבי None‏ דג' פלרום : ד6מר beine‏ : מ5ר שבין שתי 
סלרות , ערבס עס טניסס -- 5סורס עס DONE‏ כן", עד דמסיק : 
כנון I‏ -- כופין פופו על DD nn‏ ; וגס ר"י ohebh‏ ]"ל כסב 
vr‏ גס כן ham , ha)‏ מסניסין דנסמעע ססוכל , Amp‏ 
PREMET‏ , ומוקימכף לקמן "ins‏ של 3' מצופות , inne‏ עמ5פס 
מסירו בּמכוי ]ס -- %תס 6וסרו mans‏ ססר , עד כסן web‏ 
לוקמפ% זו -- פרק סדר , גמר6 מסניתין דבעל סבים ; ומס 
ס%מר סר36"ד "ל Pimp» ninsn eben‏ זו לזו , ופסוסום לרשוק 
סרבּיס , )1390 שתיסן עס ס6)מנעיס — סיס מוסרם עמסן , Pac‏ 
מפנס פרק מי שסונימוסו , mem‏ לס פרק כל DW‏ , ומסוס 
דקיימ8 כן כרבי שמעון ; לפי דעקי ---סייעק5 סי6 לר"מ !"ל , 
דס5 »137 עס ססמנעים קסני , דמקמע ערבו עמס, ומדעסס, . 
Kb oh 6%‏ ערבו לדעתם ---865, וכל ars pe‏ שנקססף עס DB‏ 
On‏ 7353 , כמו עדקלק ר"מ !"ל wieda‏ ס5ס , דודפי San‏ 
דעסו סשיו ars Ten‏ סערוב ס%קר , חס מפורש ריש פרק כינד 
2 \ 18 
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ר. הצר שיש לה ב' פתרים לב' מבואות , אם נשתתפה 
עם אהר מהן בלבר -- נאסרה במבוי הב', ואינה מוציאה 
ומכניסה בו : לפיכך אם זיכה אהר בשתוף לכל בני המבוי, 
ושתף עליהן - צריך להודיע לאנשי ההצר זו - שאינן משתתפים 
אלא מדעתן., שאינה זכות להן , שמא במבוי הב' רוצים 
להשתתף , ולא בזה ; | 
ה. אשתו שכ DIR‏ מערבת לו שלא מדעתו , והוא שלא 
יאסרו על Paar‏ : אָבל אם אוסר -- אינה מערבת עליו, 
ולא משתתפת עליו - אלא מרעתו . כיצר אוסר ID?‏ שאמר 
איני מערב עמכם, או איני משתתף עמכם : 


מגדל עוז 


653 , ולכך סמכו ענין לו ר"מ "ל ar‏ ספרק , ול ספסיק 
בִּ'נִיסס כלל , כלי Hose‏ דבר סלמד כעגינו , וכי מעיינסת 53 
טפיר — WO‏ משלקת לס , חס ברור : ואסד מבגי סמצוי כו' , 
עד כסשתפף עמסן, פרק on‏ (דף פ') : 5חד nm‏ מבוי , עד 
סרי Dr‏ שתוף , פרק סדר (דף ס"ס) : "Sn‏ שיש לס שני פתחים , 
על 55 913 , פרק מעתהפין , ופרק סלון (דף פ"6) ; sn>‏ 
סר36"ד "ל : Anhn‏ דקיימ6 לן כרבי שמעון 3 חלרות , עערבּו 
3' סתנוניס עס ס6מנלעים -- סי מותרס עמפן , וסן מוסרין עמס , 
6יזו Sn‏ יסיס לס , 6ס ahnen‏ עס זו , Anpem‏ עס סלפרס 
של מלעתו ? וסל8. מוסרת עס שתיסן , ונ6מק E1SE‏ סיס ]0 , 
על כפן כעונו A:‏ 6ומר : Pan mh‏ סעבום סוס , וללרבס 
יפס כיון , דריש פרק כינד משסתפין מסיק 37 6עי דסו5 בתרמ : 
כוליעוסו ול סודיעוסו קסני ; ועוד: 6סיקנ% פרק Ami , mr‏ 
מתניתין ‏ 7597 מעתתפין גבּי מקלסן 5ריך כסודיען ‏ , כי מקטיכן 
DEIN‏ שערצו ושנשתספו קל% מדעס בעליסן , 6ין ערונן ערו3', 
Kb‏ קשיף , 60 ד6סר , 60 דל6 מסר ; וסלמוד%: גמי קלמר : 
סכ m)‏ מסתבר6 , דשס כן Ken‏ דטמו6ל 6דשמושל , ד%מר 
שמופל : Inh‏ מככי man‏ שרגיל לסשססף עס 93 מבוי , וכ5 
נשתתף -- 93 מבוי | נכנסיס TR)‏ ביפו , ונוטליס ממכו עסופו 


a פיה‎  ןיבורע‎  תוכלה‎ 


ב. אחר מבני המבוי שבקש מחברו יי[ או שמן קודם השכת, 
ולא נתן לו - בטל השתוף , שהרי גלה רעתו : שאינן 
כולן כשותפין שאין מקפירין זה על זה : אחר aD‏ המבוי 
שרגיל להשתתף עם בני המבוי , וכא נשתתף, - בני מבוי 
נכנסין לביתו , ונוטלין ממנו שתוף בעל כרהו : ואחר מבני 
ws ann‏ רוצה להשתתף כלל עם בני המבוי - כופין 
אותו להשתתף עמהן : 
נ. אחר מבני המבוי שהיה לו אוצר של יין או שמן, וכיוצא 
בהן, - הרי m‏ מזכה ממנו מעט לכל בני המבוי להשתתף 
בו ,ומערב בו עליהם , ואף על פי שלא הפרישו ולא יחדו , 
אלא הרי הוא מעורב באוצר -- הרי זה שתוף : 


> מגדל עוז 


סדר (דף ‏ ס"ס) ; כהב סרשב"ד ]"ל : nu) Kae, Bahn‏ 
סכריית% סזו -- 656 במזכס כסס ven‏ , דכיון דמש6תמול 6י בּעי 
יניס 65 יסיב a‏ -- 55 גמר ומקנס בעידן דקני ‚ONE‏ 36ל 
בסכך דמטספפי — בּדידסן כ5 ho mE‏ מלתס , דמנסיס. han‏ 
Anmp‏ במתוף , עד 169 nr: wird‏ ומר : 6יכןו סיפס DM‏ 
ר"מ "ל --- כ%פר sen‏ עלון רכינו סר36"ל |"ל-- on‏ עליו 
ספיסס 63מם , כי מס לכו on oh‏ מקפידיס bins‏ — מלסם סד 
לסברו DEN‏ ? כיון שעכקיו ער3ו וכ סקפידו 1 ועוד : דס6 ממריכן 
לעיל פרק מי WINDE‏ (דף מ"ע), גמר5 מסניסין 3797 , גבי 
סמקפיד על ערוכו , m’‏ 6מר : ערובו ערו3 , 656 פנקרשיס 
מפנעי Kan‏ ; 656 ודשי דעס ר"מ "ל : דתני% פרק סדר : 6סד 
מבכי מבוי שבקש יין DEI‏ על סברו A,‏ נפן לו -- בטל סשפוף, 
דמיירי כגון קסיו עותפיס בּיין 16 ES‏ , שכ5 סיו MDB Par)‏ 
6ר , במתניתין דבעל סבים כ , וסעכניס דכופ6 , כלמשמע 
בגמר5 לססי5 men‏ ; תדע ] דמייפי לס על ד6ביי , ד6מר: 36 
בעו binnhn han‏ , ול6 6פקר לי hannb‏ לסו , וכן גרסק ר"י 
586 ל כסלכום , וכן Emm‏ רש"י ]"ל : ששין יכולס 3 
לוופר לסס מעלי בכל שבת , דסייגו וד6י בקותפיס , כי מזכי לסו 


u. 
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ררך אמצעית , שאין משלשלין מרשות לרשות דרך רשות 
אחר ; אבל משלשכ הוא מן העליונה לתחתונה - שלא ררך 
אמצעית : 
כז. שתידיאטות זו כנגד זז, וחצר אהת תחתיהן, ששופכין 
לתוכה המים - לא ישפכולתוכה, ער שיערבושתיהן ערוב 
אהד : עשו מקצתן עוקה בחצר כשפוך בה המים, ומקצתן 
לא עשו , אלו שעשו - שופכין כעוקה שלהן , ואלו שלא 
עשו - לא ישפכו להצר ער שיערבו : ואם עשו אלו עוקה , 
ואקו עוקה, -- כל אחת משתיהן שופכת לעוקה שלהן , EIN‏ 
| | על פי שלא ערבו : | 


פרק | חמישי 


א. אנשי מבוי שהיה ביניהן שתוף במאכל m‏ לענין 

= סחורה , כגון שקנו יין בשותפות , או שמן או 
דבש וכיוצא בהן, - אינן צריכין שתוף אחר לענין שבת , 
אלא סומכי] על שתוף של סחורה : והוא שיהיה המין שהן 
שותפין בו- מין TR‏ , ובכלי אחד : אבל אם היה אחד 
מהן שותף לזה ביין , ולאחר בשמן, או שהיה הכל יין, והיה 
בשני כלים- הרי אלו צריכין שתוף אחר לענין שבת : 


מגדל עוז 
EAN , DIED‏ ספיסק6 סולת- גס כן כמשמעותס דמפניתין 0097 
סי5 , וכבר פירש ר"מ סטעס : מפני סדלי סעובר : קלש דיוטשוס , 
עד קל8 דרך 6מנעית , סוספפ6 : שָסי דיוטפום , זו כנגל זו , 
עד MD‏ ספרק , פרק כינד משתתפין (דף פ"ס) 


פרק חמישי 
אנש" an‏ קסיס ציניסן , עד <ריכין כסעספף MD)‏ שצס , 


פרק כדר (דף ע"6) : 6סד. מכגי מבוי Ep3b‏ מסברו 
»1 6ו שמן קודס סעכם KM‏ 1 כו וכו' , עד וס על [ס, פרק 
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לטרב , שכל אהר מהן מותר במקומו : היו שנים בפנימית 
הואיל והן אסורין במקומן עד שיערבו - הרי הן אוסרין על 
הוחידים שבאמצעית ושברצונה , עד שיערבו שנים 
שכפנימית : זה הבלל : רנל האפורה במקומה — אופר שלא 
במקומה, ורגל המותרת במקומה - אינה אוסרת שלא במקומה 
מפני שעוברת עליהן : 
כר. שתי כצוצטריות זו למעלה מזו , שהן כמעלה מז[המים , 
אף על פי שעשתה כל אהת מהן - מהיצה גבוה " 
טפדים יורדת מכל אחת וארת , אם היו שתי הכצוצטריות 
בתוך י" טפהים - הרי אלו אפורין למלאות , ער שיערבו 
שתיהן ערוב אהד , מפני שהן ככצוצטרא אחת : ואם היה 
בין העליונה והתהתונה יותר על ". טפהים, וערבה. זולעצמה 
m‏ לעצמה, -- שתיהן מותרות למלאות : 
„m‏ לא עשתה העליונה מריצה , ועשתה התהתונה, -- AR‏ 
התרתונה אסורה למלאות , מפני דלי של בני העליונה 
שהן אסורים - שעובר עכיה : עשתה העליונה מהיצה , ולא 
עשתה התחתונה, - העליונה מותרת למלאית , והתדתונה 
אפורה : DM‏ נשתתפו בני התהתונה עם בני עליונה 
במהיצה שעשו - שתיהן אפורות למלאות , ער שיערבו 
ערוב אחד : | 
= כו. ‏ ג' דיאטות זו למעלה no‏ , עליונה ותהתונה של אחר , 
ואמצעית של אהר — לא ישלשל מן העליונה לתרתונה 


m מגדל‎ 


מקתתפין --- 9b‏ רופס כדברי ר"מ |"ל , מסניפין לגווטרפוס , 
דפריך מינס. למפן דפמר יש דין In‏ בשבת , ופרוק : 6ער רב 
Ans Kan DEE‏ עסקינן , כגון שעקו מחינס בקיתפום , עד כסן, 
חקו כמו | שלתב ר"מ "ל , בסוף זו ספיסק% ; 791 55כ571 
נ6קטויי : 6י סכי , כי עטו לפספונס כמי! ומפרץ ססככול : כיון 
E97‏ לססתונס --- גלויי a‏ דעק8 6267 בסדך 55 Ann‏ לי ; תס 


7% 
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וזו מותרת בפני עצמה , אבל אין מטָלמלין מז לזו : 
כ. שכה אחך מן החצונה ולא ערב - חפנימית בהתירה 
עומרת An:‏ אהר מן בני הפנימית ולא ערב עמהן-- 
אף ההצנה אפורה , מפניי אלו בני הפנימית שלא עלה להן 
ערוב - שהן עוברין עליהן : 
בא עשו שתיהן ערוב אחר , אם הנירוהו בחצונה, ושכח 
TR‏ מַהן ולא עּךָ , בין שהיח wo‏ החצונח , בין 
מבני הפנימית שתיהן Amon‏ , ער שיבטל להן , ma‏ 
באהנו : שמבטלין מחצר לחצר om;‏ הניהו ערובין בפנימית, 
Ma‏ אהר Sao‏ ההצונה ולא ערב, - ההצונה אסורה , 
ופניטית מותרת במקומה : שכה אחר מבני הפנימית ולא ערב - 
שתיהן אפורות ער שיבטל להן : 
כב. היה TR, „Sen Ta‏ רר בהצר ז, - אינן 
צרּיבין לערב , אלא כל אהר מהן משתמש בכל הצרו, 
ואם היה גוי בפנימית , אף על פי שהוא אהר-- הרי הוא. 
כרבים "Dim,‏ על ההצונה , עו שישכרו מקומו : 
2„ ג' חצהות הפתוחות זו כז , ורבים בכל הצר מהן , 
ערב Din‏ ההצונות. op‏ האמצעית , -- חיא מותרת 
עמהן , והן מ עמה , ושתים החצונות אסורות זז עם 
ז, עד שיעשו שלשחן ערוב אחר : היה בבק חצר מהן 
אחר , אף. על פי שרבים הורסין בחצונה - אינן צריבין 


my SD 


Adr‏ ולעפי מ: סביפו לוס ססכרת ? ובגמר6 65 ‚vnhin‏ ופִי משוס 
had‏ דיתידום , טס DENIM)‏ )979 בּשמעתין דגותער6 פרק 
כינד משתספון , כמו שמפורש ביתדום ?: ל5 op»‏ סעליונס , עד 
ערו 06ד; 309 סר6ב"ד ["כ : 55 מסוורן a»‏ מילי. , הפי pP)‏ 
משקספו במפונק , פַדַהּבָּס זו כועלת 3פניס , חו 6ינס כועלת , 
ושי גקתתפו --- פרוייסו 6סרי 6סדדי , ושי 65 65 , עד כשן לשונו : 
ולגי שומר : גס as‏ ל% יהדקי לסוף mp7‏ , ובפרק. כי5ד 
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שניהן אסורין להוציא לשם כלי הבתים עד שיערבו : היתה 
מצבה "I man‏ טפחים לפני המרפסת - אין המרפסת 
אופרת על בני החצר , שהרי נחלקה מהן : 
„rm‏ דון היזצאין מז הכתלים , כל שהוא למטה מי' טפחים — 
הרי זה נחשב מן ההצר , ובני החצר משתמשין בו ; 
וכל שהוא בתוך " טפחים העליונים הסמוכין ‏ לעכיה - 
אנשי עליה משתמשין בו , והנשאר Spa‏ התחתונים ער 
תהלת יי העליונים מן הזיזין היוצאין שם - שניהם אפורין בו, 
ei‏ משתמשין בהן בכלים שבבתים, אלא DR‏ כן ערבו : 
ח. בור שבחצר , אם היה מלא פירות טבלים שאסור 
לטלטלן בשבת , וכיוצא בהן, - הרי הוא והליתו כפלע 
או תל שבהצר , אם היה גבוה * mm,‏ סמוך למרפסת — 
הרי הוא נהשב עם המרפסת , אבל אם היה מלא מים — 
PR‏ בני חצר ולא.בני מרפסת מכניסין ממנה. לבתים , עד 
טיערבו : | 
„u‏ שתי חצרות זז לפנים מזו , ואנשי הפנימית יוצאים 
ונבנסין ועוברין על ההצונה many,‏ הפנימית ולא 
ערבה החצונה - הפנימית מותרת , והחצונה אפורה: ערבה 
החצונה ולא many‏ הפנימית - שתיהן אפורות , הפנימית — 
מפני שלא ערבה , והחצונה -- מפני אלו שלא ערבו שעוברין 
עליהן many‏ זו לעצמה וזו לעצמה -- 7 מותרת בפני עצמה, 


ny bin 


סדר דף ע"ס : Inh‏ מככי חר קסיס גופס , עד ויערכו עליו , פוספפ6: 
וכן קטן 6ף על פי , עד כמו Sn Yan Dh : WIhac‏ כף" , ער 
OL‏ 8פקר שי%3 DEN , DIES‏ פרק כינד מקסתפין דף פ"ו : 
בעל ס5ר שסטכיר , עד לבסיס עד קיערבו, סכל פרק כינד משסספין 
דף פ"ס : NE‏ כנונערות זו למעלס מזו , עד DM‏ סיס 93 סעליון 
ער למל5ת ; | כתב סר6ב"ד Kb : br‏ מחוור6 mh , Knan Ko‏ 
נפעשפן זו (של6) ככגד זו , עכ"ל ; וני פוער : 85 ירדפי לסיף דעסו , 
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שיוציאם היום , ולא ישאר לו שם תפיסת יד, - הרי אלו 
אוסרין עליו עד שיערבו : | 
טו. אנשי החצר ששכחו ולא ערבו -- אין מוציאים מבתים 
לחצר , ולא מחצר לבתים , אבל מטלטלין הן כלים 
ששבתו בחצר — בכל החצר , וככל הנחשב עם החצר ; 
om‏ היתה שם מרפסת , או עליה , וערבו WR‏ החצר 
לעצמן , ואנשי המרפסות לעצמן , WIR‏ המרפסת או אנשי 
העליה -- מטלמלין כלים ששבתו בבתיהן בכל המרפסת , 
ובכל הנחשב עמה , או בכל רוחב העליה - ובכל הנחשב 
עמה: ואנשי החצר - מטלטלין בכל החצר , ובכל הנחשב 
עמה: וכן אם היה יחיך דר בחצר, ויחיר דר בעליה , ושכחו 
ולא ערבו , - זה מטלטק 222 העליה והנחשב עמה , וזה 
מטלמל בכל החצר והנחשב עמה : 
טז. כיצר ? הסלע או תל וכיוצא בו שבתוך החצר , DS‏ 
אינן נבוהין ® טפחים -- הרי אלו נחשבין בין החצר. ובין 
המרפפת , ושניהן אפורין להוציא שם כלים שבכתים ; ואם 
גבוהין י', והיה ביניהן ובין המרפסת-- פחות מר' טפחים, -- הרי 
אלו נחשבין עם המרפסת , שהרי הן שוין לה, ובני מרפסת 
מותרין בדם : ואם היו רהוקין מן המרפסת ‘I‏ טפחים ,או יתר 
ל כן, אס על פי שנבוהין "- הרי אלו בכלל ההצר והמרפסת, 
פי ששניהן אפשר להשתמש בהן על ירי זריקה, לפיכך 


מגדל עוז 


מס: 3ן 56ל v3h‏ סמוך על עולסכו , כלטון WMEN‏ , 6ף עס ועבל 
כן ; ועיד דכטון 526 סכי מסמע ; ועוד: דכ% כי DD)‏ למצעי : 
סלמיד 56ל רבו משי, דומיל 997 דמקבלי פרם על עולסגו ‚WI‏ 
כמו ספלמיד banks‏ מטלו על שולסן רבו , דאי סלק6 דעסך sen‏ 
רבו , 6טו מי מתיי3 סרב לזון סלמידו , 6ס ל6 יסיס בפרם ; ? vn‏ 
כפירוש ר"מ "ל : חמק סבורות כו'", עד מקוס דירס, פרק סדר דף 
ע"ב : עקרק בפיס זו לפניס , עד של sp‏ ס%פרפ, סכל סוף פרק 
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יא. שתי חצהות , וּבַּ' oina‏ פתוחין זה לזה בְעִיהן, והביאו 
אלו ערובן דרך הבית הפתוח להּן , והניחוהו בבגת 
השני הסממך לחצר האחרת, והביאוּ אלו עהובין רהף הפתח 
7207 להן, והניחוהו בְבִית האֶחרּ, - שתיהן לא קטוערוב , 
שכל אחר מהן הניח עלוב בָבית שער של חצר אחרת : 
יב. אחר מבני התצר שהיה גוסם , אף על פי טאנו יכול 
לחיות בו ביום, - הרי זה SDR‏ על בנ החצר , ער 
re‏ לו בפת , ויעְרבוּ עליו: וכן קטן אף על פי שאינויכול 
ma Ama‏ = הרג זה אוםר. עד שוערבו עליו : אבל האותח 
UN‏ אֶוסר. לעולם , כָּמו שבארנו : 
יג. | אחר. מכני חצר-שהניח ביתו, והל AD‏ כּחצר אחרת, 
אפולוּ הותהּ ממובה לחצרו , אם הסיע מלבו PTR‏ 
Tr‏ לביתו בשבת - הרי זה אינו TOR‏ עליהן: במהּ רבָרים 
אמורים בישראל , אכל גוי, אפילו הלך לטבות בָעִיר אחרת - 
TEN‏ עללהן , עד שישְברו Won‏ מקוּמָ, שהרי אפשה שיבא 


יל. בעל החצר שהשכיר מכתי mem‏ לאחכום. , והנוח. כו 

כלים, או מיני סחורהּ בבל בית ובית מהן -- אינן אוסוין 
על , הואיל ויש לו תפיסת יך בכל ma‏ מהן - נעשו הבל 
כאצכהין. אצכו + בפהּ- רכרום. אמורים : בשהניח שם 23 
Mose‏ לטלטלו Mala‏ , כגון טבל ועששיות , אבל DR‏ נשאר 
לו בבל בית מהן - כלים שמותר לטלטלן , הואיל ואפשר 


מגדל עוז 


633 — מסיר 07303 , ושוסר בנטיס , עד לשן ; למדכו מלטון 
סבריים8: שעקר מסמקוקס - DIE‏ בנעיס ועצדיס , IN‏ %קד לסס 
6 בָעַליסן ; ומסדר סלמוד% : )790 pInn3‏ מימר5 פטיעפ! בן 
6 6ביו כדשערן, 6שס 556 בעלס 7301 556 רבּו--פלוגת5 דרבי 
יסורס 53373 ורבי יסידס 3ן ביר , תלמיר 556 רבָּו משי ? ע"ל ; 
Apın 0‏ מייתי לסי כסלדי , 97931 בן 556 6ביו-כסלדי נִיכסו , 
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ח. מי שיש לו בחצר חברו - בית שער שרבים דורסין בו, 
או אכסררה , או מרפפת , או בית הבקר , או בית 
התבן , או בית העצים, או אוצר, -: הרי זה אינו אוסר עליו: 
ער טיהיה לו.עמו בחצר מקום דירה - שהוא פומך עליו 
לאכול בו פתו, ואחר כך יהיה אוסר עליו , ער שיערב עמו, 
אבל טקום > - אינו אוםר : לפיכך אם קבע לו מקום 
לאכול בו בבית שער , או בשכסררה ומרפסת , -- אינו אוםר 
עליו , לפי שאינו מקום דירה : 
טמ. עשרה בתים זה לפנים mp‏ , הבית הפנימי והשני כו - 
הם שנותנין את הערוב. , וח' Dina‏ החצונים - אינן 
נותנין את הערוב , הואיל. ורבים דורסין בהן- הרי הן כבית 
שער , והרר בבית שער - WR‏ אוסר : אבל התשיעי - אין 
רורסין בו רכים , אלא יחיר, לפיכך אום" ער שיתן ערובו. : 
י. שתי רצרות וביניהן ג' בתים פתוחות זה לזה , ופתוחים 
לחצרות , והביאו בני חצר זו ערובין ררך הבית הפתוח 
להן והניחוהו בבית אמצעי, וכן הביאו בני חצר האחר ערובן 
N‏ הבית הפתוח להן, והניחוהו בבית האמצעי, - אותן הג' 
בתים אינן צריכין ליתן את הפת , האָמצַע - מפני שהניחו בו 
הערוב , והשנים שמְצדדיו - מפני שבל אחר מהן Ma‏ שער 
לאנשי חצר : 


ny מגדל‎ 


במקלת , עכ"ל ; וסני Da : mh‏ 6נסגו כך סורגלכו לפרע , וכך 
פירט"י !"ל , וכך pP ; nbsp‏ עסס pm)‏ דעסי לסבין : מפון 
סיס לו לר"כ ]"ל זט ספירום ? כִי ידעפי : 65 לסְכס משריך בלטוגו , 
ומִנפפי לו עעס מוטעס , ‚Hann‏ דססיש בַּריית5 sen‏ סר6ב"ד 
"3 לסקטות-- סי6 רמייסו | דגרסינן פרק סדר , גמר6 מקניסין 
דס6תין סשוכלין על סולחן ביס כו': סגו רבנן מי DIE‏ לו סמש 
נסיס מקצלות DD‏ מנעליסן , וקמטס עבדיס מקנליס פרס , רני 
nn - HVn3 13 AT!‏ בכטיס , וסוסר בעבּדיס , 93% יסודס 13 
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אלא ככר אחת , שכיון שנכו כולן - נעשו כאנשי בית אחת : 
ה האב וכנו , והרב. ותלמידו , שהן שרויין בחצר - אינן. 
צריבין לערב. , מפני שהן כבית אחר , ואפ על פי 
שפעמים איכלין על שלחן אחר , ופעמים אינן אוכלין, -- 
הרי הןכבית אחד : 
ו. האחים שכל אחד מהם לו בית בפני עצמן, ואינן סומכין 
על שולחן אביהם, וכן הנשים או העברים , שאינן סוטכין 
על שולחן בעליהם או רבן Ton‏ , אבל אוכלין הם על 
שולחנו בשכר מלאכה שעושין לו, או בטובה, - ימים ידועין, 
כמי שסועד אצל חברו שבוע או חרש, אם אין עמהן דיורין 
אחרים בחצר -- אינן צריכין לערב , ואם ערבו עם חצר 
אחרת -- ערוב אחר לכלן: ואם בא הערוב אצלן -- אין נותנין 
פת : ואם היו ריורין עמהן בחצר - צריכין MB‏ לכל אחר 
ואחד , כשאר אנשי החצר , מפני שאינן סומכין על שולחן 
| אחר Ton‏ 
1 ה' חבורות ששבתו בטרקלין אחד , אם היה מפסיק בין 
כל man‏ וחבורה - מחיצה המנעת לתקרה, -- הרי כל 
חכורה. מהן כאילו היא בחרר בפני עצמו , או בעליה בפני 
עצמה, לפיכך צריכין na‏ מכל חבורה : ואם אין המחיצות 
מגיעות לתקרה - ככר אחר לכולן , שכולן כאנשי בית 
MS‏ חשובין : | 


np beim 


Inh bar pnho‏ וכו' , עד nn Inh‏ ; 309 סר6ב"ד "כ : ו ספסק- 
כקב ספת ספסק5 סבמשנת ס6תין סעוספיס , עסין פוכליס על עלסן 
DNEN ‚Dash‏ בבסיסס---גריכין ערוב לכל %סד ‚TB‏ וסעמילו 
במקבלי פרם ; ופון סדרך סלו נכון , על מקבלי Dan‏ סטנוי בברייתפ , 
בענין DIE)‏ ועבדיס , 6ל פירוש מקבלי פרס , שס3% וסבעל וכללון — 
DV‏ לסס פרנסתן , ולוכלין 6ותס 0033 , דכיון EN DDE‏ 
ממקוס ‚Inh‏ ולוכליס בבקיסס — סס סלוקיס במקלת , ולסליס 
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ספינות שהיו קשורות זו בזו, וערבו, ונפסקו - אפור לטקטכ 
מזו לזו, ואפילו היו מוקפות מחיצה ; חזרו ונקשרו בשונג — 
חזרו להתירן : 


פרק רביעי 


א. WIN‏ חצר שהו כולם אוכלין על שלחן אחר , אף 
על פי שכל אחר ואחר יש לו בית בפני עצמו — 
PR‏ צריכין Ay‏ , מפני שהן כאנשי בית אחת, וכשם שאין 
אשתו של אדם ובני ביתו ועבריו - אוסרין עליו , ואין צריך 
לערב עמהן , כך אלו - כאנשי בית אחת הן ; מפניי שהן 
כולן סומבין על שלחן אחר : 
ב. וכן DR‏ הוצרכו לעשות ערוב עם אנשי חצר אחרת, -- 
= ערב אחר לכולן, ופת אחר בלבר מוליכין לאותו מקום 
שמערבין עמו : ואם היה העלוב בא אצלן, - אינן. צריכין 
לערב , כמו הבית שמניחין בו הערוב שאינו צריך ליתן את 
הפת , שכל אלו הבתים - כבית אחד הן חשובין : 
ג. וכן אנשי חצר שערבו - נעשו כלן כבית אחר , DR)‏ 
ואם נצרכו לערב עם חצר שניה - ככר אחר בלבר 
mn‏ שמוליכין על ידי כולן למקום שמערבין בו : ואם היה 
הערוב בא אצלן — אינן צריכין ליתן פת : 
ד. ה' שגבואת הערוב להוליכו למקום שמניחין בו הערוב, 
כשהם מוליכין -- אינן צריכין להוליך על ירי חמשתן-- 


מגדל עוז 
פרק רביעי 
אנשי SD‏ עפיו כולן 6וכליס וכו' , פרק מי טסוניפוכו. ( דף 
מ"ט) , ופרק DD‏ מקתתפין : om‏ סיס am»‏ 
63 וכ" , עד ליתן nh‏ ספת , פרק m‏ שסנימוסן: 
דף מ"ע: IB Denn‏ , עד כבית קת , פרק סדר (דף ע"ב) : 
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זה ד טפחום-- שניהם ממלאין mob‏ , ואין צריכין להוציא 
Pre‏ על גבה, שאין אדם אוסר על חבהו דרך אויר ; 
כד. חצר קטנה שנפרצה בטלואה לחצר גדולה מבעוד יום. - 
ונשי גרולה. מערבין לעצמן ומותרים , שהרי נשאר 
להם פצימין מכאן ומכאן , ואנש' קטנה - אסורין להוציא 
מבתיהן לחצר שלהן , עד שיערבו op‏ בני הגדולה — ערוב 
אחר , שריורין של גרולה השובין כקטנה , ואין ריזרי קטנה 
Poren‏ כגרולה : 
כה. שתיחצרות שערבו ערוב TR‏ דרך הפתח שביניהן, 
או רהך החלון , ונסתם הפתח או החלון בשבת, — 
כל אהת וארת מותרת לעצמה , הואיל והותרה. מקצת 
שבת - הותרה כולה;וכן שתי חצרות שערבה ז לעצמה, 
m‏ לעצמה Dan,‏ הכותל שביניהן בשבת - אלו מותרים . 
לעצטן , ומוציאין מבתיהן ומטלטלין עד עיקר המחיצה, ואלו 
מטלטלין כן עד עיקר המחיצה , הואיל והוחרה מקצת 
שבת הותרה כולה; ואף על פי שנתוספו הריורין, שחריורין 
הבאין בשכת - אינן אוסרין : נפתח החלון ונעשה הפתח 
בשנגה , או |שעשו oma‏ לרעתן - mir‏ להתירן : וכן שתי 


מנרל עו 


לחוד , ופסק וסלון = קנסתס -- מופרין 6לו עס 6לו ; ושי משוס 
דערוב ‏ 6סללי , SO‏ נססמן סלרכיס שערצו 3סן, ודי לכו PIE‏ 
כל nph‏ בפני ענמס , וסבי דל6 כוסיף עלס ; שוב "m nn‏ 
סטוי "ל sp‏ לוס ספירוק San,‏ ברור ומלוייק סו5 , כשסדקלק 
% , חסו סדר ר"מ "ל על ככון , עסדרו Anh‏ דין ספרלס ‏ , 
לסיום דבר סלמד מעניינו : וכן Dan DE‏ כו" , עד בסבת DA‏ 
‚mob‏ פרק כל na‏ (דף 35375( : כעתס ססלון כו', לסתירן / 
וט 3' ספינוס , עד סוף ספרק ;פרק סזורק (דף ק"5) DEN DO‏ ‚ 
כמסקנ5 דרב מפר6 ; וברייס? כמסקנ6 דבמר6 6כי53 דר" , וכן כסבו 
רבופינו בעלי סתוספום "ל : 
Bu‏ 
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כ. וכן אם שבת הכלי בבית , והוציאו לחצר — לא יעבירנו 
להצר אחרת, או לגג אהר , או לראש הכותל, או 
לקרפף, אלא אם כן ערבו war‏ כל המקומות שמעבירין בהן 
ככי זה - ערוב אחר : , 
כא. בור שבין שתי הצרות - אין ממלאין ממנו בשבת , אלא 
אם כן עשו לו מהיצה גבוהה > טפחים , כרי שיהיה 
ככ אחך דרולה מרשותו : והיכן מעמידין את המחיצה ? אם 
היתה כמעלה מן המים - צריך שיהיה טפח מן המחיצה 
יורד בתוך המים : ואם היתה המהיצה כולה בתוך המים -- 
| צריך שיהיה mal‏ ממנה יוצא למעלה מן המים, כדי. שתהיה 
נכרת רשות זה מרשות זה : | 
כב. וכן אם עשו על פי הבור קורה רחבו ר' מפחים--זה ממלא 
מצד הקורה, וזה ממלא מצדה האחר, וכאילו הבריקה 
הלק זה מהלק זה , אס על פי שהמים מעורבין מלמטה , 
קל הוא שהקלו חכמים במים : | 
כג. באר שבאמצע השביל , בין שני כתלי הצרות , אף 
על פי wine‏ מופלגת מכותל זה ד' מפחים , ומכותל 


ny מגדל‎ 


DIEDIE‏ כל כּים ובִּית -- DIE‏ בפכי עכמו DA,‏ משוספין ועעורביס 
כלל עס סבריהן | , 526 mh) Oh , 7353 ins‏ עדיוריס סבפין. 
DIES‏ מוסרין ; ופמר לי : שכק hm‏ וסותפרס — סוסרס , 
כלומר | : סופיל וסופרס P3‏ סשמשות ססלון aD‏ , 6ו ספסק , 
pa)‏ כפתוק לספר, --- סופרס לכל סשבת כולס , oh‏ על פי 
שנססמו DIL3‏ , קסדיוריס קבּפין 3ק3ת -- Dh‏ פוסריס עכ מ3ריםן, 
לומר Abe‏ יוכלו לטלעל כל 6תד ברקותו , 856 6כו מוסרין 
לענמן , וללכו מוסרין כעכמן , דוסי דתנר שנפרנס לחברקס , 
דכט63נו nnh >> 66 vr 65 — na)‏ בפני ענמס ; וסטס5 
ניח% , דמייפי לס ראיס דועס בדומס , 167 לפירוק סר36"ד , 
וכדסוס שמיע לן מעקר6 מפירוש רש"י !"ל -- 55 סוי ab ann‏ 
DE‏ דומס בּדומס, כי Sn‏ קנפרכס , כל nnh‏ -- מוסרם לע5מם 
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דירה, שאין בכל אהד מהן יתר על בית סאתים , עם עובי 
הבתלים שבין החצרות , עם המכואות שיש להן להי או 
קורה, - בולן רשות אהת הן, ומטלטלן בכולן בלא ערוב - 
כלים טשבתו בתוכן ; אבכ לא כלים ששבתו בתוך הבית , 
אלא אם כן ערבו : 
יש. כיצד כלי ששבת בתוך החצר , בין ערבו אנשי 
ההצר, בין לא ערבו - מותר להעלותו מן החצר לנג , 
או לראש הבותל, ומן 297 לנג אחר הסמוך לו , אפילו היה 
נבוה ממנו כל שהוא, או נמוך, ומן הגג האחר להצר שניה, 
ומחצר שניה לנג שלישי של חצר שלישית , ומגג שלישי 
למבוי, ומן המבוי 25 רביעי, עד שיעבירנו כל המרינה כולה 
דרך גגות והצרות , אודרך גגות וקרפיפות , אי ררך הצרות 
וקרפיפות , או ררך שכשתן - מזה לזה, ומזה לזה ; ובלבר 
שלא יכנם בבכי זה - לבית מן הבתים , אלא אם כן ערבו אנשי 
כל המקומות האלו — ערוב אהד ; 


ny מנרל‎ 


קטנס 6משי 6סורס ? ודפי ר83 : "mh‏ מבעוד יוס נפרפס , פורוע : 
על כרחין סכי מתוקמ5 , דס% 6מר Ph‏ דיורין ס3שין בבק 
Ar , mo‏ מר סול ד6מר : דעי מיניס מר3 סינט , ובעי 
DM,‏ ערב יסודס : ערב דרך ספת , ונסתס PRDD‏ , ערב, 
דרך סלון , ונספס ססלון , כסו ? כלומר : שערב סנדתיס עס 
סחלר דרך ספתת , שו דרך ססלון , ונסתס n3L3‏ ספתס 6ו ססלון, 
Kine‏ סערוב כמי שפיכו , on‏ לכוניפ ולסכנים ‏ כל 6סד pin‏ 
SD)‏ מביתו Sn)‏ סמעופף ? מי >מרינן בעל סערוב , A‏ 
WPD!‏ מן סנתיס ספיופדיס Sn)‏ סמטוסף ? שו דילמ5 AD‏ 
וסופר 73 PD — DIENED‏ כגמרי ? וכי מעיינם 03 קפיר , וסוו 
לסו סבתיס -- דיורין סבפים ‚D3E3‏ כלומר : שנתוסף )09 רנוי 
דיורין מפמת DonDIE‏ ספתת , ı6‏ ססלון שלסן, no) 85 Ihr‏ — 
סיו כל סבתיס וסחנר --- כרקות  mb‏ , וכמו שסקדיס ר"מ "ל 
פרק 6' , n303 Anm‏ ססתימס -- DIR)‏ לסן דיורין D3E3‏ , 
. '17 
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רוחבו לחצר שהוא שוה לה , מפני שתשמישו נחת ‚mb‏ 

וקשה לזה, - נותנין אותו לאלו שתשמישו להן בנחת ; 

טו. ‏ היה הכותל שבין שתי החצרות - נמוך מחצר העליונה, 
man‏ מחצר התחתונה, שנמצאו בני העליונה משתמשין 

בעביו על ירי שלשול , ובני התרחונה משתמשין בעביו על 

ידי זריקה, - שניהן אסורין בו , עד שיערבו שתיהן ערוב 

אַהך : אבל DR‏ לא ערבו - אין מכניפין מעובי כותל זה 

לבתים , ואין מוציאין מהבתים לעביו : 

יז. שני בתים , שביניהן חרבה שהיא רשות היהיד , אם 
יבולין שניהם להשתמש בהרבה על ידי זריקה - אוסרין 

זה על זה : ואם היה תשמישה mb‏ בנרת, והאחר אינו יכול 

לזרוק לה , מפני שהיא עמוקה ממנה - הרי זה שהיא לו 

בנהת - משתמש בה על ירי זריקה ; | 

יח. בל גנות העיר, אף על פי שזה נבוה , וזה נמוך , עם 
כל ההצרות , ועם כל הקרפיפות שהוקפו שלא לשם 


np מגרל‎ 


DW‏ (דף 3"5) : שפי סגרות קערנצו , עד סופרס כלס , פרק כל 
(FIAT) DW‏ : 309 סר36"ד ]"ל . זס שבוע , דכענמן ‏ 55 5ריכ6 
למימר , 556 מפיכו un‏ לוו , כמו קסיס קודס ססימס , עד 169 לטוגו ; 
mh nA‏ : גס mh‏ -- כן win‏ רגילין לפרק לפוס רסטין , 
6 עסס דקלקסי 2373 , כראות | : ph‏ יכול לסיות שנשס3ק 
בו ר"מ 1"ל? ורפיפי כי סלין עמו, ועיגיך MAN‏ כי oh‏ ססלכס 
פרק כל גגות , דגרסינן : בעי ר3 MEI‏ : דיורין סב6ין בעבק 
on‏ קילסרו ? פירוק : כגון In‏ טבין DE‏ פנרות , DIE‏ בקבק , 
ונתערבו סליורין , oh‏ ימסרן 6כו על Ko) Dh‏ מן סבתיס 
מתנרות , ולסכנים In‏ ססגרות 5בתיס שלסן , 6פילו 6לו לע5מן , 
ולו לעכמן ? ו%לתי6 למפקטס : mh‏ ר3 "sn : one fin mn‏ 
קטנס DSIDIE‏ כגדולס , פירוע וקסלק% לעתך : DIESE‏ נפרגס , 
סגדולס -- מוסרס , וסקטנס — >סורס , קסי6 כפתקס על גדולס , 
פירוש : ולי סלק5 דעסך דדיורין ס3איס בקבת -- mh‏ 6וסרין , 
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יד. נתן לוח שרחב I‏ טפחים על רוחב החריץ - מערב 
| אחר, ואם רצו מערבין שני ערובין:וכן שתי Ara‏ 
DIT‏ ז , אם הושיט לוח שרחב ר' onen‏ מז לח -- 
מערבין ערוב. אחד , ואם רצו - מערבין שני ערובין , אלו 
לעצמן ואלו לעצמן: היו זז בצר ז, ואינן בשוה , אלא אחת 
למעלה מחכרתה , אם יש ביניהן Mine‏ מג' טפחים - הרי 
הן כנצוצטרא אחת , ומערבין אחת : ואם יש ביניהן ג' או 
SM‏ — מערבין שנים, אלו לעצמן, ואלו לעצמן : 
טו. כותל שבין שתי חצרות שהוא רחב ד' , והיה גבוה י 
= מפחים מחצר m‏ , ושוה לקרקע חצר שניה -- נותנין 
רחבו לבני החצר שהוא שוה כהן , ויחשב מחצרן , הואיל 
ותשמישו בנחת לאלו, ותשמישו בקשה לאלו - נותנין אותו 
לאלו שתשמישו להן בנחת;וכן חריץ שבין ב' חצרות עמוק 
* מפחים מצר חצר ז , ושוה לקרקע חצר שניה - נותנין 


מגדל עוו 


, עליו רעו , ססמך לו דין 6ספס , כמו שסמוכס במקנס‎ Tan 
759 סמשנס ממש ; 6מנס כסבס מכת 80 דגרסינן בפרק‎ 132 
«DD» רקויות , וי"ג‎ DE PIE ר3 יסידס בור‎ Ind : מקתספין‎ 
₪] 6רצע „ ומכותל 1 רצע , -- זס מוני5‎ ar מופלגת מכותל‎ 
‚np oh : כל קסו5 ומסל6, וכן 1ס, ורב יסודס. דיליס 6מר‎ 
ליס 6ביי לרב יוסף : 60 דרב יסודס — דסמו6ל סי5, דשי‎ Anh 
Ser ופרט"י‎ , mh דרך‎ man פדס אוסר על‎ Ph MRS, 
קטן צין‎ sn זו : בקסיס‎ Kamm. בעלי סתוספום "ל‎ WAS 
סול סבור סוס, קפס 52 כן -- יסיס מופלגס‎ dp), סקקי תנרות‎ 
מכוקל לכופל , וסאריכו 3]ס סרבס בפירוען , וסו5 סקביל קב5ר‎ 
ופסק כרב ומטעמ> ד%מר 6ביי , דקיימ6 לן רב‎ „ars ר"ת ז"ל‎ 
Rh סלכס 39 63סורי , ודכוקס 6שכפן בפרק סזורק‎ — Yan! 
: ומין 813 ספק‎ , Enn ומפורק כלטון סגמר5‎ N סמְפינס ;חס‎ 
קלר קטנס טנפרלס במלופס כו' , עד סטובין כגדולס , פרק כל‎ 
17 9 
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יא היתה הפרצה פחותה מי', ובא להשלימה.ליתר מעשר--. 
חוקק בכותל גובה > מפחים, ומערבין ערוב אחר DR;‏ 
בא לפרוץ לכתחלה פרצה יותר מי" בכל המתל — צריך 
להיות גובה הפרצה מלא קומתו : | 
יב. חריץ שבין ב' חצרות עמוק " ורחב ד' , אג יתר, - 
מערבין שני ערובין , פחות מכאן - מערבין אחר ואין 
מערבין שנים: ואם מיעט עומקו בעפר או בצרורות - מערבין 
אחר , ואין מערבין שנים , שסתם עפר וצרורות בחריץ -- 
מבוטלין הן : אבל אם מלאהו תבן או קש - און ממעטין 
עד שיבטל : ו 
יג. וכן אם מיעט רחבו בלוח או בקנה שהושיט באורך כל 
החריץ-- מערבין אחר , ואין מערבין שנים :וכל הדבר 
הניטל בשבת, כגון הפל והספל -- אין ממעטין בו, אלא ON‏ 
כן חברו בארץ -- חכור שאי אפשר לשומטו עד שיחפור 
ברקר : 9" 


my מגדל‎ 


כו' , עד 6כו mim‏ , פרק SPD : (DAT) BD‏ סבין. DE‏ 
סכרום וכו', עד בּכפת , פרק מכון AT).‏ כ"3) , ופרק משסספין : סיס 
ADD‏ וכו' , עד על ידי וריקס , פרק מססתפין (דף פ"ע) : 
NE.‏ בתיס וכו" עד ע"י וריקס , פרק משססתפין : כל גגום. כו' , 
עד בערוב Inh‏ פרק כל גגות : בור P3E‏ שתי חנרופ. כו" , עך 
שסקלו מכמיס בכיס , פרק משסספין : 53ר vönhse‏ כן' , עד 
דרך 6ויר , פרק משתפפין ; כס3. סר6ב"ד ["כ. : ping Ai‏ 
| סור DI‏ " עפסיס , שמין 6ויר רשופ סרביס. DIEN „MD‏ 
סברו | mob Wh m)‏ לרך שויר ; 36ל ph‏ פופיסו -גבנס. " 
טפחים --- Ph‏ ממלפין , ומסניתן סיל במסכת עכובצון. פרק 
כמו5י6 תפלין , עד כשן web‏ : ו6ני פומר : Yon‏ שר" "כ -- 
כסב פסק וס Dan‏ מסניפן דפרק סמולים ספל , דכ6 דמי6 a‏ 
כלל , --- 65 בּענין ולל בכסון AN,‏ בטורס , כמו שפרפס בעיניך., 
כססעיין ! ומותו ספסק-- 39 סכרו פרק ט"ז סלכות עבת .)ו 
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שאין לו על מה שיסמוך : היה סולם באמצע , וקשין מכאן 
rap‏ מכאן , אם רצו - מערבין שנים 1 = = | 
ח. היה אילן בצד הכותל , ועשהו סולם לכותל , OR‏ רצו 
מערבין אחד , הואיל ואסור שבות הוא שגרם לו שלא 
יעלה באילן: עשה אשרה סולם לבותל - אין מערבין אחר, 
מפני שאסור כעלות עליה מן התורה , שהרי היא אפורה : 
בהנייה : | | 
ט. כותל mama‏ " , ובא למעטו כדי לערב ערוב אחר , 
אם יש באורך המעוט ד' טפחים-- מערבין אחר : סתר 
מקצת הכותל עד שנתמעט מ" , צרו הקצר - נותנין אותו 
לחצר זז, ושאר הכותל הגבוה -- לבין שתי החצרות : 
pre).‏ הכותל הגבוה שביניהן , אם היתה הפרצה עד " 
אמות -- מערבין בִ' ערובין am,‏ רצו -- מערבין אחר , 
מפני שהיא כפתח nn;‏ יתר מעשרה - מערבין any‏ 
אחד , ואין מערבין שני ערובין : | 


מגדל עוו 


מערכין 6סד ob‏ ר5ו, וכדמשמע כולס שמעסין , ונכון HD‏ בּעיכי ; 
6מכס סרשב"ד 1"ל כיון nspns‏ כפר"י סזקן ]"ל 3על ססוספוס , 
טפי ד' ברוק3 , וד' biac ‚hs‏ מקוס hm‏ לסטמיט 133 
ספלמוד---מקוס ד' על ד', וללו DM‏ -- דבּרי 6לסיס תייס : סקר 
pm‏ סכותל כו" , עד DE‏ ערוכין, פרק סלון : סיסס DPD‏ 
פזות מעשר , ו53 לסטלימס ליתר Nenn‏ -- חוקק 3כופל גובס " 
טפתיס , ומערבין ערוב 5קד : ומס 53 כו" , עד מל6 קומסו ; 
302 סר36"ד ]"ל : ah‏ זו 55 מלפתיס כענין סוס , ולריכס סקון, = 
עד 69 med‏ ; ולגי %ומר : דברי ר"מ ]"ל מסוקנין סס כפי 

גרסתינו , דגרסינן פרק MD ID‏ גמרל מתכיפין דכוסל שבין. טתי 
Pan : DD‏ לסקליס 3כותל 3כמס ? שער לוס : בעקרס , סקקו 
ככו בכופל בכמס ? 6מר ליס : Kin‏ קומפו , 6יבר8 יש גירפוס 
Pi» 03 NW‏ קומסו של כופל> ופרש"י 5° בענין ADB‏ , 
Jam‏ מקוס פירוש ‏ מפוקן פירט כר"מ ז"ל : פריץ PSE‏ ספי סלרוס 
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לבין העלינה ג'-- ממעט , ואם רצו - מערבין אחר : וכ 
בטררנות של עץ שסמכן לכותל ; 
. כותל נבוה שבין שתי חצרות:, חיז יוצא באמצעיתו 
אם נשארי מן היז ער ראש הכותל פחות. מי - מניד 
סולם לפני הזיז, ומערבין אחר DR‏ רצו : אבל אם הניח הסולנ 
בצר הזז - אינו ממעט : היה הכותל ma‏ יט טפחים - 
מוציא זיו אחד באמצע , ומערבין אחד אם רצו , שהרי מ 
הזז ער הארץ - פחות ‏ מ" , ומן הזז העליון עד ראט 
הכותל -- פחות מי" : היה הכותל גבוה כ' טפחים - Pas‏ 
שני דזין זה שלא כנגר זה, ער שיהיה בין הזיו התחתון ובי 
הארץ -- פחות מי', ובין הזיז-העליון ובין ראש הכותל פחור 
מ" , ומערבין OR IR‏ רצו ; 
ז. רקל שחתכו וסמכו על ראש הכותל ועל הארץ, - 
מערבין אחר אם רצו , ואו צריך לקבעו בבנין : וכ 
הסולם -- כובדו קובעו , ואינו צריך לחברו בבנין : היו קשי 
מברילין בין שתי החצרות , וסילם מכאן , וסוכם מכאן, — 
אין מערבין אחר , שהרי אין כף הרנל עולה בסולם , לפ 


' מנדל עוז 
DONE‏ , ואין מערבין 6פד ; ו%מרינן עלס 3גמר% : 53 למעעו 
of‏ יש במעועו ד' -- Enpen) HB "pin‏ בכופל 5ולו ; וקצו 
פירוסו כמו DE‏ "ל , 637 למעעו -- 6כופל קשי , וקס"ז 
DEDE‏ סל עפר למעס, כדקסנגי IND‏ לכופל, 6ו 3כס 6ינע53 
6ו ar‏ עס oh , PEDED‏ יש 3מעוטו %רבעס 6ורך 75 En‏ 
סכוסל -- סוי כפתק , וכיון דממגו ולמעלס גנוס כופל עשרס - 
משפמק 393 סכוסל , DPI3 NEMEN MOB‏ , שעולס לו 797 מעוג 
פספו, עד 169 mes‏ ; וכן לקמן בססי5 שמעס₪ גופס ppm‏ 
6מר In : nah‏ שבין קסי סנרוס , גכוס " כו" , עד 6מר כו 
ציבי 73 36 : 33 6י2ע53 על גבי 6י5ע53 , oh‏ יש בשי3טבי 
סתפפונס >רבעס -- DENN‏ , ופרט"י "ל גס כן בשורך. ; וסוסין 
ר"מ ["ל , שכןיכדין , כדי לערב 3m»‏ 6מד , כיון דממתניס 
קפי , דקפני : דמערבין ONE‏ כי hab‏ עקרס , ממיכל דכי BENNY‏ -- 
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כותל שבין שתי חצרות:, או טתבן שבין שתי חערות , 
פחות “o‏ מפחים -- א any‏ אחד , ואין: מערבין 
DOM‏ : היה גבוה יי" או יתר - מערביץ שני ; 
TR‏ לעצמן , ואלו לעצמן : ואם הה arm‏ סט ee‏ 
מכאן, -- הרי הן כפתח DR,‏ רצו-- מערבין אחר' ; 
Ye‏ היה הסולם: זקוף. וסמוך לכותל., שהרי. או יכולין 
עלות בו עד שימשך ויתרחק מתחתיו מן' הכותל-- הרי זה 
מתיר Pan;‏ לא היה מניע ראש הסולם לראש הכותל , 
אם נשאר ביניהן פחות. מג' - הרי זה מתיר , ומערבין אחר 
₪ רצז ; 
ור היה הכותל רחב ד', ועשה סולם מכאן, וסולם מבאן , 
אף על פי שהסולמות מרוחקות זה מזה , O8‏ רצו -- 
מערבין אחר : אין ara‏ הכותל ך' ,. אם pa pr‏ הסולמות 
'- מערבין אחד : היה ביניהן ג' -- מערבין שנים : 
ה בנה מצבה על ma me m‏ הכותל , אם יש 
בתחתונה ארבעה-- ממעט, אוןבתחתונה ר', ואי בינה 
Sm‏ עזי | 
"ט -- 5ריך זיז 63מכע לסתורו , עד כ6ך mw‏ ; ולי mh‏ 
How wur‏ יש Annas‏ 63מק , 6מנכס' ר"מ Yu‏ — 285 ממימר% 
Anh 377‏ רבס 73 7353136 , שבפרק סלון-- פסק. כן ,. סמו 
SET‏ סר56"ד ]"כל, 826 Sen» pn‏ וכססוגי5 „mm‏ קמוכמק 
ל , her‏ מימרום. m‏ חר"כ -- סכי DD , RAN‏ במקכת: לדעת 
ר'"י 6מפ6ם ]"ל, שססמיען לכולן מן ססלכות, mm)‏ על סמטגם 
שפר ססלפות , ובפירוק סמימרל -- DD‏ כפירט"י 1"ל :. סים. סכוסל 
ט', עד 5סורס ‚has‏ פרק map bp : pn‏ , על מערנון 
ל , פרק מפון (דף ע"ז ע"ק) :309 סרא:5"ד nf dr‏ סגורס8 --- ah‏ 
נספריכן , וליני יודע עסו hs‏ " כקפסיס ? ו6ו<+ 3nn3 Hp‏ ד' 
טפחיס , עד כשן לסונו ; ולכי 6ומר mh ar:‏ סלוי בגירסם?, 
% כפורוטין, כי ר"מ "ל כסב מכם מטנתיכן a:‏ פהק: MM‏ 
In pp?‏ סצין mE‏ תירוס , גפוס " ורמכ | ד' — מעחכין 
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אבל מבטל \הזא רשותו לישראל הכשר., mr.‏ "היא תקנרתו 
וכן אם ‏ הוה יטראל אחד TOD‏ , זה הצרו יבחצר -- הו 
| זה אוסר עליו, עד שיבטל לו :השותו : 


פרק | שלישי 


א. חלון שבי שתי חצרות , אם יש בו ד' טפחים :ע 
ד' מפחים , או יתר על זה., וחיה קרוב :ב 
הארץ יבתוך " טפחים, אפילו כולולמעלה מי' ומקצתו ma‏ 
י', או כולו בתוך > ומקצתו למעלה מי', אם רצו יושבי שה 
החצרות לערב כולן ערוב אחד - הרשות בירן , m‏ 
כחצר אחת , ויטלטלו מ om; m‏ רצו -- מערבין | ב 
ערוביץ , אלו לעצמן , ואלו לעצמן : היה החלון פחות ‏ מר* 
או שהיה כולו למעלה מי", - מערבין | ב' ערובין , אק 
= לעצמן , ואלו לעצמן ;+ = = 
ב. במה דברים אמורים Nora:‏ שבין שתי חצרות , אבי 
שבין שני בתים, אפיקו היה למעלה מי', וכן חלון שבי 
בית לעליה , אם רצו -- מערבין ערוב אחד , אפילו שאי 
ביניהם פולם , והוא שיהיה בו ד' על ד' : היה חלון ענול 
אם יש בו כרי לרבע בו ד' על ד' -- הרי הוא כמרובע ; 


SD‏ עוז 
פרק | שלישי 


חלון ‏ טבין וג" , עד עסמכן לכוסל , פרק סלון qm)‏ ע") = 

וכוסל גבוס וכו' , עד ממעע ; 309 סר6ב3"ד ]"ל : יש כשן שבוע , 
ולשון סגמר%5 כך Mt: Mo‏ תס3 ד' טפתיס יונ Immo m‏ | 
וסגים עליו סולס כל שסו|-- מיעעו, פירם בטל פזיז, ששיכו רפוי ‏ לעמוו 
עפו , וססולס גס כן mh‏ כלוס , ול6 6מרן 86 assnıh7‏ 
שילויס , 236 -6ות3וס 17553 -- 6רווק מרווק ליס , פירש ‚mi‏ 
וסויז ממעט oh‏ סכוסל , קסרי 30% 7 עפחיס., ולמר ר"ג כוסל 


| הלכות ‏ ערובין פיב 451 


.ı‏ שני ישראלים ונוי הדרים בחצר אחת , ושכרו מן 
הגוי בשבת --חוזר האחד ומבטל רשותו כשני, ומותר; 
נן אם מת תנוי בשבת - מבטל הישראלי לישראל האחר , 
היה מותר לטלטל ; 
ר. גו טהשכיר MID‏ , אם אין הראשון יכול להוציא הגוי 
השני , עד שישלים זמן שכירותו, - שוכרין מזה הגוי 
wer‏ , שהרי נבנם תחת הבעלים : ואם יש רשות לר 
להוציא הנוי השוכר ממנו — בכל עת שירצה , אם לא היה 
קשני עומר , ושכרו הישראלים מן הראשון -- הרי אלן. 
מתרין: = 
= שישראלים ונוי שרויין בה, והיו חלונות פתוחות 
מבית ישראלי זה לבית ישראלי זה , ועשו ערוב דרך = 
חלונות , אף על פ* שהן מותרין להוציא מבית לבית ררך 
חלונות -- הרי הן אפורין להוציא מבית לבית דרך פתחים, 
מפני הגוי , עד שישכיר, שאין רבים נעשים בערוב כיהוך -- 
כמקום הנוי : Ä‏ 
„ma‏ ישראל שהוא מחלל שבת בפרהםיא , או שהוא עובר 
כוימ, -- הרי הוא כגוילכל רבריו : ואין מערבין עמו , 
ואונו מבטל רשות , אלא שוכרין ממנו כגוי ; אבל OR‏ היה 
האפיקורסין , שאין עוברין כו"ם, ואין מחללין שבת , כגון 
צדוקין וביתוסין, וכל הכופרים בתורה שבעל פה, כללו של 
דבר : כל מי שאינו מורה במצות ערוב - אין מערבין עמו, 
לפי שאינו מודה בערוב , ואין שוכרין ממנו , כפי שאינו כגוי , 


mp bu 


, מקמי6 367 , ולכך רסיתי כי ססכיס ר"מ "ל יפס‎ 6377 Kınıbı 

DEN שבעל. כן' , עד 6פיכן בפחום‎ DEI : כִּי , כד"ן‎ pm 

פרוטס , סכל פרק סדר (דף ס"ז ס"פ) : ופקתו על עכו"ס משכרס 

ל מדעתו , פרק מלון (דף פ') : WIEN‏ וסמטו כו' , על פוף 
ספרק , סכל פרק סלר (דף ס"ל) : 


| 
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-הרי זה אוסר עליהן : 
י. שני ישראלים ונוי השוכנים בחצר אחת , וערבו הישראלים 
לעצמן- לא הועילו כלום : וכן אם בטלו > , או בטל 
להן , או בטלו הישראלים זה לזה, ונעשו כיחיד עם הגוי, -- 
כא הועילו כלום , שאין any‏ מ במקום גוי , ואין בטול 
רשות מועיל במקום גוי , ואין להן MPN‏ -- אלא שישכרו 
ממנו רשותו, may‏ הגוי כאילו הוא אורח עמהן : וכן DR‏ 
היו om‏ רבים — משכירין רשותם לישראלים, והישראלים 
מערבין ומותרין Samt;‏ אחד ששכר מן הגוים - מערב עם 
שאר הישראלים , ויזתרו כלם : ואין כל אחר צריך לשכור 
הגוים ; 
יא. שתי הצרות זז לפנים מזו , וישראל וגוי דרים בפנימית, 
וישראל אחר בחצונה , או שהיה ישראל וגוי בחצונה, 
וישראל אחר בפנימית, -- הרי זה SDR‏ על החצנה , ער 
שישכור ממנו , שהרי רגלי ב' ישראלים וגוי - מצויים שם; 
והפנימי מותר בפנימית ; | 
יב. שוכרין מן הגוי אפילו בשבת , שהשכירות כבטול 
רשות היא, שאינה שכירות ודאית, אלא הכר בלבר , 
לפיכך שוכרין מן הגוי אפילו בפרות משוה פרוטה : ואשתו של 
| נוי - משכרת שלא לרעתו : וכן שכירו ושמשו -- משכירין 
שלא לרעתו : ואפילו היה שכירו או שמשו ישראלי -- הרי 
זה משביר שלא לדעתו : שאל מן הגוי מקום להניח בו 
חפציו, והשאילו -- הרי נשתתף עמו ברשותו, ומשכיר שלא 
לרעתו: היו לגוים זה שכירים, או שמשים, או נשים רבים, 
OR‏ השכיר אחר מהן - דיו : 


m SD 
על גב‎ oh, כדשיק6‎ Aha , פירוק5 , ולסיקנ% | 50 כדשית%‎ 
וסוגיין מסדרס‎ , 3pınh 65 מקוס‎ Jan , דמפקט% מילס6 ד6ביי‎ 
, » מססבר5‎ m) בחר סכי לדוכס5 , וכד6סיק מעיקר8 : סכי‎ 
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וכן כמה פעמים : ויש בטול רשות מחורבה , כדרך שהא 
בוצר 7 000 | 
ז. ‏ מי שבטל רשותו , וחוזר וטלטל ברשותו שבטל , DR‏ 
במוד הוציא - חרי זה אופר ‏ עליחן , שהרי לא עמר 
בבטולו : וּאם בשוגג הוציא --אינו אוסר , שהרי הוא עומר 
בבטולו : במה דברים אמורים:שלא קדמו והחזיקו אלו שבטל 
להן  ,‏ אבל אם קרמו והחזיקו זהוציאו , אם חזר הוא והוציא 
בין בשונג , בין במזיד , --יאינו אוסר עליהן : 
ז. ‏ שני בתים בשני צרי רשות הרבים DM DEM,‏ מחיצה 
בשבת, - אין מבטלים זה לזה , הואיל ואי אפשר להם 
לערב מאמש : אהד מבני הצר שמת , והניח רשותו לאהר 
מן יהשוק , אם ימת מבעור ים- הרי היורש שאעו מבני. 
החצר -- אזסר עליהם : ואם MD‏ משחשכה --אנו אוסר 
עליהם : זאהר go:‏ חשוק שמת , והניח רשותו לאחר מבני 
חצר , אם מבעור יזם מת - אינו אוסר עליהם , שהדי .כולן 
מעורבין ; om‏ מת משחשכה -- אוסר עליהם , ער שיבטל 
רשות מורישו להן : 
ח. ישראל וגר ששרויים במערה אחת , ומת .הגר מבעוד 
DR‏ , אפ על פי שלא החזיק ישראל אחר בנכפיו עד 
שחשכה, --הרי זה המחזיק SDR‏ ער שיבטל , שהרי הוא 
כיורש ; זאם מת הגר משחשכה , אף על פי שהחזיק ישראל 
אחר .בנכסיו -- אינו אוסר עליו , אלא. בהתירו הראשון 
הא עומר : | 
₪. ישרצאל הדר עם הנכרי, אועםנר תושב בחצר, -- אינו 
אוסר עליו : ואם היו שני ישראלים או יתר ונוי שכן עמהן 


my SW. 
? סכטון‎ OT ססמיט‎ ph דמוקמל סכי , וסייתי נבסל על ר"מ ]"ל‎ 
מפורש בגמרמ‎ im , 6לפ5ם ז"ל קסטמיטו מן ססלכו‎ va וגס‎ 
BI ולסיכן‎ , Apr פרק סלר , בעקל5‎ sn ד6כשי‎  ןיתינסמ‎ ' 
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ב. המבטל רשותו םתם — רשות חצרו בטל., רשות ביתו 
לא בטל ; והמבטל רשותו כבני חצר - צריך לבטל 
bab‏ אהר ואחר בפירוש , ואומר : רשותי מבוטל לך , ולך , 
ולך.; warm‏ מבמל רשות , אף על .פי שמת מורישו בשבת , 
op - warme‏ תחת מורישו לכל דבר ; נבטול רשות בשבת-- 
טותר לכתהלה : 
ג. בטלו אלו המערבין רשותן לזה שלא ערב, - הוא מותר, 
שהרי נשאר לברו, והם אסורין , שלא נשאר להן רשות ; 
ואין אומרים: יהיו כאורחים Dar‏ , שאין רבים אורחין 
אצל TER‏ | 
:. הז אלו שלו ערבו שנים , או יתר , אם בטלו רשות 
למערבין — המערבין מותרין : ואלו שלא ערבו - אסורין: 
ואי המערבין יכולים לבטל רשותם לשנים שלא ערבו , 
שכל אחר מהן - אוסר על חברו : ואפילו הזר האחר שלא 
ערב , ובטל רשותו לשני שלא ערב, - הרי זה אוסר , 
שבשעה שכטטו לו המערבין - אפור היה : אחד שערב — 
Vie‏ מבטל רשותו לאחר שלא ערב , אבל האחד שלא ערב-- 
מבטל רשותו לאהר שערב : 
‚m.‏ כשם שבעל הבית זה — מבטל רשותו כבעל הבית זה , 
בחצר אהת , כך מבטלין מחצר לחצר , ומבטלין והוזדין 
ומבטלין : כיצד ? שנים ששרויים בחצר , ולא ערב אחד 
מהן, -- מבטל רשותו לב', ונמצא הב' מטלטל ברטותו 
שבטל לן man‏ , ער שיעשה צרכיו , וחוזר השני ומבטק 
\רשותו לראשון , ומטלטל הראשון ברשותו שבטכ לו , 


ny Su 


וכו' , פרק סדר (דף DB: (lv‏ עערב3 וכן' , עד <8סר עער3 ; 
309 סר36"ד ]"ל : Bi‏ שמס סקלישי שערב. ]₪ עמו , 6בל op‏ 
סו8 .חי -- 5ריך לבעל anne‏ , על כסן ; ופני פומר : גס 6כי 
עלס על דעתי דבר ]ס , לפי שרפימי 3395 דסו8 רביס 367‚ 
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כב. נתן הערוב או השתוף במנדל , נעל „Toy‏ ואבד 

המפתח קודם שהשכה , אם אי אפשר לו להוציא. 
הערוב אלא אם כן עשה מלאכה בין השמשות -- הרי זה כמי 
שאבר , ואינו ערוב , שהרי אי אפשר לאכלו ; הפריש 
תרומת מעשר , או תרומה „mom‏ והתנה עליה שלא man‏ 
תרומה עד שתחשך, - אין מערבין בה , שעדין היא 
טבל כל בין השמשות , וצריך שתהיה סעודה הראויה 

מבעוד יום : 


| פרק שני 


א. אנשי החצר שערבו כולן , חוץ מאחר מהן שלא 

ערב עמהן , ביז מזיד , בי שוכח, - הרי זה 
SD‏ עליהן MDR),‏ לכולן להוציא מבתיהן קחצר , או מחצר 
לבתיהן ; בטל להן זה שלא ערב רשות חצרו בלבר, -- 
הרי אלו מותרין להוציא. ולהכנים מבתיהן לרצר , ומהצר 
לבתיהן , אבל לביתו -- אסור : בטל להן רשות ביתו ורשות 
הצרו - הרי כולם מותרין , הן-- מפני שערבו , והרי בטל 
להן רשות ביתו MET‏ , וגם הוא מותך , מפני שלא 
נשאר לו רשות , והרי הוא כאורח אצלם , והאורח אינו 
אפר : 


70> עז 
mh‏ מככי. כו' , עד "om‏ , פרק nn‏ (דף 8"5) : ומערבין 
ערובי חנרות כו", עד מן סלילס, פרק בּמס מדכיקין (דף כ"ס) : 
ולעולס 5ריך פו' , עד סוף ספרק , פרק בכל מערכּין (דף ל"ל) : 
ן פרק שני 


| אנשי 5n‏ , עד ולך ולך , MD‏ פרק עוטעין פסין דף כ" , 
ופרק סדר דף ס"ט : וסיורע מבטל כו' , עד MDB‏ סיס 
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ובתו הנדולים, ועל ידי עברו העברי , ועל ידי אשתו : אבל 
| לא על ידי בנו ובתו הקטנים , :ולא על ידי עבדו ושפחתו 
הבנענים , מפני שירן כידו + = וכן יש לו לזכות להן על ידי 
שפרתו העברית, אף על פי שהיא קטנה , שהקטן זזכה כאחרים 
ברבר שהוא מרברי סופרים : ואינו צריך להודיע לבני התצר 
או לבני המבוי, שהרי זכה להן , וערב עכיהן, שזכות הוא 
להן , וזכיןלו לארם שלא בפניו : 
כא. אין מערבין ולא משתתפין בשבת , אלא מבעוד יום , 
ומערבין ערובי הצרות ושתופי מבואות בין השמשות , 
אף על פי שהוא ספק מן היום ספק מן הלילה ; ולעולם צריך 
RT‏ הערוך או השתוף מצוי , ואפשר DD‏ כל בין 
השמשות ; לפיכך אם נפל עליו גל, או אבד, או נשרף, או 
שהיה תרומה ונטמאת מבעור יו - אינו ערוב, משחשכה -- 
הרי זה ערוב , ואם ספק-- הרי זה ערוב , שספק הערוב — 
כשר : 


np 5118 


חלס טלימס שיש 3 שעור שסי MINDD‏ , ולוכופ עליס , ולער3 
בה 6פיכו כ5כף : שוב ınhin‏ לרטב"8 ]"ל טססכיס כן , בכמקי 
ערובין סלו : שו M33‏ שפין 13 ד' 6מום ‚m‏ פרק np‏ דסוכס 
דף ג' : וכשמקבן סערוב מברך כו' , עד Man‏ לבים , D3E3‏ ‚ 
בסלכום גדולום : en‏ לקטן ma)‏ ספת , פרק 553 מערבין : ובים 
שמכיסין וכו', פרק מי שסוניפוסו גמר5 מתניפין דסיו DONE‏ דף 
מ"ט : oM‏ סין Bm‏ כו' , עד קלוס , פרק ספקין דף ס' : 
וכילד PDRREN‏ כו- , עד מרוכין , פרק סלון 7 פ"5 : ומכיחין 
סכל וכו', עד סרי Dr‏ טתוף, פרק סלון , ופרק 759 ‚Pannen‏ 
ופרק Ppnd‏ , ובורוקלמי : 536 pm» oh‏ כו', פרק כינד משסספין : 
nm oM |‏ סכלי , עד למבוי „n3c3‏ פרק סלון (דף ע"ט) : סלקו 
סערוב כו' , עד בכלי Inh‏ מופר, פרק מי שסוניפוסו דף מ"ע : 
סמשתספין וכו' , עד מכירין 3ּפת , פרק סלון (דף פ') : בכי 
מבורס כן' , עד 3סלר , פרק כינד משתספין דף פ"ס : 5קק 


הלות pa‏ פיא = = 2 


המבוי להגצלא :ולחמניס מחצרות לממוי בשכת: 7 - 
'יח. חלקו :את !הערוב אדאת חשתוף, אף עלפי שהא בבית 
אחד--אינו'ערוב : אבל אם:מלאו את DT‏ מן הערוב , 
זנשארצממנו מעט., והניחוהו בפלי אחר-- מותר: == 
יש. המשתתפיןשבטבוי - צריכין לערב בחצרות., 12 שקא 
mar‏ התנוקות חובת ערוב, שהרי אין התנוקות-טכירץ - 
מה נעשה במבוי ; כפיכך אם נשתתפו בטבוי בפת- סומכין 
עליו , יואין צריכין לערב בחצרות , שחרי התנוקות. מכירין 
בפת : בנייחבורה שהיו מסובין, וקדש עליהם היום, פת שעל 
השלחן--סומכין עליה משום ערוכי חצרות ; ואם רצו לסטוך 
עליה משום שתוף --סומבין , אף על פי שהן מסובין בחצר : 
כ. לקח אחר מבני החצר פת אחת, ואמר: הרי 7 לכק בני 
החצר , או שהוא אוכל בשתי סעודות , ואמר : הרי זה OD‏ 
לבק בני המבוי , אינו צריך לנבות מכל אחר ואחד.  ;‏ אבל 
צריך לזכות כהן בו על ידי אחר ; ויש לו לזכות על ידי בנו 


מגדל ‏ עוז 


כסלדי mn FM‏ שכסב ר"מ "ל : 730 63רו , עד בגכופון , 
סכל פרק בכל מערבין (דף (A‏ : 759 מערבין וכו' , עד 5ו 
במהפסת , פרק מכון דף פ"5 , ופרק כינד Pannen‏ דף פ"ס ; 
309 סרא3"ד ]"ל : במקומות סללו -- כסגו 903 פלרות : שגוגיס 
מעט מעט קמת מכל בים , ועועין Dh‏ קלס D5n nnh‏ , ומשמהיס 
|ותו כל DER‏ , קסברי :: ככר קלס לכולסו קפמר , וכשמ oh‏ 
3 לערב בפרוסות --- Wh‏ ערו3 , ועססבר5 דבעיכן כגרוגרוס פכל 
Inh‏ ולסד 63וס סלם , עד כאן wir)‏ : וני 6ומר : כבר 137 
צוס ספירוקיס וסגירספות , וסדעות ; ונתפקעו סמנסגוס במקומוס , 
ו6יני רופס צדברי סר6ב"ך "ל סשגס , ש6נטרך לספל ר"מ !"ל / 
ppm Km wm‏ כרכי יכופע | 3פרק NR‏ , וכן סדין MEI‏ 
כדבריו , 558 ס6ני 6ומר רשוי mund‏ כל -מקוס ומקוס על מנסגו , 
ממכסג יקר8ל bo „Km Dan‏ ומן שיק Dad.‏ על מס שיסמוכו 
82593 „ וכמו שממרו : .גסר5 סרא -ופסטיס ; ומלסגינו | לקמפיי 
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אבל אם um‏ בבית שער , אפילו בית שער של יחיד , אז 
באכסדרה, או במרפסת , או בית שאין בו ד' אמות על ר'אמות = 
אינו רוב : וכשמקבץ הערוב - מברך: ברוך אתה: יי" אלהעו מלך. 
העולם אשר קרשנו במצותיו וצונו על מצות ערוב ; ואומף: ‏ .> 
בערוב זה--יהיה מותר לכל בני החצר להוציא ולהכנים מבית 
לבית בשבת : ויש לקטן לגבות ערובי חצרות : ובית שמניחין: 
בו ערוב- אינו צריך ליתן את הפת : ואם היו רגילין להניח 
בו--אין משנין אותו , מפני דרכי שלום :- | 
יז. וכיצר משתתפין במבוי ? גובה אוּכל כגרוגרות מכל אחד 
ואחד, או פחות מכגרוגרות--אם היו מרובין, ומניח-הבל 
בכל"אחור בחצר מחצרות המבוי, או בבית מן הבתים , ואפילו 
בית' קטן, או אכסדרה , או מרפסת, --הרי זה שתוף: אבל 
OR‏ הניחו באויר מבוי--אינג שתוף : ואם הניח הבלי בחצר-- 
צריך להגביה הבלי מן הקרקע טפח כדי שיהיה: נכר, ומברף 
על-מצות' ערוב- Ss‏ ואומר : בזה- השתוף--יהיה. מותר לכל בני 


my  לדגמ‎ 


מזרס --- 55 ירלפי MD)‏ לעסו ; ומס DE‏ רבינו 399 לדקדק , 
כן סו5' פרק סלר , Kun) Zen‏ מרגלים , men‏ דדייק pP sh‏ 
ויין --- רשוי לער , יין וסמן -- 6ין רשוי 3985 , PD)‏ 77907 
MICH)‏ ספי סבּר₪ , וסקל6: ועריף בי פרירס ; ובעיני 6ין 
סמרגלים מסירס, 697 6ביי כגבּי 537 Kin‏ דבעי ל6פלוגי , וקיימ5 
לן בכולס סלמוד5 sh:‏ ור63:-- סלכס50. כר63, בר. מוע"ל קג"ס ; 
)9377 מ5פתי לי עס עור כנגלו ,. דמייקי פלמוד% סעייפ5 לר%3 
Kon‏ דתני : מערצין בחפר 3פת , ולס: רלו לסשתתף | 3פת -- 
משסתפין ; מערצין בסלרוס , \משסתפין 13093‚ קל% n>pr‏ סורק 
m 3»‏ ססנוקופ , דברי ר"מ ; Ham‏ : 6ו מערפין , 6 
משקתפין , ולסיקנ : 6מר ר3 סונל 6מר רד : סלכס כר"מכו' , 
ועד כשן 6 פליגי pa‏ עליס דרבי משיר--- 656 במערכין 6ו 
משסתפין , 36ל m hrs‏ -- מודו ; וס6 קמן phe‏ מפלק בכיכי 
סערובין , 656 בין פמירוס לעסוף, 536 מסומין ושסופי מבולוס--- 
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יד. אוכל שהוא מותר באכילה , אף על פי שהוא אפור mb‏ 
המערב--הריזה מערב בו, ומשתתף בו: כיצר? משתתף 
הנזיר ra‏ , וישראל בתרומה : וכן הנודר מאוכל זה , או 
שנשבע שלא יאכלנו-- מערב בו ומשתהף בו , שאם DR‏ 
ראוי לזה, הרי הוא ראוי לאחר: Ä‏ 
טו. אבל דבר האפור לכל, כנון טבל, אפילו טבל של דברי 
סופרים , וכן מעשר ראשון שלא נטלה תרומתו כהוגן, 
וכן מעשר a‏ והקרש שלא נפדו כהלכה - אין מערבין 
ומשתתפין בהן: אבל מערבין ומשתתפין ברמאי, מפני שראוי 
לעניים ; ובמעשר ראשון שנטלה תרומתו ,» ובמעשר שני 
והקרש שנפרו , אף על פי שלא נתן את החומש , שאין 
won‏ מעכב : ומערבין במעשר שני בירושלים, מפני שהוא 
ראוי שם לאבילה, אבל RD‏ בנבולין : 
טז. כיצד מערבין בחצרות ? fan‏ חלה אחת שלמה מכל 
= בית וכית , ומניחין הבל בכלי ‚ns‏ בבית. אחר מבתי 
החצר, אפילו בבית התבן, או בבית הבקר, או בבית האוצר ; 


מגדל ‏ עוז 

כינן ד6לו ערובי סנרות --- DD‏ סלימס בּעי6 , ו%פיכו בכ%יסר סגי 
כרבי DEI‏ דמסגיסין פרק סלון , ובפרק 93 מערכין בסמעסין 
דשעורי MDE3 INT , WM BE‏ מבוי ותפופין---גרסינן : 
6מר 637 : סריני 137 עזפי בעוקי טברי%5, 6מר יס han‏ מרככן : 
פפוחיס 3כמס ? Inh‏ לוס : וכי מערבין ב3פפוחיס ? ומסדר פלמוד6 ; 
ולש | וססני6 : כל סאוכליס מנערפין לפסול ₪6 סגויס בּכסני פרסו, 
ובמזון 3' סעודות כערוב , דסי% מטנס.גס כן בפרק ד' דמסכק 
מעילס , ת5 פוי ‏ דמדמקטי סלמוד6 6סדלי , על כרסין 097 SIE‏ 
בירוף , דפס 5 כן מש6י מקטי! סי דינל | כסוד , וסשי דיכ5 
לחוד , וסלמוד% m‏ 6יבעי DI‏ לפרוקי סכי : סתס בערובי 
תפומין , כי קלמינף Mh‏ -- בשסופי מבופום , ועוד : ד%מסכי קכייפ5 
דפירקין -- קיימ5 , דקסני לסו בּסדדי : בכל מערבין ומשספפין : 
on 6‏ יפס כס3 ר"מ ch „dr‏ רכינו סרסב"ד ז"כ יש כו לרך 
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aba‏ הבלין : קב תמרים: קב גרונרות : מנה רבילה: קב 
תפוחין ; כשות — כמלא היד : פולין לחין- כמלא היד ; חזין-- 
ליטרא: והתרדין- הרי הן בבלל הירק , ומערבין בהן: 
בצלים--אין מערבין בהן, אלא OR‏ הבצילו, ונעשה אורך כל 
עלה מהן זרת, אבל פחות מכאן-- אינו אוכל: וכל אלו הדברים 
האמורין- בלפתן הן : ולפיכך נתנו בהן שעורין אלו וכל 
כיוצא בהן: וכל האוכלין מצטרפין לשעור השתוף : 
יב. ליטרא האמורה בכל מקום -- מלא שתי רביעיות ; ועוכלא-- 
= חצירביעית, ומנה האמורה בכל מקום מאה רינר, והדינר 
שש מעין, והמעה- משקל טיז שעורות ,. והסלע ר' | 
והרביעית - מחזקת מן המים או מן היין - משקל יז רינרין 
וחצי דינר בקרוב, נמצא הליטרא- משקל ה' ושלשים דינר : 
והעוכלא -- משקל ט' רינרין פחות רביע : 
. באה האמורה בכל מקום -ששת קבין : והקב--ר' לונין , 
והלוג ד' רביעיות ; וכבר בארנו מדת הרביעית ומשקלה ; 
ואלו השעורין: שארם צריך לזכור אותן תמיר : 


מגדל | עז 


| 5ריך לסודוע ; oh)‏ לכפקלס ha‏ 63 מכמס „pn‏ למס סקפודו 
עליו בסוף 33' Pam‏ , 556 ס"מ בססכס -- mh‏ 53 86 ממין: 
6חד, מיסו בסוף סקלו 93„ שס נסמעט , 6פילו ממין —ınb‏ 
מוסיף DOM‏ , וליגו 5ריך לסודיע , וממעס5 דבעל סבים טסיס 
שופף. WIE)‏ -- מוכחם E79)‏ דבעינן 037 WE‏ סבורין ot‏ 
לוס , דוק וסשכס , עד כאן לטוכו : וסני ומר : כ6 33739 
MDB DL , 6‏ וערבי ססומין -- שוין mp3 DD‏ ושעור , וכן 
309 ר"מ 1"ל פרק \' , וריש פירקין כמי סכי PP‏ : בכל מערבין 
ומשסתפין , וכך שניכו פרק סלון , ופירץ סתס בסדי5 בבַּריוס8 : 
בכל מערבין ערובי ספומין , וכל משקספין שפופי מבולוס ; ול6 
Inh‏ לערב 3פם , 656 ערובי קנרום 7323 ; 6556 me‏ סן , 
וסכי נמי משמע במתניפין דפרק כינד מססספין , דקבעים עיעוריס 
דערובי מפומין Ko)‏ כזון DE‏ סעודופ , כקעור סשסוף , וכן 


הלכות ערובין פ'א 0 


פחות : אבל אם היו מרובין על זה- שעורו שתי סעודות שהן 
כ"ח. נרונרת , jo‏ כששה בצים בינוניזת , - אפילו היו 
המשתתפין אלפים ורבבות--שתי סעורות לכולן: 
י. כל אוכל שהזא נאכל כמות שהוא, כגון פת, ומיני רגן , 
ובשר חי, אם נשתתפו בו- שעורו מזון ב' סעודות : וכל 
wm‏ לפתן , ודרך העם לאכול בו פתן , כגון "ן מבושל , 
ובשר צלי , וחומץ, ומודיים, וזחים, ואמהות של בצלים - שעורו - 
כדי לאבול בו' שתי סעודות; | | 
יא נשתתפו fra‏ חי-- שעורו שתי רביעיות לכולן: וכן בשכר -- 
שתי רביעיות: בצים - שתים, ומשתתפין. בהן. ואפילו הן 
חיות: ורימונים - שתים : אתרוג - אחר : חמשה אנוזים : חמשה 
אפרסקים ; ליטרא של ירק, בין חי, בין שלוק; ‏ ואם-היה 
בשיל ולא בשיל--איץ מערבין בו , לפי שאונו ראוי לאכילה ; 


m sum 


ART , שקבל מרצוסיו‎ 3’ "En Emm בסר5 , וכפי‎ MEr> 
ודשי‎ br , mn) פלמוד6 דמקעס 6ו מסייע -- מסלק%‎ 
: 6יכון , ותרויסון. מקרון ירק סתס , בסך ב3ּרייס8 דקסני‎ PIE דסרוייסו‎ 
בשמיסו לסדי6, ולכך כס3‎ jenen 60 -- ליער" ירק , 67 ש8ר5‎ 
: 96% , 193 בסוף 17937 : וסתרדין סן בכלל ירק , ומערבין‎ 
‚Dis ha מדקדק כפי מס סכסבתי : עלי 0953 וכו" , עד‎ Dia 
סשפוף , פרק‎ me) פרק בכל מערצין : וכל סמוככיס מלטרפין‎ 
כן , קל6 6קרו‎ mh mh ד' רמעילס * 309 סר6ב"ד ]"ל : 6כי‎ 
סעודות כערוב --- 856 כערופי‎ DE In) כל' ס6וכליס מל5טרפיס‎ 
מכוסום --- 6ין שעורן‎ mine תסומין שעעורו  3שסי סעולות , 36ל‎ 
למעעין — כגרוגרות‎ 336 , Pam) 555 , לססי סעודות‎ Sp 
וסעעס : כי ערובי ססומין -- שתי סעולות לפיט‎ :, 70 mh לכל‎ 
מנופות שסט‎ mine ולפיכך כל סשוכליס מלטרפיס , 36ל‎ , mh 
ערובו--‎ ph  קלומס סרכס , 6יך ינטרפו ? וסל6 %מרו‎ DENN 
תס מבי5‎ , me יין , חס מבי%‎ Pan or , 8יגו ערוד , ופיך %פקר‎ 
ויפכס בכלי 6סד ? עוד %מרו : נפמעע ססוכל --- מוסיף‎ , mn 
-- ומוכס , ולין 5ריך לסודיע , 536 ממין 6פר‎ ‚NED | מסמין‎ 
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בכל מקום שאחז כל אחר לעצמו , והרי כולנו רשות אחר; 
ובמעשה הזה לא יבואו לטעות ולרמות -- שמותר להוציא 
| ולהכנים מרשות היחיד כרשות הרבים : 
ז. הערוב שעושים בני החצר זה עם זה--הוא הנקרא ערובי 
חצרות , mp wor Mayen‏ זהעם זה, | או כל בני 
המרינה--הוא הנקרא שתוף : 
ח. אין מערבין בחצרות אלא בפת שלמה בלבר : אפילו ככר 
מאפה סאה , והיא פרוסה--אין מערבין בה : היתה שלמה 
והיא כאיסר--מערבין בה: וכשם שמערבין בפת תבואה, כך 
מערבין בפת אורז , ובפת עדשים , אכל לא בפת רוחן ; 
ושתוף -בין בפת , בין בשאר אוכלים : בכל אוכל משתתפין, 
חוץ מן המים בפני עצמן , או מלח בפני עצמו : וכן כמהין 
ופטריות --אין משתתפין בהן, שאינן חשובין כאוכלים : ערב 
מים עם מלח--נעשה כמוריים - ומשתתפין : 
ט. וכמה שעור האוכל שמשתתפין בו * כגרונרות לכל אחר 
ואחד מבני המבוי, או מבני המדינה , והוא שיהיו י"ח או 


57% עז 


סערו3 PEIDE‏ , עד Dh IPE3‏ , פרק סלון (דף כ"6) , ופרק 
סדר : בכל מוכל וכו' , עד ומשפתפין בו , פרק בכל מערבין"דף 
כ"ו ברקו : וכמס שעור וכו" , עד ככולן , פרק סלון (דף פ') : 
כל וכל , עד איגו in‏ כ6כילס ; 307 סר36"ד ]"ל : 65 ג%מר 
₪1 , 896 בתרלין , עד כאן כשוגו : ו6ני אומר : סלכס ז6ת 
פרק סכל מערפין pump)‏ כלס , ולברי ר"מ ]"ל -- יש 0m‏ על 
מס שיסמוכו , לגרסינן ספס : mh‏ ר3 סמנונס : מערבין בתרדין 
wer ; pn‏ : 6יני1 וס6ַמר m’‏ : סילק% hen‏ -- קטיל גבר6 
hmm‏ ופרקינן : ססי8 בּבטיל ול6 Yes‏ ; 6"ד : 6מר ר3 Hanna‏ : 
שין מערבין. בסרלין חיין , דשמר np”‏ סלק6 סייט -- קטיל גבר5 
פיי8 ; וסדריכן כשקטויי : Kar‏ ק5 pn‏ ד6כלי 6ינשי I‏ ופרקינן ‏ : 
Don»‏ בִבַּקיל bes Kb)‏ ; ופירק "er‏ ]"ל , כי קלמר ר3 סמכונ5 
Ph‏ מערבין -- 3בקיל ול8 Des‏ , עד כאן hi ; web‏ "ל פסק 
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שהקיפה מחיצה - אין צריכין לערב  ,‏ אלא מוציאין מאהל לאהל 
בל ערוב , לפי שהן כולן מעורבין, ואין אותן אהלים קבועין 
ד. זמפני מה :תקן שלמה דבר זה? כרי שלא יטעו העם , 
= ואמ"ו: כשם שמותר ‏ להוציא מן החצרות : לרחובות 
המרינה ושוקיה , ולהכנים מהם לחצרות , כך מותר להוציא 
מן המדינה. פשרה , ולהכנים מן השרה לטדינה , ויחשכו 
שהשוקים והרחובות , הוּאיל והן ורשות לכל- הרי הן כשרות 
וכמרברות , ויאמרן : שהחצרות בלבר הן רשות היחיר , וירמו 
שאין ההוצאה מלאכה , ושמותר להוציא ולהכנים \מרשות 
היחיך לרטות ‏ הרבים : 
ה. .לפוכך תקןשכל רטות היחיר שתחלק בחיורין, ויאחו כל . 
אחר INN‏ בה רשות לעצמו , ויששר men‏ מקום ברשות 
כולן , ויד כולן שוה בו , כנון חצר לבתים , שנחשוב אותו 
המקום שיד כולן שוה בו, כאלו הזא השות לרבים, -ונחטוב 
כל מקום open‏ שאחז כל אחר -מןהשכנים וחלקו לעצמו-- 
טהוא בלבר רשות היחיר , ויהיה אפור להוציא מרשות שחלק 
לעצמו, לרשות שיד כולם.שוה צו ; כמו שאין מוציאין מרשות 
היחיד לרשות הרבים , אלא ישתמש כל.אחר ברשות שחלק 
לעצמו בלבר , -עד שיערבו בולן , אף .על פי. שהכל רשות 
היחיד : | 
ו. זמה הוא הערוב הזה? הוא שיתערבובמאכל אחר , שמניחין 
אותו מערב שבת, כלומר : שכולנו מעורבין , ואוכל אחר 
לבולנו , ואין כל אחר ממנו- חולק רשות מחברו, אלא כשם. 
שיר כולנו שוה במקוםיזה שנשאר לכולנו, כדיד כולנו שוה- 


מנרל m‏ 
טלמה דצר Dr‏ כו" , עד רעוס סיפיד , כן כמ55 בספוב mar‏ 
סמי גלון !"ל , ובסלכוס. גלולות שסבר ר3 יסודלי גלון ז"ל: ומס 
Hi‏ סערו3 וכו', עד לרקום: סרביס , פרק MD:‏ ססוניפו BRAD‏ 
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הלבות ערובין 
מצות עשה אחת , והיא מדברי סופרים, ואנה מן המנין; 
Din ha‏ ]ו-- בפחקיס 6כו ; 
פרק ראשון 


| א. חצר שיש בה שכנים הרבה , | כל אחר מחם בבית 
לעצמו , -- דין תזרה הוא : שיהיו בזלן מוחדין 
לטלטל. בכל החצר, וטבתים לחצר , ומהחצר לבתים, מפני 
שכל החצר--רשות היחיד אחת , גמוחר -לטלמל בבולה ; 
וכן הדין במבוי שיש לו-לחי, או קורה- שיהיו כל בניהמבוי 
מותרים לטלטל בכולו , ומחצרות למבוי , וממבוי לחצרות , 
שכל המבוי רשות היחיר הוא: וכן הרין במרינה שהיא מוקפת 
חומה גבוה " טפחים, שיש לה רלתות , וננעלות בלילה-- 
שבולה רשות היחיד היא: ,זה הוא דין תורה : 
.2. אבל מרברי סופרים - TOR‏ לשכנים לטלטל ברשות היחיד 
שיש בה. חלוקה Para‏ ,. ער שיערבו כל השכנים בולם 
מערב שבת, אחר חצר, ואחר ‚DD,‏ ואחר המרינה: והבר 
זה-- תקנה שלמה ובית דיט : | | 
| ג. וכן יישבי אוהלים ,- או סוכות , או מחנה שהקיפוה מחיצה-- 
אין מטלטלין מאהל לאהל, ‏ עד שיערבו פולן :אבל שיידר 


מגדל עוז 
-פהק . האשון 


חצר שיק 03 וכ', עד DIE‏ סיקיד ‚DO‏ סככס רווקס סימ 
וכן סדין 3מדינס , עד קכועיס לסן , 3ירושלמי פרק קמכ 
דערובין , ומקנכתו פרק עוקין פסין דף כ"ס : mm‏ מס pp‏ 
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שבת ; ומקום שנהגו שלא יפליג בערב שבת כלל-- אין 


מו. Ian nam‏ , כל אחת משתיהן- שקולה כנגר שאר 
כל מצות התורה : והשבת היא האות שבין הקרוש 

ברוך הוא ובינינו לעולם; כפיכך כל העובר על שארהמצות -- 
הרי הוא בכלל רשעי ישראל, אבל המחקל שבת בפרהסיא-- 
הרי הוא כעובר עבודת כוכבים ומזלות , ושניהם כגוים לכל 
דבריהם , לפיכך משבח הנביא ואומר :* אשרי אנוש יעטה 
זאת ובן אדם יחזיק בה שומר שבת מחללו וכו': וכל השומר 
את השבת כהלכתה , ומכברה ומענגה כפי כחו- כבר 
מפורֶש בקבלה שברו בעולם הזה , יתר על השכר הצפון 
Day‏ הבא , שנאמר : * אז תתענג על יי" והרכבתיך על > 
במותי ארץ והאכלתיך נחלת יעקכ אביך כי פי י"דבר : 


yo : pp ı‏ נ"ס 
מגדל עוז 


וכתבס ר"י 6כלפ%ם ]"ל בפרק כל כסבי -- לסשמיענו שסלכס סי6 : 
6 כך סול מנסג סלדיקיס כו", עד מולפי ש3ת , במסכק פססיס 
פרק 6לן דבריס , גמר6 מסניתין ד6מר ר"6 : |פור כ6דס Jos‏ 
'w‏ , עד לשורסין , פרק לולב וערבס דף מ"ד , ובכמס מקומוס : 
oh‏ לססענות כו' , עד רסמים , פרק קמ% לסבת דף <"ס : 
ph‏ 15 וכו" , עד 6ין מפליגין ,, סוף פרק קמ5 דשכס דף י"ט : 
D3W‏ וסע"ז כו' , עד סומר DIE‏ מסללו , במסכפ סנסדרין 
נכמס. מקומות , ובכעס מסכפות : וכל MED‏ עבת , עד MD‏ 
| ספרק , פרק כל כסבי סקדט דף קי"ס : 


נגמרו הלכות שבת בעזר האל; 
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היום רב , ויכין פעורה לשבת : שהרי אין אנשי ביתו יודעין 
שהיום יבא, כרי להבין לו: ואין צריך לומר OR‏ היה מתארח 
| אצל אחרים, שהוא. מביישן , מפני שלא הבינו להן דבר 
הראוי לאורחין : u‏ 
יב. אסור להתענות ולזעוק , ולהתחנן ולבקש רחמים בשבת , 
| ואפילו בצרה מן הצרות שהצבור מתענין ומתריעין 
עליהן -- אין מתענין, ולא מתריעין בשבת , ולא בימים טובים: - 
חוץ מעיר שהקיפוה גוים , או נהר , או ספינה המטרפת 
בים , שמתריעין עליהן בשבת לעזרן , ומתחננים , ומבקשין 
עליהן רחמים : 
יג אין צרין על עיירות של om‏ פחות מג' ימים קודם השבת , 
כרי שתתישב רעת אנשי המלחמה עליהן , ולא יהיו 
מבוהלים וטרודים בשבת : אין מפליגין בספינה פחות מג' 
ימִים קודם השבת , כדי שתתישב רדעתו עליו קודם השבת,, 
ולא יצטער יותר מדאי : ולדבר מצוה - מפליג בים DER‏ 
בערב שבת , ופוסק np‏ לשבות ואינו שובת : ומצור לצירן 
וכיזצא בהן Wer,‏ לדבר הרשות - מותר. להפליג בערב 


מנדל עוז 


שיכנס DIE)‏ כססול מספוס, עד 169 לסונו , וכד%סיק ריש ערבי 
פסחיס ; ונוט -- 55 הזכיר בלעונו eb 65% «onen»‏ <סעודס* 
3 כלטון ססלמוד דפרק DIET Anp‏ , ד6ל8 כי 50 דערכי 
D’nDD‏ , ובפסק סר6פון arm‏ ימשתס> עס ססעודס , HD‏ 
דפרק DIES‏ שכס3תי, גס בפסק סר6טון טל ‚onen‏ 3097 בערב 
עבת סתס, כלטון ר"י דפרק סעולס , IN 309 I‏ סמנקס ולמעלס , 
כמסקנ% דריש ערני פסחיס , וכרון סר6ב3"ד "5 לפרק : מסדר 
6דם DPA‏ כו' , עד ידו מטגת , סכל פרק כל כסבי דף קי"ט : 
Dh‏ לק3וע סעודס על סיין בעבת NDE3‏ 3 סמדרק , וס סו5 
כמו שכתבתי בעתי DINDEN‏ שסיו בירוסליס , ד%מר רצי חייש בר 
6 6ר"י פרק nen‏ (דף ל"ת) , גמר> non‏ 7397 קנטנס , 


28 be הלכוףת/‎ 


מ חייב-אדם: לאמל ג' סעורות: בשכת , אחת ערכית:,. 

nme‏ שחרית , ואחת. במנחה : וצליך לחוהר בג' סעוזיות. 
אלד -- שלא יפחות mo‏ כלל , ואפילו עני המפו"נם מן הצרקה--. 
סועד ג' סעודות : ואם היה חולה מרוב האכילה , או שהיה 
מתעָנה תמיד.--- פטור מג" סעודות: וצרי לקבוע כל פעודה: 
meinen‏ על היין , ולבצץ. על שתי כברות , וכן בימים 
מובים 


י: אכילת an.‏ ושתיית *ן בשבת -- any‏ חא לו , m‏ 

שחיתה ידו משנת : ואפור לקמו פעורה על חיין בשבת 
ובימים טובים בשעת בית המררש : אלא כך. היה טנחג; 
הצריקים הראשונים : מתפלל אדם man‏ שחי"ית: ומוסח' 
man‏ הכנסת-, ויבוא לביתו , ויפעוד: mo‏ שניח- ,. וילך 
לבות המד'רש:, יקרא: וישנה: ער חטנחה "תמכל מנחוד,. 
Tram‏ כך יקמע סעורה. שלישית. על היין , ויאכל- וישתה עו" 


יש אסור' לו לארם: שוהלך- ann‏ שבתות: יותר: au‏ 
means‏ מתחלת „ann‏ כרי: mo‏ לביתר , rn‏ 


m un 


DSB 39‏ — מודי כולסו בסעודס MOh7 DDENM‏ , סדע : דגרסיגן 
ממטון פרק ספול גמר6. מפליתין דעצד ‏ שנקבס:: mh‏ רבי Am‏ 
hi‏ 6מר רכי nv‏ שפי מספמות: PD‏ ביריטלים , 5פת קבעס. 
סעודתם : בערב DIE‏ , ופסס-קבעה סעודסס בשבת ; ושפיפן PD)‏ 
וס4: סתס. בערב עבת ספס ק6מר , פדברי ר"מ ["ל; , an AN‏ 
סמממזס ולמעלס דוק8 , ושלמל6 שעברו על דכּרי: הכמיס -, 05 = 
נענסה בכך ? וסביסס ר"י 6556ם בה' פרק ככ- van‏ סקדט , לסעמיענו 
Arc‏ סלכס , ומס טובו ah‏ 6פרכו ? שרומז  DD‏ בסדורי 937 
ודקדוק "ch , web‏ סמך לוס סלכס כר"י , וכספ': מופר 65כולי 
ולעסות עד ENDE‏ , עד כשן mE)‏ , וסמך לוס סברפו , סמורס 
על:מס. ספפבתי, ADMIE‏ לדעתו , שכת3 : aM‏ על PD‏ מכבור: 
ap‏ — סימנע 6דס m‏ סמנכסס ולמעלס מלקבוע סעודס , כלו 


.- 
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כבורו ; חכמים הראשונים -- מהם מי: שהיהּ מפצל העצים: 
לבשל בהן , ומהן מי שהיה Swan‏ , אוּ מולח בשר , או גודל 
פתילות , או מדליק נרות , ומחן-מ* שהיה יוצא-וקונה רברים. 
שהן לצורך השבת ממאכל ומשקה , אף על פי שאין ררכו 
בכך : וכל המרבה בדבר זח--הרי זה משובח : 
ז. אי זהו Fan‏ זה שאמרו חכמים שצריך לתקן חבשיל שמן 
ביותר, ומשקה מבושם לשבת, הכל לפי ממונו של ארם; 
וכל המיבה בהוצאת: שבת, ובתקון סאפלים רבים וטוכים-- 
הרי זה משוכח : ואם אין ידו משנת , אפולו RD‏ עשה אלא 
שלק וכיוצא: בו -- משום DD‏ שבת - הרי זה עונג: שבת ; 
ואינו- חייב להצר לעצמו ולשאול מאחרים, כרי להרבוות aba‏ 
בשכת:: אמרו > חכמים: הוראשונים : עשהּ שבתך חול. ואל: 
| תצשרך לבריות : 0/0 
ח. מי שהיה ענוג ועשיר , והרי בכ ימיו כשבת.--צחיך. 
mund‏ מאכל nat‏ ממאכל החול : ואס אי אפשר לשנות-- 
משנה. זמן. האכילה :-אם-היה רניל להקדים--- ‚md‏ ואם 
היה רגיכ לאח -- מקדים -: | 


ny map 
פרק ערבי פסחיס : 65 ימכל‎ Ems Hrn ועוד : דס%‎ ; DM סבו‎ 
וערבי ימים: טוביס---מן כמנפס ולמעלס;‎ , MAL בערבי‎ 5 
: כדי עיכנס בעבת. כססו6: מ36: , 9937 ר"י ; 93% יוסי סומר‎ 
%וכל: וסולך על שפמסך ; וסגע : ענמך1 139 סר6ב"ד ]"ל --- כמפן‎ 
? סמנחס דוק‎ In סביר5 ליס 503 ?6 399 יוסי, למס סו פוסר‎ 
עד סתמטך ק5 טרי רצי יוסי | ושי כר"י למס 5י סעודס‎ Yroh- Kar 
6מר ר"י, דס5 ₪5 ו6כל‎ hp Anm ומשפס דוק6 ? 6פיכו 6כילס‎ 
Ans 97 Ann וכי‎ I in רמטמע 65 יפכל ככל‎ „np 
"PD ריק ערני פסחיס : למתרנתס‎ Mpoh ha , Fa Äpesen 
S72037 מיכס::‎ one hm 656 ; nbsp ורב פכסס בריס דרב 6ידי‎ 
דמודס רבי יוסי בערב ספסס‎ , mp דס6‎ , oh ומשפק כולסו‎ 
ולפיכו ב6כיכס מועטס , ומכל מקוס משוס‎ , D5n7 משוס סיו63‎ 
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ג ומכבוד השבת : שילבש ma‏ נקיה , ולא יהיה מלבוש 
החול כמלבוש השבת : ואם אין לו להחליף -- משלשל 
טכיתו, כרי שלא יהא מלבושו כמלבוש החול : ועזרא תקן 
שיהיו העם מכבסים בחמישי , מפני כבור השבת : 
ד. אסור לקבוע סעודה ומשתה בערב שבת , מפני 133 
השבת : ומותר לאבול ולשתות עד שתחשך : ואף על 
פי בן מכבור השבת - שימנע DIR‏ מן המנחה ולמעלה 
מלקבוע סעודה, כדי שיכנם לשבת כשהוא מתאוה לאכול : 
ה. מסרר אדם שולחנו בערב mas‏ , ואף על פי שאינו : 
צריך אלא לכזית : וכן מסרר שולחנו במוצאי שבת , 
ואס ל פי שאינו Tas‏ אלא לכזית , כרי לכבדו בכניסתו 
וכיציאתו : וצריך לתקן ביתו מבעוד יום, מפני כבור השבת; 
ויהיה נר רלוק , ושולחן ערוך לאכול , ומטה מוצעת , שכל 
אלו = לכבוד שכת הן  :‏ . | 
ו אף על פי שהיה DR‏ חשוב ביותר , ואין ררכו ליקח 
רברים מן השוק , ולא כהתעסק במלאכות שבבית, - 
Sen‏ לעשות רברים שהן לצירך השבת בגופו , שזה הוא 


מגדל עוז | 
ערבי פסחיס (דף ק"ס) , ופרק סטולס 3גיעין (דף (N)‏ : כסב 
סר36"ד 1"ל : דוק ש6סור לקבוע — מן סמכסס ולמעלס , עד כשן 
WIE‏ : ומני ומר : 6יני מגיע לסוף דעסו , ד6י דוק6 לקבוע 
מן סמנקם ולמעלס ‏ , משי 6רי6 בע"ש ? bins oh‏ כמי ! ופו : 
fin‏ 6רי6 סעודס ADDEN‏ , 97 סעודס גדנלס ? 6פיכו | סעודס 
קטנס נמי , כדתכן פרק DIET Anp‏ : 65 יעב 6דס לפני סספר 
סמוך כמכפס , עד שיתפלֶל A,‏ יכנם כו' , עד ול5 55כול , 
oh : Kypıch‏ פמוך למנחס גדולס , ולפילו בסעודס קטנס | 
mens mh And‏ ! וכי תימש דכיירי בשסספלל , כמו סססכימו “ 
רבותיכו בעלי ספוספת ]"ל ריע פרק ערבי פסקיס , מכל מקוס 
סמעיכן: DD‏ : דממטיך Anh‏ סעודְתו ופפילו Km‏ קטנס , ולתי 
לסומכועי מ5כילת עונג ‚DIE‏ 97 ק5 שבע, וכסיב ED:‏ שבעס 
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כט. ולמה מברכין על הבשמים במוצאי שבת? מפני שהנפש 
דואבת כיציאת שבת - משמחין אותה , ומישבין 
אותה בריח טוב : 


פרק שלשים 


א. ארבעה רברים נאמרו בשבת : שנים מן התורה , 
| ושנים map‏ סופרים , והן מפורשין על 
ידי הנביאים : שבתורה -- זכור, ושמור : ושנתפרשו על ידי 
הנביאים - כבוד , ועונג , שנאמר: * וקראת לשבת עונג 
ולקרוש * מכובד : | 
ב. איזהו כבור ? זה שאמרו חכמים : שמצוה על אדם 
\ לרחוץ פניו ידיו ורגליז בחמין בערב שבת , מפני כבוד 
השבת : ומתעטף בציצת , ויושב בכובר ראש , מיחל להקבקת 
פני השבת , כמו שהוא sur‏ לקראת המלך ; וחכמים 
הראשונים היז מקבצין תלמיריהן בערב שבת , ומתעטפים , 
ואומרים : בואו ונצא לקראת שבת המלך ; 
+ ישעי' נ"ם 


מגדל עוז 


צרכות (דף ;"ג) פרק mh : 037 Dh‏ שסוקדם כו' , עד MD‏ 
ספרק , פרק ערבי פסחיס (דף (ap‏ : 

| פרק שלשים 

ארבעה 037 וכו" , עד מכובד, וס בכמס מקומום בסלמוד, 
וכור וססור בדבור nn) Inh‏ , מס קשין ספס יכול 

2375 , ואין ס%חן יכולס לשמוע : 6תסו כבוד. כו' , עד מפני 

7139 ססבת , פרק 3מס מדיקין (דף כ"ס) : ומסעטף כו', עד 

DIL‏ סמכך , פרק כל כסבי (דף קי"ע) : ומכבוד DIE‏ , עד 

כבוד D3ED‏ , פרק כל כסני , omep Dh pam‏ דף קי"ג:, 

וכירופלמי פרק מרובס דף פ"ו: %סור לקצוע סעודס וכו' , פרק 
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כן: + אור- שהודלק: mama‏ לחולה: ולחיח -- מברכין ‏ עליו 
במוצאי שבת : אור rapie‏ מן העצים ומ האפנים — 
מברכין עליו במוצאי שבת , שהיא חיתה תחלת ברייתו בידי . 
אדם: אבל אין מברכין עליו. במוצאי יום כפור , שאין מברכין 
במוצאי יום הכפורים אלא על אור ששבת , אף על פי 
שהודלק לחולה או לחיה ביום הכפורים -- מברכיז עליו , 
שחרי שבת מעבטיה ; | 
כח. יום טוב שחל להיות. באמצע שבת-- אומר בהברלה : 
המבריל pa‏ קרש לחול , ובין אור לחושך , ובין-ישראל 
לעמִים. , ובין or‏ השביעי כששת- ימי המעשה , כררף 
שאומר במוצאי שבת , שסרר ההברלות- הוא- מונה: ואין 
Te‏ לברך לא-על. הבשטים,, ולא על הנר : וכן אי] צריף 
לברך על הכשמש במוצאי יו הפפורים::. 


mi 


oh מקדטין וכו' ; פרק סמוכר פירופ (דף 5( : 5פיכך‎ Th 
מסס ; כס3 סר36"ד פמק סו5‎ ınb כתערב , עד ססין מקדטין‎ 
: וכן מפרש בירוסלמי שמקדעין 93 קונדיטון , עד כפן לטונו‎ , > 
סצרות סן ; וכבר כקכ5ן ר"י‎ 65% ‚MED mh וני פומר : ]ו‎ 
= "ל בתפכום: ערני פסקיס :: וכן עמריס , עד ומקלעץ‎ 86 
עליו , פרק כמוכמ פירום : כלי קסו6 מל6 וכו', עד קסו5 כעיורי‎ 
; כוסות ; 309 סר6ב"ד ["5.: ודוק6 מן. סכום ע5מו : עד כטן לסוגו‎ 
7303 סיפס )9 סקפיד כמיסתניס , וכן משמע‎ EMI: mh ופני‎ 
מסבריס , ובורועלמו::‎ DD דפרק »37 פססיסי , דמיכ6 מפך דקפיד‎ 
רצי מִכ5דטעיס כסא , ומפקין ליס : יין קריקו ריס כו' , עד בשעסו,‎ 
mm פירום , ופרק בתר6 | דע" : מליכס קרוב‎ Sana פרק‎ 
סכר כו' , עד בתסלס ספסס , פרק ערכי פסקיס : סדר סבדלק‎ 
/ דבריס (דף כ"ג)‎ dh וכו' , עד מברכין עליו , בעסכת ברכות פרק‎ 
ובורועלמי : ולבוקס לסבדלס מטס - מן סמוצסר , פרק ערבי‎ 
„ פסחיס (דף ק"ג) : ופון מחזרין כו' , עד במולפי סבת , במספת‎ 
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כה. אי מברכין על הנר עד טיאותו כאנרו", כרי שיכיר- 
Pa | =‏ מטבע מרינה זו למטבע מדינה אחרת: ואין מכרכין 
ל הנר שלגוים, שסתם מסיבתן - לעכוים, pn‏ מברכין -- 
א על הנר של עכו"ם , ולא. על הנר של מתים? - - 
כוּ: ישראל. טהרליקי wo‘‏ , או נוי = מושראל:- מברכין 
u; May‏ מגוי- אין מברכין . על : היה מחלך" 
חוץ לברך , וראה אזר", אם II‏ אנשי הכרך- DU‏ אונד' 
מברך , ואם רוב ישראל--מברך : אור של כבשן, ושל: 
תנור , ושל כירים-- לכתחלה קא. יברך עליו: הנחלים-, אם: 
כשיבנים DDP‏ ביניהן דולק מאיליו -- מברכין.עליהן: a‏ של 
בות הטררש , אם.יש שם אדם: ren‏ שמרליקין בשבילנ"-- 
מברכין עליו ; של בית הכנסת , אם יש שם חזן שהוא חר- 
שם מברכין עליד: pa‏ להבדלה -- מצוה מן ana‏ 
וא מחזודין: על "האור , כררך ‏ שמחזירין על כל המצות , 
אלא אם יש לו -- מברכון עליר : 


m Sn 


ויקדם: על DD‏ וכו' , Pia at‏ כפירוץ ספלמוד בקמעתין. דיקכס"!': 
ברכ MIND‏ וקדוש סיוס --- תרי מיכי 9 , כלומר : שעסיםן 
DEM‏ סיוס , DIE‏ 99933 11 -- מוכירין קל DIE‏ , כדסית6' 
בתו0פס5., וסקדוק מדפוריים5: ידוע סו5 , ו5ף עכ גב דסבדלם: 
m)‏ דפורייפס::, m‏ מקוס עפיכס Pa‏ לקדוע: סיוס: , וברכק: 
ספזון 96 53 לםזכיר DIL) , OD DVD nein‏ 6ינס קובעת: 
כסכדכלס , 656 לקדוק 7333 , BOB‏ סמור , כמו שכסצפי בתסלס: 
סעדק סוס , וכ5 83: ר"מ "ל Mob‏ מן סכלל סוס סנ3דלס — 
"Don Kir‏ מן. ספורסי םס" , 656 Fe‏ ססר קדוטין | DIN‏ 
סנעשיס סכילות מצילוס על כום 6חד , כגון 1' 3רכות של סופס, 
וכיול8 3 , DOC‏ בזמכו סולק PM‏ 3ור5 פרי סגפן -- כוס 
23 ענמן , ולשמר בּרכום כוס 3פכי ע5מן, Ph Ma‏ דעסו בכך, 
Ih‏ וסן מדרצכן ; וכן סורס. רביכו משולס: ז"ל, . וכז עמלדבר, 
\כד"ן , וכן ססכימז רכזתיכו בעלי ססוספום !"ל מטעמיס 6מריס : 
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כא. בלילי or‏ טוב - מקךש על היין כבשבת ; ואם אין לו 
יין, אושהיה מתאוה לפת , - מקדש על הפת : וכן ביום 

טוב -- מקרש קרושא רבא , כררך שמקרש בשבת : 

כב. ביצד מברכין בלילי or‏ טוב שחל להיות באחר בשבת? 
בתחלה מברך : על הנפן : ואחר כך מקדט; קרוש 

or‏ טב , ואחר 72 מברך על הנך : ואחר כך מבריל;, 

וחותם בהברלה: המבריל pa‏ קרש לקרש, ואחר כך מברך 

טהחינו : | 

כג. | בל לילי or‏ טוב ובליל יום הכפורים אומרים שהחינו; 
ובשביעי של ms‏ אין מברכין שהחיעו , מפני 

טאו On‏ בפני עצמו , וכבר ma‏ על הזמן בתחלת 

הפסח : : 

2 סדר הבדלה במוצאי שבת - מכרך על היין, ואחר 
כך על הבשמים; ואחר כך על הנר; וכיצר מברך 

הגר ? כורא RD‏ האש , ואחר כך מבריל ; 


מגדל עוז 


| נטילס, Dh‏ ( וסרוייסן לריעופ5 , Ph‏ 5ריך לומר לפי דעסינו = 
ססוכפכו : דכבוד DW‏ עדיף -- עפין לטעוס 6פילו מיס מלפכי סקדוע , 
ויעמדו דברי ר"מ ]"ל על מכונס : on‏ קדוש זכ ל6 יס וכו' ,= 
פרק ערבי פסחיס , דשמופל סוס מקדק כי סוס Aufn nm‏ 
Koh)‏ , וכן 1303 omas‏ "ל: מי ססיס Jah‏ בער3 שבת כו' , 
עד ברכםש סמזון , פרק ערבי פסתיס (דף ק"ס) : סיס מוכל 
בטנת Kin‏ וכו" , פרק ערבי פסקיס ; 309 סר3%"ד ]"ל : וסו5 
שפין לו 656 mh‏ סכום , עד web ha‏ ; וסני אומר : כבר 
נדחס מוסו תירוץ בשמעתין דיקנס"ז , וסדר מיניס למוד6 , לפרץ : 
6 קלוטס ו3%דלת6 Kan‏ מילס5 ho‏ , כלומר : ופין בכך dien‏ 
PN‏ , וממילף m)‏ כך ברכס סמוון (ס3דלס ; וכן כסב ר" 
% ו'"ל 99937 ממוון וסבדלק — Hrn‏ מילס6. ‚ha‏ ולפו שקי 
DIET‏ נינסו , ולכך m‏ דומס ‏ כקדום | וברכס סמוון , כמו 
ט%כתוב 3סמוך בס"ד : oh)‏ סיס 03 סשתיס פוסק וכו , עד 
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זכר ליציאת מצרים , כי בנו בחרת , ואותנו קרשת מכל 
העמים , ומועדי קדשיך -- בשמחה ובששון הנחלתנו , ברוך 
אתה יי! מקדש ישראל והזמנים : ואם חל בשבת — מזכִיר 
שבת, וחותם כררך שחותם בתפלה : מקרש השבת וישראל 
והזמנים ; 


בראש השנה 


כ. אומר:ותתן לנו *" אלהינו באהבה - את Dr‏ מוב 
מקרא?קרש הזה , זכרון תרועה , טקרא קדש - באהבה , 
זכר ליציאת מצרים , כי בנו בחרת , ואותנו קרשטת טכל 
— ; 0 | 
העמים , ודברך אמת וקיים לעד , ברוך אתה יי" מלך על 
כל הארץל, מקדש ישראל Dom‏ הזכרון : ואם חל להיות 
בשבת — חותם: מקרש השבת וישראל om‏ הזכרון , כררך 
שחותם בתפלה : 


י מגדל ny‏ 
דוק6 בקדוש סליכס , Ki‏ בקלדוש סיוס , מכל מקוס An)‏ » 
m‏ ! כי בעי לקדוסי 6ריפת6 , Senn‏ סמולניל ‏ 3מקוס ברכת סיין , 
‚Jahn‏ כססגת סר7"36 ]"כ---מי 65 w3‏ נעילת ידיס ססלס ? וס6 
%פיקנ6 : דאס געל ידיו -- 85 יקדש ! ph‏ לסלק 3ין m‏ פנטל 
ידוו ET‏ על סיין , כמי שנעל ידיו לקדם על ספת ; וסף על 
32 דסקרינן : דרב -- N‏ דסביב5 כיס Ana‏ -- מקדם 6ריפסס , 
וכפירוק רש3"ס |"ל , דסתס hin‏ דוק6 דמקוס סבּיבות6 דפס — 
SD DIE‏ ידיו , כמי שמסרס3 <מכול מסוך תאותו , וממסר 
ליטול , ולכך %מרו שמקדק על ספת , ול6 על on , pa‏ ר"מ 
"> מנדס ₪13 , וכן 309 בס ספרק עכמו ; EN‏ כנו טעס גלול 
3 , של6 ph en)‏ ספת , כמו ש6מרו : פורסם מפס , של 
nh E93)‏ ספת , ומקדט על סיין , ו*ף על פי סים טעמיס 5סרים , 
I‏ טעס (כ3ד SEM‏ , רפרי סול קודס 3פסוק -- Po‏ קודס 
לברכס , 536 סיכל דכיכל סביבות5 , וכל שכסס -- 85 שנקיכן 
וכירס על ra‏ שתקכו Oman‏ "ל , ומסמכוס : 6קר5--ומקדטין 
Ana‏ ; וכל שכן 697 6ורינן למיכל mon‏ קדוטש , 6967 תרתי-- 


הלכות שבת was‏ 0 .- 27 
דבשן : וכן Pr‏ חרש מנתו, - מקדשי; עליו ; וסוחט אחם 


אשכול . של ענבים , ומקדש .עליו 'בשעתו : מדינה ara‏ 


יעה שכר , אף על.פי שהוא פפול -לקדוש -\מותר להבדיל 
עליו , האיל ועא חמר חמדינה : | 
יח. כשם שמקרשין בלילי שבת , ומברילין במוצאי a‏ , 


כך מקרשין בכיליימים טובים. , ומברילין : במוצאיהן , - 


גבמוצאי or‏ הכפוהים | ; שבולן שבתות י". הן ;. ומבר 


במוצאי ימים מובים לחולו של מועד , ובמוצאי שבת ליום מוב, = 


אבל .אין.מבריכים.במנצאי יום טוב לשבת : 
נוסח קדוש יום ‏ טוב . 
יש. בחך אתה ** אַלהינו מלך העולם :אשר בחר בנו מככ 
עם , ורוממנו מכל mas‏ , בחד כנו ונדלנו , רצהיצנו 
ויפארנו , ותתן לנו ה' אלהינו באהבה -- מועדים לשמוזה , 


our‏ חמנים לששון , את יום טוב מקרא קודש הזה , את 


or‏ הג המצות , או חי השבועות , או חנ הסובות , זמן 
חירותינו, או זמן מתן תורתינו, או זמן טשמחתינו , באהבה, 
מגדל m‏ | 
בּיוס מנין ? mb min‏ 06 יוס, ושיכפל ליס סנ6 ל6לתר למיש6ל : 
ציוס m An‏ ?56 קדוש יוס — עדיף , DANN‏ יליס , וממכר 
mb‏ לסדי5 men hr;‏ דסמריכן עקר קדוטס Dar Ha:‏ , :סייכו 
HT. DIEN‏ "כניסת כיוס , כדמית% סתס Pros‏ : מביבס מנוס 
בקעסס , ולמו on‏ דלילי8 .עיקר טפי, דמדרבס 7139 :וס עדיף , 
וקדום .עיקר , וסבדלס .טפילס. כו , HSID‏ לעיל „ ומסשס5 
Hai! hannh‏ 53רע6 mer Ham‏ ממי8 Ba?‏ 5סיקכל "ססס : 
דממימר -כי '6קלע "ל5תרייסו דמר haar‏ ומר. יקשיש6. ven  ,‏ 650 
:סוס Ann Sb‏ 65בדולי --- ₪3 עוות ,. כלומר : -לן: בפענים Hr,‏ 
טעס 6פיכן om‏ , וכל DL‏ קודס קדוש ; ופפילו 93 סטפהטיס 
כי 03 עוות -- מומר5 Sins , ba‏ לסממיר על min‏ , מכל 
מקוס. דאוי לסחפיד ; ז%ף לקברי ana.‏ >1"ל עועמיד | כל DR‏ 


u 15° 


-- 
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עצבל המערב : יש מי שמתיר לקרש עלו , ואומר : לא 

נאמר חיין הראוי לנסך על גבי המזבח - אלא להוציא 

שריחו רע , או מגולה , או מבושל, - שאין מקרשין על 

אחד -מהן : | 

— ין שטעמו טעם חומץ , אף על פי שריחו ריח יין‎ ‚m. 
ER, DD אין מקרשין עליו : וכן שמרים שנתן עליהן‎ 

על פי שיש בהן מעם יין-- אין מקרשין עליהן: במה רבוים 

אמופים - כשנתן על השמרים נ' מים , והוציא פחות מר' : 

אבל אם הוצא-ר', -- הרי זה יי mo‏ , ומקרשין עליו : 

-מז. "לי שחיה -מלא *ין ,.אפילו מחזיק כמה הביעיות , אם 
שה ממנו מעט - הרי זה פגמו תפסל , זאין מקהשין 

0 ; השאר , מפני שהוא כטיורי כופות‎ by 

ץ. וין שהיחו ריח החומץ, ושעמו טעם יין, - מקדשין עכיו; 

-זכן יין מזג ; וכן יין צמוקום , - מקהשין עקיו, ודזא שיהיו 
צמוקים שיש .בהן.לחלוחית , שאם IT‏ אותן -- יצא מהן 


מנרל עוז 


תלמוד כומר : 56 יוס , --- %סמכק5 סיף, דעקר קדוש> בלילי5 
-כתיב  ,‏ מדכסיב nf:‏ *וס , Ab‏ כתיב ביוס , 6י m‏ דמי ל6:קדים 
בלילי8 ק6מר ,> עד bar hm har : mh hr : med Ihr‏ כי 
= סני מילי מעלייפ5 -- כימרון מן סמפי;, ופי משמ6 דנפטיס ק6מר , 
סיס Dh» DW‏ לי> 9 לטון -- מברר דעפי מקכלתו .כמנסגו 
-סטו3 , 856 ודפי ק3לס סיפס בידו , וסלמודו ערוך מפי רבוסיכו , 
Da‏ 6נסכו כך בלכו on:‏ רבותינו בעלי סתוספום "ל , וכן 33 
רטב"ס סקכ5ל מפי רט"י ["ל , = וספריז :על -מדוסיו , ספפיכו >-מיס 
כ יטעוס -עד שיקדק , 80 מסס טעימ% ק6פר , ועד כשן 65 
%מיקנ% פרק -עדצי: פסחיס -- דל6 Kamp‏ ממים , 56 63בדלת6 , 
6 בקדום5 , מפילו Anh‏ קפדיכן ; וכן סספימו סגשוניס מד>סיקנ6 : 
nr‏ -עיולי Any‏ מלפוקי Any‏ ; 32 סוכפפי 6ני --- פסקדום עיקר , 
)997309 --- עפלס:לו , וכבוד OP‏ עדיף ; ועוד ד60 כססי5 שמעפל 
דוכרסן על פיין 3כניסקו -- PER‏ מיד : 6ין לי 696 = בלילה , 
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יב. | מי שהיה אוכל בערב שבת , וקדש עליו היום , והוא 
בתוך הפעודה - Ds‏ מפה על השולחן , ומקרש , 
וגומר סעודתו + ואתך כך מברך ברכת המזן : היה אוכל 
בשבת , ויצא השבת והוא בתוך סעודתו -- גומר סעודתו 
וטטק ידיו ומברך ברכת mon‏ על הכוס , ואחר כך מבריל 
עליז : ואם היה בתוך השתיה -- פוסק ומבדיל , ואחר כך 
חוזר לטתייתו : 
2 היח אוכל, וגמר אכילתו עם הכנסת שבת- מברך ברכת 
המזון תחלה, ואחר כך מקרש על כום שני: ולא יברך 
ויקדש על כום אחר , שָאין עושין שתי מצות בכום אחר , 
שמצות קרוש ומצות mom mama‏ - שתי מצות של 
תורה הן : 
ד אין מקרשין אלא על היין הראוי לנסך על גבי המזבח ; 
לפיכך DR‏ נתערב בו רבש , או שאוּר , אפילו כטיפת 
החרדל בחגית גדולה - אין מקרשין עליו , כך אנו מורין 


מגדל  m‏ 
m) PS:‏ פדעסו --- כדעס רכופינו בעלי ספוספופ , שפסקו : 
סמברך --- 5 שיטעוס , כדפיס5 P1933°‏ ; וגס Dh ODE‏ 
מעכבס , כדמסמע פרק בכל מערצין , בּפסיטותל דסלמוד6 : 


| דליטעמיס om , pw‏ ר"י 6לפ%ם ]"ל Kran‏ בסלכום פרק 


pn‏ , גמר6 מסניתין 75 משתתפין — Ka‏ דלמר ר53 דלמרי 


| סבי דפומ3דיס5 : סמקדק Dh‏ טעס Fan‏ לוגמיו -- 62 , ולס 





לפו --- Kr Kb‏ , מכלל דסככס% סול , וכעל סמסור 5 סעיגו 
בס : DM‏ כך כוטל יליו , עד יעול ידיו ויסעוד , סכל פרק 
ערבי פסתיס : 6סור כו 65דס Dips‏ כלוס קודס שיקדק ; כסבּ 
סר36"ד "ל : בּסיי ראשי ! 6ס מסבר5 6מרס -- 5 סבר. מימיו 
סבר6 פחוסס מזו , ולפי שקרשוסו קדוק6 637 -- 69 »1 , וליכו 
כלוס , קכבר נפקדש סיוס ב3כניסתו על PD‏ , קודס עיעעוס | 
ופילו 53 לקדם על ספת , Pb m‏ מקדק ? ותפשב Pin»‏ במקוס 
ברכת סיון bahn‏ , וכקדרטו  :‏ 6ין לי 656 לילס , ביוס מנין ? 
2 ,15 
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ט. חיה mann‏ לפת יתר מן היין , או שלא היה לו יין,-- 
הרי זה נוטל ידיו תחלה, ומברך המוציא , ומקרש , ואחר 
כך בוצע ואוכל : ואין מברילין על הפת , אלא על הבוס : 
י. une on‏ לקדש על היין בלילי nam ‚nam‏ נטל ידיו 
קודם שיקרש, - הרי זה מקרש על הפת, ואינו מקרש 
על היין אחר שנטל ידיו לפעורה :ומצוה לברך על היין ביום 
השבת -- קורם שיסעור פעורה שניה : וה הוא הנסקרא 
קרושא רבא , מברך : בורא פרי הגפן בלבר , ושותה ואחר 
כך יטול יריו ויסעור ; ואסור כו לארם שיטעום כלום קודם 
שיקרש : וגם קרוש זה לא יהיה אלא במקום פעורה"; 
יא. ‏ יש לו לארם לקדש על הכוס ערב שבת מבעור יום , 
אף על פי שלא נכנסה השבת : וכן מבדיל על הכום 
OR, OP MID‏ על פי שערין היא שבת , שמצות זכירה 
לאמרה - בין בשעת כניסתו ויציאתו , בין קורם כשעה זו 
במעט : | 


| // מגדל np‏ 
DPD‏ כן' , עד ומבדיל 5סר ‚hc‏ פרק ערכי פססיס : מד"ם 
לקדם על PD‏ , ולסבדיל על Pa‏ ,. פרק ערני פסחיס , ובכמס 
מקומוס , mh Kom‏ רכי סייפ בר Ash‏ 6מר רבי any‏ : 6נקי 
כנסס סגדולס WPD‏ . גסס לוסר6ל קדוסין וסְבַּדלום , כלומר.: כנסק 
סברכום וקביעום מקוס זכירפן , בַּין בּתפלס , 3ּין H9933‏ סמוון , 
וגמר 7937 : בתפכס קצעום 3ּתפיכס , סעטורו קבעוס על סכוס , 
וכן 309 ר"מ ’> pn‏ , וכן כס3 "and‏ "כל ב3פירוע 3ּפרקק 
יפרו , בפסוק !כור : ו%ף על פי מסכדיל כו' , עד על סכום , 
פרק שו%ל , ופרק ph‏ עומדין ; ומברך על Dann pa‏ , ומר 
כך מקדק , מס' ברכום פרק Dh‏ דברים : וסיגו נועל. ידיו , עד 
שיקדש , פרק ערבִּי פססים : כינד סו עועס כו' , עד Sbnn3‏ 
סוף פרק ג' שלככו , ופרק כל כסבי סקדט : ID‏ כך מברך על 
pw‏ וכו' , פרק Wh‏ 0937 בּפסכת .01993 : ושופס מל6 .לוגמיו 
כו' , רופס mh‏ עכ6 oh : erw‏ ₪ קתס-- 6ס י63? פס למוו? 
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שיבריל ויאמר בין קודש לחול — מותר לו לעשות מלאכה , 
אף על פי שלא הבריל על הבום : ומברך על היין תחלה , 
ואחר כך מקרש : ואינו נוטל את יריו עד שיקרש : 
ז. כיצר הוא עושה ? לוקח כום שהוא מחזיק רביעית, או 
יתר , ומדיחו מבפנים , ושוטפו מבחוץ , וממלאהו יין , 
ואוחז בימינו , ומגביהו מן הקרקע MED‏ או יתר , ולא יסייע 
בשמאל , ומברך: על הנפן, ואחר כך מקרש : ומנהג פשוט 
בכל ישראל : לקרות בתחלה פרשת Pan‏ , ואחר כך מברך 
על הי , ואחר כך מקדש : ושותה מלא לוגמיו , ומשקה 
לבל m‏ חבורה , ואחר כך נוטל ידיו ומברך המוציא , 
ואובל  :‏ . | 
ח. אין קרוש אלא במקום סעודה : כיצר?לא יקרש בבית 
זה , ויאכל בבית אחר : אבל אם קדש בזיות ז- 
אזכל בזויות שניה : ולמה מקרשין בבית הכנסת ? מפני האורחין 
שאוכלין ושותין שם : 


np SD 


6פיקנ5 : 7397 יוס-- עדיף מככוד 9 , סדע 697 מפן דליס 
ליס 856 om‏ %חד , %>מרינן דלכבקי עד למסר--6י A)‏ משוס 
טעמ5 דסביבס מנוס בקעתס , וכן פסק ר"י בר"י ן' מיגל"ק br‏ 
Mm‏ : דסתס סלמוד% w3‏ למימר 26י53 377 Hrn‏ : טעס -- 
ל יקדש , טעס - יבדיכ , WIN IN‏ ליס mn)‏ דמברדיל 6קכר6 , 
ול מקדש 556 6קמר5 , ah‏ על גב דל5 קיימן כפוס סלכסס , 
ריסע% Anpnc7‏ -- סכי 856 , וְבּסדִי5 | 6מריכן | ond‏ : מפסיקין 
לקדוש , ושין מפסיקין לסבדלס , וסכין m)‏ 6סיקנש - 60 דסמר 
רב עמרס Inh‏ 3%: שבת -- קובעת לקדוק , IM‏ קובעת לסבדלס ,. 
למדכו כי סקדוק עיקר , וסבדלס -- עפלס D‏ , כל סומר שבתק 
„nn‏ ו*ף כי DONE‏ מן סתורס , DWZ‏ ובסעירס יסדבריס 
%מוריס , 76 DD‏ מדברי סופריס , כמו קיק63ר , וס36ן גדוכס 
על פי Im „han‏ יגעסי him‏ לר"מ ]"ל פרק 71 ס:כוס 
מירום , סדין מבופר 3שמעת5 קמייתפ דמסכס מיר : עיפר | 
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לעמים, ובין יים השביעי לששת ימי המעשה, ברוך אתה *' 
המבריל 5 קרש לחול : 
ר. עיקר הקדוש בלילה : אם לא קרש בלילה , בין בשונג 
בין במזיר ‏ — מקרש והולך כל היום כולו: ואם לא 
הבריל בלילה -- מבריל למחר , ומבריל והולד עד Dr mo‏ 
שלישי ; אבל אינו מברך על האור - אלא בליל: מוצאי 
שבת בלבר : | 6 
ה. אמור לאדם לאכול או לשתות "ן משקדש היום , עד 
שיקדש : וכן משיצא היום -- אפור לו להתחיל לאכול 
ולשתות , ולעשות מלאכה , או לטעום כלום , ער שיבריל ; 
ולשתות מים -- מותר : שכח או עבר ואכל ושתה קודם 
er.‏ , או קורם שיבדיל, - הרי זה מקדש ומבריל אחר 
שאכל 1 | | 
ו- מרברי סופרים : לקרש על היין, ולהבדיל על היין ; ואף 
= על a‏ שהבריל בתפלה -- צריך להבדיל על כום ;ומאחר 


ny baum 


ונפרק m‏ שמתו : זכור NE)‏ "-כל DEE‏ 3וכירס- וענו בעמירס , 
וסני כעי , Ph‏ ופיסנסו בּשמירס-6יסנסו 3זכירס , עד כש6ן ; 
סנס עקו שמור---<6ו , כדקיימ% כן : כל "nen‏ פן ושכ---6ימ : 
6 55 מעטר ; nv‏ רמזו "ל במדרק , זכירס---3יוס, ועמירס-- 
ביל , וכפקעס---1ס שמוסיפין מחול על סקדש , MD)‏ ידוע 
| למקובליס 3ססרי ססורס , ולסס 6רמוז גס 6ני , ופומר : זכירס--- 
E17P3‏ , ועמירס--- 27393‚ 1653 530 מכלל עטס , ah‏ על 
פי עשניסס מן סתורס , סקדוש עיקר , וסבדלס עפלס לו , 
כתקלומין דר6טון ; ומס »73 רמוס כגלותס Op»‏ בשמעפן 
דיקנס"ז : קדוק% ו573%ת8---סד5 מילס> סי6 , m‏ 63רן 
דקלוק כניסתו -- דועס N)‏ שנכנס 5מדינס כו' , כלעונס פרק 
כל כסבי סקדע DIE!‏ כלס , עבת מלכס , וסבדלס. ins‏ שב -- > 
דומס לספרכום שיו62 כו' וסמטכיל ידוס ; ופשוטו גרס כן פרק 
372 פמקיס בּקמעת8 דוכרסו על סיין בככיסתו , בסמעפ6 


הלכות nam‏ פ'כט = | 
פרק תשעה ועשרים. 


א. מצות עשה מן התורה: לקדש את or‏ השבת 
ברברים, שנאמר: יזכור אתפום השבת 
לקדטו: כלומר: זכרהו זכירת שבח וקדוש : וצריך לזכרהו 
בכניסתו וביציאתו, בכניםתו -- בקידוש היום , וכיציאתו -- 
בהברקה: | | 
ב והונוסח קדוש היזם: ברוך אתה *' אלחינו מלך העולם 
אשר קדשנובמצותיוורצה בנו, ושבת קרשו באהבה וברצון 
הנחילטו, זכרון למעשה בראשית, תחלה למקראי קדש זכר 
ליציאת מצרים: כי בנו בחרת , ואותנו קדשת מככ העמים, 
nam‏ קרשיך — באהבה וברצון הנחלתנר, ברוך אתה *" 
מקרש השבת: 
om .)‏ נופח ההבדלה : ברוך אתה יי' "Po wire‏ העילם 
המבדיל בין קרש לחול, ובין אור לחושך , בין יראל = 


DE '‏ ךְ. 
| מגדל | עוז | 
פרק תשעה ועשרים 


מצות DD‏ וכו'", עד שבת וקלוש , פרק ערבי פסחיס (דף GP‏ 

מפורש כסדי5 : ולריך לוכרו , עד נסבדלס, פרק ערבִּי פסחיס , 
וברכוס , Hnsanz‏ 6מרו : mar‏ 06 יוס סטבפ לקדטו" —89933 ; 
עוד מ65קי כו רשיס, ריש מסכס מיר , דמפמס דסלמוד6 hab‏ 
מולימ6 קדוש5 ומבדכסם ? וסרי מושבע ועומד מסר סיני סן5! 
וכן כת3 סר"מ "כ pn‏ , 626 שפירקו כר"ם nm , Yı‏ כפב 
סמך כסוכית על 23735 , טסיא מן סתורס כמו סקדוט--פָמו 
סכסבתי 5פנינו בסמוך , ועוד Dh‏ 6נִי m‏ 6מרו "ל -3פירש : 
וכור MEI‏ 3דבור 6ח7 ‚nm‏ ולסון (כור-- כו 5‏ מטק עסס,- 
וכרסו בכניסתו PETPNE‏ אוחו בדבּרים , ברמוס br‏ בק כנס , 
ולשון שמור a0» Kb , hrs PS‏ 3קדועס קדט-- מנסג סול , 
עד כיבריככו , ויקבעכו ויוטיבכו על va‏ ; ובַפרק: קעס לשכועוס , 
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> ומרף, oe‏ שהן ופעט בתחום -- שומעין לו מתחוט 
שרפה : ו5] אם באו שנים מוטחין , ומדדו התחום , אחר 
רבה , ואחר מעט -- שומעי[ למרבה : ובלבר טלא MIT‏ 
= ממרת אלכטונה של עיר : 
יח כיצד ! בעת שירבה זה--נאמר: שמא הראשון, מק 

אלכסון של עיר מדר האלפים , ולפיכך מעט מרתו, 
ונמצא צלע התחום בינו ובין המדינה-- פחות מאלפים , וה 
האחרון מרר' אלפים מצלע המדינה , ואין מחזיקין על הראשון 
טטעה ביותר על זה : לפיכך אם רבה זה האחרון- יתר על 
הראשון, אפילו בחמשה מאות ושמונים אמה בקרוב-- שומעין 
לו , ביזתר על זה -אין שומעין לו := 
יט. אפילו עבר , אפילו שפחה -- נאמנין לומר : עד כאן תחום 

השבת: ‏ אמן הגדול לומר : זכור SR‏ שעד כאן DT‏ 
באים בשבת, פשהייתי קטן , ופומכין על עדותו פדבר זה , . 
שלא אמרו. חכמים ברבר להחטיר , אלא להקל, מפני ששעור 

DEIN‏ אמה- מרבריהם 


מגדל עוז 


בריבועש---6מ85 וסלי מסומקי 63לכסונ6 , וכסומטין ס6לו עולין : 
End‏ מפות. וע' ו3' 6מס , ann‏ ר6ס !כי Inne»‏ תקע'3 פוספס 
5לכסון סריבוע על ס6לף ופכ"ם שסיו בידך--ממדס שטסם .סעיר, : 
Hr)‏ במסלך סכם-- פקע"ב 6מום מסמת 1ס סמלכסון, וסס DI‏ 
ססק"פ %ער כס3 ר"מ )"ל ופפקר סטעס סממעיע, וסססיר , מפכי 
של מלד מסלכ זון סריבוע , 655 In‏ סעוגול, וסעדיף ME‏ סמרבם 
שסיס: פקק , ומדד In‏ ס6לכסון כפי ססככס , וסשמנס שסוסיף ר"מ 
"ל על פירש"י ו"ל -- סס דקלוקי סמשסויין , סעולס ס5ככסון יופר 
מחרי סומטי על ריצוע. ס%מה , ורבוסינו "ל Kb‏ סקפידו 3זס , m)‏ 
שקו5 דבר מועט. ביוסר , ואין כל 6דס יכול לעמוד עליו , > ר"מ 
Anhn 5%‏ שלסקכס בסכמק סתשבורס - עמד ונרף I‏ מותן סמשסויין 
nm '5 ieh‏ 6לו , סנס ni‏ סקרנוס mh : MI.‏ עבר 
- וספקס כו', עד MD‏ ספרק, פרק כינד. מערבין (דף "(DI‏ 


% 
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מו. הניע להר, אם היה הר מתלקט ממנו - גבוה עשרה טפחים 
= באורך ה' אמות - מבליעו, וחוזר למרתו : ואם היה גבוה 
הרבה עד טיתלקט "und‏ טפחים מתוך משך ד' אמות-- 
אומדו והולך לו : ואם אינו. יכול להבליעו, כגון שהיה רחבו 
יזתר מנ' — מקדרו מעט מעט, וה הוא שאָמרו: מקררין 
בהרים : | 
טז. כיצדר מקררין בהרים או בגיאיות שאִינו יכול להבליען ? 
אוחזין שנים חבל של ר' אמות , העליון אוחז קצתו מכנגר 
מרגלותיו , והתחתון אוחז בקצה השני כנגר לבו , וחוזר 
העכיון לעמור במקום התחתון , והתחתון יורר ומרחיק ממנו 
מדת החבל , וכן מתגלגלים והולכין עד שמוררין את כולו ; 


וכשילך המודר להבליע ההר או הניא-- לא יצא חוץ לתחום, = 


שלא יראו אותו העוברים, ויאמרו : מדת תחומין באה לכאן: 
ז. אין סומכין אלא על מדירת DIR‏ מומחה, שהוא יורע מדת 
הקרקע ; In.‏ לטו תחומי שבת מוחזקין , ובא מומחה 


מגדל עוז 


כנגדו-מודדו , עכ"ל ; ו5ני 6ומר : mh‏ כדפי לדקדק בסכברוסיו , 
ופפילו סייתי כדשי , 55 בַּפקי לסתור 626 <3כום 3ע"ס : סגיע 
נסר, עד קטעס ביופר „MID‏ סכל פרק 75% מערבין (דף (DI‏ 
לפיכך oh‏ ריבס וכו" , עד ph‏ סומעין לו ;| 309 סר6ב3"ד ]"ל : 
him 6‏ : או ד' מפום 6ו שק מסום, עכ"ל ; air‏ 6ומר: 233 
נספכלס Daher‏ ומ nn‏ מפרץ מלריס , והקנתי 03 63ורך , 46 
במצור סזס-6ון לי 5ורך ph 656 „hab‏ ; ודע כי סלכם זו 
מבוררם. כשמש , פרק כינד מעברין , בּברייפ5 דטבל5 מרובעפ , 
עד רססיקנ5 : mc‏ סחומין | מפתכרין min n—‏ מו 
mihn 'm , 1625‏ 6מום who)‏ „, עד דמפרש לס 936: 
משכחת לס 6023 דסויש תרי 6לפי על an‏ 6לפי, ופירקס רט"י 
"5 פירום >רוך ומבולר , ו6כפנגו בּקלרס  ,‏ כי ברפוסך עיר עגולס 
על 6כף וד' מפום וכ' m‏ %מות , ואפ לרבעס---סנערך לסוסיף 
6 וס 'm‏ משות וסטס Denn‏ מומעין , כדקיימ5 9 כל 5מספ. 


} 


7% 
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ובחבל של פשתן , כרי שלא ימשך Sn?‏ מראי ; הנוע 

לניא, אם היה רוחב נ' אמה שיכול ar‏ בחבל המדה-- 

מבליעו , והוא שיהיה בעמקו פחות מד' אלפים : 

יב. במה דברים אמורים: שהיה חוט המשקולת יורד כנגדו, 
שאי אפשר להשתמש בו : אבל אם אין חוט המשקולת 

TIP‏ כנגדו -- אינו מבליעו אלא DR‏ כן היה עמקו אלפים או 

פחות מכן : 

ינ. היה ניא מעוקם - מקדר ועולה , מקדר ורד : היה גיא 
רחב מחמשים, שאינו יכול להבליעו--הולך למקום שהוא 

יכול להבליעו , ומבליעו, וצופה כנגר מרתו וחוזר ; 

יר. הניע לכותל- אין אומרים יקוב את הכותל , אלא TOR‏ 

= * רחבו והולך לו : ואם אפשר להשתמש בו- מודדו מרירה 

יפה : ואם היה חוט המשקולת יזורד כנגדו — מודר רחבו 

מדידה יפה: | 


מגדל עוז 


סכי , ‚ph‏ ודתייס  ,‏ ואשיכויי דסיקי 65 סככינן , HN‏ שבקינך 
AMD 377 MpDn‏ דקעיק ועדיף מסייפ בר רב, כדמונס במסכק 
PAD‏ דסוס DAN‏ כיס, ANEM‏ דגברי 3939 AND‏ עלס :> ועוד 
דפסיע% דמסניפין 8516 כוסיס , דבעינן טבעיס 6מס זשיריס לכל 
Hrn‏ וקדל , דסוס סיומ% דמלס5 דפכמיס , ועל זס סמך ר"י 6לפם 
"ל לססמיע כל ססוגי8 nf‏ לגמרי, hrs‏ סמשנס 753‚ dien‏ 
דפסט5 עיקר , ומפי ד|סמס סו סר6ב"ד ["ל : כקנתן כו יופר מקמ"ם , 
ונקל גס כן ברוטין , 6ומר 6ני: | 6עו מעקס ק8 עבריכן ? porn‏ 
6מרינן , ובערובין קיימיכם דלקוכ6 Dh‏ , 697 ססומין דרככן , 
כדכסיב בסוף ספי פירק5 , מרכן , ar‏ 6גקר6 A ‚mono‏ סבר5 
דילן, ולקסויי 6קטיכן , ופרוקי „PAD‏ 36ל 6טעויי 937 65 מטעיכן: 
עיר שסוקפס , עד מפומפס, MD‏ פרק עועין פסין : עיר שסיתס 
ל', עד ופוזר, סכל פרק כינד מערבין : סגיע לכותל וכו', עד 
= מדידס יפס , פרק כינד מערבין דף 6% ;: 309 סְרטְבָּ"ך. ]"ל : 

מסתבר5, ch‏ 6י 5פער ל6מדו - מבכיעו, pin oh‏ סמסקולס יורד 


הלבות שב פיכח ופ 


עטויה כקשת , אם יש בין שני ראשיה פחות: מל" אלפש 
אמה--מודריץ לה מן היתר; ורואין את כל הרוחב. שפין היל > 
והקשת כאלו הוא מלא בתים ; ואם היה בי[ שני ראשיה ף' 
אלפים- אין מורדין לה אלא מן חקשת : | 
טמ. עד שיושבת על שפת הנחל, אם יש לפניה רלה לוחב 
ךְ" אמות על שפת הנחל, כדי שיעטרו עליה, וישתמשו 
בנחל , נמצא הנחל בכלל העיר, ‏ ומוררין לה אלפים FOR‏ 
משפת הנחל השניה, ויעשה הנחל כולו בככל המדינה מפני 
הרקה הבנויה מצדו,, ואם לא היה שם דקה-אין מורר] להן 
אלא מפתח בתיהן, ונמצא הנחל נמרר מן האלפים שלהם : 
י: חשבי צריפין--אין מודרין להן , אלא מפתח בתיהן: ואם 
יש oo‏ שלשה חצרות של שני שני בת'ם -הוקכעו כולם : 
ומרבעין אותה , mn‏ להם: אלפים אמה לכל רוח u)‏ 
העיירות : | 
יא. אין מודרין אלא בחבל של נ' אמה, לא פחות ולא יתר, 


ny bu 


ונרפס כקסן מפולסין , ופירקוס רע"י ורבופינו בעלי ססוספות "ל : 
‚Sb dr p3‏ בין כל Inh‏ מן ססנוניס 65מעעי ‚ oem) END‏ 
דבין קניס DOWITD‏ דקסני במתניפין כל on‏ מסן — יקרפו ‚DD‏ 
שלשפתס מססכל )195 , סשניס סנפוניס פנוניס mi)‏ שבדרוס , 
וכן סדרומיס -- סנוניס לפוסו „messe‏ וכשיטת ר"מ ]"ל , 65% 
קטסר36"ד "5 nn‏ שדמקוסו מקלס דבריס קליס בסלכס , פורק בס 
דרך 6קר , דכין סחפוניס עמש קפמר , של5 יס5 בינוסס 6ויר 55% 
קמ"5 וסליש , כי די לכו סגלמר :5 ph‏ ₪6 ס6מנעי כ6לו Bo‏ 
ביניסס , 536 שנקל nn‏ לו קרפף 63מנעי מסססיס , ואיסו. קש 
לברמ - למ 6מריכן , ומורי סרשב"5 "ל נסחוורו לו דבריו , וףף על 
פי שתירנו רבופיגו בעלי סתוספום כל סדסקיס , 536 6כו בסיעק 
wor‏ ור"מ "ל עומדיס , ומ"ש סר36"ד "ל בסעגסתו בין סנון 
למ5ן 6פילו לשרבעת 6לפיס כו' , רומס 6כי שפין וס 6ַליב5 לסלכס8 , 
6 טקל וערי5 סופ , דסוס שיל לוס רבס a‏ , ולסדריס 


Did | 6‏ פ'כח 


כמרינה אחת , ומודרין לה אלפים or‏ לכל רוח 
לשלשתן:עיר שהוקפה, ולבפוף ישבה - מוררין לה מישיבתה, 
ישבה ולבסו הוקפה — מורדין לה מחומותיה : 
עיד שהיתה ארוכה, או מרובעת , הושיל וש לה ר' זית 
שוות - מניחין אותה כמות שהיא, ומודדין לה אלפים אמה 
לבל רוח מד' רוחותיה : היתה ענולה - עושין לה זוית, ורואין 
אותה כאלו היא בתוך הטרובע, ומודרין חוץ מצלעות אותו 
מרובע — אלפים אמה לבל רוח , שנמצא משתכר הזיות ; 
ז. וכן אם היתה העיר משולשת , או שיש לה צלעות רבוות=- 
מרבעין אותה ואחר כך מודרין חויץ למרובע - אלפים אמה 
לכל mn‏ : וכשהוא מרבעה- מרבעה בריבוע העולם, ‏ כרי 
שתהא כל רוח' ממנה משובה כנגד רוח מזוחות העולם. , 
ומכוונת כנגדה : | 
ח. היתה רחבה מצר אחד וקצרה מצר אחר- רואין אותה 
כאלו היא כלה רחבה: היתה עשויהכמיןגם, או שהיתה 


ny מגדל‎ 


מעברין : סיו DEAL‏ כפריס וכו' , עד מפוץ pebeb‏ , פרק כילד 
מעברין ; 303 סרשב"ד ["ל : וכמדומס mh‏ סטעס טעופ גלול, שסו6 
כופן ד' פעמיס ע' פמום ועיריוס בּינִיסס, SE‏ כפן לפפונים קמ"6 
ופלים , ובין כל סנון ו=מנעי---ע' 6מות וסיריס , סרי רפ"ג פסום 
טלים 6מס , anf Mob‏ בין חטון ל6מ3עי --- 6לפים 6מס , ובין ספון 
| כלנון--ד' לפיס 6מס ‏ , ול כסכו שעור קמ"5 ועליס---696 למור 
DDP‏ 23 3 סתנוכום Tin , inf‏ מגוף ס6מנעי, טס יסיס קט - 
DV‏ — פין כפשביס טלטסן. כסחס , עכ"ל ; וטנו 6ומר : ל8 333 
מס עעוס יק 3ו55?0 גדול , ול קטן , Sn‏ עיקר ססלמוד 
וכסונו-ללטוכו , וכדמפרק רב סוכל למסכיסין דפרק. 75 , ולמחניסין 
. דפרק 75 מעברין , כי בע5 Dan‏ מיכס בגמר5', | כי פליג 
ביל רב Ann‏ בר רב , ולסיק : 6מר לך רב סונל: Ha‏ 6סמר 
עלס 5מר ר3 פידי Anh‏ רבי סכינ': 55 מטולטין ממם, 2556ל 
טלקו מטיל 5מנעי ביניסן, ולין בין or‏ לוס--556 mp‏ וסלוש' , . 
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החוט — אלפים TOR‏ : 
ד ואלו שאין מצטרפין עמה : שתי מחיצות שאין עליהן 
תקרה , אף על פי שררין ביניהן , והגשר , והקבר , 
וכית הבנסת , ובית עכו"ם, והאוצרות שאין בהן בית דירה, 
והבור nom‏ והמערה , והשובך , ובית שבספינה , כל אלו 
וביוצא בהן — אין מצטרפין עמה : 
ה הז שתי עיירות - זז סמוכה לזו , אם יש ביניהן קט'א 
ושליש , כרי mama‏ ע' אמה ושירים לזו , וע' אמה 
ושירים לזו, - חושבין שתיהן כעיר אחת , ונמצא כל עיר 
מהן - מהלכת את כל העיר הב' , וחוצה לה אלפים אמה; 
היו ג' כפרים משולשין, אם יש בין האמצעי , ובין כל אחר 
ואחר מן החצונים - אלפים אמה , או פחות מכאן , ובין 
השנים החצונים -- מאתים ג' ושמונים פחות שליש , כרי 
שיהיה בין כל אחר מהן, ובין האמצעי, כשתראה אותו כאילו 
הוא ביניהן - מאה ומ' ואחת אמה ושליש, - הרי שלשתן 


₪ 


np מגדל‎ 


דסכל תלוי במקורס , וכדפריטנ8 בסוגיין דשמעסין Anınp‏ ד3כ5 
בתרפ , ודסי 99 ב3קיוס לגבּי מפינס PM‏ רפיס , וכמס מקועוס , 
וכן hin‏ בירושלמי , דגרסינן : ס6ני בקס ר"י : פף HD DT‏ 
נמדדין עמס, ר3 סוקעיפ בַּעי: " on "Sn mh‏ שימדוד עמס ? 
DEE)‏ מן סד5: בּית שנפרץ מרום %פס-כמדד '3N , IND‏ רוחוסם-6יכו 
נמדד עמס , 37 36ון בקס ר"י משנעלס קורפו , 36ל 6ס כל נטלס 
קורפו-מדד עמס , ומסדר סלמוד% ססס לשקטויי : oh‏ בעכטלס 
קורתו bb‏ כפויר hin Sn‏ ! ופריק np:‏ - סוקף כבים דירס, 093 
סכף - 85 סוקף 5בים דירס, ע"כ ; | ולמדתי ממנו כי כסיש עס 
תקרס-- נמדד עמס , וכספין עס סקרק --סיגו כמדד עמס , וכדדתי 
פלמוד% 06533 , וכדמשמע פסטיס דבריים% דבעי למיפסט מיכס ; 
וגס רשיתי כן לר"י 6כפס ]"ל, שסשמיע סבעיש לגמרי Hs  ,‏ 
סְברייס% כפקטס , לססמיענו דעס סמפורע לר"מ „Br‏ ססופ עיקר : 
וסמערס עיש 93 על DD‏ , עד וקולס לס 6לפיס מס , פרק כונר 


₪- 
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זה מצטרף למרינה , נחשב ממנה : וכשמודרין לה אלפים 
אמה לבל רוח -- מודרין pin‏ מבית רירה זה ; = > 
ב היה בית זה קרוב למדינה ya‏ אמה , ובית שני קרוב 
לבית .ראשון ‘ya‏ אמה , ובית שלישי קרוב לשני בעי 
אמה, וכן עד מהלך כמה ימים, - הרי הכל כמרינה אחת, 
וכשמודרין — מוררין מחוץ mob‏ האחרון : והוא שיהיה בית 
דירה זה -- ד' אמות על ד' אמות , או יתר : 
ג: וכן בית הכנסת שיש בו בית רירה. לחזנין , ובית נוים 
שיש בו בית רירה לכהניהם , והאוצרות שיש בהן ma‏ 
רירה, והנשר והקבר שיש בהן בית דירה, וג' מחיצות שאין 
עליהן תקרה, ויש בהן ר' על ר' אמות , והבורגנין , והבית 
הבנוי בים , ושתי מחיצות שיש עליהן תקרה , ומערה שיש 
בנין על פיה ויש בה בית דירה, -- כל PR‏ מצטרפין עמה-- 
אם היו בתוך ע' אמה ושירים , ומאותו הבית היוצא -- רואין 
כאקו חוט mind‏ על פני כל המדינה , ומודרין חוץ לאותו 


m  לרמ‎ 


כ"6) :013191 סכנסת , עד ד' פמום , פרק כינד מעבּרין : וסבורגנין , 
עד מלטרפין עמס ; כסב סר6ב3"ד ]"ל: בעיס ול6 6פקיע8 סי8 , 
ולסומר5 , עד כמן לוכו ; ah.‏ מומר : זכ כפב סרשב"ד ז"ל , מפוס 
דגרס פרק 75% מעכּרין , גמר5 מפניתין דסיתס DNED‏ כקטת כן", 
בפיסקלו: מסי גדודיום ? ג' מפינות קשין עכיסן תקרס ; שיבַעי5 כסו 
שפיס EN‏ עכיסן סקרס מסו ? 55 שמע : 5כו שמתעברין עמס, עד 
"np‏ מיסת ED‏ טנפרכס מ3' רוסום 6ילך וסיכך, כלומר : שטין 
מתעברין עמס , An‏ כשו דאיכ% סקרס , פירוש : mu)‏ סכי 6ין 
מתעברין and‏ , ובעיין פיפסיטפ ; ודחי: כ5! דליכ iD , app‏ 36ל 
6 שיכ% סקרס-6כסי מבעי6 ול 6יפסיט6 , ודעסו לספמיר , דכל 
ספיק% דשיסור6 לחומר6, ורביס עמדו בסעת ר"מ ]"ל , ולקו65 , 
DIEN‏ דסוי App ar)‏ דרפטן , כדקיימ5 כן תפומין דרבכן , וכל שכן 
בערובין , דסלכס כדברי סמיקל, וכן סיס דעסי כמס ימיס: עוד 
שנתי לסייע עוד, דלו דתייס סי6 , 856 קיס wo oh‏ בוד6י , 
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אמה לכל רווז: a‏ היה טקצת תחום שיצא מטנו ברטות > 

מובלע בתוך DER‏ אטה שיש' לן ממקומו > חרי זה חוזף 

למקזמו , וכאלו לא יצא: וכל היוצאין להציל. נפשנת- ישראל 

DM TO‏ , או מן הנהר ‏ או מן המפולת -- יש להם-אלפים 

אמה לבל רוח - ממקום שהצילו בו ; ואם: היתה יד הנוים 

תקיפה tm,‏ מפחרים לשבות. במקום' שהצילו בו, -- חרי 
אלו חוזרין בשבת למקומן ובכלי זיינן: 


פרק שמנה ועשרים 


א. כל בת רירה שהוא יוצא טן המרינה, אם היה ביט 
= ובין המדינה -- שבעים אטה וּבִ' שלישי אמה , 
שהוא צקע Ma‏ פאתים המרובעת , או פחות מזה, -- הרי 


m מגרל‎ 


כסב סר35"ר 5% : וכן כל מי קי85 ב6וכם , וד' שמום סלו מוצלעות- 
„DIN‏ כד6מרי נסרדעו , mh = ; bad‏ שומר : כל 6חד סולך לפי 
שטפי שכפנתי , כי סו* פוסק כרבי 6לועזר , ור"מ ז"ל בּספך , 
6b‏ דמי ככסררעי שסו5 מזכיר תמיד, 09m‏ 65 6מרו כן --- 656 
SOSE 3‏ לכקביו , ומקוס N39 N‏ סבריות EMI  ;‏ פרקין די 
‚White‏ וכל קכן בשלר סטעכום פכפכתי , שפין Hard If‏ כלל : 
כל m‏ שינ5 ברקו 17013  ,‏ עד ID‏ ככליכס, מסניפין סי פרק 
mh 6‏ מכירין (דף כ"ג) , וסוגיין BO‏ פרק מי עסוניפוסו (דף מ"ר; 
מ"ס) : סיס HP‏ ברשות , עד וכללו 85 mon ‚Bi‏ שסונישיסו : 
וכל ‚sms‏ עד שס5לו 3ו, פרק m‏ שסוניפוסו : ואס סיפ 73 
עכו"ס , עד סוף ספרק , מכי 5סיקנ5 לס פרק מי שסונישוסו , גמר6 
מסכיסין דכל סיונאין , דפריק רב כממן בר ינחק , Pb‏ קטי6', כשן 
ממן טננחו ישר6ל ל6"ס , וכשן בזמן קננסו 6" ₪6 עממן : 
פרק שמנה ועשרים 0/ 
כל בים דירס , עד מון ממית:דירס זס , פרק כינד. מעברין דף כ"ס> 
DIDI DD‏ קרוב למלינס, -עך-5ו- יפר , פֶרק עופין פסין(רף 


Bm 


212 זמנים = פ'כז 


יצא בתחלה לרעת , אבל אם יצא לרעת , אף על פי 

שנכנם -- אין לו אכא ד' אמות - 

m‏ כל מי שיצא ברשות בית רין , כגון הערים שבאו 
להעיד על ראיית הנבנה , וכיוצא בהן. ממי שמותר לו 

לצאת לדבר מצוה -- יש לו אלפים אמה לכל רוח באותו 

מקום שהניע OR;‏ הגיע כמרינה--הרי הוא כאנשי העיר, 

ויש כו אלפים אמה ‏ לכל רוח חוץ למדינה : 

?. היה er‏ ברשות , ואמרו כו והוא הולך בררך : כבר 
נעשית המצוה. שיצאת לעשות , -- יש גו פמקומו אלפים 


m מנדל‎ 


m)‏ סכי DR‏ : וכמודד ספמרו---נוסכין כו 6כפיס 5מם , 6פיכו סוף 
nn‏ כלס במערס--6ינס כו כד' אמוס , ו6כו WIND‏ וכפגוסו 
973 וססר-- Pan‏ 6 כולס , ו60 9937 סכל ‚Ka‏ עכ"ל ; -וסייעו 
סרק6"3 >‚ ann‏ שמ6 בירוטלמי : דגרסינן סתס על פכוגם6 בדין 
דרב nm)‏ ורב AND‏ , בעיין מימר מס פליגין כרבי DEWI‏ ותצי 
עקיבפ , ברס כרכן גמלו6ל וכרצי 6טועזר 13 עזריס ---55 פפוגין , 
ומפילו כרבי טמעון 13 גמלי6ל זכרבי 6לעזר 13 arm‏ פכיגין - , 
קל m Mio‏ שקנס לו שציפס , ממ קלס קכס לו טציסס , EHEM‏ 
99379 רע"י "כ ; ועוד רפיס ללב3רין, 607 רב m‏ 803-- כד83 
סביר5 ליס, מדטמעיכן יס לקמן , דשמר ליס. כרצ םונם : 63 son‏ 
עליס דסמו5ל , דתני6 כוותיס hr  ,‏ לקמן מטמע גכי עוצד6 377 
נחמן , לרב נסמן כרכן גמלי6כ .סציר6 כיס , 67מריגן לסדו6 mh:‏ 
0% רב mm‏ 13 ינחק , משי קש מבעיף ‚mins‏ עד דפסיט 
9% 637 פסיטפ---73ל%5 מלו גברי עסקיכן , לשו בדמכי גברי , %מד 
39 יסודס 6מר ר3 כככם כרבן גמלושל בדיר וססר וספינס , 856 

פסיט5 5יס לר63 397 כסמן. רביכו , כרבן גמלו5ל סביר5 25‚ | 
= על גב דשסעיכן ליס לשמו6ל גופיס hass‏ שמעס6 גופס , דלית לום 
1379 גמליפל 973 וססר , 656 בספינס 7353‚ 55 mern‏ לס , 
דנסי 5717 טמו5ל )9 סביר6 5יס כרבן גמלי6ל ‚hass‏ מכל מקוס 
60 דבקעס , 169 בסכי לי , ומפטר 69307 ליס מטעמ> 193037 : 
DI ON‏ בתוך סתפוס , עד כ5 י52 עד ד' 6מום , פרק מו עמונימוסו; 
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יד. | מי שיצא חוץ לתחום שלא לרעת , והוקפ במחיצה . 
בשכת -- יש לו להלך כל אותה המחיצה , והוא שלא 
man‏ יתר על אלפים אמה : ואם היה תחום שיצא ממנו -- 
מובלץ מקצתו na‏ המחיצה שנעשית שלא לרעתו, הואיל 
ויש לו להלך את כל המחיצה - הרי m‏ נבנם לתחומו , 
וביון שיכנם - הרי היא כאילו לא יצא : 
„m‏ כל מי שאין לו mb‏ ממקומו אלא בתוך ד' אמות , אם 
נצרך mp‏ -- הרי זה יוצא ומרחיק nm, man‏ 
למקומו:ואם נבנם למקצת תחום שיצא ממנו בעת שיתרחק 
להפנות , הואיל ונכנם -- יכנם , וכאלו לא יצא NIT:‏ טלא 


m bin 


6ו עכו"ס עטו כו-- סרי סו5 nn‏ לתסומו , 6פיכו כמס , מפני 
MENED 7393 DILL‏ , 36ל oh‏ קב 33קעס Mac‏ ג' 6נפיס 6מס 
וסקיפוס עכו"ס בכולס---6יגו Pan‏ 03 556 שכפיס 6מם , כפי של6 
שבת בפויר מסילות מבעוד יוס, עכ"ל ; ופני פומר : פין כל בכבול 
כלל : 606 מימר6 „Bro Korea‏ דגרסינן ריש פרק מי ססוניוסו : 
Anh‏ ר3 In»‏ 6מר Shine‏ : סבס ב3בקעס , וסקיפוס עכו'ס ann‏ 
bon - DIES‏ 6לפיס 6מם , ומטלעל 3כולס על ידי זריקס ; ורב 
Hy‏ 5מר : מסלך 56פיס 6מס , ומטלעל בּד' 6מום ; ופירש"י "ל 
בפירוש 6רוך כדברי ר"מ "ל , דמיירי כססוקפס לדירס , ד6י לשו 
סכי  ,‏ יפר man‏ סשתיס---55 מקסרי6 לעלטל, ומסלך 93 6לפיס , 
דל מסגי ליס סכך מפינות לסיופס כד' פמום , דכי 6כריגן כל סבים 
כד %מום---סיוגן סיכ דסבת 63ויר מחינות מנעול יוס , 536 0כ6 
דבסעת סקניפס , 85 סוו מפיטות---65 , ולפיכו 139 גמלי6ל ד6מר 
בסוניפוסן עכו"ס ונסגוסו 973 וססר : 6ף על גב 697 שבפ בפויר = 
מחילות---כעטית לו כד' 6מוס, נסקלו סכפיס ‚15h‏ כסיופ כו סיקף 
מסיכום כד'6מות , 336 סקונס קביתס שיש לס 6כפיס 6מס---ג5 
סקלו מכמיס 156 כסיום כו סיקף מתינום כד' 6מום , 56 oh‏ כן 
Dat‏ ב6וירן , דכ6 ר3 PD‏ ורבי פיי בר 39 סלמילי 397 סוו, 

זמר רב סלכס כר"ג 773 וססר , )690 mob‏ כסמול5 ; ומסכיפין 

14 


- 
. 
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בולה: וכן אם יצא לאחת מאלו בשגגה, ונזכר והוא בתוכן-- 
מהלך את כוכה : 
יג. יצא חוץ לתחום לדעת, אף על פי שחזר שלא לרעת , 
כנון שהחזירוהו גוים או רוח רעה -- אין לו אלא ארבע 
אמות ; וכן אם יצא חוין לתחום לדעת , אף על פי שהוא 
בתוך רטות היחיר כגון דיר וסהר - אין לו אלא ר' אמות ; 
המפרש בים הגרול , אף על פי שהוא חוץ לתחום ששבת 
בו -- מהלך את כל הספינה כולה , ומטלטל בכולה : 


m מגדל‎ 


DIESS‏ , 536 לדבר מנוס-מודו ליס , כלומר : ומי קינ רסו בּים 
דין דמפניפין זו-סיינו לדבר Mn‏ , וממיכל דמפניתין דסוף פרק 
דמי שיל8-- כ6 לדבר Bin‏ , ול6ו באוכם י%5; | ועוד דס%6 לרצי 
„oman sb Ha Tm mh‏ 6פיכו סימ6 משן סכמיס -- 3ר 
פלוגסיס , מכל מקוס 50 ססמיס סלמוד8 ! ועוד דס% רבי bh‏ 
ping‏ סו8 , ושפילו Komma mb‏ שכתוב 103 93% 6לעזר , son‏ 
59> 6לעזר 13 סמוע קסו8 ‚hun‏ מכל מקוס 55 שנקינן כל כני 
טעמי, ודסקינן בסכי : סיתס רגלו פתס וכו", עד יכנס; סוף פרק 
m‏ שסוניפוסו : 309 סר6ב"ד ו"כ : 6יכ5 מ6ן ד%מר: כיון דקס ליס 
כיחידאס -- סרי 1ס 65 יככם , עכ"ל ; ופני 6ומר : 6ני הופס ס6י 
טעמל דקס ליס כיחיד6ס , 656 3פירש טעמיס 9377 6כיעזר בּטילסי 
פרק דמי שסוניפוסו , 526 19293 Dnh‏ , מימר5 9397 Ara Hann‏ ספס , 
NEN) Da‏ 6יפמר6, po» him‏ כ6יכ5 ד6מרי, וכפי סיעת ר"י 
6 זל , וסגמון ז"ל ורוב סמפרקיס , גס בס , גס בכל סתלמוד ; 
וי 6יכ% למשן דפסק כליטנ6 קמ8 , וכדעס ר"ם "3 בכל סתלמוד, 
קסיס 6ומר: כי כל hab‏ ד6מרי-טפל Herb‏ קמ5 , 6 סקגס 
מוס : מי םינ סון לפחוס Pe‏ לדעס , עד ומטלטל 3סוכס , 5 
סו DInn‏ פרק מי ססולילוסו (דף מ"ג מ'ד), גס DIEN3‏ גס בגמר₪ : 
HE m‏ סוץ כסחוס , עד Inn)‏ למקומו ; כס3 סר36"ד "ל 6יך סו6 
מערכ3 סענייניס ומ3כל3ל 6ותס , ph‏ דומין a‏ פוס ; כי מי שי65 
של5 לדעת , ועטו כו מפינס N3E3‏ , ו ססותר 133 6דס של5 לדעסס , 
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עליו השבת והוא עומד בו-- אלפים אמה בלבר : ואם כלתה 
מרתו במקצת העיר - מהלך עד AD‏ מרתו, כמו שאמרנו; 
היתה רגלו אחת בתוך התחום , ורנלו אחת חוץ לתחום — 
הרי זה כנם ; | 
בָ. מי שיצא חוץ כתחום שלא לדעתו., כגון שהוציאוהו 
DM‏ או רוח רעה , או ששנג ויצא - אין לו אלא ד' 
אמות ; חזר לרעת - אין לו אלא ד' אמות : החזירותו -- 
לא יצא ; ואם נתנוהו ברשות היחיד ,> שנתנוהו 
Om‏ בדיר וסהר ומערה, או בעיר אחרת - יש לו להלך את 


my 7m 


דרכו , ופסק כרבי %ליעזר ממעקל 377 Im)‏ בריס דרב סנילטי ‏ 
דמסיק ₪5 פלמוד3-5דכ6 מלו Hair ‚ar‏ דרבי 6ליעזר. מבעיפ 
ob‏ ; דיקל „m‏ רקפמר: ויכנם , סמע מינס ; וכפב 31 ham7‏ 
WINE‏ : דסלכס כרבי 6ליעזר , דסבלעס ממומין-מלק6 כי6', וסלכך 
לדידן דקיימ% כן כרצי יסודס, דקפמר: Er‏ כו ד' 6מות לכל רוס 
שירלס , 5פיכו a Kir‏ למוס , וסול עומד בַּרבּיעית -- סרי I‏ נככס , 
WA‏ סוסט , עכ"ל ; ובו סדרך סיפס סעגתו ‚ner‏ ומורי סרש5"3 
ז"ל יסב 7937 בשמועס, ונסוף פרק מי שסוליפוסו ; 6מכס סר"ן 
סלוי "ל pbn‏ על ‚or‏ ועמד בקיעת ר"מ "ל וסבריו "ל , ' ומר 
. דס6כי מעקס דר"כ , דמתוך ‚Hi NEN‏ דמסכיס שמעתסתיס , ומשוס 
סכי 6קילן גבּיס , mh‏ כדרבי 6ליעור 6573 מכו גברי , 56ל 
3 6וכס%5-85 סמכינן 6דרבי 6כיעזר , דס% בּשמעתין דסנלעק 
סקומין-6מר ליס ר3 DD‏ 93 ר53 65ביי: 377m‏ 6כיעור "קפ מוסבת. 
5 למר ! 656 5 סמכינן עליס ; on‏ סרמב"ן ז"ל עסד 3סיעס 
ז , ו6מר: דססוס 6וקימק6 דדיק8 m‏ כ , 60 6ידמי6 לוס , 
מדפוסביס ר3 כזמן בר ינסק לר53 , וטענום רכות ; ודבריס 6כו - 
בַּרוריס בעיני סרבס , וכפו שדקדק בקכרס ובלטון ברורס רע"י !"ל , 
1697 בסוף שמעסין דסבלעס , כי 6מר ליס. ר3 מכן בר 639 לציי : 
397m‏ 6ליעזר ק5 מִוסִבָס ליס למר! 6מר ליס שין , לעפיע > 
מיניס : עד כפן | ל6 פליגי רבכן עליס 9377 6לועזר , 555 לדבר 
2 4000 
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עומד בו : לפיכך כיון שיצא חוץ מתחומו אמה או יתר — 
ישב במקומו, ואין לו להלך אלא בתוך ארבע אמות מעמירת 
רגליו ולחוץ ; וכן מי שהחשיך pin‏ לתחום המרינה אפילו 
אמה אחת -- הרי זה לא יכנם , אלא מהלך ממקום שנכנם 


np So 


וסעיב סרמב"ן "ל בספר סמלסמוס כנגלו , ונגד סר6ב"ד "ל , 
PA‏ 5ורך לסעפיק כאן דעוסס , 536 ash‏ דעת ר"מ "ל וסר3%"ד 
1'ל קכנגדו Pine‏ עליו, כמסר סיתס מגעתי מתסכלס ‚of m3n3‏ 
ופומר תסלס : כי ר"מ "ל סועיל לגו סרבס בּמס פכת3 וכלל ופמך- 
מי שסחטיך עס BE m‏ , כדרך סמסנס וסמיכופס ODE‏ פרק 
‚WINDE m‏ דסכן m:‏ קינל חון כפקוס 5מס 6פת--;6 יככס , 
93% 6ליעזר 6ומר: שסיס-יכנם , שכק-55 DI‏ ; מי שסספיך לו 
Tin‏ לססוס 6פיכו 6מס 6פת-85 יככם , רבי None‏ 6ומר: -6פילו 
ט"ו *מס-יכנם כו", ופירש"י br‏ : שינ6 Abe ‚Dom Pins‏ לשס 
מטוס , ולפילו סכי סיס סבור רבי 6ליעזר : קפיס יכנס , DIEN‏ 
סבכלעק תפומין , כדממרן בפירוע : דרבי Dh‏ לעעמיס , ד%מר 
וסו% ‚Ywinhs‏ עדכשן WIE‏ ; וזסו במתניסין דכעיל בפירוק , דסכן : 
מי שישן לו 3דרך , N‏ ידע קסקכס כו -- יש כו 6לפיס 6מס ככל 
‚nn‏ דבּרי ריד"ן , וחכמיס אומריס: 6ין כו 656 ד' 6מום , רצי 
%מיעזר 6ומר : ha‏ 63מלען, 937 יסוקע אומר : לכל רוס שיר5ם, 
ופרש"י ["ל 63מ5ען של ד' 6מום , כלומר : שסי 6מום יש לו לכל 
17° , עכ"ל ; ומס דאזיל לטעמיס-סי% בּשמעתין דסבלעס ססומין , 
גמר% מסניתין דמי שי%5 „mens‏ וכיון יפס , וכן פירש ר"מ ]"ל 
בפורום סמשניום לו , ופסק DE‏ שאין סלכס-%55 1379 6ליעזר , ולמ 
כרבּי שמעון , וכן פסק ר"י 6לפם dr‏ : סלכס han»‏ קמ6 , וכן 
פסקו רכוסינו בעלי סתוספות , וסר"מ "ל מקוני , ובפס ר"י סזקן , 
וסוסיפו 3 עעמיס-גנ3י עובד8 ררבי נקמיס בריס 397 מנילסי , 
דמסכיס ליס שמעכת6 כף , גמר5 מסניסין דפעס %חם )6 נכנסו 
לכמל וכו , arm‏ נסתלקו עענום aha‏ ז"ל , ועל כן son‏ ר"כ 
ז"ל לכסוב כל דין ודין בּפני ענמו בפרק סוס, וסמך כל 6סד ככיונ5 
בּו, ומעקס לר"כ-- פרק י"ו דסלכום 6לו, 6ך סר35"ד !"ל ספליג 
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זריקה ID:‏ מי ששבת בבקעה, והקיפוה גוים מחיצה בשבת, - 
אינו מהלך בת אלא אלפים אמח לכל רוח, אף על פי שהוא 
בתוך המחיצה : ומותר לו לטלטל בכל המחיצה על ידי 
זריקה , - OR‏ הקיפוה לשם רירה U‏ 
ט. מ שהיה בא בררך להכנם למרעה, בין שהיה בא בים, 
בין טהיה בא בחרבה , אם DIN‏ בתוך אלפים אמה 
קרוב לעיר קודם שיכנס השבת , אף על פיי שלא הניע 
למדינה אלא בשבת, - הרי זה יכנם ויהלך את כולה , וחוצה 
לה - אלפים אמה לכל רוח : ב" | 
י. היה בא למדינה וישן בררך , ולא נעור אלא בשבת , 
וכשנעור מצא עצמו בתוך התחום, ‏ הרי זה יכנס לה, 
והלר את כולה , וחוצה לה אלפים אמה לכל רוח , מפני 
שרעתו היתה להלך למרינה זו, ולפיכך קנה שביתה עם בני 
המדינה כמותן, שהרי נכנם עמהן בתחום : | 
יא. מי שיצא חוץ להחום אפילו nor‏ אחת - לא יכנם , 
שהארבע אמות שיש לו לאדם- תחלתן ממקום שהוא 


my מגרל‎ 


עד מן סתורס , בירופלמי : סמסלך m in‏ , עד בסוך סספוס , 
סכל פרק מי ססונילוסו (דף מ"ו) : מי an Ban‏ , עד כמו 
har‏ , פרק מי שסוניפוסו (דף AND‏ מ"ד); 303 סרסצ"ד ]"ל : 
וכ סמקבר 533 מס סַכְתִב-6 סועיל כלוס , מכדי קיימ6 לן סבלעם 
תסומין | ps , ho Ann‏ שיפ כדבר ‚an‏ בּין שינ6 משוכס , 
כד6מרי נסרדעי : 6י פקת תו6 עייל לפסומ5 , וכיון דעל על , 
מעפס in Asien‏ לסחוס ---6מכ , 6ו מי שססקיך לו Tin‏ לפפוס- 
, שתו6 6כוס בריחוק מס , 6מאי Pb‏ יכנם ? סרי יש לו-לילף 
Anh“‏ לשיזס 75 שירכ , Anh‏ כיון דעל על ; סילכך 65 כנקכסס 
„ob‏ 556 6כי%3 דרבי יסודפ , וכעברר לו 755 סספון , עד כפן 
wir)‏ ;1 6ומר : קוסיפ 139-1 IND)‏ 83 פרבס In‏ סרפטוניס , 
עַד שכפלקו בעיקר ספסק , סר"ן סלוי , ובטעמיס עס ר"י 5לפלמס , 


, 
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ד. מי ששבת בריר שבמדבר , או בפהר , או במערה , 
וכיוצא בהן מרשות היחיר, - מהלך את כולה , וחוצה 
לה אלפים אמה לכל רוח בריבוע : וכן השובת בבקעה , 
אפילו היה ישן בשעה שנבנם השבת , שלא קנה שביתה -- 
יש לו להלך ממקומו אלפים אמה לכל רוח בריבוע : היה 
מהלך בבקעה ואינו יורע תחום שבת -- מהלך אלפים פסיעות 
ביטוניות , וזה הוא תחום שבת : 
ה. המהלך אלפים אמה שיש לו להלך , וטלמה nm‏ בתוך 
דיר , או םהר , או מערה , או בתוך המדינה -- אינו 
מהלך אלא עד סוף מרתו : ואין אומרין הואיל וכלתה מדתו 
בתוך רשות היחיר -- מהלך את כולה: במה רברים אמורים 
כשכלתה מדתו במקצת העיר , או במקצת המערה , אבל 
OR‏ היתה אותה רשות היחיד מובלעת בתוך אלפים mas‏ 
‚be‏ -- תחשב לו כל אותה הרשות , כד' אמות , ומשלימון 
לו את השאר : | 
ו. כיצר ?הרי שהיה אלף אמה ממקום שביתתו , אם מחוץ 
לעיר עד. מרינה , או מערה שיש בארכה אלף אמה , 
או פחות מאלף, - מהלך את כלהמרינה, או המערה שפנע 
בה , ומהלך חוצה לה אלף אמה פחות ד' אמות : 
ז. אבל אם היה במדינה או במערה שפגע בה בתוך מדתו-- 
אלף אמה ואמה, — אינו מהלך בה אלא אלף אמה בלבד , 
שהוא תשלום אלפים אמה שיש לו ; 
ח. מי שכלתה מדתו בחצי העיר, אף על פי שאיטו: מהלך 
אלא עד AD‏ מרתו -- מותר לטלטל בבל העיר על ידי 


מגדל עוז 


NM‏ קס כל סדעוס ‏ : ומדבּרי כּופריס , עד מגרם סעיר, במסכם 
סועס פרק „MILE , DEI‏ ולפון ננכיכם6 : 56 י65 erh‏ ממקומו- 
6 6לכיס 6מס : nhim‏ למד, עד מוקפת , בירוקלמי : וכן mn‏ 
לסלך , עד ‚nmm oh‏ פרק מי שכוניפוסו : וס י62 rm‏ ל6לפוס , 
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א. היוצא חוץ לתחוםהמרינה בשבת - לוקה, שנאמר :' 
אל יצש איש ממקומו ביום השביעי : מקום 
זה הוא תחום העיר , ולא נתנה. תורה שעור לתחום זה , 
אבל חכמים העתיקו : שתחום זה הוא חוץ לשנים עשר מיל, 
כנגר מחנה ישראל : וכך אמר להם משה רבינו : לא תצאו 
חוץ למחנה : ומרברי סופ"ים : שלא יצא DIR‏ חוץ לעיר 
אלא עד אלפים אמה , אבל חוץ לאלפים אמה - אפור , 
שאלפים אמה הוא מגרש העיר ; | 
.2. נמצאת למר! - טמותר לאדם בשבת להלך את כל 
Yon‏ כולה אפילו היתה כנינוה , בין שהיתה מוקפת 
חומה , בין שלא היתה מוקפת חומה : וכן מותר לו להלך 
חוץ קעיר - אלפים אמה לכל רוח - מרובעות כטבלה 
מרובעת , כדי שיהיה נשכר את הזויות : ואם יצא חוץ לאלפים 
שמה - מכין אתו מכות מרדות , עד "ב מיל: אבל ON‏ יצא 
והרחיק מן העיר יתר על ייב מיל אפילו nor‏ אחת - לוקה 
מן התורה : | 
ג. המהלך חוץ לתחום למעלה מי' טפחים , כגון שקפיץעכ 
גבי עמודים שגבוהין " , ואין בבל אחד מהן ר' על ר' 
מפחים -- הרי זה ספק אם יש תחומין. למעלה מי" , או אין 
תחומין למעלה מי" : אבל אם הלך על מקום שיש בו ר' על 
ד'-- הרי זה כמהלך על הארץ , ויש איסור תחומין שם : 
י שמוס pP‏ 


SD‏ עוד 
פרק שבעה ועשרים 


הווצא חון לפפוס , עד מסון „DIPS‏ בירועלמי מפרש לס , ור"י 
5% ו"כ כס3 כן בסלכות MD‏ פרק קמ5 דערובין FD,‏ 
בעל סממור !"ל ספס עליו , וסרמב"ן "ל סמריך בספר סמכפמוס 
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כב. היה מוטל בחמה, ואין כהם מקום לטלטכו , או שלא 

רצו להזיזו ממקומו , -- באין שני בניאדם ויושבים משני 
צדריו ; חם להם מלמטה - זה מביא מטתו ויושב עליה , 
וזה מביא מטתו ויזשב עליה: om‏ להם מלמעלה, -- זה מביא 
| מחצלת ופורש על גביו, וזה מביא מחצלת ופורש על גביו ; 
m‏ חק מטתו ונשמט והולך לו , וזה Apr‏ מטתו ונשמט 
והולך לו , ונמצא מחיצה עשויה מאליה , שהרי מחצלת זה 
ומחצלת זה -- גגיהן סמוכות זז לח , ושני קצותיהם ‏ על 
הקרקע משני צדי המת : 
2„ מת שהסריח בבית , ונמצא מתבזה בין החיים , והם 

מתבזים ממנו, - מותר להוציאו לכרמלית : גדול כבוד 
הבריות -- שרוחה את לא תעשה שבתורה, שהוא : ילא תסור - 
מן הדכר אשר ינידו לך ימין ושמאל ; om‏ היה להן מקום 
אחר לצאת בו-- אין מוציאין אותו , אלא מניחין אותו 

במקומו , ויוצאים הם : 
! 01937 


מנדל עוז 


ותבופס 35ורס-דינן „DE‏ ומוסר כר"ש דקייע6 כן כופיס ; Anh)‏ 
כך 309 כל ססככום טצפרק 01 , כפי סברייתות וססוגי6 שבר6ט 
פרק מפפין , כסוגן וכסורס , ומולי בספר שסגיע ליד סר36"ך 
ז"ל- סיסס [י"ן יתירס , וכפ3 בו MD»‏ כמקר סיס בספר 
שסגיע לידי , עד סבדקתי בספר HAND‏ מכתיבת :ידו טל ר"מ 
ז"ל, ומ5פתיו 653 וי"ו <%סור לסתסיל 13 כפנופו> כמו שנפרתי 
דבריו , כי לגמור %סור , ahnen‏ , תס ככון ; סוב DAN‏ 
לרמ3"ן ו"ל בספר סמלסמום שססכיס כדברי : MEN Ta‏ , עד 
סכלין , פרק מפנין , ומקפם מייסי פרק נוטל : Ph‏ גורפין מ5כל , 
עד כיונ8 „ns‏ פרק ר"6 דפולין (דף ק"מ) : %ף על פי שלסור 
לטלטל , עד 75 סמת , סכל פרק She‏ (דף (Kap‏ , ומקנם. DD‏ 
פרק כירס (דף מ"ג) : pn‏ שססריח, עד סוף ספרק , MD‏ פרק 
סמנניע (T’IAT)‏ , ומקלפו מייפי פרק Prima‏ : 
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הבר מתחתיו , כדי שיהיה מוטל על החול , בשביל שימתין 
ולא יםריח : ומביאין בלי מיקר , וכלי מתכות , ומניחין לו 
על כריסו , כרי שלא יתפח: ופוקקין את נקביו , שלא DIS‏ 
בהן הרוח : וקושרים את הלחי , לא שיעלה , אלא טלא 
יוסיס : ואין מעמצין את עיניו בשבת : 
„x‏ מת המוטל בחמה- מניח עליו ככר או תנוק ומטלטלו, 
וכן DR‏ נפלה רליקה בחצר שיש בו מת - מניח עליו 
ככר או תנוק ומטלטלו , ואם אין שם ככר ולא תנוק — 
מצילין אזתו מן הדליקה מכל מקום , שמא יבוא לכבות , 
מפני שהוא בהול Ip‏ מתו שלא ישרף : ולא התירו לטלטל 
בככר או תנוק - אלא למת בלבד , מפני שארם בהול 
על מתו : 


mw מנרכ‎ 


ch mb ann : mh 1‏ פס קדוק על רכינו סר36"ד "ל — 
6מר דבר וַס? דאי כרב Kron‏ , 60 65 שרי לפנויי 656 6רבע 
Ennn‏ , וחמש nen‏ גדיל , וס6י %8צכל 55 ₪6 she‏ ? -- של6 
יתסיל בַּפופר תסלס , וסלו ר"מ ]"כ--סתיר כמעלס לסתסיל 
פסלס , ולסספפק WIND‏ , וגס 1693 65 oh 556 oh‏ כן סססיל 
לפכוסו כגמרי , WM‏ כגמרי כדקמו6ל דקסי כר"ש , וכדפסק ר"י 
56" ז"ל בסככום , mm‏ כותב 7 נקלרס---תורף סגמר5 , 
נמען | סקכיל , דגרסינן : ריש פרק OPT) MEN‏ : ושמולל 
6מר : ד' וּס' כדפמרי erh‏ , ופי בעי 6פילו m Hp‏ מפנס , 
כלומר : 5פיכו יופר מד' וס'-- מפנס ויסתפק די ספוקו ; ומשי 
6 ל6 מק ססולר ? שלס יגמור 6 סשו5ר, כלומר : דילמ6 6סי 
לפטוויי גומות, 36ל 6תסולי --- מתסלינן ; ומני? ר"ש ba‏ , דלים = 
9% מוקלס , עד MD‏ ; וכגבי Shan‏ 2בורס - כמי PDA‏ : סנו 
MSN 73‏ נ3ורס 3זמן קסתחיל 93 מערב שבס-מופר כלסספפק 
TA , D3E3 Dann‏ לאו-5>סור לססתפק ממכס H363‏ דברי 59 , 
nn-Anh 3%‏ , ומסמסיכן : כלפי כיי6 ? כלומר : %דרבס ר"ע 
מקיר ! ופרקינן Fb:‏ : דברי רבי 606 , Er‏ מסיר Ah:‏ 
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סיאה , פואה , ואיזוב , וקורנית , הכניסן לעצים - אין מסתפק 
מהם בשבת : למאכל בהמה — מסתפק מהן: וכן באמינתא , 
וכן Dres‏ , וכן בשאר מיני תבלין : 
יט. אין נורפין מאכל מלפני הפטם , בין באבוס של כלי , 
בין באבום של קרקע: ואין מסלקין לצדרין מפני הרעי , 
נזרה שמא ישוח גומות : נוטלין מקפני החמור , ונותנין לפני 
השור : אבל אין נוטלין מלפני השור , ונותנין לפני החמור , 
Yan‏ שהמאכל שלפני השור -- מטונף. ברירו , ואין ראוי 
למאכל בהמה אחרת : וכן עלין שריחם רע ומאוסין , ואין 
הבהמה אוכלתן -- אסור לטלטלן ; pr‏ תלאי של דגים -- 
אסור לטלטלו, ושל בשר - מותר : וכן כל כיזצא בזה : 
ב. אף על פי שאסור לטלטל את המת בשבת, סכין אותו, 
ומריחין אותו , ובלבר שלא יזיזז בו אבר : ושומטין את 


מגדל עוז 


8% ’> דסככס כסמו6ל , דקשי כר"ש סוף פרק m‏ עססטיך , 
ופרק כירס : וכן תמריס וטקדיס סמוכנין לססורס Daß) nn‏ 
‚DIES‏ גס Hr‏ סול סמרי דעיסק5 , דפכיגי 53 ר3 aD Shine)‏ 
פרק קמ5 לסבת , ופסקינן כסמושל , וכדכפיבנ% בסמוך : וספיכו 
"Ih‏ של תבולס מתפיל כססספק ממנס ב3שבם, ריש פרק מפנין 
יש פוסקין כך בסלכוס כקמופל , ספין san has Jah oc‏ 
3, 55% סכל מוכן 56ל Tin ‚psp‏ מגרוגרום ולמוקין 7393 , 
ופרק כירס---06ק5 ליס סכי : בזמן | סמייבטין וכו" , עד מסוס 
מוקלס , זס סטעעס מפורק EIS‏ פרק MIN ‚DIENT Anp‏ 
| ר"י 6996 ]"ל בסלכוס פרק Damm‏ : מבית שנתגלקס וכו' , עד' 
במקוס ססוננע , פוספס5: Hy‏ 13 קמיע מטלטלין 6ותו , פרק 
ach 3‏ יןל5ס , כן פסק ר"י 6כפ6ם גמר% פיםק8 דול6 בקמיע, 
וכן משמע AMD‏ דשמעתין סקס : מותר סשמן , עד מסמת 
מישוס , פרק כירס (דף מ"ד) : Ih‏ של תבופס , עד לקצוע 
בת סמדרק , 309 סר6ב3"ד ]"ל ar:‏ סממבר---מזכי סטרי )3 
סרי ‚Kia‏ קמפרק משכתכו 399 מסד6 ‚Ihnen‏ עד כשן mes‏ 
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הובט , מפני שהוא מאכל לעזים  ,‏ אבל לא את הלח : את 
החצב , מפני שהוא מאכל לצבאים : את החררל , מפני 
שהוא מאכל ליונים: את העצמוח , מפני שהן מאכל לכלבים: 
וכן כל הקליפין והגרעינין הראוין למאכל בהמה -- bu‏ 
שותן , ושאינן ראוין - אוכל את האוכל , וורקן לאחריו , 
ואסור לטלטקן : מטלטלין בשר תפוח , BD‏ שהוא מאכל 
כחיה: ומטלטלין בשר חי, בין Dan‏ בין מליח, מפני שראוי 
לאדם , וכן רג מליח : אבל התפל -- אפור לטלטלו : 
.n‏ אין מטלטלין שברי זכוכית , אף על פי שהן מאכל 
לנעמיות : ולא חבילי זמורות , אף על פי שהן מאכל 
לפילים: ולא את הלוף , אף על פי שהן מאכל לעורבים , 
מפני שאין אלו וכיוצא בהן - מצויין אצל רוב בני OR‏ : 
יח. חבילי קש והבילי זרדין , אם התקינן למאכל בהמה -- 
מטלטלין אותן , ואם לאו - Pr‏ מטלטלין אותן: חבילי 


מגדל עוז 


ב סברי פתילום--- ס6)סור כטלטלו , כלומר m:‏ 9 שרי ענוס? 
ומס כי שברי ‏ פסילום ? ופריק nah‏ : בגלִיכ6 me‏ ; עתס ר6ס גם 
ר6ס ! כי 6ב Tan‏ 6לי53 6377‚ מכלל ששניסס me‏ 3ּדין כנונס , 
ומטעמיס ד6ביי : דסוס ליסס כגרף על רעי , ד%ס ל6 כן An‏ 
סוס כיס כ6ביי למטכוני Dem)‏ 76ר63 ? ועוד : דס8 שתי סטשובוס 
dr‏ ר63 ססטיב על מקתס--65 שייכי על כנונ6, שסרי כנונ6 — 
עגולס. ‚HD‏ שמדליקין עליו cha‏ סל עניס , לפכי כגדוליס , וגס 
Din‏ סו5 , כמו ספירסתי , ולכך סוקבעס . סלכס של כנונט , ולש 
סל on , Dppn‏ ר"מ "ל---לכך דקדק mebs‏ כנטון סגמרפ , 
Ba‏ רכס כפרטו בלטון Inh‏ מצורר. לרו3 סעס , כדי של5 יתסלף 
Dnnn3 0‏ או בכלי 6חר , ולגלות שדעתו לפרש. פנגייסינו — 
כמו ספירשסיס כדעסו : ושין עוקין וכו" , עד Yon‏ שוחו ‚D3E3‏ 
פרק כל כתבי , ופרק כירס , ופרק 3' 95937 : שמן שיו65 וכו' , 
Ai‏ שמן של 17773 שפירם ר"י 6לפפס ["ל סוף פרק קמ6 דשבס , 
דפליגי ב ר3 Shine) , mob 377 , Shine)‏ שרי , ופסק. ב"י 
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לאכילה — נוטלן ומניחן במקום המוצנע : כיוצא בו קמיע 
שאינו מומחה , אף על שאין יוצאין בו - מטלטלין אותו : 
מותר השמן שבנר ושבקערה, שהדליקו בהן באותה שבת-- 
אסור להסתפק ממנו באותה שבת , מפני שהוא מוקצה 
מחמת MDR‏ ; 
טו. אוצר של תבואה או של כרי. ין , אף על פי שמותר 
להסתפק ממנו - אפור להתחיל בו לפנותו , אלא 
לדבר מצוה : כגון שפנהו להבנסת אורחין , או לקבוע בו 
בית המררש : וכיצד BD‏ אותו כל אחד ואחר ממלא ד' 
או חמש קופות , ער שנומרין : ולא יכברו קרקעיתו של 
אוצר , כמו שבארנו , אלא Ram DIDI‏ בו , ועושה שביל 
ברגליו בכניפתו וביציאתו : 
טו: כל שהוא ראוי למאכל בהמה וחיה ועוף המצויין — 
מטלטלין אותו בשבת ; כיצר ? מטלטלין את התורמם 


ny מגדל‎ 


שסיס עטיר גדול מופלג , ולש כִיו חוסטין מדבר מועט כוס , Hy)‏ 
סיס רסוי ho)‏ טלטול סמחתס בעבורן , 656 6מר 6ביי :| מידי 
לסוס 6גרף קל רעי , כלומר : 856 ודשי 55 ססירו לטלטלו , 
Dar non 58‏ מפוס בעיניסס , כמו גרף קל רעי; Dan‏ ר03 
על פירוץ Dr‏ על 6ביי, ו|מר : שסי h7n ‚9373 MSIER‏ : דגרף 
של רעי-- DEN‏ , כלופר : מפני סנופס ‚Bohn 65 Kar „SE‏ 
כלופר : וסמסתס סופת על 5כונס ---6יכו | Din‏ , 6דרבס ריפו 
טוב ! ועוד גרף קל רעי מיגלי , וסלי מכסי ; 656 6מר ר63 : 
תס כזו על mE‏ קרעי לבונס -- 6ין כנו ‏ לספיר טלטולו , 
שסרי סוקנס, 556 ודפי oh‏ יש כך לדסום כגרף של רעי , ולססיר 
טלטול--- זכו NP‏ , דכי סויכן 93 רב נסמן , MD‏ מטלטלינן 
כנונל 6ג3 קטמיס , כלומר : מפני שסאפר סיס mp3 Din‏ 
לסשגיח 3ּו, וגס שסול pn‏ ומטכף סכגדיס , וספניס , וסידיס , 
ודופס לגרף סל רעי , ו%ף על גב דפיכף עליס. 35 עמס -- 
שלסור לטלטלן בפכי עכמן ; msn‏ עלס mer :hon‏ טפס יש 
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בהן pn;‏ שעכ הקרקע -- דורסו לפי תומו והולך ; מטלטלין | 
כנונש NED‏ אפרו , אף על פי שיש עליו az‏ עצים , מפנ 
שהוא בגרף של רעי : ואין עושין גרף של רעי לכתחלה 
בשבת : אבל אם נעשה Pod‏ , או שעבר ועשהו - 
SD‏ אותו : | 
יד. שמן שיוצא מתחת. הקורה של ma‏ הבר בשבת , וכן 
תמרים ושקדים המוכנים לסחורה - מותר לאכלם בשבת: 
ואפילו אוצר של תבואה או תבואה צבורה-- מתחיל להםתפק 
ממנה בשבת , שאין שום אוכל שהוא מוקצה בשבת כלל , 
אלא הכל מוכן הוא , חוין מגרוגרות וצמוקין שבמוקצה, - 
בומן שמייבשים אותם, הואיל ומסריחות בנתים, ואינם ‏ ראוין 
לאכילה - הרי הן אסורין בשבת משום מוקצה Man;‏ 
שנתגלתה , ואבטיח שנשברה , אף על פי שאינן ראוין 


m Sun 


ל"ו) : רוק שעל 32 קרקע דורסו לפי תפומו וסולך , פרק כל 
309 סקדם : ומטלטלין כנוגל מפני 6פרו וכו' , פרק שני 2537 , 
ופרק כירס (דף (rn‏ ;309 סר36"ד ]"ל pain mh‏ דרך סגמר6 
כנל , וסגמר% קס%פר מוכן סו — DIE‏ 13 מקנם 6פר קסוסק 
מערב DIE‏ , ומקנת "Dh‏ ספוסק D3E3‏ , וכלי סנעסס BID3‏ 
לשיסור ולסיתר Ann‏ לטלטלו , עד כאן web‏ : ו5ני mh‏ 
סריני מכריע , וכל 6חד מטניסס -- תפס דרך hm»‏ , 856 > 
טססכברוס סלוקוק , כל 6קד ו%סד %מר כלפון רצו , ועל כן 1135 
PN‏ תסלס שתעיין 3גמר8 , ותר5ט : כי פרט"י וסר6ב3"ד ]ז"ל 
PIE‏ , וב6ור דברי ר"מ "ל , דגרכינן בסוף פרק כירס : מר"ן 
Anh‏ ר3 oh‏ 6ר"י 6"ר מרינום ; ויס"ג : רומנום : ססיר רצו 
לטלטל ממסס ב3אפרם, ככומר : מקפס שנתן 03 )223 לססעטן , 
ולסריח ריס טוב 13; ו6קסי ar‏ ר" ממסניפין לרב 6סי , דכוטל 
n3 06 6‏ כו" ; ופרקס : דשים 03 קרטין , כלומר : EIE‏ 3פותס 
מחתס --- שיורי לבוכס קטניס כעין קרעין , סיע 3סן מרס > 
וףתמר על ar‏ : 6ביי 6מר : קרטין בי רבו מי ספיבי ? כלומר : 
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אפור לטלטלה , מפני כוברה ; היתה קטנה מזו -- מותר 
לטלטלה : 
יב. | מנעל שעל גבי האמום - שוממין אותו בשכת : מכבט 
של בעלי בתים - מתירין , אבל לא כובשין ; ושל 
כובסין - לא ינע בו, מפני שהוא מוקצה מחמת pro‏ כים : 
וכן גיד צמר - אין מטלטלין אותן , מפני שהוא מקפיד 
וליהן : לפיכך אם יחרן לתשטיש - מותרין : והשכחין -- 
וותר לטלטלן pa,‏ שהיו של בעל הכית , או של אומן , 
זפני שאינו מקפיר עליהם ; 
ג. כל רבר מטונף , כגון רעי וקיא mem‏ וכיוצא בחן , 
אם היו בחצר שיושבין בה - מותר להוציאן לאשפה , 
או לבית הכסא, וז היא הנקרא גרף של רעי : ואם היז בחצר 
אחרת - כופין עליהן בכי , כדי שלא יצא הקטן ויתלבלך 


my מגרל‎ 


ונפי סמוי דר"מ : עד En Kan‏ 3דבר שסו% יכול לסעכולו , 
עד 167 ; DE DOM‏ , דסלכס למעשס כר"י , ול! כרבי יכל , 
Wen‏ דוק8 m373‏ 65 בעינן כדברי ר"מ ]"ל , דגרסינן ספס : 
%מר ר"י 6תי6 Anno» 6997 ahım’‏ דסמן , ויתיר5ס הסמן כססמ6 
6907 , פירם Ihn?‏ דסכ6, -- ר"% דפקק סמלון , HNnD>‏ דנגר סגגרר, 
ויסיד6ס דנגר סנגרר דסו6 ר"י---כסתמ5 דמכ"6 : 3 כך ובין כך 
פוקקין 13, וכן פורם DI‏ "ל סלכס כמעפס כר"י, וסו5 שקטור 
בדלת , וכדברי ר"מ "ל : ועס שכת3 סיס סנגר נפמע כו" , זסו 
מדגרסינן בעי רבי Ki‏ (קמז מסו “nh?‏ רבי יוסף ED‏ סבעי 
ליס ? 55 שמיע לוס 50 דתניף mm‏ -- מותר , שמע -- MER‏ , 
סנס עיניך רופום ! כי לשון סגמר5---כטונו , 9301 דבריו בקונר.: 
מגורס סל מוליות עד pin‏ לעלטלס, פרק כירס (דף מ"1) , ופרק 
כל כפצי סקלם : מנכעל שעל גבי ס%מוס , עד men‏ כים , 
פרק pin‏ (דף קמ"6) m Br:‏ 5מר , עד מקפיד עלוסן פרק 
MMD‏ (דף מ"ט) : כל דבר EN‏ , עד ויתככלך 3כן, פרק 
כל כסבי סקדםש (דף קכ"6), וסוף. פרק FIN ‚SEN‏ מעיכין (דף 
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על שהיא כלי מוכן לנעילה - אין נועלין בה : ואם יש 
מטה אפקופה — Pay)‏ בה: וכן נגר שיש בראשו קלוסטרה 
שמוכחת עליו שהוא כלי מוכן לנעילה , ואינו קורה כשאר 
כל הקורות - נועלין בו בשבת : 
י: גר שאין בראשו קלוסטרה , אם היה קשור ותלוי 
בדלת -- נועלין בו : וכן אם היה ניטל ואנודו עמו + אבל 
אם היה am‏ קבוע ברלת mm,‏ הנגר נשמט כמו קורה , 
ומניחין אותו בזית , וחוזרין ונועכין בו בְעַת שרוצין -- הרי 
זה אפור לנעול בו , שאין עליו תורת כלי, ואינו אגור , ואין 
בו אנר להוכיח עליו : 
יא. מנורה של חוליות , בין גדולה, בין קטנה - אין מטכטלין 
אותה , שמא יחזירנה בשבת : היו בה חרקים, והיא נראית 
כבעלת חליות , אם היתה. נדולה הנטלת בשתי ידים — 


מגרל עוז 


ונדוליס , וגס מורי סרש8"3 ]"ל : וסר36"ד "ל פירש מטוס ד6ס: 
NED‏ נשמע כולו מן ספתק , בשעס שנפתק , DIN)‏ 3קרן זויוס , 
8 סנגר כמו כן DAN‏ 3קרן זויות , וסרי Kin‏ מוקלס , oh)‏ 
Hp‏ סבּרים עוצרת mp3‏ ספסת , on‏ סו% כמו כן , שין דינו 
נגרר , 656 כמונס , לפי שפין nm3D‏ משמסש כלוס :יוס , לפיכך 
WO‏ סלוי --- WA‏ מוכן על ידו, עד כמן סורף פירופו ; וסקטס > 
עליו מורי סרש8"3 ]"ל , כי לדבריו , oh‏ ססבל שסו6 קעור 1 
נדלת --- 6רוך , עד של6 ma har‏ (גרר 6קר סדלס , בקעס 
Ar‏ פוסם ונועל , - גס ar‏ 6סור , וספלוק סוס-- 65 em)‏ 
Annas‏ , 655 ודמי כמו שפירסתי ; וכן MD‏ פרק כל סכליס | 
ד6מריכן : בּין סלוי , P3‏ ששינו | סלוי , hin‏ שקעור, -- קעוו 
373 ק%מר , pin Kae‏ ומ%מיץ , ויוכל להעמידו , וכן DDEN‏ 
נירושלמי דפרק כל סכליס , דגרסינן : רני hv3 Dom‏ קומי רני 
ירמיס , ספיך עדדין עוכד5 ? 6מר כיס מן מס דמר ר"י DEN‏ 
6לפיי , וסרסכי נגר mis ben‏ רבי ob „ep‏ על פי ‚DD WAL‏ 
כל 8מר כר"י עבַדין Kram‏ , עד Kos‏ קעור 0973 ; רב 
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לשובך , שלא יעשה כררך שהוא עושה בחול , ויבא"לצוד ; 
קנה שמוסקין בו הזתים, אם יש עליו תורת כלי -- הרי הוא 
בכלי שמלאכתו לאיסור : קנה שהתקינו בעל הבית להיות 
פותח ונועל בו , אם יש תורת כלי על - הרי הוא. ככלי 
שמלאכתו להיתר : 
ח רלת שהיה לה ציר , אף על פי שאין לה עתה ציר , 
שהכינה לסתום בה מקום מוקצה KIM,‏ נגררת , שנוטלין 
אותה ופותמין בה , וכן חרקים שסותמין בהן הפרצה , וכן 
מחצלת הנגררת , בזמן שקשורין om‏ בכותל - סותמין 
בהן , ונועלין בהם , ואם לאו - אין נועלין בהן : ואם היו 
גבוהים מעל הארץ — Pay)‏ בהן ; 
ט. דלת שהיה לה לוח אחר ששומטין אותה ונועלין בה , 
אם לא היה לה למטה כן כמו אסקופה -- שמוכיח 


np מנרל‎ 


כלל --- 69 בדלת , ול6 בּעיבּר8 , Kae‏ סבריס , סרי עטשו כלי , 
ולכך מטלטכין 6וסו , וכועכין 13 , שסגדו מוכית עכיו ; oh)‏ אין 
OB‏ סגד , mA‏ 6גוד , nem)‏ עליו Mine‏ כלי-= 6ין מטלטלין 
MDB PA Mh‏ בו, כמו 3096 ר"מ ז"ל בסוף 7937 ; וסר6ב"ד 
"ל שתלס עיקר 17937 בּבּרייס6, WO‏ מסוס עובד% דרבי ט053, 
ונטס 3ּמקית 6תר דעס ר"י 6526ם m , br‏ סרש6"3 "ל 
ססכיס כר"מ Bram , Sr‏ רשי מדכעיל hass‏ שמעס6 , גבי 
נגר שיק ברלשו קלוסטר6 , ד6מריכן : ד6פילו | למ6ן דפמר 
דקלוסטרפ -- טפכס a)‏ , 6י גיטל בפגדו -- קרי , 6למ5 בעי 
מידי %חרינ5 ; ומס קתכס עיקרו 3דכת , 101 כמו פענינו בבריית5 : 
ר"י סומר Dr ab‏ במדינס מותר ; Ph‏ 6יסו 9 סנגרר , 
שבמדינס 6סור ? --- קפינו 55 An , Dep‏ סלוי , וסומעו ומניפו 
צקרן ni ; Dur‏ ר3 יסודס 6מר סמואל : סלכס כר"י בנגר , 
6מר 639 : Ara‏ שקטקור בדלת , כלומר : דר"י גופיס ל5 שרי 
נגרר , 856 בקשור בּדלת , 36ל נגרר Wed‏ בעיבר6 דדט5 — 
לץ , מקוס דל5 מוכס6 מילפיס כולי ho‏ ; וכן ססכימו רניס 
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, קטנה - מותר לטלטלה , אפילו ברשות הרבים‎ DAN. 
וראויה היא בחצר לכסות בה פי כלי קטן:מנופת‎ 
שנתכתתה, -- היא ושבריה מותר לטלטלה , ואם‎ nun 
זרקה לאשפה מבעוד יום - אסור לטלטלה: כלי שנתרועע--‎ 
: בו‎ mob לכסות , או‎ par לא יתלוש ממנו‎ 
טירי מחצלאות שבלו- הרי הן ככלי שמלאכתו להיתר,‎ N 
מפני שראוין לכסות בהן הטנוף : אבל שירי בגדים‎ 
- סבלו שאין בהן ג' על ג' - אפור לטלטלן , שאינן ראון‎ 
. לטלטלן‎ mo — לא לעניים ולא לעשירים : שברי התנור‎ 
הרי הן 533 הכלים שמלאכתן להיתר : כירה שנשמטה‎ 
: אחת מירכותיה - אפור לטלטלה , שמא יתקע‎ 
לטלטכו, שאין עליו תורת כלי;‎ TOR -- סלם שכ עליה‎ + 
מותר להטותו , אבל לא יוליכו משובך‎ - Tara ושל‎ 


Sum‏ עוז 


סמוסקיץ וכו" , עד לסיתר , פרק כל סכליס : וכן oh‏ סיס כיטל 
m)‏ עמו כו' , עד לסוכית עלוו , סוף פרק כל סכלוס : כסב 
סר)3"ך ]"ל : m‏ תופס דרך סגמר5 , 556 oh‏ 6יכו קסור בדלת , 
AO‏ קשור בִּבריח יפס יפס , שקוש ניטל עס סבריס , וליכו מפכי 
AM‏ , 6ף על פי סנוטליס סברים וס%גד , ומניפין פותס צויות--- 
ba) MW‏ בו , PIE‏ ]כ -- כדין בריס, ו6ין בו -- 55 משוס Spin‏ , 
וכל מקוס ונס , 36ל mh oh‏ נ5גד יפס , 656 פעמיס סנטמטיס 
Ph --- Im A‏ נועלין 13 משוס מוקלס , 6ו משוס 3ונס, עד כשן לטוגו : 
ולגי שור : 8דרבה Kim‏ תופס לטון סגמר6 דסוף פרק כל סכלים : 
פרק בַּתר6 דערובין , וסנכי מפרסן ₪1 Hr Anh‏ 3ע"ס ; 6מר 
MDR‏ : וכן 06 סיס Jun‏ ולגדו עמו, זט בסירוץ 53%‚ במעקק 
דרני ע853 , דפריק : ססו5 גיטל mM)‏ עמו , ומפי דק6מר : סו 
תנוי בעובר% דדט8 --- שוגו מעלס Hr‏ מוריד , ול6 סזכירו 556 
לעונד% כי סוס --- סכי סוס ; ויס"ג <*ניעל 17163 סוס> וספירו; 
נשקיסן mb DE‏ סמפרטיס ז"ל , 197 קסו5 ניטל aha‏ , כלומר 
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פרק ששה ועשרים 


א. כל כליהארג וחבליו, וקנים שלו, - מותר לטלטלן כבלי 
שמלאכתולאיטור, חוץ מכובר העליוןוכובד התהתון, 
כפי שאיןנטכין, מפני שהן תקועין:וכן העמודים של אורג - אסור 
כטלטלן , שמא יתקן הגומות שלהן : ושאר כלי האורג -- 
mn‏ : 
ב. מכברות של תמרה וכיוצא בהן, שמכבדין בהן את 
הקרקע. - הרי הן ככלי שמלאכתו להתר , שחרי מותר לכבר 
בשבת : לבנים שנשארו מן הבנין - הרי חן כבלי שמלאכתו 
להיתר , מפני שראוין להםב עליהן , שהרי שפין אותן , 
ומתקנין אותן ; ואם צבר אותן - הרי הקצם , ואסור 
לטלטקם : | 


| מגרל m‏ 
פרק ששה ועשרים 


בל כלי ס6ורג , עד מותרין , פרק 6לו קטריס a7)‏ קכ"ד) : 
מכבדות של SIND‏ , עד 6סיר לטלעלס , פרק כל סכליסָ 
(דף קכ"ד): כלי ענסרועע , עד לסמוך 13 , Anma3‏ סימ 
פרק כל סכליס , וגס רמתס במסכת כינס פרק brand‏ 
mE‏ מחנכפות , עד שמלללסו לסתר , פרק כל סכלים (דף קכ"ס) : 
כירס HH» RnB DDNEIE‏ 6סור לטלעלס Ans‏ יפקע , פרק 
רני 6ליעזר דפולין (דף קל"ס) : פולס של עליס , עד ‚ms han‏ 
פרק קמל דבינס (דף ט') : כסב סר36"ד "ל ph:‏ כפן מקוס 
לוס , עד כאן pan mh mh ; web‏ דבריו , ob‏ רכס wen)‏ 
מפני שעיקר ]0% ססלכס פרק קמא 05937‚ וסים לו לסדרס בּסלכוס 
שביסתת יוס: עוב ? כבר עעס וחברס עס כרטוי, וכמפורסס בסככם , 
כפב MIET 73 PD)‏ סרביס לסנר כלש6ית6 סתס , sp» fon‏ 
Ana‏ דר"י כמו שסניפס ר"י 6לפ6ם "ל, Don‏ כיון דס6 קיימ5 
כ : שון בין וס עוב לעבת , 506 אוכל rn‏ 3לבד : קנס 
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לפני האפרוחין , בשביל שיעלו עליו וירדו , שהרי מותר 
לטלטלו כשירדו מעלין, וכן כל כיוצא בזה : 
כו. בהמה שנפלה לבור או לאמת המים SO DR,‏ לתן 
לה פרנסה במקומה - מפרנסין אותה עד מוצאי שבת , 
זאם לאו - מביא כרים וכסתות , ומניח תחתיה , ואם עלתה -- 
עלתה : ואפ על פי שמבטל כלי: מהיכנו ma,‏ משליכו 
לבור לתוך NED - DOT‏ צער בעלי חיים לא נזח ; ואסור 
du‏ בידו : וכן אין עוקרין בהמה וחיה ועוף בחצר , 
אבל רוחין אוחן עד שיכנסו : ומדרין עגלים ופייחים ; 
תרנגולת | שברחה -- אי מרדין אותה , מפני .שהיא 
נשמטת מן היד , ונמצאו אנפיה נתלשין, אבל דוחין אותה , 
ער שתכנם : | 


ny מגדל‎ 


סכל פרק מפנין : סרנגילת שברסס וכו' , עד MD‏ ספרק ; כס3 
סרס3'ך ו"ל ar:‏ סטעס Wh‏ , 536 מפני שסיף מקפיף נפטס , 
Bi‏ ניטעלס 73 , עד כסן כשונו ; = וסני 6ומר : כי רש"י |"ל 
פירם כן פרק EN‏ בכשון סגמר6 nh7,‏ טעמ6. משוס דמקפי6 
DEM‏ , כתרגוס וינף ₪6 סברזל , וקפפים 33h , Hamas‏ ר"מ "ל 
מקובל 3פירום מקפיף כמו 3n>c‏ , כלומר : שמכנדת ענמס , 
וכן פירק סר3 רצי )19 בעל סערוך "ל , וכן 309 סר"ס ]"ל 
מקוני , וכן Dh‏ לי מלסון סגמר> ד6בּיי , על ססי בריים6 דקסני : ph‏ 
עוקרין סיס ועוף ברסוס סרציס , 536 דוחין 703 כדי טיכנסו , 
ומסדריכן עכיס : 60 hen‏ קקי8 ! %מרס ph‏ עוקרין ,69 דדויי--- 
מדדין ,9791 סכי דופין --- Ph‏ , מדדין --- 65 ! "פרקינן : *מר 5ביו : 
סיפ% 5ס6ן לתרכגולת , דשמר 6ביי: ha‏ מ6ן דשסיט סרנגולת, -- 
ניכבפינסן לכרעיס 83רע6 , 6'כ כידול לסו , דדילמ6 מוקיס לסו 
לכרעיס 63רע% , ועקר לסו לסימכין , עד כשן ; nam‏ ]"ל nA‏ 
ao‏ סיפ , 06 כן שמעינן mm‏ : דבסרנגולס> Hab‏ למיסש 
ans» 7390 ne‏ , כפירוק בעל סערוך 1"ל , ודברי ר"מ "ל 

ישריס ונלופיס , ולף כי 6לן BA‏ 9937 6כסיס סייס : 
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כד. נותנין כלי תחת הדלף , ואם נתמלא הבלי -- שופד 
ושונה , ואינו נמנע : והוא שיהיה הרלף ראוי לרחיצה, = 
אבל DIR‏ אינו ראוי - אין נוהגין ; ואם נתן -- מותר כטלטלו 
במים המאוסין שבו , שאין עושין גרם של רעי לכבתחלה : 
בה. חבית של טבל שנשברה, - מביא כלי ומניח תחתיה, 
הואיל ואם עבר ותקנו - מתוקן-- הרי הוא כמתוקן: ונותנין 
כלי תחת הנר לקבל נצוצות , מפני שאין בהן ממש, ומותר 
לטלטל הבלי : קורה שנשברה - אין פומכין אותה בספסל, 
או בארוכות המטה , אלא DOOR‏ רווחים - וכל זט 
שיחפוץ יטלם , כרי שלא יבטל כלי מהיכט: פורפין מחצלת 
על גבי אבנים בשכת , או על גבי כוורת דכורים , בחמה 
מפני החמה , ובנשמים מפני הגשמים , ובלבר שלא יתכ 
לצוד , שהרי נוטלה בכל עת שירצה : וכופין את 907 בשבת 


np מגדל‎ 


סמיס של 6ביי , 6מר: תיפי לי דעברי 6דמר , פירוש סנוסני 
Dh‏ , על סעברתי על דברי רכי , עד כשן לקונו , ו|סר כך 
מבי דברי Sing‏ דפמר : גרף של רעי ועביע טל mn‏ רגליס-- 
HSID) nn‏ כפספק ; וכפ3ו רבוסיגו בעלי סתוספות : כי יפס כים 
sh "Mh‏ , 555 שעעס :וס , כי מס ש6מרו ph‏ עועין גרף--- 
סיינו דווקפ כגון Ph‏ מזמכין ₪6 סגוי בסבס מטוס ME‏ כוסוס , 
ומין עועין גרף סל רעי ככתסלס כדי שיסלקנו 5סר כך , 5:6ל 
כמן -- סופ I)‏ עעס מתסלס ‏ סגרף , 656 סול won ar‏ 
DNPN‏ פגסמיס , DM)‏ סיס מכנים מעתו DE‏ - סיס יכול לסלקו 
בסיסר , עד כפן ; וסייגו כסן וסייגו נעשס, כדברי ר"מ "ל , וכדשמוסל , 
וסכי משמע MD‏ פרק ניטל , pm‏ כל כסני סקדק , ודבריס 
צרוריס סס ; וסר6נ"ד "ל תפס לו דרך סרק : msn‏ על עט3ל 
כו" , עד מסיכנו , סכי >סיק כוכסו פרק כירס , גמר8 מסניסין 
דנוסנין כלי , וריש פרק כועל m)‏ 6סיקנ8 hob‏ דסרומס כרבי 
6מיעזר , Emm‏ רע"י ]"ל dr‏ סעעס , ורומ nah‏ של6 סמכו על 
סמענס קבפרק קו6ל , וכן 779 : ופורסין מס5לת , על וסייסין , 
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כב. הקש שעל 'המטה - לא ינענענו בידו, אבל מנענעו בגופו, 
DR‏ הוא:משכל בהמה -מותר למלטלו , וכן אם היה עליו 
כראו סרין , וכייצא בהן--מנענעו בירו , שהרי נעשה כמי שישב 
עליו מבעוד יום : המכנים קופה של עפר בביתו , DR‏ יחר 
"לה קרן mm‏ מערב שכת - מטלטלו בשבת , ועושהּ בו כל 
צרכיו : | 
כנ. אמור לבטל כלי מהיכנו , מפני שהוא כסותר: ביצר ? 
לאיתן כלי תחת הנר בשבת לקבכ את השמן הנוטף , 
שהשמן שבנר - אסד למלטלו, וכשיפול לכלי - יאר טלטול 
הכלי שהיה מותר, וכן כל כיוצא בזה : לפיכך אין נותנין כלי 
תחת התונגולת לקבל ביצתה, אבל כופה הוא הכלי עליה, 
ובן כופה הבכי על כל דבר שאסור לטלטלו, שהרי לא בטלו, 
שאם יחפוץ- יטלנו: | 


m מגדל‎ 


mm‏ במיס 5לולין דוק5 , כעו שכסב ר"מ ]"ל , וסכל מודיס לו 
מס; ועל ספיפק% שלס גרפינן : Ayn‏ 06 ממל6 סכלי -- שופך 
וסונס , ופיו כמכע ; DOM‏ רש"י "ל : mis‏ כמוץ , ‚Ben WA.‏ 
וסוכס , וכופכו במקומו DPD‏ 9979 , ושיכו כמנע כל סיוס עלעפוס 
לן 06 735 לכך ; m‏ גרסינן : 03 Amp‏ 367 דלוף , פירוש 
סללף סיס bon‏ על 5מת סריפייס טלו , וסיו MED‏ בטיט , ונמופין 
מפני סגממיס , ול סיס מספיק <כליס ס5ריכין nnn‏ סדפף , Anh‏ 
לקמיס 9377 הבו, שיט6ל ממנו מס ויעשפ ? 5מר לים : זיל עיוליס 
נפורייך ססס , פירוש 6מר לו סכנים מטפך לכי שסן שס , כי 
סיכי דליכוו גרף קל רעי , ולפקיס, END‏ שיסיו מאוסות DD‏ 
לך לסיום לפכי מעתך , anf‏ מופר לטלטלס ולסולי6ס ‚nd‏ 
כד5מריכן לקמן דגרף סל רעי ועביע קל מימי רגליס -- מוסר לסולי5ן 
כ5ספס ; Inh‏ לוס : וכי עופין גרף IE‏ רעי לכפסלס ? פירוש וכי 
מותר לגרוס קיסיס 737 מפום לו , כדי סיוני6כו לסון ? 5דסכי 
וסכי נפל ביס Kup‏ ד6ביי , כלומר : P3‏ > גפנו 6ופן RnB‏ 


1% זמנים פכיה 


ובן מעשר שני והקרש שפראן, אף על פי שלא נתן החומש — 
מותר לטלטלן : | 
כ. מטלטל ישראל התרומה , אף על פי שאינה ראויה לו : 
ומטלטלין mann‏ טמאה op‏ הטהורה, או op‏ החולין - 
OR‏ היו שניהם בכלי אחר ; במה רברים אמורים בשהיתה 
הטחורה למטה , וחיו nme‏ המתטנפין בקרקע , שאם Sys‏ 
אותן יפסרו : אבל אם היו אנוזים ושקרים, וכיוצא בהן--נוער 
„ar‏ ונוטל הטהורה , או החולין, ומניח הטמאה : ואם היח 
Tax‏ למקום הבכי , בין שהטהורה למעלה , בין שחיתה 
mund‏ מטלטל חפל כאחר : | 
כא. נדבך של אבנים שחשב עלכיו מבעוד יום, ON‏ למ"ום-- 
מותר לישב עליהן למחך , ואם לאו - אפוד: “warn‏ 
דקל שנדוין לעצים , ונמלך עליהן מ,רב שבת לישיבה - מותד 
לטלטכן: וכן אם ישב עליהן מבעור ar‏ מותר לטלטלן: 


מגרל | עו 


כמעקס 937 Amp‏ דַ6ּיי ; ואס ph‏ םס | ספסד — 65 יכנם , 
עפין עועיס גרף של רעי ככפסלס , עד כפן לטוכו ; ולגי שוער: 
כי 55 6נסכו , ול% ר"מ ["ל-- 6ין לכו בּבִי רחייש ד6ביי 56 פירום 
רש"י !"ל, וטעס סגמר5 כלטון ר"מ "ל , 626 nme‏ קורין שוחו" 
לסון עעס רחוק , ר"ל כי מ"ק ר"מ ז"ל בַּסוף דבריו : סטין עועין 
גרף סל רעי לכתסלס -- mh‏ סוזר למס שסמוך לו , 656 למס 
שלמעלס סיממו , כמו מכתב : וס Wh‏ רשוי mon ph‏ , כפי 
שפין עוסין גרף של רעי ככתקלס , m‏ כוסב ı Po EI‏ 
YET IM‏ ז"ל ; ודבָּרי רבּוסינו בעלי סתוספות ]"ל, וסְתִבִּין 13 ; 
MD WAL‏ פסק6 Den‏ רלטונס .דפרק Pen‏ : ונותנין . כְלִי ppn‏ 
BD‏ 3קבת , ופירש | En‏ !"ל : סקא סְדלף , כקבָלו | במולו ı‏ 
מפני עינוף סבית ; ובסוגיין Kp‏ מקטיכן מינס , ומוקמינן 5 ; בדלף 
סרפוי , ופירש רש"י : שסן 3לוליס ורפויין לבסמס , עד כשן mc)‏ 
וקיימ* לן , דכל שרסוי לשתייס בּסמס — רשוי לרסינס כמו שפיחש " 
ר"מ "ל , וסכל 6קל , סנס 1 מבורר כי מקנתינו דלכתקכס -- 
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היתה. בין. החבית ‏ , והאבן עליה -- מגביהה למקום אחר , 
ומטה על צרה שם , והאבן נופכת : וכן השוכח מעות על 
הכר , וצריך לבר- נוער את הכר, והן נופלות : ואם צריך 
למקום הבר- נוטל את הכר , והמעות עליו : אבל אם הניח 
המעות מערב שבת על הכר, או הניח האבן על פי החבית -- 
הרי אלו אפורין לטלטלן, ואפילו נטלו המעות והאבן, שהרי 
נעשו בסים לדבר האפור = 
יח. האבן שבקרויה, DR‏ ממלאין בה ואינה נופלת - הרי היא. 
כמקצת הקרויה , וממתר למלאת בה , ואם לאו- אין 
ממלאין בה : בגר שעל הקנה- שומטו מעל הקנה: 
יט. פירות שאסור לאכול, כגון פירות שאינם מעושרין, אפילו 
הן חייבין במעשר מרבריהם , או מעשר ראשון שלא נטלה 
תרומתו, או תרומה טמאה , או מעשר שני והקרש שלא נפדו 
כהלכתן-- אפור לטלטלן : אבל הרמאי הואיל וראוי לעניים , 


Sm .‏ עוז 


DE 309‏ גס כן : YA Tab‏ נותנין וכו' , פרק כירס : וכן DD‏ 
סכלי על כל 237 וכו" , פרק משילין ; כתב סרס3"ד ["ל : בּירוקלמי : 
ובלב קל% יגע בבינס ; 91 %ומר : יפס DE»‏ על6 קבעס , 
697 6סיקנף פרק Pan‏ גמר% מסניתין דסקש DE‏ 32’ מעס -- 
דטלטול מן 50ל-- 55 שמיס טלטול, Ham‏ גמי >סיק פרק כירס , 
וכן פסק ר"י 6לפ8ם ]"ל עס , ולל סוכיר וס סירוקלפי , וגס סר"ע 
ז"ל pn‏ , ולפיכך 6פילו (גע ין 93 כלוס , nf‏ סירושלמי כמשן 
דפמר טלטול מן 750 --- קפיס טלעול MPN : DD,‏ כלי תפת 
סדלף „N‏ עד גרף על רעי ככתסלס ; כסב סר5ב"ד ]"ל : שוכו 
on pm‏ 1ס ? עפין רפוי ככפן ar‏ סעעס ; וסוגית סגמר5 כך.: 
סי5 : כותניס כלי תחם סדלף ‚D3E3‏ -- בדלף סרטוי, ומס נסמלם 
סכלי — DIE‏ ועונס. , כדי DED BE‏ לכ:וך בבים , DON‏ גרף 
סל רעי , oh‏ סו5 בַּבִים שפונו לר עס , oh‏ שפס 13 לכלוך-- 
פין קפיד8 , ob‏ יש לחוק לו לספסד ככום --- יכניס DE‏ מעפו , 
כדי שיס6 1b‏ סלכלוך. גרף של רעי , DE pin Bon‏ 5פוץ , 


138 זמים פכיה 


שהתבן והנחלים ננערים בשבת בשעת גטילה : וכן לפת אד 
צנונות שהין טמונים בעפר, ומקצת העלים מגולים - שומטן 
בשבת בעלה שלהן, ואף על פי שהעפר ננער : אבל אם היה 
ככר או תנוק על גבי האבן , או על נבי הקורה - לא יטלטל 
INT‏ או הקורה בככר או בתנוק שיש עכיה, וכן כל כיוצא 
בזה: | 
מז. נוטל DIR‏ את בטו שיש לו גענועים עליו - והאבן 192 , 
אבל לא דינר , שאם יפול הרינר - יטלנו האב בידו ; 
כלבלה שהיתה נקובה , וסתם נקב שלה באבן - מותר לטכטלה, 
שהרי האבן נעשית כדופן : היתה הבלכלה מלאה פירות , 
והאבן בתוך הפירות , אם היו הפירות רטובים , כגון ענבים 
ותותים - נוטל אותה כמות שהיא, שאם ינער הפירות - יטנפו 
בעפר, ובמקום הפסר לא גזרו ; | 
יז. חבית ששכח אבן על פיה , מטה על צדה והיא נופלת : 


ny מגדל‎ 


לטר> ופירש דקכיס לסו Don‏ סו5 , on‏ סבי5 Kann‏ 6397 , 
דגרקינן לס סמוך לדר3 Hron‏ , ד%מר 537 : ולס ככי קיומי--- 
„MM‏ פירוץ : כלי קל 6ורג , ור"מ "ל 85 1309 כסן , כי סמך 
DR‏ 3טקוס סדרן ריש פרק כ"ו, בכלל כלי שורג : פירות סלסור 
ah)‏ , שר של6 כתן emp»‏ מוסר , פרק mon‏ (דף קמ"ב) : 
מטלעל ph She‏ ססרומס 1 , פרק כועל (לף ‏ ק"כ) , ופרק 
DE MPN‏ : ומטלטלין וכו', עד סכל כ%סד , פרק נועל : 1372 
טל 6בכיס , עד ch‏ לקו mob‏ , פרק כל סכלוס דף קכ"ל : 
סריופ של דקל , עד לטלטלן , בפרק עומכין DE)‏ דף ') : סקע 
טעל סמעס , עד מבע"י , DEN‏ סי פרק רבי 6פועזר לפונין 
(דף קמ"6) , ופרק טומנין מייפי לס, ומשמע כן : סמכניס קופס 
של עפר ‘m‏ , פרק טומכין דף ג' : 6סור לבטל „a‏ עד כופס 
עליס כלי ,| פרק כירס q7)‏ מ"3) , וכן כסב ר"י "ל בסנכות 
פרק m‏ קססטיך a‏ שילפי רברב% , דאין סלכס. כר"י , ד6מר 
ריש פרק מסילין | : ph‏ כלי כעל 656 ללבר bon‏ בסבס , וכן 
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ע. כל MOD‏ הכלים- נטלים בשבת , והוא שיש תורת כלי 
עליהן. היה כלי מחובר בקרקע, כגון חבית הטמונה בארץ 
ze.‏ שלה בית אחיזה, - מטלטלין אותו, ואם לאו - 
מטלטלין אותו : וכן כפויי הקרקעות , כגון בורות וחריצין-- 
א מטלטלין כסוי on‏ , אלא אם כן של בית In‏ 
כסוי , התנור , אס על פי שאין לו בית אחיזה- מותר לטלטלו; 
יד. שני דרברים- אחר אפור לטלטלו , ואחר מותר לטלטלו, 
והן Pomp‏ זה לזה , או זה על זה , או זה בזה , ובומן 
שמטלטלין אחר מהן -- יטלטל השני, אם היה צריך לדבר 
שמותר לטלטלו - מטלטלו, ואף על פי שרבר האסורמטלטלו 
עמו : ואם צריך לטלטל רבר האסור-- לא יטלטלנו באותו 
דבר המותר : | 
טו. כיצד + mia‏ שחיתה טמונה בתבן, וחררה שהיתה על גבי 
נחלים - תוחבן בכוש , או בכרכר, ונוטלן , ואף על פי 


mp SD 


דקדק web‏ !"ל : יטכפו 63רץ ; עוד 63 ססלמוד מכד >ור 
וסקטס : ולנעריכקו am).‏ ופירוק רע"י !"ל כלשון סר5ב"ד , Bor‏ 
מלד Ih‏ 75 בתוך סכלכלס ; וסירץ : 6מר ר3 hen‏ בר 6מי לער 
רב : סכ5 בכככלס פפותס עסקיכן , כלומר : שנפססס .סרס ı‏ 
עד סנעטס 03 )1367,39 ע5מס -- DEI‏ דופן לכלכלס, עד כלן / 
וסקדיס. ר"מ !"ל 61 סמסקנ6 ס6סרונס , ופיסר סרלעוכס, לגלות 
דעסו , כי ל5 סיתס nam.‏ כפטר 17 לטונו סרל3"ד 1"ל, ויסיס 
Ned‏ מובן לעין , וף על פי כן סעיבו עליו ; ומכל מקוס סלקדוק 
שדקדק ‏ ר36"ד !"ל -- 6מם ויליב ha‏ , ונס ר"מ ]"ל יולס בו / 
Ab 6‏ רכס לכסבו מן סטעס שכסבתי: סבים MIELE‏ 136 כו , 
עד Hm‏ כופלת , פרק כל סכליס , ופרק DD‏ (דף קמ"3) DPD:‏ 
כין סחביות , עד וסן כופלום , פרק לוטל : וכן DE‏ מעוס | 
עד ph‏ ממלפין בס , פרק bon‏ ופרק. כל סכליס :73 עעל 
סקס עומעו , פרק רבי 6ליעזר דפולין (דף ק"מ) , 6מר רד 
Krb‏ , וכן סבי6ס: ר"י 6לפ8ם "ל בסלכום , וגורס :קניל מוכס- - 
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מעות , אף על פי שכבה הנר , או שנפלו המעות - TOR‏ 
Ki:‏ שכל כלי שהיה אפור לטלטלו בין השמשות - SDR)‏ 
טלטלו כל השבת כלה , אף על פי שהקך הרבר שגרם לו 
האסור : 
יא. אבל כלי המוקצה מחמת מיאופו, כגון נר ישן של נפט, 
וכיוצא בהן- מותר לטלטלן בשכת, אם הוצרך להן; 
יב. כל הבלים הנטלין בשבת , שנתפרקו דלתותיהן , כגון 
= רלתות שידה תיבה ומגדל , בין שנתפרקו בשבת , בין 
שנתפרקו קודם השבת- מותר לטלטל אותן רלתות : וכן כל 
הכלים הנטלין בשבת שנשברו, בין קודם השבת, בין בשבת-- 
שבריהן נטלין ; והוא wma‏ שבריהן עושין מעין מלאכתן: 
כיצר? שברי עריבה- לכסות בהן את פי החבית , שברי 
זכוכית- לכסות בהן את פי הפך , וכן כל כיוצא בזה ; אבל 
אם אין השברים ראוין לטלאכה כלל - אפור לטלטלן: 


ny מגדל‎ 


סמצוררין 13 , ולכך קרשו מטנס סורס ma,‏ יפס 3 סדין 
MED‏ במשנס רפעונס דפרקין : גוטל 6דס ₪6 גו ho)‏ 3‚ 
bad‏ וס36ן 57103 , פירוש כלכלס , סל של פירות , וסולרך לפרש 
כלכלס זו מס עי'כס ? ועל כן סקעס לבררס : ולמשי ? non‏ 
כלכלס סיס לדבר סאטור 1 כלומר :.ויסיס Dh‏ לטלטל ; ופריק : 
אפר 337 93 93 חנה 6ר"י : סכ בכלכלם מל6ס פורוס WPD»‏ , 
IM‏ וסקקס : WITEN‏ לפירות , ונשלייס | 365ן , ולכקטיכסו ! 
ופריק : כד%מר רבי 6לעזר 6מר 93% ppm‏ בפירום סמטפפין , 
כלופר : רטוציס , כגון פ6כיס סותיס DIN‏ , כמו קפירע ר"מ 
ז'ל , וכן פירץ ven‏ ז"ל ; כמלנו : כי סמטנס מִדבר DD)‏ 
כלכלס מליפס nimm‏ סמטנפין , כדברי ר"מ ]"ל ; ומס שסוקטס 
לרמבּ"ד !"ל בכשוכו , מפני MIE‏ ז"ל בלטונו טס ינער ספירוס , 
Hin‏ קוקי% 0630 mh‏ 01 , סלילס ! כי ר"מ ]"ל -- 65 כיון לכסוב 
6 לסון ‚man‏ מובן לכל , Hop‏ לטון סעלכס hs‏ צלטון עצרי , 
כפו שדייס בלטון תרגוס , כדכקיב ותערו רקעיס ממנס , ו 
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בו את הדלת , את המכתשת- לישב עליה , וכן כל כייצא 

| im 

ח. ומטלטל אדם מחט של יד השלימה - לטול בה pn‏ 
אבל אם ניטל הקצה הנקוב שלה, או הקצה החר שלה-- 

איז מטלטלין אותה: ואם היתה גולם, ועדיין לא נקבה - מותר 

לטלטלה ; , 

ט. כל כלי שמקפיך עליו שמא יפרתו דמיו, כגון כלים המוקצים 
לסחורה , וכלים היקרים ביותר , שמקפיר עליהן שמא 

יפסרו - אסור לטלטלן בשבת : וה הוא הנקרא: מוקצה מחמת 

חפרון כים : כגון המפר הגדול , ויתר של מחרישה , וסכין 

של טבחים , וחרב של אושכפים , וחצין החרשים , וקורנם 

של בשמים, וכיוצא בהן : | 

י. כל כלי שהוקצה מחמת האסור - אסור לטלטלו, כגון נר 
שהרליקו בו בשבת , והמנורה שהיה הנר עליה , ושקחן שהיו 


מגדל עוז 


על פי ססעפר ננער , פרק כל סכליס דף קכ"ג, ופרק נוטל דף 
קמ"8 , ופרק רבי 6ליעזר דפולין דף קס"6 , ופרק טומכין (דף 
)( : 36ל oh‏ סיס ככר וכו' , עד Riva‏ 813 , פרק כירס דף 
פ'ג : נוטל 5דס , עד 360 בילו, ריש פרק כוטל. (דף קמ"ם) : 
ופרק כירס (דף מ"ג) : DI‏ קסיפס נקובס , עד כעטים כדופן, 
En‏ פרק נועל : apa‏ סכלכלס וכו', עד 55 גורו ; כתב סרסב"ל 
ז'ל : Kb mh‏ מ65תי כן בגמכ6 , - Wehe‏ בפירוס סמטנפין -- סור 
DER‏ : ולכעורינסן נעורי ! וחזר ותירן : בקסיתס. 7369 דופן 
לכלכל , ולפילו ‏ בפירות Pe‏ מטנפין , 36ל ana 65 ch‏ 
1360 דופן לכלכלס , 6פילו פירום סמטנפין --- %פסר ככער מופן 
בתוך סכלכלס עכמס , עד שססיס עליונס , ויכערנס. Yin)‏ , וכל 
ינטרך לטלטל כ6נן עס סכלכלס ; mh an‏ : 33 ממרקי 
פעמיס רכופ , כי ר"מ1"ל San Pb‏ סרכריס -- שיכולין לספפלש 
מדקדוקי | סתלמוד , ומסקוקיום וסתירונין , כפי IE‏ סלרך — 
6רוכס. hm‏ מדס, ורסבס. m‏ יס , 556 כיון לקלר פסקי ססלמול 


14 זמנים פכיה : 


ז. ובל שאינו כלי, כנון אבנים , ומעות , וקנים, וקורות , וכיוצא 
בהן- אסור לטלטלן : אבן גרוכה או קורה גרולה, אף על 
פי שהיא נטלת בעשרה בני „DIR‏ אם יש תורת כלי עכיה-- 
מטלטלים אותה: דלתות הבית , אף על פי שהן כלים - לא 
הוכנולטלטל: לפיכך אם נתפרקו אפילו בשבת אין מטלטלין 
אותן : וכן העפר והחול , והמת ,- אין מזיזין אותן ממקומן ; 
ובן שמנה חי-הרי הוא כאבן , ואפור לטקטלו ; = 
ז. מותר לטלטל הכלי אפילו שלא לצורך תשמישו , אלא 
לעשות בו מלאכה שקא נעשה לתשמישה: כיצד ? נוטל 
אדם קורנם - לפצוע בו אגוזים , קרדום - לחתוך בו בלה , 
מנירה- לגרר בה את הגבינה , מגרפה- כנרוף בה את 
הָגרונרות , את הרחת ואת המזלג - לתת עליו אוכל לקטן, 
את הכוש ואת הברכר--לתחוב בו, מחט של פקאין- לפתוח 


ny מנרל‎ 


ברע8 -- כסלוטין דמי , טססגור 63פייתו --- סלו ולבסוף סכרו 
hm.‏ , ק"מ ס:כס 9399 יוסי ; כן סיינו סצוריס ימיס על om‏ , 
Tu‏ שחורסי ורפיתי רפש סברייפ8 על IE Sun sc‏ , 106 ככל 
סכליס סנטליס 3ק5ר , 6כמ5 בקשינס מחוכריס מיירי , ורבי יופי 
סעיד על P WÄR -- MEI‏ ביס יד obs DD DIN,‏ על פי 
שקבּרו -- כסלוש סופ , ורכס Dia‏ מסיכן י52 לו ססיתר ססלס , 
צמקס למד, עד כטן לקוכו ; ואני ומר : יפס DE SED‏ 13 , 
nf Kipa. =‏ סיכס טופס 3פי סר"ן "ל , ובשבילס סיס פולק 
על ר"י 5556ם "ל , pahn‏ שיש עמו , סו5 and‏ 34 3ספר 
ם :לפמום , WIM‏ , !60 לישנ5 69377 — פירקס שפיר : דכטון 
קייס HD‏ כדפמרינן בעלמ> : כמאן סלי5 סשידנ6 טכס6 בּניקלס ? 
כמפן ? -- כי ס6י in‏ ; וכסנס רצות Nndp3‏ , ולכך פסקיכן 
כר"מ , וכר6ב"י, וכן פסק ר3 שמעון בעל סלכוס גדולום רסעוכות , 
זגס ר"ם , on‏ כגשון "ל כן סכריעו , גס בפרק נועל רשיקי 
Amon pipn‏ מורס כן : np‏ דבריס 6קד 6סור לטלטל , עד ab‏ 
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Pa‏ בשביל עצמו של כלי , בין לצורך מקומו , בין לצורך 
נופו ; וכל כלי שמלאכתו לאסור , בין היה של עץ , או של 
חדם, או של אכנים, או של מתכת- מותר לטלטלו בשבת, 
כין לצורך נופו , בין לצורך מקומו , אבל בשביל עצמו של 
כלי- אסור | 
ר. כיצר? מטלטל הוא את הקערה של עץ לאכול בה, או 
לישב במקומה , או כרי שלא תגנב , וזה הוא בשביל 
עצמה : וכן DR‏ טלטל אותה מן החמה , כרי שלא תתייבש 
ותשבר, א מן הגשמים , כרי שלא mann‏ ותפפר-- הרי זה 
מטלטל בשביל עצמה, ומותר , מפני שמלאכתה להתר : 
ה. וכן מטלטל הוא הריחים, או המכתשת לשבר עליהאגוזים, 
או לעלות עליה למטה , וזה הוא לצורך גופו , או לישב 
במקומו: אבל אינו מטלטלה כדי שלא תשבר, ולא כדי טלא 
תגנב , וכן כל כיוצאבזה : 


מגדל עוז 


גדולס. , עד ולסור לעלטלו, פרק ב"מ (דף 0"5ס) : דלפום. סביס, 
עד oh‏ לטלטלו , ריש פרק כל סכליס דף קכ"צ , ופרק רצי 
6ליעזר דמילס (דף קל"ס) : מותר לטלטל סכלי, עד לטלטלס , 
פרק כל סכלים דף קכ"ג : כל כלי שמקפיד , עד ססרון כים , 
כוף פרק קמל דמסכלם שבת , וסוף סמסכס (דף Y pP‏ קנ"ז) : 
כנון סמסר סגדול , עד וכיופ) 3קן , פרק כל סכלים : כל כלי 
פסוקנס , על סגרס לו סאיסור , סוף מסכת P3E‏ : 5336 כלי 
שסוקלס , עד oh‏ סולרך לסן , פרק כירס דף מ"ח : כל סכליס 
סנטלין וכו" , עד תורפ כלי עליסן , פרק כל סכליס (דף קכ"ב)? 
סיס כלי מסוצר לקרקע , עד מוסר לטלטלו , פרק כל סכליס , 
ופרק כועל : כת3 סר6צ"ד "ל : כן פסק סר3 "ל , וסמסני עליו 
693 דממר רכינ6 : כמפן מטלטליס כשידכ6 כסוי5 דתכור5 03 
Kann‏ , 6ף על גב דשין לו בים 6קיס ? כר6ב"י , 50 ודמי כר"י 
Kia 10167 , Ho‏ דפייסי סיעק5 למילסיס , 097 וסברינסו 
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יג. ועור: כשיבקר ויטלטל ככים שמלאכתן לאפור — אפשר 

שיתעסק בהן מעט, ויבא לירי מלאכה ; ועור: מפני שמקצת 
העם- אינםבעלי אומניות , אלא בטלין כל ימיהן, כגון המיילין 
ויושבי קרנות , שבל ימיהן הן שובתים ממלאכה , OR)‏ יהיה 
מותר להלך ולדבר ולטלטל כשאר הימים - נמצא שלא שכת 
שביתה הנכרת ; לפיכך שביתה מרברים אלו- היא שביתה 
השוה בבכ DIR‏ : ומפני רברים אלו- נגעו באפור הטלטול, 
ואסרו שכא יטלטל DIR‏ בשבת , אלא כלים הצריך להם , 

כמו שיתבאר ; 


פרק המשה ועשרים 


א. יש כלי שמלאכתו להיתר , והוא הבלי; שמותר לעשות 
בו בשבת- רבר שנעשה לו בחול, כגון כוס לשתות 
בו , וקערה לאכול בה, וסכין להתוך בו בשר ופת , וקורדום 
לפצוע בו אנוזים , וכיוצא בהן: 
ב. ויש כלי שמלאכתו לאסור, והוא הכלי שאסור לעשות בו 
בשבת דבר שנעשה בו , כנון מכתשת, וריחים , וכיוצא 
בהן , שאסור לכתוש ולטחון בשבת : | 
ג. בל כלי טמלאכתו להיתר , pa‏ היה של עץ , או של 
חרם, או של אבן, או של מתכת- מותר לטלטלו בשבת , 


מגדל עוז 


דסקיל וערי , עד דעיל במ6י מינכר ? ומסדר : בקדוקס KDI7361‏ 
86 סיכר בעינן : 


פרק חמשה ועשרים 


יש כלי וכו' , עד ולכסוק pass‏ , וס סקדמס לכל דברי ספרק', 
= כדרך סמסבריס Kim,‏ מפורט פרק כל סכליס (דף קכ"ג): 
כל כלי וכו' , עד לטלטלן , פרק כל סכליס gm)‏ קכ"ל) : 136 
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טמא יטול צרור , ווזרוק ד' אמות ברשות הרבים + | = 
י. כל הרברים שהן אסורין משום שבות--לא גזרו עליהן בין 

השמשות , אלא בעצמו של יום - הוא שהן אסורין, אבל בין 
השמשות — מותרין :והוא שיהיה שם דבב מצוה , או דוחק:. 
ביצד ? מותר לו בין השמשות לעלות באילן, או לשוט על פני 
המים -- להביא לולב , או שופר: וכן מוריר מן האילן, או מוציא 
מן הכרמלית ערוב שעשה, וכן DR‏ היה טרור ונחפז, ונצרך 
לדבר שהוא משום Mia‏ בין השמשות--הרי זה מותר: אבל 
אם לא היה שם דוחק , ולא דבר מצוה--אסור : לפיכך אי 
מעשרין את הודאי בין השמשות , אף על פי שאסור הפרשת 
המעשר בשבת -- משום שבות , אבל מעשרין את הדמאי ;, 
יא. קטן שעשה בשבת רבר שהוא משום שבות, כגון שתלש 

מעציץ שאינו נקוב , או טלטל .בכרמלית-- אין ma‏ רין 

להפרישו : וכן אם הניחו אביו - אין ממהין בירו: 
יב. TOR‏ חכמים לטכקטל מקצת דברים בשבת , כררך שהוא 
many‏ בהול , ומפני מה נגעו באיסור זה ? אמרו:ומה אם - 
הזהירו נביאים , וצוו שלא יהיה הלוכך בשבת כהלוכך בחול 
ולא שיחת השבת כשיחת הרול, שנאמר:יורבר דבר — קל 
והומר שלא יהיה טלטול בשבת כטלטול בחול , כרי שלא 
היה כיזם הול בעיניו, ויבא להגביה ולתקן כלים מפנה לפנה, 
או מבית לבית, או להצניע אבנים, וכיוצא בהן, שהרי הוא 
בטל ויושב בביתו , ויכקש רבר שיתעסק בו , ונמצא שלא 
שכת , ובטל הטעם שנאמר בתורה:* למען ינוח : 
+ ושעיס ג" 90372 


מגרל עוז 


שמל6כקן ל6יסור --- שיפער קיפעסק 3סן DEN‏ , ויב6 לידי מל5כס , 
ועעס נחמיס 13 סכליס -- סול סטעס ספני שכס3 "5 : שמ5 יב5 
לססיע 0936 Hirn‏ 3סן , וסעעס סקליקי : כדי פיס5 סכר v3‏ 
עבת לסול — pnacn‏ לס פרק כלל גדול , גבי סיס | On‏ במדבר 
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שהן לצורך השבת, ומתירן , אף על פי שהיה להן פנאי . 
להתירו קודם השבת , שרברים אלו--מצוה הן : 1+ 
ז. אין עונשין בשבת , אף על פי שהעונש מצות עשה--אינה . 
= רוחה שבת : כיצר ? הרי שנתהייב בבית דין מלקות , או 
מיתה - אין מלקין אותו , ואין ממיתין אותו בשבת , שנאמר :* . 
לא תבערו אש בכל מושבותיכם ביום השבת - זו אזהרתת . 
| לבית דין , שלא ישרפו בשבת מי שנתחייב שריפה , ‚m‏ 
הדין לשאר עונשי[ : | 
ח. מותר לאדם לשמור פירותיו בשבת , pa‏ תלושים, בין = 

מחוברין, ואם בא ארם ליטול מהן, או בהמה וחיה לאכול 
מהן- גוער בהן, ומכה בהן, ומרחיקן: והלא דבר זה מהפציו 
הוא ! ולמה הוא מותר ? - מפני שלא נאסר, — אלא לקנות 
לעצמו חפצים שאין עתה מצויים , ולהשתבר ולהרויח , ולהטפל 
בהנאה שתבוא קידו, אבל לשמור ממונו שכבר בא לידו, עד 
שיעמור כמות! שהוא-- מותך : הא לטה זה רומה? -- לנועל 
ביתו מפני הגנבים: | | 
ט. המשמר זרעיו מפני העופות, ומקשאיו ומרלעיו | מפני 

החיה--לא יספק , ולא ירקד כדרך שעושה ברול , גזירה 

י סמות 9% 


| עה‎ m 


סקלסן , Kin)‏ כי מפני סיוב ססונ6ס — >סרו בטלטול מס DONE‏ , 
שסו5 גדר ho‏ , עד כשן לטוכו : ו6ני %ומר: עס שכסב סרס3"ל 
ז"ל--- כו בקלכס Dach‏ דריש פרק כל סכליס, וסו% דרך Ben‏ 
ומפן דסוגיין בעלמ5 , 6מכס מס שכקב ר"מ 1'"כ---סו5 מוסכס 
מלעס WS‏ בעלי סתוספום ]"ל , וסו% מועעס In‏ טעס 
לסיסור כל סדבריס שאינו 5ריךלסס , דקייכי 183 סני טעמי , כמו 
שמפורטיס לפנינו hrs‏ ספרקים , כמו ADB‏ רומז בעלמו 1"ל-- 
סוף 61 ספיסק6 , וכן כסב סר"מ מקוני ו"ל , וכי מעיינת 93 
pısnn -- Dr‏ קלסון פמיסת ססלמוד : 6עו עלעול 5או 135 
קול6ס ? -- כו6 סעעס ס6סד Spas‏ ר"מ |"ל , טכטיטלטל. כליס 
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ה. מותר לרוץ mama‏ לדבר מצוה, pp‏ שירו'ן לבית הכנסת 


או לבית המררש : ומהשבין השבונות של מצזה, ומוררי 
מדידה של men‏ , כגון סקוה - ליחע אם יש. כשעור , = אל 
בגד - לידץ ax‏ מקבל טומאה : ופוסקין קה לעניים: והולכין 
> כנסיות ולבתי מדחשות , ואפיקו לטרטיאות ולטרקלי 
של pm‏ - לפקח ‏ על עסקי | Dan‏ בשבת, + ומשרבין 
על התוקות לארם , ועל התנוק ללמדו ספל 
וללמדו אומנות ; ומבקרין חולין , ומנחמים אבלים, ‏ והנכנם 
לבקר את החולה - אומר יישבת היא מלועוקורפואהקרובה לבא> 
ומחשיבין על התחום לפקח על עסקי כלה, ול עסקי המת -- 
להביא לו ארון ותבריכין , ומר לו <לך למקום פלוני, לא 

את שם-- הבא ממקום פלוני , | לא מצאת במנה - הבא 
במָאֶתים+ וכלבר : שלא יזכור לו סכום מקה , שכל אלו וכיוצא 
FD‏ מצוה הן, ומר : * עשות הפציך וכולי, - הפציך אפורין, 
חפצי שמים-מותרין : 
ו מפלניץ בים הגדול בערב nam‏ לרבר מצוה , ופוסק וטו 

לבות , ואי שובת .: ומפירין om‏ בשבת, בין לצורך 
שבת , בין שלא לצורך שבת : ונשאלין לחבם על הגררים 

OLE י‎ 
np Sm 


wr7 me‏ ממונום (דף ל"ס) , וכיבפות פרק קמ% דף 1 : מוסר 
נוחס וכו' , עד סגנביס , פרק בתר6 דיומ6, ופרק Hana‏ דמועד 
קטן : סמסמר זרעיו , עד ברעות סרביס , פרק Kaps‏ דמסכס 
ערובין | (דף ק"ד) : כל סדבריס oh mE‏ , עד 6סור , פרק | 
נכל | מערבין (דף ל"3) : לפיכך ph‏ מעסרין 6 סודטשי , ער 
Kinn‏ , פרק ב"מ (דף 5"ד): קטן DEDE‏ וכו' , עד ממסין ילו , 
סוף פרק סרק (דף קי"ד) סעמיד כן 6ביי , וסוגיין 6516 כוותיס : 
*סרו מכמיס לטלטל , עד סוף ספרק ; כסב סר6ב"ד "ל : עור 
Wh : nf‏ עלטול לו 15 סולפ סו ? ועוד ms‏ כסמיס 3 
Han‏ --- נשנית מטנס II‏ , ש6מרו : ג' כליס קטניס נעליס על 
| 12 
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שכת, שהרי נמצא הלוכו בשבת לעשות הפציו : 


שאסור בשבת לעשותו : אבל אם החשיך לעשות דבר : 


שמותר לעשותו בשבת -הרי זה מותר : כיצד ? אין מהשיכין 


על התחום להביא פירות מהוברין , או לשכור פועלין : אבל . 


,' 


ג. במה דברים אמורים : בשהחשיך על התרום לעשות רבר > 


w 


= 
5 
. 
/ 


מהשיך הוא -- לשמור „nme‏ שהרי מותר לשמור בשבת ; 7 


ומחשיך להביא בהמה, או nme‏ תלושין, שהבהמה - קורא : 


, 


לה והיא באה, אף על פי שהיא pam‏ לתהום , ופירות תלושין, * 


אלו היה שם מחיצות -- היה מותר להביאן בשבת I);‏ אומר 
ארם לחברו > לכרך פלני אני הולך למחר > שאם היו שם 
בורננים--היה הולך לשם בשכת, וכן כל כיוצא בזה : 


Pr 


ד. מותר לאדם לומר לפועל <הנראה שתעמוד עמי לערבי, = 
אבל לא יאמר לו <היה נבון לי לערב+ שנטצא עושה חפצו + 


בשכת : אסור לרוץ ולךְלג בשבת , שנאטר : י מעשות ררכיך*-- 
שלא יהא הלוכך של שבת , כהלוכך של חול : ויורר אדם 
לבור ושיח ומערה, אפילו הן ק' אמה, ומטפס ויורר ושותה, 


ומטפס ועולה ; ואסור להרבות בשיחה בטלה, שנאמר : *ודבר 


דבר- שלא יהא דבורך של שבת , כרבורך של חול : 
י סקס » קס 


Sn‏ עוז 


pam‏ קמ5 דע" (qm)‏ : ו|סור לרוץ וכו' , עד סל סול , פרק 


= 8כו קעריס (דף קי"ג) : מופר לרון , עד סמדרק , פרק Anp‏ | 


דברכות (דף 1( : DWSED P3ERM‏ , עד מקבל טומל5ס , פרק 
שו6ל (דף ק"כ) , ופרק 6כן קטריס (דף (ap‏ : ופוסקין 5דקת , 
עד קרובס 535 , פרק עופל , ופרק Amp‏ דשבק , ופרק Anp‏ 
דכתונום דף 5' : ומסעיכין על סתפוס וכו' , על son‏ שפיס 
ARD‏ , פרק טולל : מפליגין יס סגדול , עד DIE WA‏ , 

פרק קמל D3C7‏ : ומפירין DOWN‏ , עד 6כו man‏ , סוף 
מסכת P3E‏ (דף קכ"ז), ופרק כירס , וננדריס פרק נערס סמשורסס 
(דף (HD‏ : 6ין P3E3 PEN»‏ , עד לספר PERND‏ , בסנסדרין פרק 
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כח. ספר תורה שיש בו ללקט שמנים וחמשה אותיות מתוך 

תיבות שכמות , ואפילו בכללן » יגר שהרותא *, וכן אם 

היתה בה mans‏ שאין בה שמונים והמשה אותיות , ויש בה 

הזכרות, בגון ויהי בנסוע הארון - מצילין אותן מפני הרליקה ; 

ומצילן תיק הספר עם הספר , ותיק התפלין , אם על פי 
שיש בתוכן מעות : 


פרק ארבעה ועשרים 


.N‏ יש רברים שהן אפורים בשבת , אף על פי שאינם 
רומין למלאכה, ואינם מביאין לירי מלאכה ; ומפני 
מה נאסרו? משום שנאמר :* DR‏ תשיב משבת רגליך עשות 
הפציך Or‏ קחשי : ונאמר: : וכברתו מעשות דרכיך ממצוא 
הפציך ודבר דבר : לפיכך אפור לארם להלך בחפציו בשבת, 
DER‏ לרבר בהן, כנון שירבר עם שותפו: מה ימכור למחר ? 
או מה יקנה ? או RT‏ בית זה ? ובאיזה סחורה ילך למקום: " 
פלוני בל m‏ וכיזצא כו- אפור , שנאמר :* ודבר רבר--דבור 
אסור , הרהור--מותר : 
כ. אסור לאדם לפקור גנותיו ושרותיו בשבת , כרי לראות מה 
הן צריכין ?או הואך הן פירותיהן? שהרי זה Pro‏ לעשות . 
הפצו ; וכן אסור לארם שיצא בשבת ער סוף התחום, um‏ 
טם עד שתחשך , כרי שיהיה קרוב לעשות הפציו במוצאי 
יושע" DE ®  סק : m’‏ | 
מגדל ‏ עוז 
oh‏ לקרום בכת3 וכו" , עך סוף ספרק , ססלתו פרק עול 4 
| וער ספרק , פרק כל כסבי סקדק : 


פרק ארבעה ועשרים 
יש לבריס שסן 6סורין , עד וכן כל a3 Kia‏ , ססלתו פרק 
וכו קטריס , (דף קי"ג) ושאר כל 09373 , פרק DIE‏ 
(דף ק"כ) : מופר 55דס לומר , עד ספניו בעבם , פרק טולל , 
2 12 
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אם הציל פת ‏ שאינה נקיה- הוזר ומציל | פת נקיה: ומציל , 
Om‏ הכפורים מה שהוא צריך לשבת - אם היה יום הכפורים , 
בערב שכת, אבל אינו מציל בשבת ליום הכפורים, ואיןצריך , 
לומר ליום טוב , ולא משבת ‚m‏ לשבת הבאה : ומה שהוא. 
ללבוש - לובש כל מה שהוא יכול ללבוש , ועוטף כל: 
מה שהנא יכול לעטוף , ומוציא, ואומר לאחרים בואו והצילו 
לכם, וכל אחר ואחד לובש ומתעטף בכליו ומוציא , והרי הוא 
שלו כמו המאכל , שהרי מן ההפקר הם זכין: 
כו. מתר להציל כל כתבי הקודש שיש בהצר, לחצר אהרת 
שבאותו המבוי , ואס על פי שלא ערבו , ובלבר שיהיה 
למבוי ג' מהיצות , ולחי אחד : והוא שיהיו כתובין אשורית 
ובלשון הקדש, אכל אם חיו כתובין בכל לשון , או בכתב 
אחר — אין מציכין אותן, אפילו היה DW‏ ערוב., ובחול אפור 
rk‏ בהן , | אלא מניחן במקום התורף , והן מתאברין 


כז. היו כתובין בסם ובסיקרא , אף על פי שאינו ana‏ של 

קיימא , הואיל והן כתובין אשורית ובלשון קרש מצילין 
אותן: גליון של ספרים, של מעלה Sun‏ מטה , ושבין פרשה 
לפרשה , ושבין דף לדף , ושבתהלת הפפר ,ושבפום הספר-- 
אין מצילין. אותן : הברכות והקמיעין אף. על פי שיש בהן 
אותיות של שם, ומעניעות הרבה של תורה- אין מצילין אותן 
מפני הרלקה : | 


Sum‏ עוז 


בבס , פרק טומל , ופרק mn‏ דף ק"כ men pin:‏ כו" , 
סלמוד% ק6מר לס Kaas‏ פרק קמ6 דסגיגס , 93 AD Oo»‏ = , 
וכל Pe‏ בת : מקדים 76ס וכו" , עד סיוס סו6 פרק שו6ל 
(דף (A’np‏ : סמגביס סרומ , עד DIES‏ קנס, פרק 3' דסרומת 
פרק טושל , ובירוקלמי : מעשרין 06 Ana‏ וכו" , פרק ons‏ 
מדליקין (דף ל"ט) mob:‏ לספים כו', סכל פרק טומל דף קמ"ט : 
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לפיכך גזרו שכא יציל - אלא מזון שהוא צריך לאותו שבת , 
וכלים שצריך להשתמש בהן בשבת, ובגדים שיכול ללבוש , 
שנמצא מתייאש מן הבל , ואינו בא לידי כבוי , ואם לא 
ערבו-- אף מזונו וכליו אינו מציל : -. 
כא. ומה ‏ הוא מציל למזונו? אם נפלה דלקה בלילי שבת-- 
מצילין מזון ג' סעודות , הראוי לאדם-- לאדם, והראוי 
לבהמה--לבהמה . נפלה בשהרית--מצילין מזון ב' סעודות , 
במנהה--מצילין מזון פעודה אחת ; | 
כב. במה דברים אמורים: במציל בכלים הרבה , או שהיה 
ממלא כלי ומוציאו, ומערה , והוזר וממלא אותו שניה- 
הוא שאין מציל אלא מה שהוא צריך לו : אבל DR‏ הוציא 
כלי אהר בהוצאה אהת , אף על פי שיש בו כמה סעורות-- 


מותר : | 

כג. כיצר ? מציל םל מלא ככרות, אף עלפי שיש בו כמה 
סעודות : וענול של רבילה, וחבית שליין: וכן אם פרש 

טליתו , וקבל בה כל מה שיכול להוציא , והוציאה מלאה 

בבת אחת- מותר : 

כר. ואזמר לאהרים בואו והצילו לכם, וכל אחר ואחד מציל 
מזון שהוא צריך לו, ‏ או כלי אחר שמהזיק אפילו דבר 
, והרי הוא של מציל: om.‏ לא רצה המציל לקרתו , 

ונתנו לבעליו- מותר לו לטול ממנו אחר השבת שכר עמלו, 

ואין זה שבר שבת, שהרי PR‏ שם מלאכה, ולא „MDR‏ שלא 

הוציאו אלא במקום מעורב : 

כה. הציל פת נקיה אינו חוזר ומציל פת שאינה נקיה: אבל 


מגרל עוז 


עד DIEN‏ שעוס, פרק חבים (דף קמ"ו): כופב mishn‏ מכלכוס, 
עד ככוסב , פרק סמנכיע (דף 5 ד) : DI MER‏ ולסלוום וכו' ו 
פרק שו6ל ופרק Pen‏ (דף פ"ו) Ab:‏ ישכור וכו', עד בין בסבל , 
פרק שו6ל (דף (n'np‏ : שין דגין | n3c3‏ , עד כמסקן Ib‏ 
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שיודיע לכהן שזו שאני מאכילך-- תרומת מעשר, ווודיע לעני: 
שזו שאני מאכילך--מעשר עני : ; 
יז. אסור להפים ולשהק בקוביא בשבת , מפני שהוא במקת ! 
וממכר : ומפים ארם עם בניו ועם בני ביתו על מנהגדולה : 
כנגד מנה קטנה , מפני שאין מקפידין + = ה ] 
‚m‏ אפור לחשב השבונות שהוא צריך להן-- בשבת , pa‏ 
שעבר, בין שעתיר לגיות, nm‏ שמא יכתוב : לפיכך : 
השבונות שאי[ בהן צורך -- מותר להשבן: כיצר? כמה ם 
חבואה היה לנו בשנה פלונית ! כמה AT‏ הוציא בהתנות בנול : 
וכייצא באלו, שהן בכלל שיחה בטלה, שאין בהן צורך כלל, : 
המהשב אותן בשבת--כמהשב בחול + 5 - > 
יט. אפור לקרות בשטרי הריוטות בשבת , שלא יהא כררך 
חול ויבוא למרוק : מונה ארם פרפרותיו ואת אוררּיו מפיו , 
אבל קא מן הבתב, כרי שלא יקרא בשטרי הריוטות ; לפיכך 
אם היו השמות חקוקין על הטבלא , או על הכותל -- מותר 
לקרותן , מפני שאינו מתהלף בשטר ; ואסור לקרות בכחב 
המהלך תרת הצורה , ותחת הריוקני -- בשבת : אף לקרות 
בכתובים בשבת בשעת בית המדרש -- אסור, גזירה משום 
בטול בית המררש , שלא יהיה כל אהר zur‏ בביתווקורא, 
וימנע מבית המררש | | 
כ. נפלה רכקה בהצר בשבת--אינו מציל כל מה שיש בהצר 
להצר אחרת שבאותו המבוי, אף על פי שערבו , גזירה 
שמא יכבה הרליקה כרי שיציל, מפני שארם בהול על ממונו ; 


DD‏ עוז 


: טוב (דף "1 י"פ)‎ OP פרק‎ DI , פרק במס מדליקין‎ , D3E3 
yon PA : סיל פרק 3' דפרומופ‎ Men , סמטביל כליס וכן'‎ 
, עד וסייב‎ , Mahn סרומופ , עד כמתקן , פרק שולל : מעבר‎ 
יסוך 6דס , עד 6בל בישכיס‎ Kb פרק כלל גדול (דף ע"ס) : כפיכך‎ 
, דתולין (דף קמ"6) : סממרס רעיס‎ Dh פרק רבי‎ , IP 
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ולהשאיל — מותר ; שואל ארם מהברו -כרי יין וכדי שמן , 
ובלבד שלא יאמר לו הלוני : Ä‏ 
ע, המוכר בפה או במסירה - אסור, בין במאונים ‚pa,‏ 
שלא במאזנים : וכשם שאסור לשקול, כך אפור למנות 
ולמרוד , בין בכלי מדה , בין ביר, בין בחבל ; 
יד. אין רנין בשבת, ולא הולצין, ולש מיבמין, ולא מקרשין, 
גזירה שמא יכתוב : ואין מקדישין, ולא מעריכין , ולא 
מחרימין , מפני שהוא כמקח וממכר : ואין מגביחין תהומה = 
ומעשרות , שזה דומה למקדיש אותן פירות שהפריש , ועוד 
מפני שהוא כמתקן אותן בשכת : ואין מעשרין את הבהמה, 
mm‏ שמא ירשום בפיקרא : ומקריש vıo2 DR‏ בשכת , 
ודגיגתו ביום טוב, שזו מצות חיום היא; וכשם שאין מקרישין, 
כך אין מקרשין מי חטאת : 
טו. המגביה תקומות ומעשרות בשבת , או ביום טוב , בשונג -- 
יאכל ממה שהתקין, במזיד - לא יאכל עד מוצאי שבת; 
בי בר וביןכך- תקן את הפירות : וכן המקריש , או המעריך , 
או החרים בשבת, בין בשוגן , ביןבמזיד , מה שעשה--עשוי, 
ואין צריך לומר ביום טוב : וכן המקנה לחברו בשבת ‚mp‏ 
מעשרין את הרמאי בין השמשות , אבל לא את הודאי : 
טז. מי שקרא שם לתרומת מעשר של רטאי, או למעשר עני 
של ודאי- לא יטלם בשבת, ואף על פי שיחר מקומן 
מקורם השבת , והרי הן ידועין ומונהין בצר הפירות : ואם היה 
כהן או עני-- למודיף לאכול ‏ אצלו — יבואו ויאבלו , N‏ 


מגדל עוז 


6ומר : Kia Ans‏ עמויס פרק כל כסבי , ופירושס מלכוון , ומס לי 
כמספקן מעבת Rd‏ , סבמטכעות לקין ר"מ 1"ל ? וכן | פירק "en‏ 
Ph „>‏ סדחס זו 526 לתיל, ומס לי טורח עבת enone bin)‏ 
כַרש3"ד ]"ל ? שניסס--- כדעת 6חד כסכוונו : ושין מפיעין , ער לסבס , 
פהק 6כו קעָריס (דף Mob : (ap‏ כָהַעְבּיל | כליס , עד עליו 
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שבת ; ומותר. להטביל. I‏ המים. הטמאים בשבת : כיצדי 
יעשה ? Arm‏ בכלי שאעו' מקבל מומאה, כגון כלי אםנים , 
ומטביל הבכים במקוה , עד שיעלה מי המקוה עליהן , 
ויטהרו : 
Do,‏ אין מגביהין תרומות ומעשרות. בשבת , מפני שנראה 
כמתקן דבר שלא:היה מתוקן: | 
י. מעבר - מאבות טלאכות: הוא': והמיכך. עור בשטן. 
כדרך שהעברנים עושים -- הרי זה מעבר, והייב : לפיכ 
לא om mot‏ רגלו' בשמן - na an‏ המנעל , או בתוך 
הסנרל ההרשים , אבל סך הוא את. רגלו שמן ולובש מנעלו 
או סנדלו , אף על פי שהן: הרשים :0 כל גופו a‏ 
ומתעגל על גבי קטבכיא mem‏ ואינו חושש : במה "Bar‏ 
אמורים כשהיה השמן מועט , כרי שיצהצח העור" בלב , 
אבל אם היה בבשרו שמן הרבה כדי שירכך העור - הרי 
זה NED ‚DR‏ שהוא: כמעברו.: והכל בררשים., אבל 
DPI‏ - ממתר:. | 
יא. הממרח רשיה בשבת - הייב משום מוהק. את העול: 
לפיכך Porno fa‏ נקב בשעוה וכיוצא בה שמא ימרת , 
זאפילו בשומן — אין סותטין את הנקב , גזירה משום שעוה :. 
יב. כותב - מאטות טלאכות ; לפוכך: אסור לכהול בפוך 
וכיוצא בו בשבת, מפני שהוא: ככותב : ואפור ללות 
ולהלחת, גידה שמא יכתוב: ופן אפור לקנות ולמכור, ולשבור. 
ולחשכור , נזירה שמא: יכתוב + לא. ישכור Om‏ פועלים: 
בשבת, ולא יאמר להברו לשכור לו פועלין , אבל לשאול 


ny מגדל‎ 


(דףקכ"ס) : 6כור qm)‏ > כפף, עד בכל דבר , פרק. טומנין: 
(דף- כ'); : md MON‏ קערס וכו , עד ב6ותס: ‚DSB‏ עד Pe‏ 
קבע: כספיס , פרק כל כסבי דף ana : hp‏ סר36"ד ["ל כל זס. 
סיג hoc mon 656 , maß‏ "טורח. ob‏ , עד כפן mb‏ 
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עקר ממנה המים, כרי שיהיה הכך והפרש בינה ובין or‏ 
ו אין הותכין שפופרת של ‚mp‏ מפני שהוא כמתקן כלי : 
היתה AR, mann‏ על פי שאינה -מתוקנת -- מותר 
להבניםה בנקב. ההבית בשבת - להוציא ‏ ממנה יין , ואין 
דושטין שמא יתקן : ואסור להניח עלה שק הרם וכיוצא בו 
na‏ הנקב של הבית , כרי שיקלה את היין , מפני שהוא 
כעושה מרזב בשבת : ואין שוברין את. החרם , ואין קורעין 
את הנייר , מפני שהוא במתקן ככי : | 
1 זמורה שהיא קשורה בטפיח - ממלאין בה בשכת ; ואם 
אינה קשורה-- אין ממלאין בה, גזירה שמא יקטום אותה 
יתקעה : אפור להוף כלי כסף בגרתקון, NED‏ שהוא מלבנן 
נדרך שהאומנין עושין, ונמצא כמתקן כלי , ונומר מלאכתו 
כשבת : אבל הופפין אותו בהול ובנתר , וכן כל הכלים — 
הופפין אותן בכל דבר : ואפור להריח קערות ואלפסין וכיוצא 
בהן , מפני שהוש כמתקן , אלא אם כן הריחן לאכול בהן 
סעורה אחרת באותה שבת , אבל כלי שתיה , כגון כוסות 
וקיתונות - מותר להדיהן בכל עת , שאין קבע לשתיה ; 
ואין מציעין את המיטות בשכת -- כרי לישן עליהן למוצאי 
טכת , אבל מציען מלילי שבת לשבת : 
.n‏ אמור להטביל כלים טמאין בשבת , מפני שהוא כמתקן 
כלי : אבל אדם טמא — מותר לטבול , מפני שנראה 
נמיקר ,: ואין מזין עליו בשבת : המטביל כלים בשבת ,> 
am‏ -- ישתמש בהן: במזיר -- לא ישתמש בהן עד למוצאי 


מגדל עוז 


עיקר 6פו ססלכום men‏ פרק מטילין פירום דף ;"ו , Ana‏ 
17 , ולבגי מער53 , ופרק סמוני6 ספלין , ומייתי לס פרק 
ספו6ל , ופרק hand‏ כדי יין Anna,‏ פרק ססליל : בריכס שנפפר , 
עד Pa)‏ סיס , פרק כירס (דף (DM‏ : מין מותכין טפופרם , על 
non‏ שסי6 כמתקן זמורס וכו" , עד ויסקננס , פרק כל סכלים 


₪ 
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ב. נוקבין מנופה של mon wer man‏ יין , ובכבר 
שינקבנה מלמעלה , אבל -מצדה -- אפור מפני שהוא 
כמתקן כלי; שובר אדם את החבית לאכול ממנה גרוגרות , 
ובלבר שלא יתכוין לעשות כלי ; ומביא ארם חבית של יין, 
ומתיז את ראשה בסייף לפני האורהין , ואינו חושש , שאין 
כונתו אלא להראות mom‏ לבו :" 
ג. וכשם שאסור לפתוח כל נקב , כך אפור לפתום כל 
נקב ; לפיכך אפור לסתום נקב ההבית , ואפילו ברבר 
שאינו מתמרח, ואינו בא לידי סהיטה, כגון שיסתום בקיפם, . 
או בצרור קטן : אבל אם הניח DW‏ אוכל. כרי להצניעו , 
ונמצא הנקב נסתם - מותר : ומותר להערים בדבר זה: 
ד. כל רבר שהוא גמ מלאבה - הייב עליו משום מכה 
בפטיש : ומפני זה הגורר כל "שהוא , או המתקן כלי 
באיזה רבר שיתקן-- חייב : לפיכך אפור להשמיע קול של 
שיר בשבת, בין בכלי שיר, כגון כנורות ונבלים, בין בשאר 
דברים , אפילו MIT‏ באצבע על הקרקע , או על הלות , - 
או אחת כנגר אהת כדרך המשוררים , או לקשקש את 
האנוז לתנוק ,. או לשהק בו ma‏ כדי שישתוק - כל זה 
וכיוצא בו אסור , נזדה שמא יתקן כלי שיר : 

ה. אין מספקין, ולא מרקרין , ואין מטפהין בשבת , גזירה 
שמא יתקן כלי שיר , ולספק כלאחר יר - מותר ; 
שטין על פני המים , גזירה שמא יתקן חבית שכ שייטין : 
בריכה שברצר — מותר לשוט בתוכה , שאינו בא לעשות 
| חכית של שיטין , והוא שיהיה לה שפה מוקפת , שלא 


| ny מגדל‎ 


עד 6ו 53 , פרק כ3ונס , ופרק חבים m)‏ סכי מטמע סוגיין : 
Dh 8‏ סיס וכו' , עד 9373 01 , פרק רבי 6ליעור דתולין דף" 
קל"ט : כל דבר na Amp‏ , עד עיתקן סייב , פרק כלל גדול 
(דף ע"ס) : mob‏ 5סור לסשמיע קול , עד yore be msn‏ , 
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תוּלין אותה. שנים , אבל אהד אפור : ואם היתה כילה שיש 
לה גג -- אין. מותהּין אותה, DORT‏ עשר , שאי אפשר NOW‏ 
תגבהּ מעט מעל הארץ , ותעשהּ אהל עראי : 
לנ. בנר שמכסה בו פי החבית- לא יכפה בו את כולה , 
מפני שנעשה אהל, אבל מכםה הוא: מקצת פיה: המפנן. 
wen‏ מצרית -- לא mar‏ קרקעית הכפיפה. מן הבלי 
מפה , כרי שלא יעשה DIR‏ עראי בשבת : 


פרק שלשה ועשרים 


א. העושה נקב שהוא עשוי להכנים ולהוציא, בגון נקכ 

שבלול התרנגולין, wma‏ עשוי להכנים 
העורה , ולהוציא. ההבל -- הרי זה הייב משום.טכה בפטיט : 
לפיכך m‏ על כל נקב , אפילו היה עשוי להוצוא. בלבר , 
או. להכנים בלב , שמא. יבא לעשות נקב שהייבין עליו;: ומפני 
Pr m‏ נוקבין. בחבית. נקב הרש , ואין מוסיפין בו : אבל 
פותהין, נקב ישן, והוא. שלא. יהיה הנקב למטה ID‏ השטרים, 
an‏ היח למטה מן השמרים -- הרי זה עשוי לחזק , ואפור 
פתהו : 


ny Sm 


נרסתן- ;. Em‏ עוד- בקמטרן Wh,‏ יולע מס ענין Dr‏ 556 גלומם. 

%קמטר8 שב פרק'מי סמתו , 7656 oh‏ כן DD ana‏ קדרכן לנטוסן : 

DDANE 3‏ כו פי סציום', עד' סוף:ספרקי , ENDEN‏ "פרק רבי 
6כיעזר דסולין : 


פרק שלשה ועשרים 
הקושה - כק3 עכופ. וכו" , עד מכס. בפטיע , פרק DEN‏ 97 


pp‏ , ופַּק בס )97 mob : (ap‏ מרו:על כפ' 
גק3 ID.‏ כליבום :לבו:, סכל: פרק תפי : MORE “DEN‏ וכנ' ו 
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אותו לכתהלה בשבת — פטור : טלית. כפולה שהיז עליה 
רוטין שהיא תלויה בהן מערב. שבת - מותר לנטותה, וטותר 
+ לפרקה , וכן הפרוכת 1 
כילת התנים שאין בנגה מפה , ואין בפהות מג' סמוך 
ממוך לגנה רוחב map‏ , הואיל שהיא. מתוקנת לכך -- 
מותר לנטותה , Amon‏ לפרקה, והוא. שלא תהא. משולשלת 
מעל המטה Met‏ : פקק ההלנן ,. בזמן שהוט מתנקן. לכך , 
FIR‏ עליפי שאינו קשור ואינו "mio on‏ לפקוק בו החלנן; 
לא, כובע שעושין על הראש , ויש לו שפה מקפת , שהיא 
עושה צכ כמן אהל על. לבושנ -- מותר כלבשו ;. ואם 
הוציא מן הבגך DD‏ לראשו, אוכנגר ID‏ - כמו אהל, והיה 
מחודק על ראשו, mm‏ השפח שרוציאה — קשה ביותר כמו 
נג — NED, VOR‏ שהוא. עועה אהל. עראי ; - 
לב: הנוטה פרוכת. וכִיוצא. בה - צריך להוהר שלא. יעשה 
אוהל ‏ בשעה ש:וטה; לפיכך אם היתה פרוכת שש 


m m 
: פרכת גדולס — פולין 6וקס 095 , 53% 6קד %סור , עד 169 לעוכו‎ 
בלוסכיו‎ aD כל דתני‎ Sb גופס : טנק‎ Ann Haas גרפינן לס‎ 
3:3ת , 6מר רב : 65 ענו‎ IP) Ann גורסין בכססיו---‎ EN 
צטני 93 76ס , 536 0763 6קד -- 6סור , על כאן ; וטכקב‎ 8 
Yo, , סיסס כילס שיק לס גג --- 6ין מותחין שוקם‎ ch : mei 
oh סגבס מעט מעל ס6רץ , וסעקס‎ far 6פקר‎ hc , עק"ס‎ 
— לס סמוך לוס : 6ָמר 6בוי וכיכס‎ woman ; wird 169 עד‎ , Dh 
3 פורסס, ע"כ‎ Anpın דל6‎ "roh 26 , oh 76 6פילו 3" ב3ני‎ 
; וכן בגרסוס דוקגיום , %מנס 3מק5ס גרסות מלסקי.‎ „ms חס‎ 
N דסיכי‎ , Dh DI 6ביי 6מר 6פילו 3" כו , ולינס גרכ6‎ 
, פס‎ 33nn -- בּסדי רב? ועוד דס% רמי בר יפוק6ל‎ ah פליגי‎ 
. מכלל דככין סלכס ,8 על כן נסיקבס. גירס‎ ‚Hm  3רמ זקיילס:‎ 
Bo 56למן , וסקוכס. פכק ר"מ "ל וק ספסק , ופולי‎ Sch 
עכין בס , וכק3 דעסו לפי‎ pam סר36"ד "ל גירכ6 זו , ולכך‎ 
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כז. העושה אהל קבוע--הייב משום בונה ; לפיכך 

אהל עראי לכתהלה , ולא סותרין אהל עראי , נזירה 
שמא יעשה או יסתור אהל קבוע : DR‏ עשה או סתר אהל 
עראי - פטור : ומוחר להופיף על אהל עראי בשבת : כיצד ? 
טלית טהיתה פרוםה על העמודים, או על הכתלים, והיתה 
ברכה קודם חשבת , אם נשאר ממנה גג טפת. מתוח - 
הרי זה מותח את כולה בשבת , עד שיעשה אהל גרול , 
כן כל כיוצא בה ] 170 | 
‚Mo‏ אין תולין את הבילה , שהרי. נעשית תהתיה אהל 

עראי : ומותר להניח מטה וכסא וטרסקל , ואף על 
פי שיעשה תהתיהן אהל , שאין זה דרך עשיית אהל -- לא 
קבע ולא עראי : : 
כט. כל אהל משופע שאין בנגו טפח , ולא בפהות מני 

סמוך לגגו רוהב טפח -- הרי זה אהל עראי , והעושה 

my bo .‏ 
prob TO‏ סלולפום 799 MIND‏ שנכוסל , ועני 93 6דס יכוליס 
לכוין סכולשות כנגד סיסדוס שנכיסל , וטני 3ּני 6דס יכוליס mob‏ 
me 3‏ סקפול סלו , 36ל 6דס Inh‏ -- 65, וכילס Hoc‏ גדולס 
נכסכסס , 6פילו " בּגי 6דס -- 6ין יכוליס לכוין על6 במסום 
סקפול „DE‏ , ויר%ס ככיעס bah‏ ככססילס | , 6י m)‏ כמספט 
סמקמטרן (סמסכיין) לסקכן, עד כשן לטונו : ו6ני ימר : מס טכס3 ר"מ 
"ל מכוין , 658 קכס3 3ק2רס כדרכי סמכמיס , hab HA‏ 7937 
את an ; pnfb‏ קכק3 בסקלס : סגועס פרכסם וכיונ6 03 - 5ריך 
am)‏ כדי Pe‏ יעשס boh‏ בשעס נועס , עד כשן po ; web‏ 
לס ריש פרק רבי 6ליעזר דתולין : Anh‏ ר3 משוס 939 Amp‏ : 
וילון מותר לכטיתס , ומופר לפרקס , עד כשן, וידוע. כי וילון סו6 
פרוכם , וכן פורם „dr ER‏ וכן פירוש ר"ס "ל , וקבפכו עדבריו 
דברי ק3לס , ח"ל : וילון , פירוץ פרוכס , Pin‏ 5נטוסס , PM‏ 
לפרקס , תס Ins‏ שכרוכין עליו מוטין , 16 משיסות , דל6 גרע 
מטלים כפולס , עד כשן web‏ ; ועכס3 טניס : לפיכך nm Oh‏ 
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כה. התוקע - היב משום בונה ; לפיכך כל הדלתות 
המרוברות לקרקע — לא נוטלין אותן , ולא מחזירין , 
mm‏ שמא יתקע : אבל דלת שירה תיבה ומגרל ושאר 
דלתות הכלים - נוטלין. ולא מהזירין : נשמט ציר התרתון . 
שלהן -- רוחקין אותו למקומו : ובמקרש - מחזירין. אותו , 
אבל ציר העליון שנשמט -אסור IM‏ בכל מקום , mm‏ 
שמא יתקע : | 
כו. | אין גודלין את שער הראש , ואין פוקסין אותו , מפני 
שנראה כבונה : ואין מחזירין מנורה של חוליות , ולא 
כםא המפוצל , ולא שולהן המפוצל , וכיוצא בהן , מפני 
שנראה כבונה, ואם החזיר - פטור , שאין בנין בכלים, ואין 
סתירה בכלים: ואם היה רפוי - מותר לההזירו : ואין מתקנין 
חליות של שרדרה של קטן WIR‏ ז, מפני שנראה 
כבונה ; 


מגדל עוז 


שנססבכו , עד Anb‏ קרע , בירושלמי פרק כלל גדול Anna‏ 
DICH‏ שנים : DD)‏ ספגיזיס , 5533 סוף פרק Hand‏ דף ל"ד : 
סתוקע סייב DIEN‏ 3ונס , עד AM‏ מסוירין ,פרק כל סכליס 
דף ק"כ3 בסבס , ופרק בּסרס דערוכין דף ק"5 ק"3 : ולס 
נסמט גר וכו' , עד שמ6 יפקע, פרק Anna‏ דערובין דף ק" : 
6ין גידלין , עד ככונס , פרק רני bh‏ דפולין דף קמ" : 
ופין מחזירין מכורס , עד Spin‏ לססחוירו , פרק כירס (דף מ"ו) : 
ph‏ מסקלין סוליות , עד ככונס , פרק סכית : סעופס sh‏ 
קבוע , עד bon‏ סמטס טפס , פרק רבי Ah‏ דסולין (דף קל"ו), 
ופרק סמוני5 ספלין מקנתו : פקק סתלון , עד ססלון , פרק כל 
סכליס ‏ דף קכ"ס : כובע שעוטין , עד 6סל ערשי , פרק רבי 
6'יעזר דסולין (דף קל"ז קל"פ), ופרק hans‏ דערובין (דף ק"ב) : 
כניטס. פרוכס Ka‏ וכו' , עד 6סל ערשי , פרק 133 6ליעזר 
דתולין : 309 קר6:"ד ]"ל ph‏ דעפי ann‏ 593 ]ס , Rab‏ 63 
hab‏ מטוס 6סל, non 856 mh on‏ שסו6 בכסכיו , וכס לולפות , 
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כשיכבסר אותן: ואם לא היה לו כלי אחר להחליפו - nm‏ 
לקפלז , ולפשטו ולהתכפות. בו "a,‏ שיתנאה בו בשבת : = 
en‏ בגר ףרש לפנ , שהרי הוא מתמעך ומתלכלך 
מיד : וכשיקפל - לא יקפל אלא איש אחר , אבל לקפק 
en‏ -- אסור : - 
כנ. | הצזבע - מאבות מלאכות , קפיכך אפור לאשה להעביר 
סרק על פניה, מפני שהיא כצובעת : והתופר — מאבות. 
מלאכות , לפיכף So‏ למלאות הכר והכסת ההרשים 
במוכין Te,‏ שמא יתפור: אבל מוכין שנשרו מן הכר או 
jo‏ הכסת - SAD‏ את[ בשבת לב 42 בר ה 
כר. ‏ הקורע: - מאבות: מלאכות , לפיכך מי שנסתבכו בגדיו. 
בקוצים -- מפרישן. בצנעה , ומתמהּמה ,- כְרִי ou‏ 
יקיע A;‏ נקהעו - או חייב: כלום', שהרי' לא' נתכוין + 
ומותר ללבוש בגרים חרשים, ואם נקרעו נקרעו: פוצעין את 
האנח במטלת , ואין הוששין שמא תקרע : 


פרק שני 


מסור , . פרק 053 DEh‏ : שתי מטסרום ולו" , עד Ds mE‏ , 
בוספ 50" : 359 סר6ב3"ד "5 65 ra‏ יפס-לטעס סתוספס6 , 766 
hc Sm‏ מקפיד על סמיס שיורדיס מן סגג-- שלפ ינשו Den)‏ 
DIR‏ לדך סביב' , 856 לככסן לתוך בורו שנפ5ר , - ומקפיד' על: 
ספקק --- hats‏ מסודק. ציותר על m‏ סביב , עד כשן לטונו : וני 
Ind‏ : 939 ק53ו : סתוספס8 כמשכק שתר סתלמוד טלכו , ועעמו. 
NO‏ סעיקל , של עעס סתוספת6 סיס עיקר , בתלמוד ya‏ 
קובעץ Wi‏ , וגס קבככנו שפין לסקטום בסיספת6 ונירושלתי --- 
מספירופין סספוין בסבר6 , phe in)‏ לסס סכרע : 6סור pp)‏ 
73 יל , עד כשמכבסיס פותן , במסכת Hs‏ סוף פרק DV‏ טוב" 
שסל: לף aa‏ : וכן שין מקפלון , עד' לקפל meh ones‏ , פרק ₪56 
קשיס (דף (dr‏ : סנובע משמום כו" , עד Hoc‏ כנובעפ , - פרק" 
סמפכיע. (דף :7"5):- סחופר Msn‏ , עד Inh Dann‏ עבת ,' 
פרק בּמס טומלין | (דף מ"ס) : סקורע. ממבים וכו" , m.‏ 
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מהלך בהן , ואין הוששין שמא יסהוט : ואפור לו לשטחן , 
ואפילו בתוך ביתו , גזירה שמא יאטר הרואה : הרי זה כבם 
כסותו בשבת , ושטחה ליבשה ; וכל מקום שאפרו הכמים 
מפני מראית העין -- אפילו בהררי חדרים אסור: 
= בא. שתי מטהרות זז על גב זו - נוטכ את הפקק מבנתים , 
= ומשיקן, ומחזיר את הפקק למקומו , מפני שאינו בא 
ob‏ היטה , שהרי רעתו שיצאו המים : ופוקקין את הביב 
בסוררין., 5321 דבר המטלטל , כדי שלא יצופו המים על 
האובלים ועל הכלים: אכל אין פוקקין את הביב כדי שירדו 
המים לבור , שמא יסהוט בעת שרוחק , שהרי הפקק שרוי 
במים ; | | : 
כב. אסור לתקן בית יד של בגדים, ולשבָרם שברים שַבְרים 
כררך שמתקנין בחול הבגדים -- כשמכבסים אותן : וכן 
אין מקפלין הבגדים בשבת כררך שעושין בהול בבגדים — 


ny מגרל‎ 


"ל לקלוק על 1ס? וגס 65 ירדתי a)‏ דעסו , ב%מרו : שכן 
פסק סר3 ]"ל:, כי 5נסנו 55 מכ6נוסו מפורש ar‏ בסלכית ; of)‏ 
רכס לומר כן מפני סספמיע דין ססודר, יכול 6ני גוער 83776 , 
מדכתונת ART RAPID‏ פודר 8סור , ולא סונרך לפרק , on‏ 
מפירוש ר"ח "ל — 6ני רופס ספוסק כן , EVD‏ דכופניום> HD‏ 
מפשתן , וסודר6 nn Kia‏ גפן, וכל Anin‏ 6תר , דאס כן ביכי 
סליק 6דעסיס 5למיכף פשפן מנמר ? וכדעפי יפס „END‏ כי סגמר 
וספקתן — 6ינן PIE‏ בלבוכן , כד6סיקנש פרק 6פו מגלסין : דכלי 
פשתן אין 03 Jan : ion DIEN‏ 6ו סנדל טנסלכלך , עד 536 
לכבסו 6סור, במסכת Din3f‏ פרק דס מט6ת.: דף 7"5 , וסביפס 
\ר"י 6כפפם ]"ל פרק רבּי 6ליעזר דתולין : = ולין Pan‏ כו' , עד 
סישניס , פרק רכי >ליעזר דפונין דף קמ"5 : כר 6ו כסס, כו' , 
עד ככבם DDND Dh‏ , פרק נועל דף קמ"3 : m‏ שרסץ במיס, 
עד Ang‏ יסחוע , פרק רבי 6כיעזר PDT‏ (דף קמ"6) : וכן מי 
ענקרו , עד וקעתס 5יבקס , פרק*סבים : וכל מקוס וכו' , על 
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mer‏ שמא ילבנו: המכסכם את הסודר - אסור , מפני שהוא 
מלבנו : אבל החלוק - מותר, שאין כונתו אלא לרככו: 
יח. מנעל או "ine STD‏ בטיט ובצואה -- מותר 
לשבשכו במים , אבל לכבסו -- MDR‏ ואין מגרדין -- . 
לש מנעקים ,ולא סנדלים הרשים, אבל סכין (אזתם), ומקנחין 
את הישינים: כר או כסת שהיה עליהן צואה , או טנוף-- 
מקנחו בםמרטוט, ואם חיתה על של עור--נותנין עליה מים 
עד שתכלה : | 
יש. מי שנתלכלכה ידו בטיט — מקנחה בזנב הסים, ובזנב 
הפרה, ובמפה הקשה העשויה לאחוז בה הקוצים ; אבל 
לא במפה שמקנהין בה את הירים, שלא יעשה כררך שהוא 
עושה בחול, ויבא-לכבם את המפה ; 
כ מי שרהץ במים - מסתפג באלונטיתו, ומביאה בידו , 
ואין הוששין שמא יםחוט : וכן מי שנשרו ככיו במים — 


מנרל עוו 


— pn 73 , כפב סר6ב"ד "ל : עעס 813„ דבין סודר‎ : PDT 
6ומר : 37 סר"מע‎ HM ; web מותר , וכ"פ סר3 ]"ל , עד כשן‎ 
מסכיסין‎ Anna "ל -- תלעוד ערוך סי פרק רצי 6פועזר לסולין‎ 
— רב 556 93 יוסף‎ Ih) עורין סלתית , דגרם : מססמיך‎ 1767 
כי מטית‎ : ob mh , בר ינחק בר 6תתיס‎ np) 6מפפיס דר3‎ 
ר3 ספר8₪ -- עיליס  ; כי מטו‎ 3b גורסין‎ En , h7on רב‎ 93) 
עד כי נפק , 5מר כיס ; מ6י‎ „m סתס — עייליס , בע5 מינייסו‎ 
בע מר מיניס ? 5מר ליס: עסו ככסכוסי כסונייפ% 3ק3ת6 ? 6י‎ 
דמי?>ו דילמ6 <שולודי‎ DE) , mon hp Kan >מרינן לרכוכי‎ | 
ככוין ו.‎ hp Man ו%*מר לי : כרכוכי‎ ? wohl, מכוין‎ hp פיור%‎ | 
: ליס לער סודר6 ; 6מר לוס‎ wann : ועפיר דמי ; 6מר ליס‎ | 
לי‎ open , Hd לי , דבעשי מיניס דרב‎ warn hp 85 Kuno | 
: 6מר ליס‎ , Kanon ל6סור5 ; 6מר ליס : ותפטוע ליס למר‎ | 
; כלולודי סיור5 , עד כלן‎ nn 55 629 כפולודי חיור5,‎ pn ססס‎ = 
ידעפי מס ר6ס סרסב"ד‎ Abi; טלבריו מסווריס‎ MAN סנס עינוך‎ = 
11 
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וכיוצא בהן בפי האשישה, וכיוצא בה - כדי לסתמה, שמא 
יבא לירי סהיטה : ואין מקנהין בספוג , אלא אם כן יש לו 
בית „mine‏ שלא יםרוט : ואין מכסין חבית של DD‏ וכיוצא 
בה, - בבגר שאינו מוכן לה , גזירה שמא יסהוט : 
‚m‏ נשברה לו הבית בשבת - מציל ממנה מה שהוא צריך 
לשבת -- לו ולאורהיו , ובלבר שלא. יספוג ביין , או 
יטפח בשמן, שאם יעשה כררך שהוא עושה ברול , שמא 
יבא לידי היטה : וכיצד מציל ממנה? מביש. כלי ומניח 
תרתיה : ולא יביא כלי אהר ויקלוט , כלי אהר ויצרף , נזירה 
שמא יביא כלי ררך רשות הרבים: נזדמנו לו אוררים - מכיא 
כלי אחר וקולט, כלי אחר ומצרפו לראשון : ולא יקלוט ואהר 
כך יזמין, אלא יזמין ואחר כך יקלוט , ואם הערים ברבר 
זה - מותר :| | 
יז. טיט שעל גבי בגדו - מכסכסו מכפנים , ואינו מכסכסו 
מברו'ץ, נזירה שמא יכבם:ומותר לגרדו בצפורן, ואינו 


מגרל עוז : 


בו , סכק6וסזין 3ו---כססט , עד 162 web‏ ; וכן גרסת רכינו ‚Shan‏ 
וכן פירק ר"מ ]"ל 3פי' סמטניות , ובס ל% נספר מקוס לקוקיית 
7'367 ["ל, ובכל מקוס ביס 6קיוס -- HD‏ פירוקו : בּים יד , כפירוש 
0139 סלרפתיס ["ל ; ועור דקסגי -- Ma‏ דוקל , 56 ס"ס ביס יד 
של ber, Yo‏ שער der‏ כל דבר שאיגו כסחע , וכן יפפרש neb‏ 
ר"מ "ל ; ובדקפי גס בנססאות רבופינו ז"ל סמדויקום , וגורסות 
«MD»‏ ולופ בגירסם ר"מ ]"ל -- 55 סיס oa,‏ על פי כן כיון 
כפרטו על ס6מת , of‏ סיס צגירסת סרמב"ד 3 oh‏ כשו , 
ולקח דרך PAnb‏ מסוק לסכו , ס6מס !ורס דרכו : ושין מכסין 
תבית , עד Anc‏ יספוע , פרק עומגין דף מ"ס , ופרק כועל 
דף קמ"ג : נשברס כו סבים , עד 5ידי ססיעס , פרק סכים : 
bin 7m‏ ממכס כו", עד סרי ]ס מותר , פרק כל כפני סקלט 
דף MP‏ : טיע עעל 1733 , עד שמ6 יכבם , פרק רני Dh‏ 
לפולון (דף קמ"6) : סמכסכם 05 ססודר וכו' , פרק רבי Dh‏ 


הלכות | nme‏ פ'כב )16 


למחר נותנו לתוך הגריסין, ולא ישרוק, אלא מערב : | 
2 הנוטל שער mm‏ האדם | היב משום גוז : לפיבך > 
VOR‏ לררוץ את הידים ברבר שמשיר את השער ודאי, 
כנון אהלה , וכיוצא בו : וממתר להוף ‏ את הידים בעפר 
למנה, ועפר פלפלין, ועפר יסמין, וכיוצא בהן, ואינו הושש 
טמא ישיר שער שעל ידו , שהרי im‏ מתכוין : ערב דבר 
טמשיר את השער ודאי , עם רבר שאינו משיר ודל , DR‏ 
mm‏ הרוב מדבר המשיר - אפור להוף בו , ואם לא — 
מותר : 
יד. אסור לראות במראה של מתכת בשבת , m‏ שמא 
ישיר. בה ניטין המדוכלדלין מן השער , ואפילו קבועה 
ככותל ; אבל מראה שאינה של מתכת - מותר לראות בה, 
אפילו אינה קבועה : 0 
.w‏ המכבם - הייב משום מלבן ; והסוחט כפות - הייב , 
מפני שהוא מכבם : לפיכך אפור pin?‏ מטלת או ‚To‏ 


np baum 


% מערצד , פרק רבי 6ליעזר דתילין (דף קכ"6) : סנועל שער , 
עד mh‏ מסכוין , פרק מס PB‏ (דף (DEI‏ : עירד 737 
DENE‏ וכו' , מילפיס דרג יוסף Ham‏ ור3 Des‏ 6יכון , פרק 
מס עומנין : %סור כלראים בּמר0%8 , עד תייב משוס מכנס , 
פרק סו6ל (דף קמ"ע) : ob‏ %סור לדחוק מטלים , עד לילי 
סתוטס , פרק 13% 6מיעזר a7) Pan?‏ קמ"5) : pn‏ מקנתין וכף 
פרק bon‏ (דף קמ"ג) ;309 סר36"ד ז"ל : סטרפתיס מפרקיס כן ; 
Bey‏ לי ביש כו mp3‏ 6חיןס | ıhn‏ סוי ? 8"6 maps‏ 553 סתיעם ! 
וני ומר : כיון שיש לו ביס 6קיס -- סוי HE O9‏ מליפס 
om‏ , סמריק ממנס מיס , 36ל כפטין לו בים 6תיס --6טור 
לספעו , עד כשן nr, mic)‏ אומר : כי עקר סלכס !ו OD‏ 
פרק נועל , ומשנס סלימס WIE‏ : ספוג , DE oh‏ עור ביפ 
anf‏ --- מקכחין 13 , ופירם רם"י ז"ל : ch‏ יש לו ביס פקיזס עפ 
עור , טיפזרכו 13, -- מקנפין בו , 536 hs‏ סכי --- TE‏ מקכחין 
Ä 2‏ 11 
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ח. רבר שנתבשל קודם השבת , או נשרה בהמין מלפני 
השבת , אף על פי שהוא עכשיו צונן -- מותר לשרותו 
בחמין בשבת : ורבר שהוא צונן מעיקרו , ולא בא בהמין 
מעולם -- מריחין אותו בהמין בשבת , אם לא היתה הרחתו 
נמר מלאכתו , אבל אין שורין אותו בחמין : 
ט. מותר לההם בהמה,אף על פי שאסור לההם בתולרות 
חמה , שאינו בא לטעות מהמה לאור : לפיכך מותר 
ליחן מים צונן בשמש , כרי שיחמו : וכן נותנין מים יפים 
לחוך מים רעים - בשביל שיצננו : ונותנין תבשיל לתוך 
הבור — בשביל שיהא שמור : | 
י. מערב אדם מים ומלח ושמן , וטובל בו פתו , או נותנו 
= לתוך התבשיל: והוא שיעשה מעט, אבל הרבה — אסור , 
מפני שנראה כעושה מלאכה ממלאכת התבשיל : וכן לא = 
יעשה מי mp‏ עזין , והן ב' שלישי | מלח , ושליש מים , 
מפני שנראה כעושה מוריים: מותר למלוח ביצה, אבל צנון 
וכיוצא בו - אסור, מפני שנראה ככובש בשבת, והכובש -- 
אמור WED,‏ שהוא כמבשל : ומותר לטבל צנון וכיוצא בו 
במלח, ואוכל : 
יא. מותר לערב יין ורבש ופלפלין בשבת לאכקן , אבל יין 
ומים ושמן אפרסמון -- אסור , שאין זה ראוי לאכילת 
בריאים , וכן כל כיוצא בזה ; 7 | = 
יב. הרדל שלשו מערב שבת -- למחר ממרו pa‏ ביר , בין 
בכלי , ונותן לתוכו רבש , ולא יטרוף , אלא מערב ; 
שחלים שטרפן מערב שבת - למחר נותן לתוכו שמן ותו 
ותבלין, ולא יטרופ, אלא מערב ; שום שרפקו מערב שבת -- 


Su‏ עוז 


(דף קמ*6) : | ערב :6דס on‏ , עד ממכלכס ססבטיכ , פרק ם' 
קרניס (דף ק"ס) : וכן כ5 יעפס Mn m‏ , עד במכק ולוכל , 
פרק פ' DNB‏ , ופרק Amp‏ דמסכס ערובין : מופר כערב יין , ער 
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ר. מביא DIR‏ קיתון של מים , ומניחו כנגד המדורה , לא 
בשביל שיחמו , אלא כרי שתפוג צינתן : וכן מניח פך 
של שמן כנגד המרורה , כרי שיפשר -- לא שיחם : וסך 
אדם ירו במים או בשמן, ומחמם כנגר המרורה, והוא RO‏ 
Dion or‏ שעל ידו-- ער שתהא כריפו של תנוק נכוית 
כהם : ומהמם בגר , ומניחו על גבי מעים בשבת : 
.n‏ אמבטי של מרחין שהיא מלאה מים Dion‏ , - אין נותנין 
כה מים צונן, שהרי מחממן הרבה: וכן לא יתן לתוכה 
TE‏ של שמן. מפני שהוא כמבשלו; אבל נותן הוא מים חמין 
לתוך אמבטי של צונן : = 
ו מיחם שפנה ממנו מים fon‏ - מותר ליתן לתוכו מים 
צונן , כרי להפשירן : ומותר לצוק מים חמין לתוך מים 
צונן , או צונן לתוך הרמין , והוא שלא יהיו בכלי ראשון , 
מפני שהוא מחממן הרבה : וכבן קדרה רותחת , אף על פי 
טהורידה מעל האש — לא יתן לתוכה תבלין , אבל נותן 
לתובה מלח, שהמלח אינו מתבשל אלא על גבי אש גרולה ; 
Dow‏ יצק התבשיל מקדרה לקערה , אף על פי שהיא רותח 
בקערה -- מותר לו ליתן לתוך הקערה תבלין, שכלי.שני-- 
Um‏ מבטל : | 
+ אין שורין את ההלתית , בין בפושרין , בין בצונן , אבכ 
שורה אותו בתוך החומץ : ואם שתהו ביום ה' וששי -- 
הרי זה שורה בשבת בצונן, ומניחו בחמה ער שיחם, ושותה, 
כרי שלא יחלה - DR‏ פסק מלשתות : 


מגדל עוז 


ופרק Dan‏ (דף ("NP‏ :993 דבריס 6מוריס 3ּפמי סשור, על כל 
גופו , פרק כירס : ולסור RD»‏ , עד כמרחץ , פרק סבים 

onnpn‏ %דם כו" , עד mh‏ מבקל , סכל פרק כירס ‏ : 6ין סולין 
nf‏ סתלתית , עד %6ס פסק מלטתוס , פרק ר"5 דסולין : דבר 
פכס3טל , עד קיסיס שמור , פרק כירס 5"ם , ועקלפו פרק סכיא 
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פרק שנים ועשרים 


א. רדייות הפת, אףפ על פי שאינה מלאכה - אסרו 
אותה הכמים , שמא יבא לאפות : המרביק 
פת בתנור מבעור יום , וקרש עליו היום -- מציל ממנה Mo‏ 
שלש סעורות , ואומר כאררים RD»‏ והצילו לכם* : ואף על 
פי שהררדיה אינה מלאכה, כשהוא מציל--לא ירדה במררה, 
אלא בסכין , כרי לשנות : 
ב. מפני מה אפרו הכמים: להכנם במרחץ בשבת ? - מפני 
הבכנין, שהיו מרמין המין בשבת, ואומרין מערב mau‏ 
החמו ; לפיכך נזרו שלא יכנם אדם למרחץ בשבת - אפילו 
להזיע : וגזרו : שלא ישתטף כל au‏ בחמין , ואפילו 
שהוחמו מערב שבת : אבל פניו ידיז ורגליו - מותר ; במה 
דברים אמורים : בהמי האור mm,‏ משום מרחץ : אבק 
בחמי טבריא וכיוצא בהן - מותר להשתטף בהן כל נופו ; 
ואסור לרחוץ במים המין שבמערות , מפני שהמערה יש בה 
הבל , ויבא לירי my‏ , ונמצאת כמרחץ : 
ג. מתהמם DIR‏ כנגר המרורה , ויוצא ומשתטף ככ גופו 
בצונן , אבל אינו משתטף כל גופו בצונן ומתרמם )= 
המדורה, מפני שמפשיר ‚Toyo DO‏ ונמצא כרוחץ כַל גופו 
בחמין: המביא סילון של צונן בתוך מים ‚on‏ אפילו בתוך 
חמי טבריא - הרי אלו כהמין שהוהמו בשבת , ואסורין 
ברחיצה ובשתיה : 


מגדל עוז 
פרק שנים ועשרים 
רדיית | ספת ah‏ על פי כו' , עד כדי לסנות , פרק כל כסבי 


| סקדש : מפני מס %סרו, עד 6פילו DO)‏ , פרק כירס 
(דף מ') : וגזרו סל ישסטף , עד ידיו ורגליו מותר , פרק כירס , 
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by Dee‏ , שמא יבא לידי כתישת כטניות , או לידי לישת 
קמח , וביוצא בו : כיצד ?לא יאביל: הגמל בשבת = מאכל 
שלשה או ד' ימים , ולא ירביץ ענל וכיוצא בו , וופתח פיו 
ויחץ לוכו כרשינין ומים בבת אהת : וכן לא יתן לתוך פי 
nr‏ ותרנגולים -- למקום שאינן יכולין להחזיר : אבל מאכיל 
תא את הבהמה מעומר , ומשקה אותה מעומד , או נותן 
rd‏ פיה מים בפני עצמן , וכרשינין בפני עצמן -- במקום 
me‏ לההחזיר :+ וכן מאביל ma pn‏ במקום. שיכול 
להחזיר , ואין צריך לומר שיתן לפניהן והן אוכלין : 
ל mas‏ דברים אמורים במי שמונותז | Toy‏ ., כנון 
בהמתו וחייתו m,‏ הבית , ואווזין ותרננולין , אבל מי 
pet‏ מזונותיו עליו , כגון הזיר SM,‏ שובך , ודבורים = לא 
חן לפניהם - לא מזון ולא מים : mar‏ לאדם להעמיר 
בהמתו על a‏ עשבים (מחוברים) , והיא אוכלת ; אבל כא 
Toy‏ אותה על גבי דבר שהוקצה , אבל עומר בפניה , 
כרי ms nme‏ לרבר המוקצה , ותאכל ממנו , וכן 
ביום טוב 


np מגרל‎ 


ph‏ רוספון , עד En mA‏ , פרק. ס' קרטיס (דף קע"ו) , ופרק 
סנים : סכין ומפרכין כו', עד ופירוך , פרק סבית . (דף קמ"!) , 
ופרק Dans‏ ב3סמס Div‏ : בסמס ססככס , עד ספנין , פרק בּמס " 
נסמס ph : Dh5P‏ מקיפין , עד סמסלסטלין , פרק סבית : ומוסר 
נכפום "wi‏ , עד MD)‏ מסן , פרק Msn‏ , ופרק och an3‏ : 
סמרקד Mahn‏ מלמכום , עד mA‏ מסכוין לכך , פרק 939 6פיעזר 
דתולין (דף ק"מ) : Jan‏ סייב , עד 65 Anm‏ מיס , סכל 
פרק בסר5 דמסכס שבת (דף קכ"ז) : ומותר ל6דס לסעמיד וכו , 
עד MD‏ ספרק , פרק כל כסבי : 
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NaRD — paar. ab‏ מלאכות < - לפיכך:אין כוברין:את 
התבן בכברה, ולא יניח הכברה שיש בה jan‏ במקום 

may‏ , בשביל שירר המוץ , מפני שחוא כמרקר : אבלנוטק 
התבן בְּכבְרה , : ומוליך כאבוס ; . אףפ-על פי שורר המוץ 


בשעת הוככה , שחרי. אינן: מתבויץ:לבך .שת 


לן.. | מגכל -- חייב משום לש , לפיכף:אין"מנבלין קמח סכי 
> הּהּבָּה, שטא יבא ללוש קמח' שאינו קלי:; ומותר »52 
את הקלי מעט מַעַט; אבל תבואה שלא. הביאה שקיש שקלו 
אותה , ואחר כך טחנו אותה טחיניז נסה, שהריהוא כחוכ , 
והוא הנקראת: שתית - מותר לנבל "טמנה בחומץ וכיוצא 
בו-- הרבה בבת אחת : והוּא שיחיה sy‏ אבל קשה- אסיר 
מפני שנראה כלש , וצרך לשנות : כיצר ?נותן את השתית , 
ואחר כך נותן את החומץ Sr‏ - 
-לר. המורפן ;: אף על פי RT wir‏ לנבול -- און נובלין 
| אותו , שמא יבא לנבול העפר וכיוצא בו : ונותנין מים 
על נבי מוהפן ; ומוליך בו התרוור שתי וערם : אבל אונו 
ממים -בירו-, שלא: יראה כלש ON;‏ לא נתערב , --מנערו 
מכלי : לבכי עד שיתערב , . ונותן' כפני . התרננולין-, :או לפני 
השוורים : ומותר כערב המורפן על הרך זז בסכי אחל , 
ומחלק אותו בכלים הרבה , ונותן לפני כל many‏ ובהמה , 
ומערב בככי אחר -- אפילו כור ואפילו כורים : 
לה. | אין מאכילין בהמה' חיה זעוף בשבת , כדרך שהוא 


m מנרלי‎ 


| סוסלקס- ---מטקע..: -דוק6 סופלקם:, :שלש vr‏ ממקומס => 619 


ofr ha „ON 39.1967...‏ פרקס om‏ ממקומם. ,= 6פילו על גכי 


כלי ק5 -6פר רגי יסודס , an:‏ טעס (כון לקיוס: ספיהוע סר6פון , 


וכן , סֶסכיס- טורי ‏ סלענ'*6 [*ל + = ומכיחין רטיס על 31 מכס, 
 ,: DM Anz. 70‏ פרק pen Kind‏ (דף. ק"ב)  ,‏ וגס פרק פלק 
- מקכתו PENENNY PDA:‏ כו' , עד -שמעמלס ומרפ6ס , PD‏ קציס : 


. En 
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כט. אין רוחצין במים שמשלשלין, ולא בטיט שטובעיןבו, 
תא כטי ספרה הבאושיט. ולא בים OD‏ , וא בכום 
הרעים שכים , מפני שכל צער ץ, וכתוב : י וקראת 
לשבת עונג : לפיכך אם לא נשתהה הב" אלא עלה מיר , 
אס על פי שיש לו חטטין בראשו--מותר : | 
ל. pr‏ מתנררין במגררת , om‏ היו ידיז מלוכלכות בצואה, 
או בטיט- גורר כררכו ואינו חושש: סכין ומפרכין לארם 
לענג , אבכ לא לבהמה , om‏ היה לה צער — מותר לרסיר 
צערה בסיכה ופירוך : בהמה שאכלה כרשינין הרבה -- 
מריצין אותה בחצר בשביל שתתרפא : ואם אחזה דם -- 
מעמירין אותה במים , בשביל שתצטנן , ואין חוששין שמא 
ישחק לה סמנין : | | 
לא. אין מקיאין את האוכל בשכת : במה דברים אמורים 
בסם , שמא ישחוק סמנים , אבל להכנים ידו . לתוך 
פיז ולהקיא- מותר ; ומותר לכפותת כום על הטבור בשבת , 
"ID‏ (העלותו ; וכן מותר לחנק וכלפף את הקטן. וכהעלות 
DM‏ , בין ביד , בין בבלי , ולהעלות אנקלי , שכל אקו 
> וכיוצא בהן - אין עושין אותן בסמנין — 13 לחוש לשחיקה,. 
וש לו צער mo‏ / 
n") "ppr +‏ 
m >10‏ 
לפורוט רט'י |*ל , עפירס כי רב Wh‏ — 6דרב מסד6 ק6י, כלומר : 
69 מביר6 לי מ6י ו6מר רב מסד6 , דצפרעס על גבִי כלור 
פליני , 556 6פילו פרטס על za‏ קרקע פלוגי , mer‏ סנ קמ5, 
דקיימ6 פן Knabe‏ כוופיס , 36ל פושס על גבי כלי , 6פילו ey‏ 
DD‏ ; 739 סקטו עליו רבופיכו בעלי: מוספום , ד6ס כן 606י 
- נבריי60 כרני יסודס-- סוסלקס למכס , — דוסקס למעלס , 
מעלכ-- SPD‏ למטס mob?‏ פרטס על גני כלי דטרי רני יסודס , 
ומכל עכן טכעינן דטרי בסומלקס, דעדין 85 פרטכ : 696 מדנקט 
"7 : 
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שלקה. באצכעו.- לא- MID.‏ עליו. גמי כרי. לרפאותג, ולו 
ידהקנו: ביהו , כדי להוציא. מִמָנוּ דם : 
כו. אין. Mund‏ חמין ושמן על גבי המכה , ולא על גבי מו 
שעל גבי המכה , ולא על גבי mo‏ לתנו על המכז 
בשבת, אבל נותן הוא חוץ למכה ושותת ויורר למכה ; ונורנ 
מוך יבש על גבי המכה, DR‏ היה עתיק -אסור, מפני שהו 
כרטיה : 0 
13« רטיה שפרשה על גבי כלים, מחזירין אותה : ואם פרטו 
על גבי קרקע- אפור להחזירה : ומניהין רטיה על גנ 
המכה לכתחלה במקדש, שאין אפור שבות במקדש : ובכ 
+ מקום מקנחין פי המכה , = ואין מקנחין את הרטיה , שכז 
mp’‏ 
כח. סכין ומשמשין בבני מעים בשבת, והוא שיסוך וימשמנ 
בבת אחת, כרי שלא. יעשה כררך שהוא עושה בחול 
ואין מתעמלין בשבת , איזה הוא מתעמל ? זה שרורסין עי 
נופו בבח , ער שיגע ya‏ , או שיהלך עד שייגע ויויע 
שאסור ליגע את עצמו כרי שיזיע -- בשבת , So NED‏ 
רפואה : וכן אסור לעמור בקרקע רימוסית שבארץ ישראל , 
מפני שמעמלת ומרפאת : 


m Sm 


כפלס לוס Km 13h‏ ופסדר , ושמרי ליס Pb:‏ סכר לס מר 505 
דףמר ר3 fron‏ : מסלוקם שפרשס על גבי כלי , 36ל פירקס 
על גבי קרקע-- 1937 סכל oh‏ לסחזיר , ומר ר3 יסודס סלכס 
93% יסודס ? ופמר לי : 85 one‏ לי, כלומר : 65 סביר לי , 
עד כסן mes‏ ; כלופר : דשמר רב יסודס 65 סציר6 לי סלכם 
כרבי יסודס , 556 סלכס כתנ8 קמ5 , ו63מ 6ני mh‏ דבטפרשה 
על גבי כלי פליגי, 50 סול דפרי hnp an‏ , וקיימש לן כותיס , 
ומשוס סכי פסדרסס , וכמוסו ססכימו WEI‏ בעלי ססוספופ ז"ל , 
ON‏ סה" 3על סמשור , וסרמב"ן "ל ; ואס סר36"ד "ל ah‏ 
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טהן מרפאין ואוכלן כדי כהתרפאות בהם- מותר, הואיל on‏ 
מאכל בריאים ; שתה חלתית מקודם השבת, והרי הוא שותה 
הולך- מותר לשתותו בשבת , (אפילו) במקומות (שלא) נהנו 
הבריאים לשתות החלתית : ושותין זיתום המצרי בכל 
מקים \ \ . 
gan‏ שמנים שדרך הבריאים לסוך בהן- מותר לסוך בהן 
בשבת , ואף על פי שנתכוון קרפואה : ושאין הבריאים 
סכין בהן -- אסורין: החושש במתניו - לא יסוך יין והומץ , 
אבל סך KIT‏ את השמן , ולא שמן ורר, -- אלא במקום 
שהבריאים סכין אותו : ומותר לסוך שמן ומלח בכל מקום ; 
TED‏ ידו או רנלו-- צומתה ביין ואינו צומתה ברומִץ : ואם 
היה ענוג--אף ביין אסור : | 
כר. הרושש בשיניו - לא יגמע בהןאת הרומין ויפלוט, אבל 
מנמע הוא ובולע : הרושש בגרונו - לא יערענו בשמן , 
אבל בולע הוא שמן הרבה, ואם נתרפא נתרפא : אין לועסין 
את המסטבי , ואין שפין את השנים בסם בשבת - בזמן 
שמתכוין לרפואה , וָאם נתכוין לריח הפה- מותר : 
כה. אין נותנין י*ן לתוך העין, אבל נותן הו על נב העין ; 
ורוק תפל- אפילו על גב העין אפור : קילור ששרה אותו 
מבערב שבת--מעבירו על גב עינו בשבת , ואינו חושש : מי 


m מנדכ‎ 


למטס -- דופקס למעלס , למעלס-- דוחקס למטק ; וגרסינן עלס : 
"nf‏ ר3 ססד6 : מסלוקת -- שפרקס על גבי כ:י , 36ל על גצוי 
קרקע -- 937 סכל >סור לסחוירס ;3091 ר"י 6לפ5ם "ל בסלכות 
פרק רבי 6לועזר דמילס : דכית סלכת8 9399 יסודס , 656 Kan»‏ 
קמ5 , ופרק 3תר8 דערובין כס3 : וקיימף כן כסנ6 קמ5 , oh‏ 
על פי ד6מר 37 יסודס סלכס 9395 יסודס , לים סלכס6 כווסיס , 
697 ר3 5קי דסול hans‏ ---עבד Kram‏ כותיס דסגל קמס , 
דפמריכן 6מר מר 73 373 eh‏ : סוס קממינף קמי5 דרבי 036 + 
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יח. המחחך את הירק רק דק, כרי לבשלו : הרי זה תולרת 
טוחן והייב ; לפיכך אין מרפקין- לא את השחת, ולא 
את הררובין לפני בהמה--בי[דקה , בין גסה , מפני שנראה 
כטוחן : אבל מהתכין את הדלועין לפני הבהמה, ואת הנבלה 
לפני הבלבים , שאין טחונה בפירות : ומתירין אלומות של 
Toy‏ לפני בהמה , ומפספם בידו אלומות קטנות , אבל לא 
אלומות גרולות , מפני הטורח שבהן: | 
ים. הבילי פיאה ואזוב וקורנית וכיוצא בהן , שהכניסן למאכל 
בהמה- מסתפק מהן, וקוטם ואוכל בראשי אצבעותיו , 
אבל לא בירו הרבה, שלא יעשה כררך שהוא עושה בהול, 
ויבוא לדוק: | 
כ. הצריך לדוק פלפלין וכיוצא בהן , ליתן לתוך המאכל 
בשבת - הרי זה כותש. ביר הסכין, ובקערה , אבל לא 
במכתשת , SD‏ שהוא טוחן: לפיכך אפור כבריא להתרפות 
בשבת, גזרה שמא ישהוק הסממנין : 
כא. כיצד + לא יאכל דברים שאינן מאכל בריאים, כגון אזוב 
ופואה ; ולא דברים המשלשלים , כגון לענה וכיוצא 
בהן: וכן לא ישתה דברים שאין ררך הבריאים לשתותן, כגון 
מים שבשלו בו סממנין ועשבים :. | 
כב. DIR DIR‏ אוכלין ומשקין שדרך הבריאים לאוכלן 
ולשתות , כנון הכסברא, והכשות, והאזוב , אף על פי 


np מגדל‎ 


= קל"ד): DEMDE DIDI‏ על גבי כלי מחזירין 6וסס , פרק Pina‏ 

; (דף ק"3) * ומס פרעס על גבי קרקע 6סור , לספ!ירס‎ pn 
32 6פילו מעל‎ ann 556 , EISE סר36"ד ]"ל : כל ]זס‎ 309 
חס ופלוס , 55 סו5 פסק‎ mh ולגי‎ : mes קרקע , עד כשן‎ 
מסניתין‎ Anna דערוכין‎ Fans ר3 6506ס ]"ל , פרק‎ DPD 
דתנו רבכן : רטיס קפרקס מעל גכי‎ , E7PN3 למחזירין רעיס‎ 
מחזירין 6ותס 363 ; רבי יסודס 6ומר : סופלקס‎ --- H3c3 מכס‎ 
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מו. פירות. שזבוו מהן משקין כשבת , אם זתים וענבים הן- 
אפור לשתות אותן המשקין , ער מוצאי שבת , גזרה 
שמא יתכוין ויפהוט אותן בשבת : ואם תותים ורמונים הן , 
Ds‏ הכניסן לאבילה- משקין שזבו מהן מותרין , ואם הכניסן 
לרורבן, משקין שזבו מהן- אסורין עד מוצאי שבת : 
‚m‏ זתים וענבים Foo‏ מערב שבת , msn‏ מהן משקין 
מעצמן- מותרין: וכן. הלות רבש שרסקן מערב ‚rat‏ 
משקין היוצאין מהן בשכת — מותרין, שאין כאן מקום לגזרה , 
שכבר רפקן מבערב : | 
יז. זורה ובורר- מאבות מלאכות הן ; לפיכך אף על פי שמותר 
למלול מלילות בראשי אצבעותיו, כשהוא מנפה -- מנפח 
בידו אחת בכל כוהו , אבל לא בקנון , ולא בתמרוי , גזרה 
שמא ינפח בנפה ובכברה , שהוא חייב:והמשמר שמרים -- 
תולדת בורר או מרקר הוא.: לפיכך אף על פי שמותר לסנן 
יין צלול , או מים צכולים בסודרין , או בכפיפה מצרית, — 
לא יעשהגומא בסודר, שלא יעשה כררך שהוא עושה בחול, 
ויבא לשמר במשמרת : וכן אפור לתלות את המשמרת, 
כררך שהוא עושה בחול , שמא יבא לשמר: וכן המחבץ-- 
תולדת בורר הוא, לפיכך אף על פי שנותנין שומשמין ואגוזים 
לדבש- לא יחבצם בירו: 


my Sun 


פרק DE 'n‏ )97 ק"ט) ODE:‏ מלסים , עד 993 מקוס , פרק 
רבי 6ליעזר דמילס : וכן סמניס , עד מגמע סו5 ובולע , פרק 
פ' שרפיס (דף ק"6) : 6ין כוסנין P‏ כו" , עד ומינו Erin‏ , פרק 
פ' שרליס : EEIDD‏ כגרונו , עד לרים ספס ‚mn‏ בפוספס% , 
וכתבס \ר"י 6לפ6ס "ל בסלכות פרק 'n‏ טרנים : ph‏ כוסנין יי , 
עד hr‏ תועש , פרק ס' DIE‏ (דף ק"ס) : מי שלקס כן", עד 
לסוניפ ממכן 07 , פרק Alina‏ ספלין (ap qm)‏ : 6ין MP»‏ 
סמין כו' ,. עד מפני ססול כרטיס , פרק רבי Dh‏ דמילס. (דף 
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בחול , שמא יכבשם בידו בתוך הקופה , ובוא לידי- op‏ ; 
וכן אין מקבצין את המלח וכיוצא בו, מפני שנראה כמעמר: 
יב. מפרק , - חייב משום רש , והפוחט זתים וענבים--חייב 
משום מפרק : כפיכך אסור לסחוט תותים ורמונים , 
הואיל ומקצת בני אדם סוחטים אותם כזתים DD‏ , שמא 
יבוא לסחוט זתים וענבים , אבל שאר פירות , כנון פ 
ותפוחים , ועוזרדין-- מותר לסוחטן בשבת , מפני שאינן בני 
| סחיטה ; 
יג. כבשין ושלקות שסחטן , אם לרכך גופן -- מותר , ואם 
להוציא מימיהן- אפור : ואין מרסקין את השלג me‏ 
מימיו , אבל מרסק הוא לתוך הסערה , | או לתוך חכום: 
השום, והבוסר, והמקילות , שרסקן מבעוד יום, אם מהוסרין 
דיכה -- אפור לנמור ריכתן בשבת , ואם מהוסרין שחיקה 
ביד - מותר לו לגמור שחיקתן בשבת : לפיכך מותר לגמור 
שחיקת הריפות בעץ הפרור בתוך הקרירה בשבת, -- אחר 
שמורידין אותה מעל האש : 
יד. המולל מלילות , מולל בטנוי , כרי שלא יראה כרש; 
היונק בפיו- פטור : ואם היה גונח- מותר לו לינק בפיו, 
NED‏ שהוא מפרק כלאחר יר, ומשום צערו-- לא גזרו , ואף 
על פי שאין שם סכנה : 


m in 


man (דף קמ"ג) : זורס 731 , עד קסול סייב , פרק‎ DIN 
, DNDE (דף קכ"ס) , ופרק כלל גדול | (דף ע"ד) : וסמשמר‎ 
: דפולין (קל"ט) , ופרק ח' שהליס‎ mh עד כסמור בו, פרק רבי‎ 
וכן סמסכץ , עד 173 , פָרק סמנכיע : סמססך וכו' , פרק כְּלל‎ 
גדול דף. ע"ז : לפיכך פין מרסקין , עד סעורס סבסןי, פרק‎ 
mon עד לדוק , פרק‎ , ah סבילי‎ : (ap (דף‎ D3E7 בסר6‎ 
קכ"ס) : סנריך לדוק | פלפלין , עד שסול טוקן , פרק רבי‎ AM) 
‚ בריסים‎ bahn עד‎ , mob דמילס (דף קל"ד) : לפיכך‎ IP 
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ja‏ פורקין המשאוי מעל הבהמה בשבת , משום צער בעלי 
חיים : 
י. כיצד + היתה בהמתו טעונה שליף של Duo „mean‏ 
ראשו תחתיו, ומסלקו לצד אהר , והוא נופל מאלז ; 
היה בא מן הדרך בליל שבת , ובהמתו טעונה , כשיגיע לחצר 
ההיצונה--נוטל את הככים הנטלין בשבת , ושאינן נטלין-- 
מתיר החבלים והשקין נופלין ; היו בשקין דבריף המשתבוין, 
אם היו שקין קטנים - מביא כרים וכסתות ומניח תחתיהן , 
והשקין נופלין על הברים , שהרי אם ירצה לשלוף הבר-- 
שולף , מפני שהשקים קטנים וקלים, ונמצא שלא בטל הכלי 
מהיכנו ; היתה טעונה עששיות של זכוכית - מתיר השקים 
והן נופלין  ,‏ שאף על פי שישברו - אין בכך הפסר גרול , 
שהרי הכל להתכה עומד , ולהפסר מועט- לא הששו: הו 
השקין נדולים ומליאים כלי זכוכית, וכיזצא בהם - פורק בנחת : 
ומככ מקום לא יניחן שם על גבי בהמה , משום צער בעלי 
som‏ | | 
יא. המרבק פירות עד שיעשו גוף אחר- חייב משום מעמר ; 
לפיכך מי שנתפזרו לו פירות בחצרו- מלקט עליר על 
יד , ואוכל : אבל לא יתן- לא לתוך הסל , ולא לתוך הקופה, 
כררך שהוא עושה ברול , שאם יעשה כדרך שהוא many‏ 


מגרכ עוז 


Dh‏ , פרק" תבית : ופין מרסקין , עד סקערס , פרק במס 
טומנין (דף DIES : (DI)‏ וכבוסר כו' , עד ס5ם , פרק Anp‏ 
דסבם ‏ )97 י"ע) : סמולל מליכום מולל | mis‏ כדי Pie‏ יסיס 
כדם , מתניתין ha‏ פרק ד' דמסכם מעערוס , ומוקי לס רבי 
6ליעזר : וכן לשבת , פרק קמ6 דבילס Kama‏ מסניתין דפין מוכיכין 
סל ומפנות : סיונק 3ּפיו פטור כו' , עד סכנס , בכסונות פרק 
6 על פי (דף ס') , ובסלכות ר"י 6556ם "3 במסכם DIE‏ פרק 
חבים (דף קמ"ג) : פירום טזבו כן' , עד מבערב , סכל פרק 
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ו. התולש -- הייב משום קוצר: לפיכך אפור לרדות רבש 
מכוורת בשבת , מפני שהוא כתולש : אין עולין באילן 
בין לח pa‏ יבש, ואין נתלין באילן , ואין נסמכין באיקן, ולא 
יעלה מבעוד or‏ לישב שם כל היום כולו : ואין משתמשין 
במחובר לקרקע כלל , גזרה שמא יחלוש : 
ז. פירות שנשרו בשבת -- MDR‏ לאכלן עד. מוצאי שבת , 
נזרה שמא יתלוש:הדם המרובר - מותר להריח בו, שאין 
הנייתו אלא להריה בו , והרי ריחו מצוי , אבל אתרוג ותפוה 
וכל הראוי לאכילה-- אפור להריח בו במחובר, גזרה שמא 
יקוץ אותו לאכלו : 
ח. אילן שהיו שרשיו גבוהין go‏ הארץ ג' טפחים — אסור 
לישב עליהן:ואם אינן נבוהין ג'-- הרי הן כארץ:היו באין . 
מלמעלה מג' לתוך ג'- מותר להשתמש בהן; היו נבוהין ג' , 
אף על פי שצרן אחר שוה כארץ, אושיש הלל תחתיהן ג'-- 
אפור לישב עליהן : 
ט. אין רוכבין על נבי בהמה בשבת, גזרה שמא יהתוך זמורה 
להנהינה : ואין נתלין בבהמה, ולא יעלה מבעור יום 
לישב עליה בשבת : ואין נסמכין לצרי בהמה, וצרי צדרין - 
מותרין : עלה באילן בשבת , בשונג - מותר לירד , במזיר - אפור 
לירד : ובבהמה, אפילו במזיר ירד, משום צער בעלי חיים ; 


ny bu 


סמול 97 5 :| Dh‏ סיו טרטיו , עד >סור 369 עליסן , פרק 
Pen Arsınd‏ (דף ק) : Ph‏ רוכבין , עד לסנסיגס , פרק 3קר5 
דבינס (דף 5"ן) : וסין כפלין 30033 , עד בעלי סייס , פרק 
בחר5 דסבת , וערובין /דף ק') : וכן מפרקין כו' , עד בעלי 
חייס , סכל פרק Anna‏ דמסכס DIE‏ : סמדבק DVD‏ , עד כידי 
עמור , פרק סבים (דף קכ"ג) : וכן 6ין מקבגין ₪5 סמכס וכו , 
פרק כלל גדול (דף ע"ג) : מפרק סייב , עד זיפיס וענביס , פרק 
3 טומכין (דף מ"ע) : 36ל ססר פירום , עד PO)‏ מימיסן 
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להשוות נומות : לא ירוק בקרקע וישוף ברגלו , שמא ישוה 
mon‏ ; ומתר לררום הרוק שעל גבי קרקע - והולך לפי 
תומו : 
ג. נשים המשרקות באגוזים ושקרים , וכיוצא בהן - אסורות 
לשהק בה בשבת , שמא יבואו להשוות גומות : ואסור 
לכבד את הקרקע , שמא ישוה גומות , | אלא אם כן היה 
רצוף באבנים ; ומותר לזלף מים על גבי הקרקע, ואינ חושש 
שמא ישוה mon‏ , שהרי אינו מתכוין לכך : אין סכין את 
הקרקע , ואפילו היה רצוף באבנים , ואין נופחין אותו , ואין 
מדיהין אותו, Der‏ ביום טוב, כל שכן בשבת, שלא יעשה 
כררך שהוא עושה בחול , ויבא להשוות גומות -- בזמן שהוא 
עשה כן במקום שָאינו רצוף : 
ר. חצר שנתקלקלה במימי הגשמים- מביא תבן ומרדה בה, 
וכשרוא מרדה- לא ירדה -- לא בסל, ולא בקופה, אלא 
בטולי הקופה , שלא יעשה כררך שהוא עושה בחול , ויבא 
להמווות גומות; - | 
ה. המשקה את הזרעים -- חייב משום זזרע : לפיכך אסור 
לשאוב מן הבור בגלגל , גזרה שמא ימלא לנינתו 
ולחורבתו : ומפני זה אם היה הבור של גלגל בחצר- מותר 
למקאות ממנו בגלגל ; 


מגרל עוז 


Dh‏ דתולין דף קמ"5 : נשיס סמססקות „NM‏ עד סגומוס, פרק 
סמוליף Yon‏ דף ק"ד : Dh 7355 Mo‏ סקרקע וכן", עד שפסינו 
רנוף , פרק סמנכיע דף 5" : Sn‏ קנסקלקלס כן', עד ממנו בגלגל , 
פרק סמוניף תפלין (דף ק"ד): | תולק סייב , עד שסוס כסולט , 
פרק סמנכוע (דף ק) : ph‏ עולין 63 כו' , עד Ans‏ יסכוס ו 
פרק סמוני5 ספפין , במסכת ערובין , ופרק משילין במסכס 993 
דף ל"ו : פירות טנטרו כו", עד שממ יסלןש , פרק קמל (לף 3)/ 
ופרק Fans‏ למסכת יו"ע : סדם סמפובר , עד 65כלו, פרק לוכב 
\ *10 
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בחול : ואין מקבלין גר תושב , אלא בזמן שהיובל נוהג :הואיל 
ור תושב עוטה מלאכה לעצמו בשבת , וגר צרק הרי הוא 
כישראל לכל דבר , במי נאמר : יוינפש בן אמתך והגר? — 
זה נר תושב שהוא לקיטו ושכירו של ישראל, ,103 בן אמתו, 
שלא יעשה מלאכה לישראל רבו בשבת אבל לעצמו- ‚many‏ 
ואפילו היה הגר זה עבדו -- הרי זה many‏ לעצמו : 


פרק אחד ועשרים 


- נאמר כתורה: ..תשבות--אפילומדברים שאינןמלאבה‎ N 
ודברים הרבה הן: שאסרו‎  : הייב לשבות מהן‎ 
חכמים משום שבות : מהן רברים אסורים — מפני שהן דומים‎ 
למלאכות , מהן דברים אסורים- גזירה שמא יבוא מהן איסור‎ 
: סקילה , ואלו הן‎ 
ב. כל המשוה גומות--הרי זה חייב משום חורש : לפיכך אסור‎ 
: להפנות בשרה הגירה בשבת, גזירה שמא ישוה גומות‎ 
המפנה את האוצר בשבת מפני שהוא צריך לו לדבר מצוה,‎ 
ינמור את‎ RD כגון שיכנים בו אורהים , או יקבע בו מררש‎ 
כל האוצר , שמא יבוא להשוות גומות : טיט שעלגבי רגלו--‎ 
אבל לא בקרקע , שמא יבוא‎  , מקנהו בכותל , או בקורה‎ 
קס.‎ 1: DEM 
np מגדל‎ 
בענמו, 3%6ל 955 עלמן--עוטין כל 5רכן , עכ"ל ; ססופר‎ Dep 
: סשמיעס וסעמיע ססירוץ‎ | 


פרק אחד ועשרים 


נאמר בתורס „WI‏ עד ‚DPD‏ !ו סקדמת דבריס סעסידיס 535 , 

A021‏ כמנסג סמסבריס : סמטוס גומום , עד MD ‚ANA‏ פרק 
סמוניף דף פ"5 : Dh Mond‏ וכו', עדלסעוות ₪5 סגומות , פרק 
מפנין דף קכ"ן + "טיט שעל גני רגלו , עד 5פי תומו , פרק רצי 
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שלהן נקי ; העיזים ייצאות ורריהן קשורות , כרי שיבש מהן 
התלב : אבל אם קשרן כרי שלא יצא החלב , עד שיחלוב 
אותו לערב -- הרי אלו לא יצאו ; 
„I‏ אין חמור יוצא באוכף ER,‏ על פי שקשור לו מערב 

שבת ; ולא יצא DIDT‏ בזנב שועל , ולא בוהורית שבין 
NY‏ : ולא תצא בהמה בקרסטל שבפיה , ולא בסנרקל 
שברגלה , ולא בקמיע שאינו מומחה לבהמה ; אבל יוצאה 
הוא באגר שעל גבי המכה , ובקשקשים שעל גבי השבר :; 
ופוקק לה זוג שבצוארה , ומטיילת בו בהצר : נותן מררעת 
על החמור בשבת, ומטייל בחצר : אבל אין תולין לה קרסטל 
בפיה בשבת : 
יד. כשם שארם מצווה על שביתת בהמתו בשבת,כך הוא 

, על עברו ואמתו , ואפ על פי שהן בני רעת‎ mad 
וכדעת עצמן עושין — מצוה עלינו לשמרן , וכמנען מעשיית‎ 
- מלאכה בשבת , שנאמר : * למען ינוח שורך וחמרך וינפש‎ 
— בן אמתך והנר* -- עבר ואמה שאנו מצווין על שביתתן‎ 
עברים שמלו וטבלו לשם עבדות , וקבלו מצות שהעבדים‎ on 
חייבין בהן : אבל עברים שלא מלו ולא טבלו , אלא קבלו‎ 
aan עליהן ז' מצות שנצטוו בני נחבלבר -- הרי הן כגר‎ 
ומותרין לעשות מלאכה בשבת לעצמן בפרהכיא , כישראל‎ 

' סמות כ"ג | 

ID‏ עוז 


ש6לתס | וסקובתו ]"ל : מותר m MEN)‏ , עד בפיס בשבת, 
סכל פרק HEh Ins‏ יונפ : כשס קאדס מפווס , עד ב3פול, פרק 
בר n3c7‏ ק6מר לס Annp‏ דסלמוד> : I‏ מקצלין גר sem‏ 
וכו', מסכת ערכין סוף פרק סמקדיק ; כתב סרמצ"ד Ph:‏ סדבריס 
סכלו ‚PER‏ . שלס טצלו לשס ,D173D‏ — סרי סן כפמר DIE)‏ 
גמורום , ובּכִי עונטין סן mob‏ , לל6 סוסירס סורס ph‏ רצו עליסן , 
6 על »73 ולמס סתוסביס Fe‏ יעסו מלמכסו ,| של5 סממר 
mg‏ בעלמ5 Kia‏ %3מירס לעכו"ס , ₪56 65ו כמי 5יכ6 , ולפיכו 
,2 10 


- 
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בסולם שבצוארה : ואין רמור יזצא במרדעת , אלא אם כן 
היחה קשורה לו מערב שבת : ולא יצא גמל במטוטלת 
התלויה לו ברבשתו , או בזנבו , אלא אם כן היתה קשורה 
om‏ והוטרתו ; ולא יצא הגמל Toy‏ יד , ולא עקוד רגל , 
וכן שאר כל הבהמה : | 
יא. אין התרנגולים יוצאין ברוטין, ולא ברצועות שברנליהם ; 
ואין הבבשין יוצאין בענלה עתרת אכיה שלהן : ואין | 
הבבשות יזצאין בעצים שמניהים קהן ברוטמן, כלי שיתעטשו . 
ויפלו התולעין שבמוחן : ואין העגל יוצא בעול. קטן שמניחין ‏ 
לו על צוארו, - כרי שיכנע ויהיה נוח להרישה : ולא REN‏ 
בהמה בשבכה שמניהין לה בפיה , כרי שלא תשוך , או לא 
תאכל.; לא תצא הפרה בעור הקופר pre‏ לה על רריה, 
כדי שלא ינק ממנו השרץ כשהיא ישנה : ולא תצא ברצועה 
שבין קרניה , בין לנוי , בין לשמר: עז שתקק לה בקיניה- . 
יוצאת באפסר הקשור בהקק בשכת , ואם WIN‏ בוקנה — 
אפור , שמא תנתרנו , ויביאנו בירו ברשות הרבים, וכן כל 
כיוצא בזה ; 
יב. הזכרים יוצאים בעור הקשור להם על לביהם, כרי שלא 
יפלו עליהם זאבים : ובמטלניות המרוקמות שמיפין ma‏ 
בהן ; והרחלות יוצאות מלופפות במטטניות, כרי שיהיה הצמר. 


m מגדל‎ 


סמליפס לעכו"ס , 6ו לסניתס על גכי ממור , 36ל להוליכס פסום. 
MIND‏ מד' 5מוס-55, קסרי DD‏ פקים פפום Dinb "m‏ 6ינס 
שנווס , כדי קי5מר ר83 דוק% כימו , 36ל מנימס .52 ; of‏ ס6מר' 
מפי Er? fon ho Hs‏ כומר קזו ססונכס פפות פחוס מד' מו -- 
עס גדולס יש 3 Kb),‏ 6ווק% כלס6 , כמו שנקבהר DE‏ בסמונים: 
ספלין , ואיכו 135 937 Anh Eh Ha Inh‏ כסייעו , וכל יכיר בו 
%דס ול5 יסיס ‚mm‏ ולפיכך 55, Em‏ כו שמ6 יעבירנו די 6מוס , : 
זז סיל דעתי 373 ]0 , m)‏ קיחלוק 91.9373 ילוק , ער 162 159 
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אם יכול להרשיך עליה - מהשיך , ואם לאו - מוליכה Mrs‏ 
פחות 2 אמות ! ...© 
ח.. מותר למשוך את הבחמה במתג jom‏ שלה לחטות 
הרכים , ורוא שתחיה ראויה לאותו הרפן , כגון שיר 
לסום "Dam,‏ כגמל , והטם לאנקה ann,‏ לכלב ; אבל 
אם חוציא בהמה במתג שאין משתמרת , כגון שקשר ‚Dan‏ 
בפי הסום , או במתג שאינח צריבה כו , אלא משתמרת ‏ > 
men‏ מלנו , כנון שהוציא המור בשיר של DD‏ , או חתול 
בסוגר - חרי זה משאוי , שכל שמירה מעולה , או שמירה 
פחותה - משאוי הוא לה ; | 
ט. לא יקשור oben‏ זה moon ma‏ , אפילו היו קשורין 
מערב. man‏ - אינן נמשכין בשבת : אבל מכנים הוא 
חבלים לתוך ידו , והוא שלא יצא חבל מתוך ידו טפח ; 
וצריך שיהיה ההבל שמפי חבהמה עד ידו - נבוח מן האחץ 
מפח Ark,‏ ; ומפני מה לא ימשוך הגמלים הקשורים זה בזת ל 
מפני טהוא נרשה כמי שמוליפן לשוק שמוכרין בו הבהמות , 
או שמשחקין בהן שם : ומפני זה לא תצא בהמה בוג 
שבצוארה , ואפילו היה פקוק שאין m‏ קול ; | 
י. לא vun‏ בחמה בזוג שבכסותה, ולא בהותם שבצוארה, 
ולא ברותם שבבפותה , ולא ברצועה שברגלה , ולא 


np מגדל‎ 


נסיר pm‏ ושמ6ל 1773 סנטוי עלינו, כי 006 סרבים Da‏ בגלופיכו. 
עתי מספר, ו3פרץ Eh‏ גוברם DE‏ סקכקק סְרלבָּס, ומורס. יערסל 
mar‏ במרץ 1350 וסעבור לפכילו , וס' בר6קנו ; סעובס : 6 פקעינו 
עלמכס , ch‏ 6ין 6פס כרבותי , סן 6סס SD‏ 6כופי ומיודעי , וכל 
טסקשיתס רשוי כסקטותו , גס הלעי סישיבום שכבכל "ל pn‏ על 
פיםק6 זו :כקסגיע 6ליסס ססבור , עס דבריס קליס , עמכיכס שִיסַפפקו 
לכס ; 36ל כל mihhen‏ 6לו שלכס 65 ירדו כלעמקן, וכן ירס » 
3, טשוס מסלק han‏ בין nm‏ למלי6ס , 55 סלק-6:5 > 
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ה. מקום שנהגו למכור כהן בהמה רקה - מוכרין ; מקום. 
wu‏ טלא למכור - אין מוכרין : ובבל מקום - PR‏ 
מוכרין om‏ חיה גסה , כמו שאין מוכרין כהם בהמה MD}‏ , 
אלא על ידי סרסור : 
. מי שהחשיך pa‏ , ולא היה עמו גוי שיתן ‚ob‏ 
והיתה עמו בהמה, - PD‏ כיסו עליה כשהיא מהלכת, ‏ 
וכשתרצה לעמוד -- נוטלו מעליה , כרי שכא תעמוד ותוא ' 
עליה, וכרי שלא תהיה שם - לא עקירה ולא הנחה ; ואפור ' 
לו להנהינה נאפילו בקול - כל זמן שהכים עליה, כדי שלא' 
יהיה מהמר בשבת : וגזרת רכמים היא : שלא יניה כיפו על : 
גבי בהמה , אלא אם (אין לו צד היתר אחר): 
ו היה עמו הרש שוטה וקטן - מניח oa‏ על ההמזר , 
ואינו נותנו WIRD‏ מהן, מפני שהן אדם מישראל : היה 
עמו הרש וטוטה , ואין עמו: בהמה-- נותנו לשוטה: שוטה 
וקטן — נותנו לשוטה: חרש וקטן - נותנו לאיזה מהן שירצת : 
לא היתה עמו | בהמה , ולא TR‏ מכל אלו, - מהלך 
בו פהות פהות מר' אמות ; ואפילו מציאה שבאה לידו - 
מהלך בה פחות פרות מר' אמות ; אבל OD‏ שתבא לידו, 


bin.‏ עוז 


ומופר לו למכור לסס, עד על ידי: סרכור, פרק קמ5 דמסכס ע"ז : 
מי קסיס מפסיך וכו', עד ד' 6מום , פ' מי כססטיך (דף קג"ג) + 
hohl‏ מני6ס „m‏ עד ו6ס לאו מוליכס פחות פסוס מד' 6מוס ; 
שפלו מכמי לוני"ל מר"מ !"ל בָּלקון :| 6תס ברוך ספס ! שער 
ספלי6 לך Dip‏ וגבורס בתורתו סקדוקס , Ha‏ ילמדך לסועיל לנו : 
לסאיר עיניכו ., כי ל% vn‏ לפרק גמר5 שבריש פרק m.‏ שספטיך, : 
6 לסומרף, סל סתירן בּקוס ענין כגני מ5י6ס, כי of.‏ בכיסו : 
HABT‏ בס סרבב , ch‏ 6ין van anb‏ גו , מפוך טסו8 בסול על 
על ממונו--- mo) Inh‏ בסדי6 ; וכן מ65גו בפורום רביגו Yun‏ 
"ל 'כמו סקבלגו ; ועס כל Dr‏ יפרש לכו ססלכום Aha‏ .300 , וכ 
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שור Nom‏ , ואהר כל בהמה חיה ועוף : ואם הוציא על 
הבהמה , אפ על פי שהוא מצווה על שביתתה - אינו לוקה , 
לפי שאיסורו בא מכלל עשה : לפיכך המחמר אחר בהמתו 
בשבת , והיה עליה משאוי - פטור + = 
ב. והלא לא מפורש בתורה: שנאמר : ' לא תעשה כל 
מלאכה אתה ובנך ובתך ועבדך ואמתך ובהמתך* -- 
טלא יחרוש בה , וכיוצא בהרישה !ונמצא לאו שנתן לאזהרת 
מיתת בית דין, ואין לוקיץ עליו :1 | = 
נ. אסור לישראל כהשאיל או להשכיר בהמה גסה כנוי , 
שלא יעשה בה מלאכבה בשבת , והרי הוא מצוה על 
טביתת בהמתו \ אסרו הבמים למכור בהמה nei‏ לגו , 
שמא ישאיל או ישכיר , ואם מכר — קונסין אותו עד עשרה 
mom‏ ומהזירה , ואפילו | שבורה - אין מוכרין ; ומותר לו 
Nut‏ על ידי סרסור , שהפרסור - אינו | משכיר DR‏ 


משאיל : | 
ר. ומותר למכור להם סום, שאין הפום TON)‏ אלא לרכיבת - 

ארם- לא למשאוי, והרי נושא את עצמו: וכררך שאפרו. 
למכור לגוי , כך OR‏ למכור לישראל ההשור למכור ‚mb‏ 
“no‏ למכור DD‏ פרה לשריטה , ושוהט אותה בפניו : 
וכא ימכור סתם PEN,‏ שור של פטם , שמא ישהא אותו 
ועבוד בו : | 

י סמות ך 


ny 57‏ 
פרק עשרים 


אסוך לסוני5 „Ya‏ עד מכלל „Dep‏ ריע פרק בכ בסמס יול06 , 

וְבב5 קמ5 פרק עור DA DE‏ ספרם , ופרק קמס דע"ז דף 
ט"ו י"ו : לפיכך סמסמר , עד לוקין עליו , פרק בקרל דסבס דף קכ"ג: 
oh‏ לישרשל וכו", עד או ישכיר , פרק קמ6 דע"ן : ומס מכר 
קוכסון „a‏ עד 6ין מוכרין , במסכס גיטין פרק. DEI‏ (דף מ"ד) : 


10 זמנים פ'יט 


| ער הערב, - מכסן במקומן, ומניהן והולך ; 
כר. היה מתיירא לההשיך עליהן מפני הליסטים -- נוטל את 
כולן כאהת , ומוליכן פחות פהות מד' אמות , או נותנן 
לרברו בתוך ד' אמות , וחברו לרברו., ער שמניע לחצר 
החצונה : במה רברים אמורים בשהיו בהן רצועותיהן , והן 
מקושרים קשר של Pen‏ , שוראי תפלין הן ; אבל אם לא 

היו רצועותיהן מקושרות - אינו נזקק להן : 
כה. המוצא ספר תורה - יזשב ומשמרו , ומרשיך ‚my‏ 
ובסכנה - מניחו והולך לו : ואם היה גשמים Ir‏ -- 

מתעטף בעור , והוזר ומכסה אותו DIN‏ בו : 

כו. 'לא יצא ההייט במרטו בידו , ולא הלבלר בקולמופו — 
ערב שבת סמוך לרשכה , שמא ישכח ווציא : וחייב 
ארם למשמש בבנרו ערב שבת עם רשכה, שמא יהיה Do‏ 
רבר שכוח , ויצא בו בשבת : מותר לצאת בתפלין ערב 
שבת עם השבכה , הואיל והייב ארם למשמש Mana‏ בכל 
עת - אינו שוכהן : שכר ויצא בהן להשות הרבים , ונזכר 
שיש > Pen‏ בראשו - מכסה את ראשו , עד שמניע 

לביתו, או לבית המררש : 


פרק עשרים 


א. אכור להוציא משא עכ הבהמה בשכת , שנאמר : ' 

למען ינוח שורך והמורך ::.. וכל בהמתך- ארר 

ישסות כ"ג ‏ . ' סמות ך 
np m |‏ 
בקדוטסן , כמו שמכילין כל כסבי סקודש מן 368 , עכ"ל ; וני שומר : 
שכבר שמליסו man‏ לוני"ל על דין BED „nix‏ לסם : ודפי כדבריכס 
וכו' ; עיין P73 DE‏ ס5ינת , וססופר ספמיט כל ₪61 ססעגס וספירוץ : 
סמונים ספר פורס כן" , עד ונכנם 3ו ,| פרק בסרס דערוכין , 
ותוספק5 פ"ם : 6 Ki‏ ססייט וכו' , עד סוף ספרק, פרק קמס 
דשב q7‏ 5% | 
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מפני שהן בטלים לגבי הטלית , ואינו מקפיר. עליהן, - בין 
לו בץ לא הז : לפוכך היוצא בטלית שאינה מצוייצת 
נחלבתה, - הייב , מפני שאותן ההוטין-- חשובין הן ‚Das‏ 
nz“‏ עליהן עד שישלים חסרונן, ועשו ציצת : אבל טלית 
namen:‏ כהלכתה - מותר לצאת בה בין ביום, בין בלילה, 
pet‏ הציצת הגמורה - משאוי , | אלא הרי WDR‏ הבגר 
מתכסיםיו, כמו האימרה וכיוצא בה, ואלו היו חוטי הציצת 
N‏ מצוייצת כהלכתה משאוי - היה הייב היוצא בה אפילו 
נש השבת , שאין מצות עשה. שאין בה כרת --רוחה 
טכת : 
נא לא יצא ההייט בשבת במחט התחובה לו בבגרו, ולא 
נגר בקיסם שבאנו, ולא גרדי באירא שבאזנו , ולא 
סורק במשיהה שבאזט , ולא שולהני ברינר שבצוארו , ולא 
צבע ברונמא. שבאזנו DR,‏ יצא- פטור , א על פי שיצא 
777 אומנתו , מפני שלא הוציא כררך המוציאין : 
נג. | המוצא תפלין בשבת ברשות הרבים, כיצר הוא עושה? 
לובטן כררכן , מניה של יד בידו , של ראש בראשו , 
נכנם והולצן בבית , והוזר nam‏ , ולובש m‏ שני , וחולצן , 
ד טיכנים את כולן : ואם היז הרבה , וכא נשאר מן היום 
נרי להבניםן ררך מלבוש - הרי זה מהשיך עליהם, וטכניסן 
נמוצאי שבת ‏ ואם היה בימי הנזרה , שמתירא לישן ולשומרן 


מנדל עוז 


: תפפין , עד מניקן וסולך , פרק סמוניל ספכין (דף 5"ס)‎ Krim 
6ני רמוקי‎  : סיס מקיר6 וכו', עד אין מוקק לסן ; כחב' סרסב"ד‎ 
קסו5 930 סחדקות קרבי וסודם‎ , 13: Mh ס:כן שטעעס במקוש‎ 
oh סן, ושיכו כן , כי בודסי שין‎ Pomp Anc *מר- מפני שפופע‎ 
, מקוטרות‎ pie men ירס לעפות קמוע כעין ספלין , 6כ5.‎ 
Bas פי סשין קוסרין 3ש3ת , ופפלין טפוכן מקוטרין - מסטיך עליסן‎ 
DD Bde, בסכנם לסעיס , ומביפן לערב‎ Abe , סרק‎ por 
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מבעוד DW‏ , אבל אם לא עשה בהן מעשה , ולא יצא בהן 
קודם השבת — אמור לצאת בהן 1. 
.p‏ וצאין בשק ‚may‏ וביריעה , ובסגום עבה , ובחמילה -- 
מפני הנשמים , אבל לא בתיבה , ולא בקופה , ולא 
במהצלת, - מפני הנשמים : הכר והבסת , אם היו רכין ורקין 
כמו הבגדים - מותר להוציאן מונחין על ראשו בשבת דרך 
מלבוש , ואם היו קשין - הרי הן כמשאוי , ואסורין : 
יח. = יוצאין בזונין הארונין בבגדים: וייצא העבר ברותם של 
טיט שבצוארו , אבל לא ברותם של מתכת , שמא 
יפלו ויביאנו + המתעמף בטליתו, וקפלה מכאן ומכאן בידו, 
או על כתפו , אם נתכוון לקבץ כנפיו כרי שלא יקרעו , או 
שלא יתלכלכו-- אסור : ואם קבצן להתנאות בהן., כמנהג 
אנשי המקום במלבושן - מותר : 
יט. הזצא בטלית מקופלת ומונהת על an‏ - הייב: אבל 
יוצא הוא בסורר שעל כתפו , אף על פי שאין נימה : 
קשורה לו באצבעו : וכל פודר שאינה חופה ראשו ורובו -- 
אסור לצאת בו: היתה סכנית קצרה שאינה רהבה, - קושר 
טני ראשיה למטה מכתפיה , ונמצאת כמו אבנט , ומותר 
לצאת בה : 8 | 
כ. מותר להתעטף בטלית שיש בשפתותיה מלל, אפ על 
פי שהן הוטין ארוכין , ואס על פי שאינן נוי הטלית , 


mm | מגדל‎ 


טומכין (N AT)‏ : יולפין בשק , עד סגסמיס , פרק סנודר מן סורק : 
סכר וסכסת , עד כמשלוי ופסוריס , פרק msn‏ שנטברס := יןלשין 
Pays‏ כו'", עד ‚nhran‏ פרק 3מס DER‏ יו5אס: סמסעטף בעליסו 
וכו', עד 55 va‏ , פרק Dan‏ יקנסברס דף AD pw) : np‏ 
בטלים , עד „DS NEN‏ פרק 137 6ליעזר דסולין דף קל"ע : ah‏ 
טלים סמנוילת , עד דותם nf‏ ססבת, פרק סקומן רבס במסכס 
מכחות : כ5 יכל ססיוע , עד סייב עכיס , פרק קמ5 DIET‏ (דף י5) : 
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כבנה הקטן ; וכן לא תפרוף על המטבע לבתהילה , מפני 
טאסור לטלטלו , ואם פדפה - יוצאה בו ! | = 
נ. יוצא ארם בקיסם שבשיניו ושבסנרלו לרשות הרבים , 
ואם נפל - לא יחזיך : ובמוך: ובספוג שעל גבי המכח , 
ובלבר שלא יכרוך עליהן הוט או משיהה , שהרי החוט 
המשיהה השובין אצלו, ואינ מועילין למכה:ויוצא בקליפת השום 
בקליפת הבצק שעל המבה , ובאגר שעל גכי מכה , ומתירו. 
בשבת , ובאספקנית mono‏ ורטייה שעל גבי המכה , 
וכסלע שעל הצינית , ובביצת ההרנול, ובשן השועל, ובמסמר 
הצלוב , ובכל רבר שתולין אותו משום רפואה : והוא שיאמרו 
הרופאים שהוא מועיל : 
יד. יוצאת האשה באבן תקומָה , ובמשקל אבן תקומה , 
שנתכוון ושקלו לרפואה, ולא אשה עוברה בלבר , אלא 
אפילו שאר הנשים , שמא תתעבר ss : Sem‏ בקמיע 
מזמהה :ואי זה הו קמיץ מומהה ? זה שרפא לג' בני ארם , 
או שעשהו ארם שרפא ג' בני DIR‏ בקמיעין אהרים : ואם 
יצא בקממע. שאינו מומהה -- פטור NED,‏ שהוציאו דרך 
מלבוש , וכן היוצא בתפלין-- פטור : 
טו. מי שיש ברגלו מכה-- יוצא בסנדל יחידי ברגלו הבריאה, 
ואם אין ברגקו מכה — RD‏ יצא בפנדל יחידי ; ולא יצא 
הקטן במנעל גרול , אבל יוצא הוא בהלוק דול : ולא תצא 
Fran‏ במנעל רפוי , ולא במנעל הרש שלא יצא בו שעה 
אהת מבעוד OP‏ : ואין הקטע יוצא בקב שלו : אנקטמין של 
ען-אין יזצאין בהן בשבת , מפני שאינן מררכי המלבוש , 
ואם יצאו - פטורין : - | 
Jar. m‏ בפקריון, ובציפה שבראשי בעלי חטטין: אמתי? 
בזמן שצבען בשמן , וכרכן , או שיצא בהן שעה אהת 


| מגרל עוז 
נ"1: יונשין בפיקריון Saar‏ כו', עד mob‏ ₪625 193‚ פרק 3מס 


- 


436 זמנים ‏ יימ 


D. NDR - כל שאסרו חכמים כצאת בו לרשות הרכים‎ .m 
לצאת בו אפיקו בחצר שאינה מעורבת , חוץ מכבול.‎ 
ופאה שכ שער, שמותר לצאת בהן לחצר שאינה מעורבת,‎ 
כרי שכא תתגנה על בעלה : והיוצאת בצקוחית של פלימון‎ 
| : שאין בה בושם כלל - חייבת‎ 
אשה בחוטי שער הקשורים לה על ראשה, מפני‎ MRS ט.‎ 
OR שהמים באין בהן , ואינן חוצצין , ועינה חוכצתן--‎ 
אירץ לה מבילה, -- עד שנגזור שמא תביאם כרשות הרבים,‎ 
; בין שהיו החוטין שלה , בין של חכרתה בין של בהמה‎ 
הזקנה בשק ילדה , ששבח הן לה , ושמא תחלוץ‎ mar ולא‎ 
לחברותיה : אבל ילדה יוצאת בחוטי זקנה : וכל‎ Damm 
: שהוא ארוג - יוצאת בו על ראשה‎ 
י. יוצאה אשה בחוטין שבצוארה , מפני: שאינה חנקת‎ 
עצמה בהן, ואינן חוצצין: ועם היו צבועין-- אסירים , שמא‎ 
תראה אותן <חברותיה | ; ווצאה אשה בכליל של זהב‎ 
בראשה , שאין יוצאה בו אכא אשה חשובה , שאין דרכה‎ 
לחלוץ ולהראות : ויוצאה בציץ ובלחיים של זהב -- בזמן שהן‎ 
תפורין בשבפה שעל ראשה , כדי שלא יפלו , ובן כל‎ 
| | : כיוצא בהם‎ 
יא. יוצאה אשה במוך שבאזנה , והוא שיהיה קשור באזיה,‎ 
: שיהיה קשור בסנרקה‎ RIM, ובמוך שבסנרלה‎ 
יב. וצאה בפלפל ובגרגיר טלח , ובבל דבר שתתן לתוך‎ 
פיה מפני ריח הפה : ולא תתן לכתחקה בשבת : יוצאות‎ 
הנשים בקיסמין שבאזניהן, וברעלות שבצוארן, או. שבכסיתן,‎ 
הפרוף , ופורפת בתחלה בשבת על האבן ועל‎ TI 
האנוז , וווצאה: ולא תערים ותפרוף על האנוז, כדי קהוציאו‎ 


מגדל ny‏ 
Asp Ab‏ טס בָּקְטלס , עד hof‏ פטורין , פרק בַס 6עס דף 
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שמא תראה לחברותיה ; זה הבלל : בכ היוצא ברבר שאינו 
מתכשיטיו, והיה רפוי, ואפשר NER‏ במהרה , ויבא להביאו 
בישות הרבים, וכן אשה שיצאת בתכשיטין שררכן לשלוף 
אותן ולהראותן--הרי אלו פטורין; וכל 227 שהוא תכשיט , 
וינו נופל , ואין דרכה להראותו Mike‏ זה מותר לצאת בו; 
לפיכך אצעדה שמניחין אותה בזרוע , או בשוק-- יוצאים בה 
בשכת , והוא שתהיה רבוקה לבשר , וכא תשמט , וכן כל 
כיוצא בזה : | | 
ו לא men‏ אשה בחוטי צמר , או בחוטי פשתן , או 
ברצועות הקשורות לה על ראשה , שמא תחלוץ אותם 
בשעת טביכה, ותעברם ברשות הרבים : ולא בציץ שמנחת 
בין עעיה , ולא בכחיים של am‏ שירדין מן הציץ על 
לחייה -- בזמן שאינן תפורין זה בוה : ולא בעטרה של am‏ 
שמונחת בראשה , ולא בכבלים שיוצאין בהן הבנות ברנליה[-- 
ברי טלא יפסיעו פסיעה גה : כל אלו : אסורין לצאת בהן 
בשבת , שמא יפלו ותביאן בידה : 
RD.‏ תצא אשה בקטלה שבצואה , ולא בנזמי האף , 
ולא בצלוחית של פליימון הקבועה עכ זרועה , ולא בכים 
הקטן הענול שמניחין בו שמן הטוב , והוא הנקרא כובלת , 
ולא בפאה של שער שמנחת על ראשה -- כרי: שתראה 
בעלת שער הרבה , ולא בכבול של צמר שמקפת אותו 
סביב. לפניה , ולא בשן שמנחת בפיה במקום שן שנפל , 
ולא בשן שכ זהב שמנחת על שן שחור , או אדום -- שיש 
בשיניה , אבל שן של כסף - מותר. מפני שאינו נכר ; ככ 
אלו : אסורין כצאת בהן , שמא DD’‏ , ותביאם בירה , או 
תחקוץ ותראה לחברותיה | 


my >18‏ 
Hip‏ , 59 בטוטפות ול בטרביטין , עד 165 לעונו : ססופר DES‏ 
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ב אין יוצאין בסנרל מפומר שסמרו לרזקו , ואפילו Bra‏ 
טוב נזרו עליו שלא יצא בו: ומותר לצאת באבנט שיש 
עליו mann‏ קבועות של כסף ושל זהב , כמו שהמלבים. 
עוטין San,‏ שהוא תכשיט , וכל שהוא תכשיט - מותר , 
m‏ שלא יהא רפוי , שמא יפול ברשות הרבים ויכא 
להביאו : 0/9 
ג טבעת שיש עליה הותם - מתכשיטי האיש הוא , ואינה 
מתכשיטי האשה, ושאין DM My‏ -- מתכטיטי אשה, 
ואנה מתכשיטי. האיש : לפיכך אשה שיצאת בטבעת שיש 
עכיה הותם, ואיט שיצא בטבעת שאין עליה oma‏ - חייבין: 
ומפני מה חן חייבין? והרי הוציאו שותן ש"א כדרך המוציאין, 
שאין ררך האיש להוציא באצבעו אלא טבעת הראויה לו ; 
וכן האשה אין דרכה להוציא באצבעה , אלא טבעת 
הראויה לה ! מפני שפעמים נותן האיש מטבעתו לאשתו 
להצניעה: בבית , ומנחת אותה באצבעה בעת הולבה : וכן 
האשה נותנת טבעתה לבעלה כתקנה"אצל האומן ,ומניח 
אותה באצבעו בעת הולכה עד !רנות האומן , ונמצאו 
שהוציאו אותן-- כדרך שררכן להוציאן , ולפיכך הייבין : 
ר. לא kun‏ אשה בטבעת שאין עליה רותם אף על פי 
שהוא מתכשיטיה , גזרה שמא תוציאה ברשות הרבים 
להראות להברותיה , כררך שהנשים עושות Tan‏ : ואם 
וצאת בה-- פטורה :אבל האיש -- מותר לצאת בטבעת שיש : 
עליה DAT‏ , מפני wma‏ תכטיט , ואין ררכו להראות ; 
ונהנו כל העם שלא יצאו בטבעת כלל : 
ה אשה טיצאה במחט נקובה - הייבת , והאיש -- פטור ; 
ואיש טיצא במהט שאה נקובה - הייב, והאשה -- 
פטורה , מפני שהיא מתכשיטיה , ואינה אסורה אלא גזרה 


מגדל m‏ 
EIS‏ 6ף על פי DE‏ תפוריס ‚DD‏ 6ס 6ינס ספורין לשבכס-8 
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כז. | הוציא כגרונרת לאכיקה, וצמקה, וחזרה ותפחה קורם 
הנרה-- הרי זה ספק OR‏ נדהה, או לא נרחה : זדק 
כזית אובלין לבית טמא והשלים כזית זה לאוכלין שהיו שם, 
ונעשה הכל בביצה - הרי זה ספק , אם נתחייב על כזית -- 
מפני שהשלים השעור לענין מומאה , או לא נתהייב ; 
בח. המוציא AVB‏ מכשעור, אף על פי שהוציאו בכלי — 
פטור, Sara‏ טפלה לו, ואין כוונתו להוצאת הכלי, 
אלא להוצאת מה שבתוכו , והרי PR‏ בו כשעור : לפיכך 
אם הוציא DIR‏ הי שאיטו MEI‏ במטה- פטור אף על 
המטה , שהמטה טפלה לו , וכן כל כיוצא בזה; המוציא 
nem‏ הרוכלים Ar,‏ על פי שיש בה מינין הרבה , ואפילו 
הציאן בתוך כפו - אש חייב אלא אהת , שם הוצאה 
אחת היא : 


פרק תשעה עשר 


N‏ בל כלי המלהמה -אין יוצאין בהן בטבת,ואם יצא, 

אם היו oa‏ שהן ררך מלבוש , כגון שריון , 
וכובץ, ומגפיים שעל הרגלים - הרי זה פטור : ואם יצא 
בכלים שאינן דרך מלכוש, כגון רומח, וסייף , וקשת , ואלה, 
וחרים, - הרי זה היב ; | 


מגדל . עוו 
ל פסק ר"מ ו"ל כמותו , ויפ כיון , DE‏ ססכימו כל סרפפוניס , 
כי 1379 סמתכר בירועלמי , AN‏ ס3רוסו רבינש ורב 6עי 9333 
דפינון בסרשי , לפי Abe‏ סככימו 21373 כמוסו :| Rind‏ קופס 
סרוכלין כו', עד סוף ספרק , פרק רבי עקוב דף 55 ; 


פרק תשעה עשר 


כל כלי סמלחמס, עד כל כיונ5 וס , פרק במס 5טס (דף ם) : 
ל 650 6קס כ , בזמן קשיכן ספורין כו'", ; כסב סרלב"ל a:‏ 
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כג.  win‏ חצי שעור - פטור : וכן כל העושה מלאכה 
מן המלאכות חצי שעור פטור : הוציא רצי שעור 
והניחו, וחזר והוציא ההצי האהר | הייב : נאם קרם והנביה 
החצי הראשון - קודם הנהת החצי השני , נעשה כמי 
שנשרף , ופטור : הוציא הצי שעור והניחו , והזר והוציא 
הצי אחר והעבירו על הראשון בתוך ג' - הייב, שהמעביר -- 
כמי שהניח שם על גבי משהו ; אבל אם זרקו - אינו חייב, 
ער שיניח שם על גבי משהו ; 
כר. הוציא חצי שעור , והזר והוציא חצי שעור בהעלם 
אהת MD,‏ ארת - הייב ; לב' רשויות , אם יש 
ביניחן רשות שחייבין עליה — פטור : היתה ביניהן כרמלית , 
הרי הן כרשות אחת והייב הטאת ; | | 
כה. המוציא MVB‏ מכשעור , וקודם שיניחו - נתפח והזר 
כשעור , וכן המוציא . כשעור , וקודם שיניח - צמק 
וחזר פחות מכשעור - פטור : | 
כו. | המוציא כגרוגרת לאכילה, וצמקה קודם הנהה, Som‏ 
עליה לזריעה , או לרפואה , שאינו צריך שעור - הרי 
זה חייב כמחשבתו של עת הנהה ; הוציא פחות מכגרוגרת 
לזריעה , וקורם: הנחה. הזר והשב עליה לאבילה - פטור ; 
om‏ תפהה קודם הנחה , ונעשית כגרונרת קורם שימליך 
עליה לאבילה -- הייב , שאפילו לא השב--היה מתהייב על 
מהשבת ההוצאה : 


) 


np מנדל‎ 


סמוני5 ספ שעור , עד DEIN‏ פטור, פרק סמולי6 (דף 65 , וסופס 
מייסי פרק ח]קת : סמוניפ כגרוגרת וכו' , עד נסחיוב, פרק "DD‏ 
iind‏ פחים מכקעור , עד HI‏ בּוס, פרק סמנכיע דף 5"ג "ד : 
309 סר36"ד ]"ל : בירוסלמי מפרם כסכין תוסיס ap‏ ריכיס לכליס , . 
עכ"ל ; ופנ שומר : מס קכתב ר"מ ז"ל-- פלמוד ערוך סו5 סוף פרק 
סמנכיע , וסוף פרק סנועל , NEN‏ סירוסלמי ל6 כסברר 95333‚ וללך 
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ה. המצוא דגב הי--כל שהוא, ומת - כגרוגרת ; צפורת 
כרמים, בין היה, בין מתה-- כל שהוא, NED‏ שמצניעין 
אותה לרפוּאה ,. וכן כל כיוצא בוה : המת והנבכה והשרץ , 
כשעור טוטאתן - כך שעור הוצאתן, מת ונבלה - כזית , 
ושדץ - כעדשה : | 0 
ש. היה שם MID‏ מצומצם , והוציא ממנו כחצי זית - 
הייב, שהרי הועיל במעשיו, שנתמעט השעור מלטטא: 
אבל DR‏ הוציא כהצי זית מכזית ומהצה - פטור : ובן כל 
כיזצא בזה בשאר הטמאות ; 
כ. במה DOT‏ אמורים שאינו היב אלא על ההוצאה 
כשעור - כשהוציא סתם , אבל המוציא לזרע , או 
קרפואה , או כהראות ממנודוגמא , ולכל כיוצא בזה - הויב 
בכל שהוא : | | | 
כא. המצע רבר לזריעה, או כרפואה, או לרונמא, ושכח 
למה הצניעו , והוציאן סתם - הייב עליו בכל שרוא , 
טעל רעת מהשבה ראשונה הוציא , ושאר DIET‏ - אין 
הייבין עכיו אלא כשעורו : זרק זה שהוציא כבר לתוך האוצר , 
אפ על פי שמקומו נכר- כבר בטלה מהשבתו הראשונה , 
לפיכך אם הזר והכניפו - אינו הייב ער שיכנים כשעור ; 
כב רבר שאין ררך בני אדם להצניעו, ואינו ראוי להצניעו, 
כגון דם הנרה, אם הצניעו אחר והוציאון -- הויב , ושאר 
האדם -- פטורין עליו , שאין הייבין אלא על הוצאת דבר 
הכשר להצניעו , ומצניעין כמוהו ; 


ba‏ עוז 


מדרס 06 בכס וכו' , פרק men‏ דף כקכ"ם : סמונים סנוק סי, עד 
סנופ5 שוחו סייב, פרק סמ5ניע , ופרק כוטל op‏ (דף קמ"6) HD:‏ 
קגב כו" , עד כיולל ב!ס , MD‏ פרק ר"ע (דף 5)': סמת DEN‏ / 
עד סיכניס כסעור , סכל פרק סמנניע (דף 5"ג5"ד) : דבר BE‏ ייה 
בני „Orb‏ על ומנכיעין כמוסו, סוף פרק כ55 גדוכ דף ' % 
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יד. הממציא עור שלא נתעבר כלל ,. אלא עריין הא רך , 
שעורו: כרי לצור משקולת map‏ שמשקלה שקל: היד; 
מלות , ועריין לא נעשה בקמח, ולא בעפצה , שעורו :כרי 
לעשות קמיע : היה עשוי בקמח, ועריין לא נתעבר בעפצה , 
שעורו a:‏ לכתוב עליו את הגט : ננמר עבודו , שעורו: ה' 
79 79 | 
טו. המוציא קלף מעובר --כרי לכתוב עליו פרשת שמע ער 
ובשעריך : רוכפוסטוס - כרי לכתוב עליו מזוזה : נייר-- 
כרי לכתוב עכיו שתי אותיות של קשר מוכסין, שחן גדולות 
מאותיות שלנו , המוציא קשר מוכסין- הייב , אפעל פי שכבר 
הראוהו למוכם, ונפטר בו, שהרי ראויה היא לעולם ; המוציא 
שטר פרוע , ונייר מחוק - כרי לברוך על פי צלוהית קטנה 
של פליטון , om‏ יש בלובן שלו כרי לכתוב ב' אותיות של 
קשר מוכסין -- הייב : | 
טז. המוציא בהמה היה ועוף , אף על פי שחן היים ‏ היב ; 
אבל אדם הו- אינו משאוי : ואם היה כפות, או חולה , 
המוציא אותו -הייב: וחאשה מררה את בנה , כזמן שנוטל 
אחת ומניה אהת : | > | 
יז. | המוציא חנוק חי וכים תלוי בצוארו - חייב משום הבים , 
שאין הבים טפלה לתנוק : אבל אם הוציא את הגדול , 
אף על פי שהוא מלובש בבליו , (טבעותיו בידו - פטור , 
שהבל טפלה לו : היו כליו מקופלין על כתפו , הנושא 
אותו - חייב ; | 


מגרל עוז 


סונו 6חם מן וכו', עד ססריום חח , mo‏ פרק רבי עקיבס (דף 
5 : מ5מר תגפן ומולמר > כו' , עד 6רמע טפתיס , בקוספפ5 פרק 
ט' : bins‏ מן סב3גד , עד של NED‏ מוכסין סייב, סכל פרק 
man : Arnd‏ עור וכו' , פרק 3' דמסכס גיטין (דף כ"3) . 
Find‏ בסמם , עד HNO‏ שוסו פייב , פרק סמ5כיע דף 5"ג : RO‏ 


הלכות שבת . פ'יח = 


ש. המוציא ארמה- כרי לעשות רותם האגרת : טיט - כדי 
לעשות פי כור : זבל או רול רק- כדי לזבל כרישה : 
רול נם- כרי לערב עם מלוא כף של פירין : הרפית - כדי 
לעשות פיי כור שק צורפי זהב : שער- כרי כנבל טיט לעשות 
פי כור של צורפי זהב : סיר - כרי לסור אצבע קטנה שבבנות ; 
עפר ואפר- כרי לכסית 07 צפור קטנה ; צרור אבן — כדי 
לרוק בבהמה ותרגיש , והוא משקל עשרה זוזים ; הרם - כדי 
לקבל בו רביעית ; | 
יב. המוציא הבל- כרי לעשות me‏ לקופה: גמי - כדילעשות 
תלאי לנפה ולבברה : הוצין- כרי לעשות אוזן לכפיפה - 
מצרית , סיב - כרי ליתן על פי משפך קטן ש5 יין: מוכין-- 
כרי לעשות בו כדור כאנוז :| עצם- כרי לעשות תרווד ; 
MIN‏ - כרי לגרור בה ראש הכרכר , או עד שיפצע שתי 
נימין באחת : 
ינ. הממציא שתי נימין מזגב הסוס, ומזנב הפרה - הויב : הוציא 
אחת jo‏ הקשה שבחזיר --חייב : נצרי דקל , והן הוטי 
העץ- שתים : הורי דקל , והן קליפי ההריות - אהת : מצמר 
נפן, ומצמר כלך , וצמר נמלים וארנבים והיה שבים , ושאר 
כל הנטוין - כרי לטוות רוט אורך ד' טפהים : המוציא מן 
מן הבגר , או מן השק , או מןהעור , כשעורן לטומאה כך 
שעור להוצאה 5 הבגד - ג''עלג', השק- ד עלד', העור- 
ה' על ה' ; 


מגדל עוז 


ו6גי Don 6) : Anh‏ מס 63 לפדע ? כי סהלכס פקועס פרק kind‏ , 
דמותביכן על PRYDN‏ לקסכי : כקול כדי ככחול עין Dh‏ , ו6ותיב : 6מר : 
רבי סמעון 13 6לעזר : oM‏ לקקע - DES‏ עיניס : ופרכיכן ] NAD‏ 
סלל בריס דרבי שמעון בר NND)‏ בעירניות , | "END‏ "ל: DB3‏ 
סכפרוס WAL‏ 3גועוס , מפני ששין ישוביסן פרוניס , וגס סעס סטיכניס 
בסוכס מועטיס : ]פס וגְפרים , עד HM‏ ספרס סייב , פרק סמונים : 
I. 2‏ . 
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לעצים - כשעור העצים, להזיח--כשעור הזיה: 
ח. המוציא קליפי אגוזים, וקליפי רמונים , אסטים , ופואה , 
ושאר הצבעין,-- כרי לצבוע בהן בגר קטן, כסככה שמניחין 
הבנות על ראשיהן: וכן המוציא מי רגלים בןמ' יזם , או נתר 
אלבסנרריה , או בורית קימוניא, ואשלג , ושאר כל המנקין-- 
כרי לכבם בהן בגר קטן כסבכה : הוציא סמנין שרוין - כדי 
לצבוע בהן דוגמא לאירא : 
ט המוציא חי על הקולמום - שעורו כרי לכתוב ממנו ב' 
אותיות : אבל Dr‏ הוציא חריו בפני עצמו , או בקסת-- 
צריך שיהיה בו יתר על זה, כרי שיעלה ממנו על הקולמום--כדי : 
לכתוב ב' אותיות : חיה בקסת כדי אות ארת , ובקולמום כךג! 
אות אהת , או בריו לבדו כרי אות אחת , ובקולמום כדי 
אות אחת - הרי זה PD‏ : חוציא שתי אותיות , וכתבן כשהוא 
מהלך-- חייב , כתיבתן -- זז היא הנהתן : הוציא אות אהת 
וכחבה, והזר והוציא אות שניה וכתבה--פטוך , שכבר חסרה 
האות הראשונה : 
י. המוציא כחול , בין לרפואה , בין לתכשיטין - 13 לכחול 
אחת : ובמקום RD‏ דרכם להתקשט, אלא בכחילת 
שתי עינים, והוציאו להתקשט - עד שיוציא כרי לכחול שתי 
עינים : זפת ונפרית-:כדי לעשות נקב : שעוה--כדי ליתן על 
פי ap)‏ קטן : רבק — כרי ליתן בראש השפשף : רבב--כרי 
למשוח תחת רקיק כסלע : 


מדל עוז 


לסון תוספס8 ‚Hd‏ פרק ס' דמסכק DIE‏ פום 63ו₪ : סמוניפ גרעיכין 
כו' , על סזיס , סוף פרק רבּי עקיבס , ופרק סמוני5 (דף ע"ט) , ופרק 
סמנכיע (דף BD:‏ קליפי וכו', עד דוגמ5 וכו', .פרק סמו60 
(דף פ' פ")) : Mind.‏ כסול, עד קפי סעיניס ; כסב סרמצ"ד "ל : = 
937 ₪1 302 ב3מקיס עירניום ס6מור בגמר5 , ופירושו 55 נסיר : 
6 ערגיות - Nr‏ ככועום , ולעולס מסקסטות DE‏ עיניס, עכ"ל ; 
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לעשות קולמום - המגיע לראשי אצבעותיו , ואם היה עבה , 
א מרוצ'ן- שעורו כעצים : 
ה המוציט תבלין-- כרי לתבל ביצה , ומצטרפין זה Op‏ זה ; 
פלפל- כל שהוא : עטרן--כל שהוא; ריח טוב - כל 
שהוא : ריח רע-כל שהוא : WO‏ בשמים - כל שהן: ארגמן 
טוב- כל שהוא: בתולת הורד--אחת : מיני מתכות הקשים, 
כגון נחשת וברזל- כל שהן: מעפר המזבח, ומאבני המזבח, 
וממקק ספרים , וממקק מטפחות שלהן — ככ שהן, מפני 
שמצניעין אותה לגניזה : נחלת - כל שהוא: והמוציא שלהבת -- 
פטור : 
ו המוציא זרעוני גגה שאינן נאכלין לאדם — שעורן פחות 
מכגרונרות : מזרע קשואין--שנים: ומזרע הרילועין- שנים : 
מזרע פול המצרי - שנים : המוציא סובין-- כרי ליתן על פי 
כור של צורפי זהב : המוציא מורסין, אם לאכילה, -- שעורו 
כגרוגרת , לבהמה- שעורו במלא פיגדי, לצביעה - כדי לצבוע 
בגר קטן :| לולבי זרדין , והחרובין , עד שלא ימתיקו-- 
כגרוגרת , ומשימתיקו -- כמלא פי גדי: אבל הלוף, והחררל, 
והתורמסין , ושאר כל הנבבשים, בין שימתיקו , בין שלא 
מתיקו- כגרונרת ; 
.ı‏ המוציא גרעינין, אם לאכילה --ה', ואם להפקה - הרי הן 
כעצים , וּאם לחשבון - שתים, ואם לזריעה -- שתים : 
המוציא אזוב , לאוכלים - כגרוגרת ,. לבהמה - כמלוא פיגדי, 


מגרל עוז 


ג מינין במסכס יר דף ג"ד, ובמסכת שבס פרק Kin»‏ : סבן 
תבוס , עד DIE MD)‏ , פרק כלל. גדול דף ע"ס :: סמולו5. עמים כו', 
עד שמנכיעין MIN‏ לגניזס , פרק סמוניפ , ופרק. רבי עקי83 דף ע"ס 
ע'ע; גחל כל ססו5 וכו', פרק מטילין דף ל"ט : | סמוליש זרעוני 
Da‏ , עד פול ‚DONE ind‏ פרק רבי עקיבפ (דף פ"ט) : סמולי5 
‚IA‏ עד 301, פרק Kama : Kind‏ מורסן כן", עד כגרוגרס , 
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ממנו שעור.שמועיל כלום: ‏ ואלו הן שעורי ההוצאה : המוציא 
אוכלי ארם — כגרוגרת , ומצטרפין זה עם זה: והוא שיהא 
כנרונרת מן האוכל עצמו, pin.‏ מן הקכיפים  ,‏ והגרעינין , 
והעוקצין, והסובין, והמורסין + > 
ב. "ן - כרי רובע רביעית, ואם היה קרוש - בכזית Son,‏ 
בהמה טהורה --כרי גמיעה : וחלב טמאה--כדי לכחול 
עין אחת : חלב אשה, וכובן ביצה - כרי ליתן במשיפה ; 
שמן -- כדי לסוך אצבע קטנה של רגל קטן בן יומו: טל -- 
כרי לשוף את הקילורין: וקילור--כָרִי לשוף במים: ומים- כרי 
לרחוץ פני מדוכה: רבש--כרי לית על ראש הכתית: דם, 
ושאר כל המשקין, וכל השופכי[--כרי רביעית ; 
ג. תבן חבואה - כמלוא פי פרה : תבן קטניות -- כמלוא פי 
501 ; ואם הוציא תבן קטניות להאכילו לפרה --כמלוא 
פי פרה, שהאכילה על ירי הררק - שמה אכילה; עמיר-- 
כמלוא פי טלה ; עשבים -- כמלוא פי נדי: ‏ עלי שום, ועלי 
בצלים, אם היו להים - כגרוגרת , מפני שהן אוכלי DIR‏ , 
ויבשים -- כמלוא פי גדי , ואין מצטרפין זה עם זה לחמור 
שבהן , אבל מצטרפין לקל שבהן :| כיצר ? הוציא תבן 
חבואה , וקטנית, אם יש בשניהם כמלוא פי פרה - פטור , 
כמלוא פי גמל-- חייב, וכן כל כיוצא ma‏ לענין השבת : 
ד. המוציא עצים--כדי לבשל כגרונרת מביצת התרנגולת — 
טרופה בשמן, ונתונה באילפם ; המוציא קנה - כרי = 


מגדל np‏ 
פרק שמנה עשר 


המוציא דנר כו', עד דמנטרפין AR‏ עס וס, פרק ככלגלול דף ע"ו, 

ופרק Hund‏ : וסוס קיסיס כגרוגרת כו' , עד סמורסן , פרק 
ד' המסכס מעילס דף ט"ן : יין כדי רובע רביעים, עד על רלם סכתיס , 
פרק סמוניפ , ופרק סמנניע דף 5'ג : וקפר ככ סמטקין וכו', פרק 
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תקרה - ירד ופותם רוח רביעית : והזורק מרשות הרכים 
לתוכה - פטור , כזזרק למבוי סתוםשיש לו קורה : בית או 
הצר שנפרץ קרן nm‏ שלה בי" אמות - הרי זה DR‏ לטלטל 
כבולו , אף על פי שכל פרצה שהיא עד ” אמות כפתח-- 
עושין פתח בקרן Mm‏ , ואם היתה שם קורה מלמעלה, 
: הפרצה -- רואין אותה שירדה וסתמה  ,‏ ומותר 
לטלטל בכולו , והוא שלא תהיה באלבסון + = 
לו. האצבע שמשערין בה בכל מקום--היא רוחב הנודל של 
וד , והטפה - ד' אצבעות , וכל אמה האמורה בכל 
מקום, בין בשבת , בין בסוכה וכלאים, היא אמה בת ששה 
טפהים : ופעמים משערין באפה בת ששה טפרהים דחוקות 
ד לזו , ופעמים משערין באמה בת ו" שוחקות ורווחות , וזה 
וזה- להחמיר ; | כיצר ? משך ab‏ -- בר' אמות שוחקות , 
וגובהו כ' אמה -- עציבות , רוחב הפרצה -- יי אמות עציבות, 
וכיוצא בהן לענין סוכה , וכלאים : 


פרק שמנה עשר 


א. המוציא דברמרשות היחיד לרשות הרבים , או מרשות 
הרבים לרשות היחיד - אינו הייב , עד שיוציא 


מגדל עז 


נספר HAND‏ במתימת יד ר"מ ז"ל , ושמ5 Oh‏ סיס כפוד כן בסעפקק 
ר6ב"ד Kb ‚br‏ סיס 6ו,,ר. על ר"מ "ל קסיס משסנט , PN‏ סמך 
לו בסדור 9937 "ל-!ס 178 שכפותס סשמועס : m3‏ 6ן „sn‏ 
mr‏ כו', עד לטלטל בכולו , פרק כל mim‏ דף 5"ד בשמועס סמוכרס 
נסמוך : 560בע שכסערין 13 וכו" , עד ד' 96בעות , בכמס מקומוק 
בסלמוד Sam‏ כן „ODE Ah‏ ובמכסות. פרק ססכלת דף מ" := וכל 
anf‏ ס6מורס וכו' , עד MD‏ ספרק , פרק קמ5 דערובין דף ג', ובמכפום 
פרק ססכלת : 
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לג. הזזרק מרשות הרבים לבין הפפין--חייב , הואיל ויש בכל ' 
nm nm‏ - מחיצה גמורה שיש בה גובה י", ויותר מד* . 
עלד', והרי הרבוע ניכר ונראה , ונעשה כל שביניהם רשות 
היחיר : ואפילו היו בבקעה ואין שם ביניהן באר, שהרי בכל 
רוח ורוה- פם מכאן , ופם מכאן : ואפילו היו רבים בוקעין > 
ועוברין בין הפסין - לא במלו המחיצות, והרי הן כחצרות. = 
שהרבים בוקעים בהן , והזורק לתוכן = חייב ; ומותר להשקות 
הבהמה ביניהן , אם היה בעיהן באר : 
לר. הצר שראשה אחת נכנם לבין הפסין -- מותר לשלטל 
מתוכה לבין הפסין , ומבין הפסין לתוכה  ;‏ היו שתי 
חצירות -- אפורין ער שוערבו : יבשו המים בשכת -- אסור 
למלטל בין הפסין , שלא נחשבו מחיצה לטלטל ana‏ — 
אלא משום המים ; באו לו Bo‏ בשבת, - מותר לטלטל 
ביניהן , שכל מחיצה שנעשית בשבת- שמה מחיצה ; מבוי 
שנטלה קורתו או לחיו בשבת - אפור לטכטל בו , אף על 
פי שנפרץ לכרמלית :. | | 
לה. DER‏ בבקעה - מותר לטלטל בכולה , ואף על פי 
שהיא בת שלש מחיצות ותקרה , שאנו רואין כאלו פי 


ny מגדל‎ 


11697 יס : דמבוי פסכטירו בקורס PD‏ כלתוכו פעור , ופף. על גב 
דסקלינ5 וטריגל עלס טו53 , ומסיקנ% כדכסיבנט לעיל, פשט6 דכולה 
סוגיין סכ6 ‚hm‏ ועיקר Annsn‏ סכי סבירט ליס, וטעמ60 רכה 
P3 697 ‚Hab‏ קורס , בּין פקרס , 6כן ססדי דכמו סתימס סי8 כלל , 
ושפילו במק5ת , ול6 דמי ללפי דסוי ספימס בּמקלת , ולכך wu»‏ 
DIEN 13‏ מתינס , 36ל קורס-6ינס. ₪96 Den‏ סכר | , וכדר63, 
וסס Inh‏ וסס 6מרן , 3DIE m‏ ₪3 ספרק , ולפיכך AN‏ — 
פטור 36ל 6סור , 325 פטור6 דסבת, תסו דעס ר"מ "ל על ככון , 
3n9B‏ על Dr‏ סדין ונס טעס על DT‏ סכעון : MEN PAD)‏ סריס 
Dan)‏ פטור , כזורק למצוי סתוס קיק כו קורס , עכ"ל ; וכן מ65קו 
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ורובה בפנים — מותר , ואפילו לגמל: היז קרובים יתר מזה-- 
אפור להשקות מהן אפילו לגדי , שהוא כולו נכנם לפנים ; 
ומותר להרחיק כל שהוא , ובלבר שירבה בפסין פשוטים , 
שמניחים אותן בכל רוח ורוח, כרי שלא יהא בין DB‏ לחברו-- 
ותר על ייג אמה ושליש : 
ל. לא התירו הפסין האלו , אלא בארץ ישראל , ולבהמת 
עולי רנלים בלבר , והוא שיהיה באר מים חיים של 
רכים , אבל בשאר ארצות --אדם TIP‏ לבאר וישתה , או 
יעשה לו מהיצה מקפת לבאר--- גבוה " טפחים , = וועמוד 
בתוכה , וידלה וישתה : ואם היה הבאר רחב הרבה , שאין 
DIR‏ יכול לירר בו -הרי זה ידלה וישתה בין הפפן : | = 
לא. וכן בור: הרבים, ובאר היהיר , אפילו בארץ ישראל Pr‏ 
ממלאין מהן , אלא OR‏ כן עשו להם מחיצה גבוהה " 
טפחים 1 . | Bu.‏ 
לב. הממלא לבהמתו בין הפסין — ממלא ונותן בכלי לפניה, 
ואם היה אבום דאשו נכנם לבין הפסין , והיה גבוה " 
ורחב רַ'- לא ימלא ויתן לפניה, שמא יתקלקק האכום, ויוציא 
הרלי לאבום, ומן האבום לקרקע רשות הרבים, אלא ממלא 
ושופך , והיא שותה מאליה : 


מגדל עז 


6ותס רכופיכו סרלְפולִיס ז"ל , לעיל גבּי מפניפין 507 טנפרנס DEN)‏ 
סרביס , ד5סיקנ6 בפלוגת> דרבי 6לועזר ורצכן : | ומרשופ סריס 
לתוכ פטור , ותמיס mob‏ "ל : 697 hab‏ ג' מסיפום, וקיימ5 לן 
פרק Knp‏ דג' מפינופ דשוריים6 לסיות Dan‏ רשו סיפיד עליסן , 
DM‏ כן 6מסי פעור ? ותירכו דסתס N3Nn3‏ ספתום לכרמלים , 6בל 
תוס לרעות סרביס---פעור , וכן 309 מורי סרש5"3 ]"ל , וכן 9699 
לי מלטון סגמר% ד6מרינן מכסדרס בקע , ובקעס DEN‏ סים , 
Anh‏ פרק קמ8 Annas‏ דד' רפויות לשב , ולין זריקס Anh‏ 
כסדי5 פרק קמ5 דערובין , גמר5 מסניפין דסכפר. מבוי בשמעס5 
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עומרות--הרי זה מותר למלאות מן הבאר , ולהשקות לבהמה ; 
וכמה יהיה גובה ככ DB‏ מהן?" מפחים , ורחבו--ו" טפחים , 
ובין כל פם לפס -- כמלוא שתי רבקות של 7" ד' בקר, אהת 
נכנסת , ואחת יוצאת : שעור רוחב זה - אין יותר על ייג 
אמה ושליש : | י/ 
כח. היה במקום אחך מן הזיות, או בכל AM‏ מארבעתן -- 
אבן גרוקה, או אילן, או תל המתלקט י" מתוך ר' אמות , 
או חבילה של קנים , רואין כל שאילו יחלק w  ,‏ בואמה 
לכאן mom‏ לכאן , בגובה "-- נרון משום זויזת שיש בה שני 
פסין : חמשה קנים, ואין בין זה לזה שלשה , wm‏ בניהן ו" 
טפחים לכאן וששה טפחים ככאן, נדונים משום זויות שיש בה 
שני פסין : | | 
כט. וד להקריב ארבעה הזזיות האלו לבאר , והוא שתהיה 
פרה --ראשה ורובה לפנים מן הפסין, ושותה, אף על פי 
שלא יאחז ראש הבהמה עם DIT‏ שבו המים, הואיל וראשה 


ny מגדל‎ 


DEDE 3‏ וכו', עד %מס ועלים, פרק קמ5 73997 , ועיקר פרק 
עועין פסין (דף (n” ‚Fr‏ : סיו במקוס 6סד, עד Dahn‏ , פרק 
PEID‏ פסין : סוורק מרעופ סרביס , עד וסוורק MD)‏ סייב , פרק 
D3E7 Ann‏ : ומוסר כסעקות סבסמס , עד שמס Dann‏ , פר 
עוסין פסין : מצוי סנטלס וכו', עד ענפרץ לכרמלים , פרק כ 
pm‏ דף 5: 6כסדרס DDP33‏ וכן", עד וסוורק מרעופ סרביס 
לתוכס פטור , פרק כל גגות ; 309 סר7"36 ]"כ Dr‏ שבום ; = ו6ני 
%ומר : פס קדום יזמר דבר'זס! וסכ6 ar‏ מפורש פרק כל pw‏ 
גמר5 מסניתין 9507 HYDE‏ , דגרסינן : 6פמר : 6כסדרס 92933‚ 
רב Anh‏ מוסר לטלטל ב3כולס , Shine)‏ 6מר Ph‏ מטלטלין בכ 

, 5. פמות , 65 ממרינן פי תקרס יורד וסופתס ; וקיימל‎ "73 Kbh 
, מחיפום דאורייפ0‎ a לן‎ Anmp דעסו לומר דס6‎ oh) ! סלכת8 כרד‎ 
סוורק‎ mp» וסותס , ומעסס 6משי‎ TIP דפי תקרס‎ Pe וכל‎ 
לפוכס ? וכמו קסקטס לגבי מצוי עסכעירו בקורפ , 1 כבר סרנו‎ 
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או צריך לחביא קורה אחרת : nm‏ אחת למטה , ואחת 
למעלה--רואין את העליונה , כאלו חיא למטה , והתחתונה 
כאלו היא למעלה , ובלבד שלא תחיה .עליונח למעלה מכ' , 
לא תחתונה כמטה מי', ולא יחיה ביניהן ג' טפחים - כשו 
אותן שירדה זז ועלתה זו בכונה , עד שיעשן זז בצר זו : 
u‏ היחה חקורה עקומה - רואין אותה כאלו חיא פשוטה; 
ענולה -- רואין אותה כאלו היא מחובעת  ,‏ ואם היה 
בהקיפה ג' טפחים - יש בה רוחב טפח: חיתח הקורה בתוך 
‚moon‏ ועקומה חוץ למבוי, או שחיתה עקומה למעלה מכ', 
או קמטה מי — רואין DD:‏ שאלו עמל העיקום, ושארו שני 
mem‏ - וז זה לזה שלש — אינו. pas‏ לחביא קורה 
אחרת , ואם לאו- צריך להביא קורה אחרת U‏ 
כז. באר שעשה לה ח' fon‏ מארבע mm‏ , שני פסין רבוקין 
בכל זיזת - הרי אלו כַּמחיצהּ , ואף על פי שחפרוץ 
מרובה על העומר בכל רוח וחוח , הואיל וארבע mm‏ 


מגדל עוז 


‚Par כל פסקטס סר36"ד ]"ל ; ומס שכסב3 33 כל‎ man am 
, ססרכל‎ Pina לערובין : >פיכו‎ Anp ב3שמעסין פרק‎ hin מפורע‎ -- 
וכן ססכיס ר"י‎ , beim 853 ועל כן עלו דברי ר"מ "ל (כופיס‎ 
רמ3"ן 5° בספר סמכתמוס , ומורי‎ MAD WIN ומוריכו‎ , Dash 
מסד6 , דפליג עלים‎ 379 po» >" סרש6"3 ]"ל ; ומס סר38"ד‎ 
דר63 , וכלביי כגבי 6377‚ וכמו קכתבתי בסמוך, ועמד בעיטת‎ 
, ז"כ : וכפה רופ סקורס כן', עד ככבוד סו‎ na סר"] בעל‎ 
, כל פרק קמ5 דערובצין : נפרץ סמצויכו'", עד רטוק סיפיד גמורס‎ 
דף 5"ד : בצוי טלדו ספד‎ MW דערוצין דף ס', ופרק כל‎ Knp פרק‎ 
סכל פרק קמ6 דערוצין‎ ‚panb קורס‎ H33) 6רוך כו' , עד שין. כריך‎ 
; " דערובין דף‎ Anp קורוס , עד קורס %חרפ , פרק‎ RE וכן‎ :'n דף‎ 
פירום‎ ‚and מקצלוס אריס‎ oh : סגמר5‎ NE: סרמ5"ד ]"ל‎ 309 
שומר : שין לטון‎ hr ; בתוך עפח ומחכס , עכ"ל‎ MINND שיסיו‎ 937 
: סנכון , ועניסס כלחד עוביס‎ EDS מכרית 753 מסן‎ Annan 
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הרבה , בין שהיה רחבו , פחות מחצי רוחב mon‏ , בין 
שהיה רחבו כהצי רוחב המבוי- כשר , gan‏ משום לחי ; 
אבל אם היה יתר על חצי רוחב המבוי -- נרון משום עומר 
מרובה על הפרוץ : 
כג. קורה שפירם עליה מחצלת — הרי בטלה  ,‏ שהרי אינה 
ניכרת : כפיכך os‏ היתה המחצלת מסולקת מן הארץ ג' 
מפחים , או יזתר - אינה מחיצה : נעץ שתי יתרות בשני 
כותלי מבוי מבהוץ, והניח עליהן הקורה -- לא קשה כלום , 
שצריך להוזת חקורה על גבי המבוי , לא TO‏ לו; 
כר. קורה הווצאה מכותל זה , ואינה נונעת בכותל השני ; 
וכן שתי קורות , אהת יוצאה מכותל זה, ואחת יוצאה 
מכותל זה , ואינן מגיעות ז ‚m‏ פחות מג'- אינו צריך להביא 
קורה אהרת , היה ביניהן ג'- צריך להביא קורה אחרת : 
כה. וכן שתי קורות המתאימות , לא 12 כרי לקבל אריח , 
ולא בזו כדי לקבל אריח , אם יש בשתיהן כדי לקבל אריח-- 


ny מגדל‎ 


| לסכום נסנו , ופותיב רב כימומי לרבינש:, On‏ דסופר טל ע"ו ל5 
יסקע , ולולב של ע"ן 55 יטול, מפי 65ו oh‏ געל ו6ס סקע- 
ל hs‏ ופרקינן : 65, oh‏ פקע וס כטל-י85 ; וסדר. 6קטיכן": 
וסתניפ ‚he 65 Don oh‏ 05 נעל י162 ופריק ר3 6קי: סכ6 
Ancs‏ , סתס Amps‏ בעי, nn nn un‏ מעור% , סכ6 כל 
DE‏ דכי מיכסת- טפי מעלי ככסוי ; ובפרק min‏ סלינס , גמרס 
מתניפין דסלנס בסנדל קאינס לו - פסק גס כן ‏ ר53 סככת6 : 
097 חכ5ס בסכדל של סקרובת ע"ז , וסל עיר סנדחם- סכינפק פסולס , 
וטעמ8 מעוס דכסופי מיכפת קעורא ; ועס SERIE‏ סר36"ד ]"ל--- 
WD139 DD 739‏ כעלי ססוספום פרק סלון , nf)‏ : לגצי קורס 
01097 מיכפס שעור , ופף על גצ 97 m)‏ שעור* דגבסו '', 
om‏ קורס יש 93 שעור 6ורך , ועעור רמ3 , מורך 9309 על 
מבוי , קלש Kan‏ רפוקס מכותל מדוי-קלסס , וכן סולס דלעיל--- 
כף 6מריכן מיכפס שעור6 , מעוס. דל6 בַּעי6 שעור ברוחב , עכ"ל ; 
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מן הלחי - אסור :. 
כא. מבוי שהוא רחב כ' אמה , עושה DB‏ גבוה י' טפחים 
במשך ד' אמות , שהוא שעור משך המכוי , ומעמידו 
באמצע , ונמצא כשני מבואות, שיש בפתח כל אחר מהן - 
" אמות ; או מרחיק ב' אמות מכאן , ומעמיר פם ג' אמות 
ומרחיק ב* אמות מכאן,. ומעמיד DB‏ ג' אמות מכאן , ונמצא 
פתח המבוי - י" אמות , והצדרין -- הרי הן כסתומין , שהרי 
"To‏ מרובה על הפרוץ; > | 
כב. לחי הבולט מדפנו של מבוי--כשר ; ולחי העומד מאליו, 
אם סמכו עליו מקודם השבת--כשר: לחי שהוא נראה 
מבפנים לחי , ומבחוץ אינו נראה לחי, או שהיה נראה 
לחי , ומבפנים נראה שהוא שוה , וכאלו אין שם לחי -- הרי 
Taf‏ משום לחי : לחי שהגביהו מן הקרקע ג' טפחים , : 
אד שהפלינו מן הכותל ג' - לא עשה כלום : אפל פחות מנ' 
טפחים--כשר , שכל פחות מג'- כלבוד : לחי שהיה רחב 


np מגרל‎ 


nn Inh‏ , ופשרס %סורס , דקיימי בסיטתיס A377‏ דכעיל פרק 
קמל טכתנתי, | דלמר: קורס מקוס סכר, ולפי DIEN‏ מסיכס , 
ורשש DES‏ פרק רסוסו בּית דין , גמר5 מסניתין דססוקע MD)‏ 
סבור , גּמי גרסינן : 6מר רד יסודס : בקופר טל ע"ז 65 יפקע , 
of‏ פקע---י62 , "mies‏ טל עיר סכדפק 65 יפקע , ומס פקע--55 
*65. ; מפי טעמ5 ? עיר סנדסת-- כסותי DRIN‏ טיעורפ ; ובסוכס 
פרק לול3 סגול MD‏ שמעתין 6מרינן : ולב טל %קרס---פסול ; 
ומוקמינן ₪5 ב6טרס דמשס : ומפמסינן על מסניתין דקתני : של 
6שרס פסול , Kan‏ 6מר sb : Hay‏ על ע"!--65 oh) ‚Dr‏ כטל- 
כקר I‏ ופרקיכן : מתניתין: בפשרס דמשס עסקינן , דכתותי DRIN‏ 
סיעורפ ; דיק5 כמי : דקסני Anz‏ דעיר DNB , DPD‏ כיכס ; 
MD ENDEN --- MDB ID 937 MDr‏ פרק כיסוי סדס , דפמר 
רצי זיר8 , ופיסימ6 רבס בר ירמיס : מכסין בעפר עיר סנדחת : 
ופקטיכן : ומממי ? פיסורי. סגלס כינסו 1- ופריק רב5 : םכלו 
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הפרצה יתר על " ; ואם לא נשאֶר DB‏ ד'--אפור, אלא DR‏ 
כן היתה הפרצה פחות מג', שכל פחות מנ'- כלבור ; = 
יח. נפרץ המבוי במלואו לחצר , ונפרצה חצר כנגרו לרשות 
הרבים-- הרי זה אסור , מפני שהוא מבוי מפולש , והחצר 
מותרת , שהחצר שרבים בוקעין בה , ונכנסין בזו , ויוצאין 
ב -- הרי היא רשות היהיד גמורה : 
= ט. מבוי שהיו לו שבילים מצד זה , ושבילים מצד האחר, 
שנמצא מפולשין לרשות הרבים, אף על פי שאינן מכוונין 
הכנגד זה -הרי כל אחר מהן מבוי מפולש : כיצר מכשיריץ 
עותו? עושה צורת פתח לכל אחר ואחר מן השבילים שבצר 
האחר , וכן לפתח הגרול , ועושה לכל השביקים שבצר 
השני- לחי או קורה : : 
ב. מבוי שצדו אחר ארוך , וצרו השני קצר, מניח את הקורה . 
כנגר הקצר: העמיד לחי בחצי המבוי , הפנימי שהוא 
לפנים מן הלחי- מותר לטלטל בו, והחצי החצון שהוא חוץ 


m מנדל‎ 


„OD IND‏ ומקנתס רמז סר36"ד , דגרסינן פרק ‚on‏ סוף גמר6 
מתכיפין דמס3ן P3L‏ 3' חכרות : שתמר ר3 hun‏ בר 6שי 6מר רב : 
עוסין לחי 6סרס , וריש לקיש Inh‏ : עופין קורס pn „Seh‏ דשמר 
קורס-- כל עכן >„ HM‏ דפמר לפי, 36ל קורס---כתוסי DRIN‏ 
קיעורל , עד כאן ; וקיימ* כן כוותיס 377 לגי ריש ‚eb‏ סד6 . 
כי בחדוש NM‏ קבלכו דרב ורבי יותנן סלכס כרבי יופנן , 697 39 
גדול מְדַרבִּי יופנן ‚DD‏ 656 עגדל רכי n3D3 pn»‏ סנפיפות כשעלס 
ah)‏ יקרפל , סרבס ‚OF!‏ וסרצם תכמס, HD‏ כשו wa‏ מן סלין 
סיס לפסוק 3% , MOB‏ 33תרוקו ; | וסכי Anh‏ בסדר סנטשיס 
ו%מורשיס  ;‏ מעסס רשוי לופר שסלכס כמוסו לגבי ריש לקים , 607 
קיימ6 לן בפרק ‚Dina‏ ובכמס מקומות , דריש לקיש ורבי ‚DDP‏ 
523 מקוס---סלכס כרני יופנן , 73 מסני ‚Dip‏ ונוקיס 503 --ר3 
DIPN3‏ 93% יופנן ;| ועוד דקאי כרבס , דשמרינן לעיל , כדפליג 
עליס לרב ססד8 , Ans‏ פירק5 סוף Hana‏ מסכיפין דנפרץ סכוסל , 
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ורחבו עד " אמות: במה רברים אמורים שלא היה לו צורת 
פתח., אבל אם היה לו צורת Ans‏ , אפילו היה גבוה מאה 
אמה , או פחות מי", או רוחב ק' אמה - הרי זה מותר: = | 
טו. וכן אם היה בקורה של Man‏ כיור וציור, ער שהיז הככ 
מסתככין בה , אף על פי שהיא למעלה מכ' Ds‏ — 
כנשרה , שהקורה משום היכר עשויה , ואם היתה למעלה 
מכ' - אינה נכרת , ואם יש בה ציור וכיור-- מסתבלין בה , 
תמצא שם היכר | | 
„m‏ מבוי שהיה גובהו מן הארץ, ער קרקעית קורה - כ' אמה, 
> ועובי הקורה למעלה מכ' - כשר : היהגובהו יתר טכ', 
ובא למעטו בקורה , = שמניח אותה למטה - צריך להיות 
כרוחבה טפח כקורה : היה גובהו פהות מ" - חוקק בו Ton‏ 
ד' על ד' אמות , ומעמיק, כרי להשלימו ל"  :‏ >. 
ז. נפרץ בו פרצה מצדו כלפי ראשו , אם נשאר. עומד 
בראשו--פם רוחב ד' טפחים - טותר , והוא שלא תהיה 


ny מגדל‎ 


פרק n3n‏ דף ט"ו, ופרק מכון דף פ' : בכל עוסין קורס וכו', עד 
מן סשקרס ; כק3 סר36"ד ]"ל : oh‏ עביו כל ‚hoc‏ גבסו מיסם 5ריך 
שעור , WHO‏ ", 896 3ין לסי ביןקורס מופר, DIENT‏ סכר 
כו , וסַמוכ6 סכר , וסרי oh‏ עשס כלשטירס פולס 3ּין שתי -DYIIN‏ 
מערבין 6סד , דכל פפיסור דבר oma Anh‏ לו-מופר ,- וסכי Anh‏ 
פרק מלון , ו*ף על גב דממריכן Annas‏ : מפן דפמר עופין לסי ‚DER‏ 
6 קורס כתופי מכסם קעור6 , לפו פלוגת6 סיס, בַּסדי5 , mh‏ 
6סטר דל5 Anh‏ קורס , Diem‏ %פקר-5 מדחיף מימר6 דלפורט ; 
ועוד דשיתכסו PO)‏ עעמי דכסבינפ , ופס Kinn‏ לומר דפליגי , 55 
מטעמ6 דכקיב 6וסו , 697 גדי לקי m‏ שעור6 בעי כגבסס, 
כדכתיבנ5 ; Mh‏ סכי ק6מר : לסי-5ף על גב DIENT‏ כסי pP‏ 
נדף , roh‏ לסעמודו 753 סכופל ID‏ ידי קעירס , 336 קורס > 
hm‏ כקט גדף-- כ5 קיימ6 ככל , Kom‏ ממס נפסך. דבר סעומד: 
וכיון דסוי מיכפם-- 55 קשי כלל ; nr‏ שומר: דברי ר"מ ז"ל-סכמוז 
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דברים אמורים: כשהיה סמוך לרשות הרבים , אבל אם היה 
MD‏ לכרמכית - אפור לטלטל תחת הקורה, או בין הלחיים , 
ער שיעשה לחי אחר להתיר תוך הפתח , שהרי מצא מין 
את מינו. , נעור + | 
ב. בכל עושין לחיים, אפילו ברבר שיש בו רוח חיים , ואפילו 
MORD‏ הנייה : עכו"ם עצמה, או אשרה שעשה אותה 
להי - כשר, שהלחי : עוביו כל שהוא: גובה הלחי--אין פחות 
מ" מפהים - רחבו , ועוביו כל שהוא: | = 
2. בכל עושין קורה , אבל לא באשרה , לפי שיש לרוחב 
הקורה שעור , וכל השעורין אסורים מן האשרה, וכן 
רוהב הקורה--אין פרות מטפח , ועכיה- כל שהוא : KIN‏ 
שתהיה בריאה - לקבל אריה , שהוא חצי לבנה של ג' טפחים 
ל ג' טפחים : ומעמירי קורה -- צריכין שיהיז בריאין , כרי 
לקבל קורה וחצי לבנה : . 
יר. כמה יהיה ans‏ המבוי mm,‏ רי להכשירו Ya‏ או 
קורה ? גבהו- אין פחות מ" טפהים, ולא יתר על כ' ‚Mor‏ 


m MD 


לסייס כמי Anab ; hin‏ מדקטמריכן «md‏ מכלל דלפייס וקורס 
לדידיס מד טעמ5 גינסו ; ועוד דסקכי וערו ; עד 6מר 6ביי : Bun‏ 
6מינל Ama Ann 37 Anh ?ob‏ 6מר רצ : בתוך ספסק 5ריך 
Inh 3‏ כלסתירו , וכי פימ5 DAT‏ ביס ד' על ד' , וסאמר רב pp‏ בר 
63% 6מר ר3 : סוך ספתק , 6ף. על phe w‏ בו ד' על ד' - 2ריך 
nb‏ שחר לסתירו ; ומסדרינן :6371 6מר לך, Opa‏ - דפסיס לכרמליס ; 
ומפמסינן : 336 רסוס סרביס nm‏ קרו ? כלומר nv:‏ רבפ ימי63 
ברע8 fine nes Kama‏ בּסמיכ ! ופריק hin „ph:‏ מין ₪6 מינו 
וכיעור ; Anbh‏ על כרסך לדעס ר63, כל סיכ6 Hin‏ מין 06 מיכו- 
Medi ‚19%‏ קורס , ול6 שגל לסייס ; ובס עלס דעס ר"מ "ל 
על נכון ; שוב מל6קי למורי רש8"3 ז'ל, טססכיס כר"י 6לפם + 
HD‏ דבריו מדעס רבוסיכו בעלי ספוספופ ומדעתו , ומר עליו 
שיפס כיון , וסייעו מטעס זס : בכל pe‏ לפייס וכו', עד כל ססו6, 
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ט. מבוי שאין ברדבו ג' טפחים - DIR‏ צריך לא לחי , ולא 

קורה , ומותר לטלטל בכולו , שכק פהות מנ' - הרי 
הוא כלבוד : man‏ שהכשירו בקורה , אף על פי שמותר 
לטכטל בבולו כרשות היהיד , הזורק מתוכו לרשות הרבים, 


או מרטות הרבים לתוכו-- פטור , שהקורה משום היכר היא = 


עשויה: אבל אם הכשירו בלהיי, הזורק מתוכו לרשות הרבים , 
או מרשות הרבים לתוכו--חייב , שהלהו--הרי הוא כמהיצה 
| ברוח רביעית : / | 
י. שני כתלים ברשות הרבים, והעם עוברים ביניהם , כיצז 
מכשיר ביניהם ? עושה דלתות מכאן, ודלחות מכאן, 
ואחך כך יעשה ביניהם רשות היהיד : ואינו צריך לנעול 
הרלתות בלילה , אבל צריך שיהיו men‏ להנעל : היו 
משוקעות בעפר- מפנה אותן , ומתקנן להנעל ; אבל צורת 
פתח , או להי וקורה - אינן מועילין בהכשר רשות הרבים ; 
יא. מותר לטלטל במבוי תהת הקורה, או pa‏ הלחיים, במה 


מגדל עוז 


PAD דסיינו נורם פסם , כדמוכק‎ ‚Anh שסיס 5ריך לחי ודבר‎ ‚mm 
מפולט , לסי , מעוס‎ , pe) ha כסדי5 ; וכן פירש"י 1"ל : ששינו‎ 
a ועל דרך‎ ; mes מקינות דפורייתפ , עד כפן‎ a מחינס , וקסבר‎ 
מסדור‎ am hoc ומס של% פירק ר"מ "ל לפי‎ ‚Haba כל‎ Em 
כפלוס וכו" , עד בּסכקר‎ mE : סלכוס ספרק , וכן מכסגו בכל סבור‎ 
דערובין דף " : מותר לטעלטל, עד 5ק‎ Anp סרביס , פרק‎ MEN 
סקורס‎ pnp כי‎ ‚ar ho וכעור ; | כתב סר3:6"ד "ל : שבוע‎ nm 
סכפייס פליג ר63 , דמי פסוח לרטות סרציס---‎ p3 236 , לעולס מוסר‎ 
; וסיכ משן דפסק כ6ביי , 1737 כסייס->סור , עד כטן לטוכו‎ „pm 


. דערוכין.‎ Anp ומר 6דר3ס %פכ5 מסתבר6 סוגיין כר"מ ז"ל פרק‎ nf 


גמר% מסניסין Anp‏ בשמעתין דלסייס , | דגרסיכן : סני רבי = ]כסי 

קמיס 9377 PN‏ , 3ין לסייס DRM‏ קורס- כרמלים ,| 6מר לינ 

פוק nn‏ לברש , Anh‏ 6ביי Ananon‏ מילתיס 3377 יוסכן, כלוער 

שסו6 מתיר-- סקס סקורס , 536 3ּין כקייס „oh‏ ורב mh‏ 3 
"8 


- 
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היה man‏ כנגר פתח הרחבה,-- הרי זה כסתום, ואין צריך 
מצר הרהבה כלום : אבל אם היה כלה. לצדרי הרחבה-- 
אפור ; ואם היתה של יהיך , אף לאמצעה אסור , פעמים בונה 
מצד אחר, ונמצא כלה לצרה של רחבה; "ה 
ז. אין המבוי נתר בלחי או קורה--ער שיהיו בתים והצרות 
פתוחות לתוכו, ויהא ארכו מד' אמות ולמעלה , ויהיה 
ארכו יתר על רחבו; אבל מבוי שארכו כרחבו -- הרי הוא 
כחצר , ואינו נתר אלא בשני לחיים משני רוחותיו, -- כל לחי 
במשהו, או בפם רחב ד' מרוח אהת : | 
ח. הצר שארכה יתר על רחבה - הרי היא כמבוי , mann‏ 
בלחי או קורה: ומבוי שאין בתים וחצרות פתוחות 
לתוכו, כנון שלא היה בו אלא בית אחת , או חצר אחת , 
וכן מבוי שאין באורכו ד' אמות--אינו נתר אלא בשני לחיים, 
או בפם ר' ומשהו : Ä‏ | 


So‏ עוז 


קסיף לי טו63 , כיון שמותר לטלטל ככוכו , 56מ5 n3n3‏ טיש לו גי 
מחינות ק6מר , וקייפ6 כן דג' מתינום דשורייפ5 , 06 כן סכטירן 
בקורס Anh‏ פעור ? וכי 63ו חכמיס כסקל בעל סורס לסטעינו קורס! 
עד 162 לפונו ; וני שומר : מפוך 9937 36% שגורס <קסכטרו> 553 
יו"ד בין ספי"ן וסרי"ש , וכוקד ea‏ וסס"% כל ınh‏ בקמץ קטן 
IM‏ ססכטרו , כלומר : קדין סכשר סמבוי 5793 ור"מ ז"ל: 65 כן 
דעתו, 526 בסירק pnp‏ סס"6 וסטי"ן , On‏ בדקסי בּספר סמוגס 
מכפיבת ידו , וסול כסוב 3יו"ל בּין כשי"ן וסרי"ש, כלומר: קסלטירו 
%ותו 3כך QM,‏ על פי שסיס לריך סכקר Armada nes Dom ‚PK‏ 
כמנסגו ; וכן סו6 56לגו nes‏ סגירס5, פרק קמ6 דערובין גמר6 
מתניפין דסכטר מצוי nf:‏ ר3 יסודס מבוי Kdp‏ נשספפו 13 כו' , 
וסקליכן ועריכן, עד דשסיקנ6 : 656 שי 6סמר סכי %סמר.: %מר רצ 
וסודס -מבוי WÄD‏ רפוי nes‏ , סכטירו בכחי-- סוורק לתוכו סיוב , 
NEID‏ בקורס-- סזורק an)‏ פטור ; 6למ% קסבר: לסי oıen‏ 
מחילס , DENIM‏ סיכר , וכן 6מר כו ; דוק N3N7 DD‏ מפולם 
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ב. pen‏ מתירין von‏ הסתום ? עושה לו ברוח רביעית לחי 
אחר , או עושה עליו קורה, ודיו, ותחשב אותה קורה, או 
אתו לחי כאלו פתם רוח רביעית , ויעשה רשות היחיר , 
יהיה מותר לטלטל בכולו, שרין תורה בג' מחיצות בלבד-- 
מותר לטלטל , name‏ סופרים היא הרוח הרביעית , ולפיכך 
די לה בלחי, או קורה : 
ג. היאך מתירין מבוי מפולש ? עושה לו צורת פתח מכאן, 
ולחי או קורה מכאן : ומבוי עקום - תורתו כמפולש : 
ד. מבוי שהוא שוה מתיכו, ומדרון לרשות הרבים , או שוה 
לרשות הרכִים, ומדרון לתוכו--אינו צריך לא לחי, ולא 
קורה, שהרי Sean win‏ מרשות חרבים : 
ה. מבוי שצרו אחר כלה לים, וצרו אחך כלה לאשפה של 
רכים --אינו צריך כלום, שאשפה של רבים -אינה עשויה 
להתפנות , ואין חוששין שמא יעלה הים שרטון : 
ו. מבוי מפוכש שהיא כלה לאמצע רחבה של רבים, אם לא 


מנרל עוז 


מפוכו , עד MEIN‏ סרביס , פרק סוורק (דף ק) : 302 סר36"ד : דוק5 
7703 סמתלקט " מפוך ד' שסול :כמפינס , וסכי 6ית6 בתוספפ> (ן 
עד כשן wies‏ ; ססופר ספמינן : מבוי SE‏ ס%פד כלס יס , עד 
סירטון , פרק קמס דערובין (דף (D‏ : מבוי סופ מפוכם וכו' , עד 
על רפבס , פרק מבוי דף 1: כתב סרסב"ד ו"כ : מסס3ר8 oh‏ ו 
דיורין בּרפ3ס , )931309 סרקבס , 16 93 ססר עס 93 סמבוי- 
עסכל מוסר , ya‏ 63מ5ע 3ין מן 758‚ 997 כר3 ‚DEE‏ ד6מר 
לערוב-משוי לסו סד „DIN‏ ומתיפום דסכי-מסני לספס, עד כשן לשוגו : 
וני mh‏ : עיקר ססכלות 6 Es‏ למעיין לסבין סוכן ססנרוס 
וסענוניס ‚DE PSP,‏ ויגדיל סורס ויסדיר ; וני כ5 63תי לסבפין 
נתכור סו דעות סגדוכיס ומכמיס , ınham)‏ כמס טעפיס , רק > 
MW)‏ מרמום סנובשות. דעום ר"מ ]"ל , וסמקומוס OB‏ קצועות : 
פין סמבוי נסר , עד כלבוד, פרק קמ8₪ לערוצין (דף ס): | מבי 
שסכעורן קורס , עד רופ רביעית : כב סַרלבָּ"ד ז"ל : סל Ana‏ 
1 8 
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כרי לטלטל בה , אף על פי שעשה אותו העושה בשנגה-- " 
אסור לטלטל בה באותה שבת : נכן אם נעשית במזיר, אף : 
על פי שלא נתכוין m‏ לטלטל בה - הרי זה אפור לטקטל : 
בה: | | 
12„ מותר לעשות מחוצה של בני ארם בשבת , שיעמור זה * 
בצר זה , ובלבר שלא ירעו אלו העומרין — שבשביל , 
לעשותן מחיצה העמידן, ולא יעמיר אותן- אדם שהוא רוצה , 
להשתמש. במחיצה זו, אלא יעמיר אותן אהר שלא לרעתו: \ 
כר. אילן שהוא מיסך על הארץ, אם אין גופו נבוה מן הארץ * 
ג' טפחים- ממלא בין בדיו ועליו- תבן וקש וכיוצא בהן, * 
וקושרן בארץ , ער שיעמור ברוח מצויה , ולא יתנרנר , 
ומטלטל תחת כולו , והוא שיהיה תחתיו ער בית סאתים , ! 
אבל אם היה יתר מבית סאתים - אין מטלטלין תַחתיו, אלא \ 
בר' אמות , מפני שתחריו - מקום שלא הוקף לדירה הוא. ; 


פרק שבעה עשר 


א. מבוי שיש לו ג' כתלים - הוא הנקרא ad‏ סתום , 
ומבוי שיש לו ב' כתקים בלבר זה כנגד זה, והעם 

נכנסין ברוח m‏ , ויוצאין בשכנגרה, - הוא הנקרא. מבוי 

המפולש: | | | 


מגדל עוז 


‚ion‏ עד Anh‏ טל5 לדעקו, פרק מי שסוניטוסו. דף ס"ל. : שילן 
טסו6 מיסך , עד סוף ספרק , פרק בתר5 דערובין דף "ט , ובמסכס 
IND‏ פרק סישן דף כ"ל ; 
| פרק שבעה may‏ 


מבוי שיש לו Dede‏ כופליס , עד סרי ha‏ כמפולש , פרק קמס 
דערובין ‏ דף 57 , ופרק כל pm‏ דף 3"ג : מכוי קסול עוס 
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הקיס ברבלים , שאין מחיצה פרותה מי" ; וכל השעורין 
Dan‏ - הלכה למשה מסיני הן : 
יט. צורת פתח האמורה בכל מקום היא : אפילו קנה וכיוצא 
בו מכאן , וקנה מכאן , וקנה על גביהן  ,‏ גובה שני 
הלחיים -- " טפהים או יותר, והקנה וכיוצא בו שעל גביהן , 
אף על פי שאינו נונע בשני הלהיים , אלא יש ביניהן כמה 
אמות , הואיל וגובה הלחיים י"- הרי זז צורת פתח : וצורת 
פתח שאמרו--צריכה שתהא בריאה לקבל רלת , אפילו דלת 
של קש + | | 
כ. פתה שצורתו כיפה , אם יש באורך רגלי הכיפה עשרה 
טפרים - הרי זה צורת פתח : וצורת פתה שעשה אותה 
ID‏ הצד--אינה כלום, שאין ררך הפתהים להיות בקרן זית, 
אלא באמצע : 
כא. בכל עושין מהיצה , בין בכלים , בין באוכלין , בין 
בארם , אפילו בבהמה ושאר מני היה ועוף, והוא = 
שיהיו כפותים , כדי שלא ינודו : | 
כב. מהיצה העומדת מאיליה - הרי זו כשרה : ומהיצה הנעשית 
בשבת - הרי זו מהיצה ; ואם נעשית בשננה - מותר 
לטלטל בה באותה שבת , והוא שתעשה שלא לרעת 
המטלטל ; אבל אם נתכון אדם לזו המחיצה שתעשה בשבת, 


מגרל עוז 


מקומות , עד כל 2רכן, פרק כל ma‏ : וכל מחינס ששינס עמויס 
HN»‏ 6ינס Sinn‏ ; 302 סרשב"ד 1" סעעויס לכסת עד כאן mies‏ ; - 
וסני פומר גס ar‏ 6ולי an‏ גרס על רכינו br‏ ;| 36ל גירסת 
סספריס DIS)‏ פרק קמ6 דערובין , ובסלכות 379 6לפסי---כגירסת 
רמז"ל : וכל מסינס , פרק Anp‏ דערובין דף ט"ז, ובכמס מקומוס 
בלמוד : גדור פמקס וכו', פרק כל גגות דף 5"ג : כל מפינס שיש 
בס, עד סיס ועוף , סכל פרק Anp‏ דערובין דף "ז1: ומסינס 
סנעשית , עד לדעס סמטלטל , פרק קמ5 דערובין דף "ו : 6בל of‏ 
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צרכן, אלא כל אהר ואחר- יש לו בית סאתיםבמקומו: היה 
יחיר בזה, והיד בזה, ושנים באמצעי, או שנים בזה, ושנים 
בזה , ואחר באמצעי - fand‏ להם כל צרכן: 
m‏ כל מהיצה שאינה יכולה לעמור ברוח מצויה - אינה 
מהיצה , וכל מהיצה שאינה עשויה לנרת--אינה מהיצה ; 
וכל מהיצה שאינה עשויה אלא לצניעות בלבָד - אינה מחוצה ; 
וכל מהיצה שאין בגובהה " טפחים, או יותר--אינה מהוצה 
נמורה: גדור ה' , ומהיצה ה'- מצטרפין : 
טז. כל מהיצה שיש בה פרוץ מרובה על העומר- אינה מהיצה ; 
אבל אם היה פרוין כעומר--הרי זז מותרת , ובלבר שלא 
יהיה באותן הפרצות - פרצה שהיא יתר עכ י' אמות , אבל 
" אמות - הרי היא כפתה : אם היה לפרצה זו צורת פתח , 
אס על פי שיש בה יותר מעשר-- אינה מפסרת המחיצה, והוא 
שלא יהא הפרוץ מרובה על העומד : 
יז. במה רברים אמורים :בזמן שהפרצות מג' מפהים ולמעלה, 
אבל אם היו הפרצות - כל פרצה מהן פהותה מג' - הרי זו 
מותרת , ואף על פי שהפרוץ מרובה על העומר, שכל פהות 
מג'-- הרי הוא כלבוד : 
יח. כיצד? הרי שהקיף בקנים , ואין בין קנה לחברו ג' 
טפהים , או שהקיף ברבלים , ואין בין רבל להברו ג' 
טפחים - הרי זה מהיצה גמורה , אף עלפי שהיא שתי בלא 
ערב, או ערב בלא שתי : וצריך שיהיה גובה הקנה- עשר, 
או שיהיה מן הארץ ער סוף עובי הרבל העלין-- " , אם 


np | מגדל‎ 


סכל פרק עוטין פסין : pin‏ ס-טן מעליס HD Dr, De)‏ בירושלפי, 
וגס כן 6ומר פס ששין סגוי | מעליס Dame)‏ ; 536 65 כסבו ר"מ 
ז"ל , וסדין עמי 697 פסיט6 כן דכ6 Pe‏ בערוב ; ו%ים6מרס בפלכוד 
33 בכמס דוכפי , וגס סול כככו 9503 בכמס מקומום כד"ן : 
קלקס שסקיפו , עד סדיורין , פרק Anp‏ דערוצין דף SD‏ : סלפס 
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והיה מותר לטלטל בכולה , ומתוכה למרינה , ומן המרינה 
לתובה : | 
:. יהוד ששבת בבקעה, ועשה מחיצה סביב לו , אם יש בה 
עד בית סאתים - מותר לטלטל בכולה : ואם היתה 
חר עכ בית סאתים - אינו מטלטל בה אלא בר' אמות : וכן 
אם היו שנים : = אבל ג' ישראלים או יתר עליהן ששבתו 
נכקעה-- הרי הן שיירה , + ומותר להם לטלטל בכל צרכן , 
Den‏ כמה מיכין ; והוא שלא ישאר מן המהיצה שהקיפו - 
כית סאתים פנוי בלא כלים , אבל אם נשאר בית סאתים 
פנוי בלא כלים , ולא היו צריכים לו - אפורים לטלטל בכל 
המחיצה , אלא בר' אמות : ואין הקטן משלים לשיירה : 
1.2 שהקיפו כרי צרכן, וקנו שביתה , ואחר כך מת אה 
מהן -- הרי הם ann‏ לטלטל בכולם : קנו שנים שביתה 
ביתר מבית סאה, ואַחר כך בא להם שלישי - VOR‏ לטלטל 
אלא בד' אמות- כשהיו קורם שיבוא זה , שהשביתה היא 
הגורמת , לא הריורין : on‏ 
.T‏ שלש מקומות המוקפין שלא לשם רירה- זה בצך ‚m‏ 
ופתוחים זה לזה , שנים ההצונים רחבים , והאמצעי 
קצר, שנמצאו לטנים החצונים - פסין מכאן ומכאן,  mm‏ 
היד בזה , ויחיר בזהויחירבזה - נעשו כשיירה, ונותנין להם כל 
צרכן: היה האמצעי רהב , וב' החצונים קצרים , שנמצא האמצעי 
כפסין משני רוהותיו- הרי הוא מובדל משנים ההצונים ; לפיכך 
אם שבת יהיד בזה, ויהוד בזה ויהיר בזה - אין נותנין להם כל 


bu‏ עוז 


* מסירו 6ו Ph‏ מתירו>; וטיעסו סיפ סולכם ככל nase‏ ספלמוד 133 
מקוס , ובפרק כל גגות Hana‏ מתניתין 507 כנפרכס , וסלכס עלפגיס 
נניפופי ופי פקרס יורד וסופס , 3פלוגת% דר3 ושמו6ל ; ולדעסי 
נירסם סגשוניס-- מקובלם שיש מפי 6ים , ומין לזוז ממנס , וסלכס 
למעשס מקבענס : סיס יפר מבים ספפיס כן', עך.8:6 כד' ‚DD‏ 
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ז. מקום שהוקפ שלא לשם דירה , שיש בו בית ג' סאין , 
וקירו בו בית סאה - קירויו מתירו , שפי תקרה יורר 
וסותם : Ps)‏ במלואו להצר , ונפרצה חצר 1103 - חצר 
מותרת כשהיתה , והקרפף אפור כשהיה, שאין אויר ההצר 
מתירו : | 
ח. היה יתר מבית סאתים, ובא למעטובאילנות - אינו מעוט : 
בנה בו עמור בצד הבותל, גבוה י' ורהב ג', או יתר-- הרי 
זה מעוט , פחות מג'--אינו מעוט, שכל פהות מג' -- כלבוד 
דמי : וכן אם הרהיק מן הבותל ג' , ועשה מהיצה - הרי זה 
מעוט , פחות מג''- לא עשה כלום : 
ט. טח את הכותל בטיט , אף על פי שאינו יכול לעמוד 
בפני עצמו--הרי זה מעוט: הרהיק מן התל שלשה, 
ועשה מחיצה - הועיל : עשה מהיצה על שפת התל - אינו 
, שהעושה מהיצה על גבי מהוצה - אינו מועיל: נבלעה 
מחיצה התהתונה , והרי העליונה קיימת , הואיל ונעשית 
העליונה לשם דירה , והרי אין שם נראה אלא היא - הרי זה 
הועיל, ומותר לטלטל בכולה : 
י. רחבה שאדורי בתים, יתירה על בית סאחיס- אין מטלטלין 
בה אלא בר' אמות : ואפילו היה nz‏ הבית Ans‏ 
לתוכה ; ואם פתח הפתח לשם, ואהר כר הקיפה - הרי זה 
כמוקפת לדירה , mol‏ לטלטל בבולה : 
יא. רחבה הפתוחה למרינה מצר אהך , ומצר אחר פתוחה 
לטביל המניע לנהר- עושה לה להי מצר המרינה , 


np מגרל‎ 


בעיני , כי בגרס% DE‏ סיס לפי סנרלס-- כגירסת רש"י "ל סוף 
פרק עוסין פסין , סגורסין * מייתרו> 6ו <6ין «Inn‏ , בכל ססוגיפ , 
Da‏ מוסקיס מן ססוגי כולס , <כפרנס סכר 1719« וגס Ph‏ בגירספו, 
MM»‏ תימר6 לסני רב כסנ6 «m‏ וכן פירק גס כן סר36"ד ]"ל ; 
8 צגירסק ר"מ "ל In»‏ סכל , ונגירפת סקדמוניס , וגורם 
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וכל:מקום שיש בו במרה הזאת , בין שהיה מרובע  ,‏ שהוא 
' אמה ושירים-- על ע' אמה ושירים , בין שהיה עגול , בין 
טאר הצזרות - הרי זה נקרא בית פאתים;  -‏ ' 
ו. מקום שלא הוקש לדירה, שיש בו בית סאתים , אם היה 
ארבו פי שנים ברהבו ,| כרי שיהיה ק' על 3 כחצר 
המשבן --מותר לטלטל בכולו , אבל אםיהיה ארכו יתר על 
טנים כררבו , אפילו אמה--אין מטלטלין בו אלא בר' אמות , 
טלא עשו בית סאתים שתשמישו לאויר-- כשאר ההצרות , 
אלא מחצר המשכן : 
ה. מקום שהוקפ שלא לשם רירה , אם פרץ בו פרצה יתר 
על י" אמות , בגובה י" טפהים, וגרר בה לשם דירה , = 
עד and"‏ לטלטל בכולה , ואפילו פרץ אמה, וגדרה לשם 
וירה , ופרץ אמה וגדרה כשם דירה , עד שהשלימה ליתר 
"nm — urn‏ לטלטל בכולה , אס על פי שיש בו כמה 


ו. מקום יתר nn‏ סאתים שהוקפ לדירה, אם נזרע רובו-- 
הרי הוא כגנה , ואסיר לטלטל בכולו : נזרע מעוטו , 
אם נזרנן ממנו mia‏ סאתים = מותר לטלטל בכולו. : ואם היה 
המקום הזרוע יתר מבית סאתים - אפור לטלטל בכולה : נטע 
וזבו- הרי הוא כרצר- ומותר לטלטל בכולו.. נתמלא מים, 
אפילו היו עמוקים הרבה , אם היו ראויין לתשמיש - הרי הן. 
ננטעים , ומותר לטלטל בכולו , ואם אינן ראויין לתשמיש - =" 
אין מטלטלין בו אלא בד' אמות ; 


מנרל | עז 


וף כ"ג : מקוס שסיקף „NM‏ עד לסור כקסיס , פרק עוטין פסין ; 
30 סר35"ד ]"ל mh‏ סופם דרך oh 556 ‚Annan‏ קרפף ובים 
-פיס שנפרץ במלומו לחר ס זרפף --->סור , מפני טשין 6ויר מחיפוס 
צתירו , וספ5ר מיתרת כקסיסס , עד כשן סונו ; ופני פומר : on‏ 
יס רכיכו "ל om‏ וכוסב כגמר% DIE‏ בתפיספו, סיס טיב יוסר 
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א. מקום שלא הוקף לדירה, אלא שיהיה תשמישו לאויר, 
כנון גנות ופררפים, וכנון המקיף מקום מן הארץ 
לשומרו , וכיוצא בהן , אם יש בגובה המרוצות י' טפהים , 
או יותר--הרי הוא כרשות היהוד , להויב המוציא , והזורק, 
והמוטיט ממנו לרשות הרבים , או מרשות הרבים לתוכו : 
ואין מטלטלין בכולו , אלא DR‏ כן יש בו בית םאתים , או 
פרות : אבל אם היה בו יתר על בית סאתים--אפור לטלטל 
בו , אלא בר' אמות ככרמלית : | 
ב. וכן עמור שגבוה " טפהים,ורהב עד בית סעתים - מטלטלין 
על כולו : היה רדב על בית סאתים - אין מטלטלין בו , אלא 
בר' אמות : | סלע שבים, היה גבוה פהות מ" — מטלמלין 
מתוכו לים, ומן הים לתוכו, שהבל כרמלית : היה גבוה " , 
OR‏ היה רהבו ID‏ טפהים ער בית סאתים , הואיל ומותר 
לטלטל בכולו - אין מטקטלין לא מתוכו לים , ולא מן הים 
לתוכו. היה יתר מבית סאתים, אף על פי שהוא רשות היחיר, 
הואיל ואסור לטלטל בו אלא בר' אמות ככרמלית - הרי זה 
מותר לטלטל מתוכו לים, ומן הים לתוכו , שזה רבר שאינו 
מצוי הוא , ולא גזרו בו : | 
נ. כמה היא בית סאה ? נ' אמה על נ' אמה , נמצא בית 
סאתים :מקום שיש בתשבורתו : המשת אלפים אמה , 


ny מנדל‎ 

פרק ששה עשר 
מקום על וכו', עד ככרמלים , פרק עועין פסין דף פ"ו : וכן עמוד 
וכו" , עד ב5רבע Pinh‏ , פרק קמ8 , pam‏ כל גגוס. : 


סלע שניס , עד גורו בו , פרק סדר עס סעכו"ס :| מקוס שלש 
סוקף DVD‏ , עד בַרבע Ph‏ , סכל פרק עועין פסין 
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מקום פטור ממלא, ואינו צריך לזיז זה אלא משום היכר : 
נא הקורא בספר בכרמלית, ונתגלנל מקצת הספר לרשות 
הרבים, ומקצתו בידו, אם נתגלגל לחוץ לד' אמות - הופכו 
על הכתב ומניחו , גז'רה שמא ישמט כולו ro‏ , ועבירנו 
ד' אמות : נתגלנל לתוך ד' אמות - גוללו אצלו ; וכן אם 
Shan‏ לרשות | היחיד -נוללו | אצלו ‏ :; היה קורא 
ברשות היהיד, ונתגלגל לרשות הרבים, אם נח בה - הופכו 
על הכתב: ואם לא נה, אלא היה תלוי באויר רשות הרבים, 
ולא הגיע לארין-- גוכלו אצלו : | 
נב. = המעביר קוץ כרי שלא יזוקו בו רבים, אם היה ברשות 
הרבים - מוליכו פהות פרות מר' אמות ; ואם היה 
ככרמלית - מוליכו כררכו אפילו ק' אמה; וכן מת ‚Momo‏ 
man‏ יתר מדאי , ולא. יכלו שכנים לעמוד - מוציאין אותו 
מרשות ‏ היהיר לכרטלית : היורד לרהוץ בים , כשהוא 
עולה - מנגב עצמו , שמא יעביר מים שעליו ארבע אמות 
בכרמלית : 


מנדל עוז 


סיכר , פרק סזורק ; כסב הר6:"ד ]"ל ; וסוי: כרב ‏ יסודס. ור53--- 
דפמרו him‏ 6רע6 סמיכסף סיפ , עכ"ל ; hr‏ ומר 55 ידעתי מס 
3 לקדט ? 506 oh‏ סקפיד על סשמועס 7353 , דמיכ6 דמספכי 
נסו , כי ססלכס ha‏ פרק סוורק , גמר6 מסניתין דספינס , ובספריס 
טלכו 3109 : רב חסד₪ ורבס 23 ר3 סונל , DIEM‏ דספיק6 דגבר6 
om‏ : סקור% בכפר בכרמלים , עד גוכלו 56לו , פרק סמו 
תפכין | דף "ו : סמעביר קוץ כדי של5 יזוקו , עד מלס 6מס, פרק 
כירס דף מ"3: וכן מפ, עד ככרמליס , פרק סמנניע. דף 775 Hana‏ 
מתכיתין " דסמוני5 מוכלין : סיורד כרחון כו' , עד סוף ספרק , פרק 
רבי 6כועזר דסולין דף קמ"8 : 
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| אורך הכותק , אואורך הדרך שתחת הארץ - מאה אמה-- 
TOR‏ לשפוך על פי הביב , או על פי הצנור , מפני שהמים 
par‏ מכהו לרשות הרבים אלא שופך הוץ לביב והן יוררין 
כבָּיב : | יְ 
יט. במה דברים אמורים בימות החמה , אבל בימות 

הגשמים - שופך ושונה , ואינו נמנע „ שפתם צטרות — 
מקלהין הן, DR‏ רוצה שיבלעו Dion‏ במקומן : היה שופך 
על פי הביב , והמים יוצאין לכרמלית - הרי זה מותר , ואפילו 
בימות ההמה , שלא גזרו על כחו בכרמלית , לפיכך מותר 
לשפוך על כותל הספינה, והם Pat‏ לים : 

כ. לא ימלא אדם מים מן הים והוא בתוך הספינה , אלא 

: כן עשה מקום ד' על ד' יוצא. מן הספינה על הים‎ ON 
במה רברים אמורים בשחיה תוך " , אבל אם היה למעלה‎ 
הים - מוציא זיז כל שהוא , וממלא, שחרי דרך‎ ID מ"‎ 


m מגדל‎ 


כי 6פילו במופלגת ק6מר 37 6קי , שסיס 6סור למלאות - יק לס 
WPD‏ לסתיר , 7307-09 Kam) ab‏ 6פומ5 , וכמו שפרק"י br‏ ; 
ENDE MEN‏ פסין , ויש סגורכין גיפופי ; וגס סמפרקיס "ל נסלקו 
בפירוץ , 6ך סכל סולך 56 מקוס 6סד, וכמו קנפן רב sch‏ סקנס ' 
לשיסור דועירי , כתן רבינ Hrn‏ לשיסור רב %8שי, | כי סמקינס 
מפקנת כל דבר ,65 913 ,99.03 nmm‏ פרק PD‏ , ובכל 
nnbna‏ ; ועל ar‏ סמך ר"י 6לפ6ס ]"ל וסקמיע כל 61 ססוגיס , 
.00 דבריס פטוטיס לפי ספסק „AND‏ וסול ]"ל 6ין דרכו לטרום 
בהלכות על סלרך סוס ; ובדרך סוס פסק ר"מ ז"ל על פירוע ככון , 
Hamm‏ נכונס , ולף על פי שיש ספריס גורסיס במקוס »169 וכפן* 
< 020 וסט > סכל יפפָרק bo’‏ דרך „mh‏ וצרר. כו דרך סמחב3ריס 
כרפיי , לפרוע סכל; NEIN‏ ססלמוד , לברר ולרמוז מקוס: Win‏ , 
כד'ן : כטופרס App‏ למעלס מן סיס, עד במקומן, סכל פרק כינד 
משתתפין דף פ"ז : סיס „DIE‏ עד בכרמלית:, פרק כינד משסספין 
דף ק' : Ann ob‏ <עפוך וכו", פרק סזורק : 65 ימל5 וכו', עד 


avw ! = 4 = % וש‎ 


לחוץץ : במה דברים אמורים : בימות | הנשמים , שההצרות 
מתקלקלות , ופתם צנורות מקלחין, ולא יבאו הרואין לומר : 
me‏ משתמש ברשות הרבים , והמים שצאים מכחו ברשות 
הרבים : אבל בימות המה , אם היתה מהזקת: סאתים --אין 
Pam‏ לה אלא סאתים : היתה nme‏ מסאתים - אין 
שופבין לה בל עקר : 
„m‏ ביב ששופכין לו מים, והן נזהלין והולכין תהת הקרקע, 
ויוצאין לרשות הרבים, וכן צנור ששופכין על פיו מים, 
והן נזהלין על הבותל mm,‏ לרשות הרבים , אפילו היה 


מגדל my‏ 
qfı‏ על פי ססין בס ג', 50 כ% קעי5, דולשי סורי רעוס סריס , 
6 על has m‏ מן סתורס--%5ו כרטות סרביס דמו, * וכל ps‏ 
an‏ כרמלים שסןו6 מדרבכן, ול% 6סמור , "Enns ma‏ "ל : 656 
מפילו Pan) 99 59307 An‏ :יש סורין, ודל HH‏ ד5סיקנ5 
פרק Bann Kal, DA‏ גדולס, ודבר שפיכו , | מכל מקוס יש 5 = 
לסרץ: fa‏ בסעוכס , 17 במופלגת , | mia‏ : כשס%מס סמוכס 
לכותל בפחום מג'---מוסר , כדקיימפ ID‏ בכולי סלמוד6 : פחום מג'-- 
כלבוד דמי , וכדמוכס% סוגיין דלעיל, גמר6 מסניסין דבור , MN‏ 
ERDE‏ ]"ל , וכן לפכינו בסמוך גמר% מסכיתין בגזיזטר8 , ד6מרינן 
hr‏ על -פי פיםק5 דסני גזיזטרפום + 6מר רב Ana‏ :55 טנו 555 
בּמוכס , | 36ל במופלגת -- עליונס מוסרת , למלנו :| כי סספוכס 
לכותל סוך ג' טפחיס---ככופל דמי לדברי סכל , ואין בס 65 bien‏ 
an Den Ai) ‚Din‏ כרמכים , 6פילו למס דשים ליס. חורין , 
וכל סכן שפסקנו פרק יניפום : 6ין סורין , סמותר למלכאוס oh‏ סי5 
סמוכס , וקל6 כפרט"י „br‏ שפירש IND‏ ליס , 536 סיש מופלגת 
מן סכופל - 6סורס , כמשמעום פוגיין דבור | ופרש"י ]"ל סס , NEIN‏ 
סְבַריית6 PT‏ , וכדברי ר3 סונ6 בגזוטרפ , ובכולי סלמוד6, Bob‏ 
כלכס רווקס : פקוס מג'-- כלבול דמי , וסלטס גמורין סוי מופלג , 
Anp Fan)‏ דבריים6 , ודל6 כרבן שמעון בן גמליסל , דקיימ6 לן 6ין 
סלכס D13‏ כמותו , ורב 6קי .על גופס דבריים8 קאי , לפרוקי 
on , hnwn3‏ כן חזר רבינל לסרץ גופס דבּרייס6 , ולמר m)‏ רביפם , 
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המים נקבצים בתוכה , וצריך לבנות עליה כיפה מבחוץ , 
כדי שלא תראה העוקה הזאת ברשות הרבים : וההצר 
והאכסררה - מצטרפין לארבע אמות : וכמה הוא המקום 
שמחזיק סאתים ?רצי אמה על חצי אמה , ברום ג' הומשי 
אמה : Je‏ 
יז. היתה העוקה פחותה מפשתים - שופכין לה במלואה ; 
nn‏ מהזקת סאתים-- שופכין לה אפילו ששים סאה 
של מים , ואס על פי שהמים יתנברו ויפוצו מעל הגומא 


ny מנדל‎ 


סורין מסופקין לכרמלים , ולאביי ורב סנניס pn ph‏ לכרמלים , 
משוס דכרמלים 9377 AM‏ ססמירו. 3ו, 60 לרקום סרציס דשוריים]- 
יש סורין , דמחמירו 93 רבגן , וכדמטמע מסוך "END‏ ]"ל שסעסקתי, 
Kar‏ ודפי 55 מ%פטר , ד0ס6 פסיקנ5 בפרק קמ6 דס3ת , מורי רעוס 
סרביס )16 ME‏ סרביס דמי , | ור"מ "ל כן פסק למעלס פרק 
י"ד ; "ENDE am‏ ]"ל 3שמעק5 61ת--55 83 לפסוק, רק לפרש 
an 7‏ ססלכס ; ועוד כי לפי 6ופס. גירסא ---כנערך לפרק 3775 
6י מכי . | סני מילי דיש סורין %סורין-- 3סמוכס לכוסל, וסכמ 
בברייס% מיירי במופכגם , Min N‏ לטלטל , 697 6מרס vb‏ 
סורין 6כורין , 656 במופלגת , on‏ בספך ממש ממס שכסב3 ר"מ 
ז"ל, וססבר6 ספוכס , כי כל עס סקרוב לכותל ---מוסר יוסר, ובשלמ5 
לפרס"י !"ל ספירק בטסמוכס ס6מס or)‏ - ניח8 , 556 לפי סדעם 
DD‏ בסמוכס לכוסל-- סיס nd ah DEP‏ ששינו בר דעס ; ועוד oh‏ 
ר"מ "ל סמך על דברי 6939 ורב 6קי 7353„ בפסק טלו , 6יך 
ל סרגים שסר3 6לפם ]"ל סעמיטע כל 081 סכריים6 וסוגייתס ? 
hl‏ סיפס סלכס מתודעם---65 סיס מסמיטס , ור"מ ז"ל רגיל בסיטפו, 
m‏ סו ר3 13%‚ וסייב N‏ כלטונו , וחלילס לו , ורסמנש 5יללן 
מספי דעס% ; ולכן כרמס לי כי סו6 סיס לו גירס% ספרדים , 
דגרם ככי : רב ch‏ 5מר : 6פילו hmm‏ יש ‚pn‏ > בסמוכס , 
169 במופלגת ; וסכי פרוקס : רב Inh Eh‏ : לעולס בּרייפ6 כדמוקיס 
9 [עירי, 83מת סמיס גופס , ודרב דימי-- סנשי סי , וכפרם"י 
‚Sr‏ ומשי דקטיא לך : וססוי כסורי כרמלים , וי|סר למל6ס ‚Dann‏ 
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שבבצוצרה , או תהיה המחיצה יזררת מן הכצוצרה כנגר 
Don‏ , ורואין. אותה. כאילו ירדה ונגעה. עד המים : וכשם 
שממלאין מזו שעשו לה מחיצה, כך שופכין ממנה על הום, 
שהרי על הכרמלית הן שופכין : 
ט. הצר שהיא פרותה מר' אמות על ד' אמות - 
שופכין בתוכה מים בשבת , מפני שהן יוצאין לרשות 
הרבים במהרה ; לפיכך צריך לעשות גומא מחזקת סאתים 
בתוך ההצר , או ברשות הרבים בצר החצר , כדי שיהיו 


m | מגדל‎ 


יותר מנית ס6ס , סכ5-- דמופלגת , Ihe‏ 83 כקעור , 66 כמרמוק, 
537 7790 כפוקומי Annpıh‏ 6תריתי ומר : ספי קיעורפ דג' ורי 
1377 ורסנ"ג-- לו בקיעור% דלמס גופס , ול ב6גפיס ולססליף , 
6 דער 5 כפקי , כלומר : מולפום , בכניסס „DA‏ וססקיל 
סמסינס. סמוך ל6גפיס ins‏ 6וגניו han‏ ומכשן , וכל an‏ סמסיטות 
4 לוו, וב6מיע ס6מס , כדי קיסיו סמיס יופשין ונכנסין DET‏ , 
nf)‏ 937 דפסות מג'---6מריכן לבוד, ג'---85 6מרינן 35 ו6מיר , 
דפירכס סי6 , ורבן שמעון 13 גמלי6ל לטעמים , ד6מר בפרק קמ6 : 
פקום מד' לבוד , ע"כ טופס פרש"י ז"ל; ולפי ar‏ עלס על רעם ר36"ד = 
כי ר"מ ]"ל פסק כרב ch‏ ורבינף, Den‏ דבסרשי שיכון , ופליגי 
6 יי בר 6בין ורב סנני5 73 6בין , וכפנו משס3ש יען כי DD‏ 
6זרס עמו , Amıb‏ כי רב5--65ן לספלוגי 6ל36יי ורב מככיס , 655 
Ian)‏ קורס ק6קר , ד6פילו "mb Kinn‏ דיש סורין | 60 65 Dep‏ 
1697 3סמוכס , 169 במופלגת , וקדע כך ! דס6 ha‏ קשמר יש תורין, 
8 6פילו Anm‏ ק6מר , ופפיכו כסקפק 3993 ph ‚ch‏ 55 טבַּקיכן 
לי ד6פסיט5 לסו כ6ביי ורב מנכיס , ונקעיכן עשי ד|יסספק5 כיס 
„ch 3%)‏ ופסק סמככק6 כוותייסו ;: וכן כפב מורי סרש5"3 משמו , 
DEM‏ 3על סמאור 5°„ ו6ף. רש8"3 "ל ססכיס כך, ולדעסי 6ילו. 
כן: גירסתו וססכמתו, mp3 TED m‏ כל „Swen‏ קיכתוב כך ? 
Khao)‏ כמה 0937 וקוטיות יש 169 ד6פילו 399393 דתד nV‏ — 
ל סיס עועם 093‚ כל טכן עמוד סימיני, סוס משמע דפרב Eh‏ 
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ומטלאין ממנה בשבת : במה דברים אמורים : בשאינה 
מופלנת מן -הבותל ג' טפהים , אבל אם היתה מופלנת מן 
הכותל ג' טפחים - אין ממלאים ממנה , אלא אם כן היו 
פסין Paar‏ מן הכותלים מכאן ומכאן , שנמצא האמה - 
כאילו היא עוברת בתוך החצר ; | 
טו. כצוצרה שהיא למעלה מן הים , והלון בתובה, על גבי 
המים - אין ממלאים ממנה בשכת , אלא אם כן עשו 
מחיצה גבוהה עשרה טפחים על גבי המים , כנגר החלון 


ny מגדל‎ 


רבן None‏ 13 גמלי5ל מומר : פחום מד' כו' , ושייליכן : ıhn3‏ עסקיכן ? 
שילימ6 63מת oma‏ גופס, 626 ha‏ דכי Anh‏ רב דימי 6מר רדי 
Ph: ppY‏ כרמלית פפופס מד', כימ8 han»‏ %מרס לשמעת6 ?656 
3גפיס גפססליף , har‏ כי Anh‏ רב דימי כו', ושקלינט וטרינם, עד 
ד%סיקנ5 : Hyd‏ מוקיס לס nnh3‏ סמיס , ודרב דימי-- mn‏ סי6 , 
7791 6קשינ% : וססוי כי up‏ כרמלית ! ומסדרינן : 36יי 23° 6בין 
ור3 Mann‏ 23 36ין ד%מרי תרוייסו: Pain ph‏ לכרמכית ; ר3 6קי 
Er : Anh‏ סורין לכרמלים---סני מילי 3סמוכה , סכל במופלגת : רבינ5 
6מר : כגון 7307 לס כיפקי 6פומם , ולזדו רבגן לטעפיס , עד כטן ; 
ופרש" "ל כי ועירי מוקיס לס פלוגת8 1377 טמעון בן גמלי6ל , כגון 
ברוחב nnh‏ סמיס גופס ,. ואמרי רבכן : דבקלטס מוקרי5 כרמליס, 
ורבנן סברי בּד', ורב דימי דפמר 6ין כרמלים anına‏ מד---תכשי 
סי6 , ושקטינן על גופס דבריית8 : ותסוי כי סורי כרמלית anf ha,‏ 
6פילו לים 03 שעור כרמלית, תפסר משוס חורי כרמלים , כי סיכי 
ד5מרינן במסכת שנת : DIE) ID‏ סרניס MEN‏ סרביס דמו , 
כגון כופל ססמוך MED‏ קרציס , ויש כו קור, ווורק Ton‏ ד' 6מוס 
ונס עס-- קייב , SENT‏ כיס סנקס ברקות סרביס , סכי כפי סושיל 
EN‏ ₪3 שעור קודס שמכנם לעיר , דסטס8 כמי 6ססר , דמכרמליס 
ק5 6תי6 ? ופרקינן : pn ph‏ סורין לכרמלים , 657 ססמירו בס 
כולי סי ; ו%סדר ר3 6שי לפרוקי Hamm‏ 6סרינש ו6מר : לעולס 
יש ‚PD‏ מיסו סני מיכי בסמוכס , כגון חור שבכותל ססמוך לקרפף 
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טיהיה | mad‏ ממנה nur‏ מלמעלה מן המים , כרי שיהיו 
המים שבהצר מובדלין , ואפ על פי שאין המהיצה מנעת 
הקרקע , הואיל ויש בה " טפהים--הרי זז מותרת : ולא 
התירו מהיצה mon‏ , אלא במים בלבר , שאפור טלטול 
במים -- מרבריהם , והקלו במהיצה , שאינה אלא כרי לעשות 
‚om‏ 
יד. | אמת המים העוברת בין ההצרות , וחלונות פתוהות 
אליה, אם אין בה כשעור-- משלשלין דלי מן ההלונות, 


= מגרל עו 
ותירן : לספס mh‏ בגובּסס עקרס , SP‏ בעלס לגבי ,n5n‏ 936 
639 מיירי -- 63ינס גבוסס עערס , ונטלס לגבי Sn‏ , עד כשן 
לפונו ; חס ססירוץ -- SED‏ בעיני ; תדע ! דמוקמינן 5 ללכוסל 
6 לרכי יסודס -- בעאינס. 31 ", ורקבס ד' , מפגל דלסנ6 
Mais -- finp‏ " ורפבס ד' nei, WPD»‏ סל יס בסיפך , 
nd!‏ ממנו ג' דבריס , 6סד : קלטון יס ו*מס סמיס -- דינס 
DIE‏ , וסני : 893137 " סכיס מילת% ana‏ שכתוב ר"מ ]"ל 
בתיסן MA‏ 3אות , וכסנרתו וערובו , וכן ססכיס mm‏ סרש6"3 
ז"ל ; ופף כי יש 3זס למפרעיס ז"כ Pan‏ 6פריס, וקעות 6סרוס, 
6גו עמדנו DAS‏ סקיעס , כמקר עמדו WS‏ בעלי סתוספוס , 
ור"י 06956 ]"ל , on‏ ריתי 3על סמאור ]"ל --- 65 סקיג עלין 
7373 , 36% קססכיס nv)‏ , וכן | ססכיס Oma‏ מקופי "ל ; 
ON‏ לעתו של סר6:"ד --- עמוקס, DEN‏ פניס בסככס : 6מת סמיס 
סעוברס , עד בתוך ספנר , פרק משסתפין ; כתב סר35"ד : כל 
„EISE Sf‏ וסלכס oh — Eon)‏ 6ין 33 ד' עפחיס כקעור , ושין 
3 יס כשעור -- מטלטל וממל6 , ron‏ ב6גפיס כטעור , 6ו שיש 
₪3 כעעור -- ל6 ימל5, 856 ch‏ כן פסיס יונפיס מן סכוסליס 
מכפן ומכשן , ול6 יסין 3ּיניסס ג' עפחיס , ויסיס ספסיס גבוסיס 
DIED‏ , עד כשן web‏ : וני שומר : סול ביעק בסלכס פקועס 
Ach‏ פרק כינד משתתפין , בסלכס | סנזכרת , גמר6 מסניפן דפמס 
pshı ‚oma‏ לפניך כל סלעס ; דגרס סתס : pbnh mh Amp‏ 
סמיס סעוברס בין ססלוכות , פסום in‏ - מקלטל דלי nm‏ 
"7 
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לטלטל בבל ההצךר , ואין אסור אלא למלאות jD‏ האמה 

בלבר ; אבל אם לא נשאר. DB‏ כלל - אפור לטלטל בככל 

ההצר, שהרי נפרצה חצר לים , שהוא כרמלית + = 

יג. em‏ מעמידין את המהיצה במים ? OR‏ היתה למעלה 
מן המים - צריך שיהיה מפח מן המהוצה יורד בתוך 

המים, ואם היתה המהיצה כולה יורדת בתוך המים - צריך 


np מגדל.‎ 


סכי מייתי hau‏ דברייפ5 דהגו 937 : לטון יס שגלנס לספר — 
6ין ממנכסין ממנס , 66 oh‏ כן עקס כו מתינס גבוס > טפסיס ; 
3 דבריס 6מוריס שפרגתו יתר מעטר , ph -- " 33h‏ 793 
כלוס ; וסקלו וערי עלס : ממלי8 min 697 hin‏ וכו" , 6לממ 
מדמקקין לס 7796‚ מכלל דכטון קל יס קוס ספילו לח5ר ולסור3ס , 
6 85 מקוס טעמ6 דשין מחינס | amp‏ מתרס בכיס , וקל סו6 
שסקלו סכמיס 3מיס , וכל שכן oma pnh‏ סעגויס בפרק. כינד 
משספפין , דמיס hin‏ כלטון של יס , וכ Win.‏ שסילק ססלמוד 
1093 ; סדע !דגבי מתניתין nnh7‏ סמיס -- גמי גרסינן בגמר6 : 
תנו רבנן עשו לס בכניסס, וכ6 ED‏ )9 ביני6ס , עשו לס ביני6ס , 
ול עטו לס בכניסס -- Ph‏ ממלפין ממנס 0323 , 826 oh‏ כן 
עקו לס מסינס גנוס DIED‏ טפפיס ב3כניסס ובימי6ס ; רצי יסודס 
6ומר : כופל שעל גבס -- סדון מקוס מתינס ; ומסיק סלמוד5 
DH 6523 -- IND 1377)‏ עמוקס י", D3PN‏ ד' , וס6 ודשי לדרבי 
IND‏ -- מחינס DD‏ סי" , וכן פירש רק"י ]"ל , Anvpr‏ משוס 
דבפיס סקלו , כדלמריכן css‏ יס דפרק קקפ , ann‏ %ס"ק 
6907 , 3ין בּבריים8 , בין במתניפין ; וגס מלשון ר"י 6פ5ס -- 
כן מסמע , ועקאו 939 ED‏ במקנס שלפכיס , 3ין במתיפוס , 
בין במעטיסן , למעלס מן ספיס , 6ו למעס מסן , וגס סר"ס 
סֶנרפתי ז"ל 19 ססכיס מפוך קועיפ, ורבוסינו בעלי סתוספוס ID‏ 
כן , וז"ל : סקקס סר"ס "ל דסכס משמע דכעון כיס גמי DIE‏ 
סיפיד, דק6מר 3" 6ין 5ריך DW‏ , ולקמן תכי8 : nnh‏ סמיס 
סעוברת 503 --- Ph‏ ממלסין Dann‏ בקבת, מפכי קסיל כרמלים ! 


הלכות | שבת פטיו 9A‏ 


יב. | היה ברדבה יתר מי" אמות ER,‏ על פי שאין בגובהה 

י", - אין ממלאין ממנה, עד שיעשה לה מחיצה, שכל 
יתר על > - פרצה היא , ומפסרת המחיצות ; ומהו כטלטל 
בכל ההצר? אם נשאר מצר הפרצה פם מכאן ופם מכאן 
בכל שהוא , או פס רוהב. ד' טפהים מרוח אהת, - מותר 


ny מגרל‎ 


: יס, וסלעתן פרק קמ דערובין‎ pe) 3ריכס 3' פסין , עס‎ 5n7 
om» גמר% מסניתין דסכקר מבוי וכולי , גס מסניפין ד%מת‎ 
neb פרק. כינד | מטפפפין , ולסניע.‎ WED , כעוברס בַּק5ר כו'‎ 
יוכן‎ ch סגמר8 , ולפרש שתי הסככום על עומקן ודקדוקן , עד‎ 
? סבי5 לר36"ד ]"ל לדעת סוס ?ופי סבי8 לכשנגדו לסלוק עלין‎ m 
שימפרך על סמעיין , ולכי עסס 63תי לסטיל ר"מ "ל , כמו‎ 5% 
רלטון : כי‎ mehr על‎ mi , שיעלסי , כהרפות מקוס מולפו‎ 
ר"מ "ל ר6ס עתי ססמועום סללו --- סולקות זו על זו , ועשס‎ 
סמ6מר , וספסין‎ Sr מסן‎ DEM , וח3רן‎ Ip) , ביניסן סלוס‎ 
hnp סס פירוש גידודי דשמעת> , במסקנ8 דלטון יס, פרק‎ 3 
, דערובין ; ושף על פי קרבו 13 ספירוקיס לרביפינו סקדמוניס !"ל‎ 
פירם‎ pe רצו,‎ pebs סייב 6דס לומר‎ „sb כיון יפס עס‎ hi 
m „ar wen Ab בעל סמפור ]"ל‎ on , ר"י 06956 ז"ל בסלכות‎ 
וסעמידו על עמדו ; ומס שסבר על לשון יס‎ pp סרש8"3 ]"ל‎ 
6ני רופס שססלמוד בּעכמו מר6ס‎ — Inh ושע סמיס שסס ענין‎ 
6מר‎ : Anp דגרסינן בערובין פרק‎ , ınb MD ODE : 3 
‚mh כתרם 3ּפס‎ Sn : שמו5ל‎ Anh IND רנ יוסף 6מר רב‎ 
סכי ? וס6מר לוס‎ Anne לי 6ביי )39 יוסף : ופי 6מר‎ Inh 
, סעביד עובד6, ₪6 33.16 דופן‎ Kb oh : han 375 Shine 
עובד% סוס בּדור6‎ , vn 85 626 : פסיס , 6מר כיס‎ '33 5 
‚ano דר3‎ amp) סוס , ו%פ8‎ Sn) יס טנככם‎ eb דרעןת8---‎ 
יס ק%מרת ! קל‎ pe) ab פם 6קד ; 6מר‎ 806 Dash ונ‎ 
DD m: שסקכו תכמיס 3מיס ; וסדר : מכל מקוס קעי5 ! ופריק‎ 
רב --- פירסוסו מרום‎ 939 DEI רג 609 ור3 כונ5 093 דר3‎ 


ma ; 169 wem hab wen -- Din '33 , 6רבע‎ — ph > 
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אין ממלאין ממנה בשבת , אלא DR‏ כן עשו לה מהיצה 
נבוה ” טפהים, - בכניסה וביציאה : ואם אין בגובהה " , או 
שאין ברהבה ר', -- ממלאין ממנה בלא מהיצה : 


my מנדל‎ = 


סוכר , .פרק כינד משתתפין (דף פ"ז) : 309 סר6ב"ד ["ל ספפין 
כללו -- ספת גדודי שפמרו -בּגמר5 צענין eb‏ יס שנכנס לס5ר : 
nA‏ רופס : Dr‏ סמקבר -- לוכל ועער3 ענין 3ענין , סובר ODE‏ 
ענין 7ph‏ , וסמס רסוקיס ונפרדיס , קלקק עסס Ye)‏ יס, PNA)‏ 
סמיס , 13901 וערפן EN , D13 Of‏ ספרש גדול 3יניסס ; 6מס 
Ph oh‏ 3גבסס עקרה , וברקבס | ד' עפסיס , oh‏ על m‏ שיש 
בפרנתס יוסר מ" -- מופר למלאום , כי Kia‏ מד3ר בקים כוסל 
על גביו , מס קפס כן 3כטון יס ; of‏ סיס עמוקס " ורסבס 
ד' oh,‏ על פי -קשין בפרנתס יוסר מ" 5מום -- %סור כמלמת 
ממכס , מס פאון כן neb3‏ יס ; וסטעס : מפני קכ6מס »853% 
ויולשס , MED ppm‏ כעלתס , וספיכו כותל שעל גבס — 6יגס 
מפירס למלמום , לפי שסים ansv3‏ נפרנס במכולס למקוס ס%מור 
לס , וסכותל קעל גבס 6יכו 3En>‏ לס , וסלקון ככנס „min‏ וסיגו 
יול , A)‏ כבור שבח5ר , ומחיפום "Sn‏ מתירום סוסו , וכיון 
שפין פרנתס DV‏ מעסר -- סכל מותר ; anf)‏ --- 55 דקדקו 
בס על עלעול Spa‏ עממו, בּין פרנס "", ליתר י -- סכל מופר , 
מפני ID EIE-‏ עלגבה שמתיר ססר , וסי5 ans»‏ נעטית spp‏ 
993 וצין ססנר, ססרי עפוקס Spa Pr,»‏ נמסר non‏ סלמס, 
וסלשון --- לקדקו 13 על טלטול סס5ר ע5מו, ק%ס יש פרלתו יתר 
על " , Ihe‏ סול מותר ? וס65 ספרנס פוסרסס , וסלטון ע5מו 
ורס , קסרי: SID)‏ כו במלופס , ולפיכך | סעמידס שיק לו 
גדודי , וסס ק5ס מסינום על שפס ‚NEID‏ פמסלימס לעומק ", 
כמל%ת "sinn‏ מוקפת מד' רוסותיס , וליגו %סור 556 למלפום מן 
On ; NED‏ עיקר פירש דסים 99 גלולי , -- בּין סלסון , כין 
סספר , וסלשון Kia‏ לטון זכר , וספנר Pia‏ לשון נקצס ; וספכס 
Tu, par‏ כשן לשוכנ : ו6כי am‏ : 6נִי 65 יעדתי בתבור st‏ 
לסשיב 937 סר6ב"ל --- ]"ל , דאס כן סיופי 5ריך לכסוב סמעתין 





הלכות na‏ פטיו 5 


! בל זז היוצא על אויר רשות הרבים , שמותר להשתמש 
Toy‏ , כשהוא משתמש בו--אין נותנין עליו , ואין נוטלין 
‚um‏ -- אלא כלי חרם וזכוכית , וכיוצא בהן , שאם יפלו 
לטות הרבים-- ישברו., אבל: שאר כלים , ואוכלן, -. 
שרים , שמא יפלו לרשות הרבים ויביאם : 
.r‏ שני בתים בשני צדי רשות הרבים,זרק מזו לוו למעלה 
מי-- פטור , והוא שיהיו שניהם שלו, או שיהיה ביניהם " 
נחוב: ואפילו בגדים, וכלי מתכות - מותר לזרוק : ואם היה 
ה למעלה mo‏ , ולא היה בשוה -- אסור לזרוק בגד וכיוצא 
ס, שמא יפול, ויביאנו, אבל כלי חרס וכיוצא בהן-- זורק : 
.e‏ בור ברשות הרבים pom‏ על גביי mar,‏ וחלייתו 
מצטרפים לי , וממלאין ממנו בשבת ; במה רברים 
אמורים כשהיה סמוך לכותל בתוך ד' טפהים , שאין DIR‏ 
כול לעבור שם , אבל אם היה מופלג - אין ממלאין ממנו , 
אלא אם כן היתה חולייתו גבוהה > , שנמצא הרלי כשיצא 
מן החוליא - יצא למקום פטור : | 
אטפה ברשות הרבים גבוהה י" טפחים, וחלון Sy‏ גבהח-- . 
שופכין לה מים בשבת : במה רברים אמורים : באשפה 
טל רבים, שאין דרכה להפנות , אבל של יהיך -- אין שופכין 
עליה, שמא תתפנה, ונמצאו שופכין כדרכן ברשות הרבים : 
א אמת המים שהיא עוברת בחצר , אם יש בנובהה " : 
טפחים, וברחבה ך' , או יותר על כן , עד " אמות, -. 


מנדל עח ‏ .> 


ערובון | (דף 5"ס) : 55 m»‏ 6דס , עד ‚ame Ave‏ פרק קמ 
narı‏ (דף י"5), ופרק בתרל דערובין q7)‏ 5"ע): 903 0337 
ריס , עד וסביפס , סכל פרק 3תר6₪ דערובין : SE‏ 
Din‏ , עד HP‏ 3סן זורק , פרק D3E3 PRO‏ (דף )6°( : 
טר ברעות סרבים , עד PIEN3‏ פרביס , פרק בתרמ דערובין 
(דף ‏ 5'ע) : 6מם oma‏ , עד ומסן לטלטל וכו' , עד כעטוס 
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= אינו חייב ? מָפני ישלא נחו המים , אלא הרי הן זחלין . 
והולכין : | | 
% לפנו החלון יוצא באויר שעל רשות הרבים , אם : 
- היה למעלה מי' טפחים-- Sm‏ להשתמש עליו , שאין . 
רשות הרבים תופסת אלא עשרה טפחים :לפיכך מותר . 
להשתמש בבל הכותל , עד" טפחים התחתונים : 7 
ה. במה דברים אמורים כשהיה זיו אחר יוצא באויר , אבל . 
ON‏ היו יוצאים בכותל שני mm‏ למטה מזה , אף : 
על פי ששניהם למעלה מ" , אם יש ma‏ העליון שלפני . 
החלון רוחב ד' על ד' - אסור כהשתמש Toy.‏ , מפני שהוא , 
רשות בפני עצמו mm,‏ שתחתיו רשות אחרת , ואפרו זה = 
על זה , שאין שתי רשויות: משתמשות כרשות אחת ; | 
ו אין בעליון ארבעה, ואין בתהתוןר', -- משתמש בשתיהן; = 
וכן בכל הכותל, עד " טפחים התחתונים : היה בתחתון 
ד' , ובעליון אין בו ד'--אינו משתמש בעלון , אלא כנגר 
הלונו בלבר , אבל בשאר הזיו שבשני צדרי ההלון - VOR‏ 
להשתמש , מפני זה שתרתיו , שהלק רשות לעצמו : 


bi‏ עז 


בספרג, ON‏ חס ועלוס כי פס קדוק יפמר 1 ,EISED‏ 333767 
בכולי תלמוד5 -- קיימ כן haha‏ ד6מרי , כדעס רוב סגמוכיס , 
וסמפרקיס ]"ל , ופיסו פסק כלישנ% hans‏ --ימתרי טעמי, סד₪ : 
= דלסון דילמ8 --- דקיס בעלמ% סול , ועוד ofe:‏ כן m‏ סיס 
ספרש --- ב3ּיָן עומד בּרקוס סיפיד ומטלעל ברטוס סרביס , ובין 
עומד ומטלטל ברקוס סרביס עכמו; וגס ראימי ר"וי 6לפ8ם ]"ל--- 
משמע כל Kinos‏ סופת , לסשקיענו סשין למדין ממנס , 556 
כלקון Brno‏ ופטועס , דקסני 733 , דמשמע מיסור5 דווקס , 
8 סיוב ליכ6 ; ובכך עלו 37 ר"מ "ל, וכן פסק ר"י סוקן , 
ור"מ מקוני ז"ל ; גס סמפור.--- Kb‏ סקפיד בסשמעסתו ז5ס , מכלל 
KB‏ מסכיס 17399‚ כד"ן ::עומד , עד 9ו5רו 6רוך , פרק Ans‏ 


3 . ma nam הלכות‎ 


:> לא יעמוד אדם ברשות היחיר, וישתה ברשות הרבים, 
ברשות . הרבים -- וישתה ברשות היחיר , אלא DR‏ כן 
DNS‏ ראשו ורובו למקום שהוא שותה : במה דברים אמורים 
טהיה שותה בכלים נאים , שהוא צריך להן , גזירה שמא 
DNS‏ , אבל OR‏ היו כלים שאינן נאים , שאינו צריך: להן, 
ו שהיה הבור בכרמלית, - אף. על פי שהכלים נאים-- 
כנים ראשו בלבר ושותה במקומו, ואף על פי שלא הכנים 
on‏ ורובו : | 
> עומר אדם ברשות הרבים , וקולט מן האויר מן המים 
המקלחין מן הצור , או מן הכותל , ושותה , ובלבר 
"לא ינע בצנור , או בכותל - ויקלוט מעל גבן : ואם ‚ya‏ 
₪ היה מקום שנגע בו למעלה מי - בפחות מג' Top‏ 
ש- הרי זה אסור , שנמצא כעוקר מעל הנג שהוא רשות 
החוד ,וכן אם היה בצנור ד' עָל ר' בין שהיה הצנור בתוך 
' , כין שהיה כמעלה מי' , וקלט ממנו מים - הרי זה אסור ; 


מגדל ny‏ | 
גל סנג, dom ann)‏ בּרסות סרביס כשן , ומכיפו 169 , 735 
זגל nr‏ מד' pinb‏ ממקוס Kos‏ מוכח 3ו, ולשמעינן מסניתין : 
ל Ans pn‏ יככיסכו 6לו, וכך" פרש"י ז"ל , ודייקינן 55תמוסי 
Ks Ho : him:‏ סייב ! לימ6 מסייע »63 , דממר : סמעביר 
3 מתסלק 6רבע MD)‏ 6רבע , וסעבירו דלך עלין — סייב ? 
PT‏ : מי קפכי סייב ? Ana‏ 50 סוליף -- פטור 536 סור ; 
Br”‏ דפמרי : סש Hin‏ פעור -- 536 6סור 1 כימ6 Span non‏ 
ודנ?, דפמר ר83 : סמעכביר Ton‏ כו ? ודחיכן : m‏ קפני פטור = 

> 6סור ? דילמ5 hin Ha‏ -- סייב פע6ם , עד כטן ; סנס 
לניך רוסות : כי ללסון ר6טון --- בלסון: Kos‏ ק6מר Anm:‏ ננסייע 
oh,"‏ סכי דסי ליס , AM‏ מסייע 5יס ; NEN‏ שני: בּעי 
‚AD‏ ודחי ליס בכטון דילמ5 , סילכך זיל סַכ8 --- דקי ‚od‏ 
* 20 --- דסי ליס, hin‏ גמרינן Sim‏ סיוע כלל ; om‏ כן Th‏ 
ל קדום ימר : מסייע | Dam‏ לר83 ?> Mm‏ סיס שוס ESb‏ 
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בעומקו י , או יתר, - הרי הוא ככרמלית — כשאר הימים 
והוא שיש ברוחבו ר' טפהים, או יתר על כן, שאין כרמליו 
פחותה מארבעה : 


פרק חמשה עשר 


א. עומד אדם ברשות הרבים, ומטלטל ברשות היהיד 

כולה , ועומר ברשות היחיד , ומטלטל ברשור 
הרבים , ובלבר שלא יוציא הוץ לד' אמות , ואם הוציא -- 
פטור SED‏ שהוא ברשות אהרת : וכן עומד אדם mama‏ 
היחיד , ופותח ברשות הרבים , ברשות הרבים , ופותח 
ברשות היהיד : בהמה שהיתה רובה בחוץ, וראשה בפנים -- 
אובפין אותה , ובגמל - ער שיהא ראשו ורובו בפנים, הואיל 
זצוארז ארוך ; | 


מגדל עו > 


זרק קנס 16 הומם , עד MEN)‏ סיסיד , פרק קמ% דסבס (דף 
ז' פ': בור סקעס, עד MD‏ ספרק , סכל פרק PD‏ (דף 5"ט) : 


פרק המשה עשר 


DI‏ 5דס ברקום סרביס , עד ברקו 6חרס , פרק סמוני6 
on‏ (דף 5"( , 309 סר36"ד ]"ל שבוע bin‏ זס , ובגמר6 

מסייע Am‏ לר83 דפמר : סמעביר Tan‏ מססכם ד' מו , כסוף 
ד' פמוס , ob‏ על פי שסעבירו דרך עלכיו -- פיוב, וכבר פירקסי 
למעלס דבּרי ר83 , Kimi DaB‏ למטנסנגו זו , עד כשן mes‏ : 
וסני שומר : סמסתי! ספה קדוש של סר6ב"ל "ל -- mr‏ 737 
Hahlar‏ 06 כן סיס ספרו מעובם ; m)‏ כופב גירסס סספר , 
"למען Porn‏ ; פרק Hans‏ דערוצין מנן': עומד 6דס גרוס 
סרביס , ומטלטל DIEN3‏ סיפיד , ועומד 3רטות סיפיד , ומטלטל 
DIEN3‏ סרביס , ובכבד Abe‏ יולי8 Yin‏ לד' 6מוס ; ולפי סספריס 
שמספכין M33D‏ סכי פרועו : ס6 דקסכי :73331 ק6דס עומד בבים , פו 
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כ. בור ט' ברשות הרבים,ועקר הוליה מקרקעיתו , והשלימו 
לי" , אפ על פי שעקירת החפץ ועשיית המחיצה באין 

כאדחת - פטור , מפני שלא היתה המחיצה י" בתחלה : היה. 

הבור עשרה, והשכיך לו חוליה , ומעטו מי - פטור , שהרי 

הנחת החפץ , וסילוק המחיצה, -- באין כאחת + = 

כא. * הזרק רף, ונח על גבי יתדות ברשות הרבים, ונעשה 

= רשות היחיד , Par‏ היה כלי על גבי הדף - פטור , 

שהרי עשייתה מהיצה . עם מנוחת הכלי-- באין כאחת:: 

כב. בור שהוא עמוק י' ורחב ח'- ברשות הרבים , וזרק 
מחצלת ברשות הרבים, וחלקה הבור ברוחבו לשנים — 

פטור ,. שהרי עם הנחת הכלי - בטלו המחיצות , נעשה כל = = 

מקום מהן-- פחות מר' על ד' : = 

כג. בור ברשות הרבים am" pop‏ דר'- מלא מים , 
pn‏ לתוכו חפץ, ונח על גבי המים - חייב, שאין המים 

מבטלין המחיצות : היה aD‏ פירות , pn‏ לתוכו-- פטור , 

שהרי מעטו הפירות את שעורו : .= 

כר. רקק מים שהוא עובר ברשות הרבים, ורבים מהלכין 
בו,אם אין בעמקו י'" טפחים - הרי הוא כרשות הרבים, 

בין שהיה רהב אפילו ד' אמות, בין. שלא היה ברוחבו רי 

טפהים-- שהרי רוב העם מרלגין Pay‏ , ואין מהלכין בתוכו , 

הואיל. ואין בעומקו י-- הרי הוא רשות הרבים: DR‏ יש 


m SD 


נערובין | פרק תכון (דף ע") mh,‏ ר3 כוגל : men an‏ 
מִיִיד, עד כמי סנק „DE‏ סכל פרק קמ5 5377 (דף "): סיס 
עומד , עד מקוס פטור פטור , פרק DIAS‏ (דף 1( : עמול ברקום 
סרניס , עד גביו חִייב, פרק סוורק (דף 5"ט+: סכ סמפלקט , 
עד גביו חייב , פרק סורק (דף ק) : נעץ קכס, עד-" , פרק 
D3E7 Ann‏ (דף 1) : סוורק DR‏ , עד פטור , פרק סורק = 


x 
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זרק מרשות הרבים ונח על גביו--חייב: תל המתלקט גובד 
י" טפחים מתוך אורך. ד' אמות - הרי הוא רשות היחיד . 
ואם זרק מרשות הרבים ונח על גביו--חייב ; 
יז. נעץ קנה ברשות ‏ היחיד , אפילו גבוה ק' אמה , וזרכ 
מרשות הרבים ונח על גביו = חייב, שרשות היחיר עולד 
לרקיע : אילן שהוא עומד ברשות Tran‏ , ונופו נוטה 
רשות הרבים, Pan‏ ונח על. נופו-- פטור, שאין הנופ הולך 
אהר העיקר : יט -- 
יח. נעץ קנה ברשות הרבים , ובראשו טרסקל , וזרק ונר 
= | על נביו-- פטור, שאין רשות הרבים אלא עד עשרה ; 
pam‏ ר" אמות ברשות הרבים , ונח החפץ בכותל , כגון 
שזרק חלב או בצק, ונרבק בכותל , אם pam‏ למעלה מי' 
טפחים-- כזורק באויר , שלמעלה מי" ברשות הרבים — מקום 
פטור הוא: נרבק למטה מי' טפחים - כזורק בארץ , וחייב ; 
זרק למעלה מי" , ונח בחור כל שהוא - פטור : 
יט. זרק קנה או רומח מרשות היחיד , נתקע ברשות 
הרבים כשהוא עומר פטור , me‏ מקצתו במקום 
פטור : זרק כלי טרשות היחיד לרשות הרבים , והיה אותו 
כלי-- נדול , ויש בו ד' על ד' בגובה עשרה-- פטור , מפני 
שכלי זה רשות היחיד גמורה, ונמצא כמוציא מרשות היחיר 
לרשות היחיד ; 


מנדל עוז 


; תטונפו‎ eb זו : בספין 13 6רבע על 6רבע , עד כשן‎ DEN 
וסוגייץ דגבי 6ילן -- מוכחס ככי , בּין סבין , דמס גי כעיכש ? ומס‎ 
(DI סרביס, עד ככרמלית, פרק סוורק (דף‎ MEI: וכד"ן‎ ? 5005 = 
, 6יוסו‎ : lH N סרביס , פרק קמל דקבס (דף‎ MEN עד‎ ,%6 
עד ק3וע לסתירו, פרק קמ דסבם : עמוד ברקות , עד סרי וס‎ | 
‚093 סריס , פרק קמף דקצת , ופרק סוזורק : נעץ, עד‎ DIET 
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צריך לומר לברמלית : ומוציאין לו מרשות היחיד , ומרשות 
הרבים a,‏ צריך לומר.מן הברמלית + | | 
יג. כשם שאסור לטלטל בכל הכרמלית, כך אסור להוצ'א 
ממנה לרשות היהיד , או לרשות הרבים , או להכנים 
לכרמלית מרשות היהיד , או מרשות הרבים, ואם הוציא או 
הבנים - פמור ;= | | 
יד. המוציא מרשות. היהיד: לרשות היהחיד , או מרשות 
הרבים לרשות הרבים , וכרמלית באמצע - פטור: וכן 
המושיט m‏ הזרק מז „m‏ וכרמלית באמצע --פטור ; 
המוציא Pan‏ מרשות הרבים לכרמלית , והניהו שם , והזרו 
ועקר מכרמלית , והכניסו לרשות היחיד , או שהוציאו מרשות 
היחיד לכרמלית , והניהו שם , והזר ועקרו מכרמקית , והוציאו 
לרשות הרבים-- הרי זה פטור : | א 
„m‏ המציא מרשות היהיד לרשות הרבים, ועבר עָל מקום 
פטור שהיה. ביניחן בהליכתו - חייב , שמהלך - אינו 
כעומר:ואין צריך לומר בזורק, טעבר החפין במקום פטור-- 
שאינו השוב כמו שנח שם : היה עומד במקום פטור, ונטל 
par‏ מרשות היהיד., או מאדם העומד שם , והניהו ברטזת 
הרבים , או ביר אדם העומר שם- פטור : וכן אם הכניס 
מרשות הרבים לרשות היהיר , ועמר במקום פטור-- פטור :. 
טז. עמוד ברשות הרבים גבוה 9 ורחב ך', ואין בעקרו ד', 
ויש בנובה הקצר שלו ג'-- הרי הוא רשות היהי , ואם 


מגדל עו + 


ססין 13 ד' על 7' -- ha‏ סמכנכס , ולפיכך: 6סמועיכן ומר : 6פילו 
עמוק 065 m pm Kb -- ‚anf‏ סכרמליס , 536 ch‏ ססמר 
בשיש 13 6רבע על 6רבע , מס לי pn»‏ מ5ס 6מ0?מס ל 
עמוק " טפחיס ? -- MEI‏ סיפיד גמורס hi , Bio‏ סיס Bw‏ 
על דעסכו , שיועיל hin‏ כעומק כלוס , עד DEN ar BE‏ ו % 
וישמר 6פילו anhb ahn.‏ , וכן Emm‏ רכיכו נסיס ז"ל וסעמיל 
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בו-- הרי זה ממעטו , ונעשה כרמלית , ואין מודרין כו אלא 
היתר. ולמעלה : ואפילו | מלאהו a‏ יתדות - הרי זה 
ממעט גובהו , שהרי תולין באותם היתדות , ומשתמשים 
בהם : | | 
י. חורי רשות היחיד - הרי .הן כרשות היהיד : אבל חורי 
רשות הרבים - אינם כרשות הרבים , אלא הרי הן כפי 
מדתן : כיצד יהור בצר רשות הרבים , אם יש בו ר' על 
"ד man,‏ , הרי זה רשות היחיד. om‏ אין גבוה "-- הרי. 
= זה כרמלית : ואם אין בו ד' על ד'--הרי זה מקום פטור -- 
והוא שנבוה ג' , שכל הפרות מג'- הרי הוא כְארץ 1 7 
יא. | רשות היחיד ומקום פטור- מותר לטלטל בכולן, אפילו 
= | הה ארך כל אהת משתיהן כמה מילין - מטקטל 
בכולה : אבל רשות הרבים והכרמלית - אין מטלטלין בהן 
= אלא בר' אמות : ואם העביר , או הושיט , או זרק, - חוץ . 
לד' אמות , Mona‏ הרבים--חייב , ובכרמלית - פטור , 
שאפור הכרמלית מדבריהם , מפגי שהיא דומה לרשות 
| הרבים , שמא תתהלף ברשות הרבים : לפיכך אם לא היה. = 
צריך > ההוצאה , כגון שהעביר קוץ בכרמלית - כדי : 
שלא יזקו בו רבים- הרי זה מותר , ואפילו העבירו כמה 
אמות , וכן כל כיוצא בזה : | י 
יב. כשם שמותר לטלטל בכל מקום פטור., כך מותר 
להבנים und‏ לרשות היהיד x,‏ לרשות הרבים , ואין 


m Im 


hm סרי‎ — ın5vb דעתי 9373 ]ס , סופיל ול סלק רעוס‎ on 

ככרמליס ; גס anıb‏ משנס ס%מורס בערוכדין : כפכו 3בור , = 
%פילו עמוק מ%ס %8מ0 סרי ar‏ ערוב ; ופוקמ5 בבור סעומד 
| בכרמלים , וכסכוון miscb‏ למעלס -- %פקר לסעמידס בכור שסין 
13 6רבע , וזס נסכוון לְשַבָּות MIEN3‏ סרביס , %ולסעמידס 7133 
BOB‏ רשו סיסיד , OR‏ לק3ות 3כרמלית ; Dh‏ לי 1336 


- 


הלכות שבת פי"ר .87 


ככרמלית:וצרי רשות הרבים-- ככרמלית, אבל בין העמודים, 
הואיל ורבים רורסין ביניהן-- הרי הן רשות הרבים 1 | = 
זל איזהו מקום פטור? מקום שיש בו פחות מד' על ר' , 
ונובהו ג', עד לרקיע, שכל פחות מג' ‏ הרי הא כארץ, 
WER‏ קוצים וברקנים או גללים ברשות הרבים - נבהן ג' 
ואין רחבן ד' על די -- הרי הן מקום פטור : וכן חריץ שאין 
בו ד' על ר', ועומקו מג' עד התהום, וכן מקום המוקף שאין 
בו ר' על ד' , אפיקו היה ארכו אלף מיל ורוחבו ד' פהות 
שעורה , ונובהו מג' ולמעלה -- הרי זה מקום פטור: וכן IR‏ 
רשות הרבים , או אויר = כרמלית „ למעלה ‏ מ"--הרי 
הוא מקום פטור : u‏ 
ח. מקום שיש בגובהו ט' טפחים מצומצמות , לא פחות , 
ולא יתר, - ברשות הרבים - הרי הוא כרשות הרבים , 
fan‏ משניחין על מרת ארכו nme‏ רחבו , בין רחב , בין 
קצר , מפני . שרבים מכתפין עליו : אבל אם היה יתר על 
ט' , או פחות , אם היה בו ד' על ד' , או יתר- הרי הוא 
כרטלית , ואם אין בו ד' על ד'- הרי הוא מקום פטור : 
ט. נג הסמוך לרשות הרבים ,-בתוך " טפחים - הואיל 
ורבים מכתפין עליו-- אסור לטלטל בגג , עד שיעשה 
לו סולם קבוע להתירו : עמור ברשות הרבים גבוה י" ורחב 
ד'- הרי זה רשות היהיד : נעץ בגובהו יתד ככ שהוא , 
אפילו אינה: גבוהה ג' הואיל וראוי לתלות na‏ ולהשתמש 


מגדל עח 00000 = | 
כגון בקעס , סיפך 6פטר 1ק ? mm‏ רכיכו ] עד כפן sem: oc)‏ 
Kb : oa)‏ 6מרקי 856 33 קסופ שלש מסילות , עסרי בּיניסס 
כרמלים , כמו שב6רכו , hoc‏ קרן סספוכס MED)‏ סריס , 
סופ סדין לבקעס , כמו ס%מרסס , 36ל ירפס לי מדבריכס טיע 


בספר טלכס -- ססרון דבריס , ON‏ גוס סספר : בור שבכרמלים. 
סרי סו6 ככרמלים , 6פילו עמוק מ%ס vh ob , anh‏ בו ד' 


[oo 


כרשות היחיר עד לרקיע : אבל אויר רשות הרבים, — אינו 
כרשות הרבים , אלא עד " מפחים , ולמעלה מי' באויר 
רשות הרבים - מקום פטור הוא : / 
ד. אי זה היא כרמלית תל שיש בו ד' על ד' , או יותר 
עכ כן , וגבהו מג' ועד > , שהברמלית אינה תופשת-- 
אלא עך. י", ואנה רהבה פחות מר' על ד' : וכן חריץ שיש 
בוד על ר' , או יתר על כן , ועמוק מג' עד " : וכן מקום 
שהוקף בר' מחיצות - גובהן מג' ועד > , וביניהן ר' על ר', 
או יותר על כן:וכן קרן Am‏ הסמוכה לרשות הרבים, והוא 
המקום שמוקף ג' מהיצות , והרוח הרביעי רשות הרבים , 
כנון מבוי שאין כו לחי או קורה - ברוח רביעית , וכן 
הימים , והבקעה pa,‏ בימות החמה , בין בימות הגשמים , 
| כל אלו - כרמלית הן : 
ה. אויר הברמלית - הרי הוא ככרמלית ער » מפחים , 
ולמעלה מ" טפחים באויר הכרמלית --הרי הוא מקום 
פטור : לפיכך מעל פני Don‏ שבימים ושבנהרות , ער 9 
מפחים - כאויר כרמלית , ולמעלה מי'-- מקום פטור ; אבל 
כל העומק המלאה מים--הרי הוא בקרקע עבה : 
. בור שבכרמלית - הרי הוא ככרמלית , אפילו עמוק ק' 
אמה - אם PR‏ ד' : רשות הרבים שהיתה עליה 
תקרה , או שאין ברחבה טיז אמה- הרי היא ככרמלית : 
אצטבה שבין העמורים העומדים ברשות הרבים-- הרי היא 


מגדל np‏ . 
Anp‏ דטבת (דף 1): 6בל כל סעומק וכו', פרק פזורק :| סבור . 
שבכמלית | , סרי Kid‏ ככרכלית „ ולפילו | גבוס מס 6מס , 
עד כ6ן eb‏ רוב סספריס סכמ5פיס ביכופיכו. ; WII DAL)‏ 
man‏ לוני"ל מר"מ ]"ל בלטון 1ס: סיס כו | לרבינו לפרק כי 9133 
שביס מיירי ; PAD‏ וסמיס 5פין על גביו , דקסבר משפס מי5 
Km , PREN‏ 6רע% סמיכס6 ha‏ , ו6ס בכל כרמליס ‚en‏ 


5000 vs nam הלכות‎ 


כב. זרק לתוך ר' אמות , ונתנלגל חוץ לד' אמות — פטור ; 
זרק חוץ לד' אמות , ונתנלגל לתוך ר' אמות ,+ אם נה 

על גבי משהו חוץ לר' אמות, ואחר כך נתגלנל ונכנם לתוך 
"I‏ אמות -- חייב, ואם לא נח כלל - הרי זה פטור; 


פרק ארבעה עשר 


א. DIN‏ רשוות לשבת: רשות היחיר, ורשות הרבים, 
וכרמלית , ומקום פטור : אי זז היא רשות 
הרבים ? מרברות , ויערות , ושיוקים, וררכים המפולשין. להן, 
בלבר שיהיה רוחב הררך --טיז אמה, ולא יהיה עליו תקרה ; 
ואי זז רשות היחיר ?תל שגבוה י' טפהים , ורחב ד' טפחים 
על ד' טפחים , או יתר על. כן : וכן חריץ שהוא עמוק " 
ורחב ד' על ר' , או יתר על כן : וכן מקום שהוא מוקף ר' 
מחיצות - גובהן ", וביניהן ד' על ד', או יתר על כן , DER‏ 
יש בו כמה מילין , אם הוקף לרירה , כגון מדינה המוקפת 
חומה , שרלתותיה ננעלות בלילה , ומבואות שיש להן ג' 
כתלים ולחי ברוח רביעית , וכן חצר וריר וסחר. שהוקפו 
לרירה - כולן רשות היחיר נמורה הן : | 
ב אפילו כלים , כגון ספינה , או מגדל של עץ Ama,‏ 
וכיוצא בהן , אם יש בהן ר' על ד'--בגובה י' או יתר 
על זה -- הרי הן רשות היחיד גמורה ; 
ג. עובי הכתלים של רשות היהיר - כרשות היחי : לאחרים 
עושה מחיצה, לעצמו לא כל iz‏ אויר רשות היחיד — 


= מגדל np‏ 
פרק ארבעה עשר 


איזהו, עד קיסיד גמורס , עוני סכופליס , עד כל DE‏ , פרק 
סוורק (דף ק') : פויר רקוס סיפיד, עד מקוס פטור, סל 
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> יח. המושיט מרשות era‏ לרשות היהיד , ורשות הרבים 
באמצע-- הייב , ואפילו הושיט למעלה מאויר רשות 
הרבים , שכן היתה עבודת הלוים במשכן - מושיטין את 
הקרשים מענלה לעגלה , ורשות הרבים בין שתי הענלות , 
וכל עגלה וענלה-- רשות היחיר הוא: 
יט. במה דברים אמורים כשהיו ב' רשויות היחיד באורך 
רשות הרבים, כמו שהענלות מהלכות ברשות הרבים-- 
זז ארר זו, אבל אם היו ב' הרשויות בב' צדי רשות הרבים , 
אף המושיט מרשות rem‏ ז לרשות היחודר שכנגדו-- 
פטור ; | | 
ב. שכה ופשט ידו , והיא מלאה פירות , והוציאה מהצר 
ד , להכניסה כהצר שבצדה , ונזכר קודם שיכנים , 
והרי ירו תלויה באויר man‏ הרבים-- מותר להחזיר אליו. 
לחצרו ; אבל להכניסה לאותה ההצר השניה - אפור, כרי.- 
שלא יעשה מהשבתו שהשב בשעת שנגגה ; ואם הוציא ידו 
במזד - הרי זה אפור להחזירה אצלו , אלא DD‏ אותו : 
שתהא ידו תלויה עד שתהשך : | 
כא. המתכוין לזרוק שמונה אמות ברשות הרבים , ונה 
החפץ בסוף ד -- חייב, שהרי נעשה כשעור המלאכה, 
ונעשית מהשבתו : שחרבר ידוע שאין. זה החפץ מגיע לסום 
ח' , ער שיעבור על כל מקום ומקום מכל הה' ; אבל אם 
נתכוין לזרוק ד', ונח ההפץ בפוף ח'- פטור , לפי שנת 
> במקנם שלא השב שתעבור בו , וכל שכן שתנוח , לפיכך 
אם השב בעת זריקה : שינוח החפץ בכל מקום שירצה -- 
Ä am‏ | 
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עד שתסטך, פרק קמ5 0367 : כמתכוין כזרוק, עד MD‏ ספרק, 
פרק פזורק : Ä‏ 
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לה ; לפוכך אם נתכוין בשעת זריקה לכך --חייב ; 
יד. החרק חפץ מרשות לרשות, והיה קשור Sara‏ , ואנדו 
= בידו, אם יכול למשוך החפץ אצלו - פטור , שהרי אין 
כאן הנחה גמורה , ונמצא כמי שעקר , ולא הניח : 
ט. הזרק ונהה ma‏ ירו של הברו , אם עמר man‏ 
במקומו map‏ -- הזורק חייב, שהרי עקר Am‏ , ואם: 
"pp‏ הברו ממקומו וקבלה - פטור: זרק, ורץ הזורק עצמו 
אחר ההפץ, וקבכו בירו זברשות אחרת, או הוץ לד' אמות — 
פטור , כאילו נעקר אחר וקבלו , שאין ההנחה גמורה , עד 
mu‏ ההפין במקום שהיה לו mb‏ בו-- בשעת עקירה : 
‚m‏ הזורק טרשות היחיד לרשות היהיד , ורשות הרבים : 
באמצע ER,‏ על פי שעבר החפץ .באויר רשות 
הרבים - פטור ; והוא טיעבור למעלה. מג' , אבל אם עבר 
בפחות מג' טפהים סמוך לארץ an,‏ על גבי משהו , אף 
על פי שנעקר , או נתגלגל san,‏ ההפץ מרשות היהיך 
לרטזת היהיד אהרת - הָרי הוא כמי שנשאר עומר ברשות 
הרבים , ולפיכך הייב : וכן. הזזרק מרשות הרבים לרשות 
הרבים , ורשות היהיך באמצע - פטור : ואם עבר החפץ 
Mes‏ מג' TED‏ .לארץ , ונח על גבי משהו , אף על פי 
שהזר ונתגלגל ויצא לרשות הרבים השניה-- הרי הוא כמי 
טנשאר עומר ברשות היהיד , ולפיכך הייב | 
ז. המעביר ד' אמות ברשות הרבים ז , עם רשות הרבים 
mon‏ - החייב , מפני שר' אמות בב' רשויות הרבים-- 
מצטרפים , מפני שלא נח החפץ ברשות שבייהן ; .0 


מנרל עוז 


N3E7‏ , ופרק סזורק AT).‏ ק"3) : oh mb‏ נסכוון - וכו' , פרק 
on Arnd‏ (דף 375( : סוורק. TR‏ , עד Ka‏ ככים , פרק 
סזורק : פוורק ונחס , עד בקעת עקירס , פרק קמס D3ET‏ : 
סזורק מרס"י , עד DE‏ פעור , סכל פרק סוזורק ı BED DIE:‏ 
₪ 


DW = 82‏ פי"ג 


ער שיגיע לביתו , וזזרקה שם כלאהר UP‏ | 
י. עקר החפץ מרשות הרבים , והלך בו פרות מד' אמות , 
ועמר, והזר והלך פחות מד' אמות ועמר , אפילו כל היום 
כולו - פטור : במה רברים אמורים כשעמר לנוח , אבל os‏ 
עמר לתקן משאו-- הרי זה כמהלך , וכשיעמוד חוץ לרי 
אמות --חייב : והוא שיעמוד חוץ לד' אמות לנוח , אבל DR‏ 
\ יעמוד לתקן משאו--עדיין הוא כמהלך , ואינו הייב , עד 
שיעמוד לנוה pin‏ לד' אמות : | 
יא. היה קנה או רומח וכיוצא בו- מונח על. הארץ, והגביה 
הקצה האחר , והיה הקצה השני מונח בארץ, והשליכו 
לפניו, וחזר והגביה הקצה השני שהיה מונח באֶרֶץ, והשליכו 
לפניו על דרך ז-- עד שהעביר החפץ כמה oo‏ - פטור , 
לפי שלא עקר החפץ כולו-- מעל גבי הארץ ; ואם משך 
החפץ man‏ על הארץ- מתחלת ‏ ד' לסוף ד'- היב , 
שהמגלגל -- עוקר הוא ; | 
יב. עקר ההפץ מזויות זז להניהו בזיות אחרת , שנמצאת 
ז העקירה - עקירה המותרת , ונמלך בדרך והוציאו 
לרשות שניה - פטור , מפני שלא היתה עקירה ראשונה 
לכך , ונמצאת כאן הנחה בלא א עקירה : וכן העוקר חפץ , 
. והניחו על הברו כשהוא pro‏ , ובעת שירצה הברו 
לעמוד - נטלו מעל נבי חברו - הרי זה פטור , שהרי יש 
כאן עקירה בלא הנחה : | 
2„ החרק חפץ מרשות לרשות , או מתחלת ד' mob‏ ר' 
ברשות הרבים , וקורם שניחו ‏ קלטו אחר בידו., או. 
קלטו כלב, או נשרף - פטור NED,‏ שאין זו הנחה שנתכוין 


2 1 
קס פרק בסר% ; עקר Yon:‏ , עד עוקר סו5, פרק D367 Anp‏ . 
עקר nm Yan‏ , עד 53 סנסס , פרק קמ5 דקבת (דף ס6 , 
+ ופרק עוטין פסין : חוורק Ton‏ , עד שנסכוון לס , פרק Anp‏ 
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עקר- פטור ; לפיכך מי שהיה. עומר באחת משתי רשויות, 
ופשט ידו לרטות טנייח pam‏ בידו , ונטלו אחר ממנו , או = 
שנתן אחר לידו Yan‏ , והחזיר ידו אליו = שניהם פטורים , 
שזה. עקר , זה הניח ] 7 ב כ 00 - 
3 במה דברים אמורים כשחיתה ידו למעלה מנ' , אבל 
am‏ ידו בתוך. a‏ פמוך לארץ- הרי זה כמי שהניח = 
בארץ , וחים : 0 | 
היה עומר באהת משתי רשויות אלו , ופשט Tran‏ 
טמרשות שניה To Yan Dun,‏ זה העומד ברשות ז , 
והכניסו אצלו , או שהוציא חפץ מאצלו , והניח ביר זה 
העזמד , - זה העומר לא may‏ כלום., שהרי נתן בידו , או 
נטל מידו , והברו-- חייב, שהרי עקר ram‏ : 
ח. היה עומר באחת משתי רשויות אלו , נחן הברו חפ 
בידו , או על גביו , ויצא באותו החפיץ לרשות : שניה , 
ועמד שם- חייב, מפני שעקירת גופו Para‏ שעליו - כעקירת 
חפץ טאותה רשות , ועמידתו באותו החפין - כהנחת החפץ 
בקרקע שעמד בה : לפיכך OR‏ יצא בחפץ שבידו , או על 
גביו, ולא עמד ברשות שניה , אלא חזר ונכנם והוא בידו, 
אפילו יצא DI‏ כל היום כולו , עד \ שיצא היום - פטור , 
לפי שעקר ולא הניח , ואפלו Op‏ לתקן המשאוי שעליו - 
עדיין הוא פטור , עד שיעמור לנוח : = = 
ט וכן מי שהיתה חבילתו על כתיפו , ורץ בה war‏ כל 
היזם -- איטו חייב עד שיעמוד : נחוא שיחיה רץ בה , > 
אבל Dir‏ הלך מעט מעט--הרי זה כעוקר ומניח , ואסור : 
לפיכך מי שקרש עליו היום , וחבילתו על כתפו - רץ ‚na‏ 


מנדל | עח 
עוד פרק סמנכש. דף 35 5'ג : כפיכך מי וכו'", עד 3ארץ וסייב , 
פרק סמנלניע : סיס pnh3 mw‏ , עד טיעמול לכוס , פרק קמל 
למסכת שבם 97 ג' 27 וכן m‏ שסיתס PM‏ , על תורקט ! 
Ä 2‏ | | 6 
u‏ 
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2. ידו של אדם השובה לו כר' על ר' we;‏ 
ההפין DIR TO‏ העומר ברשות ז , והניהו ביר ארם 
אחר העומר ברשות שניה - חייב : וכן אם היה עומר באהר 
מב' רשויות אלו , ופשט ירו לרשות שניה , ועקר החפץ 
ממנה , או TO‏ אדם העומר בה , וההזיר ידו אליו--חייב , 
ואס על פי שלא הניה הרפץ במקום שהוא עומר בו, הואיל 
והוא בירו-- הרי הוא כמונח בארץ ; 
)© היה אוכק mis‏ מרשות לרשות , וחשב להוציא האוכל 
שבפיו מרשות ;> ית -- הייב , מפני שמחשבתו משימ 


פו - מקום ארבעה, OR‏ < פי שלא הוציא כדרך המוציאיץ: 


וכן מי שחיה עומר באהת משתי רשוות אלו , ppm‏ 
כברשות ‏ שניה, - היב , שהרי עקר | מרשות זז , והני 
ברשות שניה, ומחשבתו עושה אותו - כאילו עקר מעל גבי 
מקום ארבעה U‏ 
ר. היה עומר באחת משתי רשויות , ופשט IP‏ לרשות 
שניה , Dun‏ משם Do‏ מעק גבי גומא מלאה ‚Do‏ 
- חייב , שהמים כולן-- כאילו הן מונהין על הארץ ; 
אבל אם חיה ככי צף על נבי מים , ופירות בתוך הכלי , 
ופשט ירו ולקח מן הפירות, והוציא -- פטור ; שחרי לא -נחו 
הפירות על גבי חארץ, ונמצא שלא עקר מעל גבי מקום ר', 
ואין צריך לומר אם היו הפירות צפין על פני המים, והוציאם — 
שהוא פטור : וכן אם היה שמן צף על פני המים , וקלט מן 
השמן והוציאו - פטור : | 0 
ה. כבר אמונו : שאין המוציא מרשות לרשות חיב - 
= שעקור ועיח , אבל DR‏ עקר ולא הניח , או הניח ולא 


מגרל עוז 
N”‏ 5" : סיס עומד, עד פטור , פרק בתרס דמסכס ערוכצין 
97 275 : ופרק קמ% דמסכם ש3ס דף 5' : DO‏ עומד -0053, 
עד Ka‏ עקר פטור , פרק קמ* דמסכס שבם , וסוף סדין: SEND‏ 
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מרובע זה -- ה' אמות וג' חומשי אמה , לפיכך אין המעביר 
או הזורק ברשות הרבים הייב - עד שיעביר הוץ wo»‏ 
אמות ושכשה הומשי אמה: וכל מקום שאמרנו : מתחלת ך' 
mob‏ ד' , או המעביר ארבע אמות הייב, -- הוא מתהלת 
האלבסון של ר' אמות ער סופו , ואם העביר פהות 
מזה -- פטור : 
ש. נמצאכאן ג' מדות: כיצר ל העוקר הפץ מרשות הרבים 
ממקום זה , והניחו במקום אחר ברשות הרבים , אם 
היה pa‏ שני המקומות ער ד' אמות - הרי זה מותר ; היה ביניהן 
יתר מד' אמות , ועדיין הן בתוך חמש אמות ושלשה חומשי 
אמה -- פטור , היה ביניהן חמש אמות ושלשה TOR WON‏ 
‚men‏ - הרי זה חיים, שהרי העביר ההפץ pin‏ לאלכסונו 
של מרובע : 


פרק שלשה עשר 


א. אי[ המציא מרשות לרשות , או המעביר ברשות 

הרבים חוץלד' אמות הויב -- ער שיעקור הפץ 
מעל גבי מקום שיש בוד' טפרים על ד' טפחים, אויתר, -- 
ונח על נבי מקום שיש בו ד' עלד' טפחים : 


ny מגדל‎ 


וסדור דבריו 3מק5ס ; 6מגס 5ריך פס לדעם : כי emp‏ סאלכסון 

מס -- סו5 כפירק: EI‏ וסר36"ד WIN‏ תס ור"מ מקופי ‚It‏ 

6גס סרקב6"3 1ל -- פירק ססלכס בענין %קר , וכבר סו5 
סקוק IDD’E3‏ : 


פרק שלשה עשר 


אין Arlınd‏ , עד כדרך סכמוניפין , פרק Anp‏ דסכת דף 3 : 
וכן מי , עד מקוס ד' , פרק 63 דמסכס5 ערוכבין דף 
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למרובע זה , אלא במרובע זה, שהוא כמדת אורך אדם, 
כשיפשוט ידיו ורגליז - בו בלבד יש לטלטל : 
טז. הו שנים , מקצת ר' אמות של זה לתוך ד' אמות 
של זה - מביאין ואוכלין באמצע , ובלבר שלא יוציא זה 
מתוך שלו , לתוך של הברו : ואם היו שלשה , והאמצעי 
מובלע בנתים, - הוא מותר עמהן , והן מותרין עמו ,. ושנים 
החיצונים -- אסורים זה עם זה ; 
יז. לפיכך מותר לאדם לעקור חפץ mono‏ הרבים, ולתנו 
לחברו שעמו בתוך ד' אמות, וכן חברו לחברו האחר 
שבצרו , אפילו הן מאה , ואף .על פי שהחפץ הולך כמה 
מילין בשבת -- מותר, טפני שכל אחד מהן לא טלטל -- אלא 
בתוך ד' אמות שלו : 
„m‏ הואיל ויש לו לארם לטלטל בכל המרובע , שהוא ד' 
אמות על ד' אמות , נמצא מטלטל באורך אלכסונו של 


מגרל עוז 


6מר רצינש : NP‏ ברקו סרציס. כו" , עד כלן na nes‏ ]"ל : 
סנותן שמן לתוך סכר , עד תייב משוס מכ3ס , תוספספ סיס , 
וכן פירש"י !"ל גמר6 מפנכיתן דל6 יקוב 6דס ספופרס סל 9533 : 
דליקס שנפלס , עד שביסתו ‏ עלינו , סכל פרק כל כסבי סקדם 
(דף ‚(sp‏ 536 קטן 53 וכן' , עד mh‏ מפסיד , Dina’‏ פרק 
| סרק (דף קי"ד) : ME SAD‏ , עד 37m MED‏ , ריש פרק 
סוורק AN)‏ 75 : פין סמוני" , עד מכקיעור פטור , פרק קמס 
DIET‏ , ופרק סמוניף , ופרק סוורק , Pam‏ כלל גדול , וכמס 
מקומוס בתלמוד : סמעביר מספלס ד', עד 753 6קרם , פרק 
סורק , ובכמס מקומות : סוורק DIE‏ , עד ככמ5פר יד פעור , רוע 
פרק סזורק : סגוני, עד על ר5קיסס, סכל פרק סמננכיע (דף "5 35) : 
סמעביר ‚Yon‏ עד מרפםו סייב, במסכס עירודין. פרק בפר6 דף 
pn : D" 5‏ 6דס, עד ‚St‏ מסכס עירובין פרק mM‏ שסונישוסו 
97 65 : לפיכך nm‏ , עד ד"6 סלו , פרק סמוליס mon‏ 
דף 95 : סושיל EN‏ וכו' , עד MD‏ ספרק , פרק mM‏ שסוניפוסו , 
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יד. המציא משאוי על ראשו , אם חיה משאוי כבר , בנון 
מלא ,. או תבה ומנרל וכיוצא מחן , Mm‏ משים 
על ראשו , ותופש בידו -- חייב, שכן דרך המוצ'אין, ונמצא 
כמציא על כתפו , או בידו : אבל אם לקח הפץ קל, כגון 
Frame‏ בגר , או ספר , או DD‏ , על ראשו והוציאו , וחוא 
אנו. אוחז בִירו-- חרי זה פטור , שלא חוציא כדרך המוצ'אין, 
שאין דרך רוב העולם להוציא החפצין -- מונחיץ על ראשיהם : 
המעביר par‏ מתחלת 7‘ mob‏ ר' ברשות חרבים , אף על פי 
שחעבירו למעלה מראשו — ח"ב : 
„im‏ מותר לארם:לטלטל ברשות הרבים -- בחוך ך' אמות 
על ד' אמות -- שהוא עומר בצדן , ויש לולטלטל מכל 
המרובע הזה : ובאמה שלו מוררין; ואם DU‏ באמריו-- 
מתגין לו ד' אמות | כבינניית של כל אדם : ומפי הקבלה 
אמודו : שזה שנאטַר בתורח : ' שמו איש תחתיו -- שלא יטלטל 
p mine ı‏ 


m Dam 


כי wen‏ ר"ז. ["ל ,n5pn3‏ 939 150 סרמצ"ן "ל צסער סמלסמות, 
fh‏ ₪3 כלס מודיס , ומופר לכבות גסלס טל. מסכס men3‏ 
סרציס , כדי Abe‏ יווקו בס רצים , ]את סול מימח6 דסמו6ל , 
בטמעתיץ דמיסס , Rab‏ בסל mann‏ , ופסר בטל עץ , in.‏ 
DPD»‏ שכְתבתי בסמוך , 139737 WPD‏ מפסד סמק., שמלוס 
לסרתיקו , ומינוס ‏ ילפינן בגמר% : לסעבור Tip‏ פסות מד'. 6מוק 
ברקות סריס , כדי של6 wir‏ 83 רבוס ; ור"מ ‏ "ל פירט 3 
טעס יפס , לסלק בין גמלם של Yo‏ , לשל ממכק : כצוי גמלס 
סל מסכס בומן קסיף ann‏ -- סיס anne‏ , ופרופם and‏ — 
דומ שפי6 m), DW‏ ששין 53 6דמימות כגסלם. לוסטם ‚ 
וכמ5פו ns‏ 6דס נוגקין בס, pw)‏ מוסר ; 36> גסלת של עץ / 
of‏ ססיה 6דמימופס -- 039 .233„ DM‏ 6דמיוווס בסָ., כל פדופס 
Dan‏ -מתרחק ממנס , ומכל פנוס ‏ פין ₪76 SOME» „33 iD‏ 
כבר כבתס , ann‏ מתרסקין| ממנס , IM PD‏ 
מ%וּת --- sun‏ ; לפוכך סיס beine “Oh‏ בגסלש של עץ PM,‏ 
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מלאה: חרדל , והוציא"רובה: מרשות ז1 לרשות mas‏ 
עד שיוציא את כל הקופה , וכן כל ההזמה לזה , שהבלי 
משים. כל שיש בו - פחפין אחר' : | 
יב. המוציא בין בימינו ,. בין בשמאקו , בין בתוך היקו , או 
שוצא במעות צרורין לו בסרינו, --הייב, מפני שהוציא 
כררך המוציאין , וכן המוציא על כתיפו - חייב , אף על פי 
שהמשאוי למעלה מעשרה טפחים ברשות חרבים, שכן היה 
משא בני קחת במשכן - למעלה מעשרה , שנאמר: י בכתף 
ישאו :וכל המלאכות -- ממשכן לומרין אותן : 
י:. אבל המוציא לאחר ידו, ברגלו, בפיו, ובמרפקו, באזנו, 
ובשערו Dam,‏ שתפור 22 ופי הכים למטה, בין 
בגר לבגד , בפי בגדו , במנעלו , ובסנרלו, -- פטור , שלא 
הוציא. כררך המוציאין : 
' במדבר I‏ 
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697 ברירנ6 דבקל Dann‏ 9337 סי8, ול מיסייב עלס סקילס , 
וס כן סיכי IND) IE‏ ביס פסיק ריקיס ול ימו ?גס מכמכס 
ל Pr‏ 03 כלל , דסיש תונדס 3כחוד ha‏ , כדכסיבנ6 , וכ6 
סויל DaB 55 -- Bahn‏ כגופס , וכ 8‏ ששין 5ריכס כגופס , 
מלסר ששין מסכוין , ho on‏ של מסכק , וכן ven»‏ "ל 3יומ8 
פרק 6מר Co)‏ סממונס , 3בססי8 שמעסס8 דעסטיום , ד6מריכן 
ססס : 55 ננרכס 896 לר"י, סנכי מילי בכל ana‏ כולס , כלומר : 
בספר סיסורין OB‏ מן ספורס , כקסוף מסכוון , ו16 Kon‏ כקסיכו 
ann‏ -- כריך נמי Amp‏ כספיר , 536 סכש 3רוף במספכוון--- 
mh‏ 556 מדרככן , סלכך 63ין ann‏ -- מופר 6פילו לר"י , yon‏ 
סמנוס : ON‏ רכופינו בעלי סקוספס פירטו קרוב DD‏ , ומקוס: 
„E7PN3 DISC 167‏ כמס שכסכתי , וסף על פי DEE‏ פירום ולשון 
ססוגיל בּמִקכת---זס עולס מִדבריסס וגירסתס , סרסיפי לך דעפי ודי ; 
ור"ס ז"ל-- כפן Bye‏ 6פר ps pbnb‏ גפלת be‏ עךץ, לסל מסכק , 
AL‏ 130 בסמוך בעזרת ספס ; ולדברי כלס -- שי מקוס 
כסקטום על. ר"מ "ל ; וכן ססכיס ר"י 6כפ6ם "ל בסככוס , וסף 
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ט. אץ המציא מרשות לרשות חייב, עד שיוציא כשעור 
המועיל-- מרשות היהיד לרשות הרבים , או מרשות 
הרבים לרשות היחיד , ויעקור מרשות ז , ויניח ברשות 
שניה ; אבל DR‏ עקר , ולא הניח , או הניח , ולא עקר, או 
שהוציא פחות מכשעור - פטור: וכן המעביר מתחלה ר' 
לסוס 7" ברשות הרבים -- אינו חייב , עד שיעקור כשעור 
מצד זה WIM,‏ מצך אחרת : 
י. הזרק מרשות לרשות , או המושיט -- הרי זה תולדת 
מוציא , וחייב : וכן Pat‏ , או המושיט בידו-- מתחלת 
ד' לסוף ר' - הרי זה תולרת מוציא, וחייב: והזורק כלאחר 
יד - פטור : | 
יא. המוציא מקצת החפץ , מרשות משתי רשויות אלו , 
לרשות שניה — פטור , עד שיוציא את כל ההפץ כולו 
מרשות ז , לרשות זו;: קופה שהיא מלאה רפצים , אפילו 


מגדל עוז 
Ken Pb‏ כאן בגחלת nbnas pn , To be‏ של מסכת , כו בטל 
Dann‏ שסו5 יסור 9377 -- סתורו מקוס ככוד יוס טוד , דבּסכי 
DD mh‏ בּרייפום, וכס %מרו, 536 To bes‏ דאיסור דשורייס5 -- 
כף סתירו , ולפיכך 6ין ממתקין ; DM‏ נסכוון כנרף -- סיוב , שכן 
נוטסי IM3‏ וכו' , עד ENDEN I ‚83m DPD‏ ב3שמעתין דמיפס 
ספנסו , כי WDR -- ID‏ ופייב עליו מסוס גמר מלפכס דמכבס , 
דסיינו מכס בפטעיץ , וקרי Da)‏ סולדס , כי סמלמכס --- סו% סעוקס 
פחמין כמס שכק3 , או מס3ס3 Dh‏ ספתילס 7353 , כדמסיקנ6 
פרק 533 מליע5 , גמר5 -מתניפן דסמכבס ₪6 סכר , -- לפרוקי 
מילקיס דר"י DE‏ פוטר 993 , חוץ מן ספפילס , וסן סן )73 
שתייבין עליסן סקילס , 36ל he‏ -- 65 , וכן פורט"י "ל קס , 
וגס דקדק יפס MESZ‏ , שתלס יוב ס5רוף כ3כסכוון , שפס 65 
נתכוון--- AD‏ פטור , וכד%סיקנ5 כסדי5 Haas‏ שמעסת6, ובובסיס 
פרק כל סתדער , דבדבר עאין מסכוין — סבור לס כרבי שמעון 
967 ; ופסיק רייס ולש ימו -- ל5 שייך bes‏ מסכם , 656 בסל TD‏ , 
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כבה : אבל הניחו מבערב , אף על פ' שכבה -- אסור 
לטלטלו : 
ז. = נוי שבא לכבות --אין אומרים לו כבה , ואל ‚man‏ 
מפני שאין שביתתו עלינו + אָבל קטן שבא לכבות -- 
אין שומעין קו, והוא שיהיה עושה על רעת אביו: אבל מרעת 
עצמו - אין בית דין מצווין להפרישו : ברליקה -- התירו לומר : 
כל המכבה אינו מפסיר : 
ח. הוצאה והכנפה מרשות לרשות-- מלאכה mars‏ מלאכות 
היא , ואפ על פי שרבר זה עם כל נופי תורה -- מפי 
משה מסיני נאמרו, הרי הוא אומר בתורה :* איש ואשה לא 
ששו עור מלאכה כתרומת הקדש , ויכלא העם מהביא : הא 
למרת ! שההבאה -- מלאכה קורא אותה : וכן למדו מפי 
השמועה : שהמעביר ברשות הרבים מתחלת ר' לסוף ד'-- 
הרי הוא כמוציא מרשות לרשות , וחייב : 
י Ya Din‏ 


מנרל עוז 


מפירפ --- פטור , ha‏ לשו סכי --- סייב , ו*חד סמכבס גסלם על עץ , 
כדמקמע פרק כירס בסשמעסין דמיקס שפנסו , ועעמ5 ven‏ 
גחלם To be‏ -- דשיסור5 דאוריית% סו₪ , 37m‏ סקילס, וכן פירש 
EN‏ ["ל, 536 סמכבס גחלת של מסכת פטור--- כדמטמע בכסי5 
Annpnp‏ גופס , וטעמף : DIEN‏ 97 פייך 933 מדפורייפ5 — 
nn» 393 6‏ 3כ3ד, שכן בעכי מכ%כס קל פממין עוטין כן, 
86 גתלת של Ab mann‏ מימייב , 939m‏ 19 דאסור בלסול , 
וכך פירש"י ]"ל ; וסייגו ho‏ שסביש ר36"ד ’> ממסכס Any‏ פרק 
“nf‏ לסס סממונס : דפרוף דרככן כן" m WO)‏ טעמף דערי 
ביוס סכפוריס לכסן גדול, משוס דקיימ% כן דסין שבוס במקלט , 
on)‏ 6מרו , ca‏ 6מרו, וסרו מפיכו 9397 יכודס מטוס מס ; 
וכן פירשו ר"י ‚PD‏ ורבופינו בעלי סתוספוס han ‚SI‏ טעמל כמי 
ניח6 סוגיין דפרק מילס , גמר% מתניתין דל5 יקחק שסביס ר36"ד 
ז"ל , דגרס : סנו רבכן Dh Yon Ph‏ סחסרדל ב3מסננס dE‏ , 
ופין ממתקין 3גחליס ; ופקטינן : Ann hai‏ ממתקיס ! ופרקיכן : 


הלכגת< A‏ פייב מ 


ר: mo‏ לעשות es‏ בכל: הכפים , טין ו 
ריקנים , כרי שלא תעבור הרליקה ; אפילו. כלי"חף 
חדשזים מלאום מים -- עושיך טהץ מהיצה , אף עכ-פי שודאי 
מתמקעין ומכבום , שגרם כבוי - מותר : TE‏ קערה על. 
גבי הנר , בשביל שלא תאחד בקורה ; 
7 תבה שירה ומנדל שאחז בהן האור, -- מביא עור נרי 
וכיוצא בו -- מדברים שאין האור מלהטת אותן, ופורשו 
על הקצה שעדין לא נשרף, כרי שלא תעכור שםהאש : = 
ו טלית שאהז בה האור, - פושטה ומתכסה בה , ואם 
כבתה - כבתה : וכן SED‏ תורה שאחז בה האור - פושטו 
וקזרא בו ON,‏ כבה - כבה: ונותן מים מן הצר שעדין לא 
נתלת בו האור , ואם כבתה -- כבתה : mat‏ רלוק על 
גבי טבלא-- מנער את המבלא , והוא נופל , ואם כבה - 


מגדל עוז 


מנ6כס — סייב DIEN‏ מכס בפעים ; וגס זס ס5רוף מפורש פרק 
כ"ס , בסמעתין דמיסס , כד"ן : סמכבס כל Mac‏ סייב , פרק 
כנל גדול דף פ"ס: Inh‏ סמכבס, עד מכבס, פרק בס מדלכיקין 
97 כ"ע , ופרק כירס : כסב סר36"ד7 hin om‏ מכבס , למס mh‏ 
פיי ob‏ על פי ששיכו מסכוין ? ופסיק Den‏ ול nm‏ סול ; 
ו6פילו oh ha, nd) 95 Kor Kb‏ כר"י ס"ל ! ועוד מס 
y3‏ גחלת של nn Hann‏ של Tv‏ ? וס65 copes‏ לדבריו יש 
נסן DIEN‏ מצעיר, DIEM‏ מכבס , ובפרק מילס 6מריכן : ממסקין 
ספרדל nbnıs‏ של מתכת ביוס. עוב , 336 55 בגקלם -של ען , 
ועוד דבמסכס יומ% 6מריכן : 195 דרככן סופ , וסיוב83 לוכל , 
וני"כ שרי ליס בּטביכם כ"ג משוס „DIN‏ וספילו-לרבי יכודס ד%מר 237 
טפין מסכוין ah‏ , עד כשן meh‏ ולגי 6ומר : לסטיג 3זס 6י 
wo‏ , ששילי 6ככם לפכיס מקורס sin) mans 536 , Ya‏ 
37 ר"מ ז"ל, כל עכין ועכין בפני ענמו ובטעמו, ומפיל5 יססלקו 
קוטיות סר36"ד 1"ל ; חס ned‏ ר"מ ו"ל: 6פד סמכבס 05 סכר , 
₪ פסוט פרק בּמס מדליקין , 32 סמכבסי ₪6 סגר ARE NEN‏ 
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ב. המכבה ככ שהוא — ח''ב, אחר המכבה את הנר , ואחר 

© המכבה את הנחקת שק עץ : אבל המכבה גחלת של 
מתכת — פטור ; ואם נתכוון כצרף - חייב , שכן לוטשי 
הברזל עושים -- מחמים את הברזל ער שיעשה גחלת , ומכבין 
אותו במים , כויי לחסמו , חהו לצרף , שהעושה אותו -- 
חייב , והוא תולדת מכבה; ומותר לכבות גחלת של nano‏ 
ברשות הרבים , כרי שלא יזוקו בה רבים: הנותן שמן קתוך 
הנר הרולק — חייב משום סבעיר ; והמסתפק מן השמן 
שכנר — חייב משום מכבה : 


ג. רלקה שנפלה בשבת, המכבה אותה מפני אבור ממון- . 
חייב , שאין אכוד ממון רוחה שכת , אלא TOR‏ נפשות : 


ny מגדל‎ 


\ קמ5 דף 5"ד גבי מסניתין דיש סייב על מעשס ; ועיקר סטעס 
שנפן , מפרק סאורג ; וכן סמדליק a‏ , פרק Anp‏ דענס דף 
3 , לגבי מדורס , ופרק כל כפני סקלש לגני גוי ססדליק ‚Dh‏ 
ופרק רבּי 6ליעזר דמילס , ובכמס מקומוס יובן זס : סמסמס וכו' , 
עד ופייב, פרק כירס דף 6*5 : 309 סר6ב"ד : ולמס 65 oıen‏ 
מבסל ?, כמו סיכס5 Dank)‏ , דמרפס רפי , ופדר קמיע , עד 
כ6ן ni ; WE)‏ 6ומר : 6יכי מבין 937 רבינו סר6ב"ר "ל , > 
לפי דעתי : Wh‏ סליס , ופיסו פסר , שפני רופס סעץ רפס ורעו3 , 
Kam‏ ממנגו om‏ 3שעת ססיבקו 263 „ כדק6מר פרק כפל גדול : 
דמרפס רפי מעיקר6 וסדר Prnp‏ 3גו 5תוכפ ,| 626 ברל Sep‏ 
WInrn HD‏ ועד סופו , 556 En‏ לסוכדס מבעיר סוש, וסייב, כדמשמע 
פרק כירס בשמעתין דמיפס שפינסן : עול כסב סר7"36 "ל : 
וספסמס 8א סבר]ל , וסמנרפו במיס --- Wh‏ מכבס , ha 33h‏ 
מכס בפעים , סגומר ph‏ ססומו ,| מכל מקוס סיוב Ih‏ 33 , 
דלרוף---דרבכן סי6 , עד כשן mir ; wie)‏ 6ומר :| שין ‚on‏ 
רפיס ממכבס WEIN)‏ , ואינס פובס קיסו 3' ספכיס 3פיוב , ועגין 
MAD A158‏ סמומו -- כבר כס3 למעלס : סכל שסול גר 


הככות: Ps‏ פייב 4 

חושי של סקוא 59 נטי הקוויה , סחי WORD‏ בשוה:-- חי זה: 

תולדת פשרשט: : וכן: הגפלום שעושים: ס]ן:באכמםי, כרי 
= צבע, - הזה חינ:: / 


פרק שנם עשר- > 


א. המבעיר כל שהא.- חייב, והוא Par Re.‏ לאפר.. 
| אבל אם הבעיר דרך השחםה.- פטור ;. 
מפני שהוא מקלקל: והמבעיר גרישו של חברו , או השורף 
רירתו-- חב , אף על פי- שהוא משחית , מפניי שכוונתו 
להנקם משונאו , ונעשה- בקורע עק ‚nd‏ א בחמתו -- 
zn nm‏ , וכחיבל בחברו בשעת מויבה , שכל 
אלו — מתקנין ‏ הן אצל. יצון הרע : gm‏ המרק 
את הנר , או את העצים , בין להתחמם , 
לחאיר - הרי זה Den‏ : | המחמם את הברל כרי לציפו 
בטים - הרי זה תולרת מבָעיר , וחייב + = Ze‏ 


np >10‏ 
פרק שנים עשר 


המעביר כל שסול , עד מקלקל , פרק סמיס ph‏ סכד , ופרק 

רבי maß‏ דפורג דף ק"ץן ; 305 פר6:"ד oh: Sr‏ 
סבעיר DRD‏ סכפילו , מכל מקוס סיוב טפיס., עד bs‏ לטוכו : 
HM‏ פומר Dr‏ סלין ועיקרו פרק רבי 6גיעזר דשורג , ומס Ende‏ 
736% 1*כ---שמעיכן >> מ6פד 1m)‏ 56 60ש לו" ,| סכופד פרק 
עי, ופרק סמביפ. כדי. יין , ונמי סבר% סי8 , דמס לי 5רוך 06 
ספפר , דשסיקנל סוף פרק סמבי6 ? ומס לי PS‏ לקלרס ? 655 
ר"מ "3 כ5- H3n‏ --- 5% ספטועיס בקלמול , ph‏ קספו Son‏ 
תורס :| וסמבעיר „EM‏ על ינר סרע , ]ס סדין עוקרו 533 
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mr‏ בשוה , וכתב בין בימינו , בי בשמאלו - חייב ; קטן 
אוחז בקולמום, וגדול אוחז בידו , וכותב -- חייב : גדול אוחז 
בקולמום , וקטן אחז בידו וכותב — פטור | 
טו. אין הכותב חייב , עד שיכתוב בדבר הרושם ועומד , 
כנון דיו, ושחור, וסקרא , וקומום , וקנקנתום , וכיוצא 
om‏ ; ויכתוב על דבר שמתקיים ann‏ עליו , כגון עור , 
וקלף , נייר , ועץ , וכיזצא בהם : אבל הבותב בדבר שאין 
רשומו עומד , כגון משקן , ומי פירות , או שכתב בדיו 
וכיזצא בו , על עלי ירקות , ועל כל דבר שאינו עומד -- 
פטור : אנו הויב - עד שיכתוב בדבר העומד , על רבר 
העומד : וכן אין המוחק. הייב , ער שימחוק כתב העומד , 
מעל רבר Joy‏ : 
„io‏ הכותב על בשרו --חייב, מפני שהוא עור, אף על פי 
שהמימות בשרו מעברת הכתב כאחר זמן , הרי זה 
דומה לכחב שנמהק : אבל המשרט על בשרו צורת כתב - 
פטור : הקורע על העור כתבנית כתב-- הייב משום כותב ; 
הרושם על העור כתבנית כתב- פטור : המעביר דיו על 
גבי סקרא -- רייב שתים , אהת משום כותב , וארת משום 
מודק : העביר דיז על גבי דיז , וסקרא. על גבי סקרא , או 
סקרא על גבי דיו - פטור : | 
.r‏ רושם- תוכדת כותב הוא: כיצד ? הרושם רשמים וצורות 
בכותכ, ובששר, וכיוצא בהן, כררך שהציירין רושמים-- 
הרי זה הייב משום כותב : וכן המוהק את הרשום לתקן — 
הרי זה תולדת מורק , והייב : המשרטט כדי לכתוב שתי 
אותיות תהת אותו שרטוט - הייב: הרשי העצים שמעבירין 


מגדל ny‏ 
סולדת כית3 הול, עד מטעוס כוס3, MD‏ פרק DD‏ דף ק"ד : 
וכן ppm»‏ , עד ותייב , פרק עוסל דף קמ"ס: סמסרטע , עד 
סוף ספרק , פרק כלל גדול ע"ס : 
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המזחק על מנת .לקלקל - פטור : נפלה ריו על נכי:ספר , 
ומדוק אותה, נפלה שעוה :על גבי הפנקס; ומחק אותח, DR‏ 
יש במקומה כרי לכתום ב' אותיות --חייב ; | 
י. הפוחב אות כפולה פעמים , והיא שם אד , כמו ירר: 
«MM»‏ -גג+ ירר> >“ «DD»‏ *חח> --חייב : והכותב. בכל 
ana‏ ובכל לשון - חייב , ואפילו משני םימניות : 
יא. | הכותב אות אהד TOD‏ לכתב, או ana‏ על גבי בתב , 
נהמתבוין לכתוב היית , וכתב ב' זייינין, וכן כיוצא בזה 
בשאר אותיות , והכותב אות אחת בארץ, ואות אחת בקורה, 
שהרי אין נהגין זה עם זה , או שכתב ב' אותיות בשני רפי 
פנקם , ואינן נהגין עם זה - פטור : כתבן בשני כותלי זוית, 
או בשני רפי פנקם , והן נהגין זה עם זה - חייב : | 
ב. לקה Bu‏ וכיוצא בו , וכתב עליו אות אחת במדינה 
oT,‏ באותו היום, וכתב אות שניה במרינה אחרת , 
במגילה אהרת - היב , שכזמן שמקרבן - נהגין זה עם זה ,. 
ואונן מהוםרין מעשה לקריבתן : 
2. הכותב אות אחת , אף על פי שקורים aan men‏ 
שלמה - פטור: mas? meta‏ שבתב , מים , והבל קורי 
אתה מעשה , או שכתבה במקום מנין , שהרי היא כמו 
ano‏ ארבעים - הריזה פטור : המניה אות אחת , ועשה 
אתה שתים , כגון שחלק a‏ החיית , ונעשית ב' pm‏ 
חויב : וכן כל כיוצא בזה : 
ד. הכותב בשמאלו, או לאחר ידו, ברגלו, בפיו, ובמרפקו-- 
פטור : אטר שכתב בימנו , שהיא לו כשמאל כל 
אדם - פטור DR,‏ כתב בשמאלו--חייב ; והשולט בשתי 


מגרל np‏ 
וספותק וכו", עד ODE‏ סייב , פרק כלל גדול דף ע"ס : כס3 
%ת pnh‏ , עד מעוס כוס3 , סכל פרק 0030 : סמעביר. דיו 
על 32 סיקר5 , עד על גבי דיו MDD‏ , פרק 5' גיטין : רושס 
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תולדת. מוחק , וחייב : וכן הממרח רטייה כל שהוא , או 
שעוה , או זפת, וכיוצא. בהן מדברים המתמררון, עד שיחליק 
פניהם -- חויב. משום מוחק : וכן השף בירו על העור המתוח 
בין העמודים -- היב משום /. 
ז. המהתך מן העור , ברי לעשות קמע -- הייב , והוא 
שיתכוין למדת אורכו ומרת „Em‏ ויהתך בכונה, שהיא 
מלאכה : אבל. אם התך דרך הפסר , או בלא כונה למדתו, 
אלא כמתעסק , או כמשחק, - הרי זה פטור : הקוטם את 
הכנף-- הרי זה תולרת מחתך , וחייב : וכן המנרר ראשי 
כלונפות של ארז- חייב משום מחתך : וכן כל התיבה 
Tine‏ חרש עץ מן העצים, או חרש מתכת. מן המתכות — 
חייב משום מחתך : הוטל DDP‏ של עץ מלפניו וקטמו 
לחצות בו שניו , או לפתוח בו את הדלת, - הייב : | 
A‏ כל הבר שהוא ראוי למטָבל בהמה , כגון jan‏ ועשבים 
לחום pam‏ , וכיוצא בהן--מותר לקטום אותן בשבת, 
מפני שאין בהן תקון כלים : ומותר לקטום עצי בשמים 
לההוח בהן EIN,‏ על פי שהן קשים ויבשין , ומפשח. nd‏ 
כל מקום שירעה , בין שפשח עץ גרוכ , בין שפשת 
= עץ קמן : 
ט. הכותב שתי אותיות - חייב ; המוחק ana‏ על מנת 
וב במקום המחק ב' אותיות - חייב : הכותב אות 
אחת גדולה כשתים- פטור : מחק אות אהת גדולה , ויש 
במקומה כרי לכְתוב שתים --הייב: כתב אות אהת והשלים 
בה את הספר--ח"ב : הכותב על מנת לקלקל העוד-- 
חייב, שאין היובו על מקום הכתב , אלא על הכתב : אבל 


מגדל. עוז 
ופרק סמופיס דף ע"ס . וכן סממרס , עד מסתך , סוף פרק 
כלל גלול : סנוטל קיפס, עד Fb‏ קטן, במסכת בינה פרק סמבי6 
כלי ?1 דף ;"ג : סכוסב DI IRB‏ , פהק סנס דף.ק"ד : 
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הבהמה , ורלרל עובר שבמעיה - חייב : 
ב. רמשים שהןפרין ורבין מזכרונקבה, או im‏ מן העפר 
כמו הפרעושין, ההורג אותו - חייב , כהורג בהמה וחיה : 
אבל רמשים שהויתן ID‏ הגללים , ומן הפירות שהבאישו , 
וכייצא בהן , כגון*תולעים של בשר , וכתולעים שבתוך 
הקטניות ,. ההורגן - פטור : | 


ר. חיה ורמש שהן נושכין וממיתין ודאי , כגון זבוב 
שבמצרים , וצרעה שבננוה , ועקרב שבהריב , ונקש = 
שבארץ ישראל , וכלב שוטה בכל מקום - מותר להורגן 
כשבת, כשיראו: ושאר כל המזיקין , אם היו רצין אחרז — 
מותר להרגן , ואם היו יושבין במקומן , או בורחין מלפניו - 
אסור להורגן ; DR‏ דרסן לפי תומו בשעת הלוכו , והרגן - 
מותר : 
ה. המפשיט מן העור כרי לעשות קמיע - חייב: וכן המעבר 
מן העור , כרי לעשות קמיע - חייב : ואחר המוקח, ואהר 
המעבר , שהמליחה - מין עבוך הוא ; ואין עבור באוכלין ; 
וכן המוחק מן העור , כרי לעשות קמיע -- היב : ואי זהו 
מוחק ? זה המעביר שער או הצמר מעל העור -- אחר מיתה, 
עד שיחליק פני העור : 
ו. המפרק דוכסוסטוס מעל הקלף - הרי זה תולדת מפשיט, 
וחייב ; (המפרק מן העור כרי לעשות קמיע - חייב) ; 
הדורם על העור ברגלו , עד שיתקשה , או המרככו בידו 
ומשכו , ומשוה אותו כדרך שהרצענין עושין - הרי זה 
mon‏ מעבר , והייב : המורט נוצה מן האברה-- הרי זה 


m מגרל‎ 


DIE‏ דף ק"ז, DIENT‏ , עד סויעס , פרק קמל D3E7‏ , ופרק 

ל DE‏ : פיס ורמש , עד וסרגן מותר , ככ כפבי FWD‏ דף 

, פרק כ5ל גדול דף ע"ס‎ , amp) סמפטיע , עד מוסק‎ : Kap 
"5 | 
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היה ועום שכֶרשותו , כגון אווזין ותרנגולין וני (עלייה) — 

פטור : הצר רבר שאין במנו צידה , כגון חגבים , הנזין , 

צרעין, ויתושין , ופרעושין, וכיוצא באלו -- הרי זה פטור : 

בה. ‏ רמשים המזיקין , כגון נהשים ועקרבים , וכיוצא בהן , 
אף על פי שאינן ממיתין, הואיל ונושכין-- מותר לצוד 

אותם בשבת : והוא שיתכוין להנצל מנשיכתן : כיצר הוא 

עושה ? כופה כלי עליהן , או מקיף עליהן , או קושרן , כדי 

pr שלא‎ | 


פרק אחד עשר 


N‏ השוחש - היב , ולא שוחט בלבר , אלא כל הנוטל 

| נשמה לאחד מכל מיני היה ובהמה ועוף , 
> ודג, ושרץ, בין בשחיטה , או בנחירה , או בהכאה --חייב ; 
החונק ns‏ החי ער שימות — הרי זה תולדת שוחט ; לפיכך 
אם העלה רג מספל של מים, והניחו ער שמת - חייב משום 
חונק : ולא עד שימות , אלא כיון שיבש בו כסלע בין 
סנפיריו-- חייב , שעור DR‏ יכול כהיות ; הושיט ידו למעי 


Sm |‏ עוז 
Dh 750‏ , עד 6ו קטן פעור, סכל פרק רבי >ליעזר דפורג דף 
ק"ו : סמפרק , עד עלייס פטור , פרק ס' קרניס : 750 737 
ססין. בּמינו , עד פעור , פרק רבי Ah‏ דפורג דף קכ"5 : 
רמקיס , עד מנטיכתן , פרק 'n‏ קרליס DE‏ : 739 סול ‚SEID‏ 
עד סוף ספרק , MD‏ פרק. כל 9309 NEID‏ 


פרק אחר עשר 


השוחט, עד DI‏ קוסע , פרק כלל גדול דף ע"ס : כפיכך 
DPD Oh‏ , עד למיות , DEM‏ , עד סייב , פרק ס' 
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נתכוין-קצוד , וצר , שמלאכה שאינה צריכה לגופה--חייב 
+ : הצר את הישן , ואת הפומא - הייב := 
כב. | המשלח כלבים , כרי שיצורו צבאים וארנבים וכוצא 
בהן , וברח הצבי מפני. הכלב , והיה הוא. am‏ אחר 
הצבי, או שעמר בפניו והבהילו, ער שהגיעו הכלב ותפשו-- 
הרי זה תולרת הצר , וחייב : וכן העושה כררך הזו בעופות : 
כנ. צבי שנכנם לבית , נעל אחר בפניו--חייב : נעלוהו 
שנים - פטורין ; DR‏ אין אהר יכול לנעול , נעלוהו 
שנים - חייבין ; ישב אחר על הפתח , ולא מלאֶהו , וישב 
won‏ ומלאהו - השני היב : ישב הראשון ומלאהו , ובא 
won‏ וישב בצרו , אף על פי שעמד הראשון om‏ לו , 
הראשון - הייב , והשני לא עשה כלום , ומותר ‏ לו לישב 
במקומו עד הערב , ולוקח הצבי ; למה זה רומה ? --לנועל ביתו 
ו, ונמצא צבי"שמור בתוכו, שלא עשה כלום: נכנסה 
לו צפור תחת כנפיו -- יושב ומשמרה עד שתהשך, ומותר ; 
כד. | הצר as‏ זקן , או חגר , או חולה , או קטן - פטור ; 
המפרק בהמה היה ap‏ מן המצודה-- פטור ; הצר 


מגדל עוז 


פיירי , 336 Wh‏ גופיס -- כרבי יסודס AvD‏ ליס , כמסקנ6 
"19 סוף פרק כל ססדיר ; וכן END‏ רכוסינו בעלי סתוספוס,--- 
6ף על פי של5 פסקו כשמופל -- כי סיכי pn AT‏ דידיס 
ידיס , ומסקנ6 למסקנ% ; ham‏ דריט פרק נוטל דמוקיס לר53 
נרבי ‏ שמעון --- ענויל דתיק6 בעלמ6 ha‏ , ול סמכינן עליס , 
PM‏ השפיטה רכיכו ינחק ohebh‏ ]"ל ; וססי6 nm»‏ דפחק קמ5 
דסבס , דכל ppm»‏ נסרגין — לאו מטוס דעדיף כס דרצי 
mb men 59% „None‏ 6תריני , hm‏ : דסככנס8 שטני , 
ועוד דסוגיין פרק DO DW DD‏ משמע , ודדומי5 דנסש 
ועקרב מוקמיכן לס Pam MT,‏ ודי ; ובעיעס m» ofhr‏ 
רב hp‏ 1"ל , \כתכנו | דבריו ,1'721 , וסמסמיר ne‏ : 
.2 


- 
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יט. הצד דבר שררך VO‏ כצוד אותו- חייב , כגון היה 

ועופות ודנים , והוא שיצוד אותן למקום שאינו מהוסר 
צירה: כיצר ? כגון שרדף אהרי צבי עד שהכניסו לבית , או 
לנינה , או לחצר, ונעל בפניו, או שהפריח את העוף עד שהכניסו 
למגדל, ונעל בפניו: או ששלה רגים מן הים בתוך ספל של 
מים--הרי זה היב : אבל אם הפריח mas‏ כבית , תעל 
לפניו , או שהבריח דג , ועקרו מן הים לברכה של מים , 
או שררף אהר צבי. עד שנכנם לטרקלין רהב, ונעל בפניו -- 
הרי זה פטור , שאין זז צירה גמורה , שאם יבא לקחתו - 
צריך לרדוף אהריו, ולצור אותו משם , לפיכך הצר ארי -- 
אינו חייב. עד שיכניסנו לכפה שלו , שהוא נאפר בה : 

כ. כל מקום שאם ירוץ בו - יע לחיה בשחיה אהת , או 
| שהיו הכתלים קרובין זה לזה , עד שיפול צל שניהם 
לאמצע כאהר -- הרי זה מקום קטן, ואם הבריח הצבי וכיוצא 
בו לתוכו - הייב : ומקום שהוא נדול mo‏ , המבריח mn‏ 
ועוןפ לתוכו -- פטור : 
כא. אחר שמנה שרצים האמורים בתורה , ואחר שאר 

שקצים ורמשים שיש למינן צירה , הצד אחד מכולן 
בין לצורך, בין שלא לצורך , או לשחק בהן - חייב, הואיל 


מגדל עוז 


"5 סעמיע כל ססוגי) דעייפי | כרצי שמעון -- לסטמיעכו : IE‏ 
כלכס. כמותו ; וגס mn‏ בעל סממסור "ל , Bde‏ סקפיד עג 
סשמטום 6לו , מכלל דכוופיס Amp‏ ליס ; Een‏ לי סמך ורמייכ 
לדבריסס ; סד : דקיימ% לן פרק m‏ טסונישוסן בכוליס סלמוד6 : 
רבי DNS‏ ורבי שמעון -- כסלכס 9399 יסודס ; ועוד , דבּמסכק 
[בקיס MD‏ פרק כל קתדיר, וכן פרק כירס גמר5 מסניסין דסמיסכ 
DE‏ , מסיק פלמוד% לסדיפ : דשמו6ל כרבי יסודס סביר5 ליס , 
Ah‏ תקטי לך מדמוקי ריש פרק 'n‏ ערניס : פעור ומותר ד6מי 
שמופל --- 6לי%3 9377 שמעון , דססס 6כיב6 דרבי None‏ קל 
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חיב ; כיצד ? המנפח בכלי זכוכית , והצר בכלי צורה, — 
אפילו מקצת הצורה , והמגרד כל שהוא , והעושה נקב כל 
טהוא, בין בעץ, בין במתבת , -בין בבנין , בין בכלים - הרי 
ה תולרת: מכה בפטיש arm,‏ : וכל פתה שאנו עשוי 
הניס ולהוציא - אין הייבין על עשייתו := | 
המפים שהין בשבת , כרי להרהיב 8 המכה , כררך 
שהרופאין עושין , שהן מתכוונין ברפואה -- להרחיב פי 
עבה- הרי זה חייב משום מכה בפטיש, md‏ היא מלאכת 
פא : DR‏ הפיסהּ. להוציא ממנה הליחה שבה-- הרי 
men‏ | 
7 המסתת ‏ את האבן .53 שהוא--הייב ‏ משום מכה 
בפטיש : המצדדר את האבן ביפוד הבנין, ותקנה בידו , 
make‏ במקום הראז לה --חייב משום. מכה בפמיש ; 
הלוקט יבולת שעל גבי בגרים בידו, כגון אלו היבולות שבככי 
מר - דויב משום מכה בפטיש : והוא שיקפיר עליהן, אבל 
₪ הסירן ררך עסק - הרי זה פטור : המנער טלית הרשה 
סחורה , כרי לנאותה , ולהסיר הצמר הלבן הנתלה בה , 
TI‏ שהאומנין עושין - הייב המאת : ואם אתו מקפיך -- > 
מתר : 


מגדל עוז 


זמר : מל5כה שפינס 5ריכס לגופס"-- פטור עליס ; ופרש ר"ם 
'י: Anh‏ 65שעועינן בסני סל , 6ף על גב 7307 בסו מעעס; 
על שוכ 6סריני 1m)‏ דפעור ומותר , דלש עביד 03ו6 ‚denn‏ 
שק כן , מקוס E37‏ כועל 6מריכן :6397 סגיר5 ליס: כרבי 
אעון , וכיון 6397 בתראס Kin‏ -- קיימ לן כוסיס ; on‏ ר"ם = 
ל פסק כן , וסייעיס למילתיס--- מד5מריגן פרק קמ6 דטצת : 
< סמזיקיס -- סורגין 6וסן בשצת , ובואת ספיעס עמד סר6ב"ל 
ל , שנסככו דברי ר"ם "ל ; 6מכנס בעל ם"ג פסק כרכי יסודס , 
nf‏ : מל6כס Daher‏ 5ריכס לגופ — קייב ; on‏ ר"י 55פסם 
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והניחה על גבי הטיט - הייב , שהרי אין מניהי[ עליה טיט 

אחר : והבונה על גבי כלי, - פטור : 

ינ. העושה אהל קבוע -- הרי זה תולדת בונה , והייב ; וכן 
העושה כלי אדמה, כנון תנור, והבית , קורם שישרפו -- 

הרי זה תוקרת בונה , והייב : וכן המגבן את הנבינה, - הרי 

זה תולרת בונה, ואינו חייב עד שיגבן כגרוגרת: המכנים יד 

הקרדום na‏ העיץ שלו-- הרי זה תולרת בונה , וכן כל 

כיוצא בו : וכן התוקע עץ בעץ , Pa‏ שתקע במסמר , 

pa‏ שתקע בעץ עצמי , עד שנתארר --הרי. זה תולדת 

בת ורויב. | 

יד. העושה נקב כל oma‏ בלוכ של תרנגולים, כדי שיכנס 
להן האורה - הייב משום בונה: המרזיר רלת של ‚ma‏ 

ושל רות , ושל יציע - הייב משום בונה ; 0 

טו. הפותר כל שהוא- הייב mm,‏ שיסתור על no‏ 
לבנות ; אבל אם סתר דרך השרתה - פטור : הסותר 

אהל קבוע , או שפרק pp‏ תקוע, - הרי זה תולדת סותר , 

והייב , והוא שיתכוין לתקן : 

טז. המכה בפטיש הכאה אחת --הייב ; וכל העושה רכר 
שהוא נמר מלאכה- הרי m‏ תולדת מכה בפטיש , 


ny מגדל‎ 


דף ק"ו : Inh‏ עמנק טרניס , עד סייב עליס , פרק DE D‏ : 
303 3610" ]"ל : כבר 8309 דעס ר"ם "ל , עד כמן mE‏ . ושמ 
mh‏ ומפרש ססומותיו , 239 ססיג בפרק 6' של Ih‏ סספכום על 
ענין ‚DI‏ וגס 6ני בררקי DE‏ 6ת 6קר סיתס קמס PINS‏ , וסנכי 
גס עתס np‏ ומוסיף ופומר : כי DI‏ ’> פסק פרק קמ6 דשבס 
בשמעתין דסזב יו62 בכים ‚DE‏ סלכס כרבי שמעון ד6מר מלמכס 
עפינס 5ריכס לגופס פטור עליס , ומספייעס מלפיס מריש פרק דס' 
שרניס הלוקיס Shine‏ ד%מר סוף פרק ספורג כל פטורי D3E7‏ 
פטור Jah‏ 5סור , בר מסני תלת -- דפטור ומופר--- כרבי שכעון 


הלכות שכת פיי 6 


1 התופר שתי תפירות - חייב , והוא שקשר ראשי החוט 
ומכאן , כדרי שתעמוד התפירה , ולא תשמט : 
וגל אם תפר am‏ על שתי תפירות ar,‏ על פי שלא 
שר - הייב , שהרי מהקיימת התפירה , והמותח הוט של 
שרה בשבת = היב , מפני שהוא מצרכי התפירה : 
> הקורע כדי לתפור שתי תפירות - על מנת לתפור שתי 
תפירות - חייב : אבל הקורע <הפסידה - פטור , מפני 
wm‏ מקלקל: הקורע בהמתו, או על מת שהוא הייב לקרוע 
לו-- הייב, מפני שמישב את דעתו ברבר זה , וינוח יצרו , 
האיל וחמתו שוככת ברבר זה - הרי הוא כמתקן , וחייב ; 
הפותח בית הצואר בשכת --חייב ; 
א המדבק ניירות , או עורות , בקולן של סופרים וכיוצא 
בו,-- הרי זה תולדת תופר, וחייב : וכן המפריר mm)‏ 
נוקין , או עורות דבוקין , ולא נתכוין לקלקל בלבד -- הרי 
ה תולדת קורע , וחייב : 
2. הבונה כל שהוא--חייב ; המשוה פני הקרקע בבית , 
כנון שהשפיל תל , או מלא נומא , או גיא- הרי זה 
עה , וחייב ; אהד נתן את האבן , ואהך נתן את הטיט , 
עותן הטיט - הייב : ובנרבך העליון, DER‏ העלה את האבן 


מנדל עז 


ף קכ"3 : ססותר , עד pn)‏ , פרק 3"מ דף 6"5 : סמכם 
'פטיץ וכו' , פרק סכונס דף ק"ג : וכל סעועס , עד ‚DD‏ 
יק כלל גדול דף ע"ס : וסמגרד וכו" עד וסייב פרק סביק 

PDE טנריך : סמפים‎ 'D וכל פתס עד עטייתו פרק‎ : FD 
: מקומות‎ DI) וד מוסר פרק 37 6ליעזר דפורג , ופרק 3' דעדיוס‎ 
ס36ן , עד מכס בפעיט , פרק קבינס דף ק"ע ; סלוקם‎ DA \מסתת‎ 
דף‎ m 355 שיקפיד , עד פטור , פרק‎ BMI : עד מכס בפטיע‎ , DN 
: סדטס , עד עליתן מותר , פרק חבים דף קמ"‎ DSB סמנער‎ : 9" 
דפורג‎ Dh לתוכו פטור , פרק רבי‎ MD DD אד דבר וכו' , עד‎ 


- 
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mb‏ הראוי למאכל בהמה , וכורך עליו, וקושר DT‏ ; נשמטו 
לו רצוע מנעל וסנדל , או שנשמט רוב הרגל -- מותר להרזיו 
הרצועות למקומן , ובלבד שלא יקשור : 
ה. העניבה - מותרת , לפי שאינה מתהלפת בקשירה 
לפיכך החבל שנפסק - מקבץ שני קצותיו , וכורך עלי 
ו. מותר לקשור קשר שאינו של קיימא - לדבר מצוה, כגו 
שיקשור : למרור שעור משעורי התורה : נימת כנף 
שנפסקה - קושרין אותה במקדש , אבל לא במדינה : ולו 
*קשור נימה לכתחלה, אפילו במקרש : | 
1+ בל קשר שחייבין על קשורו, כך pam‏ על התירו, וכי 
קשר שהקושר אותו - פטור , כך המתיר אותו - פטור 
וכל קשר שמותר לקושרו ,.כך מותר להתירו ; = 
ח. הפותח חכלים מן ההוצים, ומן ההלף, או מהוטי ‚nos‏ 
או מהוטי פשתן , או הוטי שער וכיוצא בהן--הרי זד 
תולדת קושר, והייב , ושעורו -- כרי שיעמור ההבל בפתיכתת 
בלא קשירה , שנמצאת מלאכתו מתקיימת : וכן המפריך 
> את הפתיל - הרי זה תולדת מתיר , והייב : והוא שלא יתכוין 
לקלקל בלבד , ושעורו - כשעור הפותל : 


np . מנרל‎ 


| מ"ח : סבוגס כל עסו , ריש פרק סבונס דף ק"3 * סמטות 
פני קרקע , עד ותייב , פרק ככל גדול דף ע"ג : mh‏ נתן , 
עד כליס פעור , פרק 0939 : סעוקס 6סל קצוע וכו' , פרק 
רבי mh‏ דקינין דף קל"ד : וכן סעופס , עד תולדם בּונס , 
פרק 259 גדול דף ע"ד : בשמעסין | דמפן 7397 סביס6 : סמגכן , 
עד כגרוגרת , פרק 939 6ליעזר 69397 : סמכנום יד , עד כיןו55 
בו , פרק סבונס :' וכן כל ספוקע , עד וסייב ,. פרק כל סכליס , 
WIEN‏ דף קכ"3 : סעוקס 37‚ עד DIEN‏ 3ונס , סוף פרק 
DD‏ : סמחויר דלת , עד מקוס :ונס , MD‏ פרק כל סכלוס 
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כל אדם — קושר אותן לקיימא ; וכל קשר שאינו של קיימא, 
אם קשרז קשר אומן-- הרי זה אסור ; 
ג קושרת mer‏ - מפתחי החלוק, אף על פי שיש לו שני 
פתחים :ודוטי םבכה , אף על פי שהוא רפוי בראשה , 
והצועות | מנעל וסנדל — שקושרין אותן על הרגל בשעת 
מלבוש , תודות יין ושמן , אף על פי שיש קו שתי אזנים , 
וקדרה של בשר, אף על פי שיכולה להוציא הבשר, -- ולא 
תתיר הקשר , וקושרין דלי במשיהה או באבנט וכיוצא בו 
וכל לא בחבל : וקושרין לפני הבהמה, או ברגלה, -- בשביל 
טלא תצא , אף על פי שיש לה שני אסרות : וחבל שהיה 
mer‏ בפרה - קושרו: באבום : היה קשור באבום - קושרו 
mas‏ , אבל לא יביא הבל מתוך. ביתו - ויקשור בפרה 
כאבום : ואם היה חבל ma‏ , שמותר. לטלטלה — הרי זה 
מביא וקושר בפרה ובאבוס, מפני שכל אלו הקשרים - מעשה 
הדיוט הן , ואינן של קיימא, אלא פעם קושר , ופעם מתיר , 
לפיכך מותר לקשור אותן לכתחלה : הותלות של תמרים , 
של גרונרות — מתיר, ומפקיע, והותך , ונוטל ואוכל : 
ד, בל שראוי למאכל בהמה - מותר לקשור אותו בשכת : 
לפיכך אם נפסקה רצועת סנרלו בכרטלית - נוטל גמי 


מגדל עוז 


זיתלות סמריס , עד ונועל ולוכל , פרק psp‏ (דף ‚Knpn (np‏ 
שוקימכ5 כרבכן , וסבי6ס ר"י 56פ5ם בס:כום , וספמיע. עכנגדס , 
לסשמיעכו | עכן סלכס 7 כל עראוי וכו' , עד עניכס , פרק ואלו 
one‏ (דף קי"ג) , ובתיספת% פרק "3 : pin‏ לקטור , עד 
סתורס , (MP-AT) DIE MD‏ : | נימס 3 , עד במקדט , פרק 
נחר8 : דמכחות ; כל קסר , עד לסתירו , פרק 6כו קשריס (דף 
ק"6) :| ספוסל מכליס , עד MED‏ . ספותל , 3ירוטלמי לפרק 
גו קסריס ; DD‏ , עד כמסקן וסייב , פרק רבי mAh‏ 
anf‏ דף ק"ס : ppm‏ ביס סגומה וכו" , פרק amp‏ דף 
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מעל הערב, -- הרי זה בוצע, וחייב: והוא שלא יהא מקלקל , 
אלא יתכוין לתקן -- כררך שעושין אלו שמאחין את הבגדים 
הקלים ביותר , שבוצעין , ואהר כך מאחין , והוזרים ואורנין 
הוטין שבצעו, ער שיעשו שני הבגדים, או ב' הקרעים - אחר , 

והסותר את הקליעה לתקן - הרי זה תולדות בוצע , ושעורו -- 
| כשעור הבוצע : | 


פרק עשירי 


א. הקושר קשר של קיימא, והוא מעשה אומן - חייב. 
0/0 כגון קשר. הגמלים , וקשר הספנין , וקשרי 
רצועות מנעל ופנדל -- שקושרין הרצענין בשעת עשייתן, וכן 
כל כיוצא בזה ; אבל הקושר קשר של קיימא , ואינו מעשה 
אומן-- פטור: וקשר שאינו של קיימא , ואינו מעשה אומן -- 
מותר לקושחו לכתהלה : 
ב. כיצר ? נפסקה לו רצועה, וקשרה , נפסק ההבל,וקשרו, 
= או שקשר הבל בדלי , או שקשר רסן בהמה - הרי זה 
פטור , וכן כל כיוצא באלו הקשרים , שהן מעשה הריוט , = 


מגדל עוז 
סז , וכן DD DEAN‏ ספרד ולרץ ס5כי , EMI‏ ססליס ר"מ 
מדעם רבוסינו בעלי סתוספס , ולכך 6ין app a3‏ כלל ; ומס 
שחלק בּין מקלקל ומסקן -- ידוע סו6 בּכמס מקומוס 3סלמול , 
וסלכס רווקס PO‏ , כד"ן : וססותר 6 סקליעס , עד ‚DD‏ 
פרק 33% 6לועזר | דפורג | (דף ק"ס) ‚md PD — 913 DI,‏ 
כי Anhn‏ שעקס סקולע כאורג --- עועס ססותר Dh‏ סקלועס -- 
כבונע , וכפי פירושו, וכן משמע פרק רבי 6כיעזר דפורג. : 


פרק עשירי 


הקישר קשר, עד קוערו בפרס , סכל פרק 6כו קטריס (דף ק"5) : 
hrs 655 56‏ , עד Donna‏ : פרק קמ5 דפסקיס : 


הלכות שבת wa‏ 00 


האזרגין -- היא הנסכת המסכת, וזה המותח- נקרא : מיסך; . 
וכשכופלין אותם , ומתהיל להכנים השתי בערב — נקרא : 
אורג ‏ : | 
יח. המיסך - חייב, והיא מלאכה מאבות מלאכות : והשובט 
| על ההוטין עד שיפרקו ויתקנם-- הרי זה תולדת מיסך ; 
וכמה שעורו ?משיתקן רוחב שתי אצבעות : וכן האורג שני 
fon‏ ברוחב שתי אצבעות - הייב , בין שארנן בתהלה, בין 
שהיה מקצת הבגד ארוג, ואַרג על הארוג — שעורו ב'הוטין, 
ואם ארג חוט אחד , והשלים בו הבגד - חייב , ארג בשפת 
היריעה ב' הוטין , ברוהב שלשה בתי נירין - חייב :+ הא. 
למהזהרומה? לאורג צלצול ap‏ ברוחב שלשת בתינירין : 
יש. המרקרק את החוטין ומפרידן בעת הארנה - הרי זה 
תולדת אורג : וכן הקולע את הנימין-- הריזה תולרת 
אורג , ושעורו : משיעשה קליעה באורך ב' אצבעות : 
כ. הבוצע ב' הוטין - הייב  ,‏ ובוצע - NT‏ המפריש את 
האורג , בין שהוציא הערב מן השתי, או שהעביר השתי . 


m mm 


ניריס , ומורג , וכן משמע פרק S"D‏ 0597 , ועייפי לס במועד קטן 
פרק m‏ שספך : DONE)‏ 6וחזין , עד מיסך , פרק ככל גדול (דף 
ע"ר ע"ס) , ובסרבס מקומום : וכמס קיעורו , על גירין , פרק 
רבי Dh‏ דפורג (דף ק"ס) :| סמדקדק , עד פורג, פרק כל 
גדול : סקולע, עד שתי 36בעות , [ס. למד -עדין 6ורג Hoc‏ כמוסן 
EN‏ , ומקוכל סיס 13 , on‏ סר"ס. br Sinn‏ מדעס. DAS‏ 
בעלי סתוספס --- ססכיס כמוסו : סבונע , עד מקלקל כ" , על. 
סקרעיס 5חד , פרק כלל גדול . 309 סר36"ד ]"ל 8 ספורק — 
נוטס לקורע על Dan‏ לספור , וכבר ME HD‏ במשנס , Dh)‏ מקובליס : 
2513 כמו פונע , Top ne) Pia)‏ , שסופך 3' סועין , קלסר 
שסקליס מריגתן --- פותך ₪6 סרוג מן סמטויר שבמסכס, וספילו 
Inn 9‏ ממנו 696 3' yon‏ -- סייב בתקיכס זו , עד כשן לטוגו ; 
mh N‏ : גס רביכן Den‏ ]"ל סיס מקובל בגירס% , ובפירוע 


DM = 56‏ פיט 


ירוק , וכן כל כיוצא בזה :וכמה שעורו? כרי לצבוע בוחוט 
שארכו ר' טפהים : u‏ 
טו. הטווה אורך ד' טפהים מכל דבר הנטווה - חייב, אחר 
הטוה את הצמר , או את הפשתן , או את הנוצה, אז. 
- את השער , או את הגירין, וכן כל כיוצא בהן : העושה את 
הלבד -- הרי זה תולרת טווה , והייב wm,‏ שילבר רבר 
= שאפשר לטוות ממנו- רוט אורך ר'טפהים בעובי בינוני : 
טז. העושה ב' בתי נירין - הייב ; העושה נפה, או כברה , 
או סל , או סבכה , או שסרג מטה בהכלים, — הרי זה 
תולדת עושה נירין, משיעשה ב' בתים באחד 20> אלו - 
הייב: ובן בל העושה ב' בתי נירין ברבר שעושין אותו בתים 
בתים כגון אלו - הייב : | | 
יז. דרך האורנין שמותחין ההוטין תהלה באורך היריעה , 
ובררבה, ושנים אוהזין = זה מכאן , וזה מכאן , ואהר 
שובט בשבט. על הרוטים , ומתקן אוחן זה בצר זה , ער 
שתעשה כולם שתי בלא ערב pam nano;‏ כדרך 


my SD 
, ערובין פרק סמוני6 ספלין (דף ק"כ) : סנוטל שערו, עד סייב‎ 
סנמר , עד ד' טפסיס , פרק‎ ph | פרק סמנניע  : סמלכן‎ 
ר"5 דשורג דף ק"ן : וסמכבס , עד (רכי בקול , מס' !בקיס‎ 
: בקער , פרק פפנין‎ DPD ir : פרק דס סקפ (דף ;"ד)‎ 
: (דף ;"ל)‎ pfpn פרק דס‎ Dat סדין. כעור נכו', עסכפ‎ Ai 
AAR3 סמנפץ , עד עפתיס , פרק ר"5 דשורג דף ק"ן, וריש פרק‎ 
. »nen פרק ר"8 דפורג‎ , 813 Ha סטבע , עד‎ pr : דערלס‎ 
, בירוסלכי‎ Anh m) פניס , וסכי‎ dp סרק‎ - DEh כן כגבי מעברת‎ 
, ובפופפת% . וכעס קיעורו , עד כיןו69 103 , פרק רכבּי 6פיעזר‎ 
וכו', עד כיכוני , סעוקס‎ 7350 DA ופרק 3תר6 דערלס : סעוקס‎ 
פרק 939 6ליעזר דשורג , ובפרק‎ , DIPS שתי בקי נירין , עד‎ 
— מאן 7307 סילס5‎ Fa: 6ביי‎ mh, כלל גדול (דף ע"ד)‎ 
בקי‎ '3 HE) , מיסך‎ : Dan קייב %קד עקר סעפות , ועלק‎ 
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וחייב , שהסהיטה - מצרכי כבום היא , כמו שההנסה — 
מצרכי הבטול : ואין סהיטה בשער , והוא הרין לעור , שאין 
חיבין על סהיטתו ; | 
יב. המנפין את הצמר , או את הפשתן , או את השני , 
וכיוצא בהן-- חייב : וכמה שעורו?כדי לטוות ממנו הוט 
אהד - ארכו ר' מפחים : והמנפץ את הגידים , ער שיעשו 
כצמר כדי לטוות אותן - הריזה תולרת מנפץ, והייב : 
. הצובע חוט שארכו ד' מפהים, או רבר שאפשר לטוות 
ממנו חוט כזה, -- הייב : ואין הצובע הייב , עד שיהא 
צבע המתקןים : אבל צבע שאינו מתקיים כלל, כגון שהעביר 
פרק או ששר על גבי ברזל , או nom‏ , וצבעו : פטור , 
שהרי אתה מעבירו לשעתו , ואינו צבע כלום : וכל שאין 
מלאכתו מתקיימת בשבת -- פטור : | 
יד. ‏ העושה עין הצבע - הרי זה תולדת צובע , והייב : כיצר ? 
כנון שנתן קנקנתום MD‏ מי עפצא , שנעשה הכל 
שהור , או שנתן איסטים לתוך מי כרכוםי, שנעשה הבל 


מגדל עוז 


ור'ת , וסירושלפי 330 קוין :| DYD‏ בשר, עד 5דדין , מנקיס 
דף כ"ז פרק כל סכמכקום ב6ום מנס.: ‚DB‏ עד מלמכס , ריש פרק 
קמ דסכת : סמסיך, עד מבעל, פרק ככל Nm‏ דף ע"ל ; = וכן 
סממסס , עד מ3של, פרק כלל גדול : סגווז, עד סייב ,. במסכק 
בכורום פרק סלוקק 06 סבסמה דף כ"ס = = וכמס , עה כפיל, פרק 
כלל גדול : וכעס רוח3 , עד ‚DA‏ בפרק סמוניפ פירקו. בַן 37 
סמפרטיס ]"ל , ובריש פרק בפר5 דמסכת ערלס פירט כן. ר"מ ו"ל , 
Kine nf‏ פירוקיס רביס , תס (ר6ס בעיני: | סתולש כנף, עד 
ופין לרך עייס בכך , פרק כלל גדול , 130 רב כסנ5 סכי, וְשְעָ"ג דסוי 
ליס סלמניד לגבי ר"י--פסק כוופיס , וכן pop‏ ר"ח ז"ל , Han‏ : דמ5עכסן 
סירושלמי כופיס , ועוד דבמסניתין דסכיטל 9905 זו 13 קייפי רבכן 
כוותיס : סנוטל , עד פטור , פרק סמנניע DD IN:‏ , עד 55קר , 
פרק סלוקק ph‏ סבּסמ0 : Spin‏ לקתוך , עד ועיבד , במסכס 


₪ 
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מנופו , בין ביד., בין בככי - פטור, בין לו, בין לאחר : ומותר 
לחתוך יבלת במקרש — ביד , אבל לא בככי , ואם היתה 
יבשה -- הותכה AR‏ בכלי , ועונד עבודה : | 
ט. הנוטל שערו בכלי, כמה יטול ויהיה הייב? -- שת:שערות, 
ואם לקט לבנות מתוך שרורות , אפילו אהת -- הייב : 
צפורן שפרשה רובה , וציצין של עור שפרשו. רובן , אם 
פרשו כלפי מעלה , ומצערות אותו - מותר לטול אותן בידו, 
אבל לא בכלי , ואם נטלן בכלי- פטור ; ואם אינן מצערות 
אותו - אפילו ביר אסור ‏ ואם לא פרשו רובן, אפילו מצערות 
אותו- אפורלנטלן בירו, ואם נטלן בכלי - חייב : = = 
י. המלבן את הצמר , או את הפשתן MRS”,‏ השני , וכן 
כל כיוצא בהן ממה שררכן להתלבן-הייב : וכמה 
שעורו? - כדי כטוות ממנו רוט אדר -- אורכו כמלוא רוחב 
הסיט כפול, שהוא אורך ר' טפחים : 
יא. המכבם בגדים -- הרי הוא תולרת מלבן ,והייב ; והפוחט 
את הבגר , ער שיוציא Don‏ שבו - הרי זה מכבם , 


מגדל עוז 
כדי לחסמן , ופירש"י ]"ל, טמסקטין על ידי PD‏ , ופרש דקסני 
MP‏ וכיריס DIETD‏ וסוטניס ( DD PIE‏ כדברי רמז"ל, וגס לוס כוון 
ר"י 6כפ5ם ]"ל, ססטמיט כל פופ סוגי5 , ודברי ריש לקיט, = סוץ 
מברייס8 nA‏ 5חרוכס שסנ6תי , גנ דעסו כדעם מסדר ססלמוד 
בסמיכת סברייםס „HD‏ 9937 ריע לקיט כדטמריס , כי 1937 של 
ריע כקיש סן בככל ₪51 סבריים6 , וסכל מקוס 6יסור בטול, כדכרי 
ר"מ ]"כ; וגס בעל סמלור 65 סעיג על ר"י 6לפס בהעמטקו „Dfr‏ 
מלמד שססכיס לדעסס , וכן מט6תי בירופלמי דגרים : Mn yo‏ 
דסחין ADD‏ סייב DIEN‏ מבטל ; פירוע דעפין : שמקמס כלי ‚En‏ 
וגס ר"ק "ל כן פירם, סייב משוס ‚Em‏ מפני שמחוק oh‏ סכלי, 
וסדין MD‏ , דסוס כיס כמפן דקד6 6020 ל6פונש, דסיוב משוס 
מבסל , מיפרס5 טעמיס דנטרורי 95m | ; man hp Pan‏ דברי 
ר"מ ז"ל , כדברי ר"י 55פ5ם , ובעל סמסור , "en‏ , ובעלי סתוספוס, 


הלכות שבת פיט 53 


וכן הממסם את הרונג , או את החלב , או את הזפת , 
והבופר והנפרית , וכיוצא בהם -- הרי «m‏ תולרת מבשל , 
וחייב : וכן המבשל כלי ארמה , עד שיעשו הרפ - הייב 
משום מבשל : כללו של דבר : בין שרפה גוף קשה באש, 
או שהקשה גוף רך -- הרי זה חייב משום מבשל : 
.ı‏ וז צמר או שער fa‏ מן הבהמה, בין מן החיה , בין 
החי , בין מן המת , אפילו מן השלח שלהן- הייב, 
כמה. שעורו ? כרי לטוות ממנן הוט שארכו כרוחב הפיט 
כפול : וכמה רוחב הפיט ?כרי למתוה מן בוהן של יד , עד 
האצבע הראשונה -- כשיפתח ביניהן בכל כוהו , והוא קרוב 
לשני שלישי זרת ; התולש כנף מן העוף, - הריזה תולרת 
נוז: הטווה את הצמר מן ההי — פטור , שאין ררך גזיזה בכך, 
pn‏ דרך נפוץ בכך , ואין דרך טויה בכך : 
ח. תוטל צפרניו , או שערו , או שפמו , או זקנו, - הרי 
זה תולרת גוז , והייב : והוא שיטול בכלי , אבל on‏ 
נטלן בידו , בין לו , בין לאחר - פטור : וכן ההותך יבלת 


מנדל ny‏ 
סברייתות , 9057 nh: h7n3‏ מבי5 5ת ססור כו' , עד כולן סייבין, 
ובחד8 app‏ : ס%תרון סייב , וכולן פטורין ! ומפרקינן לסו : 55 קקי5 
fa‏ דשייפי mb‏ עעיקר6 , ha‏ דסייתי mh‏ לבסוף ; or‏ רכס לספום 
עלין, Yon‏ טכתב סתס , ול5 ספריק 13 מדטיס ליעניס כריש לקי : 
ha‏ ודשי לאו קוסיל סי6 , ושפיר עבר ר"כ ["ל , דר"ל. ל68ק% 6:6 
לשמועינן עובד8 דסופם 6ת סקדרס , En‏ מעעס hp‏ עביד ? לפייל 
פלמוד8 3כולסו , Andres‏ ככסו ק% עבדי מעשס, 556 סופת ph‏ 
סקדרס hp DEN Fin‏ עכיד ? ומסדר , Anh‏ רבי NONE‏ 13 לקיק : 
סכ8 בקדרס סדקס DIEM ‚DD‏ <3ון רעפיס NEID ; 03 WA‏ 
"ל בקדרס , ריקכים , ומכוין לחסמס , ונגעו 93 DIEN‏ סך גזירס 
גופס ש6סרו ns)‏ רעפיס , ופסרו גס 3זו ; וגרסינן בסמוך 5ס : 
mp‏ וכיריס סדקיס---סרי סן ככל סכליס סכטלין ‚ins‏ 36כ פין 
סכין %ופן שמן , ופין PED‏ %וסן במטליס , Ir‏ מפיגין Pb‏ 293 — 
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ד. אחד נתן את האור , ואדר נתן את העצים , ואהד נתן 
את הקדרה , IR.‏ נתן את המים RT,‏ נתן את 
הבשר , ואחר נתן את התבלין , ובא אחר והנים -- כולם 
חייבים משום מבשל , שכל העושה דבר מצרכי הבשול - 
הרי זה מבשל : אבל אם שפת אחד את הקררה DAN‏ , 
ובא אהר ונתן את המים , ובא אהר ונתן את הבשר , ובא 
אהר ונתן את התבלין , ובא אהר ונתן את האור, ובא אהר 
ונתן עצים על האור , ובא אהר והנים - שנים האהרונים 
בלבר חייבין משום מבשל := 
ה. הניח בשר על גבי גהלים, אם נצלה בו כגרונרת , אפילו 
בשנים ושלשה מקומות - חייב ; לא נצלה בו כגרוגרת , 
אבל נתבשל כולו חצי בשול - חייב ; נתבשל en‏ בשול 
מצד אחר -- פטור, ער שיהפך בו ויתבשל חצי בשול משני 
צדדין : שכח והרביק פת בתנור בשבת , ונזכר, - מותר כו 
לררותה - קודרם שתאפה ויבוא לידי מלאכה ; 
ו. המתיך אהד ממיני מתכות כל שהוא , או המחמם את 
המתכת , ער שתעשה גהלת -- הריזה תולרת מבשל; 


מגדל עוז un‏ 
ob 6‏ בטלו לשפר דבריס , מפי 6יכ5 למימר ? ופף oh‏ ללביעס 
233 כללו ר"מ "ל כלטונו שכתב : קיסיו רשויון לדבר | שמנטלין 
שוסו לו, וכולסו שיעורי מל6כוס כמי סכי 6יסנסו בכולסו מסנייספ , 
כל מידי ומידי למשי דחוי „ob‏ על כן דברי. ר"מ ]"ל ככוניס : סנופן 
853„ עד ענמס, פרק כירס דף כ"ם : וכן סמליס כו' , עד כיו55 
בוס, פרק כירס, ופרק סבים דף קמ"ס :| סמפקיע, עד תולדות = 
ספור , :פרק 97999 מ"5 : וכן סמבקל 3סמס, פרק כל קעס :. 
סמבטל , עד פטור , פרק סבים : 6קד ‚1m‏ עד Den‏ מבעל ; כסב 
סר36"ד ]"ל בגמר5 מוקי לס בקדרס DE7D‏ , ומקוס 35 רעפיס נגעו 
בס ; ופני ומר : Pan mh‏ , מס 83 ern)‏ סר36"ד ]"ל בלקון 
זט ? כי סלכס פטועס סי5 במסכם 953 דף ל"ד פרק Hand‏ כדי 
*ן , גמר6 מסניסין 167 מולי5ין 06 סשור , וסלמוד ערוך סו6 לסרץ 
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פרק תשיעי: = 


א. האופה כנרגרת - רייב; אחר האופה את הפת, או 
המבשל את המאכל , או את הסממנין , או 
המהמם את DOT‏ - הבל ענין אהד הוא: שעור המרמם את 
המים - כדי לרהוץ בהן אבר קטן: ושעור מבשל סממנים-- 
כרי שיהיו ראוין לדבר שמבשלים אותן לו : 
ב. הנותן ביצה בצר המיחם , בשכיל שתתנלגל, ונתגלגלה -- 
הייב , שהמבשל בתולרת האור -- כמבשל באור עצמה : וכן 
המדיח בהמין רג מליח הישן , או קוליים האספנין , והוא רג 
דק ורך ביותר - הרי זה הייב:, שהדרתן בחמין - זה הוא 
גמר בשולן , וכן כל כיוצא בהן : 
ג, המפקיץ את הביצה בבגד הם או בהול, ובאבק דרכים, 
שהן DON‏ מפני השמש, אף על פי שנצלית -- פטור ; 
שתולדות המה-- אינם Mana‏ האש, אבל גזרו עליהן מפני 
תולרות. האור : וכן המבשל בחמי טבריה וכיוצא בהם -- 
פטור : המבשל על האור : דבך שהיה מבושל כל צרכו , 
א רבר שאינו צריך בשול כלל, - פטור : 


מגדל עוז 
פרק תשיעי 


האופה , עד 36 קטן, פרק כלל גדול דף ע"ס, ופרק כירס ד 
ל"ם : וסיעור מבקל סְענין וכו" , פרק 6 דשורג : כס3 
736m‏ "ל : כדי 21355 193 בגד קטן פי סבכס, עד כפן DIES‏ ; 
A‏ שומר : Mies‏ סמנין — עדרב 6שי שמעיגן לס , דמ%מר פרק 
סמורג סוף שמעסין קמית6 : מס לי בטול פפיכס ? מס לי = בסו 
סמנין ? 325 מילס 6סמר8 , he‏ דמלתיס מוכק6 , לאמר : 
פס לי לפקן מילס ? מס לי לתקן כלי ? , וכן 86939 ה" ["ל ; ומעפס 
סמבטל סמכין Sb‏ מילס , שו לפס מן ססלייס -- מס עכין 
לסערו בכדי 5ביעת פיי סבכס ? וסדין עמו 06 363 )2135 193 דבר , 
4 
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המחתך עצים - או הייב , ער שירקרק מהן כרי לבשל 

כנרונרת מביצה : 

טז. המרקר כגרוגרת = חייב: הלש כגרונרת- חייב: המגבל 
את העפר--הרי זה תולרת לש : וכמה שעורו?כרי 

לעשות פי כור של צוָרפי זהב : ואין גבול באפר, ולא ברול 

DIT‏ , ולא במורסן, ולא בכיוצא בהן: והנותן זרע שומשמים, 

או זרע פשתן וכיוצא בהן במים — הייב משום לש, מפני שהן 

מתערבין ונתלין זה בזה : 


ny מגרל‎ 


Ann‏ על גדולם nnan‏ רכיכו פיסעוך על ענויי דפיקי , וסוגי* דכו 
כסלכס8 16ל6, 65 לפלפולס בעלמ8 , ולפו דסמכ6 ‚bo‏ וסנים 
מס Map‏ סלמוד ערוך, לפסוק סככס 69399 6197 בסר6ם ] 92.91 
Ph PP‏ סולק עליו , דגרסינן ב3ּמסכס 953 פרק סכבי , Ani‏ 
מפניתין דשין גורפין Up‏ וכיריס כו': 6מר גיפ רבּינ6 פר3 ch‏ 
86מר לן רב Inh‏ מסופל דמר--טרקין ליס תגור6 בּיומ6 ט53; 6מר 
ליס ph:‏ 8ריקס8 דפרק סמכיכן , כלומר : שין nd‏ גובלין ביוס טוב , 
6 טסין פופו בעיטע טעל קפס (סר „PD‏ טננגובל מככקס זמן , ועליו 
Wh‏ סומכין מבער3 DO»‏ עוב , קפס כנערך ב3יוס טנב לפגיר וכיריס 
Hy‏ 3סס--שנכקס מכגו , וכפיכך סו6 מוכן ומופר ; ולמריגן 6מר 
9537 : -וסו5 דניירפ מ5סמול , כלומר : טעמד עליו, ונייר DIN‏ 
WIM ,,3‏ לומר מכסן 6כי כוטל, קמס 55 כן סיס |סור משוס מוק5ס ; 
6מר רכינש : וקטמ% ערי , כלומר : קספפר Ph‏ בו גבול , ולפיכך 
מוסר לגובלו בּיו"ע , לטוס 13 פי קנור וכיריס , ופסק כן ר"י . 6לפם 
ז"ל, וכן ככון , DE‏ רב 6קי Ham Kran‏ כולן ‚ms‏ וגס רש"י 
9‚ חס פסק גמור , ולכך ססמיט ר"י 6לפם ]"ל קמר ספוגיוס קוץ 
פוא , לסעמיענו PhE‏ סלכס זולק „or‏ ול mE‏ לפרושי ביס כפירט 
סר7"36 ["ל ‏ , וכפותן Dino‏ טל עסכס DIE‏ -- כבר פורש"י "ל 
MD ADS‏ , ולפילו Amp‏ דסכי DE‏ טפי , ]ס סול SPD‏ וערך: 
פלמוד DYMO)‏ 13 סלכס Denn)‏ , ועליו יש לסמוך , ddp)‏ : 
| לר"מ br‏ מטעום : | 


9 פיח.‎ nad moon 


כרי שיצלל : הרדל שלשו מערב שכת -- למהר ממהה. ושותה 
ביד , בין בכלי : וכן יין מגתו , כל זמן שהוא on‏ - 
טורף חבית בשמריה , נותן לתוך הסודרין , שעריין לא 
נפרשו השמרים מן היין יפה יפה, וכל היין AD‏ אהר הוא, 
וכן ההרדל וכל כיזצא בו : 
‚wo‏ הטוחן כגרונרת - חייב : וכל השוהק תבכין וסמנין 
במכתשת - הרי זה טוחןוחייב : המהתך ירק תלוש - 
הרי זה תולדת טוחן: וכן הנוסר עצים MIT‏ בנסורת שלהן , 
א השף לשון של מתכת - הייב משישוף כל שהוא : אבל 


%- 


מגרכ עוז 


ודילמ% כ5 סי5 ? עד כשן 55 ק6מר ר"י בר"י ססס ₪56 ‚nnp‏ 37 
‚N‏ 336 דיו 1697 בר גבול סו6--- מכפיכפ מיס לסייב? דמטמע , 
דכל Ka‏ ד6לו בר גבול כו8-- בכל מידי m)‏ לסייב מכפינס יס 
7393 ; וכםחזק 3 ספירום עוד, מדמסדר סלמוד%: 65 סלק6 nv‏ 
דתניש : 6סד Inn‏ ₪6 ס6פר , nn‏ כופן לתוכו מיס-- ס6חרון סייב, 
דברי רבי, 939 יוסי 9313 יסודס שור : mh‏ סייב עד סיגבל , כלומר: 
ואפר 65ו בר גצול ‚HD‏ דומי% דדיו וסמניס , וסחיי בכסינם מיס 
7353 ; ועוד מקשס סלמוד5 לדמוייס : משי 6פר ? עפר , כלומר : 
9197 בר גבול , ומסוס סכי פער רצי יוסי 9393 יסודס. עד שיגבל , 
6 צדיו ולפר וכיוג6 בסס--מודס לרצי , דנפיכם מיס בלסוד Wh‏ 
m)‏ מפייב , ומקכיתין--- דברי סכל mer ; HD‏ תו לשסדוריס : 
Dh Anna‏ , כלומר : ובסרוייסו פליגי 937 יוסי 1393 יסודס , PO‏ 
6ין לחלק 179373 P3‏ מידי: דסוי בר גבול, למידי דלו 93 גכול , 
\מתכיסין רבּי Ha‏ ול6 רצי יוסי בּרכי יסודס, | ומסמס סלמוד6 
לפרוקי : מידי גבי 9779 An‏ לסרוייסו ? כי סדדי נינסו , ומר קרי 
יס „oh‏ ומר קרי ab‏ עפר , כלומר : וסדרס. קועי6 Ana)‏ 
כדמעיקר8 , דעל כרמך 65 פליגי רבי יוסי בּרבי יסודס עליס דרכי--- 
‚nnp3 6‏ 6ו בעפר , דבכי גבול ניכקו ; 173536 וסמניס ולפר , 
DM DYNII‏ בכחוד מחייב ; ודכוות% MD‏ מסכס DIE‏ , גמר6 מסניתין 
דסמלקטין לסרגגולין , 556 דמסיק ליס : 65 סלק6 דעתך , תס 
.2 4 
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יב. הבורר אוכל מחוך פסולת, או שהיו לפנו שני מיני 
אוכלין וברר מין ממין אחר, בנפה ובכברה - חייב, בקנון או 
בתמרעי - פטור, ואם ברר בידו לאכול לאלתר - מותר : 
וג והבורר פסולת מתוך האוכל , ואפילו בידו אחת -- 
הייב : והבורר תורמוטי] מתוך פפולת שלהן - הייב ,. 
מפני שהפסולת שלהן ממתקת אותן, כשישלקו אותן עמהם 
ונמצא כבורר פסולת מהתוך אוכק , וחייב ; הבורר Dt‏ 
= מתוך פסולת בידו , להנירו אפילו לבו ביום -- נעשה כבורר 
| לאוצר , וחב : הי לפניו שני מיני אוכלין מעורבין-- בורר אחר 
מאחר, ומניח לאכול מיר : ואם ברר והניח לאחר זמן , אפילולבו 
ביום — כגון שבירר בשהרית , לאכול בין הערבים - חייב : 
יד. המשמר ין , או שמן , או מים , וכן שאר המש 
במשמרת שלהן - הייב, והוא שישמר כגרוגרת : אב 
מסננין *ן שאין בו שמרים, או מים צלולין -- בסודרין , ובכפיפה 
מצרית , כרי שיהא צלולין ביותר : ונותנין מים על גכ שטרים , 
בשביל שיצלו : ונותנין בצה טרופה למפננת של חרדל , 


מנרכ עוז 
תפלס כת3 : סלש כגרוגרות - חייב, בפרק כלל גדול : סמגצל oh‏ 
סעער סרי ]ה פולדום 5ש, Of‏ בפרק כלל גדול ; וכמס עיעורו כדי 
Pico)‏ פי סכור על 301195„ זס בפרק סמוניל ; hr‏ גבול בשפר, 
פרק Anp‏ לשבס ; וכ במורסן וכל Kim‏ 193„ סוף שבת ; וסכוקן 
ולע שומטמין , עד סוף ספרק , במסכם ז3תיס דף )”7 פרק דס מע6ם , 
גמר6 מתניסין דשקד סכגד , ומסר עגליפי מקומו--6וער: כי nnh3‏ 
כן דעתי לפרט , כמו סבפר דעתו סרשב"ד ן"ל , ph‏ בסס מקוס לישס, 
וכן פרש"י ור"י 6לפס !"ל , וסו6 סככון , כי כפירוק סר36"ל--- יש לי 
לסקטות עליו , 675 : סוס (כנם בפירע סזס.לפי דעסי, Han‏ דגרסינן 
פרק קמ6 דשבת גמר5 מקניפין דשין קורין דיו : on DI An pn‏ 
לדיו ]ו סיל ערייתק וסייב פע6ת ? 6מר רב יוסף רבי „Bra‏ 5907 : 6מד 
Inn‏ לפוכו קמת, ולפד נוסן לפוכו מיס---ס6חרון סייב , 937 רצי ; 
רבי יוסי. 1393 יסודס פוער: 6ינו סייב עד פיגבל ; 6מר ליס מבי 


הלכות- שמת : פ'ח 47 


הבורה ', ויצא מחן רם:; או שנצרר הרם ; אף על-פי: שלא 
'צא - דיב : | | | 
י. | הסוחט את הפירות: להוציא. מימיהן -- היב משום מפהק. 
mm‏ עד שיהיה במשקין שסקט - כגרוגרת : ואין 
הייבים מן-התורה, אלא רריכת זתים וענבים בלבר:: ומותר 
לסהוט. אשכול של ענבים לתוך האוכל , שמשקה הבא 
לאוכל -- אוכל הוא, ונמצא. כמפרק אוכל מאוכל ; אבל OR‏ 
סהט לכלי שאין בו-אוכל - הרי זה דורך , וחייב : והחןלב 
לתוך האוכל , או היונק בפיו -- פטור , ואינו חייב: ער שיהלוב 
לתוך הכלי : Ä Zu‏ | 
יא הזורה או הבורר כנרוגרת - הייב: : והמהבץ - הרי הוא 
תולדת בורר : וכן הבורר שמרים מתוך המשקין - הרי 
זה תולדת בורר, או תולרת מרקר , והייב : שהזורה והבורר 
והמרקר -- רומין ענניהם. זה לזה : ומפני MD‏ מנו: אותן 
בשלשה ? מפני שכל מלאכה שהיה במשכן - מונין אותה 
בפני: עצמה : | 


- מגרל עוז 


סמשמר , על שיטפו , פרק 39> Dh‏ -דסולין, וענין MED‏ , פרק 
כלל גדול : = וכוסכיס ביכ וכן", עד קינלול  .,‏ פרק רבי 6ִיעור 
M3n7‏ דף ק"ם. : וסרדל, עדכיולפ בו , פרק רכי 6פיעור דסולין : 
סטוסן. וכו', פרק כלל גדול : וכל סטומק וכו", פרק Anp‏ דע3ס דף 
‚D"‏ בשמעתין דמסוסריס עסיקס , ופרק -רבי 6כועזר דמיכס: דף 
קמ , גבי מסניפין ד5ס 85 קפק, ופרק fmp‏ 0537 דבים ‏ שממי 
שמריס. כל סכידוכן , ובגמר5 097: סמפסך , עד כל „Hoc‏ פרק 
כלל גדול דף ע"ל : סלש כגרוגרוס , עד MD‏ ספרק ; כס3: סה%ב"ד 
N‏ כמדומס לי שטעס בוק , hop‏ סובּר ש6ס כפן-3ּסס-.מיס וגבלן , 
שפונו סייב מסוס ‚DE‏ כפו קסופ סייב בזוע קומקמיס ‚WED DAN‏ 
וינו כן ; של5 6מרו: 6פר mh‏ בר Isa‏ -- 696 ששינו מפוסר 
‚ya‏ ובכתיכת: Om‏ )73 סייב , עכ"ל ; ו6כי mh‏ מפרש >> 
דברי ר"מ ["ל ססלת , 8פת65קת. למ5ו5 סטבון-בּקברי סר6*בר ["כ ו 


Ri 


66 .> זמנים פ'ח 


תולרת מעמר , והייב : וכן כל כיוצא בזה : 
3 הרש כגרונרת - הייב , ואי רישה אלא: בגרולי קרקע , 
והמפרק - הרי הוא תולדות הדש, ורייב', וכן כל כיוצא 
ma‏ : ההולב את הבהמה - היב משום מפרק., וכן ההובל 
בחי שיש .ו עור-- חייב ‏ משום מפרק mim,‏ שיהיה. צריך 
לרם שיצא מן הרבורה , אבל אם נתכוין להויק בלבר -- 
פטור , מפני שהוא מקלקל , וטנו הייב עד שיהיה בדם , 
או בהלב שהוציא - כגרוגרת ; | 
ה במה דברים אָמורים בהובל בבהמה והיה ועוף , וכיוצא 
| בהם, אבל הרובל ברברו , אף על פי שנתבוין להויק — 
חייב , מפני נרת רורו , שהרי נתקררח רעתו , ושככה- המת , 
וחרי הוא כמתקן , ואף. על פי שאינו TTS‏ כדם שהוציא 
ממנו - הויב : | 
מ. שמנה שרצים האמורים בתורח - הן: שיש לחן עורות 
לעניץ טבת , כמו חיה ובהמה ועוף, אבל שאר שקצום 
ורמשים-- אין להן עור , לפיכך ההובל בהן - פטור : ואהר 
החובל בבהטה היה ועוף, או בשמנה שרצים , ועשה בהן 


מגדל עוז 


753 לדס פרק Knp‏ דכסיבוס לכתסלס ‚„n3:3‏ בסמעקין דבועל , 
וכרע רבוקינו. בעכי ססופפות "ל , כדי קססיס 5כ6כס. סגריכס 
לגופס, וכן פרק >' DONE‏ ; ולכך דקדק כסן רמו"ל בטטוכו : דסוי 
כמפרק , MDR‏ סןולדס דדש , ומין דש סייב בפסים מכגרוגרוס ; ומעסס 
mh‏ רופס מקוס לקוקי זו, | וסדין עס ר"מ ]"ל, כד"ן : במס 
דבריס 6מוריס בחו3ל , עד ממנו סייב, פרק רבי 6ְעוָר דשורג 
דף ק'ז : MINE.‏ קרנוס , עד ינפ „an‏ פרק DOSE‏ דף קמ"ג : 
ססוסטן, עד ותייב , פרק סבית : וכפולב לפוכס , עד לתוך סכלי , 
פרק סמיס , ובּיבַּתוֶת פרק סרק : כוורס, עד DW‏ סבורר, פרק 
סמנניע 97 3" :' כן סבורר , עד וסייב, פרק רבי Dh‏ דפולין 
97 קל"פ : טסוורס, עד סערניס פייב, פרק כלל N‏ דף ע"ד: 


הלכות שבת oma‏ 5 


אחת : מפני שהוא קוצין , ואחת : מפני שהוא נוטע : וכן 
So‏ והוא צריך לעצים - חייב משום קוצץ , ומשום נוטע + : 
נכשושית של עפר שעלו בה עשבים , הגביהה מעל הארץ 
והניחה על גבי יתדות - הייב משום תולש : היתה על גבי 
יחדות , והניחה על הארץ -- חייב משום זור ; תאנים שיכשו 
fi‏ , וכן אילן שיבשו פירותיו בו -- התולש מהן בשבת - 
חייב, אף על פי שה; בעקורין לענין טומאה ; 
wann .n‏ עולשין , המזרר זררין , אם לאכילה -- שעורו 
כגרונרת , ואם לבהמה - שעורו כמלוא. פי גרי, ואם 
להםקה -- שעורו כרי לבשל בצה ; המעמר אוכלין , אם 
לאבילה -- שעורו כגרוגרת , ואם עמר לבהמה -- שעורו 
כמלוא פי גדי dm,‏ להסקה - שעורו כרי לבשל בצה :; 
בצה האמורה בכל מקום - היא בצה בינונית של תרננולין; 
וכל מקום שנאמר כרי לבשל בצה--וא כרי לבשל 
נגרונרת מבצה, וגרוגרת : אהד מג' בבצה; ואין עמור אלא 
כגרולי pp‏ 0 
ו המקבץ רבלה , ועשה ממנה ענולה, או שנקב תאנים , 
והבנים ההבל בהן , עד שנתקבצו An‏ אחר, - הרי זה 


ny מגדל‎ 


עד ופין עמור, פרק כלל גדול דף ע"ג , וכן מסכע בפרק סמבי6 

דף ל"ג, גבי 13D‏ סבקלר : סמקבך, עד „ETD‏ פרק סמנניע ד . 
"ס ; pp‏ סמפרק : פרע"י "ל סוף סמנניע Kb‏ כדברי מפרקי 
פו(דה. דקופר : סתולב PA‏ סבתמס סייב מפני Kae‏ מפרק , מו 
לרק סמכניע : וכן סחובל, עד כגרוגרוס , פרק Anp‏ לכתובות דף 
', ופרק מ' שרניס דף ק"ז ; 302 סרסב3"ד : |וכי סמעקין שעירן 
pm‏ ? וסל6 מכ3ב כדי גמיעס , She‏ סמטקין Pie‏ ספוקין , 
| עד כפן לטוכו ; ופכי-פומר: כי זס FEW‏ דוקל - במופוש משקין DEM‏ 
לרסות , -וכדתכן ריש פרק : סכופים יין---כדי ‏ מזיגת סכום , חלב-- 
m‏ גמיעס ; 93% 0כ6 תיבל עסקינן Om,‏ סכי PN‏ )> 


. 


...א 
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כרי ליפות את הקףקע -- הריזה תולרת הורש , ומשיעשה 
= כל שָהוא - חויב : וכן המשָהּ פני השרה , כגון שהשפיל 
התל , ורדרו , או מלא הגיא - חייב משום הורש , ושיעורו 
בל שהוא: ובן כל המשוה many‏ — שעורו כל שהוא : 
3. הזרע בל שהוא - חיב : om‏ את האלן , כְדִי 
שיצמח - הרי זה מעין זורץ;אִבָל המשקה צמהין ואילנות 
בשבת --הָרי זהּ. תולרת ya‏ , והייב בכל שהוא: וכן. השורה 
הטין mar Wa‏ בהן במים - הרי זה תולדת ‚yon‏ 
והייב Dan‏ שהוא : | 
נְ. הקוצר כגרונרת - חייב , ותולש -- תולרת קוצר הוּא.; 
וכל העוקר רברמגרולו -- חייב משום קוצר : לפיכך צהור 
שעלו בו עשבים, וכשות שעלה בפנָה , ועשבים שצמהו על 
נבי ההבית , התולש מחן - היב , שזה הוא מקום. גרולן : 
אבל התולש מעציץ win‏ נקוב - פטור , שאין זה מקום 
Dim‏ , ועציץ נקוב. בכרי שרש קטן-- הרי הוא כארץ , 
והתולש ממנו - חייב : 
ר. כל ורע שקציחתו מצמרת אותו , ומגרלתו , כגון 
אספסתא, וסלקאַ, הקוצהו בשנגה - הייב שתי חטאות , 


mp מגדל‎ 


עך DA‏ ותיי3 , ריש מועד קטן דף 3 : DD‏ , עד 
מקוס ip‏ מקלסו , פרק כלל גדול , ומק5תו פרק סמוני6 ספלין 
דף ק', גני 5סור לסכך על גבי עשביס , ירס ne‏ יסלוש, וכן 
פרק »35 סגזול דף 5"5 , גבּי 6סרוג במסובר , וכן .פרק PEN‏ 
דף ל"ו , גבי ph‏ עולין בפילן וכו', שמ8 יסלום : PEN‏ 5רור 
זכו', פרק סמוני6 DE)‏ דף ק"ו) : men‏ קעלתס , עד מקוס גדולו , 
פרק DIE 'n‏ 97597 . 536 ספול , עד ממנו !רע מייב , MD‏ 
סמנניע : כל [רע , עד DEN‏ , פרק Amp‏ דמועד קטן דף 3 : 
גבקוקית , עד טומ5ס, פרק סמוני8 .. סתולם, עד 253‚ פרק 
2930 דף ק"ג': ובינס ס6מורס 1‚ פרק בתרפ דיומפ : סמעמר, 


הלכות - שכת = פיח - #3 


אחר העושה .אב =מאבות > מלאכות , או תולדה ‏ מן 
התולדות , במזיר -- הייב כרת, ואם באו עדים - נסקל , 
בשונג - הייב רטאת קבועה: אם כן מה הפרש יש pa‏ 
האכות ‏ והתולדות \ אין ביניהן ‏ הפרש , אלא לענין הקרבן 
בלבר , שהעושה. בשגג , אם עשה אבות הרבה בהעלם 
DI TR‏ הטאת אדת על כל אב ואב , ואם עשה אב 
ותוכדותיו בהעלם TR‏ אינו הייב אלא הטאת אהד : 
ח. כיצד הרי שהרש וזרע וקצר בשבת , בהעלם אחר -- 
היב a‏ הטאות Das,‏ עשה הארבעים "don‏ אהר 
בשננה , בגון mim‏ שאלו המלאכות .אסורות לעשות 
כשבת - הייב על 55 מלאכה ומלאכה הטאת אחת : אבל 
אם טחן , והתך הירק , ושם= לשון ‏ של מתכת -: בהעלם 
אהך , - אינורייב אלא. הטאת אהך , שהרי לא עשה אלא 
אב TR‏ ותולדותיו , וכן כל כיוצא בזה : -- 
ט. העושה מלאכות הרבה מעין: מלאבה אהת — בהעלם 
TR‏ - אינו הייב אלא הטאת אהר : כיצד? הרי YO‏ 
נטע , והבריך , והרכיב', וזמר, -- בהעלם | אהד, - אינו 
DW‏ אלא רטאת . אהר , שכולן אב אהר הן : וכן כל 
כיוצא בזה : 


פרק | שמני 


א. | חחורש. כל שהוא--הייב : המנכש בעיקרי האילנות, 
והמקרסם עשבים, או המזרר את השריגים, 


מנדל  np‏ 90 
633 קמ6 דף 3': סעיעס מלמכום , עדסוף ספרק , פרק כלפ 
IM‏ דף ס"ט ע' : | 
= פרק | שמני 
החורש, עד זורע , EI.‏ פרק סבונס דף ק'ג : 236° סמסקס / 


: :פיז‎ DD. 42 


החופר, או העושה הריץ --הרי זה אב מלאבה, שכל אהת 
ואחת מהן - דפיכה בקרקע , וענין ארר הוא : 
ג זכן הרע זרעים; או הנוטע אילנות, או המבריך. איקנות, 
או המרכיב , או המר , כל אלו - אב אהד הן מאבות 
מלאכות ,. וענין אהר הוא , שכל אהת מהן - לצמח דבר 
הוא מתכוין : | 
ד. וכן הקוצר ,תבואה ,. או קטנית , או הבוצר ענבים , או 
הגורר תמרים , או המוסק זתים , או האורה תאנים , 
כל אקו - אב מלאכה. ארת הן , שכָל ארת מהן - לעקור 
דבר מגדוליו מתכוון : ועל דרך זז - שאר האבות : 
ה. התולדה - היא המקאכה הרומה לאב -- מאלו האבות ; 
כיצך המרתך את הירק מעט כבשלו - הרי זה היים , 
שוזו המלאכה תולרת טהינה , שהטוהן לוקה גוף אהד , 
|מתלקו לגופים הרבה , וכל העושה דבר הרומה כזה - הרי 
זה תולרתי טוהן : ובן הלוקה כשון של מתכת , ושף אותו 
כרי לקרת מעפרו , כררך שעושים צורפי הזהב - הרי זה 
תולרת טהינה : > Ts‏ = 
ו. וכן הלוקת הלב , ונתן בו קיבה כדי להבצו- הרי זה 
היב משום תולדת בורר , שהרי הפריש הקום מן 
ההלב : ואם גבנו ועשהו נבינה = היב משום בונה , שכל 
המקבץ הלק אֶל הלק, ודבק הבל , ער שיעשו a‏ אדד -- 
הרי זה רומה לבנין:וכן לכל מלאכה ומלאכה מאלו האבות -- 
יש להן תולדות , על ררך זז שאמונו , ומנום המלאכה 
הנעשית בשבת - תרע מעין אי זה אב היא , ותולרת אי 
IT‏ אב היא : 


SD‏ עוז 
עד nhon Fran‏ קבועס , פרק כלל גדול דף ס"ע , Kuna‏ מסכיתן 
DVD?‏ עיקר DIL‏ , בפיסק8 DRAN — ham‏ = סוגיין סכי : 6ס 
כ מס ספרץ , עד Pi‏ 3זס , ריע | ערק סוורק gr‏ "ו וריע 


| הלכות שבת פיז | A‏ 


בה. השוכר את הפועל לשמור לו את הפרה ואת התטק > 
לא יתן לו שכרו של שבת , לפיכך אין אהריות שבת. 
עליו : ואם היה השכיך - שכיר שבת , או שכור ישנה -- 
מתן לו שכרו משלם, לפיכך אהריות שבת עליז: ולא יאמר 
תן לי שברי של שבת , אלא אומר לו : תן לי שכרי 

של שנה , או של עשרה ימים : 


פרק שביעי = 


N‏ מלאכות שהיבין עליחן פקילה וכרת .במזיר , או 
קרבן הטאת בשננה, - מהן אבות , ומהן 
הולדות : ומנין כל אכות מלאכות - מ' הסר אהת , ואלו הן: 
החרישה , והזריעה , והקצירה, והעמור , והדישה , והזריה, 
והברירה , והטחינה, וההרקדה, והלישה, והאפיה , והגזיזה, 
והלבון, והנפוץ, והצביעה, והטויה, ועשיית הנירין, והנסכת 
המסבה , והארינה , והבציעה , והקשירה, וההתרה, והתפירה, 
והקריעה , והבנין , ‚non‏ והכאה בפטיש , והצידה., 
והשהיטה , וההפשטה, וההעברה , ומהיקת העור , והתוכו , 
והכתיבה , והמהיקה , והשרטוט, וההבערה , וכבוי, וההוצאה > 
מדשות לרשות : - . - | 
2. בל אלו המלאכות , וכל שהוא מענינם - הם הנקראין : = 
אבות | מלאכות : ביצד RT‏ ענינן ? אהר הרורש , או 


מגדל * m‏ 
": ; שוב Erna hin‏ מורי רש8"3 "ל לערובין , 3095 כן : 
סטוכר 6 ספועל , עד MD‏ ספרק, במ5יע5 פרק 309 לף pn")‏ 


פרק שביעי 


מלאבות , .עד Dan‏ , פרק dba‏ גדול לף ע"ג: וכן. סלוקס / 
עד ש6כרגו, פרק IND‏ דף 5"ס : ומגוף סמלמכוק , 


vB oo | | 0 


אסורו אכא מדברי סופרים -- יבא להביאו בידו , ועובר Sy‏ 
מלשכה של תורה: במה דברים אמורים בכיסו, אבל מציאה -- 
לא יתן לנוי , אלא מוליכה בפהות פרות מד' אמות : = 
כג. ' ישראל שעשה מלאכה בשכת, אם עבר ועשה ma‏ — = 

אסור לו להנות באותה מלאכה לעולם , ושאר 
ישראל — מותר להנות בה למוצאי שבת מיד , שנאמר: : 
ושמרתם את השבת, כי קדש היא: היא קרש --ואין מעשיה. 
קדש , כיצד ל ישראל שבשל בשבת במזיך , למוצאי שבת — 
Dam‏ לאהרים , אבל לו - לא יכל עולמית : om‏ בשל 
בשגגה , למוצאי שבת -- יאכל בין הוא , בין אהרים מיד , 
| וכן כל כיוצא דה == 
כר. פירות שיצאוהויץ לתרום, וחזרו, בשונג -- יאבל בשבת , 

שהרי לא-נעשח בנופן טעשה , ולא נשתנו , במזיר - 
לא יכל עד מוצאי. שבת : | 

' סמום 5" 


מגדל עוז 


קש DET D3ET‏ ידו מלשס | pam‏ וכן' , ומפלגינן בּין aD‏ 
Sn) — 5‏ 6קרם , ושמרו Anm‏ : משוס 6907 ד6סעביד6 
DD3EHN‏ — 6סור., ופי 65 DE—‏ , וכן m‏ במזיד — קנסוס, 
בקוגג -- 55 קנסוס ; ופלמוד5 סומ דעקיל וטרי 56י63 דרב „ka‏ 
86 רב enn 53 hop‏ ל%סדורי כלל ; ומס ]נש כמי דעקל6 וטרי5 
van) , KW‏ דסיקי AN , ah‏ סמכיכן עלייסו ; ולפיכך ספקיט 
כל Kuna‏ ר"י 6לפ8ם ]"ל , לססמיענו ששינס ס5כס ; וגס בעל 
Wand‏ ]"ל 65 סעיגו : למס סשמיטס ? וכן ana‏ "ל , (רלס 
שסס מסכימיס כדברין , ועל כן סמכיס יפס ר"מ "ל , ספסק 
169 בּסלכוס שבתס -- כקתס בריים6 , Ka‏ דרבי 6ליעזר 3 
יעקב , ככלל% דסכמוד8 : MEN.‏ 939 6ליעזר 3,0913 ק3 ונקי , 
nA‏ עעס )937 : קל% נשסנו, ולש Den.‏ 3סן מעטס , ולסכי 65 
דמיף besnab‏ בש3ק , him‏ .13, ופרק ס' דכלכות שביתום יוס 
טו3 -- פסק כֶרב 655  ,‏ 5סזמיענן שביוס טוב 6מרס ., EHEN‏ 


‚39 va na mh 


Too"‏ לרומה קודם השבת , <שמא זה שמקבל האגרות 
ושולר] ביתו -- סמוך לרומה הוא : ואם אין שם DR‏ קביע 
לכך , אלא דגוי: שנותנין לו האנרת = הוא שמוליכה לעיר 
אדרת - אפור לשלות ביד גוי האנרת לעולם , אלא אם כן 
קצין לו דמים ; | | | 
כא. נוי שהביא הפציו בשבת. ‏ , והכניםן לבית ישראל — 
מותר , ואפילו אמר לו הניהן בזוית זו - הרי זה מותר ; 
ומזמנין: את רגוי בשבת  ,‏ וותניך לפניו מזונות כאובלן ; = 
OR)‏ נטקןויצא - PR‏ נזקקין.לו, מפנו שאין שביתתו עלינו ‏ 
כב. - מי שהיה בא בדרך, וקרש Pay‏ היום, והיו עמו מעות - 
נותן 03 לגוי להוליכו לו , ולמוצאי שבת -- לוקהו 
ממנו ER,‏ על פי שלא נתן לו שבר על זה , ואף. על פי 
שנהנו לו משהשכה - מותר, מפני שאדם בהול על ממונו, 
ואי אפשר שישלְיכְנו , ואם לא תתיר לו דבר זה , שאי 


my מנדל:‎ | 


ועוד , ne Anh‏ סלעודף Annas Ach‏ דילאו in‏ לססוס | | 
וקרי ar)‏ של5 3מקומן., וקרי Mm)‏ סתתיס ‏ מקומן ! ועיד קשי5 
9 על Yon‏ ר"י „Su‏ דאמר 7397 ישרפל: )סור בַּכני פירום , 
for‏ ינפו קתכי , דמשמע ינפו 3סוכם -- דומי6 דמתניתין דכש ' 
שהונישוסו עכו"ס וכו" , דעלס ק6 מייפי לס בּגמר6 , וטס Anh‏ 
דישר6ל עבר בסו %סיר> , סמונים In pw‏ לתסוס סוי ליס. למימר, = 
ולפלוג בין סינים בפוגג, כקוניפ | במזיד , דועיש דסמבטל בּסבס , 
ונפר HD‏ -- לפרוק3קזרו , וכדבעי למימר ; לכן כר6ס לו , ודי 
מדקתני ינאו --- סיינו ME‏ מדעסן , דפירום oo) ph‏ דעס , וכן 
מפרש טעמ5 ל<*לתר : on‏ טעמ6 ? 6נוסין כינסו , וסזרו גרסיכן , 
שקיל וערי : מי m‏ שוגגין ? 16 מזידיץ ? וגס ob‏ קורו = למקומן 
סרמטון ? 6 Abe) Yım of‏ במקומן סראסון ? ולש min‏ לקדמופן , = 
וסרי סן כ6דס עטין: כו- 656‏ ד' 6מום , וסף על פי pe‏ בסוך 
סתתוס -- קרי 99 Pie‏ במקומן , סושיל = ולש = סזרו > במקומן 
סר6עון , כמו VDE‏ קודס Kinn ; ph?‏ לי OD) -- np‏ דפרק 


Ya זמנים‎ 38 


‚ nmoyb כא יתן אדם בערב שבת. כלים לאומן נוי‎ ur 
- אף. על פי שפסק עמו; אלא בכדי שיצא בחן מביתו‎ 
ודם שהשכה : וכן לא ימכור אדם -הפציו לנוי , ולא‎ 
- אילנו , ולא ילונו , ולא ימשכננו , ולא יתן לו במתנה‎ 
, אלא בכדי טיצא באותו רפץ. מפתח ביתו - קודם השבת‎ 
, שככ זמן שהוא בביתו - אין אדם יודע אימתי נחן לו‎ 
ישראל בידו -- יראה‎ ram | , וכשיצא הגוי מביתו בשבת‎ 
כמי שהלוהו לנוי או משכנו , או פסק עמו , או מכר‎ 
| : לו - בשבת‎ 
כעיר אדר. , אם קצץ עמו‎  הכילוהל‎ mb כ. הנותן אנרת‎ 
שכר הולכה - מותר ,.ועפילו נתנה לו ערב שכת עם‎ 
השכה , והוא שיצא בה מפתח ביתו קודם השבת : ואם‎ 
לא קצץ, אם יש במדינה ארם קבוע, שהוא מקבץ האנרות‎ 
ליתן‎ "mo - עם שלוהיו‎ man לכל מדינה‎ om ושולה‎ 
לנוי האגרת , ודוא שיהיה  שהות ביום - כדי שיגיע  לבית‎ 


מנדל ‏ עוז 

Abs pas nd) , Anp.‏ במקומן, ומזיד במקומן , ah‏ על ג3 
DIENT <‏ רבי Ah‏ 13 יעקב ק3 ונקי , ש6כי > , כיון דרב 
App‏ דסוף 6מור5, ובתר5 -- קסי כתנ5 קמ5 , סלכת6 ‚on‏ 
ול דמי5 5305 בסביל ‚she‏ שמותר כיקר6ל 6>חר; מעוס קכס , 
73979 1993 יקרפל 6סור ; ועורי הרש8"3 "ל Anh‏ עוד : naher‏ 
פירום עכו"ס, 697 np‏ שדיסס, 856 משוס גזירס בעליס עכו"ס --- 
6טו בעליס יקרפל , ולפכך סקלו בסן, כשינפו ממקומן, -- לסתירן 
6פילו Abe‏ במקומן , Sm‏ ססגנון — סופ מס שכקב סר36"ד ber‏ 
.165 : ולדידי hen‏ סד5 And‏ טפי , fan‏ : מקיקת סגירס6 , 
דגרסינן בכולסו נסתי דוקני «DI»‏ ; ועוד, 067 Anh‏ דר3 hop‏ 
ha‏ דמסדר ליס כר3 יוסף" 93 Hm) poh „Done‏ מסקכט , 
6 כן סוי ליכ למימר כסדי8 Anh»‏ ליס רב 5פ6> ; ועוד , עשי 
קממר an‏ סיל ? 50 5 Anh‏ דסלמוד6 לפרוקי סכי An‏ 
דטמעס8 | וסכי סוי ליס. למיפר : Mh‏ ד6מר | כס"ק , לתנים ; 
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על שביתת הבלים : אבל בהמתו ועבדו — ‚MDR‏ מפני שאנ 
מצווין על שביתת בְהמָהּ ועבף + 1 7 ה שרוח 
ץז המשתתף: op‏ הנוי במלטָכה , או בסחורה , או 
בהנות, אם התנו בתהלה שיהיה שכר השבת לגי 
לבדו, אם מעט אם הרבה, ושכר Or‏ אהר כנגר יום השבת 
ליטראל לבדו - מותר Do;‏ לא התנו בתהכה , כשיבו 
להלוק -- נוטל הגוי שכר השבתות כולן ab‏ , והשא 
הולקין אותו , ועו מוסיף לו כלום or. aa‏ השבת , אלא = 
אם כן התנה בתהלה : וכן אם קבלו שרה בשותפות — רין 
TUR‏ הוא ; 
ה. om‏ לא התנו , ובאו להלוק השכר , ולא היה שכר 
שבת ירוע , יראה לי : שהגוי נוטל לברו שביעית 
השבר, והשאר חולקין ‏ : הנותן מעות .לגוי ‏ להתעסק בהן, 
אס על פי una‏ שא ונותן בשכת --חולק עמו בשכר 
בשוה , וכן הוהו כל on DT‏ 


np baum 


במקומן ? 6יכימ6 7m3‏ , וס5 עלס קתני : רבי כקמיס )93 
6מיעזר 13 יעקב שומר.: לעולס 6סורין כו", עד ד%סקס 3פסורי מקסרם. . 
כ" , amp)‏ כתנפי , ובמזיד , PM‏ דרב 555 כסני קכם ; 
וכחינן : 165 במזיד במקומן --- כול% עלמ6 65 פליגי דססירי , 
וסכ6 hp 1mpn3 Ads ancs‏ מפליגי כו', דרב פפ6. Any‏ כקנסי , 
ומסצרינן — Bm‏ מדקסני סיפ6 : 937 כסמיס ורבי  Ah‏ 6וַתֶר : 
ob)‏ כן' pas‏ — 6ין , -3מזיד -- bb‏ , מכלל דסנט 3D Anp‏ 
במזיד m).‏ שרי , שמע מינס ; ms ha han. Anbb‏ , וקשי 
רב Anp han» Fan.‏ ; ופרס"י "ל סשי בריית5 — ,D3E3‏ ופירוש 
טלש בּמקומן — Yın‏ לסתוס , ומקומן -- In‏ "לססוס , דומי5 .697 
כפסידו Dh‏ .מקומן , 107 סחומן, ול גַרסינן כברייס5 «m»‏ 
האס כן משי ק% מפליג בתר סכי --.בין מקומן Abe)‏ במקומן ? 
הסני לסדי5 בבריים6 Lamm»‏ ובלרך סוס .סלכו WII‏ - בּעלי 
כקוספות' ז"ל , וסמך ר"י db"‏ על ₪61 Kappna.‏ , ופסק כפנל 


ב 
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= לבנות לו חצר , או לנטוע לו כרם , אם היתה המלאכה 
במדינה, או בתוך התחום - אפור לו להניחן לעשות בשבת , 
מפני הרואים , שאינם יודעים שפסק : ואם היתה המלאכה 
pri‏ לתרום - מותר , שאין שם ישראל שיראה את הפועלים 
כשהן עושין בשבת : 
טו. וכן ממתר לארם להשכיר כרמו או שרהו לעכו'ם, אף 
על פי שהוא זורען נוטען בשבת , שהרואה יורע 
ששכורין-הן , או באריפות נתן להן ; ודבר ששם ישדאל 
בעליו קרוי עליו, ואין דרך רוב אנשי אותו המקום להשכירו, 
או לתנו באריסות - אפור | להשכירו כגוים , מפני שגוי 
עושה באותו המקום מלאכה בשבת im,‏ נקרא על שם 
הישראל בעליו : | 
טז. מותר להשאיל בלים , ולהשבירן לגו , ואף על פי 
שהוא עושה בהן מלאכה בשבת, מפני שאין אנו טצווים 


מגרל עוז 


פירום טילפו , עד Win‏ שבת , = ריש פרק 0+ ססונישוסו דף" hm‏ : 
כס3 סר36"ד "ל : דוק% של6 mn‏ למקומן , 36ל חורו למקומן 
6פילו במזיד ‏ י5כלו ; וסכי סקס ריע פירקין בערונין , עד ha‏ 
לשומו ; ו5ני %ומר כי דברי סר6ב"ד ]"ל , :לפי ohne‏ ריע פרק 
m‏ שסונימוסו )37 555 : פירום םי55 מסון לססוס , גחורו 6פילו 
במזיד --- Kb‏ ספסידו 56 מקומן , מפי טעמש ? 6נוסין גינסו ; 
ופרק"י "ל דביוס טיב ק86 כיירי , ויפס פירט , משוס דל6 
6עביד בסו מל6כס דמוריית5 , 7 n3r3‏ -- וד6י >סורין, oh‏ 
16139 דרך PEN‏ סרכיס , ושפיכו סעבירן ד' %מום ברעות סריס ; 
וכן כפ3 מורי סרשב5"3 ]"ל , -וגרסינן עלס : 6יתיבּיס ר"י 33 
שמעיף לר3 פפ5: רב נחמיס oh sm‏ 3ן יעק3 %ומר: לעולס 
6סורין , עד קיפזירס למקומן עוגגין , בקוגג 6ין , במזיד 65 ! 
ומקלריכן : ‚ho hp‏ דסכיף : פירום שינפו תוץ לסתוס , ‚mm‏ 
בסוג -- יסכלו , במזיד-- 85 י6כלו ; רבי נסמיס 6ומר : במקומן -- 
י6כלו , קל6 במקומן --- Wahr Kb‏ ; ושקליכן וטריכן לברורי An‏ 
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יב. פוסק אדם עם הנוי על המלאכה , וקוצץ רמים , 
map wm‏ לעצמו , ואפ על פי שהוא עושה 
בשבת - מותר ; וכן השוכר את העכו"ם לימים הרבה -- 
מותר , אף על פי, שהוא עושה בשבֶת, : כיצר ל כגון ששגר 
הנוי לשנה , או לשתים , שכתוב לו , או שיארוג לו - 
הח" זה כותב ואורג בשבת, ומיתר, כאילו קצץ עמו שיכתוב 
לו ספר, או שיארוג לו בגדר, שהוא עושה בככ עת שירצה; 
והוא שלא יהשוב עמו Dr‏ יזם : = 
ע. במה רברים אמורים בצנעה , שאין מכירין הכל שוו 
המלאָכה הנעשית בשבת — של ישראל היא , אבל אם 
היתה ‏ ידועֶה וגכויה ומפורסמת -- אפורה , שהרואה את 
הגוי עוסק - אינו ידע שקצין Tom  ,‏ : שפלני שכר 
הגוי לעשות לו מלאכה בשבת:: 
יד. ‏ לפיכך הפופק עם הגוי לבנות כו הצרו , | או בותלו,' 
א לקצור את שרהו , או ששכרו שנה או שתים - 


מגרל עז 


- לסתוס -- מוקר ; 8056 לסקרקס 85 סיישיטן ; ומס שכסב‎ IR 
כו5 , שסו6:‎ map סר6ב"ד קסין ]כ דועס לכבלגום , 399 מקוס‎ 
: כקבלן , כד5מרינן לסדי5 3כ"ק‎ WIE , ODE % שכור שנס.,‎ 
תסמריּמָיס וססכיריס וסקבכנין --- סרי 6כו יעשו ; וסכי מסיק‎ 6 
סס ; וכן ססכיס רציגו | 3 בע‎ one 6556 , לס פלמוד8‎ 
סתרופום , ורוב בעכי סתוספת "ל ; קוב מנפתי לרב רבי 6סרן‎ 
, קכת3 כן , בסיכק ע"ן שלן : "לפיכך ספוסק , עד בעליו‎ I’ סכוי‎ 
לסשכיר , עד וספמר‎ Anm : סוף פרק. קמ5 דמסכס ע"ז דף כ"‎ 
דף י"ע , וסוף פרק קמ5 דמסכם‎ B3E7 Anp סנלקיס , פרק‎ 
: עד סגמפוניס ]"ל, סוף מסכם ע"ז‎ ‚Dion ע"ן דף כ"8 : סנוסן:‎ 
ססיס ן‎ m : דף י"ע‎ D367 עד מקקין 5, פרק קמ+‎ , 10 5 
0 דף קנ'ג : ישר56 שעועס‎ TENDE m עד מד' 5מות , פרק‎ 
עד 213-6512‚ פרק קמ5* דמונין דף ט"וּ, ופרק מרובס , ופרק‎ 
: ר"י 6לפאם בסלכו פרק כירס דף ע"ם‎ Arad)  םומורסד‎ '3 
4 





=. 


. 
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ט. רבר שאעו מלאכה , ואינו אסור לעשותו בשכת: אקא 

משום- שבות - מותר ‏ לישראל "ob‏ לנוי. לעשותו 

\ בשבת : והוא שיהיה שם מקצת חולי , או יהיה צריך ‏ כדבר. 

צורך הרבה , או מפני מצוח 1 = | 9% 

י< כיצד ? אומר ישראל לגי בשבת - לעלות בשילן, = או 

לשוט על פני המים , כרִי להביא. כו שופר , או סכין 

| למילה , או מביא.לו מהצר להצר שאין ערוב. ביניהן-- מים 
חמין כהרהיץ בהם קטן, ומצטער, וכן כל. כיוצא: כזה ; 

יא הלוקח ma‏ באריץ ישראל מן הגוי - מותר לו = לומר 

Min‏ לכתוב לו ששר בשבת , שאמירה לנוו 

בשבת - אפורה מרבריהם , ומשום ישוב ארץ ישראל - לא 

נזרו ברבר זה : וכן הלוקח בית-מהם בפודיא, שסוריא' כארץ 

ישראל לדבר זה : 


np מנרל‎ 


מפזר Far‏ באו chi, Pens‏ באו לתקבון---6סו.ז ; Anth‏ - בתוש3ג6 
תליש .ילס , וכל בסשרספ, וכן my‏ משכע בירופלפי דסוף פרק 
finp‏ המסכת ע"ז MEN,‏ פרק קמ6 דמסכת DIE‏ „ דגרסינן: ספס-: 
סשומגין סעוקיס מלמכס בבותו טל זקר6ל ליפר8?---6סור , —cmn33‏ 
nm‏ ; 5מר. רכי שמעון 3ן —pb13;3 : oh‏ מופר , DOES‏ 
ףפור ; פירוק wOr3‏ יוס , 3מס 0937 6מוריס בתלוםי , 36ל 
3093 -- נין כך ובון כך %סור, ch‏ סיפס עיר מ%חרת -- P3‏ 
כך ובין כך מותר ; ומשי m?» 7 PP‏ בסכום , כין 
33 , )7333 קיסיס על ידי קצולס ; 6מר. רבי None‏ 13 
903 : סנכס כרבי קמעון 13 6ליעזר בטבת , וב36ל , ובע" ; 
% כבכתיסס , 16 עור 6חרת -- מופר , ch‏ על גב דקפ 
ENDEN‏ ; ועוד דפרק קמל דסב3ת קיימ% 9 כבים :550 | ד6מרי : 
נותפיס כליס ככונס m‏ , ועורום כעבלן מערב „DIE‏ ולף על 
פי DEIDE‏ סעכו"ס ‏ מלשכס Phi; nses‏ לפלק בּין תכוס למפובר , 
כרמשמע MD‏ פרק Anp‏ דמסכס ע" ; Nm‏ דשמריכן = במ"ק 
פרק מי שספך Dh‏ זיתיו ;- מקבכי קבולם , כפוך סספוס---6סור, 
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השכת : והוא שלאיהא הדבר בסרטיה גדולה , כמו שאמרנו : 
N‏ עיר שישראל ועכוים ררין בתוכה , והיתה בה מרחץ 
המרחצת בשבת , אם am‏ עכוים — מותר לרחוץ בה 
למוצאי שבת מיד : ואם רוב ישראל -- ימתין בכרי שיהמו 
fon‏ , שבשביל הרוב הוחמו : מהצה למחצה - ימתין בכדי 

טיהמו PDT‏ , וכן בל ביוצא בזה + + 7 

ח. ישראל שאמר wo‏ לעשות לו מלאכה זז בשבת , 
אף על פי שעבר, וטכין אותו מכת מרדות - מותר לו 
להנות באותו מלאבה לערב , אחר שימתין בבךי שתעשה: 
ולא mom‏ בבל מקום שימתין בבדי שיעשו - אלא מפני דבר 
זה : שאם תאמר יהא מותר To‏ , שמא יאמר לגוּי לעשות 
ל , וימצא הרבר מוכן To‏ . וכיון שאסרו ער שימתין בכדי 
שיעשו - לא יאמר לגוי לעשות לו , שהרי Ir‏ משתכר 
כלום , מפני שהוע מתעכב לערב -- בכדי שיעשה רבר זה 
שנעשה בשבת : = י 


מגדל עוז 


סקלם :| מם שעטו , עד ס6מרנו, פרק סו6ל דף hp‏ :| עיר 
פיסר6ל , עד Ava‏ בזס , פרק כל כסבי סקדם דף ‚sap‏ ופרק 
pam , hr =‏ ג' דמסכת מכקירין : ande SEE‏ , עד DEDIE‏ 
33 , מסכם ערובין פרק בכל מערמצין  ,‏ וסבי6ס ר"י 6כפ6ם ]"ל 
pain‏ י"ע פרק ph‏ 5דין , ובי"ע 6מרו , קל וסומר בּקבת ! 
כדתגן פרק מפולין : דבר שסינו , עד Diya‏ 3זס , מסכם. ערובִּין 
טרק סדר לף ס"" ס"ס : סלוקת. בים , עד Dan‏ , 533 קמ 
פרק D 97 Dan‏ , בעמעתין דסקנוס , MD‏ פרק קמס דגיטין 
זף " : פוסק , עד בסבת , פרק כפכי 6ידיסן דף כ"6 ; כסב 
סר6ב"ך ]"ל : דבר 1ס -- 65 נסיר , ולפ סביר , מ%ף על mer m‏ 
מדקדק עמו כעסו8 בעל, מכל מקוס 8ועס פל6כס -- משתרט6 
ליס , mir‏ דועס לקכלנות , עד כשן weh‏ ; = ופנ לומר : wa‏ 
mp 83 mh‏ לסטבן בַּכל יוס , וקופיל וכן , מס לכו oh‏ מקתרק ? 
An‏ 6מריכן סוף פרק Anp‏ דע" : ומס סתנו ‏ מסתלס --- מיפר , 
( 3 
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בשביל ישראל — אסור: כקט עשבים להצאכיל לבהמתו-+- ' 
מניח ישראל בהמתו לאכול מהן : והוא שלא יהא אותו הנוי 
מכיר לאותו ישראל , שמא ירבה במלאבתו בשבילו, ונמצא 
עושה בשביל ישראל : ובן כל 727 שאפשר להרבות בו -- 
לא יהנהבו בשבת , אלא אם כן אינו מבירו : 
ר. אבל רבר שאין בו להרבות ולמעט , כגון נר, וכבש , 
הואיל ועשה בשביק עצמו - נהנה אהריו ישראל בשבת, 
ואס על פי שהוא מבירו : נר הרלוק במסיבה . בשבת י, אם 
רוב ישראל --אסור להשתמש לאורה, שהמרליק - על דעת | 
הרוב מרליק : ואם רוב גוים - מותר להשתמש לאורה ; 
מחצה. למחצה - אפור ; נפלה רלקה בשבת., ובא נברי | 
לכבות — אין אומרים לו: כבה , ואל תכבה , מפני שאין שביתתו 
עלינו , וכן בל כיוצא בזה : | . 
ה, מת שעשו pub‏ ארון , = והפרו לו "ap‏ בשבת , או 
won‏ לו חלילין לספוד בהן, אם בצנעה - ימתין בכדי 
שיעשו למיש , ויקבר בו; ואם היה הקבר בםרטיא גרולה , 
והארון על גביו , וכל העוברין והשבין אומרים : שזה שהעכו"ם 
| עושין עבשיו בשבת - לפלוני הוא, הרי זה לא Op‏ בואותו 
ישראל עולטית , מפני שהוא בפרהםיא , ומותר לקבור בנ . 
ישראל אחר , והוא שימתין בכדי שיעשה: וכן בל ביוצא בזה : 
ו. עכו'ם שהביא חלילין בשבת למת , אף על a‏ שהבי 
מצד ההומה -- ימתין למיש בכרי שיבוא ממקום קרוב , 
ואחר כך יספרו בהן , שמא בלילה הביאום ממקום אחר , 
עד ההומה , ובבוקר נבנפו בהן; ואם ידע בוראי שממקום 
פלוני הביאום בשבת — ימתין בכרי שיבואו מאותו מקום SR‏ 





Sm‏ עוז 


דף קכ*ב , ובמכילתין Arm‏ לן מקר5 , ns:‏ עלכתוב בריע. סלכקן 
שביפת ‏ "ט : עכ'וס שעקם , עד Pia‏ וס , פרק כל כתבי 
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נ. mon‏ ראשונה - תוקע אותה במנהה ; והשלישית 
קרוב לשקיעת הרמה , וכן תוקעין במוצאי שבת אחר 

| : הבוכבים -- כהתיר העם למעשיהן‎ ns 

א ot‏ הבפורים שהל להיות בערב שבת -לא היו תוקעין. 
הל להיות במוצאי שבת - לא תוקעין, ולא מבדילין DR;‏ 

טכ שחל להיות בערב שבת - תוקעין ,. ולא מברילין : הל 
nm‏ לאהר השבת — מברילין , ולא תוקעין : 


wo פרק‎ 


א. TEN‏ לומר mb‏ לעשות מלכאכה בשבת , אף על 
= | פי שאנו מצוה על השבת, ואס על פי שאמר 
ל מקודם השבת , ואף על פי שאינו צריך לאותה מלאבה-- 
אלא לאהר השבת : ודבר זה — אסור מרברי סופרים, כדי 
שלא חהוה שב קלה בעיניהן, ויבואו לעשות בעצמן ; 
ב. גוי שעשה. מלאכה מעצמו בשבת , אִם בשביל ישראל 
עשה אותה - אפור להנות באותה מלאבה , עד מוצאי 
טבת, וימתין בכדי שתעשה : והוא שלא יהא הרברבפרהפיא, 
עד שדעו בו רבים - שרבר זה בשביל פלוני הוא נעשה 
נשכת ; ואם בשביל עצמו בלבר עשה, -- no‏ להנות 
בה כשבת : | 
ג כיצד ? גוי שהרליק את הנר -- משתמש לאורו ישראל, 
DR‏ בשביל יש"אל -- אסור : עשה עכו"ם כבש לירד בו 
מ הספינה -- ירד אחריו ישראל , ואם בשביל ישראל -- אפור ; 
טלא מים כהשקות בהמתו - משקה אחריו ישראל , ואם 


SD‏ עוז 
פרק ששי 
אפור , על בענמן , פרק קמ5 דשב דף י"ע , ופרק כל כסבי 
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*ח. כל מרעות ועיירות של ישראל - תוקעין בהן שש 
= | תקעות בערב שבת : ובמקום גבוה היו תוקעים , 13 
להשמיע בכ אנשי המרינה, ובל אנשי המגרש שלה : 
יט. תקיעה ראשונה - נמנעו העומרים בשרות מלהרוש 
(מלערור , ומלעשות מלאכה שבשרה : ואין הקרובין 
רשאין לבנם לעיר , עד שיבואו רהוקים , ויכנסו כולם בבת 
אהת : ועדיין הרנויות פתוחות , והתריסין מונהין : התהיל 
לתקוע שניה — נסתכקו ‏ התריסין , וננעלו הרנויות. : ועיין 
ההמין והקדרות - מונהין על גב בירה : התחיל לתקוע תקיעה 
שלישית -- סלק המסלק, והטמין המממין , והרליקו את הנרות, 
ושוהה כרי לצלות רג קטן, או להרביק פת una‏ , ותוקע, 
ומריע , ותוקע , ושובת ; | 





4 


מגרל עוז 


, סנכס‎ : Anh מורין כן ; רב ירמיס בר 836 בקס רב‎ ph 
, 73» ומורין כן ; וכיון דכ 5פסיק8 סלכס בסדי8 -- כפימר5‎ 
; 73מש80 ; וכן סורו כל סמוריס לפומר5‎ m) ו6סוריס לשמק קבוע‎ 
תדע ! דמייתי עלס עובד8 -- דסו6 רב בכל *מקוס ; רב ירמיס‎ 
Pam» דיק‎ Am בר 56 שיקלע כבי רב 6קי , קס עמעיס‎ 
מריל6 סביר סכי?‎ har : לסרגא , %מרס ליס דביתסו לרב 6שי‎ 
<ס : שבקיס , כרביס סביר כיס , כלומר : סעמע קנוע‎ mh 
65 6 לרב ירמים , ושמעינן לרביס ד6מר : מורין כן , 36ל‎ 
an 6מנס‎ ; Bin כן כרב. 6סי, דבתראס‎ Anno), סביר%. כלן סכי‎ 
Pan סגמר₪ , זסן לפי גירסם‎ ob בלבול‎ he לר%ב"ר‎ HE 
ובעיעת ר"ם !"ל , 36ל‎ ‚En ב"י 6לפ6ם‎ ppm 16 , DE 
ועליס סמך ר"מ "ל‎ , DI, ha סגירס% סול --- ספרלית‎ 

גר ש6פורי סדלת , עד וסינו חועש , פרק כסבי סקודט (דף ק"כ) : 
כל מדינות , עד וסוקע DAE)‏ , פיק ב"מ (דף <"ם) ; סוקעין 
במונפי DIE‏ , על כסתיה Dh‏ סעס כמעטיסס , כן . משמע MD‏ 
= פרק Dh‏ כעריס , ד6סיקנ6 ; מחוורת5 3772 יוסף ; 2% , עד 

סוף ספרק , פרק 6כן קשריס , וסוף פרק קמ5 דסן' דסולין : 


= הלבות שבת. ופיה >= 29 


וקְעֶרות לאור הנר , מפני שאינו מבירן , בין בנר של שמן 
Mn‏ , בין בנר של נפט שאורו רב: אבל שמש קכוע = מותר 
לו לברוק לאור הצר כוסות וקערות , מפני שאינו צריך 
הרבה : ואם היה נר של שמן זית - אין Pro‏ לו לבדוק ER,‏ 
על a‏ שהנך מותר , נזרה שמא יסתפק ממנו.: , 
2 נר שאהורי הדלת - אפור לפתוה הדלת ולנעול כדרכו, 
מפני שהוא מכבהו , אלא יזהר בשעת שפותח , ובשעת 
שנועל : ואסור לפתוח את הרלת ma‏ המרורה בשבת , 
כדי שתהא הרוח מנשבת בה, ואף על פי שאין שם אלא 
יוה מצויה : ומניהין הנר של nat‏ על גב אילן > המחובר 
לקרקע , ואינו הושש ; | | 


. | 
מנדל : עוז | 
Kup!‏ אידך wen, pas Pb:‏ 8סלדי] ופרקיכן : 65 he‏ 
MD‏ בסמט קכוע:, כשן בשמש PhE‏ קבוע , כלומר : שמע קבוע -- 
6ו 5ריך עיון < סרבס , מסרי ID : mpp‏ דסוס: רגיל , ועול 
E37‏ מירסם דיכמ> מספקי a)‏ בעילס כל דסוף , וסושיל pinim‏ 
fi‏ לסם , ולכך מופר; 33h‏ שמש שמין קבוע --- Bm , meh‏ 
סטעמיס שכת3 , -DIEN‏ סכי יסיב דעתיס למידק עפי , OP»‏ 
ne p3 pin 5‏ לכפע , 826 סכל עוס בדין Dose‏ ; עול כסב : 
נחלק בדין 256 סשמק סקצוע , ו"כ : ו6ס סיס גר על שמן זית--- 
*ין pam‏ פו לבדוק ', ab‏ על פי קפוא מוסר, גזירס סמל יסספק 
ממנו , עד כאן Yon ; miED‏ כדגרסינן בפירוק6 בתר6 : 6יבעים 
fa ; %‏ |60. בשמק קבוע , 60 בדמקק5 , 60 בדכפע5 , 
DE : DW?‏ סברייתות ENE3 DE)‏ קבוע , ולש קקי6 , 60 לקסכי 
Mob‏ 3דמש60, דגזריכן דילמ% Dh‏ ל6ספפוקי. מיניס, וס6י mp7‏ 
עתר --- בדכפע6 , EVD‏ ופת, כי מאקר קסוף ph) , nmon‏ 
(]סתפוקי כיניס ; hob‏ ,לסו ; שמע קבוע בדמסק5 כ6י? 
Anen ps : Im‏ מוליכן Mohr?‏ מעוס גירס דיכמ5 5קו 
נ'סספוקי , מו דיכמ5 בתר עמש 6וליכן ? וכיון קסו% קצוע מוסר , 
משו ? כפומר : An‏ לסורום לן לכקסלס? ופסדרוס. ב"ס 6מר: סככס , 
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ויטה ; ואם היו שנים קורין בענין אהך — מותרין לקרות לפני 
הנר , שכל אהר מהן מזכיר חברו OR‏ שכח; אבל לא בשני 
ענינים , שכל.אהר מהן טרוד בענינו : 
מו. התנוקות קורין לפני רבן לאור הנר , NED‏ שהרב 
משמרן , אבל הוא לא *קרא , מפני שאין אימתן עליו ; 
ויש לו לראות. בספר לאור הנר , עד שיראה ראש הפרשה . 
שהוא צריך להקרותן , ואחר כך נותן הספר. בידן , והם 
קוראין לפנל : = | 
טז. כלים הרומים זה לזה, ואינן נכרין אלא בעיון הרבה-- 
| אפור להקריבן לאור הנר , ולהבהין ביניהן, שמה ישכח : 
וימה : לפיכך שמש שאנו -קבוע - אסור לו לבדוק כוסות 


mp מגדל‎ 


שמ% יטעס ויעס , עד כפן mies‏ ; תס DIEB‏ כד6סיקנ6' פרק 
Kind‏ דסבם , בגמר6₪ מסניתין דכ יפלס ph‏ כלין, וס"מ תרויסו 
שמא יעס , וגרסינן Spbhb‏ : 6מר רב יסודס Anh‏ שמו6ל : 5פילו 
לסבתין ps‏ בגדו ıneh usb‏ ; 6מר רב8 : Pb‏ >מרן 656 בבכי 
Ann‏ , 36ל 33» מקלייס6 -- מידע ידוע , ובּבכי ‏ מסת5 כמי כל 
6מרן , 656 חוקנום , 536 דיכדום --- Dan‏ ידוע , עד כפן ; וסן 
סלכום פסוקום דסמולל ור63, ועינֶיך <סרופום שפולס סענין במידע 
> ידוע' , כלומר : ששין Pas‏ עיון סרבס, וכן END‏ ר"מ "EN,‏ 
on , 5"‏ רבופינו בעלי ספוספיפ "ל כן ססכימו , ומוס סטעס 
סתורו 3זמן סוס , וכאותס סארן --- לסבפין mas ps‏ ספים , 
לבגדי ס%קס , עיש ספרש גדול ביניסן , ונכרין ‏ בעיון סקל ; 536 
צּין: בגדי 076 Dar)‏ , וצין בגדי ach‏ לחברסס -- 5סרן , 5פי 
שדומיס Dr‏ פס , |ונריכיס עיון סרבס ; עוד 302 : שמק ששינו 
קצוע -- אפור לו כבלוק כוסוק וקערום , מפני me‏ מכירן , 
בּין בר קל me‏ , *צין בכר של נפע טפורו רב ; עמק קנוע — 
מופר לו לבדוק לפור m‏ כוסום וקעהוס , מפכי שאיכו | 5ריך עיון 
סרצס , עד 169 כטולו ON;‏ כדגרסינן Hana‏ מסניפין. 697 יקר6 
לור כנר : SD‏ מד6 : שמש PS‏ כוסום וקערום לפור סגר , 
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bei‏ לבן WER,‏ בהול , מפני שהוא. עף , ובא לידי 
ma‏ : 
א. BoD Anm‏ כבתרולה בשאר שמנים, כגון שמן fi‏ 
‚poor‏ ת, ובל וצ בהן : אין אפור-- — אלא 
אלו טמנו חכמים בלבר : 
ב לא יתן אדם כלי מנוקב. מלא שמן על פי הגר , בשביל 
שיהא מנטף, ולא ימא קערה שמן, ויתננה בצר הנר, 
יתן ראש הפתילה. לתוכה בשביל שתהא שואבת - גזירה 
טמא יקח מך השמן שבכלי , שהרי לא נמאם בנר , ואפור 
לעות בשבת מן השמן שהורלק בו , ואפילו כבתה הנר , 
Dem‏ מן הנר | מפני שחוא מוקצה מהמת אסור : ואם 
דנר הבל שיש בו השמן אל הנר בפיר ‚DONE‏ וכיוצא 
- מותר : | 
N 1‏ נותנין בלי תהת הנר ר לקבל בו שמן בשבת , שהךי = 
מבטל הבכי מהיבנו , ואם נתנו מבעוד יום - מותר :; 
ותנין בלי תחת הנר בשבת לקבל בו נצוצות , מפני en‏ 
AR‏ ממש, והרי לא בטלו מלטקטלו ואפור ליתן. לתוכו מים 
ו , SED‏ שה מקרב 59 הנצוצות : 
אי] פולין 





לאזר הנר, ולא קורין לאור הנר., וצפילו mar‏ 
שתי קומות , ואפילו עשרה בתים זה על גב זה , והנר 
נעלונה — כ ג ולא יפלה לאורה בתחתונה , שמא ישכת 


ny מגרל‎ 


גנוי סכנופות | , פרק כירס (דף מ"3) Ph!‏ פולין , על mp)‏ 
לרק Anp‏ דסבת : 0 סדומין , עד מככו / 3 ללוס (דף (דף 
Th 303! )'‏ "ל mh a abs}‏ רופס בכ6ן , לפי 
סנמר 8‏ , pn‏ יעיין ; וני שומר : לפי בינס* סביכוסו , וסגס 
גינסי. סעככי , לפרש כל דבר. על שופנו לסתור סבלבול , ונברו 
נפני pn»‏ | בע"ס ; 309 סקלם ; כנים סדומץ PA , On dr‏ 
נכרין 696 ps‏ סרבס-- >סור לסקריבן לור סכר , ולסכין 





Ba. 


Dot | | 6‏ פיה 


וכיוצא בהן : אלא STD‏ שהאור- נתלית בו I,‏ פשתה 
נפוצה NIT,‏ שש,וצמר גפן , וכיוצא בהן : והמדליק צריך 
| שירליק ברוב היוצא מן הפתילה ; 
ו. הכורך דבר שמרליקין בו , על גבי דבר שאין מרליקין 
בו, אם לעבות הפתילה כרי להוסיף TR‏ — אפור , ואם 
להקשות הפתילה , כרי שתהא. עומדת , ולא תשתלשל 
למטה - am‏ | 
ז. נותנין גרגיר של מלח ann,‏ של פול, על פי הנר בערב 
nam‏ , שיהיה דולק בליל שבת : ובל הפתילות שאין 
מרליקין בהן, בשבת - עושין מהן mm‏ , בין להתחמם 
בנגדה , בין להשתמש - ‚mb‏ בין על גבי מנורה N.‏ 
> גבי קרקע : ולא אסרו , אלא לעשותן פתילה לנר 


ח. mu‏ טמרליקין בו לשבת - צריך שיהא נמשך אהר 
הפתילה , אבל שמנין שאין נמשבין אחר הפתילה , 
כנון זפת , ושעוה , ושמן קיק , ואליה , והלב - אין מרליקין 
MB‏ ; ומפני מה אין מדליקין בפתילות שאין האור נתלה 
בהן ? ולא בשמנים שאי[ נמשכים אהר הפתיכה ? גזירה שמא 
| יהיה אור הנר אפל, ויטה אותה בשעת שישתמש לאורה ; 
ט. הלב שהתיכו וקרבי דגים שנמוהו - נותן לתוכן שמן 
כל שהוא , ומרליק + אבל שמנין שאין מרליקין בהן , 
אפילו ערבן בשמנים שמדליקין בהן - לא ירכיק, מפני שאין 
נמשבין : > | | | 
0 א מדליקין בעטרן, מפני שרידו רע, שמא ניחנו ויצא , 
ודובה Pay‏ לישב לאור הנר : ולא בצרי , מפני שריהו 
| טוב , שמא יקח ממנו מן הנר , ועוד מפני שהוא עף RD;‏ 





מגדל עוז 


Kim‏ 183 , סכל פרק 633 מניע% (דף כ"6) :+ 6ין כוסנין , עד 
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ויבין להוות בבתיהן נר דלוק בשבת : אפילו אין לו מה 
אכל - שואל על הפתרים , ולוקה שמן ומדליק את הנר , 
me‏ בבלל. any‏ שבת : והייב לברך קודם הרלקה : ברוך 
אתה יי" אלהונן PD‏ העולם , אשר קרשנו במצותיו, וצונו 
להרליק aa‏ של שבת » 722 - שמברך על בל הדברים -- 
טתוא חייב בהם מדברי פופרים : | 
ב. "no‏ להשתמש בנר של שבת: והוא שלא יהא הדבר 
צריך עיון הרבה :אבל רבר שצריך לרקדק בראייתו-- 
אסור להבחינו לאור הנר , גזירה שמא יטה  ;‏ 
נ. המרכיק צריך להדליק מבעוד יום, קודם שקיעת ההמה ; 
ונשים מצוות על דבר זה , יותר. מן האנשים , לפי שהן 
מצויות בבתים , tm‏ העסוקות במלאכת הבית : א על פי | 
כן צריך האיש להזהירן , ולברוק אותן על כך , ולומר rd‏ 
לאנשי ביתו ערב שבת OD‏ שתהשך יהרליקו את הנר> ; ספק 
דשכה ונבנס השבת , ספק לא נבנם - אין מרליקין : 
ד. משתשקע ההמה , ער שיראו ג' כוכבים בינונים - הוא 
הזמן הנקרא. בין השמשות בכל מקום , kim‏ ספק ID‏ 
on‏ , ספק מן הלילה In,‏ בו כההמיר בכל מקום : ולפיכך 
[N‏ מדליקין בו, והעושה מלאבה pa‏ השמשות בערב שבת, 
כמוצאל mad‏ בשונג -- הייב חטאֶת מבל מקום : וכוכבים . 
אלו -- לא נדולים הנראים ‚OD‏ ולא קטנים שאין נראין אלא 
בליכה , אלא בינונים : ומשיראו ג' כוכבים אלו הבינונים - 
חרי זה ליכה ודא ? = | 
ה, פתילה שמרליקין בה לשבת -- אין עושין אותה מדבל. 
שהאור מסכסכת בו ; כגון צמר , ושער, ומשי, וצמר 
„TS‏ ופשתן שלא נופץ, וסיב של דקל , ומיני העץ הרכים, 


SD‏ עוז 
כמדליק , עד Ai‏ מעתלטל למטס pin‏ , פרק במס מדליקין ; 
גופנין | גרגיר a‏ , פרק במס DEh‏ ]; וכל ספתילות , עד 
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אינו מופיף : ומותר לההליף הבםוי בשבת : כיצד ? נוגזכ 
כסות , ומניח כנפי יונה , או נוטל כנפי יונה , ומניח הבסות : 
ה. mia:‏ התבשיל , או המים ההמין - מכלי לבלי אהר. -- 
מותר להממין הבלי האהר בשבת , ברבר שאינו מוסיף , 

במו הרבר הצונן , שלא DR‏ להטמין בשבת , אלא דבר 
של בו, אבל אם פנהו - 


הם שהוא בבלי ראשון שנתב 


ו. מניהין מיהם עלגב מיהם בשבת , וקררה על גב קררה , 
וקדרה על גב oma‏ , ומיהם על גב קדרה , וטח פיהם 


| בבצק, לא בשביל שירמו , אלא בשביל שיעמדו על חומם , 


שלא DR‏ , אלא להממין בשבת , אבל להניח בלי הם על. 


גב כלי רם , כרי שיהיו עומדי] בהמימותן - מותר : אבל אין 

מניהין בלי שיש בו רבר. צונן DS,‏ בלי הם בשבת , 

שהרי Ton‏ בו חום בשבת oa:‏ הניהו מבערב -- מותר , 
mim |‏ כטומן בדבר המוסיף. : 


von פרק‎ 


א. הרלקת ‏ גר בשבת אינה רשות — אם רצה מרליק , 
| ואם רצה אינו מדליק .ולא מצוה שאנו חייב 
לררוף אהריה עד שיעשנה - כגון. ערובי חצרות , או נטילת 

- אלא זה חובה : אחר אנשים ועחר נשים‎ , fe) 


| מגדל עוז | 
M.‏ סדין ,; עד דבר DD‏ , פרק כירס .: ומופר לעמון , עד סו 
ק ף 
| ספרק , פרק an3‏ עומנין (דף מ" מ"םפ) : - 
פרק | המישי 


עד מדברי סופריס | פרק pam ans‏ דף | כ"ס ; מופר 
לסמסמק , עד עמ6 ‚DD‏ פרק Anp‏ לעבם (דף "5) | 
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rom‏ , וסיד Dun,‏ , או זזנין, ומוכין, ועשבים -- בזמן ששלשתן 
| להים Dem,‏ מהמת עצמן , ודברים אלו - נקראין : דבר 
vom‏ הבל : ויש רברים : שאם טמן בהן. התבשיל — 
ישאר בהמימותו בלבר , ואינן מוסיפין לו בשול, אלא מונעין 
אותו מלהצטנן : כגון זוגין, ומוכין, ועשבים - יבשין, וכסות, 
פירות. , ובנפי יונה , ונעורת הפשתן , נסורת הרשים , 
ושלחון vn,‏ צמר , ודברים ,אלו - נקראין 227 שאו 
מופיף הבל ; | 
ב מן הדין היה: שטומנין ברבר המוסיף הבל מבעוד ‚Dr‏ 
וושאר התבשיל טמון בשבת , שהרי משהין על גב האש 
.בשבת : אבל mo‏ הבמים להטמין ברבר חמוסיף הבל 
מבעוד or‏ נזרה שמא תרתיח הקדרה בשבת , ויצטרך 
נלותה עד שתנוח הרתיהה, ויהזור ויכסה בשבת , ונמצע 
סמ ברבר המוסיף הבל בשבת, שהוא TOR‏ ; לפיכך מותר 
להטמין בדבר המוסיף הבל בין-השמשות , שסתם קררות 
בי הטמטות - בבר רתרו ונרו מבעבוען , וכיון שנתו — 
נ- וכן מן הרין היה : לטמון התבשיל ברבר שאינו מוסיף 
הבל בשבת. עצמה : אבל TOR‏ רכמים דבר זה , גזדה 
שמש יטמין ברמין , ויהיה בו נצוצות של אש, ונמצא הותה 
בנהלים: לפיכך mar‏ להטמין 227 הם בשבת, ואפילו בדבר 
שאינו Aion‏ הבל 1 = 0/0 
ר. ספק השכה , ספק me‏ השבכה - מותר לטמון את 
דבר רם: ומותר לטמון את דבר הצונן בשבת - בדבר 
שאינו מוסיף , כרי שלא יצטנן ביותר, או כרי שתפוג צנתו . 
המין שטמנן מעיש , ונתגלו בשבת - מותר לכסותן, שהרי 





מנדכ עוז 


DI | סדין , עד רותפין , | פרק במס מדליקין (דף 5ד:‎ m 
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יש.  many‏ ארם מדודה מכל דבר שירצה pa,‏ על גבי 
קרקע , בין על u‏ מנורה , ומדכיקה מבעור DT‏ , 
ומשתמש לאורה, או מתרמם בנגדה בשבת : וצריך. שירליק 
רוב המרורה קודם השכה, ער שתרהא:שלהבת עולה" מאכיה 
קודם השבת : ואם לא הרליק רובה -- אפור להנות | בה 
בשבת , גזרה שמא יהְתה בה , ועיר העצים , כדי שתעלה 
השלהבת : ואם הרליק ע'ן יהירי - צריך להדליק בוב עביו. 
ורוב הקפו מבעוד *ם ! /0 0 80 > | 
ב במה רברים אמורים בגבולין , אבל במקרש — מאהיוין 
את האור בעצים , במדורת | na‏ המוקד - עם. 
השכה , ואין | רוששין שמא יהתה בנחלים , שכהנים , 
np -‏ | 
כא. היתה מדורה של קנים , או של גרעינין, - ui‏ צריך 
להרליק הרוב , אלא כיון שהתהיל בהן האש קודם 
השבת - מותר להשתמש בה , מפני שהאש non‏ בהן 
במהרה , ואינ צריד mn‏ : לפיכך אם MR‏ הקנים , או 
הניח הגרעינין בהותלות - הרי הן כעצים , וצריך שתעל 
בהן שלהבת מאליה omp‏ השכת : 
כב מרורה של זפת , או של גפרית , או של רבב , או 
של קירא , או של נבבא - אינו צריך, להרליק רובה 
+ קורם השבת , מפני שהאש מרלקת אותם במהרה : 


פרק רביעי 
א. יש דברים : שאם טמן בהן החבשיל - הוא מתהמם, 
ומופיפין בבשולו כעין האש , כגון הגפת, וזבל, 





מגדל עוז 
פרק | רביעי 


יש דבריס mp ofp‏ , עד מוסיף , פרק עומנין (דף מ') : 
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| מו נתן נדי שלם לתוך התנור - הרי הוא כבשר עז , או 
= | כבשר שור , ואמור לשהותו , שמא יהתה בנחלים , 
אלא אם כן מה התגור: ומותר לשלטל כבש הפסה לתנור 
עס חשכה , ואףם על פי שאינו טח , מפני שבני חבורה 
זרסים הן : | | 
m‏ אק צולין בשר ובצל ובצה על נבי האש , אלא כרי 
שיצולו מבעור יום , ויהיו ראויין לאבילה : ועם נשארו 
אחר כן' על האש בשבת ער שיצולו הרבה - מותר , מפני 
שהן כמצטמק ורע לו , שאם יהתה - יחרוך אותן , שעל 
נוף האש הם : ומפניזה מניחין מוגמר תחת הבלים עם חשבה, 
שאם יחתה בנחלים -- ישרף המונמר , ויעשן הבלים ; = 
.r‏ הא למדת !שכל דבר שאנו אוסרין בענין זה - אינו 
אפור משום שהוא נעשה בשבת , אלא גזירה שמא יחתה 
בנחלים : לפיכך אין נותנין צמר ליורה , אלא אם כן היתה 
עקורה מעל האש , שמא יהתה בגחלים , sm‏ שיהיה פיה 
טוח בטיט , שמא ינים בה משחשכה ; . 
‚m‏ אין נותנין את הפת בתנור עם השבכה , ולא חררה 
על גבי הגחלים, אלא בדי שיקרמו פניה שהם מורבקים 
בתנור או באש :ועם נשאחו אהרי כן, עד שיגמור אפיתן-- 
מותר , שאם DAT‏ - יפסיר אותן: - ו להשכה, 
וחטבה , ועדיין לא קרמו פניה , אם במזיד - אפור לאכול 
מהן, 7 מוצאי שבת , וימתין בכרי שיעשו : ואם בשונג — 
מותר לו לרדות ממנה מזון ג' םעורות של שבת ; וכשהוא 
ודה - לא ירדה במררה כררך שהוא עושה ברול , אלא 
בסכין , וביוצא בה : ה 








מגדל עוז 


וס בעוגג DE, pw‏ ופרק כל כסני qm)‏ קי"ץ) :| עוטס 5דס / 
עד סוף ספרק , פרק קמ5 לעבת . 
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ואפילן על גבי בירה גרופה או מכופה : ואין מחזירין לתנור , 
ולא לכופח -- שהוסקו בנפת או. 7 צים , אס על פי שגר 
או כסה, מפני שהבלן DM‏ ביותר : וכל שאין מחזירין עליו -- 
אין סומכין כו בשבת : 
DR.‏ להבנים מנריפה לקדרה בשבת והיא על האש — 
להוציא ממנה. בשבת , מפני: שמנים בה , זה מצרבי 
הבשול „win‏ ונמצא כמבשל בשבת: ומותר לההזיר San‏ 
לבירה, אפילו מכירה שהבלה מועט, לכירה שהבכה מרובה : 
אבל לא מכירה לטמינה , ולא מטמינה לבירה : 
יב לא ימלא ארם קררה עספיות ותורמוסין, או חבית של 
מים eg: LEN‏ התנור ערב שבת עם השיכה מא 
אותן , שאלו וכל ce FE‏ 1 
עיקר — כתבשיל 7 בשל בל צרכו הן , מפני שאינן 
צריכים בשול הרבה, ודעתו עליהן לאוכלן יר , וכפיכךך 
אפור לשהותן בתנור : ואם עבר ושהה - אפורין ער מוצאי 
שבת non,‏ בכרו שיעשו ;1 = 
יג. תנור שנתן לתוכו בשר מבעור יזם, וטהה אותו בשבת , 
= אם בשר גדי הוא , וכיוצא בו - מותר , שאם יהתה 
בגהלים -- יתהרך הבשר , שאינו צריך אלא moon‏ האש 
בלבר DR;‏ בשר עז , או בשר שור הוא, -- אפור שמא 
יחתה בנהלים לבשלו : ואם טח פי התנור בטיט — מותר , 
שאם בא לפחות ה התנור , ולחתות = Dan‏ הרות , וותקשה 
.. ויפסר , ויצטנן התנור , ויפפיר הבשר ; 
| וכן כל דבר שהרוה מפסרת אותו -- אין גוזרין עליו 
שמא ינלהו. ויחתה : ומפני. זה נותנין אונין של פשתן 
mm‏ התנור עם השכה , שאם עלהו - ופפירו + = . 











| מגרל ny‏ 
MD‏ , עד בכדי קיעטס , פרק Anp‏ דטבס (דף יע) : 
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לגרוף בל האש עד שלא תשאר נצוץ אחת , מפני שהבלו 
הם, שמא יחתה כרי לבער הנצוצות הנשארות בתנור : 
.ı‏ הבופח: הבלו aan an‏ הבירה , ומעט מהבל התנור , 
לפיכך אם הסיקוהו בנפת , או בעצים - הרי הוא כתנור, 
ואין משהין בתוכו , ולא על נביו , ולא סומכין לו Swan‏ 
א בשל בכ צרכו, או מצטמק ויפה לו , אף על פי שגרף 
או כסה באפר DR;‏ הסיקוהו בקש או בגבבא - הרי הוא 
ככירה שהוסקה בקש ובגבבא, ומשהין עליו : ומותר לסמוך 
לבירה מבערב amt,‏ על פי שאינה נרופה וקטומה ; ואיז 
היא בירה ? ואיזז כופח ? כירה-- מקום שפיתת שתי קדרות ‏ 
ram‏ - מקום שפיתת קדרה ארת : / | 
ה. תבשיל חי שלא בשל כלל , או שבשל בל ‚ans‏ 
ומצטמק ורע לו - מותר לשהותו על גבי האש , בין 
בכירה וכופח , בין בתנור :וכן בל תבשיל שבשל, ולא בשל 
בל צרכו, או בשל בכ צרכו, ומצטמק ויפה לו ,. אם השליך 
לתובו אבר הַי סמוך לבין השמשות -- נעשה הבל כתבשיל 
הו , ומותר לשהותו על האש , אף על פי שלא גרף , ולא 
כסה , מפני שכבר הפיח רעתו טמנו , ואינו בא לחתות 





ט. כל תבשיל שאסור כלשהותו , אם עבר ושהה אותו -- 

אסור לאוכלו ער מוצאי שבת, וימתין בכרי שיעשו ; ואם 
שכחו , אם חבשיל: שלא בש צרכו הוא — אפור ער 
wen‏ שבת : ואם: תבשיל שבשל כל צרכו הוא , ומצטטק 
ופה לו - מותר לאכלו To‏ בשבת : 


2 בל שמותר לשהותו על גבי האש , בשנוטלים אתו 


כשבת -- אפור להחזירו למקומו : ואין מהזירין לעולם , 
אלא על גבי בירה נרופה , 2 מכוסה , או בבירה ופה 
שהוסקו בקש תבבא : והוא:שלא הניח pr‏ על גבי 
הקרקעי, אבל משהניחה על גבי קרקע - אין מחזירין אותה , 


2? 
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הבר , ובענולי ‚na‏ עם השכה , והמשקין זבין והולבים בק 
השבת בולה : ומרליקי] את הנר או את המדורה מבערב , 
| והוא דולקת והולכת כל השבת כולה ; 
WER a‏ קררה על גבי האש, או בשר בתנור, או על גבי 
, והן מתבשלים והולכין בל השבת , ואוכלין אותם 

| בשבת : ויש ברבר זה רברים שהן אסורין , גזירה שמא. 
= יהתה בנהלים בשבת ; | 

ד. פיצר ? תבשיל שלא בשל כל צרבו , והמי] שלא הוחמו 
= | כל צרכן, או תבשיל שבשל כל צרכו, וכל זמן שמצטמק 
הוא יפה לו - אין משהין אותו על גבי האש בשבת, אף על 
פי שהונח מבעוד Dr‏ , גזירה שמא יהתה בגתכים - כדי 
להשלים בשולו, או כרי לצמקו; לפיכך אם גרף האש , או 
שכסה אש הבירה באפר , או בנעורת פשתן הרקה , או 
שעממו הנהלים , שהרי A‏ כמכוסות בעפר , או שהסיקוה 
בקש או בגבבא , או בגללי בהמה רקה , שהרי אין שם 
נהלים בוערות - הרי זה מותר לשהות עליה , שהרי ron‏ 
דעתו mn‏ התבשיל , ואין גוזרין שמא יחתה באש : 
ה. במה דברים אמורים בכירה שהבלה מועט, אבל התנור, 

אף על פי שגרף האש, או כסה באפר , או שהפיקוהו 











= בקש או כגבבא - אין משהין בתוכו , ולא על גב , ולא 


סומכין לו תבשיל שלא בשל כל צרכו , או שבשל כל 

צרבו ומצטמק nen‏ לו : הואיל והבלו on‏ ביותר - אינו 

Aion‏ רעתו , והוששין שמא יהתה בזו האש המעוטה , אף 

על פי שהוא אש קש וגמבא , או מכוסה : 

. ולמה אםרו לשהות בתנור אף על פי שגרוף ? מפני 
שרגורף DR‏ גורף - אלא בוב האש ועצמה , ואי אפשר 


מגרכ  m‏ 
עניסן קדרס , עד מעמינס לכירס, סכל פרק כירס AM‏ 6"5) . 
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pas „m‏ על עלרות העכוים ג' ימים קודם לשבת , -ועושין 

עמהן מַלהמה בבל יום ‚om‏ ואפילו בשבת , ער 

טכובטין אתה , ואף על פיי שהיא מלחמת הרשות ; מפי 

השמועה למדו:י ער רדתה , ואפילו בשבת , ואין צריך לומר 
במלחמת מצוה , ולא כבש יהושע יריחו, אלא בשבת : 


פרק שלישי 


א. מותר להתחיל מלאבה בערב שבת , אף על פי 
wm‏ נגמרת מאליה בשבת , שלא נאסר 
עלנו לעשות מלאכה - אלא בעצמו של יום : אבל כשתעשה 


המלאכה מעצמה בשבת -- מותר vb‏ להנות במה שנעשה 
כנשכת .ו = | | 


ב. כיצר ? פותקין מים לננה ערב שבת עם השכה , והיא > 
מל כל היום כולו , ומניחין מגמר תחת - 
הבלים , והן moin‏ והולבין כל השבת כולה : ומניח 
קיר על גב העין , לו על גבי המכה , ומתר 
והולכין בכ השבת בולה : ושורין. ריו ופמנין עם השכה , 
הן שורין והולכין בל השבת בולה.: ונותניץ צמר. 
אנין של פשתן לתנור , והם משתנין והולכין בל השבת 
כולה : ופורשים מצודות לחיה ולעופות DI‏ עם השכה, = 
הם (צודין. והולכין כל השבת כולה : וטוענין בקורות בית 
057 כ' = | 


/ מגרל עוז | 
לעסיד ל63 , פרק מי שסוניפנסו : וכן ספינס , עד בּסב3ת , פרק 
פדר פעניות 6לו דף י"ע : 9רין על עיירות , עד סוף ספרק , 
פרק Anp‏ דעבס דף "ע 1 -, > 
= | פרק שלישי. | 
mio‏ לסספיל , עד כל סשבת, פרק קמס D3E7‏ (דף "ו (pn?‏ 
; | 90 
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מלחמה ‏ ; ובעיר הסמוכה לספר , אפילו לא באו אלא על 
עסקי jan‏ וקש - יוצאין עליהן בבלי pr‏ ומחללין עליהם את 
השבת : ובכל מקום, אם באו על עסקי נפשות , או שערכו 
מלהמה , או שצרו סתם , יוצאין עליהן בכלי זיין , ומח 
ם את השבת ; ומצזה על בל ישראל - שיכולין לבוא 
ולצאת ולעזור לאחיהם שבמצור , | ולהצילם Ta‏ העכוים 
בשבת ; ואסור [DR u rer gr‏ ;2 
את אחיהם - מותר להן לחזור בכ ן למקומן בשבת, 
כברי שלא להבשילן לעתיר לבא ; 1 : 
כר. וכן ספינה 'המטורפת בים, או עיר שהקיפה כרקום, או 
| ר- ממה לצאת בשבת להצילן, בבל דבר שיכול 2 , 
נעפילו יחיר הנררף מפני העכו'ם, ‏ או מפני נהש, או רוב 
טהוא רודף אהריו להרגו-- מצוה , ואפילו בעשיית 
כמה מלאבות בשבת, ואפילו לתקן כלי pr‏ להצילו- מותר ; 
וזעקים עליהם , ומתהננים בשבת , ומתריעין עליהם לעזור 
אותם : זאין מתרגנין ולא זועקין על הרבר בשבת : 


מגדל עוז 
בסמות קל ms)‏ , 6פת שמנס , וחקת Dem»‏ וכו' , על כמכ6כ 
סרפעוגס סשמנה ADD‏ 233 מעיס , עד סרי ₪1 פטור מסט6ק , 
וכן' ספורק ממודס לסעלום נצגיס "מן סיס 3קגגה , וסעלס -סכו 
עס סדגיס , בין שסמע סטבע תמוק ,- בין Pe‏ שמע , סומי 
ועלס סתנוק -- סרי ]ס פטור oh , nfpnn‏ על פי על5 anm‏ 
כיוכתו 556 men ‚Tb‏ ססיס „mE‏ וכן כל Kia‏ בוס, עד כשן 
לטונו : סנס 63 ובירר og‏ עיקר ססככם , כמו פלפבתי, וגס 7368 
ז"ל ל6.סטיג עליו : כפל מכוק, עד סתספון, פרק ans‏ דיומ5 דף פ"ל : 
סמסלך, עד פרנםתו , פרק כלל גדול דף פ"ע : כס3 73699 : 
פירט om‏ 705 יפר על טביעיוס — פופו יוס מופר 3כל מל6כס , 
עד כשן mh nn : mich‏ : יפס -פורם לפורם של ר"מ br‏ > 
עכו"ם ‚Wis‏ עד ₪6 השבת , במסכס ערובין פרק m‏ עסוגיפוכ: 
97 מ"ם : וממוס על יער6ל וכו' , וכטיפיפו mh‏ 5סיסס , עת 
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ש. ברקו עד חוטמו, ולא מצאו בו נשמה- מניחין אותו שם, 
שכבר DD‏ ; ברקו ומצאו עליונים מתים--לא יאמרו: 
נבר מתו תרתונים , | אלא מפקחין על הבל , שאפשר 
במפולת - שימות העליון , ויהיה תחתוןהי : 
נב. המהלך במרבר, . ולא ידע מתי הוא יום שבת? מונה 
מיום שטעה ששה: ומקדש שביעי , ומברך בו ברבת. 
היום , ומבדיל במוצאי שבת ; ובבל „Din or‏ ואפילו ביום 
זה שהוא מקדש ומבריל בו - מותר לו לעשות כרי פרנסתו 
בלבך , כרי שלא ימות : ואסור-לו לעשות יותר על פרנסתו, - 
שכל יום ויום- ספק שבת הוא ; ואם ידע שהוא שטני 
ליציאתו , או המשה עשר ליציאתו , וכיוצא בזה המנין- הרי 
זה מותר לעשות בו מלאכה באותו היום, שהרי הרבר ודאי 
שלא יצא בשיירה בשבת, ושאר הימים חוץ מיום זה- עושה 
בדי פרנסה בלבך 1 .+ 0 - 
בג. עכוים שצרו „OR ur.‏ אם באו על עסקי 
yon‏ אין Mono‏ עליהם את השבת, ואין עושיןעמהם 


u m Sm 

סייב — ]יל Ap3‏ מסשד3תו, עד 169 nes‏ סגמר6 ; ועיכיך סרושוס , 
שכל זמן טסעלס תמוק , בין 1735 , 113 עס לגיס , 3ּין שמע , 
שן 25 שמע -- פוער 997,037 רביס דר83 , וקימ6 כן כוותיס ,. 
פד דקו5 רביס , ועוד דסלמוד6 בלישנ5 קמ8-- דייק ממילפיס 
ורבס , משמע Ai , one Kb)‏ דייק ממלתיס דר83 , מכלל 
לקיס פיס 5079397 9132 ,. ופטור לעולס , מעוס דסוי ‚BE‏ 
afı‏ על גב לדיוק6 65 קפיס , סיינו Kaps Me) dien‏ דפ%מר 
כ Kb‏ , ובכוליס תלמוד% --- פסקינן hans Bea‏ , וכל טכן 
Kos‏ , דל6 ner win‏ פגמרי בעיקר Harz‏ , 626 656 לישנ5 
hans‏ -- למפוקי מדיוק דליענ6 hnp‏ ; 63 ורס ah‏ ר"מ "ל , 
עכסב כפן עעתס , לפי עעיקר ססלכס -- 65 נ5מרס לענין 6סור 
DIE‏ , וניררס פרק 3' דסככוס עגגות , על סדר ססלמול , 
למען ילמל Aura‏ מקוס him‏ , 2 3ּן, ח"ל : סיו לפכיו שפי 


של 
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הרגים עמו ; מע שטבע Dun‏ בים, ופרם מצורה להעלותו. 
והעלה דגים בלבך — פטור מכלום ; נתכוין להעלות דגים. 
עלה דגים ותנוק- פטור , אפילו לא שמע שטבע , הואיי 
והעכלה תנוק עם דגים- פטור : 
יז, נפל תנוק לבור , עוקר הוליא, ל ואף על פי שהוג 
מתקן בה מדרגה בשעת עקירתו : ננעל רלת בפני תנוק - Yan‏ 
הדלת ומוציאו , ואף על פי שהוא מפצל אותה במין עצינ 
שראויין למלאכה , שמצא יבעת התנוק, וימות ; דליקה 
ויש שם DIR‏ שחוששין שמא ישרף - מכבין אותה, להציל 
מן האש , ואף עלפי שהוא כובש דרך , ומתקנה בשעו 
כבוי: וכל הקודם להצילו- הרי זה משובח : ואין צריך לטו 
רשות מבית רי[- בבל רבר שיש בו סכנה: = 
וח מי aan‏ ליו מפולת , ספק הוא שם, ספק אינו שם 
pen‏ עליו ; מצאוהו חו , אף על פי שנת"וצץ , וא 
אפשר שיבריא- מפקרין עליו, ומוציאין אותו להיי אותה שעה 


Sum /‏ עוז 

DNES‏ , ולש פליגי סרוויסן.לישני בעיקר דיכ , כד6שכתן בסלמול 
Bin‏ בסן , וכפב ר"מ ]"ל בתעובס man)‏ כוניל שסעתקסי 3ספ 
6ב , וסריני 6כין לפכיך ססוגיף, למען ‚Swen‏ דגרסינן ons‏ 
6מר ליס רבינש לרב Eh‏ : כמנפת Brehna.‏ כסוטס 933 מעיגז 
מסו ? בסר מפטבסו 6וליכן , וגבר6 לשיסור% ק6 מיכוין ? שו דילכז 
בסר מעעיו 6זלינן? 6מר ab‏ לאו mia‏ דרבס ור63 ? ד%סמר 
קמע קעבע PUR‏ :ביס , DAN‏ ממדס לסעלום דגיס , וסעל 
לגיס -- תייב , לסעלות לגיס [סעלס תמוק -- רב5 6מר סייב 
רבס 6מר pp‏ ; ועל כרחך 85 hp‏ פער רנס-- 606 כי 
דסמע , 6מרינן דעפיס m)‏ >סנוק , 36ל fh‏ שמע -- 85 ; ושיכ 
דשמרי : לאו סיינו פלוגסייסו לרבס ור83? ד6סמר : ne Pb‏ 
DIDE‏ תנוק ביס , DIN‏ מנודס לסעלות דגים , וסעלס לגיס - 
קייב , לסעלום דגיס , וסעלס תנוק ודגיס --רבּס Anh‏ פטור 
63% 6מר תייב , רבס Anh‏ פעור--!יל Penn "ps‏ , ר53 506 


ג" 
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עושין מדורה לחיה , ואפילו בימות ההמה, מפני שהצנה 

קשה לחיה הרבה - במקומות הקרים : אבל אין עושין 
mr‏ לחולה להתהמם בה : הקיז רם ונצטנן, - עושין לו 
Im‏ אפילו בתקופת תמוז: ומרחיצין את Tann‏ בשבת ביום 


ב 
„N‏ אחר שרותבין ne‏ טבורל , 1 בהמיץ שהוחמו 
טכת ML‏ אותו, ומלפפין אותו, מפני שםכנה היא לו-- 
הג' 


] לא יעשו לו בל וכן מרחיצין אותו לפני המילה , - 
אחר המילה , וביום |- בחמין שהוחמו בשבת , 


פני הסבנה : [ 

. האשה שישבה על המשבר ומתה, מביאין סכין ‚Data‏ 
אפילו ררך רשות חרבים , וקורעין את כריםה, ומוציאין 
ז הוולך , שמא ימצא הי , שספק נפשות רוחה את השבת 
פילו לזה שאין הזקתו חי : on‏ 
- מפקחין פקוח We)‏ בשבת , ואין צריך לטול רשות מבית - 
| : והמקדים להציל הנפש - הרי זה משובה : כיצד ?ראה 
pi‏ שנפל לים, DIS‏ מצודה ומעלהו ; ואף על פי.שהוא צד 


-- 


מגדל עוז . ZZ‏ 
+ יסרפל , פרק מפכין , ופרק 3 דנינס דף כ"ב : pm)‏ 
נגין , עד מותר , פרק סכים., ph pam,‏ מעמולין : 
„DM‏ עד כדרכס ,, פרק מפנין | דף קכת : סמיס |( עד, 
₪, פרק men‏ דף קכ"ע , ובפרק ans‏ 5עס : וכן 
Por‏ , עד Ko‏ תו , פרק ר"6 דמילס דף קל"ד : סלעס, 
Dam !‏ חי , פרק Anp‏ דמסכס ערכין (דף 1) , גמר5 מסכיפין 
אס פין65ס. ליסרג': מפקחין , עד עמו , פרק Kaps‏ דיומ6 
q‏ פ'ד) : שמע על סלגיס פעור , פרק רבי ישמע5ל mmn?‏ 
(TOT‏ := כסב סר6ב"ד |"ל In Pa‏ --- פכוגק6 9397 ורב5 
© , במכחום , wahr , Harp) Han‏ : זיל בתר מעקעס, וסו5 
א ob, Bam‏ על גב דתלמיך סול כנביס דרצס , עד כ6ן 
ונ ; וני פומ ר"מ ז"ל as‏ פמק , וכלטון 6סרון למנחופ , 
ppm!‏ קמיית%. דפרק רבי ישמעשל — Kae , one ba‏ קמל -- 


6 
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י. חולה שאיןבו סכנה - עושין לו כל צרכיז על ידי עכוים 
כיצר ? אומרין mb‏ לעשות לו , mim‏ עושה , sb‏ 
לו , ולאפות , un‏ רפואה מרשות לרשות , וכיוצא באלו 
וכן כוחל may‏ מן הגוי בשבת , אף על פי שאין שנב 
סכנה : ואם היו צריכים לדברים שאין בהן מלאכה - עושינ 
אותן. אפילו ישראלי: לפיכך מל אזנים בשבת , ומעלי 
אנקלי , ומחזירין את השבר , וכל כיוצא בזה מותר ; 
יא היולרת כשכורעת לילד -- הרי היא בסכנת נפשות . 
ומחללין עליה את השבת : קוראין לה חבמה ממקונ 
למקום , והותבים את הטבור , וקושרין אותו : ואם היתד 
צריכה > בשעה שהוא צועקת בחבליה — מרליקין לה אה 
הנר, ואפילו היתה סומא, מפני שרעתה מתיישבת עליה בנר 
ואף על פי שאינה רואה : ואם היתה צריכה לשמן וכיוצא 
בו — מביאין לה :ובל שאפשר לשנות -- משנין בשעת הבאה 
כנון שתביא לה רברתה בלי Yon‏ בשערה, ואם אי אפשו 
מביאה כדרבה ; | . 

. היה משיתחיל הדם להיות שותת , ער שתלר , ואהו 
= שתלר , ער שלשה ימים -- מהללין עליה את השבת 
ועושין לה בל צרכיה, בין שאמרה צריכה אני, בין שאמרז 
אינה arms‏ : ומג' ער שבע , אם אמרה איני צריכה - אי 
מהללין עליה את השבת : ואם שתקה, ואין צריך לומר אנ 
אמרה צריכה אני-- שמחללין עליה את השבת : ומו' ער כ 
יום - הרי היא. כהולה שאין בו סכנה , ואפילו אמרה צריכז 

אני- אין עושין לה מלאבה , אלא עלידי גו : 


מנדל עוז 


פרז Anp‏ דע" a7)‏ "3) : וכן m‏ , עד לסגילו , פדק בסר 
Day‏ דף ‚Dan : 7'D‏ עד Bra‏ בוס , מסכס מנפוס פרק רבי ישמ 
97 ס"ד : סמבטל , עד כיןונ5 as‏ , פרק קמ5 דסוכין דף ע"ו 
ופרק מרובס דף ע"6 , ובכלכות ר"י 5לפם ריש פרק כירס : חולם 
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= הוא כמכה של הלל, ואינה צריבה אומר , ומחללין עליה 
ת השכת : והחום שמסמר את הבשר , -- במכה של 
מ , ומחללין עליז את השבת : וכן כל הולי שהרופאים 
ומרין שה יש בו סכנה , אפ על פי שהוא בעור הבשר 
PIE‏ - מהללין עליו את השבת על פיהם : | 
. הבולע נימא של מים - מהמין לו המין בשבת , ועושין 
לו בל צרכי רפואה , מפני שהיא םכנת נפשות : וכן מי 
האשכו aba‏ שוטה , או אהר מזוחלי העפר שממיתין, אפילו 
וו ספק ממיתין , ספק אין ממיתין -- עושין לו בל צרכי 
פואה *להצילן ; * ב | 
> הולה שאמרוהו רופאים : להביא לו גרוגרות אחת, ורצו 
" בגי ארם והביא לו עשר גרוגרות בבת אהת -- כולן 
גטורין מכלום : ואפילו הביאו בזה אחר זה DER),‏ הבריא 
נראשונה , שהרי כולם ברשות הביאו? = 
ז. הולה שהיה צריך לשתי גרונרות , ולא מצאו אלא שתי 
גרוגרות בשתי עוקצין , ושלש נרוגרות בעוקץ אהד — 
ורתי העוקן שיש בו שלש אף על פי שאי צריכין אלא 
שתים , ברי שלא ירבו בבציר , אלא יכרתו עוקץ אחך , 
לא יכרתו שנים , וכל כיוצא בזה : 7 ו 
.t‏ המבשל כהולה בשבת , ואבל החולה והותיר.-- אפור 
לבריא לאכול מן הַמותר , גזירה שמא ירבה בשבילו ; 
בל השוחט. להולה בשבת -- מותר לבריא לאכול ממנה בשר 
Pet,’‏ ברבר תוספת -- כרי שנגזור שמא ירבה בשבילו, 
כן כל כיוצא בזה ; Ä‏ 





m מגרל‎ 


נד Un‏ בעולס , פרק 633 Kun‏ , (דף כ"ת) ובירוטלמי : 
לטו , עד יתיו בסס , פרק בב6 מניע% : Erna‏ , על 653 
למידה , פרק ph‏ מעמילין : ומכס שעל גב סיד, עד על פיסס , 
ph pr‏ מעמידין , ופרק DIEB 'n‏ . סמולע., על DEM‏ , 


- 
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+ 


הנר , ומכבים מלפניו את הגר, ושוחטין לו, ואופין ומבשלין 
ומחמין לו המין, בין להשקותו, בין לרחוצת גופו + בללו של 
רבר : שבת לנבי הולה שיש בו םכנה -הרי הוא בחול לבל. 
הרברים שהוא צריך להן ; 
נ. בשעושים דברים האלו - אין עושין אותן-- לא על ידי 
גו" , ולא על ירי קטנים , ולא על ידי עברים, ולא על 

| ידי נשים, ברישלא תהא שבת קלה בעיניהם : אלא על ידי 
גרולי ישראל וחבמיהם ; ואסור להתמהמה בהלול שבת , 
להולי שיש בו סכנה , שנאמר : י אשר יעשה DAR‏ האדם 
והי בהם - ולא שימות בהם : הא למדת , שאין משפטי. 
mann‏ -- נקמה בעולם , אלא ררמים והסר ושלום בעולם : 
= .ואלו האפיקורפים שאומרים שזה הלול שבת, ואסור - עליהם 
הבתוב אומר :* גם אני נתתי להם רוקים לא טובים ומשפטים 
לא יהיו בהם : | | 
ר. הרושש בעניו, והוא:שיהיה בשתיהם או באהד מהם — 

ציר, או שהיו רמעות שותתות מהם מרוב הכאב , או 
טהיה דם שותת מהן, או שהיה בהן קרהת, וכיוצא בחלאים 
אלו, - הרי זה בבלל הולה שיש בהן סכנה , ומתללים עליו 
אה השבת , ועושין לו 9293.03 רפואה : 
ה. וכן אם יש מבה בהלל נופו, מן השפה ולפנים , בין 
= | בפו, בין במעים, בין בכברו וטהולו, או בשאר מקומות , 
בל שיש בהללו - הרי זה הולה | שיש בו סכנה Ps),‏ 
צריך אומר , שרוליו בבר הוא , לפיכך מהללין עליו אֶת 
השבת To‏ בלא אמידה : ומכה שהיא בגב היד , וגב הרגל-- 

| | ויקרש י"פ = : יקזק6ל כ'‎ a 

| מגרל על - 
(דף פ"ד) : ומפכלין עד סכנס, פרק 533 מִ9ע6 (דף כ"ע :(d‏ 
ומסלכין , "עד 5ריך ככך , פרק בסרפ דיומ5 (דף "ל" : PEIDEI‏ / 
עד ופכמיסס , פרק לפני 6ידיסן (דף 37( ופרק hans‏ דיומ5 : 
ו*סור , עד בסס , פרק '3ב5 מנועף (דף כ"ע) : ס6 למדס , 


9 שבת פיב‎ man 


ועד סוף - בזרון , ועחר כך יחיה חייב. כרת : ואם יהיה. 

ey:‏ והתראהּ -- הייב. סקילה , או שיעשה שעור מלאכה 

ולה בשגנה מתהכה וער „AD‏ ואחר כך יהיה הייב חטאת 
קבועה : 


פרק שני 


א. דחויה היא שבת אצל mp‏ נפשות , כשאר כל = 
המצות : לפיכך חולה שיש בו םכנה -: עושין 

לו בל צרכיו בשבת , על פי רופא אומן של אותו, מקום : 
ספק שהוא צריך לרלל עליו את השבת , ספק שאינוצריך , 
וכן אם אמר רופא לרלל עליו את השבת, ורופש אהר אזמר 
אש צריך - מהללין עליו את ‚nat‏ שספק נפשות- רוחה 
את השבת : | | 
ב. אמדוהו ביום השבת שהוא pas‏ לכך , וכן לשמנה 
ימים - אין אומרים נמתין m‏ הערב , ברי שלא להלל 

לז שתי שבתות , אלא מתהולין מהיום , שהוא שבת , 
ומהללים Toy‏ אפילו מאה שכתות : בכ זמן שהוא צריך 
וש בו סכנה , או ספק סכנה -- מהללים : ומדליקין לו את 


| מגרל | m‏ 
זה פטור , פרק רבי mh‏ דטורג N‏ ק"ו). : Ana "on‏ , עד 


פעור , PD‏ כלל גדול (דף ע"ג : ככ סמקלקל , עד סוף ספרק , 
רבי oh‏ דפורג (דף ק"ז : 


פיק של 


דהויה , על דוסה Dh‏ סעבת, שת פרק ס' One‏ (דף)ק"ע , 

ופרק כּסר5 דיוע5 (דף פ"ד), ופרק 6ין מעמידין (דף 
כ'ת) „ ובכמס מקומות בסלמוד סנכ מרווחפפ : %מלוסו כיום , 
עד DIL Hop‏ , פרק pn‏ (דף קכ"ע) , ופרק בסר5 Bny7‏ 


- 
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ועד סוף , כגון שאחזו שניהם בקולמוס., UND‏ , או אחז 
בכר , והוציאוהו מרשות לרשות -- הרי אלו פטורין ; | 
מז. ואם אין אהד מהן יכול לעשותה לברו, עד שיצטרפו, 
כגון שנים שאהזז קורה , והוציאוה לרשות הרבים ; 
הואיל ואין כה באהר מהן לעשותה לברו , ועשו אותה. 
בשותפות מתהלה ועד םוף - שניהן חייבין , ושעור אחר 
לשניהן : היה כח באהר להוציא. קורה זו לברו , והשני BR‏ 
יבול כהוציאה לבדו, ונשתתפו שניהם והוציאוה - זה הראשון 
שיכול -- הייב , והש מסייע הוא , ומסייע אינו חייב כלום ; 
וכן כיוצא. בזה : | | 
- + כל המקכקלין - פטורין: כיצד ? הרי שחבל בחברו , או 
בבהמה , דרך השהתה, וכן אם קרע „DI‏ או שרפן, 
או שכר כלים, - ררך השהתה - הרי זה פטור : חפר KON‏ 
ואינו צריך אלא לעפרה -- הרי זה מקלקל ופטור ; אף על 
פי שעשה מלאבה , הואיל וכוונתו לקלקל — פטור : 
יח.: בל המקלקל על מנת לתקן-- הייב , כיצך ? הרי שסתר 
כרי לבנות במקומו , או שמחק כרי לכתוב במקום 
שמחק , או שהפר גומא כדי לבנות בתוכה יסדות , וכל 
כיוצא בזה --חייב , ושעורן — כשעור המתקן ; 
יט. כל העושה מכאכה בשבת , מקצתה בשונג , וטקצתה . 
בודון  ,‏ בין שהזיר ולבסוף שגג , בין ששנג ולבסו 
הזיר — פטור, ער שיעשה שעור המלאכה כולה מתחלה 


מגדל עוז 
61 013„ ריש פרק 6לו נערום דף 6"5 מדייק5 מלפיס-ממלפיס 3397 
6ב :| PD)‏ , עד פטור , פרק. ספק 6כל מסכת כריפות : 


כל סננתכוין , עד סוזר ‚wohn‏ פרק סמנניע דף ק"ד : כל סמסכוין , 
עד יתחייב , פרק DD‏ (דף 3"5) : וכן 06 נסכוין , עד AV‏ 
בו , פרק רבי 6ניעור דפורג (דףק"ס) : וכן כל מס5כס , עד 
Kia‏ בוס , פרק סמנניע (דף (a5‏ : כל סמקלקלין , עד סר' > 


הלבות שבת פ'א || 7 


„m‏ בפחות מכונתו - פטור : | כיצר ?הרי שנתכוין 
להוציא משא לאחריו , ובא לו לפניו -- חייב , שהרי נתכוין 
לטמירה פחותה , ונעשית שמירה מעוכה : אבל אם Man)‏ 
להוציא לפניו, ובא לו לאהריו -- פטור, שהרי נתכוין להוציא 
בשמירה מעולה , והוציא בשמירה פהותה : וכן כל 
כיוצא בזה ; - = | 0/0 
יג. היה הנור oa‏ , והשליך המשא בין בשרו והלוקו , 
בין שבא זה המשא שררכו להוציאו בדרך הזאת - לפניו, 
כין שבא לאחריו - חייב , שכן דרכו להיות הוזר : 
יד. כל המתכוין לעשות מלאבה בשבת, והתהיל בה ועשה 
כשעור - הייב , אף על פי שלא השלים כל המלאכה 
שנתכוין להשלימה : כיצד ? הרי שנתכוין לכתוב אגרת , או 
שטר בשבת. - אין אומרים : לא יתהייב ער שישלים 
הפצו , ויכתוב כל השטר , או כל האגרת , אלא משיכתוב 
שתי אותיזת - הייב : וכן אם נתכוין ma mb‏ שלם , |" 
משיארג שני הוטין - יתחייב , ואפ על פי שכוונתו להשלים 
הבגר , הואיל ‏ ועשה כשעור ‏ בכונה - היב : וכן כל 
כיוצא 7+“ vn‏ 
טו. ‏ כל מלאכה שהיהיך יכול לעשות אותה לברו , ועשו 
= | אותה שנים בשותפות :, בין שעשה זה מקצתה , וזה 
מקצתה , כנון שעקר זה ההפץן מרשות ז , והנירו השני 
ברשות אהרת , בין שעשו אותה שניהם כאחר , מתהלה 


bu‏ עוז 


נחלקו בפסק "סוס ,. EN‏ 5+ רשים נדולס. פרק כירס , גמרל מסניסין. 
דמיחס שפינסי ד5סיקנש לדשמו6ל : 3מ65כס ונס 5ריכס לגופס-- . 
סכר 05 כרבי יסודס , וכולסי דעמו%ל סתס--הלככום קבועות סן.; 
וכן פסק ר"י 6לפס Arab‏ ; = ועוד דרבינ5 דסומ בתרמס--5סיק 
לפלתר עלס Inn‏ : סולכך קון ברקום סרביס---מוליכין לופו פפוסם 
מד' %מום , בכרמלים -- 6פילו טוב63, m‏ סלכס . כל סמסכוין, עד 


- 


a 
. 
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נתכוין לעשות דבר המותר, ועשהּ דבר אהר , כגון שנתכוין 
nnd‏ את התלוש , והתך את המחובר -- אינו הייב כלום : 
וכן כל כיוצא בזה : 
ט. נתכוין ללקוט תאנים שהורות, ולקט לבנות, או many‏ 
ללקוט תאנים , ואהר כך ענבים , ונהפך הרבר ולקט 
הענבים בתהלה , ואהר כך תאנים - פטור : אפ על פי 
שלקט כל מה שהשב , הואיל ולא כקט כסדר שהשב - 
פטור , שלא בכוונה עשה, שלא אסרה תורה אלא מלאכת 
מהשבת : | 0 
י. היו לפניו שתי נרות. דולקות , או כבויזת , נתכוין לכבות = 
ז, וכבה את זו - הייב, שהרי עשה מן המלאכה Sao‏ 
לעשות : הא למה הוא דומה ob?‏ שנתכוין ללקט תאנה ‚y‏ 
ולקט תאנה אחרת , או למי שנתכוין להרוג את זה , והרג" 
את זה , שהרי נעשית מלאכה שרשב לעשותה : 
יא. אבל אם נתכוין להרליק ראשונה ; ולכבות שנייה == 
אהריה, ונהפך הרבר, וכבה ראשונה, ואחר כך POTT‏ 
טנייה אהריה -- פטור:כבה זו, והדליק זו, - בנשימה אדת -- 
הייב, שאף על פי שלא הקדים ההרלקה, הרי זה לא אחר 
אותה , אלא שתיהן כאהד , ולפיכך הייב : וכן כל כיוצא 
ma‏ ; וכל העושה מלאכה ‏ במתעסק , ולא נתבוין לה -- 
פטור ; -" 
יב. כל המתכוין לעשות מלאכה, ונעשית ביותר על כוונתו-- 


np מנדל‎ 


ר"מ ]"ל סכך קיטס ר"י 6לפס , וסעומדיס בסטפו, DM‏ סומכין 
169 על' עמוד של טיק , כלל קייס , ויתד he‏ סמוע :| רכי יסודס 
ורבי שמעון-סלכס כר"יף; | וססי8 דפרק נועל , ושאר קועיוק 
קעליסס-- כל pnh‏ מתורכ5ת במקומס ; ובפרק DN3‏ מדליקין בשמעתין 
דסמכנס Dh‏ סכר כן", כפם על סכר כן' , | כסלקו EI‏ ורבותינו 
ז"ל בפירם ססוגיש , ולפיסס נפלק ספסק ; וגס רצוסינן בַּעלי סתוספום 


הלכות ne‏ פ'א - 5 


שהרבר ירוע , שאי אפשר שלא תעשה אותח מלאכה ; 
כיצד ל הרי שצריך לראש עוף , לצחק בו הקטן , והתך 
ראשו בשבת, אף על פי שאין סוף מגמתו להרינת העוף 
בלבד - חייב, שהרבר ירוע, שאי אפשר שיהתוך ראש התי 
וירוה , אלא המות בא בשבילו : וכן כל כיזצא בזה : . 
ז. כל העושה מלאכה בשבת , אף על פי שאינו צריך 
לנופה של מלאכה — חייב עליה: כיצד הרי שכבה את 
הנר, מפני שהוא צריך לשמן, או לפתילה, כדי שקא ישרוף, 
או כרי שלא יבקע חרש של נר : מפני Naar‏ מלאבה , : 
והרי נתכוין לכבות ; ואף על פי שאינו צריך לנוף הכבוי , 
ולא כבה אלא WED‏ השמן , או NED‏ החרש , או. מפני 
הפתילה, -- הרי זֶה הייב : וכן המעביך את הקוץ ד' אמות 
ברשות הרבים ; או המכבה את הנחלת, -- כדי שלא יזוקו 
בה רבים -- הייב-, ואפ על פי שאינו צריך לנוף הכבוי , או 
לנוף ההעברה , אלא להרחיק. ההיוק - הרי זה חב : וכן 
כל כיוצא בזה : | 0% 
ח. כל המתכוין לעשות מלאכה, ;ה לו מלאכה אחרת 
שלא נתכוין לה - פטור ‚may‏ > שלא נעשה 
מהשבתו: כיצר ‏ זרק אכן או חץ: בחברו, או בבהמה , כרי 
להורנן , והלך וְעקר אילן בהליכתו , ולא הרג -- הרי זה 
פטור : הרי זה קל וחומר, -- אם נתכוין לזרוק בכרטלית , ועבר. 
האבן לרשות הרבים - שהוא פטור , וכן כל כיוצא בוה 
מגדל עוו 
פרק קמ6 דכתובות דף \' , ופרק רבי 6פיעזר ד6ורג דף ק"ז , ופרק 
עמוכס טרליס , ופרק yon Alina‏ דף קי"8 עס : כל סעוטס , 
עד כיונ5 3זה ; 303 סר6ב"ד "ל : ר"ם "ל פסק כרני שמעון, שסו5 
פוטר , מדשמריכן פרק נוטל : ר53-כרבי עמעון סביר6 ליס, ד%מר 
Dahn‏ ששינס DI‏ לגופס-פטור עליס ; ופנ 6ומר מסלוקת יפנס. 
" סיל , כי בסלר רב na ana‏ 1"ל פסק גס כן כרני ‚NONE‏ 535 


א" 
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לעשות אותו. רבר בשבת , ואסורו מדברי סופרים , והוא 
הרחקה מן המלאכה : וחעושה אוּתו בזרון -- מכין אותו מכת . 
מררות : וכן כל-מקום שנאמר: אין עושין כך וכך , או אסור 
לעשות כך וכך בשבת - העושה אותו בר בזדון -- מכין 
אותו no‏ מררות : 
ר. וכל מקום שנאמר : מותר לעשות כך וכך.-- הרי זה 
מותר לכתרלה. וכן כל מקום שנאטר : אינו 2m‏ כלנם, 
או פטור מכלום , אין מכין אותו כלל : 

‚m‏ דברים המותרים לעשותן בשבת , שק עשייתן 
אפשר שתעשה-בגללן מלאכה, ואפשר שלא תעשה , 
אם לא נתכוון לאותה. מלאכה -- הרי זה מותר: כיצד ? גורר - 
אדם מטה , וכסא , וספסל , וכייצא בהן-- בשכת , ובלבר 
שלא יתכוין להפור הריץ בקרקע - בשעת גרירתן : ולפיכך . 
Tan DR‏ הקרקע -- DR‏ הושש בכך , לפי טלא נתכוון ; 
וכן מהלך ארם על גבי עשבים בשבת , ובלבר שלא mar‏ 
לעקור אותן , לפיכך DR‏ נעקרו - אינו חושש : ורוחץ PP‏ 
בעפר הפירות, וכיוצא בו, ובלבר שלא יתכוין להשירי השער, 
לפיכך DR‏ נשר - אינו הושש : וכן פרצה רהוקה -- מותר 
להכנם בה בשבת, אף על פי שמשיר צרורות :וכן כל דבר - 

שאין מתכוין כגון זה -- הרי זה מותר : | 
ו. אבל עשה מעשה, ונעשה בגללו מלאכה - שוראי תעשה 
בשביל אותו מעשה, אף על פי שלא man)‏ לה --הייב , 


my מגרל‎ | 


מקר5 מ865 סו5 , חיל קרי בי רב סופ : כל מקוס , עד סייב מטסת , 
פרק D3E7 Anp‏ . וכל מקוס , עד מכין %וסו , סכל פרק hnp‏ 
לשב דף ג', ופרק רבי 6לעזר דפורג 97 ק"ו, וסרבס מקומוס :+ 
דבריס סמותריס , עד BED Wh‏ , פרק 93 מדליקון דף כ"ע , 
pam‏ קמ5 דכתובום דף \' : ורוסץ יליו , עד ein mh‏ , פרק 
בחר% דמסכת ערובין דף ק': פרלס לסוקס , עד כט59 03 , 


. 


הלבות שבת ‏ 
יש בכללן המש מצות : שתי מצות עשה , ושלש מצות לא 
תעשה : וזהו פרטן : ca‏ לשבות בשביעי: ב.) שלא לעשות 


בו מלאכה: ג.) שלא לענוש בשבת: ר.) שלא לצאת הוץ 
לגבול בשבת : ה.) לקרש את Dr‏ השבת בזכירה : 


ובפור מפות 6כו -- בפהקיס 6כן : 


פרק ראשון 


-א. שביתה. בשביעי ממלאכה - מצות עשה, שנאמר: ' 
om‏ השביעי תשבת : וכל העושה בו 
מלאכה - bias‏ מצות עשה, ועבר על לא תעשה, שנאמר:: 
לא תעשה כל מלאכה ; ומהו חייב על עשיית מלאכה ? אם 
עשה ברצונו בזרון-- חייב כרת :ואם היד שם עדים והתראה -- 

נסקל : ואם עשה בשגנה - הייב קרבן הטאת קבועה : 
ב כל מקום; שנאמרג בהלכות שבת : שהעושה דבר זה 
הייב-- הרי זה חייב כרת;ואם היו שם עדים והתראה-- 

הייב סקילה : ואםיהיה שונג = הייב חטאת U‏ 

2 וכל מקום שנאמר , שהעושה דבר זה פטור --הרי זה 
פטור מןנהברת , ומן הפקילה , ומן הקרבן : אבל אסור 

| סמות כ"ג וגס כ"ד | : עס כ'‎ ı 

מגדל עוז 
פרק ראשון 


שביתה בסניעי , על פטס קבועס, פרק קמ6 דמסכת D3E‏ (דף 

ג' 7(‚ ופרק Anp‏ דמסכת . כריתום (דף ג') , ובמסכת 

סנסלרין פרק 5רבע מיתום. דף ס"ו ; ומס שכסב שסיס =DED PD‏ 
| 0 
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נחלתי ערותיך לעולם, כּי ששון לבי המה; 


= | *תסלוס. קי"ע . 


. 


ספר שלישי 
והוא 0 
ספפרכ-זמנים 


הלכותיו עשר; 


Er Aa 


הלכות שבת, = הלכות ערובין, 
הלכות שביתת עשור, = הככות 
שביתת יום טוב, = הלכות yon‏ 
= ומצה, הלכות שופר סוכה ולולב, 
הלכות שקלים, | הלכות קרוש 
החדש, הלכות תענית, הלכות 

| מגלה וחנוכה 1 . 
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איזה הלכות 


מיר החזקה 
Toms‏ הרמבים נע 





חלק שני 
ופו5 כולל . 
ספר זמנים | הלכות מתנות עניים 


1079 בני ישראל תורה m‏ ארץ 
בבתי הספר ממררגה השנית , 
| במתלקס סענית 
- | 


מקקו עס סתרגוס —.1 רו"כ .68 »hp‏ . 


| פיטרבורג סיפ 
כדפם ‏ נדפום ‏ 160 קארל קראיי. 





יצא לאור 
על פי פקורת הממשלה; 


: איזה הלבות . 
מיד החזקה 
לאדוננו מורנו ורבנו 

הרמבים 


כ 





נרפם 
על פי שו ח רכנינו וספרינו 


סר3 ר' ישר6ל ‚ha‏ סר3 ר' ולמן 381 מ" ומ"מ, סרב 
ר' פייס: nm)‏ פרכם, וסר3 ר' 6ברסס nehnpe Im‏ מק"ק 
Hab‏ ; סרב סמכוס ר"י דוו6ל8ק620 , סרב רי"ן ר0פפ5פ6רט , 
וסרב NEN"‏ מק"ק מיכסק , סרב ר' מכסס ג"י דליובפוויע , 
סרב ר"י ס6לפערין דק"ק ברדיטטוב , סר3 רי"3 לענוויכומסן 
דק"ק קרעמעכעץ, 399 רנ"ס ק6ענעללעככנויגען מווילכל , 
וסרב. סד6קעפר ר'-6בּרסס כיימ6כן מ"מ דק"ק ha‏ 


פה פיטרבורג תמה 


וש 
AM pie‏ מרעהו צדיק prob‏ 
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